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— Silbentrennung 


Konvertierungs&programm 


a) 


Silbentrennung. Ein leidiges Thema. 
Entweder man gibt alle Trennungen von 
Hand ein - viel zu viel Arbeit - oder man 
verläßt sich auf die Treffsicherheit einer 
elektronischen Silbentrennung - das kann 
ins Auge gehen ... 


Nicht so bei TextMaker. Er besitzt eine 
ausgeklügelte deutsche Silbentrennung, die 
selbst kritische Tester überzeugte: 
”...Glanzpunkt des Programms ist schließlich 
die Silbentrennung. Bei 61 vorgenommenen 
Trennungen war kein Fehler 

auszumachen.” 

(PC-Magazin 27/89) 


In Österreich: Otto Rödlinger 
Klosterneuburger Straße 5 - A-1203 Wien 
Telefon 0222/3343 08 
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|  [J Schicken Sie mir bitte eine Demo- 
Diskette. 10-Mark-Schein liegt bei. 
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[_] TextMaker 2.01 ist genau, was ich 
suche! Schicken Sie mir ein Exemplar. 
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Editorial 


EISA auf dem Vormarsch 


Die Systems, die vor wenigen Wochen in München statt- 
fand, war seit langer Zeit wieder einmal eine Computer- 
Messe, auf der echte Innovationen und nicht nur Detail- 
verbesserungen präsentiert wurden. 

Nicht zu übersehen war der Boom der 486-PCs. Fast jeder 
der großen PC-Hersteller und auch einige kleinere Anbie- 
ter konnten ein Modell dieses Computertyps vorführen. 
Auch die erste VGA-Karte, die den Richtlinien der VESA 
(ein Zusammenschluß der führenden Grafikkarten- und 
Monitorhersteller) entspricht, war zu bewundern. 

Noch interessanter waren jedoch die ersten EISA-PCs, die 
von Hewlett Packard, Olivetti und Tandon vorgestellt 
wurden (ein EISA-PC von Compaq ist inzwischen gefolgt). 
Interessanterweise waren alle drei EISA-Maschinen auch 
gleich mit einem 80486-Prozessor ausgerüstet. 

EISA (eine Abkürzung für »Erweiterte Industriestandard- 
Architektur«) ist, wie der Mikrokanal von IBM, ein neuer 
Standard für die elektrische und mechanische Schnittstel- 
le zwischen PC-Mutterplatine und Steckkarte, ein Stan- 
dard, der gegenüber dem herkömmlichen Bus im PC, AT 
und 386-PC eine deutlich höhere Leistung aufweist. 

Wie der Mikrokanal, so arbeitet auch der EISA-Bus mit ei- 
ner schnellen 32-Bit-Architektur (die sogar konsequenter 
als beim Mikrokanal ausgeführt ist) und erlaubt den Mehr- 
prozessorbetrieb (Stichwort »Busmaster«) sowie höhere 
Übertragungsraten beim Datenaustausch zwischen der 
Elektronik auf der Mutterplatine (zum Beispiel Prozessor 
oder DMA-Controller) und der Elektronik auf der Steck- 
karte (Videoprozessor, Festplatten-Controller etc.). 

Mit (zugegeben theoretischen) 33 MByte pro Sekunde ist 
die maximale Datenübertragungsrate des EISA-Bus im 
Burst- oder DMA-Modus zudem deutlich höher als beim 
Mikrokanal. 

Anders als der Mikrokanal ist der EISA-Bus jedoch eine 
logische (das heißt mechanisch und elektrisch kom- 
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patible) Weiterentwicklung des »alten« Bus im PC und 
AT, so daß die bereits vorhandenen PC- und AT-Steckkar- 
ten auch im EISA-Bus weiterbenutzt werden können und 
die Investitionen der PC-Besitzer in Steckkarten dement- 
sprechend erhalten bleiben. 

Auch die Lizenzgebühren an IBM, die bei einem Nachbau 
des Mikrokanals fällig und dadurch zu Wettbewerbsnach- 
teilen IBM gegenüber führen würden, entfallen bei EISA, 
weil der EISA-Standard von neun PC-Herstellern (AST, 
Compaq, Epson, Hewlett Packard, NEC, Olivetti, Tandy, 
Wyse und Zenith) definiert wurde, die ihn allen Interes- 
senten kostenlos zur Verfügung stellen. 

Kritiker haben eingeworfen, daß die »alten« PC- und AT- 
Karten der Leistung des EISA-Bus ohnehin nicht gerecht 
werden würden und es demzufolge unsinnig wäre, in dem 
neuen Bus alte Karten verwenden zu wollen. Aus diesem 
Grund sei die Eigenschaft des EISA-Bus gegenüber dem 
Mikrokanal, auch alte Steckkarten zu akzeptieren, kein 
Vorteil. 

Doch dieses Argument läßt sich an einem Beispiel leicht 
entkräften, denn wenn Sie Ihre Wohnung neu einrichten, 
kaufen Sie sicher auch nicht alle Möbel auf einmal neu, 
sondern ersetzen vielleicht erst die Couch-Garnitur im 
Wohnzimmer, im nächsten Jahr die Schlafzimmereinrich- 
tung und so weiter. 

Außerdem wird es immer Steckkarten geben, für die die 
Leistung eines PC- oder AT-Bus ausreicht (Schnittstellen- 
karten, Gameport-Adapter etc.). Werden diese Karten 
dann auch nur mit einem PC- oder AT-Bus ausgerüstet, so 
sind sie aufgrund des geringeren elektronischen und me- 
chanischen Aufwandes gegenüber einer Mikrokanal- oder 
auch EISA-Karte natürlich deutlich preiswerter in der 
Herstellung. 

Auch die Verweise der Mikrokanal-Verfechter auf die vie- 
len hunderttausend verkauften Rechner mit Mikrokanal- 
architektur kann man nicht gelten lassen. Die Mikrokanal- 
rechner wurden nämlich in erster Linie wegen der drei 
Buchstaben und nicht wegen der neuen Architektur ge- 
kauft. Dies belegen auch die Aussagen anderer PC-Herstel- 
ler, die ebenfalls Mikrokanalrechner anbieten, aber nur 
eine minimale Nachfrage feststellen. 

Wie der große Wettkampf zwischen EISA und Mikrokanal 
letztendlich ausgehen wird, ist noch ungewiß. Sicher ist, 
daß IBM nur unter äußerstem Druck von Großkunden oder 
sinkenden Marktanteilen auf EISA umschwenken wird, so 
daß beide Standards auf jeden Fall eine Zeitlang parallel 
existieren werden. 

Für Markt und Kunden ist es allerdings vorteilhaft, wenn 
sich letztlich nur ein Standard durchsetzt, und zwar der, 
der technisch leistungsfähiger und für den Endverbrau- 
cher preiswerter ist. 


N As 


Martin Aschoff 
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Systems ’89 


Auf den folgenden Sei- 
ten stellen wir Ihnen 
die allerwichtigsten 
Hardware- und Soft- 
ware-Neuheiten der Sy- 
stems ’89 vor. Berichte 
und Tests über weitere 
interessante Produkte 
finden Sie aber auch in 
der nächsten DOS-Aus- 
gabe. 


486-PCs 
auf breiter Front 


Entgegen den allgemeinen 
Erwartungen waren auf der 
Systems bereits zahlreiche 
PCs zu sehen, die mit dem 
neuen 80486-Prozessor von 
Intel ausgerüstet sind (dieser 
Prozessor beinhaltet im Prin- 
zip einen 80386-Prozessor, 
einen Arithmetikprozessor 
80387 sowie einen Cache- 
Controller mit 8 KByte 
Cache-Speicher). 

So konnten Hersteller wie 
Hewlett Packard, IBM, NCR, 
Olivetti, Rein Elektronik und 
Tandon, obwohl sie sich vor- 
erst noch mit der 25-MHz- 
Version des 80486 begnügen 
müssen, bei ihren 486- 
Modellen mit Rechenleistun- 
gen aufwarten, die die 
33-MHz-PCs auf Basis des 
80386 in den Schatten 
stellen. 

Schneider präsentierte mit 
der Mega- und Gigastation 
(je ein Desktop- und Tower- 
Modell, Bild 1) gar zwei 486- 
Prototypen, wollte sich aber 
noch nicht endgültig festle- 
gen, ob in die Computer ein 
AT-Bus, ein Mikrokanal oder 
der EISA-Bus eingebaut wird. 
IBM, NCR und Rein Elektro- 
nik haben sich dagegen vor- 





Bild 1. Auch Schneider will sich im noch exklusiven Markt der 
486-PCs engagieren 
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80486 und EISA 


auf dem 


Vormarsch 


erst für den Mikrokanal und 
Hewlett Packard, Olivetti so- 
wie Tandon (ebenfalls vor- 
erst) für den EISA-Bus ent- 
schieden (Bild 2). 

Welches der beiden Bus- 
Systeme letztendlich das 
Rennen macht, konnte auf 
der Systems allerdings nie- 
mand vorhersagen, wenn- 


gleich inzwischen feststeht, 
daß es den EISA-Verfechtern 
wirklich um die Durchsetzung 
ihres Standards geht, und 
EISA nicht als Drohung gegen 
IBMs Mikrokanal gedacht ist, 
um die Lizenzgebühren für 
diesen zu verringern. 


Peinlich war für Compaq und 
Zenith, daß diese beiden gro- 
ßen Hersteller anscheinend 
nicht in der Lage waren, ei- 
nen 486-PC zu zeigen. Offen- 
sichtlich wurden hier große 
Teile der Entwicklungskapa- 
zitäten in die Konstruktion 
der neuen Laptop-Modelle 
LTE/286 und Minisport (sie- 
he Aktuellmeldungen auf 
den folgenden Seiten) inve- 
stiert. (Compaq wird aller- 
dings am 6. November, also 
nach Druckbeginn dieser 
DOS-Ausgabe, seinen EISA- 
PC präsentieren. Wir werden 
in der nächsten DOS Interna- 
tional darüber berichten.) 


486-PC mit EISA- 
Bus von Tandon 


Die größte Überraschung der 
Systems landete Tandon mit 
der Vorstellung eines 486-PC 
mit EISA-Bus (Bild 3), der 
bereits so ausgereift war, daß 
er nicht nur bewundert wer- 
den durfte (wie bei Hewlett 
Packard), sondern daß man 
mit ihm auch richtig arbeiten 
konnte. So konnten wir fest- 
stellen, daß dieser 486-PC ge- 
genüber den vergleichbaren, 
lauffähigen Modellen mit Mi- 
krokanal etwa 10 Prozent 
schneller war. 

Der Tandon-486-PC arbeitet 
wie der Vectra 486 PC von 
Hewlett Packard mit der 
25-MHz-Version des 80486, 
besitzt einen EISA-Bus und 
erlaubt den Speicherausbau 
auf der Mutterplatine bis 

auf 64 MByte (gegenüber 

den 64 KByte beim IBM-PC 
1981). 

Der Arbeitsspeicher des Tan- 
don-486-PC ist 64 Bit breit 
organisiert und wird von ei- 

















Bild 2. Vom EISA-Prototyp bis zur lauffähigen EISA-Mutterplati- 
ne war auf der Systems alles zu sehen 
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nem speziellen Speicher- 
Controller verwaltet. 
Zusätzlich wurde ein 64 
KByte großer, externer 
Cache-Speicher implemen- 
tiert, der den internen 8- 
KByte-Cache des 80486 
unterstützt und ebenfalls 64 
Bit breit organisiert ist. 

Der 486-PC von Tandon wird 
in der Grundausstattung 
ohne Festplatte etwa 25000 
Mark kosten, während das 
Topmodell mit kompletter 
Massenspeicher- und Grafik- 
ausrüstung bei deutlich über 
50000 Mark liegen wird und 
damit sowohl leistungs- als 
auch preismäßig bereits der 
mittleren Datentechnik zuge- 
ordnet werden kann. 


Info: Tandon Computer GmbH, 6000 
Frankfurt 61 


PC486 mit EISA- 
Bus von Olivetti 
Olivetti setzte sich großzügig 
über die Ortlichkeiten der 
Systems in München hinweg 
und präsentierte zu gleicher 
Zeit doch andernorts, näm- 
lich in Brüssel, ihren CP486 
mit EISA-Bus (Bild 4). Oli- 
vetti definiert den CP486 als 
erste »Computing Platform«, 
weil sich der Computer durch 
konsequente Einhaltung von 
Standards auszeichnet: hard- 
wareseitig durch den 32 Bit 
breiten EISA-Bus und die In- 
dustriestandard-Architektur, 
und softwareseitig durch vol- 
le Kompatibilität zu MS-DOS, 
OS/2 und Unix V. Auf diese 
Weise läßt sich der CP486 so- 
wohl als Hochleistungs-PC, 
als Netzwerk-Server, als An- 
wendungs-Host und als 
Workstation nutzen. 

Der Arbeitsspeicher des 
CP486 ist 64 Bit breit organi- 





Bild 5. Mit dem ABC 286-30 
verstärkt Atari sein Engage- 
ment im PC-Markt 
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Bild 3. Der 486-PC von Tandon mit EISA-Bus war eines der 


Glanzstücke auf der Systems 








Bild 4. Auch Olivetti ließ es sich nicht nehmen, einen 486-PC mit 
EISA-Bus zu präsentieren 


siert und läßt sich durch 
SIMM-Module auf bis zu 640 
MByte aufrüsten. Für die 
adäquate Geschwindigkeit 
bei der Datenübertragung 
zwischen Computer und 
Massenspeicher sorgt ein 
SCSI-Controller, der Disket- 
tenlaufwerke und Festplat- 
ten verschiedener Kapazität 
(die mittlere Zugriffszeit der 
150-MByte-Festplatte liegt 
bei 13 ms), einen 150-MByte- 
Streamer sowie interne oder 
externe CD-ROMs verwaltet. 
Acht 32 Bit breite EISA- 
Steckplätze für Erweiterungs- 
karten gewährleisten entspre- 
chende Ausbaumöglich- 
keiten. 





Im direkten Vergleich mit ei- 
nem 386-PC mit 33 MHz 
Taktfrequenz, bringt der 
CP486, der wie alle anderen 
486-PCs auch mit 25 MHz ge- 
taktet ist, etwa die doppelte 
Leistung und selbst im Multi- 
userbetrieb, bei dem sich der 
CP486 mit einer IBM AS/400- 
B30 messen mußte, lag der 
486-Rechner deutlich vorne. 
Laut Olivetti wird der CP486 
ab Dezember dieses Jahres in 
der Grundaustattung mit 4 
MByte Arbeitsspeicher und 
einer 150-MByte-Festplatte 
für umgerechnet etwa 30000 
Mark erhältlich sein. 


Info: Deutsche Olivetti GmbH, 
6000 Frankfurt 71 
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Atari engagiert 
sich im PC-Markt 


Deutlich mehr Neuheiten für 
den PC- als für den ST-Markt 
konnte Atari auf der Systems 
präsentieren. Zweifellos das 
interessanteste Produkt war 
dabei der ABC 286-30 (Bild 5), 
ein AT mit 8 MHz Taktfre- 
quenz, 640 KByte Arbeits- 
speicher, einem 3 1/2-Zoll- 
Diskettenlaufwerk (1,44 
MByte Speicherkapazität), 
30-MByte-Festplatte, EGA- 
Grafik sowie je einer paralle- 
len und seriellen Schnittstel- 
le. Der ABC 286-30 kostet mit 
Monochrom-Monitor 2798 
Mark und mit EGA-Monitor 
3298 Mark. 

Ferner stellte Atari je einen 
monochromen und farbfähi- 
gen VGA-Monitor für 398 be- 
ziehungsweise 998 Mark vor. 


Info: Atari Deutschland GmbH, 6096 
Raunheim 


Euro XT von 
Schneider 


Nicht nur am oberen Ende 
der Produktpalette mit der 
486-Megastation und -Giga- 
station, sondern erfreulicher- 
weise auch am unteren Ende 
hat sich bei Schneider eini- 
ges getan. 

Euro XT (Bild 6) heißt der 
neue, große Bruder des Euro 
PC, der serienmäßig mit ei- 
ner 20-MByte-Festplatte und 
zwei langen Steckplätzen 
ausgestattet ist. Zusätzlich 
wurde der Arbeitsspeicher 
von 640 auf 768 KByte erwei- 
tert (allerdings lassen sich 
die oberen 128 KByte des 
Euro XT nur als RAM-Disk 
nutzen), und ein spezieller 
Steckplatz für eine Schnei- 
der-eigene VGA-Karte (498 





Bild 6. Der Euro XT von 
Schneider ist der neue, große 
Bruder des Euro PC 
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Bild 7. Der Laptop CF-150B von Panasonic hat das Zeug dazu, ein 


echter Renner zu werden 


Mark) ist neu hinzuge- 
kommen. 

Ansonsten gleicht der Euro 
XT in der Ausstattung dem 
Euro PC: 8088-Prozessor, 
9,54 MHz Taktfrequenz, 
Hercules- und CGA-Grafik, je 
eine parallele und serielle 
Schnittstelle sowie An- 
schlüsse für Bus-Maus, Joy- 
stick und externes Disketten- 
laufwerk. 

Der Euro XT kostet mit Mo- 
nochrom-Monitor (Hercules) 
1998 Mark und mit Farbmo- 
nitor (CGA) 2498 Mark. Das 
integrierte Paket Works von 
Microsoft und eine Micro- 
soft-kompatible Bus-Maus 
sind gegen einen Aufpreis 
von 248 Mark erhältlich. 


Info: Schneider Rundfunkwerke AG, 
8939 Türkheim 


Laptop 
von Panasonic 


Panasonic beweist mit dem 
Laptop CF-150B (Bild 7), daß 
es auch preiswerter als bei 
den Mitbewerbern geht. Der 
CF-150B arbeitet mit einem 
8088-kompatiblen V20-Pro- 
zessor und 8 MHz Taktfre- 
quenz, besitzt 640 KByte Ar- 
beitsspeicher, der sich per 
EMS-Karte auf 1,6 MByte er- 
weitern läßt und verfügt über 
ein 3 1/2-Zoll-Diskettenlauf- 
werk mit 720 KByte Spei- 
cherkapazität. Das Betriebs- 
system MS-DOS 3.3 ist im 
ROM untergebracht. 

Die hintergrundbeleuchtete 
Flüssigkristallanzeige des 
CF-150B bietet nahezu das 
vom Monitor gewohnte Sei- 
tenverhältnis, so daß Schrift 
und Grafiken unverzerrt dar- 
gestellt werden. Die Grafik 
ist CGA-kompatibel und ar- 
beitet mit einer Auflösung 
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von 640x200 Bildpunkten. 
Für den Anschluß externer 
Peripherie stehen je eine 
parallele und serielle 
Schnittstelle zur Verfügung. 
Mit seinen äußerst kompak- 
ten Abmessungen von 62x 
309x250 mm (HxBxT) und 
einem Gewicht von nur 2,8 
kg (ohne Batterien) wird der 
CF-150B, der ab Januar im 
Handel erhältlich sein soll, 
nur etwa 2300 Mark kosten. 


Info: Panasonic Deutschland GmbH, 
2000 Hamburg 54 


Serienreifer 
Farb-Portable 
von Sharp 


Der Vertrieb des ersten 
386-Portable mit 14-Zoll- 














Bild 8. Ab Anfang 1990 erhältlich: der PC-8041 von Sharp mit far- 


bigem LCD-Flachbildschirm 


Farbbildschirm in LCD-Tech- 
nik (Modellbezeichnung PC- 
8041) soll laut Sharp Anfang 
1990 beginnen. Der hinter- 
grundbeleuchtete Flachbild- 
schirm des PC-8041 besitzt 
eine Auflösung von 640x480 
Bildpunkten und ist damit 
VGA-kompatibel (Bild 8). Im 
VGA-Modus mit 640x480 
Bildpunkten lassen sich 16 
und in der CGA-Auflösung 
mit 320x200 Bildpunkten 
256 der insgesamt 512 Far- 
ben gleichzeitig darstellen. 


Herzstück des PC-8041 ist ein 
mit 20 MHz getakteter 80386- 
Prozessor. Ausgestattet ist 
der knapp 10 kg schwere Por- 
table mit 2 MByte Arbeits- 
speicher, einem 3 1/2-Zoll- 
Diskettenlaufwerk (1,44 





Bild 9. Der High-End-386-PC für 35000 Mark: Snofru XXV 


MByte Speicherkapazität), 
einer 40-MByte-Festplatte 
(mittlere Zugriffszeit 19 ms), 
je einer seriellen und paralle- 
len Schnittstelle, Anschlüs- 
sen für Maus und externe 
Monitore, sowie dem Be- 
triebssystem MS-DOS 4.01. 
Zusätzlich verfügt der Farb- 
Portable über zwei AT-Erwei- 
terungssteckplätze. Der Preis 
des PC-8041 beläuft sich auf 
21996 Mark. 


Info: Sharp Europe GmbH, 
2000 Hamburg 1 


Traum-386-PC 
für 35000 Mark 


Für Leute, die eigentlich 
schon alles haben, vor allem 
zuviel Geld, gibt es einen 
neuen, interessanten Rech- 
ner, den in der Grundausstat- 
tung bereits 35000 Mark teu- 
ren Snofru XXV, benannt 
nach dem ägyptischen König 
Snofru, dem Erfinder der Py- 
ramiden. 

In dem außergewöhnlichen 
Gehäuse verbirgt sich Tech- 
nik vom Feinsten (Bild 9): 
ein mit 25 MHz getakteter 
80386-Prozessor auf der der- 
zeit teuersten Mutterplatine 
von Intel mit 64 KByte 
Cache-Speicher, dazu das 
Festplattensystem Impulse 
von der Quantum-Tochterfir- 
ma Plus, das durch seine 
CDI-Controller-Architektur 
auf bis zu 2,6 GByte ausge- 
baut werden kann. 

In der Grundausstattung er- 
hält der Kunde wahlweise 80 
oder 160 MByte Speicher- 
kapazität. Ebenfalls in der 
Grundausstattung enthal- 
ten sind 4 MByte Arbeitsspei- 
cher, der durch neuent- 
wickelte 32-Bit-Erweite- 
rungskarten auf bis zu 
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Star Writer 5.0. Die überlegene Textverarbeitung. 


Star Writer 5.0 gibt Ihren Texten Format. 
Er arbeitet mit Maus und Pull-Down-Menü, 
im Einklang mit anderen Programmen: Im- 
und Export detaillgetreu, z. B. in/aus MS- 
Word und WordPerfect oder in PageMaker. 

Star Writer bringt in Form. Sie formatie- 
ren Ihre Seiten direkt oder mit Druckformat 
und betrachten sie originalgetreu schon vor 
dem Ausdruck (WYSIWYG). 

Star Writer verfügt über Textbausteine, 
Serienbriefe, deutsche Textkorrektur und 
Silbentrennung, Fuß- und Endnoten, Stich- 
wort- und Inhaltsverzeichnisse. Und er be- 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


sitzt neuartige Möglichkeiten zur leichten 
Verwaltung von Texten und Dokumenten. 

Star Writer 5.0 montiert Grafiken im 
Handumdrehen und bringt Ihre Texte sicher 
zu Papier. Denn mit über 150 Druckern ver- 
steht er sich hervorragend. 

Star Writer 5.0, die erschreckend gute 
Textverarbeitung, für 998 Mark*. 

Coupon senden an: STAR DIVISION, 


Zum Elfen- & 
bruch 5-11, Kr 
2120 Lüne- 





STARDIVISION 


burg. 


ee an ] 


INFO-COUPON 


Bitte senden Sie mir mehr Informa- 
tionen über Star Writer 5.0 und das 
weitere Software-Angebot von 


STAR DIVISION. 





Name, Vorname 





Straße, Platz 








PLZ, Ort 





ER a 2 


Erwähnte Warenzeichen: MS-Word (Microsoft), Word Perfect (Word Perfect), PageMaker (Aldus). 


UMBRUCH 
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40 MByte Extended Memory 
ausgebaut werden kann. 
Dazu gibt es selbstverständ- 
lich eine VGA-Karte und ei- 
nen NEC-Multisync-Monitor 
nach Wahl sowie zwei seriel- 
le und eine parallele Schnitt- 
stelle. Das 3 1/2-Zoll-Lauf- 
werk mit 1,44 MByte Kapazi- 
tät hat einen motorischen 
Diskettenauswurf, der durch 
einen versteckten Mini- 
Sensortaster aktiviert wird. 
Der Münchner Hersteller 
Meadata Technologies stattet 
den Rechner je nach Kunden- 
wunsch mit MS-DOS, OS/2, 
Unix oder anspruchsvoller 
Netzwerk-Software aus. 

Wie uns vertraulich mitge- 
teilt wurde, haben auf der 
Messe bereits mehrere hoch- 
rangige Manager bekannter 
Banken den Snofru XXV für 
ihren Büroschreibtisch be- 
stellt. 


Info: Meadata Technologies, 8000 
München 40 


Okidata stellt 
neuen 24-Nadel- 
Drucker vor 


Ein neuer, preiswerter 24-Na- 
del-Drucker wurde von Oki- 
data vorgestellt. Der Micro- 
line 380 (Bild 10) für 1298 
Mark ist laut Okidata für den 
»professionellen EDV-Ein- 
steiger« konzipiert, »der alle 
Vorzüge eines 24-Nadel- 
Druckers nutzen möchte«. 
Schubtraktor, Parkposition, 
Einzelblattzufuhr, eine große 
Palette an Schriften und eine 
parallele Schnittstelle gehö- 
ren zur Standardausrüstung. 
Eine serielle Schnittstelle ist 
gegen 248 Mark Aufpreis 








Bild 12. Der kleinste Tinten- 
strahldrucker der Welt: Ko- 
daks Diconix 150 Plus 
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Bild 10. Mit dem Microline 380 stellte Okidata einen neuen 


24-Nadel-Drucker vor 





und ein vollautomatischer 
Einzelblatteinzug gegen 328 
Mark Aufpreis erhältlich. 


Info: Okidata GmbH, 
4000 Düsseldorf 11 


Brother setzt 
auf den 18-Nadel- 
Drucker 


Der neue Brother-Drucker 
M-1818 (Bild 11) arbeitet mit 
2x9 Nadeln und ist somit fast 
doppelt so schnell wie her- 
kömmliche 9-Nadel-Drucker. 
Seine Geschwindigkeit wird 
vom Hersteller mit 360 cps 
(Zeichen pro Sekunde) ange- 
geben. 


Wie heute schon fast überall 
üblich, stellen Sie den 
M-1818 über ein Bedienungs- 
feld ein, Dip-Schalter gehö- 
ren auch bei diesem Gerät 
der Vergangenheit an. 


Bild 11. Brother setzt mit dem M-1818 auf die 18-Nadel-Technik 






Die Druckpuffergröße von 32 
KByte kann auf 64 KByte er- 
weitert werden. Papierpark- 
funktion, automatische Ein- 
zelblattzuführung und 
Schubtraktor gehören zur 
Standardausrüstung. Der 
M-1818 soll für 1480 Mark 
angeboten werden. 


Info: Brother International GmbH, 6368 
Bad Vilbel 


Der kleinste 
Tintenstrahl- 
drucker der Welt 


Mit dem Diconix 150 Plus 
zeigte Kodak auf der Systems 
den »kleinsten Tintenstrahl- 
drucker der Welt«. Mit den 
Maßen von 51x271x165 mm 
(HxBxT) paßt er gut in jede 
Aktentasche (Bild 12). Auch 
sein Gewicht von 1,4 kg 
macht sich angenehm be- 
merkbar. 


Der Diconix 150 Plus ist 
kompatibel zum Epson FX 
80/85 und zum IBM Proprin- 
ter. Von den insgesamt zwölf 
vorhandenen Düsen werden 
für diese beiden Emulationen 
allerdings nur neun benutzt. 
Die Grafikauflösung des Di- 
conix 150 Plus beträgt 
192x192 dpi (Dots per Inch). 
Die Stromversorgung erfolgt 
wahlweise über Netz oder 
Akku. Der Diconix 150 Plus 
ist aufgrund seiner kompak- 
ten Abmessungen wohl für 
jeden Laptop-Besitzer ein in- 
teressantes Angebot. Ein 
Preis wurde von Kodak zwar 
noch nicht bekanntgegeben, 
ein Sprecher versicherte 
aber, daß der Preis konkur- 
renzfähig sein wird. 


Info:Kodak AG, 7000 Stuttgart 60 


Preisbrecher von 
Seikosha 


Seikosha präsentierte auf 

der Systems je einen neuen 
Drucker für den 9- und 
24-Nadel-Druckermarkt. 

Der Seikosha SP-2000 ist laut 
Hersteller der ideale Drucker 
für Einsteiger und Anwen- 
der, denen ein 9-Nadel- 
Drucker ausreicht. 

Trotz seines günstigen Prei- 
ses verfügt der SP-2000 (Bild 
13) bereits in der Grundver- 
sion über je eine parallele 
und serielle Schnittstelle 
sowie einen 21 KByte großen 
Druckpuffer. Außerdem ist 
der SP-2000 kompatibel zum 
Epson FX 85 und zum IBM 
Proprinter. Eine Vielzahl 
von Schriften runden die vie- 
len Möglichkeiten dieses 
Drucker ab. 





Bild 13. Der neue preisgünstige 
9-Nadel-Drucker von Seikosha 
heißt SP-2000 
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David bewältigt auch große Probleme 
auf Anhieb. Denn David 1.0 ist das neuar- 
tige dBASE-III-Plus-kompatible Daten- 
banksystem mit der bedienerfreundlichen 
SAA-Oberfläche und umfangreichen star- 
ken Ex- und Importmöglichkeiten, z. B. in 
Lotus-Dateien und SDE 

David bedeutet: freie Struktur-Definitio- 
nen von Datensätzen; Suchfragen auf drei 
Ebenen zugleich; Sortieren mit und ohne 
Index in beliebig vielen Ebenen; viele Funk- 
tionen zu Berechnung, Kalkulation und 
relationaler Verknüpfung; Befehlsmakros. 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


David zeigt Ihnen alle Daten tabellarisch 
oder in frei definierbaren Eingabemasken. 
Arbeitssituationen speichert er als wieder- 
holbare Einstellungen. Was Sie wollen, gibt 
er zum Druck: in Tabellen, in Masken oder 
als Report mit vielfältigen Optionen. 

David, die schlagkräftige Datenbank, 
erhalten Sie für 698 Mark*. 

Coupon senden an: STAR DIVISION, 
Zum Elfen- 
bruch 5-11, > 
2120 Lüne- ; 
burg. ST R 





IVISION 





Erwähnte Warenzeichen: dBASE (Ashton Tate), Lotus (Lotus Inc.). 


TInFo-couron! 


Bitte senden Sie mir nähere Infor- 
mationen über David und das um- 
fangreiche Software-Angebot von 
STAR DIVISION. 








Straße, Platz 








| Name, Vorname | 


PLZ, Ort 





ae _posesn| 


UMBRUCH 
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Der Preis von 599 Mark ist 
für diese Leistungen sehr 
günstig. 

Auch der 24-Nadel-Drucker 
Seikosha SL-92 (Bild 14) 
überrascht mit einem günsti- 
gen Preis von 899 Mark. Dar- 
über hinaus ist er mit einer 
Grafikauflösung von 360x360 
dpi in der Lage, sehr gute 
Grafikausdrucke zu er- 
zeugen. 

Zwei Fonts (Courier 10 und 
Prestige Elite) gehören zur 
Standardausrüstung, über 
eine Font-Karte lassen sich 
zusätzliche Schriftarten aus- 
wählen. 


Info: Seikosha Europe GmbH, 2000 
Hamburg 71 


Schneller Laser- 
drucker von IBM 


Mit dem Seitendrucker 4019 
(Bild 15) präsentierte IBM ei- 
nen Laserdrucker, der 10 Sei- 
ten pro Minute druckt, mit 
einem Arbeitsspeicher von 
512 KByte ausgestattet ist (er- 
weiterbar auf 2 MByte), den 
HP Laserjet II und HP 7475 A 
(HPGL) emuliert und nur 
6754,50 Mark kostet. 

Ferner ist der Seitendrucker 
4019 mit je einer parallelen 
und seriellen Schnittstelle 
sowie zwei Steckplätzen für 
Schriftmodule im Scheckkar- 
tenformat ausgerüstet. 


Info: IBM Deutschland GmbH, 
7000 Stuttgart 80 


Paintjet in DIN- 
A3-Ausführung 


Der Farbtintenstrahldrucker 
Paintjet von Hewlett Packard 
ist nun auch als XL-Ausfüh- 
rung zum Bedrucken von 
DIN-A3-Formaten erhältlich 


Bild 14. 24 Nadeln nicht nur für den Heimbereich: Der Seikosha 


SL-92 für 899 Mark 


(Bild 16). Der HP Paintjet XL 
ist darüber hinaus zwei- bis 
dreimal schneller als der 
»kleine« Paintjet, und die 
Ausdruckqualität konnte 
nochmals verbessert werden. 
Die XL-Ausführung kostet al- 
lerdings auch - wahlweise 
mit paralleler oder serieller 
Schnittstelle - fast 8000 
Mark. 


Info: Hewlett Packard GmbH, 7030 Bö- 


blingen 


Postscript- 
Farbdrucker von 
QMS 


Es ist einfach eine Freude, 
dem QMS Colorscript 100 
Modell 10 (Bild 17) bei der 
Arbeit zuzusehen. Dieser 
Postscript-fähige Thermo- 
transferdrucker erzeugt farbi- 
ge Ausdrucke von höchster 
Qualität. 








Bild 15. Der neue Laserdrucker 4019 von IBM überrascht mit sei- 
nen kompakten Abmessungen und einem günstigen Preis 
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Bei vielen Postscript-Druk- 
kern kann ein DIN-A4-Blatt 
nicht voll bedruckt werden, 
ein weißer Rand bleibt übrig. 
Der QMS Colorscript 100 
Modell 10 bedruckt DIN- 
A4-Seiten dagegen voll- 
ständig. 

Durch das Thermotransfer- 
druckverfahren können über 
16 Millionen verschiedene 
Farbkombinationen gedruckt 
werden. Der Preis von 29635 
Mark ist für ein Gerät dieser 
Klasse durchaus angemes- 
sen, doch für die meisten An- 
wender wird der QMS Co- 
lorscript 100 wohl für immer 
ein Traumdrucker bleiben. 


Info: QMS GmbH, 8000 München 81 


45 MByte pro 
Wechselplatte 


Das neue 45-MByte-Wechsel- 
plattensystem Maxi RD45 
(Bild 18) von Sysgen Incor- 





porated arbeitet mit Datenträ- 
gern, die sich wie Disketten 
wechseln lassen und bietet 
eine mittlere Zugriffszeit von 
25 ms sowie eine formatierte 
Kapazität von 44,4 MByte 
pro Kassette. 

Der Anschluß an den PC er- 
folgt über eine SCSI-Schnitt- 
stelle, wodurch in Verbin- 
dung mit einem Interleave- 
Faktor von 1 eine sehr hohe 
Übertragungsrate von etwa 
750 KByte pro Sekunde er- 
reicht wird. 


Das Wechselplattensystem 
Maxi RD45 ist als externes 
Gerät oder als 5 1/4-Zoll- 
Laufwerk erhältlich. Das Ein- 
baumodell kostet rund 3650 
Mark, eine Kassette zwischen 
300 und 400 Mark. 


Info: M+S Elektronik GmbH, 
8751 Niedernberg 


Trackman von 
Logi 

Die Firma Logi bietet mit ih- 
rem neuesten Produkt, dem 
Trackman (Bild 19), Hilfe bei 
überfüllten Schreibtischen. 
Statt wie bisher mit einer 
Maus auf dem Schreibtisch 
umherzufahren, bewegen Sie 
nur den Ball des Trackman 


mit dem Daumen hin und 
her. 


Die für Logi typischen drei 
Maus-Funktionstasten errei- 
chen Sie bequem mit Zeige-, 
Miittel- und Ringfinger. 
Selbstverständlich ist der 
Trackman kompatibel zu 
allen Logi- und Microsoft- 
Mäusen. Der Listenpreis 
wurde mit etwa 328 Mark 
angegeben. 

Nur an ein Problem wurde 
bei Logi nicht gedacht: Eine 





Bild 16. Mit dem HP Paintjet XL gelingen hervorragende Farbaus- 


drucke bis zum DIN-A3-Format 
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TYPOGRAFIKA 





DIE NEUE GESTALTUNGSFREIHEIT IM DESKTOP PUBLISHING 





Typografica — das ist eine Vielzahl hervorragender Schriften für 
Desktop Publishing Programme zur professionellen Textgestaltung 
auf Bildschirm und Drucker. Typografica — das sind die interessante- 
sten Schriften zu erschwinglichen Preisen, mit vielen Vorteilen: 


Mit dem intelligenten und äußerst schnellen Schriftengenerator lassen 
sich denkbar einfach beliebige Schriftgrößen (abhängig von Anwen- 
dung und Drucker) in Abständen von einhundertstel Punkt erzeugen. 
Auch Laufweitenänderungen zwischen 25% und 200% sind problem- 
los möglich. Typografica-Schriften sind kompatibel zu allen gängigen 
Software-Paketen unter Windows* und Gem/3* oder HP SoftFonts*, 


wie z.B. Xerox Ventura* (1.1 und 2.0), Aldus PageMaker* oder 
Timeworks Publisher“. 

Typografica unterstützt unter Windows* und Gem/3* alle gängigen 
Grafikstundards wie VGA, CGA, EGA und Hercules sowie alle Standard- 
drucker, einschließlich 9- und 24-Nadeldrucker, Laser und InkJet. 
Eine Typografica-Schriftfamilie kostet DM 125,-. Lieferbar sind 
derzeit: ITC Avant Garde*, ITC Bookman*, Century Schoolbook, 
Courier, Symbol, Palermo, Sans, Sans Narrow, Serif, ITC Zapf 
Chancery* und ITC Zapf Dingbats“. 


"Alle Warenzeichen werden anerkannt. Typografica ist ein Warenzeichen der GST Software Products Lid. 


Liebigstraße 11, D-8050 Freising, Tel. 08161/2877 
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Bild 17. Der farbige Postscript-Traum von QMS ist für normale 
Anwender leider unerschwinglich 





2, FE 


tät: Maxi RD45 


Version für Linkshänder 
wird nicht angeboten. 


Info: Logi Computer & Software Ver- 
triebs GmbH, 8000 München 


Modems im 
Porsche-Design 


Die Produktreihe Fury des 
Modem-Herstellers Dr. Neu- 
haus wird demnächst in ei- 
nem neuen Design ausgelie- 
fert (Bild 20). Das anthrazit- 
farbene Gehäuse wurde von 
Porsche exklusiv für Dr. Neu- 
haus entworfen. 

Die ersten beiden Geräte im 
neuen Gewand sind das 
2400-Baud-Modem Fury 
2400 T/MNP mit MNP-Pro- 
tokoll der Stufe 5 und ein 
brandneues V.32-Modem mit 
9600 Baud. 

Der Preis für das 2400-Baud- 
Modell liegt bei zirka 2100 
Mark, das V.32-Modem wird 
voraussichtlich zwischen 
4000 und 4500 Mark kosten. 
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Bild 18. Ein Wechselplattensystem mit 45 MByte Speicherkapazi- 


Wie alle Geräte von Dr. Neu- 
haus sind auch diese beiden 
Modems postzugelassen. 
Neu ist auch die Steckkarte 
Faxy PC (Bild 21). Sie ist die 
erste Faxkarte für PCs, die 
eine Postzulassungsnummer 
auch ohne Scanner und 
Drucker erhielt. Normaler- 
weise müssen nämlich Fax- 
geräte scannen und drucken 
können, wenn sie eine ZZF- 
Nummer erhalten sollen. 
Die Faxy-PC-Karte gibt es in 
zwei Preisvarianten für 890 
und zirka 1400 Mark, die 
sich nur durch den Lei- 
stungsumfang der mitgelie- 
ferten Software unter- 
scheiden. 


Info: Dr. Neuhaus Mikroelektronik 
GmbH, 2000 Hamburg 61 


Laptop-Modem 
von Toshiba 


Mit dem postzugelassenen 
Einschub-Modem Microlink 
2400 (Bild 22) bietet Toshiba 


ab sofort ein in Toshiba-Lap- 
tops einbaubares Modem für 


1915 Mark an. 

Das Microlink 2400 besitzt 
eine integrierte, automati- 
sche Wähleinrichtung mit 
Impuls- und Mehrfrequenz- 
wahl, arbeitet nach dem er- 
weiterten Hayes-AT-Stan- 
dard und sendet Daten mit 
300, 1200 oder 2400 Baud 
vollduplex. 


Die LX-Version des Modems, 


die ab nächstem Jahr erhält- 
lich sein wird, kann zusätz- 
lich Daten mit 2400 oder 
4800 Baud an Faxgeräte der 
Gerätegruppe 2 und 3 
senden. 


Info: Toshiba Europa GmbH, 
4040 Neuss 1 


Borlands 
Perspektiven für 
die Zukunft 


Dicht um- und belagert wie 
eh und je war der Stand der 
Borland GmbH (ehemals 
Heimsoeth) auch auf der 
Systems ’89 - und das, ob- 
wohl keine »Weltneuheit«, 
sondern »nur« Bekanntes 


präsentiert wurde. Doch was 


ist in Sachen Assembler, 
Debugger, C und Pascal 


(jeweils mit der vorangestell- 


ten Bezeichnung »Turbo«) 
geplant? 

Den wegen der Einstellung 
des Produkts enttäuschten 
Benutzern von Turbo Basic 
möchte man mit einer ver- 
günstigten Preisofferte für 
Turbo Pascal entgegenkom- 
men, um so den Umstieg zu 
fördern. 


Bild 19. Der 
Trackman, die 
»stationäre Maus« 
von Logi 





Im Gespräch ist ferner, Turbo 
Prolog an die dänischen Ent- 
wickler zurückzuverkaufen 
und eventuell nur noch den 
Vertrieb des Produkts beizu- 
behalten. 


Im Laufe des kommenden 
Jahres (vielleicht zur Cebit 
’90?) wird man wohl auch 
wieder mit einer ganzzahli- 
gen Version von Turbo Pas- 
cal rechnen dürfen. Grund- 
sätzlich Neues läßt die Ver- 
sion 6.0 allerdings nicht ver- 
muten. Oder doch? Geplant 
ist, daß die Entwicklungsum- 
gebung neuer Compiler- und 
Debugger-Versionen auch 
eine Mausunterstützung 
bietet. 


Auch das Betriebssystem 
05/2 behält Borland durch- 
aus im Auge. Vorsichtig und 
mit Vorbehalt wurde ein Ter- 
min Ende 1990 für das Er- 
scheinen von Compilern zur 
Programmentwicklung für 
und unter OS/2 genannt. Nä- 
here Angaben wollte man 
nicht machen, »aber man sei 
bereit, wenn der Markt es 
verlangt.« 


Info: Borland GmbH, 8000 München 2 


Wordstar 5.5: 
ein runderneuer- 
ter Oldtimer 


Das frisch umgetaufte Soft- 
ware-Haus Wordstar (früher: 
Micropro) präsentierte auf 
der Systems die Version 5.5 
des Textverarbeitungsklassi- 
kers. Mit dabei ist nun eine 
ausgereifte Vorschaufunktion 
(Bild 23) mit Zoom sowie 








Bild 20. Die Fury- 
Modems von Dr. 
Neuhaus gibt es 
ab sofort im Por- 
sche-Design 
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EIZO - NATÜRLICH BESTE BILDER 








Das EIZO Display-System 9070 S mit ent- Farbwiedergabe bei hoher Schärfe und 
spiegeltem 16" Bildschirm und der hochauf- Flimmerfreiheit. Wir informieren Sie gern 
lösenden Grafikkarte MD-B 10 garantiert ausführlich über die Vorteile der unter- 


Ihnen eine naturgetreue und differenzierte schiedlichen EIZO Display-Systeme. 


Telefon: 0 21 53 / 7 33-0, Telex: 854 203 / 854 251, Telefax: 0 21 53/7 33 10 9, in Bayern Telefon: 0 89/9 03 00 61 
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Bild 21. Auch ohne Scanner und Drucker postzugelassen: die 
Fax-Karte Faxy PC von Dr. Neuhaus 





Bild 22. Nach Zenith bietet nun auch Toshiba ein Einschub-Mo- 
dem für ihre Laptops an 


eine Layout-Kontrolle für bis 
zu 144 Seiten. 


Grafiken finden sich eben- 
falls in der Vorschau wieder, 
so daß die Einbindung von 
Bildelementen keine Pro- 
bleme mehr bereitet. Die 
Orthographieprüfung ist 
dreisprachig: Deutsch, 
Englisch und Französisch 
(wobei das Wörterbuch je- 
weils um die 100000 Wörter 
umfaßt). 


Eine Adreßverwaltung mit 
bis zu 64000 Einheiten, ein 
Thesaurus, eine verbesserte 
Druckerunterstützung so- 
wie eine Fuß- und Endno- 
tenverwaltung machen das 
neue Wordstar nicht nur zu 
einem runderneuerten Oldti- 
mer, sondern auch zu ei- 
nem starken Zugpferd, das 
für 1698,60 Mark zu haben 
ist. 

Info: Wordstar International GmbH 
(Micropro), 8000 München 22 
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Eines für alles - 
Büropaket unter 
Windows 


Mit »One for All« präsentier- 
te B+ S Multisoft ein neuarti- 
ges, integriertes Paket zur 
Büroautomation und -kom- 
munikation unter Windows. 
Aufgebaut auf einem Win- 
dow-Manager-Interface (das 
Portierungen auf andere 
Rechner vereinfacht) zeigt 
das Produkt bestechende Ei- 
genschaften: So enthält das 
Programmpaket eine lei- 
stungsfähige Textverarbei- 
tung (Bild 24), eine Daten- 
bank mit Multi-Index, 
Match-Code-Verfahren, Re- 
port-Modul und einem Inter- 
face, das Ihnen direkten Zu- 
griff auf fremde Datenbanken 
erlaubt, eine Tabellenkalku- 
lation, eine elektronische 
Post, Dokumentenverwal- 
tung, einen Terminkalender, 


einen Tischrechner und 
einen Makro-Recorder. 

Die Textverarbeitung bietet 
echtes WYSIWYG, das heißt, 
Sie können auch im soge- 
nannten Preview-Modus 
(Seitenvorschau) noch Ande- 
rungen am Seiten-Layout 
vornehmen, wobei zum Bei- 
spiel beim Verschieben von 
Bildern automatisch ein neu- 
er Textumbruch erfolgt. 

Die Tabellenkalkulation er- 
laubt umfangreiche Rechen- 
operationen im Textverarbei- 
tungsmodus - die Ergebnis- 
se können Sie direkt im Text 
einbinden. Die elektronische 
Post übernimmt beim Doku- 
mentenaustausch eine Mail- 
Funktion. 

Die Dokumentenverwaltung 
stellt zum Beispiel Informa- 
tionen über Verfasser, Wie- 
dervorlage oder ähnliches 
nach frei wählbaren Stich- 
worten zur Verfügung. Mit 
dem Makro-Recorder zeich- 
nen Sie immer wiederkeh- 
rende Abläufe auf, die dann 
jederzeit auf Tastendruck ak- 
tivierbar sind. 

Zusatzmodule für PC-Fax- 
Kommunikation, Text-Retrie- 
val und für elektronische 
Post über öffentliche Netze 
und Datenbankschnittstellen 
machen One for All zu einem 
attraktiven Büropaket, das im 
ersten Quartal 1990 für etwa 
3000 Mark erhältlich sein 
soll. 

Für das bekannte Produkt 
Tex-Ass-Window-Plus des 
gleichen Herstellers ist nun 
ein zusätzliches Faxmodul 
für 2198 Mark erhältlich. 
Das Modul ist voll in das 
zeichenorientierte Büropaket 
integriert und wird mit der 
Faxkarte Faxy-PC-Junior von 





Dr. Neuhaus ausgeliefert. 
Darüber hinaus ist Tex-Ass- 
Window-Plus in der Version 
4.0 nun mit einem Vorschau- 
modus sowie einer Font-An- 
wahl für Überschriften verse- 
hen und versorgt in der Netz- 
werkversion bis zu 256 Ar- 
beitsplätze. 

Info: B+S Multisoft GmbH, 

4630 Bochum 1 


Datenbank- 
Publisher für 
Preislisten 


Die Firma Softline löst das 
Problem, Informationen aus 
einer Datenbank (dBase, Lo- 
tus 1-2-3) in einen Katalog 
oder Geschäftsbericht direkt 
einzubinden, mit dem Data- 
base Publisher (Bild 25). 

Das WYSIWYG-Programm 
beherrscht für 1915 Mark alle 
Funktionen eines kompletten 
DTP-Programms - es lassen 
sich also Bilder plazieren, 

15 Schriften (von 4 bis 96 
Punkt) sind im Lieferumfang 
enthalten und vieles mehr. 
Unter anderem gibt der Data- 
base Publisher Barcodes aus, 
unterstützt Ausgabegeräte 
vom Nadeldrucker bis zur 
Linotronic, druckt Serien- 
briefe, sieht mehrspaltigen 
Umbruch vor und verknüpft 
Textblöcke mit zugehöriger 
Grafik. 

Info: Softline GmbH, 7602 Oberkirch 


SQL-Zugriff unter 
Windows 

SPI, der Macher von Open 
Access, ist schon einige Zeit 
im SQL-Markt eine Adresse. 


Auf der Systems ’89 zeigte 
SPI mit Access SQL (Bild 26) 
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Bild 23. Wordstar 5.5 glänzt mit seinen ausgeprägten Vorschau- 


funktionen 
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Bild 24. Mit »One for All« bietet B+S Multisoft ein integriertes 
Paket für die Benutzeroberfläche Windows an 


nun ein System, das nicht 
nur in Netzwerken, sondern 
auch für Einplatzsysteme un- 
ter MS-DOS arbeitet. 


Diese Windows-Anwendung 
verlangt vom Benutzer nicht 
einmal die Beherrschung der 
»Structured Query Lan- 
guage« (SQL), weil die Abfra- 
ge auch über einfache For- 
mulare, Menüs, Dialogboxen 
und andere Windows-Werk- 
zeuge vonstatten geht. Der 
Befehlsumfang ist kompati- 
bel zum DB2-Standard. 


Der Zugriff geschieht in drei 
Ebenen: Der Form Access mit 
vollrelationalem Zugriff auf 
verschiedene Tabellen ist 
Formularen nachgebildet, 
wie sie im Büroalltag ver- 
wendet werden; der Table 
Access holt die gewünschten 
Listen nach Ausfüllen von 
Dialogboxen aus den Daten- 
banken, während der SQL- 
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Zugriff beim Anwender die 
Kenntnis der verschiedenen 
Befehle voraussetzt. 


Info: SPI Deutschland GmbH, 
8000 München 81 


Star Division mit 
neuen Preisen 


Star Division präsentierte 
ebenfalls eine neue Produkt- 
palette auf der Systems. 

So glänzte der neue Star Wri- 
ter 5.0 mit seinen vielen neu- 
en Leistungsmerkmalen, 
doch ist das Produkt inzwi- 
schen so leistungsfähig ge- 
worden, daß der Hersteller 
den lange angekündigten 
Preis nicht mehr halten kann: 
Statt 498 Mark sind nun 998 
Mark zu berappen - damit 
ist der Markt für Word und 
ähnlich leistungsstarke Pro- 
gramme das erklärte An- 
griffsziel. 


= Tee 
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In den Strudel der Preisstei- 
gerung sind aus gleichem 
Grund auch die Produkte Da- 
vid (nunmehr 698 Mark) und 
Star Planer 2.0 (ebenfalls 698 
Mark) geraten. 


Info: Star Division GmbH, 
2120 Lüneburg 


Neue Mausfami- 
lie von NCE 


Die neue Maus der NCE-S5er- 
Serie bietet eine Auflösung 
von 200 Punkten pro Zoll 
(dpi). Das opto-mechanische 
Arbeitsprinzip der NCE- 
Maus reduziert die mechani- 
sche Abnutzung und gewähr- 
leistet eine lange Lebensdau- 
er. Mit geringen Abmessun- 
gen und einem Gewicht von 
nur 100 g liegt die Maus 
leicht in der Hand. 
Mikroschalter sorgen für 
komfortable Bedienung und 
präzisen Tastendruck. Die 
mit zwei Tasten ausgerüstete 
Maus ist Microsoft-kompati- 
bel. Sie können zwischen 
serieller Schnittstelle (9- oder 
25polig), parallelem Bus- 
System (9polig rund für 
Microsoft-Busanschluß) und 
seriellem Bussystem (6polig 
rund) für PS/2-Computer 
wählen. 
Die PS/2-Version der NCE- 
Maus kostet 109 Mark, die 
zwei anderen Modelle je- 
weils 89,50 Mark. Zum 
Lieferumfang gehören eine 
deutsche Anleitung, eine 
Treiberdiskette mit Maustrei- 
ber und Utilities sowie ein 
zum Computersystem pas- 
sender Stecker. 
Info: NCE GmbH, 2399 Tarp 
(al/as/hi/tr/wn/zi/ma) 
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Bild 25. Der Database Publi- 
sher weiß mit Bildern, Bar- 
codes und anderen DTP-Ele- 
menten umzugehen 
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Bild 26. Access SQL (Structured Query Language) von SPI verein- 
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Software kurz belichtet 


Als Programmiersprache 
der vierten Generation 
(4GL) stellt sich ROSI-SQL 
3.0 vor. Der Benutzer be- 
schreibt mit Rosi-SQL nicht 
den Weg über Instruktionen, 
sondern gibt nur an, welches 
Resultat erzielt werden soll. 
Den Rest übernimmt das Sy- 
stem. ROSI-SQL ist für alle 
wichtigen, relationalen Da- 
tenbanken verfügbar. Die 
Schnittstelle zum Standard- 
SQL erlaubt eine schnelle 
und einfache Datenbankpfle- 
ge und -abfrage. ROSI-SQL 
3.0 unterstützt das modulare 
Konzept der strukturierten 
Programmierung. Darüber 
hinaus bietet die Program- 
miersprache eine ausgefeilte 
Fenstertechnik und Menü- 
verwaltung. Die permanente 
Online-Hilfe unterstützt den 
Anwender bei der Dialog- 
und Ablaufprogrammierung. 
Aus dem fertigen Programm- 
text generiert der Compiler 
einen optimierten Pseudo- 
code, der vom Laufzeit- 
system abgearbeitet wird. 
Der Compiler zeichnet sich 
durch eine schnelle in 
lierzeit aus, Für den Quell- 
code-Debugger kann ein ei- 
BenS: Fenster geöffnet wer- 
en. So kann aus dem Quell- 
code heraus ein Programm- 
Check erfolgen, und even- 
tuell auftretende Fehler las- 
sen sich sofort beseitigen. 
Hilfs- und Fehlermeldun- 
gen, Dokumentation und 
Benutzerführung sind in 
Deutsch, auch die deutsche 
Sortierreihenfolge wird be- 
rücksichtigt. ROSI-SQL 3.0 
ist zum Preis von 3192 Mark 
erhältlich. 
Info: Garmhausen & Partner GmbH, 
5300 Bonn 1 
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Das Formularprogramm 
Perform benutzt die GEM- 
Oberfläche zum Herstellen 
und Ausfüllen von Formula- 
ren. Bereits vorhandene For- 
mulare können gescannt als 
Vorlage bei der Gestaltung 
neuer Formulare benutzt 
werden. Perform 2.0 enthält 
neue Zeichenfunktionen und 
kann auch Barcodes verar- 
beiten. Mit dem Programm- 
teil Perform Designer wird 
ein Formular definiert. Die 
zusätzlich lieferbare Füll- 
funktion »Perform Filler« ist 
jetzt in der Lage, Daten für 
ein Datenbankprogramm (zum 
Beispiel dBase) zu erfassen. 
Perform 2.0 eignet sich ne- 
ben der Formularherstellung 
auch als universelles Zei- 
chenprogramm. Die engli- 
sche Version von Perform 
2.0 Designer und Filler ist 
für 1020,30 Mark, Perform 
Filler für 450,30 Mark lie- 
ferbar. 

Info: EDTZ Hard- und Software 
GmbH, 8012 Ottobrunn (as) 
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ADVANCED COMPUTER TECHNOLOGY BY SCHMITT COMPUTERSYSTEME 


FLACH, KOMPAKT, ULTRAMODERN. VOLL- 
GEPACKT MIT ESCOM-KNOW HOW. TROTZ- 
DEM NOCH JEDE MENGE PLATZ FÜR DEN 
ELEKTRONISCHEN FORTSCHRITT, DER 
NOCH KOMMT! DIESE PERSONALCOM- 
PUTER SIND EIN SPITZENBEISPIEL FÜR 
INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT - 
ESCOM-ENGINEERING IN DEUTSCHLAND 
UND FERNOST. 

ERGEBNIS: STANDARDS, DIE DIE RICH- 
TUNG ANGEBEN BIS WEIT IN DIE 90ER 


JAHRE. 


BEE ESCOM SLIMCASE AT 80386 SX. 
DER 386 ZUM PREIS EINES HERKÖMM- 
LICHEN 286. 80386SX PROZESSOR, 1 MB 
SPEICHER ON BOARD, SERIELLE + PARAL- 
LELE SCHNITTSTELLE, ECHTZEITUHR, 
1 DISKETTEN-LAUFWERK 5.25” / 1.2MB, 
VGA-KARTE ODER HERCULES-KOMPATIBLE 
GRAFIK-KARTE, 20 MB FESTPLATTE, 40 MB 
ODER 66 MB FESTPLATTE. ESCOM PROFI- 
TASTATUR 102 KEYS. 

OPTIONAL: ESCOM VGA-MONITOR MONO- 
CHROM. ESCOM VGA-MONITOR COLOUR. 


ESCOM MULTISYNC MONITOR. 


DEUTSCHLAND: SCHMITT COMPUTERSYSTEME 


ZENTRALE: 6000 FRANKFURT, HANAUER LANDSTR. 417 : 1000 BERLIN, 
KURFÜRSTENDAMM 92 2000 HAMBURG, KATTREPEL 10 
D> 2800 BREMEN, BAHNHOFSPLATZ 9/10 3000 HANNOVER, 
KARMASCHSTR. 44 4000 DÜSSELDORF, IMMERMANNSTR. 65 
5000 KÖLN, STEINWEG 7-11 - 5400 KOBLENZ, CASINOSTR. 40/42 
6000 FRANKFURT, GROSSE FRIEDBERGER STR. 30 - 6100 DARMSTADT, 
MÜHLSTR. 76 - 6200 WIESBADEN, RHEINSTR. 41 : 6500 MAINZ, 
KARMELITERPLATZ 4 : D> 6600 SAARBRÜCKEN, SCHILLERPLATZ 14 
6800 MANNHEIM, T 2/4 - 7000 STUTTGART, TÜBINGER STR. 18 
1500 KARLSRUHE, KAISERSTR. 188 8000 MÜNCHEN 19, 
ARNULFSTR. 87 + 8000 MÜNCHEN 2, SCHILLERSTR. 17 
8500 NÜRNBERG, INNERE LAUFERGASSE 29 - 8700 WÜRZBURG, 


GERBERSTR. 2 - 8900 AUGSBURG, FRAUENTORSTR. 22 


ÖSTERREICH: WR 5 COMPUTERSYSTEME 


ZENTRALE: PEMBAURSTRASSE 19, 6020 INNSBRUCK 


UNTERBERGERSTR. 27, 6020 INNSBRUCK REINDORFGASSE 39, 
1150 WIEN + HUMBOLDTSTR. 28, 4020 LINZ » TRAUNGASSE 25, 
4600 WELS PARIS-LODRON-STR. 19, 5020 SALZBURG 
GWL-KAUFHAUS, 6900 BREGENZ - CONRAD-VON-HÖTZENDORF-STR. 5, 


8020 GRAZ - ANKERSHOFENSTR. 2, 9020 KLAGENFURT 


FRANKREICH: PRO 5 MIERO-ORDINATEURS 


PRO S MICRO-ORDINATEURS - 16, AVENUE MARECHAL FOCH - 06000 NICE 
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Bild 1. Der Laserline 400 von Okidata ist kaum größer als ein 


Matrixdrucker 


Neue Laserdrucker von Okidata 


Rechtzeitig zur Systems hat 
Okidata zwei neue, preiswer- 
te Laserdrucker vorgestellt. 
Der Laserline 400 arbeitet mit 
einem Leuchtdioden-Array 
und druckt vier Seiten pro 
Minute. Serienmäßig ist der 
Drucker mit 512 KByte Ar- 
beitsspeicher ausgestattet, 
der sich auf 2,5 MByte erwei- 
tern läßt. 

Für den Anschluß an den PC 
wird der Laserline 400 wahl- 
weise mit einer parallelen 
oder seriellen Schnittstelle 
ausgeliefert. Der äußerst 
kompakt konstruierte 
Drucker mit einem Gewicht 
von nur 10,5 kg kostet 3998 
Mark. 

Der Laserline 800 verwendet 
einen Laserstrahl zum Be- 
lichten, druckt acht Seiten 
pro Minute und ist wie das 
Modell 400 ebenfalls mit 512 
KByte Arbeitsspeicher ausge- 
rüstet, der sich allerdings auf 
4,5 MByte erweitern läßt. Der 
17 kg schwere Drucker ist 








mit je einer parallelen und 
seriellen Schnittstelle ausge- 
stattet und kostet 5698 Mark. 
Der optionale Anschluß einer 
zusätzlichen Zweifachschnitt- 
stelle erlaubt die Verbindung 
mit insgesamt bis zu drei 
Computern. 

Zur Anzeige von Fehler- und 
Betriebszuständen verwendet 
der Laserline 400 eine 16stel- 
lige und der Laserline 800 
eine 32stellige Flüssigkristall- 
anzeige. Beide Laserdrucker 
emulieren den HP Laserjet II, 
der Laserline 800 zusätzlich 
den IBM-Proprinter und 
Diablo 630. 

Sowohl der Laserline 400 als 
auch das Modell 800 wurden 
mit einem reichhaltigen An- 
gebot von Schriftarten be- 
dacht. Die Schriftarten der 
HP-Fontkarten A, Bund F 
sind bereits serienmäßig inte- 
griert; im Laserline 800 kom- 
men die Karten S1 und S2 
noch hinzu. (ma) 


Info: Okidata GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
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Bild 2. Der Laserline 800 druckt acht Seiten pro Minute 
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Prozessor ausgerüstet 


Der HP Vectra 486 PC ist mit dem EISA-Bus und einem 80486- 








486-PC mit EISA-Bus 
von Hewlett Packard 


Mit dem HP Vectra 486 PC 
hat Hewlett Packard am 10. 
Oktober weltweit als erster 
Hersteller einen PC auf Basis 
des EISA-Bus (Erweiterte In- 
dustriestandard-Architektur) 
angekündigt. 

Beim EISA-Bus handelt es 
sich um eine leistungsfähige 
32-Bit-Erweiterung des Da- 
tenkanals im AT (der auch 
kurz als AT-Bus bezeichnet 
wird) die unter anderem 
deutlich höhere Datenüber- 
tragungsraten und den Mehr- 
prozessorbetrieb (über soge- 
nannte Busmaster) erlaubt, 
aber gleichzeitig - im Ge- 
gensatz zum Mikrokanal von 
IBM - volle Kompatibilität 
zu PC- und AT-Steckkarten 
gewährleistet. 

Entsprechend zur Leistungs- 
fähigkeit des System-Bus ist 
der HP Vectra 486 PC auch 
mit dem entsprechenden Pro- 
zessor, dem neuen 80486 von 
Intel, ausgerüstet, der mit ei- 
ner Taktfrequenz von 25 
MHz arbeitet und serienmä- 
Big eine Arithmetikeinheit 
sowie einen Cache-Controller 
mit 8 KByte Cache-Speicher 
enthält. 

Der HP Vectra 486 PC ist 
standardmäßig mit 2 MByte 
Arbeitsspeicher ausgestattet, 
der sich auf der Mutterplati- 
ne auf 64 MByte erweitern 
läßt. Der Speicher wird von 
einem speziellen Speicher- 
Controller verwaltet, der in 
Zusammenarbeit mit dem in- 
ternen Cache des 80486-Pro- 
zessors nochmals die Zu- 
griffszeit auf den Speicher 
reduziert. Ein größerer, 
externer Cache-Speicher ist 
dagegen nicht vorhanden. 


Hewlett Packard bietet für 
den Vectra 486 Festplatten 
mit einer Speicherkapazität 
von bis zu 670 MByte an. Der 
interne Festplatten-Control- 
ler des Vectra 486 erlaubt Da- 
tenübertragungsraten von bis 
zu 2,5 MByte pro Sekunde 
und arbeitet damit um ein 
Vielfaches schneller als ver- 
gleichbare Systeme. 


Sämtliche Controller befin- 
den sich beim HP Vectra 486 
PC auf der Mutterplatine, so 
daß alle acht 32 Bit breiten 
EISA-Steckplätze für Erwei- 
terungen wie beispielsweise 
hochauflösende Grafikkarten 
mit intelligenten Grafik-Con- 
trollern (die für Anfang 1990 
geplant sind) zur Verfügung 
stehen. 


Für Grafikerweiterungen 
steht ferner ein spezieller 
Steckplatz zur Verfügung, 
der die Elektronik der Grafik- 
Hardware aus Geschwindig- 
keitsgründen direkt mit der 
Mutterplatine verbindet, al- 
lerdings zu keinem Standard 
kompatibel ist. 

Darüber hinaus verfügt das 
Gehäuse des Vectra 486 über 
sechs Laufwerkseinschübe 
für den Einbau von Dis- 
kettenlaufwerken, Festplat- 
ten und Streamern. Der HP 
Vectra 486 PC wird ab Januar 
in Stückzahlen erhältlich 
sein und ohne Festplatte 
voraussichtlich unter 

30000 Mark kosten. Auch 
eine Grafikkarte ist in die- 
sem Preis noch nicht ent- 
halten. 


(ma) 


Info: Hewlett Packard GmbH, 
6380 Bad Homburg 
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Sehr kompakt und leicht zu bedienen - so präsentiert sich der 
HP-Laserjet IIP 


Ein Laserjet zum Sonderpreis: 


HP Laserjet IIP 


Mit dem Laserjet IIP bietet 
Hewlett Packard jetzt einen 
preisgünstigen, kompakten 
Laserdrucker an, der es auf- 
grund der geringen Anschaf- 
fungskosten beinahe jedem 
Anwender erlaubt, seinen in- 
dividuellen Laserjet direkt 
am Arbeitsplatz einzusetzen. 
Die kompakte Bauweise, ein- 
fache Bedienung und ein na- 
hezu geräuschloser Betrieb 
(47 db) sind die Besonderhei- 
ten des Laserjet IP. 

Die Grundausstattung bein- 
haltet einen Arbeitsspeicher 
von 512 KByte, der sich auf 
4,5 MByte erweitern läßt, 
zwei Steckplätze für Spei- 
chererweiterungskarten, 14 
Schriften, einen Steckplatz 
für Zusatzmodule und eine 
Papierzuführung von 50 Blatt 


(eine Papierzuführung mit 
höherer Kapazität ist optio- 
nal erhältlich). 
Bei einer Auflösung von 300 
Punkten pro Zoll druckt der 
Laserjet IIP vier Seiten in der 
Minute. Er verwendet die 
neueste Version der PCL- 
Druckersprache (eine HP- 
Entwicklung), ab Anfang 
1990 wird auch Postscript für 
diesen Drucker verfügbar 
sein. 
Für 4443,72 Mark können Sie 
stolzer Besitzer des HP-Laser- 
jet IIP werden. 
Einen ausführlichen Test des 
HP Laserjet IIP lesen Sie in 
der nächsten Ausgabe der 
DOS International. 

(as) 
Info: Hewlett Packard GmbH, 
6380 Bad Homburg 


Mini-Laptop zum Maxi-Preis 


Nach langem Zögern hat 
Zenith den Minisport-Lap- 
top, derin den USA bereits 
seit einigen Monaten erhält- 
lich ist, nun auch in Europa 
vorgestellt. Beim Minisport 
handelt es sich um einen äu- 
ßerst kompakten Laptop mit 
Abmessungen von 
33x315x249 mm (HxBxT), 
der zwar nur mit einem 
8088-Prozessor, einer Takt- 
frequenz von 8 MHz und 
CGA-Grafik arbeitet, doch als 
erster PC der Welt ein Disket- 
tenlaufwerk mit Disketten im 
2-Zoll-Format verwendet. 
Eine Festplatte ist dagegen 
nicht eingebaut und läßt 
sich auch nicht nachrüsten. 
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Der Minisport ist ferner mit 
1 MByte Arbeitsspeicher, 
MS-DOS 3.3 im ROM, je ei- 
ner parallelen und seriellen 
Schnittstelle sowie An- 
schlüssen für einen Monitor 
und ein externes Disketten- 
laufwerk ausgerüstet und 
wiegt unter 3 kg. 


Der Preis des Laptops ist al- 
lerdings mit knapp 5000 
Mark deutlich überhöht. 

Für eine Aufrüstung des 
Arbeitsspeichers um 1 MByte 
müssen sogar fast 1400 Mark 
zusätzlich gezahlt werden. 


(ma) 


Info: Zenith Data Systems, 
6072 Dreieich-Sprendlingen 


Star Writer in neuer Version 
- was lange währt... . 


Schon durch die Versions- 
nummer macht das neue 
Schreibwerkzeug der Star 
Division klar, daß es sich mit 
den anderen großen Textver- 
arbeitungen, die mittlerweile 
die Version 5.0 erreicht ha- 
ben, messen will. Verfügbar 
ist dieses deutsche Produkt, 
das 998 Mark kostet, seit 
Ende Oktober 1989. 

Daß der Star Writer sich eine 
neue Versionsnummer ver- 
dient hat, zeigt das angekün- 
digte Leistungsspektrum: Do- 
kumenten-Manager mit Log- 
buch für die verschiedensten 
Tätigkeiten an Texten, Text- 
Retrievel, Bearbeiten von 
Globaldokumenten, Dateima- 
nager, WYSIWYG mit Ker- 
ning-Unterstützung und mit 
Grafikeinbindung aus den 
verschiedendsten Formaten, 
Capture-Programm, SAA- 
Oberfläche, Autosave, Glie- 
derungsfunktion, Textspal- 
ten, Wahl des Drucker- 
schachts für jede Seite, 150 
Druckertreiber auch für Farb- 
und Laserdrucker (deren 
Fonts und Attribute optimal 
ausgenützt und stets aktuell 
angezeigt werden). Neu ist 
auch die Unterstützung bei 
Korrektur und Überarbeitung 
eines Textes durch Markie- 
rungen. Ferner werden auch 
Dateien im dBase- und Sdf- 
Format gelesen. 

Sogar Dokumente aus Word 
oder Wordperfect akzeptiert 
der Star Writer nun und 
übergibt seinerseits eigene 
Dateien an die genannten 
Programme oder an den 
Pagemaker. ASCII-Text läßt 
sich jetzt ebenfalls einfach er- 
zeugen. Die Standardfunktio- 
nen glänzen beispielsweise 
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durch »Undo« und »Suchen 
und Ersetzen« mit unbekann- 
ten Zeichen. 

Die Bedienungsvielfalt ist ge- 
blieben: Mit der optionalen 
Bedienung über Maus, Pull- 
down-Menüs, Funktionsta- 
sten oder Wordstar-kompati- 
blen Control-Codes paßt sich 
Star Writer Ihren Eingabege- 
pflogenheiten an. 

Viele andere, schon bekannte 
Fähigkeiten sind auch in der 
Version 5.0 enthalten: Text- 
fenster, Style-Sheets, Spal- 
tensatz, Hilfefunktion, Text- 
bausteine, Makros, Wörter- 
buch, Silbentrennung und 
Serienbrief. 

Automatisch legt das neue 
Programm Stichwort- und In- 
haltsverzeichnisse an. Kom- 
mentare in Form von Fuß- 
und Endnoten werden für 
jede Seite gesondert ange- 
legt, wahlweise nach Kapi- 
teln oder durchgehend. So- 
gar Querverweise werden 
verwaltet, wenn Sie sich auf 
Textstellen in verschiedenen 
Dateien beziehen. 

Ohne Festplatte und 512 
KByte Arbeitsspeicher ist der 
Star Writer jedoch nicht zu 
betreiben. MS-DOS muß folg- 
lich mindestens in der Ver- 
sion 2.11 vorliegen. 
Insgesamt gesehen ist der 
»fünfte« Starwriter (der in 
Wirklichkeit einen Sprung 
von 3.0 auf 5.0 vollführt hat) 
auch ohne die bisherigen 
Beigaben Adreßverwaltung, 
Malprogramm und Daten- 
übertragung ein Produkt, das 
für Schreibbüros, Layouter 
und Akademiker sehr viel zu 
bieten hat. (al) 


Info: Star Division GmbH, 
2120 Lüneburg 





SAA-Benmutzeroberflüche mit Previe w 


sehen werden. 
Eingebundene 
Grafiken werden 
dabei verkleinert 
dargestellt. 

Text und Grafik 


mischen 





Auch Star-Writer PC 5.0 reiht sich in die neue 
SAA-Linie der Star-Division Produkte ein. SAA 
nennt sich die von IBM angeführte einheitliche 
Benutzeroberfläche, nach der sich Com puter der 
nächsten 10 bis 15 Jahre bedienen werden.Durch 
ein integriertes Preview kann ein Dokument ver- 
größert und verkleinert, als Einzelseite, Ausschnitt 
oder Doppelseite im WYSIWYG-Verfahren ange- 
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Die WYSIWYG-Funktion des Star Writer 5.0 mit Grafikeinbin- 


dung 
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NEC Pinwriter P2 plus. 
Professionell von Anfang an. 


Wenn Sie auch als PC-Einsteiger nicht auf ein gutes 
Schriftbild verzichten wollen, sollten Sie sich von 
Anfang an für einen professionellen Drucker ent- 
scheiden: für den NEC Pinwriter P2 plus. 


Als Nachfolger des erfolgreichen NEG P 2200 ist 
der P2 plus noch schneller (fast 200 cps in 
Schnellschrift und 96 cps in Korrespondenzschrift 
bei 12 cpi) und leiser. Mit seinem 24-Nadel- 
Druckkopf sorgt er für überzeugende Druck- 
qualität - bis zu einer Auflösung von 360 x 360 
Punkten. 

Professionell ist auch die Serienausstattung des 
P2 plus. Er verfügt über einen Schub- und Zug- 
traktor für Endlospapier und besitztzusätzlich eine 
Front-Ladefunktion für Einzelblätter. Selbstver- 
ständlich mit Papierparkfunktion. Er hat 8 ver- 
schiedene Schrifttypen serienmäßig eingebaut. 
Und wenn Ihre Ansprüche später einmal wachsen 
sollten, dann wächst der P2 plus dank seines 
umfangreichen Zubehörangebots mit. 

Die Druckertreiber, die Sie für den P2 plus er- 
halten, machen ihn zu nahezu jeder Software 
kompatibel. Und die NEG 12-Monats-Garantie 
(incl. Druckkopf) gibt Ihnen die Sicherheit, die Sie 
brauchen, 

Interessiert? Dann sehen Sie sich den Pinwriter 
P2 plus doch einmal näher an. 

Bei Ihrem NEG Händler. 








Ja, ich will mehr Informationen über den Pinwriter 
P2 plus von NEC: 


Name (Firma) 

Straße 

Ort 

Coupon bitte ausschneiden und an folgende Adresse 


senden: NEC Deutschland GmbH, Sales Network, 
Klausenburger Str. 4, 8000 München 80 


Sag ja zu NEC. 


NEC 
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Der neue »Kleine« von Compaq: der LTE/286 


 Laptop-Vorstoß von Compaq 


Mit den neuen Geräten LTE 
und LTE/286 bietet Compaq 
zwei äußerst kompakte Lap- 
tops an. Der LTE arbeitet mit 
einem 8086-Prozessor und 
9,54 MHz Taktfrequenz, 
während der LTE/286 den 
80286-Prozessor mit einer 
Taktfrequenz von 12 MHz 
verwendet. 

Beide Geräte sind extrem 
leicht (etwa 2,8 kg) und 
zeichnen sich durch ihre 
Kompaktheit aus. Mit einer 
Größe von etwa einer DIN- 
A4-Seite und einer Höhe von 
knapp 5 cm passen sie in 
jede Aktentasche und lassen 
noch Raum für Ihre Unterla- 
gen oder den Mittagsimbiß. 
Beide Versionen verfügen 
über einen Arbeitsspeicher 
von 640 KByte, der sich beim 
LTE auf 1 MByte und beim 
LTE/286 auf 2,6 MByte aufrü- 
sten läßt. Als Speichermedi- 
um ist ein 3 1/2-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk mit 1,44 MByte 





Speicherkapazität eingebaut. 
Die integrierte CGA-Grafik 
bietet eine Auflösung von 
640x200 Punkten, läßt sich 
aber leider nicht gegen eine 
andere Karte austauschen. 
Auch freie Steckplätze su- 
chen Sie in beiden Modellen 
vergeblich. 

Der aufladbare Batterieblock 
bietet 3 1/2 Stunden Dauer- 
betrieb. 

An den Zigarettenanzünder 
im Auto lassen sich die bei- 
den Laptops ebenfalls an- 
schließen. 

Der LTE kostet ohne Festplatte 
5118,60 und mit 20-MByte- 
Festplatte 6828,60 Mark, 
während der LTE/286 für 
8538,60 Mark (ohne Festplat- 
te) 9678,60 Mark (mit 
20-MByte-Festplatte) und 
11160,60 Mark (mit 40- 
MByte-Festplatte) erhältlich 
ist. (wn) 
Info: Compaq Computer GmbH, 

8000 München 81 


Mit der Erweiterungsbox sieht der Euro-PC fast wie ein Baby-AT 
aus 
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Die VGA 1024i ist eine Weiterentwicklung der Fastwrite VGA 


Schnelle VGA-Karte von Headland 


Die angeblich schnellste 
VGA-Karte der Welt stellt 
Headland Technology mit 
der VGA 1024i vor. Die VGA 
1025i, eine Weiterentwick- 
lung der Fastwrite-VGA- 
Karte, ist wahlweise mit 256 
KByte oder 512 KByte Bild- 
schirmspeicher erhältlich. 
Neben den Standard-VGA- 
Modi unterstützt die 1024i 
640x400 Bildpunkte in 256 
Farben, 720x540 sowie 800x 
600 Bildpunkte in 16 Farben 
und 1024x768 Bildpunkte 
(interlaced) in zwei oder vier 
Farben. Bei einem Speicher- 
ausbau auf 512 KByte sind 
zusätzlich 640x480 Bild- 
punkte in 256 und 1024x768 
Bildpunkte in 16 Farben dar- 
stellbar. 

Das Zeilensprungverfahren 
(Interlacing) erlaubt auch auf 
normalen Multiscan-Monito- 
ren die Darstellung des neu- 


Aufrüstung für den Euro-PC 


Besitzer des Schneider Euro- 
PC können jetzt endlich ih- 
ren PC mit einer Erweiterung 
namens Eurobox aufrüsten. 
In der Grundausstattung bie- 
tet die Eurobox sechs freie 
8-Bit-Steckplätze, ein 
150-Watt-Netzteil mit einge- 
bautem Lüfter und Einschübe 
für drei Diskettenlaufwerke 
beziehungsweise Festplatten. 
Anzuschließen ist die Box 
einfach über einen Bussteck- 
platz des Euro-PC, wobei die 
ursprünglichen Funktionen 
des PC beim Betrieb der Box 
erhalten bleiben. Optional 
kann der PC auch über die 
Eurobox mit Strom versorgt 
werden. Von den Abmessun- 
gen her (405x360x170 mm) 


en 8514/A-Formats von IBM 
mit 1024x768 Bildpunkten. 
Die VGA 1024 arbeitet als er- 
ste Karte nach dem neuen 
VESA-Standard (Video Elec- 
tronics Standards Associa- 
tion). VESA ist die Vereini- 
gung der führenden Grafik- 
karten- und Monitor-Herstel- 
ler, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, eine einheitliche 
Norm für die erweiterten 
VGA-Modi zu definieren. 
Zu der Grafikkarte erhalten 
Sie Treiber für Standard-Soft- 
ware wie Windows 286 und 
Windows 386, Autocad, 
Autoshade, Ventura Publi- 
sher, GEM/3, Lotus 1-2-3, 
Wordperfect, Wordstar und 
viele mehr. Der Preis für die 
VGA 1024i beträgt nur 899 
Mark. 

(as) 
Info: Headland Technology, 
8000 München 81 






nimmt sich die Eurobox fast 
wie das Gehäuse eines Baby- 
AT aus. 

Der Preis für die Grundaus- 
stattung beträgt 698 Mark. 
Mit einem eingebauten 5 1/4- 
Zoll-Laufwerk (360 und 720 
KByte Speicherkapazität) ko- 
stet die Eurobox 998 Mark, 
wollen Sie in den Besitz ei- 
ner 20-MByte-Festplatte ein- 
schließlich Controller (Sea- 
gate) gelangen, so müssen 
Sie schon 1398 Mark bezah- 
len. Für die Box mit 5 1/4- 
Zoll-Laufwerk und 20-MByte- 
Festplatte beläuft sich der 
Preis schließlich auf 1698 
Mark. (as) 


Info: Weeske Computer-Elektronik, 
7150 Backnang 
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Bitte senden Sie mir Ihren ausführlichen 
Katalog incl. gültiger Preisliste. 


Name 


Firma/Position 


Straße, Nr. / Postfach 


PLZ, Wohnort 


Aktionspreis 


Solange Vorrat reicht! 





ALR-Motherboard 80386-16 MHz, Phoenix - Bios (lizensiert), bis 2 MB bestückbar 
on Board, 2 x 32 Bit Datenbus, 4 x 16 Bit Datenbus, 2 x 8 Bit Datenbus, Clock 
(Akkugepuffert), Setup-Disk, Technische Dokumentation. (USA-Qualität) 


Mini-Tower, 80386-SX, 16 MHz, 1 MB RAM, 
WD 1006 (Interleave 1:1), 54 MB Harddisk, 
1,2 MB Disketten-Laufwerk (5'/, Zoll), 

3'/, Zoll Disketten-Laufwerk optional, 
Hercules-Grafik, parallele/serielle 
Schnittstelle (COM Il optional), 
Monochrom-Monitor (ADI 14 Zoll), Tastatur 
(abg. Cursorblock), Technisches Handbuch. 


nur 


| 

Als langjähriger Hersteller von Personal-Computern und 
Lieferant im industriellen Bereich verfügen wir über 
entsprechendes Know-How in der PC-Fertigung. 
Sämtliche PC-Rechner können auf Wunsch 

nach Ihren Angaben konfiguriert werden. 

Als Novell-Stützpunkthändler erstellen 

wir gern Ihre Netzwerkplanung. 


Fordern Sie 
Ihr Angebot an. 
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Hier listet Laserstar die zur Verfügung stehenden Fonts auf 


Mit Laserstar alle Schriften im Griff 


Schriftsätze für Laserdrucker 
sind ohne Hilfsprogramme 
nur umständlich zu verwal- 
ten. Mit Laserstar aus der 
Star-Division-Werkstatt ha- 
ben Sie nun für 498 Mark 
Ihre Cartridge-, Soft- oder in- 
ternen Fonts unter einer 
komfortablen SAA-Oberflä- 
che in einer übersichtlichen 
Liste vollständig im Griff. 
Das Font-Management er- 
laubt Font-Infos, die Durch- 
führung des »Downloadens«, 
das Verwalten, Laden und 
Speichern einer Font-Liste 
sowie die Komprimierung 
und Dekomprimierung von 
Fonts auf der Festplatte. 


Laserstar variiert bestehende 
Fonts durch das Verändern 
der Schriftgröße, durch An- 
fertigen von Outlines, Schat- 
ten, kursiven und invertier- 
ten Schriften. Sogar 3D-Ef- 
fekte und unterlegte Raster 
sowie bestimmte Kombina- 
tionen aus verschiedenen 
Schrifteffekten lassen sich 
daraus erzeugen. 


Mit dem integrierten Font- 
Generator entstehen bei Be- 
darf völlig neue Schriften 
oder Modifizierungen von 
bestehenden. 


Laserstar bringt auch ande- 
ren Programmen bei, alle 
Druckerschriften auszunut- 
zen, wobei er übrigens als 
Grundausstattung bereits 
zehn Basis-Softfonts zur frei- 
en Verwendung enthält. Pas- 
sende Treiber für MS-Word, 
Wordperfect, Star Writer, 
Windows und Pagemaker ge- 
winnt der Laserstar aus den 
gewählten Fonts. So können 
Sie für unterschiedliche An- 
wendungen jeweils eine zu- 
gehörige Font-Liste samt 
Treiber zusammenstellen 
und auf Abruf die Schriften 
automatisch in den Laser- 
drucker laden. 

Das speicherresidente Pro- 
gramm vollzieht als Online- 
Utility auch Drucker-Resets 
und Seitenvorschübe, setzt 
Ränder und Zeilenabstände, 
aktiviert Schächte und Fonts 
und vieles mehr. 

Die Hardware-Anforderun- 
gen sind nicht besonders 
hoch: 512 KByte Arbeitsspei- 
cher, eine Festplatte und die 
entsprechende Version von 
MS-DOS (ab 2.11) sowie eine 
gängige Grafikkarte. (al) 
Info: Star Division, Software 


Entwicklungs- und Vertriebs GmbH, 
2120 Lüneburg 


Profitablett zum Einsteigerpreis 


Mit dem Digitalisiertablett 
Podscat PT3030 will die Fir- 
ma Logotec der Maus als Ein- 
gabemedium Konkurrenz 
machen. Der Preis von 549 
Mark ist auch durchaus kon- 
kurrenzfähig. Das Tablett 
verfügt über die üblichen 
Funktionen wie einen Vier- 
Tasten-Cursor und eine große 
Konfigurationsvielfalt. Sie 
können 14 verschiedene Di- 
gitizer-Modi einstellen, dar- 
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unter die Summagraphics- 
und die Microsoft-Maus- 
Emulation. Über Funktions- 
felder legen Sie die jeweilige 
Konfiguration fest und spei- 
chern sie. Die aktive Fläche 
des Tabletts ist 12x12 Zoll 
groß. Die Genauigkeit wird 
vom Hersteller mit 0,01 Zoll, 
die Auflösung mit 0,001 Zoll 
angegeben. (as) 
Info: Logotec Computer Systeme 
GmbH, 2056 Glinde 


D 














Die Steckkarte LAPC-1 von Roland mit der MIDI-Box 


32stimmiger Sound für den PC 


Nach langem Warten ist nun 
endlich die Karte LAPC-1 
von Roland erhältlich. Bei 
dieser PC-Steckkarte in voller 
Baulänge handelt es sich um 
eine 32stimmige Soundkarte, 
die direkt an die Stereoanla- 
ge angeschlossen werden 
kann. Die entsprechenden 
Kabel sind bereits im Liefer- 
umfang enthalten. Auch der 
Anschluß eines Kopfhörers 
ist möglich. 

In der LAPC-1-Karte sind be- 
reits 128 Klanginstrumente 
(von den klassischen Orche- 
sterinstrumenten über elek- 
tronische Instrumente bis hin 
zu Synthesizer-Effekten), 35 
Rhythmusinstrumente 
(Schlagzeug etc.) sowie 33 
Soundeffekte integriert. Alle 
Sounds lassen sich per Soft- 
ware manipulieren und in 
Stereo ausgeben. 

Für die Konfigurierung der 
Steckkarte müssen weder 
Dip-Schalter noch Jumper 
eingestellt werden, aller- 


dings ist zur Tonerzeugung 
Software erforderlich, die 
nicht im Lieferumfang ent- 
halten ist. Weil die LAPC-1- 
Karte allerdings zum MIDI- 
Interface MPU-401 voll kom- 
patibel ist und für dieses In- 
terface bereits ein breites 
Software-Angebot existiert, 
gibt es genügend Programme 
(»Prism«, »Cakewalk« oder 
»Personal Composer«), um 
die Roland-Karte zu betrei- 
ben. Diese Software ist im 
Preisbereich von 250 bis 
1300 Mark beim Anbieter der 
Steckkarte erhältlich. Die 
LAPC-1-Karte selbst kostet 
1298 Mark. 

Für die Kommunikation mit 
externer MIDI-Peripherie wie 
Keyboards und MIDI-fähigen 
Instrumenten besitzt die 
LAPC-1-Karte eine 15polige 
D-SUB-Buchse, an die sich 
eine MIDI-Box für 298 Mark 
(ebenfalls von Roland) an- 
schließen läßt. (ma) 


Info: Musik-Markt Öhringen, 
7110 Öhringen 





Die Alternative zur Maus: das Digitalisiertablett Podscat PT3030 
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Der neue Kleine 


Kompakt, kompatibel, preisgünstig 


Leistungsfähig 

%x Speicher 512 KB 
Aufrüstbar auf 25 MB 

%* Internationale Vektor- 
grafik-Norm (VDM) 

%* 4 Seiten/Minute 


Vielseitig 

%* 3 Schriftarten, davon 
zwei scalierbar 

%* Formulartechnik 

% Download-Funktion 

% Aufrüstbar zum 
Doppelschachtmodell 


Leise 
%* Arbeitsgeräusch 53 dBA u 


Kompakt Laserstrahldrucker 
* nur 10,5 kg 
* 340 x 405 x 196 mm (BxTxH) 





Ob CAD, DTP oder Textver- Canon Rechner Deutschland GmbH 


Fraunhoferstr. 14, D-8033 Mü.-Martinsried 


arbeitu ng: Der Canon LBP-4 Telefon 089/857001.0, Fax 089/8576410, 
ist die preiswe rte Alternative! Bitte senden Sie mir unverbindlich Infor- 


mationsmaterial über 


& die Canon Computer 


Die Zukunft hat begonnen! | „maus 


Do8 


cCcCanon|: - 











Canon Computersysteme und Drucker werden über autorisierte Tor 
Fachhändler vertrieben und technisch betreut. 
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Europawahl ’89 
(hier: Bayern) 





Farbgrafiken machen Quattro Professional keine Schwierigkeit 


Quattro jetzt auch »Professional« 


Die neue Version von Bor- 
lands Tabellenkalkulation 
Quattro Professional hat eini- 
ge Verbesserungen erfahren. 
So verfügt das Programm 
jetzt über Desktop-Publish- 
ing-Eigenschaften für Ge- 
schäftsgrafiken, Tabellen 
und Grafik lassen sich in ei- 
nem Arbeitsblatt darstellen, 
und das sogenannte »Page- 
preview« erlaubt das Anse- 
hen eines Dokuments auf 
dem Monitor vor der Ausga- 
be auf dem Drucker in »WY- 
SIWYG-Manier«. Des weite- 
ren stehen elf verschiedene 
Schrifttypen zur Verfügung, 
die bei Bedarf fett oder kursiv 
gedruckt sowie in der Schrift- 
größe verändert werden 
können. 

Quattro Professional arbeitet 
mit einer ausgefeilten Fen- 
stertechnik (bis zu 32 Dateien 
können gleichzeitig geöffnet 
sein und bearbeitet werden). 
Darüber hinaus lassen sich 


per »Hot Link« bis zu 63 ver- 
schiedene Arbeitsblätter über 
Querverweise miteinander 
verknüpfen. 
Wie Lotus 1-2-3 Version 3.0 
arbeitet auch Quattro Profes- 
sional mit 3D-Arbeitsblät- 
tern. Die Arbeit wird durch 
Mausunterstützung erheblich 
vereinfacht. Quattro Profes- 
sional ist datenkompatibel zu 
den Lotus-1-2-3-Versionen 
1A und 2.01, so daß eine di- 
rekte Datenübernahme und 
Weiterverarbeitung sowie die 
Übernahme aller Lotus-Ma- 
kros gewährleistet ist. 
Der Preis für die derzeit al- 
lein verfügbare englische 
Version beträgt 1482 Mark, 
ein Update von der Vorgän- 
ger-Version (Neupreis 684 
Mark) kostet 342 Mark. Die 
deutsche Fassung von Quat- 
tro Professional wird im er- 
sten Quartal 1990 erwartet. 
(as) 


Info: Borland GmbH, 8000 München 2 


Gar nicht mal so Paradox 


Borland liefert jetzt die deut- 
sche Version 3.0 des Daten- 
bankprogramms Paradox aus. 
Die Leistungsfähigkeit des 
Programms wurde durch 
Multitabellen- und Multire- 
cord-Formulare, Kreuztabel- 
len, das erweiterte Abfrage- 
system QBE (Query by. Exam- 
ple - deutsch: Abfrage per 
Beispiel), ein Geschäftsgra- 
fikmodul und die Erweite- 
rung der Programmierspra- 
che PAL gesteigert. 

Sie können jetzt zum Beispiel 
in einer einzigen Bildschirm- 
maske Ihre Kundendatei zu- 
sammen mit der Produkt- 
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und Umsatzdatei einsehen. 
Durch eine Verknüpfung der 
Dateien sehen Sie sofort, wel- 
che Produkte ein bestimmter 
Kunde gekauft hat und wel- 
chen Umsatz Sie damit er- 
zielt haben. Diese Daten kön- 
nen Sie dann per Knopfdruck 
auch als Geschäftsgrafik dar- 
stellen lassen. 


Das Update von der Paradox- 
Version 2.0 auf die deutsche 
Version 3.0 kostet 909,72 
Mark, der Erwerb eines kom- 
plett neuen Paradox-Pakets 
2451 Mark. Es) 


Info: Borland GmbH, 8000 München 2 





Das neue Flaggschiff aus Augsburg: der NCR PC486 


NCR macht mobil 


NCR, bisher vor allem als Re- 
gistrierkassenhersteller be- 
kannt, bietet nun auch eine 
komplette Palette von PCs 
an. Angefangen beim AT- 
kompatiblen PC286 bis hin 
zum PC486 bietet NCR für 
jeden Geschmack das geeig- 
nete Modell. 

Der PC286 wird standardmä- 
Rig mit einer 40-MByte-Fest- 
platte und VGA-Karte gelie- 
fert. Als Preis gibt NCR 
knapp 6000 Mark für dieses 
Modell an. Der 386SX-Rech- 
ner wird in zwei Varianten 
ausgeliefert: Einmal mit her- 
kömmlichem AT-Bus und 
einmal mit Mikrokanal. Bei- 
de Modelle werden knapp 
9000 Mark kosten. Auch der 
386-PC wird in zwei Varian- 
ten angeboten, der PC920 mit 
20 MHz und der PC925 mit 
25 MHz Taktfrequenz. Der 
Verkaufspreis soll 12000 be- 
ziehungsweise 20000 Mark 
betragen. 


Der eindeutige Star des 
schwäbischen Computerher- 
stellers ist aber der PC486, 
nach Herstellerangaben der 
erste der Öffentlichkeit vor- 
gestellte PC mit dem Intel- 
Prozessor 80486. Bei einer 
Taktfrequenz von 25 MHz er- 
reicht dieser Rechner laut 
NER 15 MIPS (Millionen In- 
struktionen pro Sekunde), 
wobei zwei Cache-Controller 
mit je 64 KByte Cache-Spei- 
cher parallel arbeiten. Zum 
Vergleich: Ein normaler AT 
leistet etwa 1,5 MIPS. 
Wie alle vorgestellten Rech- 
ner, so wird auch der PC486 
mit einer VGA-Karte ausge- 
liefert. Je nach Konfiguration 
ist eine 100- oder 320-MByte- 
Festplatte eingebaut. Der 
Verkaufspreis wird etwa 
28000 Mark betragen. Ein 
Nachfolgemodell mit 33 MHz 
ist für 1990 geplant. 

(wn) 
Info: NCR GmbH, 8900 Augsburg 1 





Auch Balkengrafiken bereiten Paradox 3.0 keine Probleme 


DOS 12'89 


Die Nadel-Alternative 


Bubble Jet-Technologie 


Leistungsfähig 

%* Format DIN A3 

%* Hervorragende Druck- 
qualität auf Normalpapier 

%* Integrierter Einzel- 
blatteinzug 


Vielseitig 
%* 2 Schriftfamilien 
%* Draft, 10/12 Pitch 
und proportional 
% Download-Funktion 
mit 8 weiteren Schriften a 
% Emulation IBM Proprinter XL24E a. 


Leise 
%* Arbeitsgeräusch 45 dBA FEB 
% Ruhe am Arbeitsplatz 


Schnell Bubble Jet Printer 
%* 240 Zeichen/Sekunde 





canon Rechner Deutschland GmbH 
Fraunhoferstr. 14, D-8033 Mü.-Martinsried 


Ob Grafik oder Textver- 
arbeitung: Der Canon BJ-130e ern 
ist die leise Nadeldrucker-Alternative! Bitte senden sie mir unverbindlich ınfor- 


& die Canon Computer 


Die Zukunft hat begonnen! [O0 «arm 


Do9 











anon|- — 


Canon Computersysteme und Drucker werden über autorisierte EIEROR 
Fachhändler vertrieben und technisch betreut. 





12’ Computermagazin für die Praxis 


Lernen Sie 
mit uns Programmie 
Modula-2 und Assomblor leiohig: 


Ein Eldorado für 
12} inde 


Schon entdeckt? 
Toolbox 12/89 


Morphologie: Gibt es einen 
Ausweg aus dem Labyrinth 
anstehender Probleme? Mor- 
phos ist ein Programm, das 
mit Hilfe des »morphologi- 
schen Kastens« diese Metho- 
de der Entscheidungsfindung 
unterstützt. Die Toolbox 
12/89 hat Morphos unter die 
Lupe genommen und gleich 
ein G-Programm dazu ge- 
setzt, das Ihnen die Auswer- 
tung der Konfliktkonstella- 
tion errechnet: der Computer 
als Denkhilfe. 

Cambridge Z88: Gibt es der- 
zeit etwas Interessanteres als 
diesen schnuckeligen Com- 
puter? Da muß sich mancher 
aus der Schar der tragbaren 
PCs anstrengen, um mithal- 
ten zu können. 


Ki Quick Pascal: Sie wollten 
schon immer einen 
Compiler? Für 10 Mark erhal- 
ten Sie einen nur in der Pro- 
grammgröße begrenzten 
Quick-Pascal-Gompiler, der 
sogar objektorientierte Pro- 
grammierung erlaubt. 


Programmieren lernen in 
Kursen oder am Beispiel op- 
timierter Programme: Ob As- 
sembler, Modula, Basic, Tur- 
bo Pascal, Quick Pascal oder 
Mixed-Language-Program- 
mierung, zu jeder Sprache 
finden Sie etwas Passendes 
in der Toolbox. 


DTP: Hier lesen Sie Interna 
über Timeworks, Fontasy, 
Amiga-Tex und Postscript als 
Programmiersprache. 
Fundgrube für Programmier- 
hilfen und Software-Informa- 
tionen: zum Lernen für Ein- 
steiger, zur Anwendung für 
Profis; mit zahlreichen Li- 
stings und Tips und Tricks 
ausgebuffter Profis. Lassen 
Sie sich überraschen. 
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Das lesen Sie 
im DOS-TEST- 
Magazin 

Ausgabe 1’90 


Der Name »C« steht bei den 
Programmiersprachen für 
schnelles, effektives Pro- 
grammieren. Deshalb erfreut 
sich die Sprache auch großer 
Beliebtheit bei den professio- 
nellen Programmierern. 
Mehrere Compiler kämpfen 
bei der C-Programmierung 
um die Gunst des Käufers, 
Lesen Sie in unserem großen 
Vergleichstest, was die Com- 
piler leisten und für welche 
Zielgruppe sie geeignet sind. 
Spricht man von Datenban- 
ken, fällt früher oder später 
der Name dBase. Aber auch 
andere High-End-Datenbank- 
systeme haben sich längst ei- 
nen Namen gemacht. Im 
DOS-TEST-Magazin, Ausga- 
be 1’90, finden Sie einen gro- 
ßen Vergleichstest und erfah- 
ren, wo die Stärken und 
Schwächen der Datenverwal- 
tungsboliden liegen. 
Preisgünstige Hardware bil- 
det einen weiteren Schwer- 
punkt. Low-Cost-Nadel- 
drucker bringen für wenig 
Geld Texte und Grafiken zu 
Papier. Lohnt sich die An- 
schaffung eines solchen Ge- 
räts und welche Abstriche 
muß man machen? Die Ant- 
wort auf diese Fragen erhal- 
ten sie im DOS-TEST-Ma- 
gazin. 

Außerdem haben wir die ver- 
schiedenen Mäuse und die 
dazu gelieferte Software gete- 
stet. Lesen Sie, wie sich die 
kleinen Helfer bewährt 
haben. 

Darüber hinaus berichten wir 
über die Comdex Fall in Las 
Vegas, viele aktuelle Pro- 
duktneuheiten und Trends 
auf dem Hardware- und Soft- 
ware-Markt. 
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Ein AT gegen Hacker 


Bei der Entwicklung des AT 
namens Datasafe legte Opus 
Technology viel Wert auf Da- 
tenschutz und Datensicher- 
heit. Das BIOS des Rechners 
ist beispielsweise durch ein 
Paßwort geschützt, so daß 
Änderungen am Setup nur 
befugten Personen möglich 
sind. 

Das Booten von Laufwerk A 
kann unterbunden werden, 
wodurch der Anwender ge- 
zwungen ist, die mitgeliefer- 
te Benutzeroberfläche von 
der Festplatte zu starten. Ein 
Abbruch dieses Vorgangs ist 
nicht möglich. Die Benutzer- 
oberfläche verlangt als erstes 
die Eingabe eines Paßwortes 
und teilt dem Anwender 
dann einen bestimmen »Be- 
nutzer-Level« zu. Je nach Le- 
vel sind dann beispielsweise 
keine Schreibzugriffe auf die 
Festplatte erlaubt. 

Der technische Aufwand zur 
Datensicherheit ist beacht- 
lich: Ein Spezial-Festplat- 
ten-Controller verwaltet zwei 
Platten als »Spiegel-Laufwer- 
ke«. Jede Platte ist dabei eine 
1:1-Kopie der anderen. Ein 
Schreibzugriff wird automa- 
tisch auf beiden Laufwerken 
ausgeführt, bei Datenfehlern 
existiert somit ein aktuelles 
Backup. Der Festplatten-Con- 
troller ist extrem schnell, die 
Datenübertragungsrate liegt 
bei über 700 KByte pro Se- 
kunde. 

Der Datasafe-AT wird in der 
Grundausstattung mit 1 
MByte Arbeitsspeicher gelie- 
fert. Die Taktfrequenz des 
80286-Prozessors beträgt 12 
MHz bei 0 Wartetakten (Wait- 
states). Des weiteren sind 
zwei serielle und eine paral- 





lele Schnittstelle eingebaut. 
Der Datasafe ist in zwei Ver- 
sionen erhältlich, zwei Fest- 
platten zu je 60 MByte Kapa- 
zität und 18 ms mittlerer Zu- 
griffszeit sind im Preis inbe- 
griffen. Die »preiswertere« 
Version mit Hercules-Grafik- 
karte und Monochrom-Moni- 
tor kostet 8832 Mark. Auf 
Wunsch ist der Rechner auch 
mit VGA-Karte (Auflösung 
bis 800x600 Punkte in 16 
Farben) und passendem 
Farbmonitor zu einem End- 
kundenpreis von 9892 Mark 
lieferbar. 

Das MS-DOS-Betriebssystem 
ist in diesem Preis allerdings: 
nicht enthalten und kann 
auch nicht extra bestellt wer- 
den. (tr) 


Info: Opus Technology Deutschland 
GmbH, 8200 Rosenheim 











Zwei 60-MByte-Festplatten und 
ein sehr schneller Controller 
zeichnen den Datasafe von Opus 
Technology aus 


Hochauflösende Hercules-VGA- 


Karte 


Eine neue, hochauflösende 
VGA-Karte von Hercules hat 
Computer 2000 im Pro- 
gramm. Die Karte ist für den 
AT-Bus (16 Bit) konzipiert 
und verfügt über einen Gra- 
fikprozessor von Texas In- 
struments. Sie ist kompatibel 
zum VGA-Standard, arbeitet 
aber darüber hinaus bei 
640x480 Bildpunkten in 256 
Farben, verfügt über einen 
8514/A-kompatiblen Modus 
mit 1024x768 Bildpunkten in 
256 Farben sowie über zu- 
sätzliche Fähigkeiten zur Be- 
arbeitung von Bildern in Fo- 
toqualität. 


Der erweiterte VGA-Modus 
mit 256 Farben gewährleistet 
eine höhere Bildqualität, die 
sich auch mit einem norma- 
len VGA-Monitor erzielen 
läßt. Durch die Unterstüt- 
zung des Grafikprozessors ar- 
beitet die Karte in diesem 
Modus laut Hersteller sehr 
viel schneller als andere er- 
weiterte VGA-Karten. Die 
Farbpalette bietet eine Aus- 
wahl aus über 16 Millionen 
Farben. Der voraussichtliche 
Preis wird mit unter 3000 


Mark angegeben. (as) 


Info: Computer 2000 AG, 
8000 München 70 
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‚OLIVETTI OFFICE 















So schnell haben Sie High Tech auf Ihrem 
Schreibtisch: morgens kaufen, mittags installie- 
ren, nachmittags die erste Datenbank erstellen 
oder Texte verarbeiten. Selbst, wenn es 
Ihr erster Computer ist. Und dabei macht Ihnen 
der größte Anbieter von Personal Computern in 
Europa noch ein attraktives Angebot: Olivetti 
High Tech-Computer inklusive MS-DOS 3.30, 
Able one, Lernprogramm und Mwst. ab 
DM 2.495 (unverbindliche Preisempfehlung). 


Name/Vorname 





+yay N 



































Olivetti. Ideen weiter gedacht. 

Die Personal Computer, die High Tech 
bezahlbar machen: ab DM 2.495. 

Olivetti PUS 86, PULS 286 

















PESS6 





Alle Preise sind Imverbind 
liche Preisempfehlingen« 
Inklusive: MS-DOS 3,30%, 
Ahle one, Lernprogramm 
und MwSt. 


FOS2S6 


| DM 3.495 


1 Disk.-Laufwerk 
14” Monochrome 
Monitor 


DM 2.49 

3 Disk, Laufwerke 
14” Monochrome 
Monitor 


IM 3.495 
Disk. Laufwerk 
20 MB Festplatte 
4* Monochrome- 
Monitor 











Allg Preise sind unverbind 
liche Preiseimplehlungen. 
Inklusive: MS-DOS 3.30", 
\blo one, Lernpragsumm 


‚md MwSt. 


DM 2.985 

Mit 14” Farb- 
Monitor 

DM 3.695 

2 Disk,-Laufworke 
14" Monoehrome 
Monitor 


DM 3.489 

Mit 14* Fart 
Manitor 

DM 4,395 

1 Disk-Laufwerk 
20 MB Festiplaie 


14” Nenwelrume 
Monitor 


JM 3.085 
Mit 14* Farb: 
Mnnitor 





JM 4.995 

I Disk, Laufwerk 
4() MR Festplatte 
14* Mönochrome- 
Monitor 








DM 4,185 
Mit 14° Farb- 
Monitor 





DM4.SK5 
Mit 14" Farb 
Monitor 





DM 5.485 
Mit 14” Farb- 
Monitor 





Interessiert Sie Olivetti POS? 
Dann schicken wir Ihnen kostenlos und unverbindlich weitere Informationen. 





Beruf/Firma 





Straße/PLZ/Ort 


wre — 





Telefon 








Bitte einschicken an: Deutsche Olivetti Büromaschinen GmbH 
Lyoner Straße 34 * 6000 Frankfurt/Main 71 


12/89/DOS 


Unginäl Zuhehnr von ollyern.!MS:DOS istein eingetragenes Warenzeichen der Mirtosoft Corporation. 
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Game over - PCSinLondon 


Dem Ende zu geht das Spielespektakel auf der Personal Computer Show 
(kurz PCS, vormals PCW) in London, denn man tendiert zunehmend zur 
Seriosität: Die Spielefirmen gehen, das große Busineß kommt. So machten 
sich - trotz bevorstehender Systems - viele namhafte Aussteller zu einem 


London-Besuch auf... 


Wer bislang die Personal 
Computer Show in London 
als großes Spektakel der 
Spielefirmen in Erinnerung 
hatte, war überrascht. Der 
Spielemarkt gerät in Bewe- 
gung, und zwar in eine ande- 
re Richtung als erwartet: Aus 
Spiel wird Ernst, und immer 
mehr Spielefirmen drängen 

- wie beispielsweise der re- 
nommierte Spielehersteller 
Mindscape - über Grafik- 
oder Freizeitprogramme in 
den Bereich der professionel- 
len Software. 

Dies wurde auf der PCS auch 
optisch deutlich, denn dieses 
Mal räumten die Messeveran- 
stalter der berühmt-berüch- 
tigten Leisure-Hall (Bild 1) 
den Spielefirmen weit weni- 
ger Raum ein als gewohnt. 
Im Grunde mischen nur noch 
einige große Firmen mit: 
Activision, Lucasfilm, Rain- 
bow Arts, US Gold, Mindsca- 
pe und wenige andere mehr. 
So war es gerade im MS- 
DOS-Bereich mit grandiosen 
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Neuvorstellungen nicht son- 
derlich üppig bestellt. Im 
Kommen sind vor allem wei- 
terhin Strategie- und Rollen- 
spiele sowie Simulationen, 
wie eine beeindruckende De- 
monstration der jüngsten 
Kreation von Activision mit 
dem »aussagekäftigen« Na- 
men »Bomber« bewies. Von 
Lucasfilm ist im November 
ein wunderhübsches, »ganz 
anderes« Fantasy-Adventure 
namens »Loom« im VGA- 
Outfit zu erwarten sowie eine 
(weitere) »Zweite-Welt- 
krieg-Jagdflugzeug-Simula- 
tion«, die aber sehr schön ge- 
macht ist. 

Zu der Entwicklung im Spie- 
lesektor paßte auch das Ge- 
rücht, daß die Spielepräsen- 
tation auf die European Com- 
puter Trade Show, die im 
Frühjahr stattfindet, verlagert 
werden soll - eine reine 
Fachmesse, wodurch man 
dem Massenansturm der »lä- 
stigen Spielekids« entkom- 
men will. 


Die Zeichen der Zeit stehen 
also auf Professionalität, und 
es fanden sich demgemäß 
eine ganze Reihe etablierter 
Hard- und Software-Firmen 
im Ausstellungsgebäude am 
Earl Court ein. So tummelten 
sich Winzlingsfirmen zwi- 
schen Weltfirmen wie Bor- 
land, Wordperfect, Mannes- 
mann Tally, Hewlett-Packard 
oder Philips. 

Eines zeigte sich ganz klar: 
Dem wachsenden Interesse 
für schnelle 386-PCs kann 
sich scheinbar kein namhaf- 
ter — oder auch weniger 
namhafter -— Hardware-Her- 
steller verschließen. Wer et- 
was auf ssich hält, hat einen 
386-PC mit 33 MHz oder zu- 
mindest einen 386SX-PC im 
Angebot - darunter geht gar 
nichts mehr. 

Dieser Tendenz entsprechen 
auch die neuen Produkte des 
Computerherstellers Am- 
strad, der mit dem allgemei- 
nen Trend mitzieht und seine 
Produktreihe auf der Londo- 





ner Messe - wie es sich ge- 
hört - mit einem AT-Mo- 
dell, dem PC 1286, und ei- 
nem PC aus der 386-Serie, 
dem PC 1386, komplettierte. 
Ganz auf seriös machte dann 
Amstrad mit einem Faxgerät, 
das nicht nur sein Preis 

von 600 Pfund attraktiv 
macht, sondern auch ein 
Spezialservice. Dabei garan- 
tiert Amstrad dem Fax-Besit- 
zer, daß im Bedarfsfall ein 
Techniker binnen 48 Stun- 
den nach dem Rechten sieht 
- und das kostenlos. Von 
solchen Service-Leistungen 
würde man auch für seinen 
PC träumen. 

Im oberen Preis- und Lei- 
stungsbereich mischt auch 
Atari mit seinem 386-PC PC5 
mit, wobei die Firma an- 
scheinend nicht gewillt ist, 
die Interessenten mit weni- 
ger dicker Brieftasche außen 
vor zu lassen. 

Der ABC 286, als »Lowcost- 
AT« präsentiert, ist zwar 
nicht so preisgünstig wie an- 
dere PCs dieser Art, bietet 
aber dafür eine bessere Aus- 
stattung, die die Mehrkosten 
rechtfertigt. Das Modell ist 
jedoch eher für den engli- 
schen Markt interessant. 

Auf der PCS gaben sich auch 
die ersten 486-PCs die Ehre. 
Ein Hersteller aus Fernost 
präsentierte seinen Ique 486 
gar mit dem Slogan »The 
Fastest 486 PC of the Show«, 
was bei der geringen Konkur- 
renz jedoch kein Kunststück 
gewesen sein dürfte. Dieser 
486er wird in Deutschland 
über MCS Computer-Systeme 
vertrieben. Fora nimmt sich 
des ebenfalls fernöstlichen 
486-Kandidaten von Addo- 
nics an. Beide Produkte sind 
bereits auch in Deutschland 
erhältlich. Dagegen wird sich 
der »tr 486« von Tulip erst zu 
Beginn des Jahres 1990 auf 
dem Markt einfinden (Bild 
2). Der namhafte Hersteller 
will fairerweise erst dann 
produzieren, wenn sicherge- 
stellt ist, daß der 80486-Chip 
auch fehlerfrei arbeitet. 
Nicht zu übersehen - trotz 
ihrer teilweise minimalen 
»Größe« - war die wahre 
Flut an Laptops. Jeder will 
ganz offensichtlich am Boom 
der Portablen teilhaben. Die 
Firma Psion überraschte mit 
ihrem neusten Modell, dem 
»Psion Mobile Computer«. 
Der »kleine Riese« kann nach 
Herstellerangaben rund 16 
Stunden netzunabhängig be- 
trieben werden und paßt 
selbst inklusive einiger Ak- 
ten noch in jede Aktentasche 


DOS 12’89 





4 NVELTREERST: Argumente gegen NERELITE 


Microsoft QuickPascal 1.0. 


Kids haben mit 
QuickPascal 
kein leichtes 
Spiel, denn es 









schrittlich. 

























bleil d 
ist viel zu fort- fg ade 


QuickPascal ist 
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Yuppies kön- 
nen sich 
UNTEN 
nicht leisten, 
- denn.es ist viel “ 
zu preisgünstig. . 1 Ä 


Kein Kick für.“ 
Freaks. Quick: "0. © 

Pascal ist viel 

EN I 
erlernen. 2 





Bitte senden Sie. mir nel zu Microsoft QuickPascal 

Ich nutze Software: [| privat L[_]| beruflich/Branche 

Mein Rechner: | MS-DOS LI] MS 08/2 

Bitte senden Sie den Coupon an: Microsoft Info-Service, Postfach 101033, 8000 München 1 


Absender nicht vergessen. DOS 12/89 
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(Bild 3). Damit dürfte aber in 
puncto Größe wohl die unter- 
ste Grenze für ein vernünfti- 
ges Arbeiten erreicht sein. 
Psion Mobile Computer ist in 
verschiedenen Versionen er- 
hältlich: Als nicht MS-DOS- 
PC-kompatibles Modell war- 
tet er dafür mit eingebauter 
Software (Textverarbeitung, 
Datenbank, Time Manager, 
Taschenrechner, Terminal- 
Software) für etwa 900 Pfund 
auf, als voll MS-DOS-Kompa- 
tibler wird er etwas teurer 
und kostet dann zirka 1500 
Pfund - weniger als 5000 
Mark -, was für einen Lap- 
top aber immer noch erstaun- 
lich preiswert ist. 

Praktische RAM-Karten mit 
128 bis 512 KByte Speicher- 
kapazität übernehmen bei 
dem Winzling die Funktion 
eines Diskettenlaufwerks, ko- 
sten jedoch zwischen 69 und 
195 Pfund. Die Datenübertra- 
gung vom Laptop auf den PC 
zu Hause gelingt mit der se- 
riellen Schnittstelle und ei- 
nem integrierten Terminal- 
programm. Psion beabsich- 
tigt auch einen Vertrieb in 
Deutschland, wer jedoch 
auch eine deutsche Tastatur 
und Software nicht verzich- 
ten will, muß sich noch bis 
1990 gedulden. 

Der als Neuheit präsentierte 
»Laserjet IIP« ist der deut- 
schen Öffentlichkeit schon 
länger ein Begriff. »Frisch 
aus der Presse« kam hinge- 
gen bei den Druckern der 
Farbtintenstrahldrucker 
»Paintjet XL«. Der neue farbi- 
ge Tintenstrahler ist deutlich 
schneller als sein Vorgänger, 
akzeptiert auch DIN-A3-For- 
mat und beherrscht per zu- 
sätzlicher Steckkarten ver- 
schiedene Schriften. 

Philips hängte sich an ein ak- 
tuelles Gesprächsthema in 
Sachen Monitore an und 
nutzte die Gunst der Stunde: 
Man stellte eine strahlungs- 
freie Flüssigkristallanzeige 
vor - ein reiner Public-Rela- 
tions-Trick, da ein LCD-Mo- 
nitor ohnedies keine meßbare 
Strahlung aufweist. 

Auf dem Software-Sektor wa- 
ren - wie so kurz vor der Sy- 
stems zu erwarten — nur we- 
nige wirklich interessante 
Neuheiten zu verzeichnen. 
Bei der Standardanwen- 
dungs-Software wie Tabel- 
lenkalkulationen, Datenban- 
ken und Textverarbeitung 
gab es nichts, was im 
deutschsprachigen Raum 
nicht schon bekannt wäre. 
Einzig das Textprogramm 
»Locoscript« der Firma Loco- 
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motive (wer einen Schneider 
PC besitzt oder besaß, wird 
diesen Namen kennen), das 
bislang nur für den Joyce ver- 
fügbar war, wurde nun auf 
den PC portiert. 


Bild 1. In der Leisure-Hall war die Spielhallenatmosphäre deut- 


lich zu spüren 


Für Grafikinteressierte lohnte 
sich jedoch ein Besuch der 
PCS allemal. Einen herausra- 
genden Platz nahm das in 
den Staaten bereits angekün- 
digte Real-Time-Animations- 








Bild 3. Psions neue Laptop-Reihe »Mobile Computer« macht sich 
gut im Aktenkoffer 








programm »Animator« der 
Firma Desktop ein, das auf 
der Londoner Messe denn 
auch groß herausgebracht 
wurde (Bild 4). Mit Animator 
sind hervorragende Anima- 
tionen mit verschiedensten 
»Special Effects« realisierbar, 
die einem Videofilm in 
nichts mehr nachstehen. 
Animator verbindet objekt- 
orientierte Zeichenfunktio- 
nen mit bildpunktorientier- 
ten Malfunktionen. Beson- 
ders wirkungsvolle Effekte 
lassen sich durch das soge- 
nannte Tweening erreichen. 
Das bedeutet, daß zwischen 
zwei Phasen objektorientier- 
ter Grafik automatisch alle 
Zwischenphasen der Bewe- 
gung berechnet werden. Far- 
banimation, Titeleffekte und 
zahlreiche Umblendfunktio- 
nen gehören ebenfalls zum 
Leistungsspektrum des Ani- 
mators. Fremdformate stellen 
für das Programm ebenfalls 
kein Problem dar: Bei PCX, 
GIF, Macpaint, IFF (Deluxe 
Paint), SLD (Autocad) und 
RND (Autoshade) gibt es kei- 
ne Verständigungsprobleme. 
Die Bedienerführung verläuft 
übersichtlich über Pulldown- 
und Popup-Menüs und Dia- 
logboxen, so daß wirklich al- 
les auf Mausklick funktio- 
niert. Der deutsche Anwen- 
der wird sich jedoch aller 
Wahrscheinlichkeit nach bis 
ins nächste Jahr hinein ge- 
dulden müssen, bis er in den 
Genuß von Animator kommt. 
Hardwareseitig ergänzt die 
Firma Catalyst den Animator 
mit einem Interface für die 
Konvertierung von VGA-Si- 
gnalen in PAL-Video-Signa- 
le. Damit laufen die Anima- 
tiorsequenzen auf einem nor- 
malen Videorecorder. 
Computer Associates über- 
zeugte mit dem Produkt 
»Supergraphics«. Vom 
Grundgedanken her ein Prä- 
sentationsgrafikprogramm, 
stellt Ihnen Supergraphics 
zur individuellen Ausgestal- 
tung Ihrer Grafiken zusätz- 
lich ein Mal- und Animati- 
onsprogramm zur Seite, mit 
dem sich in Ihren Charts her- 
vorragende und originelle Ef- 
fekte erzielen lassen. 

Leider stand auf der Londo- 
ner Messe noch kein Zeit- 
punkt fest, wann die Soft- 
ware in Deutschland auf den 
Markt kommen wird. 
Ebenfalls neu ist die Version 
1.2 des Timeworks Publisher 
der Firma GST, die jetzt wei- 
tere Import-Fähigkeiten 
(Wordstar 5, EPS-Dateien) 
und HP-Softfont-Unterstüt- 
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Daten- 


Austausch 
mit TAANSFILE z.B. für 


CASIO SF-7000/7500/8000 
PSION Organiser Il 
SHARP IQ-7000 


Verbinden Sie mit dieser Rechnerkopp- W* 
Jung Ihren Datenbankrechner mit Ihrem W\\ 
PG/XT/AT, Atari oder Amiga. Damit kön- % 
nen Sie problemlos Ihre Daten aus Pro- 
grammen wie Exel, Adimens und dBase sicher in 
beide Richtungen austauschen, Ihre aktuellen Daten 
ae. von zu Hause haben Sie somit jederzeit 
unterwegs verfügbar. Natürlich kön- 

m, nen Sie Ihre unterwegs erfaßten 

Daten später im Büro wieder aul 
den PC, ST oder Amiga überträ+ 

























Komplett 
mit Interface, 
Software und 
dt. Handbuch 


om 179,— 
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C-0-M-P-U-T-I-N-G 


Pf. 1136/36 - D-7107 Bad Friedrichshall 
Telefon 07136/20016 - Fax 07136/22513 





Computhek 


Computer Vertrieb 


Kaum zu glauben - aber wahr 
Multifunktionstastatur 102 Tasten 
Taktfrequenz 12/15 MHz 

512K Ram installiert 

Herkules kompatible Grafikkarte 
Drucker-Maus-+ Joystickanschluß 
HDD Controller- Interleave 1:1!! 
Diskettenlaufwerk 1,2MB Teac 
Festplatte Z0MB 65ms Seagate 
DR.DOS Betriebssystem deutsch 
Garantiezeit 12 Monats 


NOVA AT286 - LC12 


Komplettpreis 1920,- DM 


dito mit 14" Monitor Flat Screen 
zus. 3,5" Laufwerk 1,44MB Teac 


1 MB Ram bestückt Kompletipreis 2550,- DM 


Ihr Traum vom 386er Computer 
mit unseren Preisen wird er wahr 
Multifunktionstastatur 102 Tasten 
Taktfrequenz 16/21 MHz 

1MB Ram installiert, maximal MB 
Herkules kompatible Grafikkarte 
Drucker-Maus+ Joystickanschluß 
HDD Controller - Interleave 1;1!1 
Diskettenlaufwerk 1,2MB Teac 
Festplatte 40MB 28ms Mitsubishi 
DA,DOS Betriebssystem deutsch 
Garantiezelt 12 Monate 


NOVA AT386 - SX16 


Komplettpreis 


Das Beste im 286er Bereich 
zum absoluten Spitzenpreis 
Multifunktionstastatur 102 Tasten 
Superschnell 16/21 MHz 

1MB Rarn installiert, maximal aMB 
Herkules kompatible Grafikkärte 
Drucker-Maus + Joystickanschluß 
HDD Controller — Interleave 1:1!! 
Diskettenlaufwerk 1,2MB Teac 
Festplatte 40MB 28ms Mitsubishi 
DA.DOS Betriebssystem deutsch 
Garantiezeit 12 Monate 


NOVA AT286 - NEATIG 


Komplettpreis 3100,- DM 


(DR.DOS, Hercules, Teac, Mitsubishi sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller.) 


4400 Münster - Warendorfer Str. 177 - Tel. (0251) 34444 - Fax (0251)39 1866 





Für Kenner und anspruchsvolle Anwender! 


RUE TTERTTE TO LESILIEN: 


Public Domain und Shareware-Programme 
für IBM PC/XT/AT mit EGA-, CGA- und Herculeskarte 


TRANSLATOR Übersetzt Englisch-Progräfim-Dokumentalion in Deutsch 
LIGHTNING PRESS DTP-Desktop Publishing, die Nr. 1 Im DTB, Fantastic 
ASEASYAS Sehr gutes Tabellenkalkulationsprogramm, Bestseller 
PROPHET LOTTO Statistikprogramm für Lotterieziehungen 

3D CHESS Dreidimensiönales Schachprogramm, auch Psion Chess genannt 
PC WRITE Textverarbeitung mit vielen Möglichkeiten, sehr gut 

FREE FILE Datenverwaltung mit vielen Möglichkelten. sehr gut 
COMPOSER Musik komponieren, Noten schreiben und ausspielen, sehr gut 
PC AKT Erzeugt digitalisierte Aktbilder auf ihrem PC 

DANCAD 30 Dreidimensionsles CAD-Zeichenprogramm mit Animation 
ELECTAON Elsktranik- und Elektroentwicklung 

PC KWIK Beschleunigt ihr Diskettenlaulwerk 

MAHJONGG Chinesisches Spiel, sehr aut, mit sehr guter Grafik 
EDICOMM DOS Command Processor Manager, sehr gut 
MEGAGOPOLY Wie erreiche ich eine Million? Spiel 

DATNOIDS Ähnlıch wır Robot, Splelhallenhit 

NUKE NEW YORK. Zeigt einen nuklaarem Ängrift und die Auswirkung auf New York 
DESIGNER Zeichnungsprogramm, @rstelll bewegliche-Bilder 

JUMP JOE Ähnlich wie Miner, Arcadespıel 

BLACK JACK Black Jack wie Im Casino 

CRAPS Las Vegas, populäres Spiel 

HOROSKOP Erstellt Ihr personliches Horoskop 

KNIFFEL Kartenspiel 

MASTERMIND Populäres Strategiespiel 

PONG PONG Geschlokliohkeitsspiel 

SNAKE Schlangenspiel 

STAR TRADERS Welträum-Händlarspiel, Aktien kaufen'im Weltraum 
VORTEIL Zeigt Vortella das IBM-Parsonal-Computers 

ETIKETT Elikellen ın verschiedenen Formaten erstellen und drucken 
FLUGSIMULATOR Fluysimulalor 

TOWERS Towers ol Atlantis, Abenteuer 

PCCALC Populäre Tabellenkalkulatıon 

COPYALL Nun können Sie die meisten geschützten Programme kopieren 
PC WINDOW PC-Fenstertachniken 

KALENDER Erstellt aınen Kälender für jedes Jahr mil Bildsch./Druck 
PRINTUM Schallet Drucker in Schriflarten um 

BASTOOLS Basic- Tools 

YOUR MENU Erstellt Ihr eigenes Men zum Ausführen 

FORM MASTER Umiangreicher Formulargenerator 

DOS HELP Alle DOS-Belfehle werden gezsigt und erklärt 

JUKEBOX Eine Musiktruhe voll Platten zum Ausspielen 

ALIEN Abenteuerspiel 

3D TIC TACTOE Draldimensionalss Tic-Tac-Toe, Strategiespiel 

EGGS Eiergrallken 

MANOR Abenteuerspiel 

CıA Abdentelerspiel 

BIORYTHM Biorythmen 

FINANCE Finanzen u. Berechnungen aus allen Bereichen 

LIFETIME Die Lebenserwarlung wird errechnet 

TASKFLAN Zeitplanungsprogramm 

COVER Diskettenhüllen mit Inhaltsverzeichnis drucken 

STOCK CHARTING Aktienverwaltung. grafische Darstellungen, Kauf-/Verkaufssignal 
VER BASE Videokassatten Verwalten und Aufklebar drucken 
ADDRESSE Adressen verwalten und Aufkleber erstellen 
BOOKINVENTORY Inventurprogramm für bis zu 2000 Bücher 

PCLOCK Schotzt ihre Festplatte mit Passwort 

BEST UTILITIES Eine Menge Hilfsprogramme, lür Jeden etwas 
TATALOGING Diskettenkalalog erstellen 

FE COPY Zur Zeit das beste Kopisrprogramm, sehr schnell und komfortabel 
VIRUSCHECK Compulterviren-Untersuchungsprogramm 

BACKGAMMON Backgammoenspiel 

SPAOE INVADERS Bekannles Arcadespel, sehr schön 

PG FOTO Fotoverwaltungsprogramm und Diaautklaber drucken 
PACKDISK Maoht mehr Plarz auf Ihrer Festplatte 

BREAKOUT Spielhallenhit 

REGONFIG Könfiguriert Ihr System für viele Zwecke. z, B. Sidekick 
COMPRESS Datenkompakter, spart Platz auf der Diskette 

CHASM Super Assembler-Programmiersprache 


Alle oben gelisteten Programme sowie weitere 62 Hilfs-, 
Anwendungs- und Spielprogramme. (Da ist für jeden etwas dabei.) 


Fast [=t- 72 Tr a1 e Flo SdreTelr- Tralsıt- 
KOMPLETTPREIS DM 129, — 


Großer Katalog mit weit über 1500 Disketten und zusätzlichen tollen Angeboten liegt 
jeder Bestellung bel, Schnellversand am Tag des Bestelleingangs. 


BATH BEACH Software-Service 
Speckstraße 23, 6749 Schweighofen, Telefon (06342) 540 


in nähen n nun nun nens nenne >g 
w- Coupon = 


Die Lieferung erfolgt nur auf 5,25"-Disketten gegen Vorkasse oder Nachnahme! Sen- 
den Sie mir bitte umgehend für DM 129,— das 130er Programmpaket Public Domain. 
Den Gesamtbetrag bezahle ich wie folgt: 
ED Scheck/bar + DM 6,- Versandkosten (Endpreis DM 135,—) 
ED per Nachnahme + DM 10,— Versandkosten (Endpreis DM 139,-) 

(Ausland nur gegen Vorkasse) 


Name: 





Straße: 
PLZ/Ort: 


Telefon: 





Unterschrift: Geburtsdatum 
(Bei Minderjährigen der Erziehungsberechtigte) 
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Aktuelles 





Bild 4. Animation ist Trumpf: »Animator« ist auf seinem Gebiet 
Spitzenklasse 


zung aufweist sowie mit dem 
Lasermaster-System arbeitet. 
Eine interessante Philosophie 
liegt dem Programm »Lay- 
out« zugrunde, das sich in 
London mit der Version 2.0 
vorstellte. Mit dieser Soft- 
ware sind auch Programmie- 
runkundige in der Lage, eige- 
ne Programme zu schreiben, 
und zwar per Icon. In Form 
von Flußdiagrammen wer- 
den die Sinnbilder aneinan- 
dergefügt, und daraus er- 
zeugt das Programm den 
Quellcode für dBase, C, Pas- 
cal oder Basic. 

Natürlich brach auch die 
diesjährige Personal Compu- 
ter Show in ihrem Streben 
nach Professionalität nicht 
gleich ganz und gar mit ihren 
Traditionen. Neben den oben 
erwähnten Spielefirmen tum- 
melten sich auch kleine bis 
kleinste Aussteller, die mit 
ihrem bunten Angebotsaller- 
lei - dem Tastaturschutz ge- 
gen Kaffeeflecken, Disketten- 
boxen, der Computertasche 
für das Fahrrad (Bild 5), Joy- 








sticks in allen Farben und 
Formen - für die von der 
PCW gewohnte Jahrmarkt- 
stimmung sorgten. Ob es den 
Veranstaltern gelingt, ihren 
beabsichtgten Weg in Rich- 
tung Profi-Show weiterzuver- 
folgen, erfahren wir frühe- 
stens zur World Computer 
Trade Show im nächsten 
Frühjahr. (hi) 
Activision: Rushware GmbH, 

4044 Kaarst 

Addonics: Fora GmbH, 

4000 Düsseldorf 11 

Amstrad GmbH, 6078 Neu-Isenburg 
Atari, 6096 Raunheim 

Autodesk AG: Mensch und Maschine, 
8032 Gräfelfing 

Catalyst Devlopment Ltd., Wilbury 
Villas, Hove, East Sussex, England 
Computer Associates, 

6108 Weiterstadt 1 

GST: Schneider Data, 8050 Freising 
Hewlett Packard GmbH, 

7030 Böblingen 

Ique: MCS Computer Systeme, 

7148 Remseck 

Locomotive Software: Thomas 
Wiedmann, 8045 Ismaning 
Lucasfilm: Rainbow Arts Software 
GmbH, 4000 Düsseldorf 1 

Matrix Software Europe, 

B-30380 Leuven 

Psion GmbH, 6382 Bad Homburg/ 
Dornholzhausen 

Tulip GmbH, 4000 Düsseldorf 11 


Bild 5. Auch Fahrradfahrer müssen jetzt ihren PC nicht mehr zu 
Hause lassen 
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Hardware kurz belichtet 


Im Second-Hand-Compu- 
ter-Geschäft in Niestetal sind 
diejenigen gut bedient, die 
nicht das nötige Kleingeld 
für einen neuen PC haben. 
Ziel des Konzepts ist, vielen 
Interessenten zu einem gün- 
stigen Computer zu verhel- 
fen. Es werden gängige Com- 
puter angekauft rd verkauft, 
wobei es auf jedes Kaufgerät 
eine Garantie gibt. 

Info: Second-Hand-Computer-Ge- 
schäft, 3501 Niestetal b. Kassel 


++ +++ tttHttrHrH+Hr 


Der Laserdrucker SP 130 von 
Minolta ist jetzt auch kompa- 
tibel zur HP-Laserjet-Serie II 
in Verbindung mit marktgän- 
gigen Software-Paketen. Zur 
Standardausrüstung des 
Druckers gehören die Schrift- 
arten Courier Bold 12 Punkt, 
Courier Italic 12 Punkt, Line- 
printer 8,5 Punkt sowie wei- 
tere Schriftarten, die über 
Font-Kassetten zur Verfü- 
gung stehen. Der Minolta SP 
130 kostet 8550 Mark. 

Info: Minolta GmbH, 3012 Langen- 
hagen 


++ +++ tr tHHHtrH+H+rH 


Einen 386-PC mit 33 MHz 
stellt die Profi GmbH mit ih- 
rem Profi MS 40 vor. Der 
Rechner ist standardmäßig 
mit 1 MByte Arbeitsspeicher, 
zwei seriellen und einer pa- 
rallelen Schnittstelle sowie 
einer Hercules-kompatiblen 
Grafikkarte ausgerüstet. Ein 
5 1/4-Zoll-Laufwerk mit 1,2 
MByte Speicherkapazität ist 
ebenso vorhanden wie sechs 
16-Bit-, ein 8-Bit- und ein 
32-Bit-Steckplatz. Des weite- 
ren steht ein Sockel für einen 
80387-Coprozessor (33 MHz) 
oder einen Weitek 3167 
(ebenfalls 33 MHz) zur Verfü- 
gung. Für 7999 Mark erhal- 
ten Sie das Gerät mit 64 
KByte Cache-Speicher, aller- 
dings ohne Betriebssystem 
und Festplatte, 


Info: Profi Computer GmbH, 
4972 Löhne 1 


+4 tt tttrHt tr rt HH 


Safeboard I stellte Uti-Maco 
zur Systems vor, Safeboard II 
verschlüsselt alle Daten 
online mit dem DES-Code, 
wenn sie vom Arbeitsspei- 
cher auf die Festplatte gelan- 
gen, und entschlüsselt sie bei 
umgekehrtem Ablauf. Außer 
der Codierung hat die Platine 
die Aufgabe, das Laden des 
Betriebssystems von der Dis- 
kette und damit die Umge- 
hung der Sicherheitspro- 
rammoberfläche zu verhin- 
ern. Auch die dazugehörige 
Sicherheits-Software Safe- 
guard wıırde in der neuen 





Die Verschlüsselungsplatine . 


Version Professional weiter- 
entwickelt: Für die Aufsicht 
über das Sicherheitssystem 
wurde das sogenannte »Vier- 
Augen-Prinzip« eingeführt. 
Dadınch kann festgelegt wer- 
den, daß bestimmte Maßnah- 
men nur von zwei Revisoren 
gemeinsam durchgeführt 
werden können. Safeboard II 
kostet 600 Mark. 

Info: Uti-Maco Software GmbH, 
6000 Frankfurt 1 


++ +t++t++t+++ ++ 


Mit dem Intel-Above-Board 
MCG/32 bietet Computer 2000 
jetzt Speichererweiterungen 
für die IBM-PS/2-Modelle 80 
und 70 (mit Taktraten von 16 
und 20 MHz). Die Platine 
MC/32 garantiert den Betrieb 
ohne Wartetakte, weil diese 
Erweiterung 32-Bit-Speicher- 
zugriffe erlaubt. Das Above- 
Board MC/32 kann in 2- 
MByte-Schritten bis auf 8 
MByte aufgerüstet werden. 
Hierbei müssen 1-MByte- 
SIMMs mit 80 ns verwendet 
werden, Wie mit allen Intel- 
Above-Boards kann auch mit 
dem MG/32 Extended wie Ex- 
panded Memory emuliert so- 
wie eine RAM-Disk und 
Drucker-Spooler eingerichtet 
werden. Der endgültige Preis 
für das MC/32 stand bei Re- 
daktionsschluß noch nicht 
fest. 

Info: Computer 2000 AG, 

8000 München 70 


++ +++ HH tt+HrtrHtH+H+ 


Die 80486-Mutterplatine von 
Hauppauge arbeitet wahlwei- 
se mit 25 oder 33 MHz. Op- 
tional ist ein Sockel für den 
80860-RISC-Prozessor von In- 
tel erhältlich, Die Platine ver- 
fügt über einen Arbeitsspei- 
cher von 4 MByte (32-Bit- 
SIMM-Module), der sich auf 
64 MByte beziehungsweise 
auf 4 GByte über einen 
64-Bit-Steckplatz erweitern 
läßt. Zusätzlich zum vorhan- 
denen 8-KByte-Cache-Spei- 
cher sind Sockel für weitere 
128 KByte Cache vorhanden. 
Des weiteren sind ein 8-Bit-, 
sechs 16-Bit und ein speziel- 
ler 64-Bit-Steckplatz (für die 
Speichererweiterung), sowie 
zwei serielle und eine paral- 
lele Schnittstelle vorhanden. 
Ein Arithmetikprozessor ist 
bereits im 80486 integriert, 
optional ist ein Weitek-4167 
erhältlich. Der Speicher ist 
speziell für 486/860-Multi- 
processing konfigurierbar. 
Die Platine wird laut Herstel- 
ler ab Dezember ’89 in der 
25-MHz-Ausführung für etwa 
16000 Mark lieferbar sein. 


Info: Stening Electonic GmbH, 
5370 Kall 
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DAS AKTUELLE DATA-BECKER-MAGAZIN WINTER 89/90 















ALLE DATA-BECKER- 
BÜCHER & -PROGRAMME 
AUF EINEN BLICK. 


NEU: DIE PROFI-FÜHRER 


AIR 
RECHTSCHREIBPRÜFUNG 
FÜR PC, ST UND AMIGA! 





ALETTE ZU 
WORD 5.0! 


F 


Die DATA WELT ist die Komplettübersicht 
aller DATA-BECKER-Produkte. Hier 
finden Sie bewährte Standardwerke, 
aktuelle Neuerscheinungen und profes- 
sionelle Software-Pakete. Und dennoch 
ist die DATA WELT weit mehr als nur 
eine einfache Produktübersicht. Unsere 
kompetentesten Buchautoren haben für NN 
Sie eine Auswahl der besten Tips & I nn 
Tricks zusammengestellt. Profi-Kniffe, . 
die auch Ihre Arbeit am Rechner erheb- 
lich erleichtern können. Schauen Sie 
"mal rein - in die DATA WELT. 


GROSSE 


Re 
BASCHI 


kart 


Das große Buch zu 




















Auf über fünfhundert Seiten er- 
läutern Ihnen zwei sachkundige 
Autoren alle Funktionen und 
Tricks - in einer Sprache, die Sie 
verstehen. Anhand zahlreicher 
Beispiele führen sie Sie durch 
den Dschungel von Instruktionen 
und Tastenkombinationen. Ob 
Sie gelöschte Dateien wiederher- 
stellen, die Festplatte optimieren 
odereinfach nur Dateien komfor- 
tabel kopieren, löschen oder um- 
benennen wollen, mit diesem 
Buch und PC-Tools wird's einfa- 
cher. Denn sämtliche Programm- 
teile werden hier beispielhaft er- 
klärt. Nehmen Sie noch die nütz- 
lichen Tips und Tricks aus die- 
sem Buch - und schon sind Sie in 
der Lage, alle Programmoptio- 
nen sicher und souverän einzu- 
setzen. 

Das große Buch 

zu PC-Tools 

Hardec., 506 Seiten, DM 49,- 









































Hier erfahren Sie, wie Ihr AT auf- 
gebautistund wie er arbeitet, wie 
Sie ihn am besten nutzen und wie 
er ausgebaut werden kann. Da- 
bei werden sowohl der Original- 
IBM-AT als auch die zahlreichen 
Nachbauten berücksichtigt, die 
aufdem PC-Markterhältlich sind. 
Das Thema „Grafikkarten” wird 
anhand der gängigsten Karten 
(von HGC bis VGA) detailliert 
behandelt. Unter „EMS” finden 
Sie alles Interessante zu den ver- 
schiedenen Speicher-Erweiterun- 
gen. Dazu jede Menge zur Instal- 
lation des Systems, zur Tastatur- 
Programmierung und zur Organi- 
sation der Festplatte, Natürlich 
gibt es auch in diesem Buch wie- 
der einige bewährte Praxistips. 
Das große AT-Buch - aktuelle In- 
formationen aus erster Hand. 
Das große AT-Buch 

Hardcover, 

486 Seiten, DM 69,- 





Das große Buch zu AutoCAD 10.0 
ist die ideale Lektüre für Um- und 


Aufsteiger. Denn hier finden Sie 
alles Wissenswerte - vom gro- 
Ben Übungsteilfüreinen leichten 
Start mit AutoCAD bis zum kom- 
pletten Befehlssatz mit Querver- 
weisen und Beispielen, der auch 
dem Profi noch lange nützlich ist. 
Sie lernen u.a., wie AutoCAD an 
Ihre Hardware angepaßtwird, wie 
Sie sich durch „Tuning” Ihr ganz 
persönliches AutoCAD-Programm 
schaffen, wie AutoCAD-Zeichnun- 
gen und -Daten in DTP-, Textver- 
arbeitungs- und Datenbank-An- 
wendungen eingebunden und wie 
Daten aus anderen CAD-Program- 
men übernommen werden. Alles 
mit vielen Tips und Beispielen, 
Das große Buch 

zu AutoCAD 10.0 

Hardcover, 894 Seiten 

inkl. Diskette, DM 79,- 


DAS 
KOMPLETTE 
WISSEN 

ZU DBASE 
IV. 


NEN große Buchzu 


Das große dBase-IV-Buch 
Hardcover, 
757 Seiten, DM 59,- 
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Take Off - das Buch zum PC- 
Flugsimulator 3 mit einer aus- 
führlichen Beschreibung der 
deutschen Version. Hiererfahren 
Sie zunächst.alles über die grund- 
sätzliche Programmsteuerung 
und lernen, das Cockpit mit all 
seinen Instrumenten und Gerä- 
ten zu beherrschen, um dann für 
die theoretische und praktische 
Flugschule fit zu sein, In dem 
anschließenden, intensiven Na- 
vigationskurs beschreibt der Au- 
tor und Hobby-Pilot Werner Lein- 
hos ausführlich Einsatz und Funk- 
tion der im Simulator eingebau- 
ten Navigationsgeräte und-Instru- 
mente. Und schon sind Sie fit für 
Ihren ersten Flug über den Wol- 
ken. Also starten Sie zu einem 
längeren IFR-Flug. Von Chicago 
nach Champaign. 

Take Off - Das Buch zum 
PC-Flugsimulator 3 

345 Seiten, DM 39,- 
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SQL istdie Standard-Abfragespra- 
che für relationale Datenbanken 
und kann praktisch auf allen 
Rechnerarten eingesetzt werden. 
In diesem Buch finden alle, die 
SQL nutzen wollen, eine urnfas- 
sende Einführung — mit vielen 
Beispielabfragen. Hier erfahren 
Sie, wie Datentabellen aufgebaut 
sind, wie interaktive Abfragen ar- 
beiten und wie für die verschie- 
denen Zugriffe Abfrageformulie- 
rungen erstellt werden. Dabei 
lernen Sie alle wichtigen Grund- 
begriffe kennen und erarbeiten 
sich ein Projektmanagement- 
System, das Ihnen bei der Ver- 
wirklichung von betrieblichen Plä- 
nen hilft. Unerläßlich für ein sol- 
ches Buch: eine Übersicht aller 
gängigen Softwareprodukte, in 
denen SQL implementiert ist. 
Das große SQL-Buch 

Hardcover, 

«a. 350 Seiten, DM 79,- 
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Das große 


NORTON 


























Welcher PC-Anwender kennt Sie 


nicht: die Norton Utilities? Hier 
istdas Buch, das Ihnen zeigt, wie 
Sie all die Funktionen dieses 
mächtigen, exzellenten Hilfspro- 
gramms nutzen. Anhand von 
zahlreichen Übungen. Mit Exper- 
tentips, z.B. zum Erstellen eige- 
nerProgrammteile, mitfachmän- 
nischen Erläuterungen zentraler 
Begriffe wie „Cluster” oder „Sek- 
tor" und natürlich mit ausführl- 
ichen Erklärungen.zu allen Hil- 
fen, die das Norton-Utilities-Pa- 
ket bereithält. Das große Norton- 
Utilities-Buch beschreibt ausführ- 
lich sowohldie Versionen 3und4 
als auch die Advanced Edition. 
Selbst die derzeit aktuelle Ver- 
sion 4.5 mit all ihren Neuheiten 
(Disk-Doctor, Save-Format, Nor- 
ton-Regiezentrum) fehlt nicht. 
Das große Norton- 
Utilities-Buch 

Harde«., 302 Seiten, DM 49,- 


Dateifonmate 
und 4 
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Es liegt in der Natur der Sache, 
daß ein PC-Anwender mit ver- 
schiedenen Standard-Program- 
men arbeitet. Leider haben diese 
oftmals untereinander Verständi- 
gungsschwierigkeiten. Wollen Sie 
beispielsweise Ihren Text mit 
anschaulichen Tabellen verse- 
hen, kann dies zu Problemen 
führen. Warum das so ist und wie 
man dennoch Daten von einem 
Programm in ein anderes über- 
trägt, sagtIhnen dieses Buch. Hier 
finden Sie das Know-how, um z.B. 
mitLotus-Freelance-Plus Grafiken 
aus Daten einer dBase-Datei zu 
erstellen oder um ein Lotus-Dia- 
gramm in MS-Chart zu überneh- 
men, SYLK-, ASCI- oder DCA/ 
RFT-Format - Schluß mit der ba- 
bylonischen Sprachverwirrung. 
Dateiformate & 

Konvertierung 

Hardcover, inkl. Diskette 

317 Seiten, DM 79,- 





Das große Buch zu dBase IV - 
und Sie haben die besten Voraus: 
setzungen, Ihr Programm mit all 
seinen Optionen voll zu nutzen. 
Und es ist schon eine ganze 
Menge, die Sie zu dBase IV wis 
sen sollten. Auf über 700 Seiten 
finden Sie alles über die ver 
schiedenen Menüpunkte, die 
unterschiedlichen Generatoren 
undüberdie AbfragespracheSQL 
Anhand zahlreicher Beispiele 
erlernen Sie den 
Umgang mit dem 
Regiezentrum una 
dem dBase-Katalog, 
entwickeln Daten 
bankstrukturen una 
verarbeiten Datensät 
ze, Sie legen Datei 
listen in den verschie 
densten Formen an, 
programmieren eine 
Auftragsverwaltung 
und stimmen die ein 
zelnen Module sinn 
voll aufeinander ab, 
Sie lernen die Arbei 
mitdemEntwicklerpa 
ket kennen und doku 
mentieren Ihre ferti 
gen Programme mi, 
dem Zusatzprogramm 
Clear+. In einem ausführlichen 
Anhang finden Sie dann noch 
Hinweise zur Installation una 
Konfiguration von dBase sowie 
einige nützliche Tabellen una 
Übersichten. Eben ein echtes 
Nachschlagewerk, 

















TURBO 
PERIWENDET | 


INTERN 


la ae 

















Ein Intern-Band zu Turbo Pascal 
- für alle Programmierer, die aus 
dieser Programmiersprache noch 
mehr herausholen wollen. Ein 
Buch, das Ihnen echtes Profi: 
Know-how vermittelt: Zugriff au! 
die Environment-Variablen und 
auf die Kommandozeilen-Para- 
meter, die Arbeitsweise von Poin- 
ter und Zeiger, die Möglichkeiten 
der Turbo-Pascal-Rekursionen, 
Konzeption und Aufbau der Tur- 
bo-Pascal-Units, das Interrupt-Kon- 
zeptdes 8086, die Speicherauftei- 
lung des PC, das Einbinden von 
Assembler-Routinen, die Graph- 
Unit und die Geräte-Treiber von 
Turbo Pascal, die Grundlagen und 
die Installation von TSR-Program- 
men, Multitasking und natürlich 
viele Tips & Tricks, um schnelle 
Programme zu schreiben. 

Turbo Pascal - Intern 

Harde«., <a. 700 $., DM 98,- 
erscheint ca. 12/89 
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Das PC-Harddisk-Buch — vollge- 
packt mitdem Know-how, das für 
einen optimalen Einsatz der PC- 
Speichermedien einfach unent- 
behrlich ist. Mit all dem Detail- 
wissen, das ein Profi braucht. Die 
Themen im Einzelnen: Kopieren, 
Umbenennen und Löschen von 
Dateien; Arbeiten mit DOS; Ein- 
richten des Systems; die Bedeu- 
tung des Festplatten-Controllers, 

ih derESDI-Schnittstelle, 
des SCSI-Interfaces 
und des Interleave- 
Faktors; derZugriffmit 
Anwenderprogram- 
men wie PC-Tools 
oder Norton-Utilities; 
die Analyse mit 
CHKDSK, Verzeichnis- 
se reparieren, der 
Aufbau von Hauptver- 
zeichnissen, Boot- 
Sektor und FAT; die 
Batchprogrammie- 
rung; die Vorteile von 
Cache-Programmen 
und RAM-Disks; Anle- 


Lediglich 18 Zentimeter breitund 
nur 9 Zentimeter tiefister gewor- 
den - der ATARI Portfolio. Ein 
Laptop im Taschenbuchformat. 
Aber ein Winzling, der dennoch 
Format genug hat, binnen kürze- 
ster Zeitder Laptop einer großen 
PC-Gemeinde zu werden! Das 
grolse Buch zum ATARI Portfolio 
kann es Ihnen beweisen, Mit die- 
sem Buch sind Sie erst so richtig 
in.der Lage, diesen „Taschencom- 
puter"zuwirklich großartigen Lei- 
stungen anzuspornen. Denn hier 
werden nicht nur die harten Fak- 
ten zum Portfolio beschrieben, 

sondern Sie erwerben vor allem 
das Know-how für den optimalen 
praktischen Einsatz. Dazu zäh- 
len viele fertige Musterlösungen 
genauso wie nützliche Tips & 
Tricks. Zahlreiche Anwendungs- 
beispieledemonstrierendabeidie 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten 
dieses Rechners und zeigen Ih- 
nen, was alles in ihm steckt.. So 
erfahren Sie nach und nach alles 
über DOS-Funktionen unddie spe- 
ziellen Portfolio-Befehle, überdie 

eingebauten Programme undüber 
die Datenkommunikation (z.B. 

mit Druckern und Standard-PCs), 

Das große Buch zum ATARIPort- 
folio - die Pflichtlektüre für alle, 

die von diesem kleinen Compu- 
ter begeistert sind und ihn unter- 
wegs optimal einsetzen wollen. 





Das große Buch zu 
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Bei einer so mächtigen Program- 
miersprache wie Turbo Pascal 
sind nicht nur Einsteiger für 
kompetente Erklärungen dank- 
bar. Was engagierte Programmie- 
rer alles über Turbo Pascal wis- 
sen müssen, zeigt dieses Buch. 
Auf über 800 Seiten. Beginnend 
mit der Installation werden alle 
wichtigen Aspekte berücksichtigt: 
Software-Entwicklung und Pro- 
grammstruktur, Konstanten- und 
Variablenvereinbarungen, Zeiger 
und Datenstrukturen, Aufbauund 
Compilierung einer Unit, Debug- 
gen und natürlich alle Informa- 
tionen über die objektorientierte 
Programmierung u.v.a.m. Dazu 
eine große UNIT-Bibliothek. Wich- 
tige Tips und ein umfangreicher 
Anhang runden das Ganze ab. 
Das große Buch zu Turho Pas- 


Mit diesem Band stoßen Sie das 
Fenster zu Windows weit auf - 
und lesen von den Einsteiger-Tips 
bis zu den Profi-Ratschlägen al- 
les Wissenswerte über die belieb- 
te und nützliche Bedienerober- 
fläche, Zum Beispiel, wie Druc- 
ker und Schriftarten installiert, 
Bildschirm, Maus und Tastatur 
eingestellt, Verzeichnisse ange- 
legt und speicherresidente ‚Pro- 
gramme genutzt werden. Neben 
den „hauseigenen” Programmen 
Write und Paint werden zahlrei- 
che Standardanwendungen be- 
sprochen, die unter Windows 
laufen (u.a; Excel, PageMaker, 
Pageview, Type Foundry und Hot 
Shot). Im Anhang finden Sie 
präzise Angaben zurInstallation, 
zu Speicher-Erweiterungen und 
zu den (Fehler-)Meldungen. 


Das große Buch «al 5.0 & 5.5 Das große Windows-Buch 
zum ATARI Portfolio Hardcover, <a. 800 Seiten Hardcover, 
340 Seiten, DM 39,- inkl. Diskette, DM 69,- 445 Seiten, DM 59,- 























Wenn Sie glauben, schon alles 
über MS-DOS zu wissen, beweist 
Ihnen dieses Buch das Gegenteil, 
Mit Profitips aus Insiderkreisen, 
die Ihnen die Arbeit mit dem Be- 
triebssystem noch leichter ma- 
chen. Hier ein paar Beispiele: Su- 
chen von Dateien und Inhalten, 
Löschen beliebiger Dateien in 
allen Unterverzeichnissen, belie- 
bige Dateien aus einem Backup 
retten, Kaltstart aus einem 
BATCH-Programm heraus, Pro- 


Dies nur als Vorgeschmack auf 
unsere DATA WELT. Wenn Sie 
aber einen Gesamtüberblicküber 
unser breites Buch-und Software- 
angebot haben wollen, holen Sie 
sich die DATA WELT. Als zusätz- 
liches Bonbon haben wir die 
DATA WELTnochmitjederMenge 
Tips & Tricks aufgestockt- ausge- 
wählt von unseren kompetente- 
sten Buchautoren. Die DATA 
WELT- erhältlich überall.da, wo 
Sie auch DATA-BECKER-Produkte 
finden. Kostenlos. 


Bestell-Coupon bitte einschicken an: 
DATA BECKER, Merowingerstraße 30, 4000 Düsseldorf I 





7] Das große AT-Buch 
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OD] Das große Buch zu PC-Tools 


Das große Buch zu AutoCAD 10.0 

Das große dBase-IV-Buch 

Das große Buch zum ATARI Portfolio 

Das große Buch zu Turbo Pascal 5.0 und 5.5 
Das große Windows-Buch 


Das große SQL-Buch 

Das große Norton-Utilities-Buch 
Dateiformate & Konvertierung 
Turbo Pascal Intern 

Das PC-Harddisk-Buch 


gen von Disk-Parti- 
tions; Schutz vor un- 
berechtigtem Zugriff 

MM und und und. Alles 
Themen, die nicht nur rein theo- 


grammgruppen in der DOS-Shell 
beliebig tief schachteln, perfekt 
Dateien und Verzeichnisse ver- 
stecken, AUTOEXEC.BAT und 
CONFIG.SYS schützen, sicher 
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Das PC-Harddisk-Buch 
Hardcover, 

«a. 500 Seiten, DM 59,- 
erscheint ca. 12/89 


retisch erläutert, sondern anhand 
praktischer Beispiele auch an- 
schaulich dargestellt werden. 
Dazu kommen zahlreiche nützli- 
che Tips. Sie sollten das große 
PC-Harddisk-Buch also immer in 
Ihrer Nähe haben. 


Daten vom AT auf einen XT 
kopieren...-undfüralldas brau- 
chen Sie nur Einsteigerkenntnis- 
se, MS-DOS in der Version 3.2 bis 
4. und natürlich dieses Buch. 
MS-DOS - Tips & Tricks 

295 Seiten, DM 39,- 


Bezahlung: 
OD) Per Nachnahme 











OD) MS-DOS - Tips & Tricks 


Mit beiliegendem Verrechnungsscheck 
zagl. DM 5,- Versandkosten, unabhängig von der best. Stückzahl) 





Name 





Straße 





Ort 


Unter diesem Motto brin- 
gen wir regelmäßig Infor- 
mationen aus der Compu- 
terszene und allem, was 
damit zusammenhängt: 
Kuriositäten und geistrei- 
che Zitate; Tiefflieger und 
Highlights aus der Com- 
puterforschung; erhellen- 
de Beispiele für düstere 
Tage und andere EDV-Er- 
leuchtungen. 





Ganz nett fand die Redaktion 
das Titelblatt einer Pressein- 
formation, die zwar nichts 
Neues brachte, aber eben 
trotzdem auf Produkte auf- 
merksam machen sollte 

(Bild 1). 


D. dtsch. Aküwa, also der 
deutsche Abkürzungswahn, 
tritt insbesondere bei den In- 
formationen einer urdeut- 
schen Firma auf, wenn auch 
zumeist mit englischen Be- 
griffen. In einer Siemens-In- 
formation über die AT&T- 
Freigabe des ISDN-Entwick- 
lungssystems von Siemens 
treffen Sie - in nur einem 
einzigen Absatz - auf die 
Entwicklungs-Hardware 
SIPB (Siemens ISDN PC 
Userboard) und die IOS 
(ISDN Operational Software), 
die »ISDN-Protokoll-PC-Ent- 
wicklungssoftware« PCT 
(Program Coding Tools), die 
Test-Software »Sitest«, und 


schließlich noch zweimal auf 


die bereits genannte IOS. 
Die folgenden Absätze be- 
schäftigen sich mit 
IOM-2-Chips (ISDN Oriented 
Modular), mit »Primärgrup- 
pen-Multiplexern«, dann 






Was wir Ihnen heute vorstellen 
wollen, ist überhaupt nicht neu. 


aus aller Welt 


nochmals mit der 
»IOM-2-IC-Familie«, dem 
ISAC-S (ISDN-Subscriber Ac- 
cess Controller), der 
AT&T-5ESS-Vermittlung 
(toll, nicht?) und mit 
»Schichten des OSI-Referenz- 
modells«. 


Quelle: Siemens-Information, 
Informationsnummer HL IS 0889.251 d 


Schlaf-Software für Politi- 
ker. So bringt man auch die 
ausgefallenste Software zum 
Einsatz: Die »Liegediagnose« 
hilft, die richtigen Betten für 
»Genschman« und Kollegen 
zu produzieren (Bild 2). 
Quelle: Spiegel, 17. Juli '89 


dBase-Fitneßtraining. Die 
PC-Anwenderin Maria Lilia 
Martinez veröffentlichte 
kürzlich im Compuserve- 
Netz einen kleinen, nicht 
ernstgemeinten Buchtip. Das 
Buch heißt »Wie Sie Fitneß- 
training betreiben, ohne 
durch Hanteln und anderes 
Fitneß-Equipment aufzufal- 
len«. Der Autor würde garan- 
tieren, schrieb sie, daß Sie 
nach seiner Methode, mit 
Computerbüchern zu trainie- 
ren, innerhalb eines Monats 
fähig sind, das große Buch 
»Programmierung von dBase 
VI: 2000 Abkürzungen« ganz 
alleine zu tragen. 

Quelle: PC Magazine, August ’89 


Atari ist human. Atari ist in- 
human. Atari ist human... Je 
nach Mitarbeiter ist die Mei- 
nung zu Ataris Urlaubspoli- 
tik unterschiedlich. Denn 
neuerdings gibt es dort für 
Nichtraucher sechs Tage Zu- 
satzurlaub. Der zuständige 
Personalchef ist übrigens 
Raucher und bekam von sei- 
nen Mitarbeitern jede Menge 






Bild 1. Die Firma Cadronic verpackt auch Informationen über 


alte Programme interessant 
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Artikel aus dem Raucherent- 
wöhnungssortiment. Als Ne- 
beneffekt der Nichtraucher- 
kampagne stieg die Zahl der 
Bewerbungen von Fachkräf- 
ten sprunghaft an. Ein nega- 
tiver Nebeneffekt: Die Rau- 
cherlobby rief zum Boykott 
von Atari-Produkten auf. Die 
Anfrage der Zigarettenindu- 
strie, ob bei Atari Raucher 
diskriminiert würden, beant- 
wortete Atari mit »Leider ist 
dem nicht so«. 

Inzwischen hat sich die Lage 
in der Firma wieder beruhigt: 
Die Urlaubszeit ist vorbei, 
und Atari-Produkte werden 
nach wie vor gekauft. 


Quelle: Presseinformation von Atari 
vom August ’89 


Fehlendes Fachwissen ist 
den Tageszeitungen und 
Presseagenturen schon mehr- 
fach nachgewiesen worden. 
Nachdem die Kollegen vom 
amerikanischen PC Magazine 
zuerst die New York Times 
so lange belästigt hatten, bis 
deren Artikel in Ordnung 
waren, ist jetzt die Los Ange- 
les Times an der Reihe. Das 
erste gefundene Zitat: »Ein 
Diskettenlaufwerk ist ein Ge- 
rät, das Information von ei- 
ner magnetischen Scheibe 
liest und dann auf den Bild- 
schirm schreibt«. Später folg- 
te die Definition von DRAM: 
»Digital Read and Memorize« 
anstatt — wie es richtig hei- 
ßen müßte - »Dynamic Ran- 
dom Access Memory«. 

Die Nachrichtenagentur AP 
hat nach dem spektakulären 
Virusfall vom Sommer 1988 
(den Robert T. Morris verur- 
sachte) in einer Nachricht fal- 
sches »Grundlagenwissen« 
über Viren verbreitet: »Viren 
haben, laut Berichten, Bild- 
schirme im Silicon Valley 
dazu gebracht, in Flammen 
aufzugehen, was offensicht- 
lich durch die Beschleuni- 
gung der Taktrate einiger Vi- 
deofunktionen verursacht 
wurde«. 

Die Meldung war in »Ste- 
phen-King-Englisch« ge- 
schrieben und veranlaßte die 
Redakteure des PC Magazine 
zum entsprechenden Kom- 
mentar: »Hunde jaulten, die 
kleinen Kinder schrieen und 
der Himmel färbte sich in 
einen kranken, blutigen 
Orangeton....« 

Quelle: PC-Magazine, 


verschiedene Ausgaben von 
Dezember ’88 bis Januar ’89 


Selbsterkenntnis ist der erste 
Weg zur Besserung, erkannte 
Michael Swaine von Dr. 
Dobb’s Journal in seiner Ko- 


lumne. Er hatte die Leser auf- 
gerufen, alles, was im Com- 
puterbereich in unverant- 
wortlicher Weise, fehlerhaft, 
dumm oder anderweitig ne- 
gativ auffallend schriftlich 
niedergelegt wird, aufzuspü- 
ren und anzuprangern. Sein 
Kommentar auf die Leserre- 
aktionen: »Ich danke beson- 
ders denen, die alle Beispiele 
für Tippfehler, Rechtschreib- 
fehler und generelle Beweise 
für meine Senilität in meinen 
Kolumnen gefunden haben. 
Ihr könnt jetzt aufhören«. 
Quelle: Dr. Dobb’s Journal, Juni "89 


(Manfred Kohlen) 


Wer auf der 
Bonner Polit- 
bühne neue 
Ampeln instal- 
liert, muß flink 
im Schalten sein. 
Kreative Politiker 


brauchen Schlaf, 


der fit n 


N 


acht. 


ei 


Mit der SENSOflex-Liegediagnose 
finden Sie den Schlaf, der fit 
macht. Im „maßgeschneiderten“ 
Bett aus Matratze und Rahmen. 


SENSOflex 


Schlafsystem 





Bild 2. Einen Grund, ausgefal- 
lene Software einzusetzen, fin- 
det man sogar im politischen 
Sommertheater 
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DET THIETIFANETASCHTAI 


Viele moderne Software-Pakete unterstützen die Farbgrafikfähigkeiten Ihres IBM-kompatiblen Computers. Machen Sie 
also Gebrauch davon: Denn bei VOBIS sind VGA- und Multisync-Farbmonitore jetzt ganz besonders preiswert, 
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14“ VGA-Monitor, 0,31 mm Punktabstand, 
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14“ Multiscan-Monitor, 0,28 mm Punktabstand, 
Auflösung max. 1028 x 768 Punkte 1 249- 
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16 Bit, 512 K 
Statt einzeln 148- 
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16 Bit, 512 K 
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Damit das DOS-Forum 
noch interessanter und ak- 
tueller werden kann, bitten 
die folgenden 


wir Sie, 
Punkte zu beachten, mit 
denen Sie der Redaktion 
die Arbeit erleichtern: 


- Geben Sie bei Proble- 


men mit Hard- oder 
Software bitte genau an, 
mit welcher Geräteaus- 
stattung und welchem 
Programm Sie arbeiten. 
Schreiben Sie Ihren Na- 
men und Ihre Adresse 
vollständig nicht nur 
auf den Umschlag, son- 
dern auch auf das An- 
schreiben. 

Wenn Sie auf eine An- 
frage im DOS-Forum 
antworten, geben Sie 
bitte unbedingt die ent- 
sprechende DOS-Aus- 
gabe und den Namen 
des Fragestellers an, 

Herzlichen Dank! 





(as) 


PC-Probleme 


Ich besitze einen Integral AT 
286/8 und habe mir vor eini- 
ger Zeit den Star LC 24-10 
dazugekauft. Prinzipiell bin 
ich mit dem Gerät sehr zu- 
frieden, aber ich habe ein 
schwerwiegendes Problem 
mit meiner Festplatte (Sea- 
gate ST-251 mit 40 MByte) 
und MS-DOS 3.2. Trotz zahl- 
reicher Versuche ist es mir 
nicht gelungen, die 40 MByte 
zu nutzen. In meinem Setup 
finde ich keinen Festplatten- 
typ mit 820 Zylindern und 
sechs Köpfen. Man sagte mir 
auch in einem Fachgeschäft, 
daß ich dieses Problem mit 
dem Programm »Fdisk« lösen 
könnte, aber auch damit bin 
ich nicht weitergekommen. 
Gibt es unter MS-DOS über- 
haupt einen Weg, die 40 
MByte voll zu nutzen? 


Torsten Decker, DOS 9’89 
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Informationsaustausch, 





bindung treten. 


Das DOS-Forum dient ee und 
iebe 
Hier haben Sie Gelegenheit, Ihre Meinung zu 
aktuellen Entwicklungen zu äußern und Fra- 
gen zu Hard- und Software zu stellen. Hier 
finden Sie Hilfestellung bei den kleinen und 
großen Widrigkeiten des PC-Alltags, und 
hier können Sie mit der großen Gemeinde der 
PC-Anwender und -Programmierer in Ver- 


Selbstverständlich werden alle Briefe an das 
DOS-Forum von der Redaktion aufmerksam 
gelesen und entweder individuell oder im 
Rahmen des Forums beantwortet. Vielleicht 
haben Sie auch Antworten oder Ergänzungen 
zu den hier abgedruckten Problemen? Dann 
freuen wir uns über Ihre Zuschrift. Schreiben 


DOS-Leser. 


Sie an das 


DOS-Forum, Redaktion DOS International, 
Hans-Stießberger-Str. 3, 8013 Haar/München 








Mit einem Trick läßt sich die 
ST-251 auch ohne Austausch 
Ihres BIOS nutzen: Suchen 
Sie im Setup einen Festplat- 
tentyp mit sechs Köpfen und 
mehr als 820 Zylindern. An- 
schließend starten Sie den zu 
der Festplatte mitgelieferten 
Diskmanager (von Ontrack) 
manuell mit dem Befehl »dm 
/m«. Dort initialisieren (vor- 
formatieren) Sie die Festplat- 
te aber nur mit 820 Zylin- 
dern. Anschließend können 
Sie sich im Partitionierungs- 
menü eine Boot-Partition von 
32 MByte einrichten, also un- 
gefähr bis Zylinder 600. Dar- 
über hinaus richten Sie sich 
eine Lese-/Schreib-Partition 
(Read-/Write-Partition) bis 
Zylinder 820 ein. Nachdem 
beide Partitionen noch for- 
matiert worden sind, brau- 
chen Sie nur noch das Sy- 
stem sowie den Treiber 
»dmdrvr.bin« auf die Fest- 
platte zu kopieren und letzte- 
ren in die Datei »config.sys« 
einzubinden beziehungswei- 
se dieses vom Diskmanager 
erledigen zu lassen. 


Ulrich Vos, Vobis Data 


»Tote« Maus nach der 
Arbeit mit GEM 


Ich verwende einen kompati- 
blen PC mit einer Genius- 
Maus (GM-6 Plus). Nach dem 
Verlassen von GEM ist die 
Maus »tot«, das heißt, Maus- 
bewegungen und Maustasten 
haben keinerlei Wirkung, 
Dieser Effekt tritt sowohl im 
Mouse-System- als auch im 
Microsoft-Mouse-Modus auf. 
Außer durch erneutes Booten 
ist es mir bisher nicht gelun- 
gen, die Maus wieder in Be- 
trieb zu nehmen. Wo liegt der 
Fehler? 


Bernhard Schmidt, 
DOS 10°89 


Das Problem liegt darin, daß 
GEM (außer bei Bus-Mäusen) 
einen eigenen Maustreiber 
benutzt und den residenten 


Genius-Treiber irgendwie de- 
aktiviert. Eine Neuinstalla- 
tion des Treibers nach der 
Arbeit mit GEM nutzt nichts, 
da Ihr Computer mit Sicher- 
heit die Meldung »Treiber 
bereits installiert« ausgibt. 
Hierin ist jedoch auch die Lö- 
sung zu finden: Ich habe in 
alle Stapeldateien, die Pro- 
gramme mit Mausbenutzung 
aufrufen, die Zeilen 


gmouse /2 
gmouse /1 
eingefügt. So erzwinge ich in 
jedem Fall eine Neuinstalla- 
tion des Maustreibers, da ich 
ihn bei zweimaligem Aufruf 
mindestens einmal neu, 
nämlich mit geänderter Auf- 
lösung, installiere. 
Die eleganteste Lösung ist je- 
doch die Benutzung des Ge- 
nius-Maustreibers Version 
8.04, da dieser eine Micro- 
soft-Bus-Maus emuliert. 
Wird die Bus-Maus dann bei 
der-GEM-Installation angege- 
ben und auch mit »gmouse. 
com« in der »autoexec.bat« 
installiert, gibt es keine Pro- 
bleme mehr. 

Manfred Hesbacher 


Das Problem kann gelöst wer- 
den, indem die Genius-Maus 
in GEM nicht als »Microsoft 
Serial Mouse, COM1« instal- 
liert wird, sondern als 
»Microsoft Bus Mouse«. In 
diesem Fall muß dann 
»mouse.com« in der Datei 
»autoexec.bat« beziehungs- 
weise »mouse.sys« in der 
»config.sys« aufgerufen 
werden. 

GEM spricht eine serielle 
Maus direkt über den COM- 
Ausgang an und ignoriert ei- 
nen eventuell geladenen 
Maustreiber. Nach dem 
Beenden von GEM verbleibt 
die Maus in einem undefi- 
nierten Zustand, so daß 
»mouse.com« beziehungs- 
weise »mouse.sys« nicht 
mehr funktionieren. Die Bus- 
Maus hingegen wird von 
GEM per Maustreiber über 
den Interrupt 33hex ange- 


sprochen, so daß es keine 
Probleme gibt. Diese Metho- 
de funktioniert auch bei an- 
deren Programmen, nicht 
nur bei GEM. 

Otto Janko 


Hardware-Problem mit 
dem Zenith Eazy-PC 


Ich besitze einen Eazy-PCG 
von Zenith mit zwei 3 1/2- 
Zoll-Laufwerken, CGA-Gra- 
fikkarte und einem 8088-Pro- 
zessor. Mit dem Rechner bin 
ich zwar zufrieden, doch är- 
gert mich, daß ich beim Kauf 
auf eine Festplatte verzichtet 
habe. Probleme treten beson- 
ders bei einigen Datenbank- 
programmen auf, die eine 
Festplatte voraussetzen (aber 
nicht nur dort). Der Herstel- 
ler sagt, daß es nicht möglich 
sei, den Computer mit einer 
externen Festplatte nachzu- 
rüsten. Von anderer Seite 
habe ich gehört, daß dies 
sehr wohl machbar ist. Wie 
komme ich nun zu meiner 
Festplatte oder wenigstens zu 
einem zweiten 5 1/4-Zoll- 
Laufwerk? 

Sven Michaelis, 

DOS 10’89 


Auf Anfrage bei der Firma 
Vortex Computersysteme in 
Flein wurde mir mitgeteilt, 
daß demnächst eine solche 
Festplatte in der Produktrei- 
he des Systems 200 angebo- 
ten werden soll. Ich habe 
mich inzwischen von mei- 
nem Eazy-PC getrennt, da 
seine Fähigkeiten doch sehr 
eingeschränkt und Erweite- 
rungen sehr teuer sind. 
Frank Wengler 


Probleme mit MS-DOS 
4.01 


Bei der Installation von MS- 
DOS 4.0 beziehungsweise 
4.01 habe ich große Proble- 
me. Drücke ich nach dem 
Booten die Shift-Taste, 
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leuchten die Shift-Lock- und 
Scroll-Lock-Anzeigen, Trotz- 
dem läßt sich die Shift-Taste 
normal bedienen, ein Shift- 
Lock wird nur nicht mehr an- 
gezeigt. Viel schlimmer ist 
aber, daß meine Logitech- 
Maus nicht erkannt wird, 
wenn ich die MS-DOS-Shell 
aufrufe. Der Maustreiber 
(»mouse,sys«) ist aber in der 
»config.sys« eingebunden. 
Außerdem verunsichert mich 
mein Händler mit der Aussa- 
ge, daß mein Phoenix-BIOS 
3.06 fehlerhaft und somit un- 
tauglich für MS-DOS 4.0 sei. 
Was ist davon zu halten? 


Klaus Nickisch, DOS 10'89 


Die Probleme mit der Logi- 
tech-Maus und MS-DOS 4,01 
lassen sich durch die richti- 
gen Parameter in der Datei 
»dosshell.bat« beheben. Je 
nach Modus und Maus sind 
für die Steuerung des Maus- 
zeigers folgende Angaben 
einzufügen: 

- Für die PS/2-Bus-Maus 
(oder ähnliche) lautet der 
Eintrag 


/MOS:PCIBMDRV.MOS 


— für die serielle Misrosoft- 
Maus ist der Parameter 


/MOS : PCMSDRV .MOS 


- und für die parallele 
Microsoft-Maus wird der Zu- 
satz 


/MOS: PCMSPDRV.MOS 


benötigt. Wenn eine andere 
als eine Microsoft-Maus be- 
nutzt wird (zum Beispiel der 
Mouse-Systems-Modus), 
dann sollte man den Maus- 
ireiber normal in die »auto- 
exec.bat« oder »config,sys« 
einbinden und den Zusatz in 
der Datei »dosshell.bat« 
»/MOS;*,*« löschen. Danach 
arbeitet die Benutzeroberflä- 
che von MS-DOS auch mit ei- 
ner »ffemden« Maus. 


Zum Problem der BIOS-In- 
kompatibilität ist zu sagen, 
daß vermutlich die größten 
Probleme zwischen der MS- 
DOS-Shell und einigen An- 
wendungsprogrammen aul- 
treten werden, vor allem, 
wenn es sich um ältere Ver- 
sionen handelt, Auf meinem 
Computer (ebenfalls ein 
Phoenix-BIOS, allerdings 
2.03) fällt bei einigen weni- 
gen Programmen nach der 
Rückkehr zur Benutzerober- 
fläche die Tastatur aus, so 
daß ein Kaltstart erforderlich 
wird. Sonst treten bei mir 
keine Kompatibilitätsproble- 
me auf. 

Matthias Knäpper 


Framework Ill auf dem 
Atari PC3? 


Ich besitze einen Atari PG3 
in der standardmäßigen Aus- 
rüstung, also ohne besondere 
Steckkarten, Spezialtastatu- 
ren oder ähnliches. Ich 
möchte gern mit diesem PC 
das Programm Framework Ill 
beruflich und privat nutzen, 
Mit allen anderen Program- 
men, die IBM-Kompatibilität 
verlangen, hatte ich bislang 
keinerlei Schwierigkeiten. 
Um so überraschter bin ich, 
dafl,. meine Tastatur offenbar 
doch nicht voll kompatibel 
zu sein scheint. Die von 
Framework verlangten To- 
stenkombinationen [Gtrl- 
Num +] sowie [Ctrl-Tab] und 
vielleicht noch einige andere 
Tustenkombinationen mit 
[Ctrl] funktionieren nicht. 
Eine Abfrage der ASCII-Wer- 
te meiner Tastatur ergab kei- 
ne Belegung, Bevor ich mich 
für den Einsatz dieses Pro- 
gramms entscheide, möchte 
ich das Tastaturproblem 
doch geklärt wissen. Welcher 
PG3-Besitzer kann mir bei 
der Lösung behilflich sein? 


Hans-Ulrich Schwarz, 
DOS 10'869 


Das von Ihnen geschilderte 
Problem läßt sich mit Frame- 
work relativ leicht lösen: Sie 
geben in der Bibliothek von 
Framework eine alternative 
Belegung dieser Control- 
Codes ein. Dazu rufen Sie die 
Bibliothek auf und geben un- 
ter dem Punkt »Makros« mit 
„Neu / Frame-Leer« zum Bei- 
spiel auf der linken Seite die 
Kombination [Alt-Y] ein und 
gehen dann mit [P2] in den 
Editiermodus. Hier geben Sie 
zum Beispiel folgende For- 
mel ein: 

@perforimkeys ("[strl-doyn=- 
levell") 


Von nun an gelangen Sie 
beim Betätigen der Tasten- 
kombination [Alt-Y] in das 
Arbeitstenster (Frame) hin- 
ein. Auf diese Art können Sie 
sämtliche Tasten umbelegen, 
Ich empfehle für das Aufru- 
fen und Verlassen der Frames 
die Tasten [Alt-Y] und [Alt- 
A], da dies einfach zu mer- 
ken ist. 

Serdar Zorba 


Ein ähnliches Problem hatte 
ich mit den Control-Tasten- 
kombinationen auch bei mei- 
nem Olivetti-AT und Frame- 
work II, wahrscheinlich da- 
durch, daß ich eine »Schwei- 
zer Tastatur« habe (mit Ta- 


sten [ö], [&] und so weiter). 
Eine Lösung, die bei mir er- 
folgreich war, wenn zum Bei- 
spiel die Tastenkombination 
[Ctrl-C] nicht funktionierte: 
Ich schrieb ein Makro für die 
Tastenkombination [Ctrl-D], 
so daß [Ctrl-D] ausgeführt 
wird, wenn die Tastenkombi- 
nation [Alt-C] gedrückt wird. 
Dieses Makro »Alt-C« suchen 
Sie in der »Library« (Biblio- 
thek) mit [Alt-F1]. Dann 
drücken Sie [F9] oder [F10]. 
Mit der Taste [ + ] gelangen 
Sie in das Frame des Makros 
und können dort den Buch- 
staben »C« durch »D« erset- 
zen. Wenn Sie jetzt die Ta- 
stenkombination [Alt-C] betä- 
tigen, wird die Tastenkombi- 
nation [Ctrl-C] ausgeführt. 
Sie dürfen allerdings nicht 
vergessen, die Library zu si- 
chern, bevor Sie Framework 
verlassen, 

Hendrik Ewert 


Noname-PC mit neuer 
Festplatte 


Ich kaufte mir aus zweiter 
Hand einen PC, der sich 
nach dem Einschalten mit 
»Micromint-16 Version 1.3« 
identifiziert. Der Vorbesitzer 
konnte mir leider kein MS- 
DOS-Handbuch und keine 
Bedienungsanleitung zum PC 
mehr zur Verfügung stellen. 
Auch Anfragen beim Herstel- 
ler Micromint selbst blieben 
erfolglos, da der Firmensitz 
in Erkrath aufgelöst wurde. 
Nun ist guter Rat teuer, denn 
neben der vorhandenen, in 
zwei Partitionen geteilten 
20-MByte-Festplatte wollte 
ich nun eine weitere Seagate- 
20-MByte-Festplatte einbau- 
en. Dach sobald die neue 
Controller-Karte angeschlos- 
sen ist, erfolgt die Meldung 
»ST 11 Inst. BIOS V.1.7«, 
und der Rechner »hängt«. 
Auch bei eingelegter System- 
diskelte im Laufwerk A pas- 
siert nichts. 
Aufgrund der fehlenden Be- 
triebsanleitung kann ich si- 
cherlich an der Hardware 
ticht die Partitionierungen 
der vorhandenen Festplatte 
aufheben, um dann die neue 
zu installieren und zu forma- 
tieren.. Welcher Besitzer eines 
gleichen PC kann mir eine 
Bedienungsanleitung zu die- 
sem Rechner zur Verfügung 
stellen? 

Reinhard K, Puhl 


Mit einer Bedienungsanlei- 
tung zu Ihrem PC können wir 
Ihnen zwar nicht dienen, je- 
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Die Computer von heute sind nicht 
nur kleiner, handlicher und schneller als 
ihre Vorgänger, sie leisten auch viel 
mehr. Sie können zeichnen, 
steuern, planen, konstruieren 
oder unterrichten. Ein Druk- 
ker, der da mithalten will, 
muß schon ganz besonders 
vielseitig sein. Wie zum Beispiel 
der 24-Nadel-Matrixdrucker 
ML 393 von Okl. Er druckt in 
vier verschiedenen Geschwin- 
digkeiten zwischen 450 und 


120 Zeichen pro Sekunde. Ver- 
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doch erfahren Sie in der DOS 
10’89 (Festplatten-Werkstatt) 
sowie in unserer Schwester- 
Zeitschrift Window 3’89 
(MS-DOS-Workshop) einiges 
über das Einrichten neuer 
und über das Umrüsten be- 
reits vorhandener Fest- 
platten. 


Die Redaktion 


Wie können Dateien 
nach dem Format-Befehl 
wiederhergestellt 
werden? 


Versehentlich habe ich mit 
dem normalen MS-DOS-Be- 
fehl »format« eine falsche 
Diskette »sanformatiert« (etwa 
10 bis 20 Prozent). Es befin- 
det sich eine für mich sehr 
wichtige Datei auf dieser Dis- 
kette. Habe ich eventuell die 
Chance, die Datei, sollte sie 
im noch nicht formatierten 
Bereich der Diskette liegen, 
zu retten? 


Hans-Heinrich Hinck 


Wenn es sich um eine Text- 
datei handelt, dann können 
Sie mit PC-Tools die einzel- 
nen Sektoren wieder zu einer 
normal lesbaren Datei verbin- 
den. Bei einer binären Pro- 
grammdatei gibt es mit Si- 
cherheit keine Rettung mehr, 
weil sich die Reihenfolge der 
Sektoren nicht mehr rekon- 
struieren läßt. 


Die Redaktion 


Schnittstellen definieren 
unter MS-DOS 3.3 


Auf diesen Leserbrief in der 
DOS 2’89 hatte ich die Frage 
beantwortet, wie man auf ei- 
nem AT unter MS-DOS 3.3 
vier serielle Schnittstellen 
ansprechen kann, Ich hatte 
erwähnt, daß Schnittstellen- 
treiber kommerziell angebo- 
ten werden. Leider hatte ich 
dabei allerdings vergessen, 
die Bezugsquelle zu nennen. 
Beim Kauf einer Vierfach- 
schnittstellenkarte hat die 
Firma Infoplan in Bergisch- 
Gladbach einen solchen Trei- 
ber mitgeliefert. Beim Betrieb 
mit einer Schnittstellenkarte 
eines anderen Herstellers gab 
es allerdings unlösbare Pro- 
bleme. Soweit ich weiß, bie- 
tet auch die Firma Shamrock 
Software in München mit 
»V.24-OEM« ein solches Pro- 
gramm an. Ich habe es aller- 
dings noch nicht ausprobiert. 


Horst Schnadt 


Softfonts unter Turbo 
Pascal 4.0 an Drucker 
senden 


Wie kann ich Download- be- 
ziehungsweise Softfonts un- 
ter Turbo Pascal 4,0 an einen 
Drucker senden [ähnlich wie 
bei Word)? Versuche mit 
»blockread« und »blockwrite« 
entsprechend dem Handbuch 
schlugen bisher fehl. 


Dirk Drommershausen 


Eine einfache Variante zur 
Lösung des Problems besteht 
darin, die zu übertragende 
Softfont-Datei byteweise zu 
lesen und an den Drucker un- 
ter Verwendung der Unit 
»Printer« zu übertragen: 

uses printer; 

verb:; byte; 

£ : flle of byte; 

begin 

assign(f, 'BEISPIEL.FNT'); 
reset(f); 

while not eof(f) do 

begin 

resd(f,b); 

write(lst,b) 

end; 

elose(f) 

end, 

Leider arbeitet die Unit 
»Printer« nach den Regeln, 
die für die Übertragung von 
Textdateien gelten: Das 
ASCI-Zeichen mit der Num- 
mer 26 wird nicht übertra- 
gen. In Textdateien kenn- 
zeichnet dieses Byte das 
Ende der Datei, während es 
in Binärdateien als Datenbyte 
oder Bestandteil eines Ma- 
schinenbefehls auftreten 
kann. Da in Softfont-Dateien 
der ASCO-Wert 26 mit großer 
Wahrscheinlichkeit mehrfach 
auftritt, ist das genannte Ver- 
fahren in diesem Fall also 
nur bedingt geeignet 

Mit dem internen MS-DOS- 
Befehl »copy«e und dessen 
Option »/b« (zur Übertragung 
von Binärdateien) stellt das 
Betriebssystem jedoch ein ge- 
eignetes Hilfsmittel für den 
gewünschten Zweck zur Ver- 
fügung. Mit der Exec-Proze- 
dur der Unit »Dos« läßt sich 
dieses Verfahren auch unter 
Turbo Pascal nutzen. 


uses dos; 

begin 

exeo(!C: * COMMAND.COM! ,"/C 
COPY /B BEISPIEL.FNT PRN') 
end. 

Die erste Zeichenkeite be- 
wirkt das Laden eines neuen 
Kommandoprozessors, wobei 
angenommen wurde, daß 
sich dieser im Hauptver- 
zeichnis des Laufwerks C be- 
findet. Der Parameter »/C« 


am Anfang der zweiten Zei- 
chenkette sorgt dafür, daß 
»command.com« das an- 
schließende, interne MS- 
DOS-Kommando direkt aus- 
führt, das heißt, die Datei 
»beispiel.fnt« binär auf die 
Geräteeinheit »prn« (den 
Drucker) überträgt. 

Die Redaktion 


Problem mit Wordstar 
2000 Version 3.01 D 


Ich arbeite seit geraumer Zeit 
mit Wordstar 2000 Version 
3.01 D. Nach Umstellen des 
Dezimalkommas zu einem 
Dezimalpunkt im Anpas- 
sungsmenü des Programms 
konnte ich in der Textverar- 
beitung Tabulatoren nicht 
mehr korrekt setzen. Auch 
der Hersteller konnte mir auf 
Nachfrage bei diesem Pro- 
blem nicht helfen, 
Durch Zufall fand ich her- 
aus, daß das Verändern des 
Dezimalkommas für diese 
Fehlfunktien verantwortlich 
ist. Nachdem ich im Anpas- 
sungsment das Dezimalkom- 
ma wiederhergestellt habe, 
arbeitet die Textverarbeitung 
einwandfrei. Nur.den Punkt 
auf der Rechnertastatur kann 
ich für Eingaben mit Dezi- 
maltabulatoren nicht mehr 
verwenden. Ein Umstellen 
des Tastaturtreibers auf ein 
Dezimalkomma über die 
Rechnertastatur hilft mir 
nicht weiter, da ich in ande- 
ren Programmen hier den De- 
zimalpunkt benötige. 

Ernst Heidrich 


Falsche Uhrzeit mit PC- 
DOS 4.0 


Mit meinem Euro-PC bin ich 
von MS-DOS 3.3 auf PC-DOS 
4.0 umgestiegen. Nach der 
Installation wird die Uhrzeit 
aus der balteriegepufferten 
Uhr insofern nicht richtig an- 
gezeigt, als nach Einschalten 
des Computers die Zeit bei 
0.00.00 Uhr beginnt, wäh- 
rend im Setup die korrekte 
Uhrzeit angegeben wird. Das 
Datum stimmt jedoch nach 
wie vor. Wie kann ich eine 
korrekte Anzeige der Zeit 
herbeiführen, ohne nach je- 
dem Start die Uhr stellen zu 
müssen? 

Eric Bickert 


Desktop-Datenbank zu 
PC-Tools 


Ich arbeite an einem AT mit 
NEAT-Chipsatz und benutze 
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SCHUL- UND 


RZITTELTNDIEN 





N E 


Lotus 1-2-3 
2.01 dt. 


Lotus 1-2-3 
2.2 dt. 


| Lotus 1-2-3 
3.0 dt 


Symphon 
3 Ba 


Manuscript 
2.0 dt. 


MS Word 
5.0.dt. 


Excel 2.0. dt. 
Works 


Quick-C 
Compiler 


Quick-Basic 
Compiler 


Chart 3,0 





SOFTWARE 
ZU SCHUL- 
PREISEN. 


| 


u 


299,- 
319,- 
339,- 
349,- 


Bram Hufen Plus 299,- 


249,- 


—>- 


Microsoft 


467,- 
500,;- 
247,- 


150,- 
150,- 


Multiplan 4.0 J40,- 


361,- 


Der o:g, Preis gilt für Hochschulen, Schulen, 
Lehrer, Schülar und Studenten. Nachweis: 
Ein mit original Diensistempel, 
Schulbescheinigung oder 
Immetrikulationsbescheinigung. 

„ Füralle übrigen 
Microsoft & Lotus-Produkie 
fordern Sie unsere Preisliste.on. 


datanorm 


Schildweg Ile 34-Goringen 
LCHIREIFZEIELIEE RT) 
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B 
2 
Hövelweg 11- 4390 Gladbeck 5 
Tel. (02043) 4 70 41- Fax (02043) 41352 3 


3LUETEC Computer sind High: 
u Tec-Produkte, ce im Ruhrgebiet a 
B gefertigt werden. Qualität wird 
bei uns groß eben. 
Garantie 1 Jahr, 
# 7 Tage Umtauschrecht, 


BLUETEC COMPUTER 


AT 12 MHz, 512 KB 1754.00 
AT 12 MHz, ] MB 1899,00 
AT 16 MHz NEAT, 1 MB 2498.00 
AT 20 MHz NEAT, 1 MB 273] 44 
AT 386sx/16, 1 MB 3098,00 
u AT 386/20, 2 MB 4456.38 
AT 386/25, 2 MB 4789,00 
ü AT 386/33-CACHE, 2 MB 2998,00 
NEU: BLUETEC-PORTABLE PCs 
Backlite-Screen LCD 640x400 
AT 12 MHz, 640 KB, 
2 Laufwerke mit je 1.2 MB 3748.00 
| AT-Portabls 20 MB-Festplatte 4198.00 
AT-Portable 40 MB 4548.00 


BLUETEC PORTABLE 3865x | MB 
aufrüstbar on board bis 8 MB, 


Festplatte 20 MB 5110,00 


Alle BLUETEC-COMPUTER sind ausgestat- 
B. mit: ser./parallel Schnittstelle, Hooy 
FDD Controller für Floppy und Festplatte, 
E 1.2 Disk.-Laufwerk, Tastatur 107 Tasten, 
Montags, Endkontralle. 


Fi FESTPLATTEN 
20 MB Seagate 65. ms 440.00 
20 MB Seagate 40 ms 535.00 
u 20 MB Seagafe 28 ms 580.00 
40 MB Seagate 28 ms 798.00 
MONITORE 14" mono 
ARCA b/sw 229.00 
VISA FM 1420 b/sw 279,00 
Visa em 1421 duo! b/sw 286.00 
VISA FM 8420 VGA sw 390.00 
A NEU: NEC MultiSyne 2A 1198.00 
NEU: NEC MultiSync 3D 1598.00 
MONITORE 14" color 
ARCA EGA 736.00 
VISA MC 5420 EGA 879.00 


MONITORE 19" 
VISA MM 1964 mono 1280x1024 
1649,00 


GRAFIKKARTEN VGA 
VGA 800x600, 256 KB80ns 389. 
u VGA 800x600/1024x768 14 Bit 489, 


Sonderpreise TOSHIBA T 1000 
d Sonderpreise TOSHIBA T 3100e 

Sanderpreise TOSHIBA T 3200:x 
W Sonderpreise TOSHIBA T 5100 

Sonderpreise TOSHIBA T 5200 


DRUCKER 
u EPSON IX 400, 9 Nadeln 449.00 
EPSON LQ 400, 24 Nadeln 498.00 
EPSON LQ 550, 24 Nodeln 899.00 
hi EPSON SQ 850/24 Düsen Tinte 2298.00 
00 
00 
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NEC [Deutsche Ware] 1 Jahr Garantie 

NEC P6 Plus 1298, 

NEC P7 Plus 1798, 
| Farbopfion NEC P& Plus/P7 Plus 

incl. Colorfurbband 259.00 


B FAanasonıc (Deutsche Ware) 


KX-P-1124 24 Nadeln 960.00 
HEWLETT PACKARD 
| Paintjet 2998.00 
Deskjet 1598.00 
J Deskjet PLUS 1998.00 
LASERDRUCKER 
NEU: HP-Loserdrucker Serie Il P 3320.00 
MEU: KYOCERA F 800 4742.40 
SHARP IX 9300 2998.00 
EPSON GQ 5000 3998.00 
HP Serie Il 4598.00 
IN NEC LC 890 Postscript 8200,00 


| Händleranfragen erwünscht. 
Preis- und Produktänderungen vorbehal- 
u ten. Lieferung ab Lager Gladbeck. 








Leserkontakt 


seit kurzem die Desktop-Da- 
tenbank von PC Tools 5.1. 
Meine Datenbank umfaßt 580 
Sätze zu je zwölf Feldern und 
befindet sich in der Regel auf 
der RAM-Disk. Für das 
Durchsuchen der gesamten 
Datenbank nach einem im 
letzten Satz stehenden Be- 
griff benötigt das System bei 
mir volle 23 Sekunden, und 
zwar unabhängig davon, ob 
»alle Felder« oder nur das 
»Sortierfeld« durchsucht 
wird. Bei einer ähnlichen Da- 
tenbank von 290 Datensätzen 
dauert der Suchvorgang im- 
merhin noch fünf Sekunden, 
Kann sich jemand diese un- 
verhältnismäßig lange Such- 
zeit erklären? 
Ferner legt das Datenbanksy- 
stem Dbu-Dateien an, die im 
PC-Tools-Handbuch nicht er- 
wähnt werden. Löscht man 
die zu einer Datenbank gehö- 
rende Dbn-Datei, so ergibt 
sich - jedenfalls nach mei- 
nen Erfahrungen — kein Un- 
terschied im Verhalten der 
Datenbank. Probleme entste- 
hen auch bei der Benutzung 
der Datenbank für Serien- 
hriefe, Die Adressen werden 
aus einer Dbf-Datei nicht kor- 
rekt in den Serienhrief (For- 
Datei) übernommen. 
Welcher PC-Tools-Spezialist 
weiß eine Antwort uuf diese 
Fragen? 

Günther Heinrichs 


Diskeitenlabel unter Tur- 
bo Pascal 5.0 


Ich möchte ein Diskettenla- 
bel unter Turbo Pascal 5.0 
ohne Aufruf von »dos.exe« 
oder »label.exe« löschen und 
schreiben. Wie macht man 
das? 

Andreas Michaelis 


Bauanleitung für XT- 
Speichererweiterung ge- 
sucht 


Welcher Leser kann mir eine 
Bauanleitung oder auch nur 
einen Stromlaufplan für eine 
XT-Speichererweiterungskar- 
te mit 384 KByte Speicherka- 
pazität für 64-KBit-ICs zur 
Verfügung stellen? 

Christian Kaiser 


Aufschlüsselung des 
Exe-Headers 


Im Rahmen einer Diplomar- 
beit im EDV-Sektor ergaben 
sich Probleme, deren Lösung 
Hilfe erfordert. Zum Thema: 





Herstellung eines Interpreters 
und Disassemblers für Com- 
und Exe-Dateien für den 
8088-Prozessor, Dieser be- 
kommt seine Daten nicht di- 
rekt aus den ausführbaren 
Dateien, sondern aus einer 
vorher erzeugten ASCII-Da- 
tei, Der für diesen ASCIL-Text 
benötigte Umsetzer bereitet 
mir einiges Kopfzerbrechen. 
Aus den Ausgaben DOS 3’88 
und 1'89 sowie aus der Serie 
»PC glasklar« ist der Aufbau 
des Headers einer Exe-Datei 
und das PSP einer Gom-Datei 
zu entnehmen. Hier die Pro- 
bleme für die Exe-Dateien: 


— Wie errechnet sich der An- 
fang lind das Ende des Code- 
ur Datensegments? Die 
Auswertung: des Headers 
nach der Tabelle aus oben 
genannten DOS-Ausgaben 
klappt nicht. Die Ausnahme 
ist die Länge des Headers 
selbst. 

- Wie wird die Adressierung 
der Daten vorgenommen? 

— Wie wird reloziert? 

Für die Beantwortung der 
Fragen oder Hinweise auf Li- 
teratur zum Thema wäre ich 
dankbar, denn ohne diese In- 
formationen trete ich auf der 


Stelle. 
Tobias Böhle 


Problem mit Panasonic- 
Drucker KXP 1083 


Leider verfügt mein Drucker 
nicht über Steckplätze für 
verschiedene Schriftmodule, 
Ich arbeite im IBM-Proprin- 
ter-Modus, selbst im Epson- 
FX-Modus kann ich nur über 
drei Schriftarten verfügen. 
Wie kann ich trotzdem in An- 
wendungsprogrammen ver- 
schiedene Schriftarten nut- 
zen? Ich bin an Schriften wie 
zum Beispiel Gothic, Script 
oder ähnlichen interessiert. 
Erich Ender 


Videokarte für IBM-AT 03 
gesucht 


Ich benötige für meinen PC 
(IBM-AT 03 mit Genoa-Su- 
per-EGA-Karte, Seagate-Fest- 
platte, 5 1/4-Zoll-Laufwerk 
mit 1,2 MByle und 3 1/2- 
Zoll-Laufwerk mit 1,44 
MByte Speicherkapazität) ei- 
nen Videoausgang, um zum 
Beispiel das Monitorbild auf- 
zeichnen und auf einem han- 
delsüblichen Farbfernseher 
wiedergeben zu können. Gibt 
es eine derartige Einrichtung 
(zum Beispiel Einsteckkarte), 
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und werın ja, wo kann ich sie 
beziehen? 
Hans-Jürgen Liborius 


Videorecorder an PC 
anschließen 


Ich möchte meine Videofilme 
mit einem professionellen 
Vorspann versehen. Meine 
Versuche, die Bilder oder 
Animationen vom Monitor 
des PC abzufilmen, brachten 
nicht die gewünschten Resul- 
tate. Das Flimmern des PC- 
Monitors wurde extrem beim 
Abspielen des Videobandes 
übertragen. 

Meine Fragen sind nun: 

- Gibt es einen Trick, das 
Bildschirmflimmern mittels 
einer bestimmten Aufnahme- 
technik zu verhindern? 

- Gibt es spezielle Program- 
me oder Adapter zur Übertra- 
gung der Bilder auf einen Vi- 
deorecorder? 

Mir steht folgende Hardware 
zur Verfügung: ein IBM-kom- 
patibler AT mit Multiscan- 
Monitor und VGA-Karte so- 
wie ein IBM-PS/2-Modell 55 
SX mit Monitor 8512 und 
Standard-VGA-Karte. 

Jens Boelke 


PAL-Fernseher am RGB- 
Anschluß der EGA-Karte? 


Neben der Arbeit mit dem PC 
bleibt mir noch etwas Zeit für 
ein Hobby, das Videografie- 
ren. Nun kann man ja auf 
dem PC sehr gut Grafiken 
und auch Animation erzeu- 
gen (Titelgestaltung, Spots 
und so weiter). Es ist aller- 
dings unmöglich, diese Er- 
gebnisse auf einen VHS-Vi- 
deorecorder zu überspielen. 
Die Frequenzen für die Bild- 
synohronisation stimmen 
nicht. Wenn beim direkten 
Anschluß das Fernsehbild 
noch ansehnilich ist, kann 
ınan beim Speichern auf ei- 
nen Recorder über das Ergeb- 
nis nur noch weinen. 
Nun mein Wunsch und mei- 
ne Frage; Kennt jemand ei- 
nen Adapter oder Zusatzkar- 
ten für den PC, die RGB-Si- 
gnale in PAL-Norm wandeln? 
Ein Gerät der Firma Minitec 
in Hamburg (Aktuellmeldung 
in der DOS) habe ich bereits 
erfolglos getestet. 

Günter Kelleter 


Wie funktioniert der An- 
schluß eines TV-Tuners 


an einen Monitor? 


Ich besitze einen AT mit 
VGA-Karte und einem NEC- 
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Multisync-3D, verbunden mit 
einem 15-Pin-Stecker. Wie 
schließe ich hier einen TV- 
Tuner an, der aus einem Mo- 
nitor (ohne Einschränkung 
des Typs) einen »hochwerti- 
gen« Fernseher macht? Der 
Tuner hat getrennte Ein- und 
Ausgänge für Video (CVBS) 
und Audio, bietet jedoch kei- 
ne Möglichkeit, den 15poli- 
gen Analogstecker des PC an- 
zuschließen. Gibt es viel- 
leicht Schnittstellen oder 
Adapter? 


Peter Mans 


Logo-Interpreter gesucht 


Ich suche einen Interpreter 
für die Programmiersprache 
Logo. Im Fachhandel gibt es 
zwar verschiedene Literatur, 
doch konnte mir bis jetzt nie- 
mand sagen, über welchen 
Lieferanten die Programmier- 
sprache bezogen werden 
kann. Wer kann mir helfen? 


Klaus-Joachim Kless 


Lotus-Rechenblätter in 
Turbo Pascal lesen 


Ich arbeite auf meinem PC 
mit Turbo Pascal und möchte 
Lotus-1-2-3- und Symphony- 
Rechenblätter innerhalb ei- 
nes Turbo-Pascal-Programms 
lesen, Woher kann ich einen 
Turbo-Pascal-Quelltext er- 
halten, der dies leistet? Gibt 
es Bücher, die diese Daten- 
formate genau beschreiben? 


Bernhard Schottky 


Statistiken mit dem PC 
auswerten 


Ich bin auf der Suche nach 
einern »Statistik-Pro- 
gramm-System für Sozialwis- 
senschaften« (SPSS). Wo 
kann ich solch eine Software 
gegebenenfalls beziehen? 


Dr, Günther Schatz 


Plotterhandbuch und 
«treiber gesucht 


Ich erhielt vor kurzem einen 
gebrauchten DIN-A3-Plotter 
vom Typ Watanabe WX 
4671. Leider verfüge ich we- 
der über passende Treiber 
noch über ein Handbuch. 
Wer kann mir weiterhelfen? 


Erich Hinterndorfer 











Jetzt stehen Datengeier 


vollends Kopf 





Version 3.0: Die neue 
Datenschutz-Dimension 


Die intelligente Lösung 


SaveDir schützt Ihre Programme und Daten sicher vor 
Mißbrauch, Löschen und Manipulationen. 


Überzeugend ist das PC-gerechte Konzept: 
Wirksamer Datenschutz vereint mit erstaunlich kurzer 


Laufzeit und problemloser Handhabung. 


Einzigartig: Die Sicherheit 


Der speziell für SaveDir entwickelte Verschlüsselungs- 
Algorithmus garantiert die Sicherheit Ihrer Daten. Selbst 


Utilities erhalten keinen Zugang. 


Tausendfach bewährt 


Bereits SaveDir 2.1 erzielte hervorragende Testergebnisse 
und'wurde ausgezeichnet. SaveDir 3,0 ist noch besser: 


Es bietet zahlreiche neue Möglichkeiten. 


Unverändert günstigist der Preis: nur DM 198,- 
Vieletausend Anwender schützen ihre Daten mit 


SaveDir. Handeln auch Sie, Jetzt. 






4 Andreas Müller Software 


Der Spezialist für Dafenschutz auf dem PC 


Dieffenbachstraße 59 
D-10800 Berlin 6] 


Telefon (030) 691 66 14 
Telefax (030) 692 25.23 


- - - ----- ----3- 


SaveDir-Coupon 


Och bestelle SaveDir für nur DM 193,- 
Oper Nachnahme O Scheck anbei 


OD Bitte Info incl. Gratis-Demo zusenden 


Bei Bestellung: Datum und Unterschrift 


Nicht vergessen: l 
« Name 


» Adresse l 
« Telefon | 
Diskettenformat: 
D5% 031%” 
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FSIV 
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Fast auf den Tag genau zehn Jahre ist es her, daß der erste Flight 
Simulator das Licht der Computerwelt erblickte. Im Dezember 
1979 überraschte Bruce Artwick, Programmierer und geistiger 
Vater des Flight Simulator, die Fachwelt mit der ersten Version - 
damals noch in Schwarzweiß und auf einem Apple II. Rechtzeitig 
zum zehnten Jubiläum kommt nun die neueste Version, der FS IV 


für den PC, auf den Markt. 


Bei einem Besuch in Chicago hatten 
wir unlängst die Gelegenheit, die 
brandneue Version IV des Flight 
Simulator probezufliegen. Diese ein- 
malige Chance ließen wir uns natür- 
lich nicht entgehen, und im folgen- 
den können wir Sie daher an diesem 
beeindruckenden Jungfernflug teilha- 
ben lassen. 


Optisch unterscheidet sich der neue 
FS IV zunächst nur unmerklich von 
seinem Vorgänger. Im Cockpit der 
Cessna hat sich nichts geändert 

(Bild 1), und die Maschine rollt wie 
gewohnt über den Taxiway zur Start- 
bahn 36 in Chicago Meigs. Auf ein- 
mal bewegt sich jedoch vor dem Fen- 
ster von ganz allein eine Cessna 172 
und rollt ebenfalls zum Startpunkt. 
Dort stoppt sie nur kurz, beschleu- 
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nigt dann und hebt kurz darauf selb- 
ständig ab. 

Wer jetzt denkt, er wäre »number 
one« und »ready for take-off«, der 
sollte, bevor er den Gashebel nach 
vorne schiebt, sicherheitshalber noch 
einmal rechts aus dem Cockpitfenster 
schauen. Da kann es jetzt nämlich 
passieren, daß nur 30 Fuß über Ihnen 
ein Jet zur Landung einfliegt und di- 
rekt vor der eigenen, wartenden Ma- 
schine aufsetzt. 

Mit dem Schrecken noch einmal da- 
vongekommen, empfiehlt es sich, die 
Tower-Frequenz von Meigs einzura- 
sten. Erst dann erhalten Sie, wenn al- 
les in Ordnung ist, auf »One-Two- 
One, decimal three«, endlich die 
Startfreigabe: »Microsoft Flightsi- 
mulator 4.0, you are cleared for take- 





off« erscheint dann auf dem Bild- 
schirm. 

Endlich in der Luft, können Sie mit 
ein wenig Glück im Vorbeiflug noch 
beobachten, wie auf dem Vorfeld an 
den soeben gelandeten Jet ein Tank- 
zug heranrollt. Eventuell warten 
noch weitere Maschinen, und eine 
rollt gerade an den Start (Bild 2). 
Wenn Sie danach auf die Erde 
blicken und glauben, daß sich auf 
dem Lake Michigan weiße Punkte be- 
wegen, dann sind Sie nicht einer Sin- 
nestäuschung erlegen. 


Kreuzende Flugzeuge, 
Tankzüge, Segelboote, 
Wetterumschwünge: 
Im neuen FS IV 

ist die Hölle los 


Fliegen Sie knapp über der Wasser- 
oberfäche näher an die weißen Punk- 
te heran, so werden Sie bemerken, 
daß tatsächlich mehrere Segelboote 
gemütlich über den See gleiten. 
Doch Unaufmerksamkeit rächt sich 
beim neuen FS IV sofort, denn ehe 
Sie sich versehen, können Sie in die 
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»dickste Suppe« gelangen, soll hei- 
ßen: Acht-Achtel-Bewölkung und 
heftige Böen. Und das, obwohl es 
beim Wetter-Briefing noch »VFR- 


Conditions« hieß (Fliegen nach Sicht- 


flugregeln). 

Ein Blick auf den Menüpunkt »Sim« 
offenbart die Lösung für die zahlrei- 
chen Aktivitäten im neuen Flight Si- 
mulator. Im Sim-Menü sind nämlich 
die Punkte »Air Traffic Control«, 
»Dynamic Scenery« und »Dynamic 
Weather« neu hinzugekommen. Sie 
sind damit beim FS IV nicht mehr 
uneingeschränkter Herrscher der PC- 
Lüfte; auch im Simulator wird der 
Flugraum immer dichter. 


Die Realitätsnähe wurde 
beim Flight Simulator IV 
gegenüber dem FS III er- 
heblich gesteigert 


Lag beim Wechsel vom FS II auf den 
FS IN noch der Schwerpunkt auf der 
verbesserten Grafikdarstellung, so 
ging es den Entwicklern beim FS IV 
eindeutig um die Steigerung der Rea- 
litätsnähe. So wurden zum Beispiel 
die Routinen für das Flugverhalten 
völlig neu programmiert und wesent- 
lich verbessert. Ergebnis: Selbst aus- 
gefuchste FS-II-Hasen werden wie- 
der die »Simulator-Bank drücken« 
müssen, sonst wird bei 20 Knoten 
Seitenwind sowie entkoppeltem 
Quer- und Seitenruder so mancher 
Landeanflug im Wasser des Lake 
Michigan enden. 

Auch das äußere Erscheinungsbild 
der Cessna wurde stark überarbeitet: 
Im Spotmodus, das heißt bei der Be- 
trachtung der Maschine aus einem 
Begleitflugzeug, erscheinen jetzt ein 
drehender Propeller, deutlich sicht- 
bare Landeklappen, bewegliche Sei- 





Bild 2. Im FS IV sind Sie nicht mehr allein, denn auf dem Flugfeld 
herrscht reges Treiben 
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III nichts geändert 


ten-, Höhen- und Querruder sowie 
ein stufenlos einrastendes Fahrwerk 
(Bild 3). 

Manche mögen es bekanntlich heiß. 
Deshalb gibt es für den richtigen 
Testpiloten jetzt auch ein neues Flug- 
gerät: Unter der Bezeichnung »Expe- 
rimental Aircraft« befindet sich ein 
F16-Clone, ein Hochgeschwindig- 
keits-Kampfflugzeug im Lieferum- 
fang des FS IV (Bild 4). Mit dieser 
Maschine erscheint selbst ein Gates 
Learjet (Bild 5), der Porsche der zivi- 
len Luftfahrt, nur noch im Rück- 
spiegel. 

Unter den Linienpiloten findet man 
bekanntlich nicht wenige Segelflie- 
ger. Und so hat man jetzt auch an die 
FS-II-gestreßten Captains und Copi- 
loten gedacht, die dringend Ab- 
wechslung vom täglichen Einerlei 


Bild 1. Im Cockpit der Cessna (hier das Original) hat sich beim FS IV gegenüber dem F 
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der PC-Langstrecke München-Meigs, 
London-Los Angeles oder Neubiberg- 
New York suchen. Eine Schweizer 
2-23, in den USA das Standardsegel- 
flugzeug für die Schulung und ein 
Doppelsitzer mit 20 Meter Spannwei- 
te in Ganzmetallbauweise, ist neu 
hinzugekommen (Bild 6). 





Auch ein Hochgeschwin- 
digkeits-Kampfflugzeug 

ist beim FS IV neu hinzuge- 
kommen 





Segelfliegen in Kalifornien, bei konti- 
nuierlich gutem Wetter, Tag für Tag, 
wer wünscht sich das nicht in 
Deutschland? Der FS IV macht es 


Bild 3. Details wie ein sich drehender Propeller und deutlich 


sichtbare Landeklappen verbessern die Realitätsnähe 
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NEU: DR-DOS 3.4 Aufpreis nur 75,00DM für alle com@auesTt Rechner 


COMa@uest» XT 


10 MHz 





+ Gehäuse in AT-Ausführung mit-Reset und 
Schlösselschalter-# 150 W Netzteil ® LED-An- 
zeige für Power und Festplatte € B088-] CPU, 
(8087 Option) € 640 KB Mainboard (256 KB 
RAM best) # Turbogeschwindigkeit 4,77/10 
MHz # 350 KB Floppy-Loufwerk (Made in Ja- 
pan] € Mono-Grafikkarte. [Hercules] © Multi l/O 
Karte: Z&RS 232 [1 x best), 1 x par. Printer; 
Gormeport, Clock, Kalender + DIN-Tostotur mit 
sep. Nummerh- und Cursorblock {102 Tasten] # 
Deutsches Handbuch 


745,00 DM* 


COoOMauest“ XT 


12 MHz 


wie |0 MHz Turbo-XT jedoch # V20 CPL + Takt- 
geber 4,77/12 MHz 


795,00 DM* 





Erweiterungen 


für XT 





+ 2. Laufwerk 175,00 DM & 3:5" Floppy’720 
KB mit Rahmen 155,00 DM # 14" Flat-Screen 
Monitor (Bernstein 6.'5/W], 22 MHz, 248,00 
DM #20 MB Festplatte incl, Contr. 598,00’ DM 
* Speicheterweiterung’auf 640 KB. 145,00. DM 
+ Aufpr. für DR-DOS 3.4 mitdeutscher Bedie- 
nungsanleitung 75,00 DM 


* Preise ohne Monitor 


** Fir Unsere Computersysteme 


Gr nos SMWIEZ TUT ER 





25MHz Landmark35 MHz 


+ Tower-Gehäuse ausbaufähig für alle Platten- 
laufwerke, Slimline und hohe Bauart; z. B, 40- 
100 MB. Schlüssel-, Reset- und Turboscholier 
200.W Neszteil $ LED Betriebs, Turbo- und 
Festplattenanzeiger * CPU Intel 80386, Um- 
schallbar 20/25.MHz #.0 Waitstüfe * 8 MB 
Mainnaard [1MB bestückt} # | x 1,2 MB/340 
KBDiskeftenlaufwerk. Mono/Grafik/Printer-Kürte 
(Hercules Kompatibel] # Batteriegsp: Ulir/Ko- 
lender AT I/O-Karte [2 Serielle, Game-Und 
Druckarschnittstelle) $ DIN Tastatur mit sep 
Nummern-und Cursörblock(102 Tasten) ® Auf 
preise für« 2 Mß 325,00 DM *14! Flat-Screen 
Monitor [Bernstein o. S/W) 248,00 DM #20/ 
40 MB Festplatte mit Controllar 750,00/ 
1.055,00. DM = DR-DOS 3,4-mil deufscher Ba- 
dienungsanleitung 75,00 DM # Deutsches Hand- 
buch 


2.995 DM* 





25 MHz Cache LM 44 MHz 





+ wie Comäuest 386 jedoch 25!MHz Cache 
Board 


5.115,00 DM* 


1Jahr Garantie** 





Eigener Reparatur-Service 
8 Tage Rückgaberecht 





(el) 7 /e18/ —=7 26 


Profi-AT _ 


Landmark 16 MHz 


+ Gehüuse Wie IBM ATnausbaufähig für'alle 
Platienlaufwerke, Slimline und hohe Bounrt, z, B, 
40-100 MB + Schlüssel-, Reset- und Turboschal- 
ter$ 200 W Netzteil # LED-Beiriebs—, Turbo- # 
Fesiplattenänzeigger & CP) 80285 (BO2B7 
Oplion) % umschaltbar 8/12 MHz # Main: 
boord aufrüstbar auf'a. MB (512 KB.RAM be 
stück) & | x 1,2 MB/'360 KB Diskettenläufwerk 
+ Möna/Grafik/PrinterKarte (Hercules) $ Bar- 
terlegep klhr/Kalender $ UM EMS-Funkfion # 
AT VO-Karte (2 Serielle-, Gems- und Drucker- 
schnittstelle] © DIN Tastatur mit sep. Nummern- 
und Eursorblo<k (102 Tasten] # Aufpreise Für 
*. 14" AlorScreen Monitor (Bernsteif o, S/W] 
248,00 DM * Tawer-Gehduse 355,00 DM 
* Speichereiweilerung aufö40 KB/1MB75,00/ 
175,00 DM # 2, Laufwerk 2 MB 275,00/DM 
+ 3,5%Floppy l,da MB mii Rahmen 185,00 DM 
« 20/40.MB Festplalle-mit Contoller 750,00/ 
1.055,00 DM ® DR-DOS.3,4 m. deut ‚Bedis- 
nungsanleilung. 75,00 DM # Deulsches' Hand. 
buch 


1.385,00 DM* 


COMGUEST“ 


NEAT-AT 


* wie Profl-AT jadoch Landmarkspeed 21 MHz 
+4 MB Mainboard (512 KB bestückt) 
+ LM EMS-Funktion 


1.725,00 DM* 








% wie AT 386 24 MHz jedoch # Dasktop-Tower- 
Gehäuse € 80386 SX CPU 16 MHz 


2.195,00 DM* 


* mit 20 MB Festplatte 


2.455,00 DM* 


* mit 40 MB Festplatte 


2.855,00 DM* 


Kompakt-AT 


Landmark 16 MHz 


+ Gahölse für 3 Slimline Laufwerke oder 2 FDD 
+ ] HDD mirSchlüssal-, Reset- und Turböschalter, 
Gehäusehöhe ausreichend für alle Standard-AT- 
Karten + Sonstige Ausstaltung wie 16 MHz 
Prafi-AT 


1.345,00 DM* 





comauest: AT 


Landmark 15 MHz 





%. wie 16 MHz Komptkt-AT jedoch.* 1 MB 
Board, 512 KB besiückt © umschaltbar 6/12 
MHz # Speed nach Landmark max. 13.9 MHz 
+ Seriall/Parallel Soma EMS fähig 


1.175,00 DM* 


+ mit 20'MB HDD + Gantrölller 


1.845,00 DM* 


® mit AD MBIHDD + Controller 


2.255,00 DM* 


Paketpreise 





18 COMQUEST XT 12 MHz 
wie beschrieben + 14" Flat 
mm Screen-Monitor 1.035,00 DM 
F COMQUEST Kompakt-AT 
wie beschrieben #20. MB Fest- 
m platte incl. Contröller + 14" Flat- 
Screen-Monitor 2.215,00 DM 
COMQUEST Profi-AT 
P ie beschrieben + 20 MB Fest- 
um Bloite incl. Controller + 14" Flat 
Screen-Monitor 2.235,00 DM 


Zentrale Florenz-Sartorius-Str. 2 - 3400 Göftingen . Telefon 05 51/69402-0 - Telex 965 202. Fax'0551/69402-20 


Filialen 

Hamburg Hannover Düsseldorf Essen Dortmund Köln Frankfurt Stuftgart München Nürnberg 
Ährenshurger-511 52-154 Engelbosteler Damm 27 Neusser Straße 72 Abteitlraße ]0 Häiliger'Weg 46 Amdistrafde 4 Herderstrafls 22 Risckenätralie 26 Schellingstrofßfe 835 « Auß.SülzbacherStr. 36 
2000 Heimburg 70 3000 Hannavyer] 4000 Düsseldorf | #300 Essen-Werden 4600 Dortmund SOOG KEN 1 EDOO Franikharn/ ai, FOOD Shuikgarfil 8090 München 4 8500 Nürnberg 20 


Tel: 040/8484133 
Fox040/6681595 


Tel20551/704020 
Fax: 0551704555 


Tel.: 0211/3205848 
Fax: 02117/305808 


Tal; 0201/491279 181:0231/553439 
Fax: 0201/43828 Fax: 02317/553440 


Tel. 0221/2424 56 
Fox: 02821/217247 


Tel; 059/444034 
Fox: 069/439405 


Tel.: 0711/2522522 
Fax: 0211/2522625 


Tel.; 089/27301 81 
Fax: 089/2730779 


Tel: 09117/595879 
Fax: 09,1 17595888 


Atari 520 STEM #512 KBRAM # 3.5" 720 KB 
FDD # MIDI.# TOS mit GEM 778,00 DM 
Atarı 1040 SFTW# 1ME RAM # 3.5" 720 KB 
FDD MIDI # TOS mit GEM # Monitor SM 
124 &Mous# Basic 1.177,00 DM 





Comqussi koptop + 80286-] Z2ICPL4 
% 640 KB RAM # 3,5" 1,44 MB FDD 
+ 40 MB:HDD.28 ms 5.270,00 DM 





Maus GM & Plus 89,00 DM 
Maus GM 6000 99,00DM 
Tastatur IMFZ-komß.) 145,00 DM 
I" Flatscrean Monilor 248,00 DM 
IMNEGAManilör 748,00 DM 
14° VGA Monitor s/w 342,00 DM 
14" VGA'Morktot Farbe 815,00 DM 
14" Muliläyna s/w 555,00 DM 
14" Mulitsyne Farbe 1.198,00 DM 
INES Mulltäyne || 1.398,00.DM 
NEC Multisyne ZA, 
Supar-YGA 800.4 600. 1.298,00 DM 
NEC Malitöync 3D;, 
CGA/EGA/PGC/Super-VGA 
1,598,00.DM 
Monitor-Schwenkarm 245,00 DM 


AT Combi Contöllen Kabels 240,00 DM 
KT HOD-ontrellan, Kabels 128,00. DM 
WB 1003V MM2 Combi Conte, 1:2 


\WD 1006V MM? Combi Centr , I} 
298,00 DM 





Festplatten/ 
Filecards 





Seagater20 MB 490,00 DM 
Seagate 30. MB + Rll-Contr: 649,00 DM 
Seagate JO MB, AO ms 780,00 DM 
Serigate JO-MB, 28 ms 848,00 DM 
Seagate 80.MB, 2Bms 1.448,00 DM 
NEC D 3142, 3.5", 

44 MB, 2B ms 965,00 DM 


Micropalis 1335,71 MB; 301ms 
1.585,00 DM 
Micropolis PCPAK1375 # SCSI 170 MB 
+ 23 ms. Treiber für DOS/Noxell/Xenix 


+ incl Hosfodapter 3.750,00 DM 
WO Filacard 20.MB 698,00 DM 
\WD Filecard 30,MB 738,00.DM 

Laufwerke 
LW 3,5" 720 KB m- Rahmen 155,00 DM 


LW3,5" 1544MBim. Rahmen 178,00 DM 


coMrPrWeTER 


Disketten + 


Zubehör 


DISK, [DD] 5,25"- NONAME 7,00 DM 
DISK. (DD) 5,25" - NASHUA 18,00.DM 
DISK. [DD] 5,25" - BASE 22,00 DM 
DISK, (4D)5,25"- NONAME 24,00 DM 
DISK. (HD) 5,25" NASHWA 31,00 DM 
DISK, (HD).5,25" - BASF 37,00 DM 
DISK. (DD) 3,501 - BASF 38,00 DM 
DISK. (HD) 3,50" = BASF 72,00 DM 
DISK.BOX 3,50", _4O 12,40 DM 
DISK. BOX 3,5007. '80 15,95 DM 
DISK, BOX 5,25". 50 12,95 DM 
DISK.BOX 5.25", 100 15,95 DM 





Streamer + 


Zubehör 





Alloy APT 40 # 40:MB. Einbau # 250/ 
500 kBil/Sek: € incl. Cartridge. DC 2000 
663,00 DM 
AlloysAPT. 60 #60 MB. Einbau #250/ 
500 kBit/Sak; € incl. Cartridge DT 2000 Al 
725,00 DM 
Extern-Gehäuse Alloy APT 415,00 DM 
Tailgrass 17401% Einbau.® 40/601 20- ME 
+ 250/500 kBil/Sek. # Basisgeräl 
798,00-bM 
120 MBrSar lür Streamer | 140+ Software und 


Cartridge DE 200 AL 198,00 DM 
Extern Gehäuse TG 1140 375,00 DM 
Eafridgs DC 2000, 40 MB 59,00 DM 
Cartrielge CD 2000 XL) &0MB 88,00 DM 


Aranei 15 Bit'Karfe, Sterm oder Bus,.TürNetzs 
Server, 2.5 MBit/Sek 398,00 DM 
Ärcnel 8 Bil,SternKarte, 2,5 MBil/Sek 


243,00 DM 
Arenef 8 Bit BusKane, 2:5 MBlh/Sek. 

295,00 DM 
Afcnel d-Port Active Hub-Kürfe, Stern/Bus 

425,00 DM 
Arcnät B-Port Active Hub * 728,00 DM 
Arcnel. dort Passive Hub 118,00 DM 


Eihemet.8-Bit Karle, JO MBIl/Sek: 528,00 DM 


IS 1T\gelelelge 


AT I2 Mhz Sunlac 


a wäll/max, 4. MB/OK, 455,00.0M 
Al 12 MHz G? 

O0 Wall/max. 4 MB/OK 395,00 DM 
AT 6 MHz NEAT 

0 Woly/max-# MB/OK 598,00 PM 


386 5X 16 MHz O’Wait/max. 4 MB/Ok, 


915,00. 0M 
Als4 - 12018 4,25 DM 
41464 120. NS 14,50 DM 
41256 = 150'NS 8,90 DM 
41256 - 120 NS 9,25 DM 
41256- 100 NS 10,30 DM 
41256-B0 NS 13,50 DM 
Megabih Chip 100. NS 31,50 DM 

Co-Prozessoren 

Cofrozessor 8087-8 358,00 DM 
Co-Prozessor 80287-10 585,00 DM 
Co-Prozessar 8038714 835,00 DM 


Erweiterungskarten 


XT.Mult-l/O-Karte 105,00 DM 
AT \/O-Karte, 2 x seriall bestückt 95,00'DM 
EMS RAM-Karfe 2-MB, O KB 195,00 DM 
EMS.RAM-Korte R MB;-O'KB 275,00 DM 





Drucker + 
.. 
Zubehör 
Citizen Swift, Da N, 
19%2./Sck. 998,00 DM 
Epson IX 400, 9N., 
180 2,7’ Sak. 233,00 DM 
Epson IQ 400, 24 Ni; 
180 Z,/S58k, 698,00. DM 
Epson IQ 550,24 N, 
180,2,/Sek 898,00 DM 
DEP Plus, 24 N,, 
268 2, /Sek 1.398,00 DM 
OKIMLI9PO.RAN), 
270 2, /Sek. 1.350,00 DM 
OKIMLIPT, Zu HA 
270 Z/Sek, 1.710,00 DM 
Panasonic KK 1.180,.9 N., 
19272. fSek. 628,00 DM 
Panasshie KAP ITZAUZAN 
240 2, Sek, 265.00. PM 
StarkC 10, P W., 1A4 Zu/Sek- 428,00 DM 
StarlC 10Colour 585,00 DM 


Stantc24/10, 244170 Z,/Sek, 
\ 675,00. DM 
Sharp löserdrucker)X 9300512 Kb 
+ & Säjlan/Min.+ Emulation: Eason FA, IBM 


Proprinter,.HPlaserfel 2.993,00. DM 
Druckarstönder (DIA 38,00 DM 
Druakerkeibel |,5.m 15,00.DM 


DruckasEndlasp.,. Weiß, 10DO8l. 19,80 DM 
DruckerEndlöspm 2-farb, 500 Bl, 28,80/DM 


m 





Roland RXY-IIOR WDIN AI Bistilte 

470 mm/Sek # 0,0125 mm Auflösung 

+ HP-GL 2,280,00.DM 
Roland DXY-1200, wie DXY-] 100 

% Elektrostatische Popferhalterung 

+ LED-Anzeige 3.320,00 DM 
Sekonks5pl 450 # 8 Stifte + 400 mim/Sek 

+ Aufläsung 0,025 mm 1.640,00 DM 


Scanner/Digitizer 


Genius Händy- Scanner. 65 4500 
524,00 DM 
Addeolor, Bringi Farbe Beim Scannen 
249,00 DM 
Mitsubishi-Image Seonner, 
Handy- und Einzug-Scanner 1.748,00 DM 
Genius.digitizer 1212 675,00 DM 
Summagraphies Bit Pad’ Plus. 1.098,00 DM 












Grafik-Karten 


Mono Grafik-Printst-Karte (Herc-komp.) 
98,00,DM 
COMGUEST Super-EGA-Karie, 
800: 500 
COMQUESTVGAKarte 256 K, 
16-211,-800% 500 
TOMQUESTYGA-Karte 512 K; 
1&-BIT 1024 x 768 598,00.DM 
ATLEGA Wander 8007; B00 x 560 


299,00 DM 
489,00 DM 





498,00.DM 

ATI VGA VIR, 800 x 560 524,00. DM 
AUYGA Wondat, Inkl. Maus, 

1024.x 768 989,00 DM 
Orchid Designer 800, 

VGA BOOK 600 598,00 DM 
OrchichPro Designer, \ 

VGA, 800 »500 698,00 DM 
Orshid'Pro Denigner+, 
VGA, 1024 4 768 928,;00.DM 
Paradise YGA Plus, 
300% 600 759,00,DM 
Video Sevan' Vega VGA, — ” 
BO0'« S00 628,00 PM 

Modeme 

Hayes-kompatibel, 

BELL/CCIT-Standard 
COMGUEST Kalle 2400, 0-300/ 

1200/2400 bps 315,00 DM 


COMQUEST Box 240010-300/ 
1200/2400 bps 

Madeftte lürInhouseGebrauch und Export. 
Betrieb am öffenlliehen Netz der. Deutschen 
Bundespasffernmeldarechtlich nicht gestaltet. 


398,00 DM 


DBASE Ill, Ya], dt 1.478,00 DM 
DBASEIV, V 1:0, dl. 1.598,00 DM 
LOTUS 123, V 2.1741, 948,00, DM 
MS MULTIBLAN V HOT; dt. 550,00 DM 
FRAMEWORKII, VI 1/dE 1.468,00 DM 
MS QUIEK- BASIC Prolipakef 493,00 DM 
MS QUICK-C Profipaket 472,00 DM 
MS WORKSY 1.05,.dt. 418,00:DM 
MS EXCEE V oT, dt. 989,00 DM 
MS WORD; W5,0, di 1045,00 DM 
WORD RERFECT 5.0, di 998,00 DM 
TURBO PASCAL 3.5, DT. 298,00 DM 
TURBOLPASGAL Prolipaket 458,00 DM 


Akustikkoppler 


mit DBPZulässungsnummer 
DATAPHON S?21D-2, 300 bps 265,00 DM 
DFLLSe4, 5210-2 

+ Datenkabel + Software 365,00 DM 
DATAPHON 52 1/23D 

“+ Datenkabel + Software 498,00 DM 
Netzteil £ Dataplıone 35,00 DM 


Faxgeräte 


mit DBPZulassungsnummer 


Schneider Fox SPE-100, 
25 Sek./S., A4 

Schneider FAX SPF-200 
25 Sek./S., 16 Graust., Ad 2298,00 DM 

Nefax 2, 20 Sak./S., j 

16 Graust,, Ad, max. 5 Bl: 2799,00 DM 


1.898,00 DM 


PN Tatliel-YelrlanZelalig 





Datran Disk Dovbler DD2000, Steckkarte + 
Software, doppelis Kapazität van HDD + FDD 
ohne Verzögerung der Zugriffszeit 

258,00: DM 


mit DBPZulassungsnummer 


369,00 DM 


Panasonic KX-T 1405'BS 
Panasonic DX-T 1445 FA, 


Fernabfrage 495,00 DM 
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Te1.0851/704020 
Fax: 0551/7704555 
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Bild 4. Das flotte »Experimental Aircraft« und im Hintergrund die Skyline von Chicago 


möglich. Im Mode-Menü sind bereits 
zwei fertige Situationen vorprogram- 
miert: »Thermal Gliding« (Thermik- 
fliegen) und »Ridge Soaring« (Hang- 
aufwind). Das Handbuch erklärt aus- 
führlich die optimale Flugfigur, ähn- 
lich einer liegenden »8«, mit der Sie 
den Hangaufwind am besten aus- 
nutzen. 

Mit reduzierter Instrumentierung, 
wie im Vorbild, gleitet der Segler am 
Hang des Mount Tamalpais lautlos 
dahin. Aus 2500 Fuß Höhe haben Sie 
vom Gipfel des Mount Tam, wie er 
hier kurz genannt wird, einen herrli- 
chen Blick von Novato im Norden 
über die Bucht von San Francisco im 
Süden. 

Und wie wäre es mit einem Eigen- 
bau? Beim FS IV kommen jetzt end- 


Bild 6. Der Doppelsitzer Schweizer 2-23 ist in den USA das Stan- 
dardsegelflugzeug für den Schulungsbetrieb 
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lich auch die Flugzeugkonstrukteure 
unter den Flight-Simulator-Freunden 
auf ihre Kosten. Unter dem Stichwort 
»Aircraft Design« läßt sich nun näm- 


lich nahezu jedes mögliche und un- 
mögliche Flugzeug selbst entwickeln 
(Bild 7). Sämtliche Parameter wie 
Motorleistung, Spannweite, Fahr- 
werk, Gewicht, Rumpflänge, Schwer- 
punkt, Tragflächenform etc. lassen 
sich beliebig ändern und dann in der 
»Aircraft Library« unter einem eige- 
nen Namen speichern. 


Ob die Entwicklung aus eigenem 
Haus dann auch auf Anhieb fliegt, ist 
allerdings eine andere Frage. Unsere 
Kreuzung aus Learjet und Segelflug- 
zeug quälte sich zunächst langsam 
zum Start und machte anschließend 
einige ungelenke Hüpfer. Zwischen 
der ersten Stall-Warnung und dem 
Totalabsturz lagen dann nur noch 
wenige Sekunden, aber um so mehr 
Einzelteile. Daniel Düsentrieb läßt 
grüßen! 


Neu hinzugekommen sind beim FS 
IV auch verschiedene Landebahnbe- 
feuerungen. Sie vermitteln in der kri- 
tischen Endanflugphase, besonders 
nachts oder in der Dämmerung, ein 
sehr realistisches Erlebnis (Bild 8). 
So sind alle größeren Flughäfen, so- 
weit auch in der Realität vorhanden, 
mit VASI (Visual Approach Slope 
Indicator), REIL (Runway End Identi- 
fier Lights) und MALSR (Medium 





Bild 5. Auch im 
Maßstab 1:1 macht 
der Gates Learjet 
eine gute Figur 











Bild 7. Unter dem Menüpunkt »Aircraft Design« können Sie Ihr 


eigenes Flugzeug konstruieren 


DOS 12'89 


FSIV 


Intensity Approach Lighting System) 
ausgestattet. 

Alle genannten Verbesserungen be- 
deuten natürlich zusätzlichen 
Rechenaufwand für den Prozessor 
des PC. Um die Leistungsfähigkeit 
weiter zu erhöhen, läßt sich beim FS 
IV deshalb im Installationsmenü ein 
spezieller 32-Bit-Treiber für den 
386-PC anwählen. Um den Bild- 
schirmaufbau weiter zu beschleuni- 
gen und ein realistisches Flugverhal- 
ten zu erreichen, empfiehlt sich der 
Einsatz einer schnellen 16-Bit-Gräfik- 
karte, die im Idealfall mit VRAM- 
Speicherbausteinen ausgestattet ist. 


Die neu hinzugekommene 
Landebahnbefeuerung ver- 
bessert die Orientierung in 





der Endanflugphase 

Bild 8. Die Landebahnbefeuerung im FS IV hilft dem Piloten in der kritischen Endan- 
Lohnt sich also der Umstieg vom FS Hugplase 
III auf den FS IV? Für Besitzer eines es derzeit nichts, was dem FS IV tion Association), die jetzt den FS TV 
AT oder 386-PC mit 16-Bit-Grafikkar- auch nur annähernd das Wasser rei- offiziell als Simulator für die Ausbil- 
te unbedingt. Mit etwa 30 Mann-Jah- chen könnte. Das beweist nicht zu- dung angehender Privatpiloten zuge- 
ren Entwicklung und weit über einer letzt die aktuelle Entscheidung der lassen hat. 


Million verkauften Exemplaren gibt amerikanischen FAA (Federal Avia- (Andreas Störzer/ma) 


\ 





Zur Ergänzung unseres jungen, engagierten Redaktionsteams suchen 
wir eine(n) versierte(n) 


Hardware-Fachredakteur/in 


(ss 
Sie haben bereits grundlegende Erfahrungen im journalistischen 
Bereich, fundierte PC- und auch Softwarekenntnisse, Sie drücken 
sich gewandt aus und bringen die Bereitschaft mit, selbständig zu 
arbeiten. 


Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterla- 
gen. Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch. 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
Redaktion DOS International 
Hans-Stießberger-Str. 3 

8013 Haar/München 
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Siener Soft 


Black & Decker Straße 28 


Wir sind schnell. 


6270 Idstein 





I 


Telefon 
06126/595-0 


Fax 


06126/51085 


Unsere neue Niederlassung in der Schweiz: SienerSoft AG 
Jurastraße 3 
Telefon 032-22 7055 - CH-2502 Biel 


Deutsche Programme 


DATENBANKEN 


Topaz 

David 

dBase IV 

dBase IV Entwicklungs Paket 
Paradox 2.0 

R& R Relational Reportwriter 
Clipper Sommer 87 
Nantucket Tools Il 


189 
498 
1.999 
2.999 
1,695 
749 
1.795 
1.469 


CLetext - Textverarbeitung unter dBASE 469N 


dB Fast, dBase Compiler mit dt HB 
Reflex 

PlanPerfect 

Foxbase 2.1 LAN Rurnfime 
Foxbase 2.1 LAN 

Foxbase 2.1 Einzelplatz 

Smart Gesamtpaket LAN-Version 
Superbase 


DTP / GRAFIK 


Pagemaker 3.0 

Ventura Publisher 2.0 

Ventura Professional Extension 
Typografica Einzel-Font 
Typografica Standard Collection 
Timeworks 

Typografica Prime Collection 
Freelance plus 3.0 

Harvard Graphics 2.1 

Harvard Graphics, LAN 5 User 
Chart-Master 51 

Deluxe Paint Il 

Chart 3,0 

GEM Artline 

Paintbrush Presentation Maker 
PC Paintbrush plus 

Publisher's Paintbrush 
Publisher's Type Foundry 


298 

409 
1.069 
2,899 
2.549 
1.849 
4,500 

399N 





Generic CADD 3.0, deutsch 
Design CADD 2D 
Design CADD 3D 


570 
595 





Autosketch 2.0 
AutoCAD V10 
Corel Draw 


HILFSPROGRAMME 


Norton Guides Engine 
dazu Datenbanken für: Assembler, 
Basic, C, OS/2, Pascal je 
Norton Commander 2.0 
Xtree Pro 
XTree Net 
Star Manager 2.0 
PC Tools deluxe 55 
mit dt. Kurzanleitung 
PC Tools deluxe 43 
Norton Utilities Adv. Ed. 45 
Fastback plus 2.09 
Multiscreen 
Kirschbaumlink V2.0 ab 
Eureka 
Sidekick plus 
Say what! 
Sideways 
Pizazz mit dt. Beschreibung 
Pizazz plus 
Formular Manager plus V1 
PiorCe 
PC DOS 4.01 


SPF/PC 2.1 mit deutschem Handbuch 


Norton Editor 

Laplink plus 

Desklink 

Spinrite II mit deutschem Handbuch 
Deutsches Handbuch für Spinrite 


199 


99 
199 
289P 
819 
198 


289N 
149 
299 
569 
109 
149 
299 
329 
135 
199 
175 
339 
260 
855 
315 
584 
199 
319N 
319N 
279N 
49N 





INTEGRIERTE PAKETE 


Open Acces II 1.995 
Framework Ill 1.595 
Works 539 
Symphony 2.0 mit Allways 1.699 
KALKULATION 

Supercalc IV 1.185 
Lotus 1-2-3 V2.01 1.050 
Lotus Manuskript 2.0 1.185 
Lotus 1-2-3 Vv30 1,475P 
Excel 2.1 1.289 
Multiplan 4.0 795 
Star Planer 2.0 398 
Quattro 499P 
Statgraphios V3,0 1949 
PROJECTMANAGER 

Harvard Project Manager 3.01 1.799 
Superproject Expert 2995 
Superproject Expert/2 2995 
Project 1.050 
Superproject Plus 2.195 
PROGRAMMIERSPRACHEN 
Timeline V3.0 1,539 
Turbo Assembler/Debugger V1.5 299 
Turbo C 2.0 299 
Turbo C 2.0, Professional 469 
Turbo C Pascal Ass/Debugger 599 
Turbo C Source Code 459 
MS Quick C 2.0 228 
Turbo Pascal 55 299 
Turbo Pascal 55, Professional 469 
Turbo (Power) Professional 5.0 269 
Turbo Analyst 50 219 
Turbo Pascal Database Toolbox 4.0 199 
Turbo Pascal Editor Toolbox 4.0 199 
Turbo Pascal Mathe Toolbox 4.0 199 
Turbo Pascal Tutor 4.0 89 
Turbo Basic 1.0 219 
Turbo Basic Database Toolbox 199 
MS QuickBasic 45 228 
JPI Modula-2 V1.1 268 
JPI Modula-2 VID Debugger 174 
B-tree Isam für Modula 429 
M2 Prolib 749 
TEXTVERARBEITUNG 
Textmaker 2.0 228 
Star Writer 3.02 298 
Star Writer 5.0 498 
Witchpen mal 5 520 
Witchpen Combi 233 
PC Text 4 1.140 
Wordstar 2000 Rel 3.0 1.249 
Wordstar 5.0 Professional 990 
Word 5.0 1.195 


WordPerfect Library 

WordPerfect Executive 

Spelling Checker & Thesaurus 
für WordPerfect 

AMI Textverarbeitung 

F&A30 

Tex-Ass Window plus 


WINDOWS 


Windows Designer 
Windows Graph plus 
Windows 286 

Windows 386 

GEM Ist Word plus 

GEM Desktop Publisher 
GEM Draw Plus 

GEM Graph 

GEM Presentations Team 
GEM Programmers Toolkit 
GEM Scan 

GEM WordChart 

Omnis Quartz V1.2 
WinChart Börsenprogramm 
historische Werte je 


Steigern Sie Ihren Umsatz mit: 
KOMBI SALES BOOSTER 





345 
899 


456 
599 
1.195 
1.895 


2.081 
1.425 
319 
639 
545 
1.095 
695 
659 
1.250 
1.495 
395 
475 
1.895 
995 
50 


1.199 


US-I MPOFIE Handbücher und Menüs englischsprachig 


Graphic Libraries 


ASSEMBLER/ DOS SHELL 
DISASSEMBLER XTree 185 
189 
Advantage Disassembler 895 an 149 
Turbo Assembler/Debugger V1.5 325 Norton Commander 2.0 149 
Macro Assembler 5.1 (OS/2) 329E Pathminder 40 169 
Sourcer mit BIOS Preprocessor 379 1DirPlus { 179 
Sourcer 319 
Unpacker 175 
ASMtool oder ASMflow 295 
Visible Computer: 80286 EDITOREN 
"Assembly Language Teaching System 285 SPFIPC 21 513 
Visible Computer: 8088 Personal Editor Il 399E 
Assembly Language Teaching System 235 K-Edit 4.0 375 
Norton Guides Assembly 185 K-Edit 4.0 für 0812 575 
Personal REXX 2.0 375 
DATENBANKEN Baer 540 
Paradox 30 1aps. © EOLETT-Bosthn 7 
Paradox 386 2.195 itor fü 
Paradox 3.0 Network Pack 6 User 2.199 not On ROMEDDE Srn 
dBase IV 1.710 
dBase |V Developers Edition 2.679 
dBase IV LAN 2.099 
dBASE Guides on Line 199 EXPERTENSYSTEME 
Magellan 399 VPEXı 
Ä pert 399P 
Advanced Revelation 1,595 Brainmaker Neural Network 285 
dB Fast, dBase Compiler 199 Knowledge Pro 1.539 
dB Fasl/Windows 539 Kernel Builder 342 
DataPerfect 1,710 
c-tree 790 
d-tree 1.195 GRAPHIK 
r-tree 790 
c-tree/r-tree bundle 1.550 j n 
c-tree/r-tree/d-tree bundie 2.250 Shan Parmm nix 849 
Foxbase 21° 675 Show Partner 285 
Foxbase 2.1 Multi-User 1.149 Harvard Graphics 2.1 995 
Eoxbäss x ’ 1.495 Harvard Graphics, LAN 5 User 3900 
mn Kim ser Harvard Business Symbols 195 
E undme Un) Ihe 1.295 Harvard Designer Gallery 195 
rR ase Single-User Harvard Mapmaker 315 
R Ron Ser] 935 Harvard Quick Chart 195 
' , Inlormix 990 Harvard Screenshow Utilities 315 
Clipper Summer 87 1.195 dGE for dBASE 495 
ER N A 3-D Graphics for Symphony 399 
B Die e En 2-D Graphics for Symphony 399 
ir 1105 Hotshot Grab 189 
tieve plus 1 Hotshot Graphics 513 
Butility 299 Pizazz 125 
Oracle for 1-2-3 549 
Relational Report Writer 399 
R&R Worksheet Report Writer 342 


R&R Writer, Clipper/Foxbase Module 175 


Xdb SQL 1.395 
Ocelot2-the SQL! 295 
Dataease 1.596 
R:BASE for DOS 1.799 
R:BASE Runtime 599 
R:BASE for OS/2 2.250 
R:BASE Programm Interface 1.499 
RTools 499 
R:BASE Extended Report Writer 798 
Oracle Trial Copy V5.1b 798 
Oracle Xenix Dev. Copy 1.850 
D the data language 750 
Clarion Professional Developer 1399 
CLEAR for dBase 570 
DESK TOP PUBLISHING 
Freedom of Press 2.0 1.495 
Pagemaker 30 1.550 
InSet 2.2A plus 469N 
Hilaak V3.0 349P 
GoScript, Postscript Emulation 499 
GoScript plus 995 
Trading Post 249 
Lotus Manuscript 2.0 995 
Halo DPE 562 
Pageview 145 
Newsmaster Il 185 
Print Master plus 115 
Art Gallery | & Il 99 
FontGen V 79BE 
SLED 590E 
Ventura Publisher 2.0 1.399 
Ventura Publisher 

Professional Extension 1.350 
Ventura Publisher LAN 2.850 
Adobe Illustrator 1.659 
PagePerfect 1.250 
Laser Fonts 399 
N = Neu 
P = Preisänderung 
S = Sonderangebot 
E = englischsprachige Version 











HyperPAD 275 
Chart 3.0 935E 
Graph-in-the-Box 2.2 395 
Grasp V3.1 342 
Pixie 595 
Freelance plus 3.0 1.195 
Arts & Letters Graphic Editor 1.368 
Arts & Letters Presentation Graphics 

and word 1.250 
Arts & Letters Graphic Composer 740 
Publisher's Typefoundry 859 
design, Meta Software 969 


DISKETTEN 





© Eu rum 


NPD" 







Preise je 10er Packung 


10 Stk. 100 Stk. 1000 Stk. 
Fuji Disketten 
MF2HD 3 1/2” 69,00 65,50 62,00 
MF2DD3 1/2” 35,00 33,00 29,95 
MD2D 5 1/4" 19,00 18,00 16,75 
MD2HD5 1/4" 35,00 33,00 29,95 
Fuji Disketten farbig 
MF2DD 3.1/2'' 37,00 35,00 31,00 
MD2D 5 1/4" 21,00 19,50 18,50 
MD2HD5 1/4’ 37,00 35,00 31,00 


Wir berechnen DM 20,00 Versandkosten bei 
Gesamtbestellwert unter DM 100,00. 





Halo 88, für alle Microsoft Compiler 1.195 
Halo 88, mit 2 Libraries 

(Compiler angeben) 989 
Halo 88, mit 1 Library 

(Compiler angeben) 725 
Grafmatic 369 
Hercules-Driver für Grafmatic 100 
Plotmatic 369 
Printmatic 369 
Graf-/Plot-/Printmatic Bundle 999 
Omniplot 675 
GSS Graphic Dev, Toolkit 1,450 
GSS"GKS Graphic Kernel System 1.450 
GSS’CGM Graphic Metafile Int 850 
GSS XVT 740 
GSS Language Binding Kit 299 
GSS Fontware Installation Kit 299 
Malprogramme 
DeLuxe Paint Il 215 
Splash 199 
Corel Draw 1.368 
Drawing Gallery 1.099 
Print Shop 195 
Printworks for the PC 280 
Scrapbook Plus 285 
Fontasy 3.0 349 
Colorix VGA Paint 364 
HARDWARE 
Modems ohne FTZ-Zulassung, nur für 
den Export. Betrieb in der BRD bel 
Strafe verboten. 

Maynstream 150 MB, 

Cartridge Systern 4950 
Maynstream 60 MB, 

Cartridge System 3.750 
Maynıstream 60 MB, 

Cassetten System 2950 
Copy II PC Option Board deluxe 395 
Microsoft Bus Mouse 350 
Microsoft seriel Mouse, 

mit Windows 399 
Evercom 24, 2400 baud, 

internal Modem 499 
Worldport 1200 475E 
Worldport 2400 mit 
Carbon Copy plus 5.0 850E 
Worldport 2496 mit FAX 1.710P 
Fury PC 2400 Modem mit FTZ-Nr. 1.777 
INTEGRIERTE PAKETE 
Open Acces || 1539 
Framework Ill 1.495 
Symphony 2.0 1.350 
Allways for Symphony 285 
KALKULATION 
Supercalc V 699 
The Baler 1-2-3 Compiler 1.195 
Lotus 1-2-3 2.2 869 


Allways for 1-2-3 
Impress 
Compile 1t0C 
Excel 2.1 

Lucid 3-D, V2.0 
Works 
WCruncher 
Quattro 


KOMMUNIKATION 

PC-Xview 

Procomm plus 

PC Anywhere Ill 

Carbon Copy plus 5.1 

CC Express, automatische 
Datenübertragung 

Crosstalk Mk. 4 

Crosstalk XIV 

Remote 2 

Smarterm 240 V30 

Mirror Ill 

Lap-Link Ill 

Desk-Link 


























285 
319 
855 
749 
456 
495 
285 
599 


849 
249 
249 
299 


995 
339 
299 
375P 
695 
195 
339 
342 
















































































Bw SBTEHARE IMPERT sernviae 


Wie bestelle ich? 


Sie können bei uns 
entweder per Telefon, 
per Telefax oder 

per Brief bestellen. 


Desk-Link 342 
The Brooklyn Bridge 2.0 parallel 295 





\-Term 220, Coefficient 645 
Co/Session (Support / Application) 740 
Co/Session (Application) 319 
Session XL 450 
Smartcom Ill 598 
Freeway Advanced V3.0 299 
Freeway V3.0 139 
OBJECT ORIENTED 
PROGRAMMING 

Smalltalk/V 342 
Smalltalk/V Goodies 1 198 
Smalltalk/V EGA/VGA Support 198 
Smalltalk/V 286 570 
Smalltalk/V Goodies 2 198 
Smalltalk/V Goodies 3 198 
Smalltalk/V Communications 198 
Zortech C 299E 
Zortech C mit Source 448P 
© Tools 339 
OPERATING SYSTEMS 
\M/386, Multitasking für 80386 454 
VM/386, Multiuser 1.869 
IBM OS/2 Extended Edition V1.1 1,824 
08/2 Programmer's Toolkit V1.0 798 





Presentations Manager Softset V1.1 342 
MS-DOS 33 249 
MS DOS 4.01 269 
PC DOS 4.01 315E 
PC DOS 4.0 Technical Reference 250E 
PC DOS 4.0 Referenzhandbuch 95E 
MKS Toolkit 516 
Wendin DOS 175 


PERSONAL INFORMATION 
MANAGER 


IZE 895 
Ask Sam V40 950 
Owl Guide 2.0, 

Hypertext word processing 750 
Agenda 2.0 1.195 
Grandview 669 
Opus | 1.250 
Tornado Notes 249 
PROGRAMMIERSPRACHEN 
Turbo Basic 1.1 199 
Turbo Basic Editor Toolbox 219 
Turbo Basic Database Toolbox 219 
MS Basic Compiler 60 684 
MS QuickBasic 45 175E 
RM Fortran, Version 2.42 1.309 
MS Fortran Compiler 5.0 855 
Spindrift Library für RM/Fortran 349 
Spindrift Library für MS Fortran 349 
muLISP-87 mit Compiler 899 
MS Cobol 3.0 1.850 


Alle Janus ADA-Compller sind voll 
validiert. 
Janus ADA Compiler „C" Pak 350 


Janus ADA Compiler „D“ Pak 2508 
Janus ADA Compiler „ED" Pak 1.254 
APL V7.0 1,599 
APL 386 5.130 
APL Toolbox 555 
JPI Modula-2 für OS/2 666E 
JPI Modula-2 V1.1 268E 
JPI Modula-2 Communication Toolkit 249E 
JPI Modula-2 Database Toolkit angek. E 
JPI Modula-2 TechKit 174E 
PCYACC Prof. V2.0 1.399 
Power Screen 465 
RTLink 530N 


DISKETTENGRÖSSE 


®@ Bitte geben Sie bei ihrer Bestellung die gewünschte Diskettengröße 
-3 1/2'' oder 5 1/4 ’’ - an. 


SPRACHE 


@ Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung an, ob Sie die deutsche oder die 
englischsprachige Version des Programms wünschen. 


VERSAND 


® Üblicherweise versenden wir per Nachnahme, Bitte teilen Sie uns bei 
Ihrer Bestellung mit, ob Sie UPS- oder Post-Nachnahme wünschen. 


EILVERSAND 


® Auf Wunsch versenden wir - gegen Aufpreis - per UPS-Air (Eintageszu- 
stellung, auch im Ausland), Bahnexpress oder IC-Kurier. 

AUSLANDSBESTELLUNGEN 

®@ Bestellen Sie aus dem Ausland? Dann rechnen Sie bitte die Mehrwert- 
steuer heraus, indem Sie den Gesamtpreis durch 1,14 teilen. Zählen Sie 
DM 30,00 für Versand per Post zum Gesamtpreis. 


Alle Preise in DM. 


C UND C-TOOLS 


C worthy mit Form Interface Library 
fürMSC 

C Scape with Look & Feel 3.0 

C Tools Plus/5.0 

Turbo C TOOLS 

Turbo C2.0 

Turbo 2 2.0, Professional 

Lattice C Compiler 

MS C Compller 5.1 

MS C Compiler Runtime Source Lib. 

MS Quick 02.0 

CLEAR for C 

VOScreen 

Vitamin C 

Norton Guides C 

Greenleaf Superfunktions 

Greenleaf Funktions 

Greenleaf Data Windows for OS/2 

Greenleaf Business Mathlab 

Greenleaf DataMath Interface 

Timeslicer 

Essential Graphics 

Essential Communication 

Break out 

Resident _C without Source 

Resident _C with Source 

Panel Plun for DOS 

Panel Plus for OS/2 

C Asynch Manager 

PC Scheme 

PC Lint V3.0 

PforCe 

NDP C-386 Compiler 

RUN/O Professional 

Pro-C 


PASCAL UND 
PASCAL-TOOLS 


Turbo Pascal 55 

Turbo Pascal 55, Professional 
Turbo Pascal Database Toolbox 4.0 
Turbo Pascal Editor Toolbox 4.0 
Turbo Pascal Graphix 4.0 

Turbo Pascal Numerical Methods 4,0 
MS Pascal 4.0 

Turbo Professional 5.0 

Turbo Analyst 5,0 

Turbo B!Tree Filer, Single User 
Turbo BfTree Filer, Multi User 

Turbo Plus, Nostradamus 

Norton Guides Pascal 

Turbo Asynch plus 4.0 

Turbo Power Tools plus 


PROJECTMANAGER 


Superproject Expert 

Superproject Expert/2, OS/2 Support 
Superproject Plus 2.0 

Harvard Project Manager 3.01 
Timeline Graphics 

Who-what-when 

Timeline V3.0 


STATISTIK 


BASS System (SAS clone) 
Abstat 

NCSS 

NCSS Graphics 

NCSS Exp. Design 
NCSS Power Pak 

N, Studienplanung 
Statgraphics V3.0 

Systat 

Systat mit Graphics 
TopGraph 

Derive 

SPSS PC Plus Version 3.0 
SPSS PC Plus Advanced 3.0 
SPSS Tables 

SPSS Data Entry Module 
SPSS Trend Module 
SPSS Mapping Module 
SPSS Graphics 


CSS Complete Statistical System 


RATS, Regression Analysis 
of Time Series 

SEGS Scientific & Engineering 
Graphios System 


1 1 

Er Gauss with Modules 1-2 
465 
Be Bitte wenden Sie sich bei 


469 Statistik-Fragen 
842 an Herrn Mattick. 


855 
249E 
179E 
570 
329 
529 
185 
UTILITIES 
865 PVC$ Personal 
171 PVOS Professional 
849 Polymake 

1539 PolyAWK 
342 Polydoco 
250 Poly Librarian | 
259 PolyBoost II 
435 View Link 
895 PLink 86 Plus 

1.350 NoLink 
399 386-to-Ihe-Max j 
295 386-to-!he-Max Professional 
342 V-EMM, LIM 4.0 Emulation 
679 LIM EMS 40 für 286AT/386AT/NEAT 


Limsim 
1859 Turbo EMS 
629N N i N 
1.299 lorton Guides Basic 


Norton Guides OS/2 
Norton Utilities Adv, Ed. 4,5 
PC Tools deluxe 5,5 

Copy II PC 

Fastback plus 2.09 

Copy Write, April 89 
Advanced Hard Disk Diag. 2,0 
Disk Technician Advanced 
Spinrite Il 

Speedstor, universal 
Xenocopy 

Fastrax Diskoptimizer 
Memory Mate 

VCache 

VFeature deluxe 

VOopt 

Vtools 

Disk Manager, Ontrack 
Mace Utilities 5.0 

299 Mace Gold 

469 Certus, Antiviren Programm 
199 Antidote 

199 Matrix Layout 

199 Interactive EasyFlow 

199 Flowcharting II plus 

684 Pop Drop 

275 Sidekick plus 


219 

259 

349 

342 

149 

345 

299 

ORG Plus (Organisation Chart) 

1.710 ORG Plus Advanced 
1,110 Sideways 
1,185 Print-A-Plot 
1.425 PrintQ VA.O 

399 Laser Menu 


449 Bookmark 
1.140 Bookmark plus 
Diff-E-Q, Differential Equation Solver 
Gofer 
Super PC-Kwik 
Super PC-Kwik Power Pak 
Flash up 
1.095 Flash up Toolbox 
895 Softcode for dBASE 
250 Softcode Templates für Basic, C, 
450 dBASE, Pascal je 
250 Flash 6.0 
130 Say What! 
635 UltraVision, Supercharge your EGA 


1,795 Quaid Analyzer 

1,795 Take Charge ! 

2.399 Periscope || 
509 Periscope Ill 
549 Eureka 

2.590 Smartkey 


798 Dan Bricklin's Demo Il 


1.095 Codesifter Profiler 
1.095 Direct Access 
1.095 Optasm 

1.095 Fast 

1.095 

1.350E 


995 


699 
1.368 


450 
969 
450 
249 
627 
249 
195 


VORAUSKASSE 


® Bei Vorauskasse per Scheck senden Sie uns bitte nur einen Scheck 
über die Höhe der Gesamtbestellung. Bei Beträgen über DM 400,— 
behalten wir uns das Recht vor die Deckung des Schecks zu prüfen. 


Für jedes Produkt, das über DM 100,00 kostet, ziehen Sie DM 4,00 
ab, bei über DM 500,00 pro Produkt ziehen Sie DM 8,00 ab. 


VORSTEUERABZUGSBERECHTIGUNG 
® Teilen Sie den Preis durch 1,14, dann erhalten Sie den Nettobetrag. Die 
Mehrwertsteuer müssen Sie uns dennoch überweisen. 


PREISÄNDERUNGEN 


® Unsere Preise werden kalkuliert an dem Tag, an dem die Anzeige in 
Druck geht. Preisveränderungen - Erhöhungen sowie Senkungen -, die 
danach inkraft treten, können deshalb nicht berücksichtigt sein. 
Weil wir viele Produkte aus den USA importieren, ist unsere Kalkulation 
außerdem starken Devisenschwankungen unterworfen, was sich in den 
Preisen naturgemäß widerspiegeln muß. 


Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. 


Versandkosten sind im Preis enthalten. 


WINDOWS 

Windows Convert 250 
Windows Designer 1.585 
Windows Draw 705 
Windows Graph plus 875 
Windows 286 179 
Windows 386 449 
Windows 2.1 Develop. Toolkit 1.262 
Desqview 2.2 295 
Desqview 386 419 
Desqview API Debugger 349P 
Desqview API C Library 495 
Desqview API Pascal Library 349P 
Desqview API Reference 219P 
Desqview API G Toolkit 999N 
Desqview API Panel Designer 349P 
Desaview API Pascal Toolkit 999N 
Desqview Companions | 219 
QEMM 50/60 149 
QEMM:-386, Vers 4.2 149 


Windows for C, OS/2, mit Source Code 2.250 


Windows for C, OS/2 Support 1.100 
PC Paintbrush for Windows 295 
Publisher's Picture Paks, jedes 250 
GEM Artline 975 
GEM Graph 659 
GEM WordChart 475 
GEM Scan 395 
GEM Ist Word plus 545 
GEM Draw Plus 695 
GEM Presentations Team 1.250 
GEM Programmer Toolkit 1,495 
GEM Desktop Publisher 1.095 
O&EV2i 349 
WORDPROCESSING 

Sprint 339 
DisplayWrite IV V2.0 980 


Word-for-Word, Textformat-Konvertierung 275 





395 
342 


159 
435 





300 
495 
185 
479 
299 
285 
259 
350 
1.254 
165 
249 
360 
159 
149 
395 


125 
185 
115 
269 
495 
275 
40 
2.850 
299 
171 
342 
299 
195 
399 
229 








RightWriter 195 
Software Bridge, 

Textformat-Konvertierung 342 
Software Bridge, 

mit ASCll-Konvertierung 456 
Wordperfect 5.0 599 
Notabene 3.0 1,425E 
Va 699 
Chiwriter Deluxe Edition 798 
Options auf Anfrage 
Q&A 30, Net 4 User 699 
Websters Prof, Thesaurus 245 
Wordbench 350 
Worderuncher 228 
Lightning 349 
Grammatik Ill 195 
Wordstar 55 Professional 798 


Netzwerke 


Handbücher und Menüs englischsprachig 


SOFTWARE 

Disk Manager Netutils, Ontrack 169 
Disk Manager-N , Ontrack 450 
Disk Manager Diagnostics, Ontrack 99 
LAN Assist 449 
LAN Assist plus 789P 
Hot Print 449 
Printer Assist 390P 
Print-Q-Assist 449 
Netback 456 
LT Audltor 1.254 
LT Stat 228 
R2LAN 1.399 
Crosstalk Net 999 
PS Print Printserver 1.199 
LAN Shell Menu System 1,695 
QDOS Network, 4 user 675 
Xtree Net 599 
ARCmonitor 7a 
Emonitor 741 
Map Assist 999 
ManyLink 1.140 
SQL Server 1.368 
ARCSserve 1.368 
Monitrix 1.824 
HARDWARE 

EtherCard Plus, Western Digital 798 
Lan Administrator Kit 899 
Netmanager, 

The LAN Support Center 3,500 
PC-130 Arcnet-Karte, Stern 456 
PC-220 Arcnet-Karte, Bus 595 
PC-260 Arcnet-Karte, twisted-pair 495 
PC-500-FS, Arcnet-Karte 1.695 
PC-510-WS, Arcnet-Karte 1.395 
ShineNet II LCS-8834 570 
Lancard/E, Ethernet Karte 695 
PS/2 Microchannel Arcnet-Board 995 
PS/2 Microchannel Ethernet-Board 1.095 
Active Hub Box 

(bis 32 Ports ausbaubar) 570 
Actived Hub Einschub mit 4 Ports 399 
NOVELL 
Händleranfragen für Netzwerk- 

Produkte willkommen, 

SFT 286 V2.15 7.995 
Advanced 286 V2.15 5.495 
ELS Level | (4 User) 1.390 
ELS Level Il (8 User) 2.990 
Novell Disk-Coprocessor-Board 1.095 


NE1000 Ethernet Karte 895 


Handbücher und Menüs englischsprachig 


Händleranfragen willkommen 


XENIX-286 Development System 1660 
XENIX-286 Operating System 1660 
XENIX-286 Operating System PS/2 1960 
XENIX-286 Operating System 2 User 1050 
XENIX-286 Komplett System 3590 
XENIX-286 Komplett System PS/2 3890 
XENIX-286 Komplett System 2 User 2690 
XENIX-286 Text Processing 590 
XENIX-286 NET 3 User 3890 
XENIX-286 NET Single 1795 
SCO Multiview-286 1195 
Foxbase Plus 286 Datenbank 2375 
Foxbase Plus 286 Runtime 895 
SCO Professional 286 1795 
XENIX-386 Development System 2095 
XENIX-386 Operating System 1965 
XENIX-386 Operating System PS/2 2095 
XENIX-386 Operating System 2 User 1365 
XENIX-386 Komplett Systern 4195 
XENIX-386 Komplett System PS/2 4420 


NE2000 Ethernet Karte 1.026 
NEI2 Ethernet Karte MCA 1.100 
NP600 Ethernet plus Karte 1.750 
System Calls 399N 
Netware SNA Gateway 6.495 
Net Ware 386 18.200N 
XENIX-386 Komplett System 2 User 3295 
XENIX-386 Text Processing 590 
XENIX-386 NET 3 User 4790 
XENIX-386 NET Single 2095 
UNIX 386 Unlimited 2265 
UNIX 386 2-User 1585 
SCO Multiview-386 1455 
SCO Multiview-386 deutsch 1455 
VP/IX-386 2 User 1495 
VP/IX-386 Unlimited 2995 
Foxbase Plus 386 Datenbank 2995 


Foxbase Plus 386 Runtime 895 


SCO Integra 386 2690 
SCO Professional 386 1795 
Manager 386 1495 
Masterplan 2395 
SCO Imagebuilder 286/386 1795 
SCO Lyrix 286/386 1185 
SCO Lyrix deutsch 1185 



















































































US SO TIBARE PORT SErvige 


“TEST ilelaut-i#-1[-%5 


OT-X-Te] af: 1ut-Telg:111,<-JaWallali-I de |T- 
„<81 1 -1-7-]eKel-t-Tejar- 181: 


Von der richtigen Präsentation statistischen Zahlenmaterials hängt 
eine Menge ab. Sie entscheidet darüber, ob die aufgearbeiteten 
Zahlen beim Betrachter einen positiven oder einen negativen 
Eindruck erwecken. Unlauterer Wettbewerb oder einfach 
Cleverneß? Schauen Sie hinter die Kulissen, damit Sie nicht 

mehr an der Nase herumgeführt werden (oder künftig 

andere an der Nase herumführen). 










Umsatzsteigerung "Elite-5 
1983 bis 1988 


“in Nio, DM) 
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Der Werbechef hatte etwas kalte Füße 
vor der Vorstandssitzung. Wie jedes 
Jahr hatte er den Umsatz- und Wer- 
bungskostenverlauf in einem Schau- 
bild darzustellen (Bild 1), wobei der 
Umsatz zwecks günstigen Achsen- 
maßstabs um den Faktor 10 verklei- 
nert gewählt worden war. Doch die- 
ses Jahr sah das, was sonst akzeptiert 
wurde (wenn auch in den unmittel- 
bar zurückliegenden Jahren immer 
weniger), gar zu ungünstig aus. Und 
früher, als alle noch etwas an- 
spruchsloser waren und er die nack- 
ten Zahlen in Tabellenform auf einer 
Overhead-Folie präsentiert hatte, hät- 
te sowieso niemand Einspruch er- 
hoben. 


Die Darstellung des Null- 
punktes und die Wahl der 
Achsenmaßstäbe sind 
wichtige Faktoren 


»Corriger la fortune«, das Glück oder 
Schicksal etwas korrigieren, — dieser 
französische Spruch kam ihm in den 
Sinn. Die Zahlen unangetastet lassen, 
aber die Grafik ein wenig gefälliger 
darstellen - wäre das keine Möglich- 
keit? Fast wünschte er sich die »gute, 
alte Zeit« wieder zurück, als Grafik 
noch nicht üblich war und Schwä- 
chen oder Probleme in einem »Zah- 
lensalat« untergingen. 

Wie also könnten die steigenden 
Werbungskosten bei gleichzeitig 
rückläufigem Umsatz in etwas gün- 
stigerem Licht erscheinen? Die erste 
Idee war schnell realisiert: Man »kor- 
rigiert« den Fehler, indem man zwei 
verschiedene Größen durch künstli- 
che Verzerrung des Maßstabs in einer 
Grafik darstellt. So zeigt Bild 2 nun 
wenigstens, daß die Werbungskosten 
im Schnitt weniger als zehn Prozent 
des Umsatzes betragen. Auch der An- 
stieg dieser Kosten sieht nun weit 
weniger dramatisch aus - esist 
kaum noch zu bemerken, daß sie sich 
fast verdoppelt haben. Ob das wohl 
schon der erste absichtliche »Kosme- 
tikeffekt« war? Bevor Sie mehr in die 
Feinheiten des »Frisierens« einge- 
weiht werden, an dieser Stelle der er- 
ste Ratschlag. 

In der Regel werden Grafiken im alt- 
bekannten »Kartesischen Koordina- 
tensystem« dargestellt, das heißt in 
einem rechtwinkligen Achsensystem. 
Hier gibt es die »Ordinate«, wie man 
die senkrechte Achse (den »y-Wert«) 
nennt, und die waagerechte x-Achse, 
die »Abszisse«. 

Lange Zahlenkolonnen behagen wohl 
niemandem und erwecken den 
Wunsch nach einer anschaulichen 
Grafik, die einen immensen Vorteil 


Grafik 


birgt: Die unüberschaubaren Zahlen- 
mengen werden plötzlich verständ- 
lich und das Auge kann sie mit ei- 
nem Blick erfassen. Dieses so einfa- 
che rechtwinklige Koordinatensy- 
stem hat viele Vorteile: Es zeigt 
Wertepaare an den Kreuzungspunk- 
ten von x und y, zeigt konstante Wer- 
te durch achsenparallele Linien und 
stellt steigende oder fallende Werte 
durch schräge Linien dar, deren Stei- 
gung sich durch die Wahl der Ach- 
senmaßstäbe verändern läßt. 

In den Balkendiagrammen (»Histo- 
gramme«) von Bild 1 und 2 sehen Sie 
das Prinzip der kartesischen Koordi- 
naten. Im zehnfach kleineren Ach- 
senmaßstab von Bild 2 wird deutlich 
sichtbar, wie der steigende Zahlen- 
wert der Werbungskosten »ver- 
dünnt«. Das Auge erkennt das Bild 
und der Betrachter verbindet diese 
Linien dann unwillkürlich mit einer 
bestimmten Aussage. So kann solch 
eine Grafik - falsch interpretiert - 
durchaus zur »optischen Täuschung« 
werden. Natürlich ist bei genauer Be- 
trachtung der Sachverhalt durchaus 
noch zu erkennen, aber das Unterbe- 
wußtsein reagiert auf den ersten Ein- 
druck des Auges. So ist es nicht 
schwierig, einer eigentlich kontinu- 
ierlich ansteigenden Geschäftsent- 
wicklung den Anschein von Unste- 
tigkeit zu geben oder leicht fallenden 
Umsatzzahlen zu einem dramati- 
schen Sturz ins Bodenlose zu verhel- 
fen. Das Auge sieht nicht nur, es in- 
terpretiert auch sofort. »Ein Bild sagt 
mehr als 1000 Worte«, so das Sprich- 
wort - aber stimmt das, was es aus- 
sagt, auch mit der Realität überein? 





Das Unterbewußitsein spielt 
uns so manchen hinterlisti- 
gen Streich 





Betrachten Sie sich einmal die Stra- 
ßen von New York. Befinden Sie sich 
auf einer Straße, so wachsen die Wol- 
kenkratzer steil in den Himmel. Ein 
objektiver Vergleichspunkt fehlt. Ste- 
hen Sie jedoch weiter entfernt, wer- 
den die Größenunterschiede der Ge- 
bäude deutlich erkennbar. Der Be- 
trachter kann die Höhe der Gebäude 
zueinander gewichten. In der dritten 
Szene fliegen Sie mit einem Hub- 
schrauber über die Stadt: Die Häuser 
wirken klein, unterschiedliche Hö- 
hen nehmen Sie kaum mehr wahr. 
Diese Betrachtungen sind im Zusam- 
menhang mit Geschäftsgrafiken nicht 
so abwegig, wie es vielleicht schei- 
nen mag. Die drei »Standortbestim- 
mungen« finden in den meisten Bal- 
kengrafiken (am Beispiel der Häuser) 
ihre Anwendung. Wird bei einer Bal- 
kengrafik der Standpunkt auf oder 
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Bild 1. Trotz ständig steigender Werbungskosten sinkt der Umsatz? 





sogar unter der x-Achse gewählt, so 
wachsen die dargestellten Balken 
über das reelle Maß hinaus, die Wer- 
te wirken wesentlich größer, als sie 
in Wirklichkeit sind. Oft wird diese 
Darstellung gewählt, um eigene Fir- 
menzahlen in positivem Licht er- 
scheinen zu lassen. 

Entspricht der Standpunkt des Be- 
trachters in etwa der Mitte der darge- 
stellten Balken, ist eine relativ objek- 
tive Wertung der Zahlen gegeben. Da 


Koordinatensystem dargestellt vor 
(bei gleichem Bildformat), das bei 
einem Umsatz von 800000 Mark 
beginnt (oder probieren Sie es mit 
Ihrem Grafikprogramm aus). Welch 
ein erschreckender Rückgang der 
Umsatzzahlen wäre daraus ge- 
worden! 

Damit kommen die Prozente ins 
Spiel, wo sich jedem »Schummel- 
künstler« ein wahres Eldorado eröff- 


net. Was sich einem willigen »Zah- 
lenkosmetiker« geradezu aufdrängt, 
ist, die Stellen nach dem Komma, die 
Prozente also, einfach wegzulassen. 
Die wahren Meister zeigen sich aber 
dort, wo es gilt, aus einem Plus ein 
Minus zu machen. Das Prozent hilft 
hier entscheidend weiter. Der lateini- 
sche Ausdruck »pro centum« (von 
Hundert) bedeutet die Bezugnahme 
eines Wertes auf einen anderen, den 
man zur Vergleichbarkeit der Resul- 
tate als Größe »eins« beziehungswei- 
se 100 Prozent ansetzt. Somit ent- 
spricht die Addition von 10 Prozent 
zu einem Wert genau der Multiplika- 
tion mit 1,10. 

Es weiß wohl jeder, daß 50000 Stim- 
men für die Partei A in einer Gemein- 
de, in der eine viertel Million gülti- 
ger Stimmen abgegeben wurde, ge- 
nau 20 Prozent sind. Und jeder Bür- 
ger weiß, daß in der Rechnung für 
ein Schnitzel mit Kartoffeln im Re- 
staurant für 25 Mark die Mehrwert- 
steuer von 14 Prozent enthalten ist, 
also 3,50 Mark. 


Ein »Schummel-Eldorado«: 
Die Sache mit den 
Prozent-Angaben 


Netto kostet das Essen also nur 21,50 
Mark, wovon man sich durch die Ad- 
dition eben dieser 14 Prozent, also 
der Multiplikation mit 1,14 leicht 
überzeugen kann: 21,50x 1,14 = 
24,51 (war der Rest das Trinkgeld 
oder wo steckt der Fehler?). 





die kleinen Tricks in der grafischen 
Darstellung nur zu bekannt sind, fin- 
den sich jedoch nur zu oft »geschön- 
te« Zahlendarstellungen. 

Eine Betrachtung »aus der Höhe« läßt 
die Balken extrem schrumpfen. Eine 
Darstellung mit einem Betrachtungs- 
punkt über den Balken drängt sich da 
auf, wo Konkurrenzzahlen kleiner er- 
scheinen sollen. 

Ein weiterer beliebter Trick, den Sie 
in jeder Zeitung entdecken können, 
ist die Unterdrückung des Nullpunk- 
tes. Jede Grafik beginnt bei einem be- 
stimmten Wert, und alle Werte bezie- 
hen sich automatisch auf diesen 
Nullpunkt. Da dies auf den ersten 
Blick fast zwangsläufig eine falsche 
Interpretation des Diagramms be- 
wirkt, sollte der Betrachter grund- 
sätzlich die gesamte Grafik einge- 
hend studieren, denn die Beschrif- 
tung der Koordinatenachsen läßt sich 
nicht verfälschen. Sie beginnt zwar, 
wie es sich gehört, bei dem verscho- 
benen Nullpunkt, aber das Auge wird 
trotzdem getäuscht. 

Stellen Sie sich den leicht bis mäßig 
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fallenden Umsatz aus Bild 2 in einem 
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Bild 2. Das Verhältnis zwischen Werbungskosten und Umsatz ist wenigstens gesund! 
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Bild 3. In Wahrheit ist die Entwicklung der Werbungskosten rückläufig 


Doch zurück zu unserer Geschichte. 
Der Werbemanager entschließt sich 
(ganz legitim, versteht sich!) zu einer 
anderen Darstellung der Entwicklung 
der Werbungskosten. Er bezieht die 
Werbungskosten auf den Wert des 
Vorjahres und berechnet die Zunah- 
me. So liegen die Kosten für 1976 
(63300 Mark) etwa 8,2 Prozent über 
denjenigen von 1975 (58500 Mark), 
die von 1977 nur 4,4 Prozent über de- 
nen von 1976. Da die Steigerung der 
Werbekosten trotz des kräftigen An- 
stieges aber abflacht, ergibt sich die 
Darstellung von Bild 3. Ein Ergebnis 
also, das den Vorstand keineswegs 
mehr schockieren wird. »Es ist uns 
gelungen, den Anstieg der Wer- 
bungskosten drastisch von über acht 
Prozent im Jahre 1976 auf unter zwei 
Prozent zu senken«, wird er dem Vor- 





stand vortragen. Und er hat nicht ein- 
mal gelogen! Trotzdem hat sein Etat 
im Jahre 1987 93800 Mark, 1975 da- 
gegen zirka 59500 Mark betragen, 
also eine Steigerung von 57,7 Prozent 
gegenüber 1975 - nicht schlecht, 
oder? 


Doch nun zu einem weiteren Punkt, 
der sich gerade seit dem Siegeszug 
der Präsentationsgrafikprogramme 
auf dem Software-Markt immer mehr 
bemerkbar macht - und den Sie im 
Sinne einer übersichtlichen Grafik- 
darstellung vermeiden sollten. Jedes 
fortschrittliche Grafikpaket bietet 
eine Fülle an Gestaltungsmöglichkei- 
ten, die gerade am Anfang dazu ver- 
führen, eine Grafik mit allerlei 
schmückenden Kinkerlitzchen zu 
überladen. Raffinierte Schrifttypen 
geben Ihrem Werk zwar ein originel- 


Absatz in vier Bezirken 
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Bild 4. 

Überladene dreidi- 
mensionale Grafi- 
ken mit Schnörkel- 
schrift verschleiern 
die Aussage 





les Aussehen (Bild 4), die Aussage- 
kraft wird durch die verschnörkelte 
Beschriftung jedoch sehr geschmä- 
lert. Raffinierte altdeutsche Schriftar- 
ten oder Manhattan-artige Wolken- 
kratzerschluchten demonstrieren 
vielleicht die Vielfalt Ihres Grafikpro- 
gramms, nicht aber den Inhalt Ihrer 
Zahlen. 

Ein nicht unwichtiger Aspekt bei der 
Ausgestaltung von Geschäftsgrafiken 
ist der Einsatz von Farben und Mu- 
stern. Richtig angewandt tragen sie 
eindeutig zur Verdeutlichung der 
dargestellten Daten bei. Sollen nun 
Farbgrafiken beispielsweise durch 
Kopieren schwarzweiß wiedergege- 
ben werden, entsteht jedoch ein Pro- 
blem. Bild 4 würde dann nämlich zu 
einem grauen »Einheitsbrei«, wäh- 
rend Bild 5 aufgrund seiner Schraffur 
gut lesbar bliebe. Also kommt hier 
ein weiterer Faktor ins Spiel, die Mu- 
sterung der Diagramme, die bei 
Schwarzweißdarstellungen an die 
Stelle der Farbe tritt und einzelne 
Segmente kenntlich macht. 


Farben und Formen bestim- 
men die »Haute Couture« 
bei Präsentationen 


Umgekehrt muß in der Farbdarstel- 
lung das Muster zurücktreten, sonst 
büßt die Farbe ihre Funktion ein. Da- 
neben ist noch zu beachten, daß be- 
stimmte Farben auch eine bestimmte 
übertragene Bedeutung haben, wie 
zum Beispiel »Rot« als Negativ- und 
»Grün« als Positivsignal. Daneben 
gibt es auch Farbkombinationen, die 
Sie nicht verwenden sollten. So 
»flimmert« zum Beispiel ein intensi- 
ves Rot in Kombination mit einem in- 
tensiven Blau. Ähnlich verhält es 
sich bei bei der Kombination Grün 
und Blau. 

Ebenso auf das Unterbewußtsein des 
Betrachters zielt die Schraffur einer 
Grafik. Wählen Sie bei einem Balken- 
diagramm die Schraffur der einzel- 
nen Balken so, daß immer dieselbe 
Richtung eingehalten wird, bleibt die 
Wertfreiheit erhalten. Anders jedoch 
bei wechselnder Schraffurrichtung. 
Sollen eigene Firmenwerte positiver 
erscheinen als fremde Werte, wird 
eine Aufwärtsschraffur verwendet, 
die fremden Werte erhalten jedoch 
eine Abwärtsschraffur. Selbst das ge- 
schulte Auge, das die Werte einschät- 
zen kann, sieht aufwärts schraffierte 
Werte »positiver«, selbst wenn die 
vergleichbaren Balken dieselbe Höhe 
aufweisen. 

Auch bei Liniengrafiken läßt sich die 
Schraffur gezielt einsetzen. Es gelten 
dieselben Regeln. Besonders beliebt 
ist hier die dichte und die leichte 
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Bild 5. Schlichte und klare Gestaltung unterstützt die wichtigsten Aussagen 


Schraffur. Selbst wenn Bereiche un- 
ter einer Linie einen größeren Wert 
darstellen, kann dieser mit einer lich- 
ten Schraffur gemindert werden. Eine 
dichte Schraffur hingegen wertet 
kleinere Bereiche deutlich auf. 
Sehr beliebt sind bei den Liniengrafi- 
ken die zusammengesetzten Werte. 
Die einzelnen Werte werden »ad- 
diert« dargestellt, das heißt, die Wer- 
te werden gestapelt. Auch hier hat 
die Schraffur die oben genannte Wir- 
kung. 
Zum weiteren Verständnis der Pro- 
blematik bei der grafischen Darstel- 
lung seien noch einige verblüffende 
Effekte angeführt, die klar machen, 
wie leicht sich das menschliche Auge 
überlisten läßt. 

trachten Sie einmal die beiden Li- 
nien in Bild 6. Versuchen Sie dann 
zu bestimmen, welche der beiden Li- 
nien länger ist. Spätestens bei der Zu- 
hilfenahme eines Lineals werden Sie 
feststellen, daß beide Linien gleich 
lang sind. Immer wieder verblüfft 
auch die unendliche Treppe in Bild 7. 


Wenn Sie den Stufen mit den Augen 
folgen, erreichen Sie nie das Ende 
der Treppe. 

Als Quintessenz aus all diesen Aus- 
führungen kristallisieren sich einige 
Punkte heraus, die ausschlaggebend 
für eine übersichtliche und wahr- 
heitsgetreue Präsentationsgrafik sind. 
Als erstes steht bei jeder Grafik die 
Fixierung des »wahren« Nullpunkts. 
Danach orientiert sich die Bemaßung 
der beiden Achsen des Koordinaten- 
systems. Als nächster Schritt folgt die 
Überlegung bezüglich Größe und 
Form des jeweiligen Diagramms. Es 
empfiehlt sich, wie bereits erwähnt, 
eine annähernd quadratische Form, 
die jedoch - Ausnahmen bestätigen 
die Regel - bis zu einem Format im 
Verhältnis der DIN-Formate abwei- 
chen kann. 

Von zentraler Bedeutung ist auch die 
Wahl der darzustellenden Größen 
und ihrer Bezugspunkte (insbesonde- 
re bei Prozentwerten). Dies ist vor al- 
lem dann ein wichtiger Faktor, wenn 
in einem Diagramm verschiedene 
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Bild 6. 

Welcher Strich ist 
länger - der obere 
oder der untere? 


Grafik 


Größen verwendet werden (wie in 
Bild 1 und 2). 

Ganz allgemein gilt bei der Ausge- 
staltung von Geschäftsgrafiken die 
goldene Regel, eine optimale Aussa- 
ge mit minimalen Gestaltungsmitteln 
zu erreichen. Tatsachen sollen nicht 
verfälscht werden, sondern auf einen 
Blick klar erkennbar sein. So emp- 
fiehlt sich als Schrifttyp beispielswei- 
se eine einfache, leicht zu lesende 
Proportionalschrift, Darstellungsfor- 
men, die einen direkten Vergleich er- 
lauben, und die Möglichkeit, die 
exakten Zahlenwerte der Grafik aus 
dem Diagramm einfach abzulesen. 


Die goldene Regel für 
Grafiken: Optimale 
Aussage mit minimalen 
Gestaltungsmitteln 


Zusammenfassend läßt sich festhal- 
ten, daß Geschäftsgrafiken - oft ge- 
nug das Aushängeschild einer Firma 
- mit gebotener Sensibilität und Zu- 
rückhaltung gleichermaßen herzu- 
stellen wie auch zu beurteilen sind. 
Im ersteren Fall sollte das Hauptau- 
genmerk darauf gerichtet sein, »Zu- 
fallsprodukte« zu verhindern und 
rundherum stimmige, »hieb- und 
stichfeste« Präsentationsgrafik zu ge- 
nerieren. Die zu Gebote stehenden 
»Ingredienzen« (Farb- und Musterge- 
bung, Wahl des Grafiktyps und so 
weiter) sind mit Augenmaß und 
wohldosiert einzusetzen, dann kann 
eigentlich nichts schiefgehen. 
Dem wohlwollenden Betrachter frem- 
der Präsentationsgrafiken und Stati- 
stiken sei -— weitab von übertriebe- 
nem Mifßtrauen - dennoch ein wohl- 
gemeinter Rat von Winston Churchill 
mit auf den Weg gegeben: »Trau kei- 
ner Statistik, die Du nicht selbst ge- 
fälscht hast.« 

(Jürgen Beetz/Christian Rogge/hi) 











Bild 7. Die unendliche Treppe, auf der 
Sie nie oben ankommen 
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Für hervorragende Leistungen in Technik, Betreuung und Preis wählten amerikanische 
PC-Anwender (PC-WEEK) das 286er DELL-System zum besten Rechner seiner Klasse. 


LEISTUNG IST DAS 
BESIE ARGUMENT 


Für mehr Information: 


Einfach die nebenstehende 
Antwortkarte ausfüllen. 
Sollte die Karte fehlen, war 
jemand schneller. Dann 
schreiben Sie uns eben so. 
Oder noch schneller: 
Gleich bei DELL anrufen! 


IM Prozessor: 
80286/12,5 MHz, regel- 
bar 6 MHz 

EM 640KB DRAM erweiter- 
bar auf 6MB ohne 
zusätzliche Steckplätze 

EB \ait state: weniger als 1 


MOVELL LABS 


TESTEDAND 
APPROVED 


N 
N 


NOVELL. 


m \vahlweise VGA-Farbe/ 
Monochrom (Analog), 
Multisyne Farbe, Ganz- 
seitenbildschirm 


m Disketten-Laufwerke: 
1,2MB 5,25 Zoll und/ 
oder 1,44MB 3,5 Zoll 


I Festplatten: 20 MB 
(40 ms), 40 MB/100 MB 
(29 ms IDE-Interface) 


I Steckplätze: 3x16bit 
(volle Länge) 


EB Schnittstellen: 2 serielle 
(RS232 C), 1 parallele 


Optionen: 


EM Co-Prozessor: Intel 
80287 (6 MHz) 


EM DELL MS-DOS 4.01 mit 
DELL-Erweiterungen, 
DELL MS-05/2 


EB DELL-Maus (seriell) 


EB DELL-Ethernet-Karte 
für Netzwerk-Anwen- 
dungen 


MB Tape Streamer: 
intern: 40/150 MB 
extern: 40 MB 


DELL SYSTEM 210 
als Einzelplatz: 


PC WEEK POLL OF z.B.: DELL SYSTEM 210 


CORPORATE SATISFACTION . 
PETEETNIS) SYSTEMS) = 640 KB DRAM, VGA Mono 


Festplatte 20 MB 
Incl. Monitor und MFII- 
Tastatur 


3,595—DM excl. MwSt. 


4098," 





be) 
{ 
fe) 
3 


DELL SYSTEM 210 


Die Abbildung entspricht nicht den angebotenen Konfigurationen 





im Netzwerk: 


z.B.: DELL SYSTEM 210 
Diskless Workstation 

640 KB DRAM, VGA Mono 
Incl. Monitor und MFII- 
Tastatur 


2.595,—DM excl. MMS: 
2958,” 


Wo kosten PC's am meisten Geld? Beim Einkauf und beim Service. Und genau an diesen 
zwei empfindlichen Stellen setzt DELL Computer für Sie an! Von DELL Computer kaufen 
Sie nicht nur jede Menge Hochleistung, sondern auch ein gutes Stück Sicherheit im 
Umgang mit PC und Software. Und das alles zu hervorragenden Preisen! 





Ob individuell konfigurierte Einzelplätze oder komplette Netzwerke, wir wollen Ihnen 
mehr bieten als Spitzentechnologie. Deshalb können Sie bei DELL Computer immer mit 
einer wirklich zuverlässigen Betreuung rechnen. Und zwar vor, während und nach dem 
Kauf. Wir sind für Sie da! Mit umfangreichen Garantie-Leistungen und dem einzigartigen 
DELL-Service-System. Für mehr Sicherheit im und am PC. Jederzeit und bundesweit! 


Deshalb entwickeln, produzieren, vertreiben und betreuen wir unsere 100% industrie- 
kompatiblen Hochleistungs-PC's selbst. Und zwar direkt mit Ihnen! 


Go Best! Profitieren Sie vom technologischen Know-how eines der erfolgreichsten 
PC-Hersteller Amerikas! Testen Sie das neue DELL SYSTEM 210 - und uns! 


LLIZ7?3 


= Am schnellsten geht’s per Telefon. ) | | 
0130 3710 Zum Ortstarif! - m 
„= COMPUTER 


y 
ZEN 


DELL Computer - Siemensstr.32 - 6070 Langen - BTX:* DELL-PC # Arbeiten auf Platz 1 


Grafik 


Mit Grasp/Xe lernen die 


Bilder laufen 


»Grasp« ist ein leistungsstarkes Animationsprogramm für »Desk- 
top Presentation« - von der einfachen Dia-Show bis zum komplet- 
ten Demo. Obwohl mit allerlei Effekten an professionellen Ansprü- 
chen orientiert, ist Grasp in der »Extended Edition« bei 586 Mark 
auch für den privaten Anwender erschwinglich. 


Präsentationen von Charts gelingen 
mit fast jedem Programm der Busi- 
neßgrafik - aber diese weisen weder 
besondere Effekte auf, noch akzeptie- 
ren sie Bilder in Fremdformaten. Da- 
mit jedoch der Ablauf von Präsenta- 
tionen nicht länger eine Domäne von 
Spezialisten bleibt, gibt es nun 
»Grasp/Xe« von Paul Mace Software, 


ein modulares Programm zum Erzeu- 
gen von Animationen. In der erwei- 
terten Version (»Extended Edition«) 
stellt Ihnen Grasp für Ihre Animatio- 
nen einen Programmeditor, ein Mal- 
programm und eine Toolbox mit di- 
versen Hilfsprogrammen zur Verfü- 
gung. Eine eigene Programmierspra- 
che mit über 75 Befehlen bildet das 


PD — — — — — — — — — — 


Grasp-Präsentationsprogramm: 
Nach dem Blitzen werden Bilder vorgeführt 


;EGA-Modus, wegen Zwei-Seiten-Animation 





video G 

color 15 ;Setze Farbe auf weiß 

setpage 0,1 ;Zeichne auf Hintergrundseite 

clearscr Bildschirm auf weiß löschen 

setpage 0,0 ‚zurück auf Vordergrundseite 
mark 3 ‚Laß es dreimal blitzen 











gosub tu_alles ;Die Routine »tu_alles« ist gerufen 
waitkey 60 ;Warte 0,6 Sekunden 
gosub tu_alles ;Die Routine »tu_alles« ist gerufen 


waitkey 30 ;Warte 0,3 Sekunden 
loop ;Bis hierher wird die Schleife gebildet 
databegin dialist ;Setze Data-Zeiger auf Bilderliste (s.u.) 
mark @ ;Definiere Schleifenbeginn u. Anzahl Durchläufe 
slide @ ‚Jedes @ holt den nächsten Wert aus der Data-Liste 
loop ;Zum neuen Schleifendurchlauf 
exit ;Beende das Hauptprogramm 
’ 
tu_alles: 
color 15 ‚Farbe weiß 


gosub balken 
gosub flash 


;Die Routine »balken« ist gerufen 
;Die Routine »flash« ist gerufen 


color 0 ;Farbe schwarz 

gosub balken ;Die Routine »balken« ist gerufen 
return ‚Ende dieser Routine, Rücksprung 
’ 
flash: 

setpage 1,1 ;Hintergrundseite 

setpage 0,0 ;Vordergrundseite 


return ;Ende dieser Routine, Rücksprung 


’ 

balken: 
line 240,349,340,160 
line 340,160,260,200 


return 


;Ende dieser Routine, Rücksprung 
’ 
slide: 
pload @1,1 ;Lade des laufende Bild in Puffer 1 
color 0 ;Setze die Farbe auf schwarz 


pfade 13,0,100 ;Lösche auf schwarz (Puffer=0) 
palette71 ;Setze Palette auf Puffer 1 
pfade 13,1,100 ;Blende Bild in effektvoller Weise auf den Monitor ein 


waitkey ‚Warte auf Tastendruck 
return 
’ Hier ist die Liste mit den anzuzeigenden Bildern 
dialist: 
9 ;Anzahl der zu präsentierenden Bilder 
bildi ;Bildnamen 
bild9 
dataend ;Ende der Vorstellung 





Schon mit geringen Englischkenntnissen ist »Grasps« Animationssprache leicht einzu- 
setzen. Hier ein »Blitzgewitter« mit Zwei-Seiten-Animation bei EGA-Karten 
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Gerüst, mit dessen Hilfe Sie Ihre 
Shows aufbauen. Weil Grasp (Gra- 
phic Animation System for Professio- 
nals) schon mit wenigen Befehlen 
einfache, aber wirkungsvolle Anima- 
tionen entwirft, können bereits An- 
wender ohne Programmiererfahrung 
ansehnliche Ergebnisse erzielen. 

Das Handbuch bietet ausführliche In- 
formationen mit einem Lehrkapitel 
für den Einstieg. Online-Hilfe und 
Mausbedienung sind ebenfalls inte: 
griert. 

Am Anfang einer jeden Präsentation 
stehen natürlich Ihre Grafiken oder 
Bilder. »Pictor«, das Malprogramm 
von Grasp, besitzt Zeichenwerkzeu- 
ge, die Sie von anderen bildpunkt- 
orientierten Programmen, wie zum 
Beispiel PC-Paintbrush, her kennen. 
Dazu zählen Bleistift, Pinsel, Farbrol- 
ler, verschiedene Kreise und Recht- 
ecke sowie unterschiedliche Füllmu- 
ster und komplexe Schattierungen. 
Benutzereigene Farbpaletten und an- 
sehnliche Texteffekte vervollständi- 
gen dieses »Kunst-Studio«. 

Für Texteingaben haben Sie die Wahl 
zwischen fünf Schriftarten. Objekte, 
die Sie mit Pictor für Ihre Animatio- 
nen gezeichnet haben, werden je 
nach Verwendungszweck als »Clip- 
ping« (Bildausschnitt) oder als »Pic- 
ture« (Bildschirmabzug) gespeichert. 
Auch andere Formate - etwa »pcx« 
(PC Paintbrush), »img« (GEM-Appli- 
kationen) und »bsave« (Basic) - las- 
sen sich mit Pictor erzeugen. 

Damit Sie auch Grafiken aus anderen 
Programmen in Ihre Animationen 
einbauen können, finden Sie in der 
Toolbox ein Hilfsprogramm namens 
»Cap«. Mit Cap, das speicherresident 
geladen und aus anderen Anwendun- 
gen heraus aufgerufen wird, holen 
Sie sich die erforderlichen Bildschir- 
mabzüge (»capture«, englisch für 
»fangen«). Diese Bildschirmfotos 
speichert Cap natürlich in dem von 
Grasp benötigten Format. Leider 
funktioniert Cap, wie auch so man- 
ches andere residente Programm, 
nicht unter Windows. 

Haben Sie alle Grafiken für Ihre 
Animation beisammen, rufen Sie den 
Grasp-Editor auf und beginnen mit 
der Programmierung. Ihr Animations- 
programm verlangt Angaben über 
den Bildschirmhintergrund, die zu 
bewegenden Objekte, deren Bewe- 
gungsrichtung und Geschwindigkeit. 
Mit dem Float-Befehl erwecken Sie 
Ihre Animation zum Leben, bestim- 
men also die Art und Weise des Be- 
wegungsablaufs durch die Bild- 
schirmkoordinaten für die Start- und 
Endposition der Objekte, die Ge- 
schwindigkeit und die Schrittweite. 
Grasp unterstützt standardmäßig eine 
Menge verschiedener Videomodi, 
von Hercules- bis zu VGA-Karten mit 
256 Farben. Um hochauflösende 
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VGA-Bilder (800x600) in 16 Farben 
wiederzugeben, ist allerdings ein ei- 
gener Treiber erforderlich. 

In der ersten Zeile eines Animations- 
programms müssen Sie stets den ak- 
tuellen Videomodus definieren, zum 
Beispiel mit »Video G« für einen 
EGA-Modus mit 16 Farben. Jedoch ist 
das Problem mit den verschiedenen 
Videostandards nicht sauber gelöst: 
Zwar testen Sie mit »ifvideo« die Prä- 
senz eines bestimmten Adapters, 
müssen aber für jeden Modus die 
Routinen separat niederschreiben. In 
diesem Zusammenhang (und in vie- 
len anderen auch) macht sich die 
mangelnde Unterstützung von Varia- 
blen schmerzhaft bemerkbar. 

Sollte sich bei der Programmierung 
ein Fehler eingeschlichen haben, gibt 
Ihnen Grasp wie ein Compiler eine 
Meldung aus und positioniert den 
Cursor auf der fehlerhaften Pro- 
grammzeile. Wie bei einer »norma- 
len« Programmiersprache lassen sich 
mit Grasp Makros definieren, Unter- 
programme aufrufen oder Programm- 
schleifen einrichten (Bild). 

Um Ihre Animationen mit bestimm- 
ten Spezialeffekten auszustatten, 
greifen Sie in die Grasp-Toolbox. Mit 
dem Hilfsprogramm »Warp« modifi- 


zieren Sie Ihre Clippings für dreidi- 
mensionale Effekte oder Rotationsbe- 
wegungen, die leider in der Program- 
miersprache nicht vorhanden sind. 
Zum Inhalt der Toolbox gehört auch 
eine abgespeckte Version des Pro- 
gramms »Inset«, das in erster Linie 
dazu dient, Bildschirmbilder auszu- 
drucken. Unterstützt werden die mei- 
sten gängigen Drucker. Bei Bedarf 
sind auch Treiber für Postscript- und 
Tintenstrahldrucker gegen Aufpreis 
lieferbar. 

Um aus einer Präsentation eine selb- 
ständig ablaufende Demodiskette zu 
erzeugen, speichern Sie nur Ihr zu- 
sammengestelltes Programm mit den 
dazugehörigen Bildern und Clip- 
pings sowie einer Runtime-Version 
von Grasp (die frei verbreitet werden 
darf) auf einer Diskette. 

Grasp ist ein hervorragendes Pro- 
gramm zum Erzeugen von Präsenta- 
tionen für den privaten, aber auch 
den professionellen Bereich. Grenzen 
setzen Ihnen lediglich Ihre eigenen 
Phantasie und Ihre Programmier- 
kenntnisse. 

Der Zusatzbaustein »Dynaslide« für 
Darstellungen am Overhead-Projek- 
tor, der mittlerweile auch verfügbar 
ist, verlangt allerdings eine LCD- 


Grafik 


Projektorauflage und weitere 250,80 


Nak, (Armin Fourier/al) 
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Name: Grasp/Xe, Version 3.1b 

Preis: 586 Mark 

Voraussetzung: 512 KByte Arbeits- 
speicher, MS-DOS ab Version 2.0, 
Festplatte, Farbgrafikkarte und Maus 
empfehlenswert 

Info: Markt & Medien, 2000 Ham- 
burg 13 


Positiv: 

— professionelle Calkpräsentaien _ 
von Bilderreihen und Animationen 

- Herstellung selbstlaufender _ 


Demos 

- inklusive Malprogramm 

- Schnappschüsse aus anderen 
Programmen 

- integrierte Animationssprache für 
individuelle Präsentationen 

- Drucker-Utility für Handzettel 

- große Funktionsvielfalt 


Negativ: 

- Treiberpakete für Postscript, Farb- 
drucker und hochauflösende 
VGA-Karten nur optional 

- einige Effekte nur umständlich 
oder gar nicht zu erzeugen 














Das Überlebenspaket 


=NORTON 
UTILITIES 


Standard Edition 

Datei versehentlich gelöscht? 

Verzeichnis nicht mehr auffindbar? 
Diskette fehlerhaft? 

Da helfen nur noch Peter Nortons Utilities. 
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SOFTWARE 


ind ‚nutzeroberfläch 
%* Deutsche Version 
3%"-Diskette 


Markt&echnik R’ 


NORTON 
COMMANDER 


Arbeiten Sie mit dem Betriebssystem MS-DOS 
bzw. PC-DOS? 
Dann sollte Ihnen auch der Norton Commander 
ein Begriff sein. 








Durch ihn behalten Sie den Überblick über Ihre 
Daten und die organisatorische Arbeit mit 
ihnen. 


Jetzt zum 
Gemeinschaftspreis 
von 399,—- DM 


unverbindliche Preisempfehlung 


Im Fachhandel nur bis zum 

31. 12. 1989 erhältlich. 
Interessierte Fachhändler wenden 
sich an ACCESS Computer. 


Markt&dechnik 


Zeitschriften - Bücher 
Software - Schulung 


3019/910 
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Grafik 


PC-Atelier 


Malermeister für den 
Hausgebrauch 


Zeichnungen oder Gemälde auf dem Bildschirm 
zu gestalten gehört zu den vergnüglichen Einsatz- 
möglichkeiten des PC. Entsprechende Malpro- 
gramme gibt es mittlerweile in vielen Varianten 

- mit PC-Atelier stellt sich ein weiterer, nicht 


allzu teurer Malkünstler vor. 


PC-Atelier stellt dem Nachwuchs-Pi- 
casso eine ganze Bildschirmseite ab- 
züglich einer kleinen Menüleiste zur 
freien Verfügung. Die Größe dieses 
Arbeitsbereiches hängt von der ver- 
wendeten Grafikkarte ab und kann 
zwischen 640x200 Bildpunkten im 
CGA-Modus und 800x600 Bildpunk- 
ten im Super-VGA-Modus betragen. 
Es ist leider nicht möglich, diesen 
Arbeitsbereich auf mehrere Seiten zu 
vergrößern, wie dies bei anderen 
Malprogrammen teilweise üblich ist. 
Innerhalb dieser Grenze wird den 
künstlerischen Ambitionen aber frei- 
er Lauf gelassen. 

Feste grafische Elemente - Linien, 
Kreise, Rechtecke, Vielecke und der- 
gleichen mehr, wahlweise gefüllt 
oder mit Rand versehen - sind eben- 
so möglich wie Freihandzeichnun- 
gen. Jeweils 32 Farben oder Muster 
und die gleiche Anzahl von Pinseln 
erlauben viel Abwechslung. Jeweils 
16 davon können beliebig editiert 
und gespeichert werden. Darüber 








Bild 1. Ausschnitte oder geladene Teilbilder lassen sich beliebig 
drehen, vergrößern und verzerren 


hinaus stehen auch noch eine Sprüh- 
dose und eine Füllfunktion zur Ver- 
fügung. Letztere füllt jedoch nur völ- 
lig umrandete Flächen, was einer- 
seits ein »Auslaufen« verhindert, an- 
dererseits aber auch zu umständ- 
licheren Aktionen führt, zum Bei- 
spiel wenn ein Hintergrund komplett 
zu füllen ist. Jedoch lassen sich die 
Füllungen aus Farben und Mustern 
beliebig kombinieren. Die Sprühdose 
kann mit wechselnden Mustern und 
Dichten versehen werden. 

Neben der reinen Malerei werden 
von PC-Atelier viele Optionen zur 
weiteren Bearbeitung von Bildaus- 
schnitten geboten. Eine sehr gelunge- 
ne Zoom-Funktion erlaubt die beque- 
me Bearbeitung einzelner Bildpunkte 
(Bild 1). Bildausschnitte können ko- 
piert und verschoben werden. Bei 
diesen Operationen ist es auch mög- 
lich, die Ausschnitte zu stauchen 
oder zu dehnen, zu verzerren, zu 
spiegeln oder zu drehen. Um ein Ge- 
bilde etwa zu verzerren, wird einfach 











8 Kreise und Ellipsen 














Bild 2. Der Ausdruck präsentiert sich bei Einsatz eines 24- Nadel-Druckers gefällig 
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ein Rahmen gesetzt, dessen Ecken 
verändert werden, Das innenliegende 
Bildobjekt paßt sich dann den Ände- 
rungen des Rahmens an. 

Die Auswahl der Funktionen erfolgt 
wahlweise per Maus oder direkt über 
die Tastatur, wobei auch die Menü- 
leiste aktiviert wird. 

Ein besonderer Leckerbissen von PC- 
Atelier ist die Beschriftungsfunktion. 
Sie erlaubt nicht nur die stufenlose 
Einstellung von Zeichenhöhe und 
-breite, sondern auch einen beliebi- 
gen Ausgabewinkel. Darüber hinaus 
lassen sich Attribute wie »fett«, »kur- 
siv«, »unterstrichen« oder die Propor- 
tionalschrift wählen. Auch Font, Far- 
be und Position des Textes sind wäh- 
rend der Eingabe zu variieren. Damit 
werden nicht nur Spiegelschriften, 
sondern auch verzerrte oder rotieren- 
de Schriften elegant auf der Matt- 
scheibe wiedergeben. 

Die im Lieferumfang enthaltenen 
zehn Zeichensätze erlauben ebenfalls 
vielfältige Gestaltung - eigene Zei- 
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Name: PC-Atelier 

Preis: 198 Mark 

Voraussetzungen: 640 KByte Ar- 
beitsspeicher, Grafikkarte (auch 
Schneider-PCs), Maus und Festplatte 
empfehlenswert 

Info: Schneider Data, 8050 Freising 


Positiv; nn 


- Malprogramm mit GEM-Format 

- leistungsfähige Beschriftungs- 
funktion 

- ansprechende Malfunktionen: Ro- 
tieren, Spiegeln, Verzerren, etc. 

- einfache Bedienung 

- Drucken auch über GEM-Output 

- Undo-Funktion 

Negativ; 

- Beschränkung auf eine Bild- 
schirmseite 

- unvollständige VGA- Unterstüt- 
zung (hochauflösender Modus mit 
16 Farben) 








nn 
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chensätze sind jedoch nicht möglich. 
Die Kontrolle der durchgeführten Ak- 
tionen ist übrigens ein herausragen- 
des Merkmal von PC-Atelier. Beinahe 
alle Operationen können Sie zu- 
nächst als Provisorium durchführen 
und äusprobieren. Erst wenn die Re- 
sultate überzeugen, werden sie end- 
gültig fixiert. Bildänderungen, die 
nicht ganz nach Wunsch ausfallen, 
lassen sich dagegen wieder rückgän- 
gig machen. Dies gilt nicht nur für 
die Eingabe von Texten, sondern 
auch für das Kopieren oder Verschie- 
ben von Bildausschnitten oder das Ein- 
lesen und Plazieren von Bilddateien. 
Wer die Farbenvielfalt seiner VGA- 
Karte ausreizen möchte, wird eine 
herbe Enttäuschung erleben. Hier 
wird nämlich nur der hochauflösen- 


de Modus mit 16 Farben unlerstützt, 
256 Farben oder die Variation der Pa- 
lette sind leider nicht möglich. 

Bei den Druckern wird vom 9-Nadel- 
bis zum Laserdrucker alles unter- 
stützt - aber mur einfarbig (Bild 2). 
Das Format, in dem die Bilder gespei- 
chert werden, läßt nicht immer Freu- 
de aufkommen. PC-Atelier speichert 
wahlweise das ganze Bild oder nur 
einen Ausschnitt davon, allerdings 
nur im IMG-Format. Dies ist zwar der 
Standard für GEM-Anwendungen, 
andere und ebenso häufig verwende- 
te Formate wie PCX oder TIFF wer- 
den aber nicht unterstützt und sind 
nur über zusätzliche Konvertierungs- 
programme zugänglich. Als Alterna- 
tive bietet PC-Atelier noch ein soge- 
nanntes Basic-Format an. Wer häufig 
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mit GEM-Applikationen arbeitet, fin- 
det in PC-Atelier einen wertvollen 
und leistungsfähigen Ersatz für das 
doch schon sehr antiquierte GEM- 
Paint. Hinzu kommt, daß PC-Atelier 
selbst ohne GEM betrieben wird und 
dadurch mehr Speicher zur Verfü- 
gung hat. Außer im VGA-Modus 
kann man beispielsweise problemlos 
innerhalb von PC-Atelier ein Scan- 
Programm aufrufen, ein Bild einscan- 
nen und dieses ohne wesentlichen 
Zeitverlust weiterverarbeiten. 

Zwar präsentiert sich PC-Atelier 
nicht durchgängig als Profiwerkzeug, 
aber für den Hausgebrauch und für 
Basic-Programmierer ist es auch für 
seinen Preis noch ein ansehnliches 
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SCHERE" \NFEEN”! GERDATION KONTR: 


Dieser Luchs wurde mit »Addcolor« eingefärbt 


Farbe statt Eintönigkeit 


Addcolor koloriert 
schwarzweiße Bilder 


Sie haben sich endlich einen Scanner gekauft, um farbige Grafiken 
und schöne bunte Bilder auf Ihrem Rechner bewundern zu können. 
Doch auch die schönste VGA-Karte mit dem teuersten Farbmonitor 
nutzt Ihnen nichts: Bei den meisten Scannern bleiben die einge- 
scannten Bilder schwarzweiß. Abhilfe schafft hier »Addcolor«, ein 
Programm, mit dem Sie Schwarzweißbilder nachträglich »ein- 


färben«. 


Mit Scannern lassen sich Texte oder 
Bilder auf einfache Art »in den Rech- 
ner« übertragen, um dort angesehen 
oder weiterverarbeitet zu werden. 
Wenn Sie aber auch die Farbenpracht 
Ihrer bunten Bilder bewundern woll- 
ten, mußten Sie bisher schon tiefer in 
die Tasche greifen, denn Farbscanner 
sind noch relativ teuer. »Addcolor« 
macht dem tristen Schwarzweißalltag 
ein Ende. Ihre eingescannten 
Schwarzweißbilder färben Sie mit 
Hilfe dieses Programms nachträglich 
ein, und schon haben Sie die bunten 
Bilder, die Sie vorher noch auf einem 
Stück Papier vorfanden, auf Ihrem 
Bildschirm. 

Der »Trick« dabei ist einfach: Die 
durch Raster dargestellten Graustu- 
fen des gescannten Bildes werden 
automatisch in echte Graustufen um- 
gerechnet und können dann nach Be- 
lieben eingefärbt werden. Dabei er- 
laubt Addcolor viele Arten der Bild- 
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manipulation. Sie können zum Bei- 
spiel verschiedene Bilder montieren, 
spiegeln oder kopieren, verkleinern, 
vergrößern oder kleben. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, 
beliebig viele Bilder parallel zu bear- 
beiten. So ist es möglich, das Origi- 
nalbild zu laden, eine Kopie daneben 
zu plazieren und anschließend die 
Kopie zu manipulieren. Dadurch ha- 
ben Sie jederzeit den Vergleich zwi- 
schen dem Original und Ihrem eige- 
nen Werk. 

Addcolor ist sehr bedienungsfreund- 
lich aufgebaut. Mit Hilfe einer Micro- 
soft-kompatiblen Maus klicken Sie 
die einzelnen Sinnbilder (Icons) ein- 
fach an und brauchen nicht auf der 
Tastatur nach Alt- oder Ctrl-Tasten- 
kombinationen zu suchen. 

Die Kompatibilität zu den Bildforma- 
ten anderer Malprogramme wie zum 
Beispiel Deluxe Paint II gibt Ihnen 
die Möglichkeit, Ihre Bilder auch in 





anderen Programmen weiterzuverar- 
beiten. 
Sollten Sie nur Bilder im TIFF-For- 
mat besitzen, so ist auch das kein 
Problem für »Addcolor«. Das TIFF- 
Bild wird eingeladen, automatisch 
konvertiert und kann dann im ADC- 
Format (das ist das Format das von 
»Addcolor« benutzt wird) abgespei- 
chert. Der Luchs (siehe Bild) zeigt die 
Einfärbung eines Bildes, das in der 
Auflösung von 640x480 Bildpunkten 
aus ursprünglich 16 Graustufen be- 
stand. Dieses Bild wird unter ande- 
rem als Demonstrationsbild mitgelie- 
fert, so daß Sie sofort beginnen kön- 
nen, mit »Addcolor« herumzuexperi- 
mentieren. 
In der, zum Zeitpunkt des Tests, vor- 
liegenden Version wurden nur Scan- 
ner der Firma Genius unterstützt. 
Mittlerweile läuft »Addcolor« aber 
mit allen Scannern, die das 1-Bit- 
TIFF-Format unterstützen. Diese 
Scanner sind inzwischen sehr weit 
verbreitet. 
Auch müssen Sie über eine VGA-Kar- 
te verfügen, um in den Genuß der Fä- 
higkeit von Addcolor gelangen zu 
können. Wie bei fast allen Malpro- 
grammen ist auch eine Maus unerläß- 
lich - sogar Gegner der Maus wer- 
den einsehen, daß dieses Eingabeme- 
dium bei Malprogrammen eine echte 
Erleichterung darstellt. 
Die deutschsprachige Bedienungsan- 
leitung (Handbuch wäre zuviel ge- 
sagt) beschreibt ausführlich die 
Handhabung von Addcolor. So kön- 
nen sowohl Anfänger als auch Profis 
sofort mit der Arbeit beginnen. 
Der Preis von 249 Mark erscheint we- 
gen der guten Leistungen von Addco- 
lor angemessen. Und sollten Sie noch 
keinen Scanner besitzen, so ist das 
auch kein Problem. Im Komplettpa- 
ket wird Addcolor mit einem Genius- 
Scanner für 698 Mark ausgeliefert. 
(wn) 


elosii=1lirdifejst: 


Name: Addcolor 

Preis: 249 Mark (komplett mit 
Scanner: 698 Mark) 
Voraussetzungen: VGA-Karte, 
Microsoft-kompatible Maus, 
Festplatte empfehlenswert 

Info: K. J. Junge Computer GmbH, 
4000 Düsseldorf 








Positiv: 


- sehr bedienu elta 

- EMS-Speicher wird unterstützt 

- Arithmetikprozessor wird nen 
stützt 


Negativ: 
- nur für VGA-Karte verliche 
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Solange der Vorrat reicht 


UMTAUSCHAKTION. 


BRAUCH- HUBE & PARTNER 








AUS EGA WIRD VGA 
FÜR NUR 499,- DM.” 


ia och einmal in Worten: Vierhundertneunundneunzig. Jetzt denken Sie bestimmt, die da 
drüben in Übersee sind vollkommen verrückt. Wie geht denn das? Womöglich alles fauler 
Zauber! Denken Sie. Aber es stimmt, und zwar vom ersten bis zum letzten Bit. 





Also, für alle und zum Mitschreiben: Jeder PC-Besitzer, der jetzt mit seiner gebrauchten, aber 
noch funktionstüchtigen Grafik-Karte (*egalob CGA, EGA oder Monochrom) zu seinem Fachhänd- 
ler - sagen wir ruhig - spurtet, bekommt bei ihm im Austausch dafür sofort eine neue original 
VEGA-VGA Karte mit 5 Jahren Garantie. Für sage und schreibe 499,-DM. 


Mehr gibt's da eigentlich nicht zu sagen. Oder? Ihr Fachhändler weiß Bescheid. Und natürlich 
auch unser Distributor COMPUTER 2000. 
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COMPUTER 2000 AG 
BAIERBRUNNER STR. 31 A Headland Technology Inc. brand. 
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Wir wissen, was uft. 


Grafik 


Die Excel-2.01- 


Werkstatt 


Das mehrfach prämierte Produkt Excel gilt als 
eines der leistungsfähigsten und bedienungs- 
freundlichsten Tabellenkalkulationsprogramme. 
Dabei beschränkt sich der Marktrenner nicht nur 
auf die Tabellenkalkulation, sondern enthält 
außerdem eine Datenbank mit Eingabemaske, 
Module für professionelle Makro-Programmie- 
rung und Geschäftsgrafik. Diese Werkstatt befaßt 
sich mit den Makro- und Grafikfähigkeiten der 


Version 2.01 von Excel. 


Mit Excel hat Microsoft die erste gro- 
ße Anwendung für die Einbindung in 
die grafische Benutzeroberfläche 
Windows geliefert. Diese Einbindung 
bietet eine Reihe von Vorteilen für 
den Anwender: zusätzliche Gestal- 
tungsmöglichkeiten mit den Win- 
dows-Anwendungsprogrammen 
»Paint«, »Write« und anderen, opti- 
male Programmausreizung, erhöhte 
Bedienerfreundlichkeit durch Fen- 
stertechnik, anwenderfreundliche 
Programmführung, zügige mausun- 
terstützte Pulldown-Menüs und dy- 
namischen Datenaustausch. 


Mit dem integrierten Grafikmodul in 
Excel lassen sich schnell repräsenta- 
tive Busineßgrafiken aus der Kalkula- 
tion aufbauen und gezielt weiterbear- 
beiten. Die Diagrammarten und der 
Funktionsumfang entsprechen weit- 
gehend der Version 2.0 von Chart. 
Zur Auswahl stehen also die aus 
Chart bekannten Diagrammtypen: 
Säulen-, Balken-, Kreis-, Linien-, Flä- 
chen-, Verbund- und Punkt-Diagram- 
me mit insgesamt 44 Diagrammarten. 
Der Vorteil bei Excel besteht jedoch 
darin, daß Tabellenkalkulation, Gra- 
fik, Datenbank und Makros eine lei- 
stungsstarke Einheit bilden und als 
eine komplette, zusammenhängende 
Arbeitsumgebung auch speicherbar 
sind. 


Excel transferiert Daten 
direkt aus der Tabelle 
in die Grafik 


Grundlage einer jeden Busineßgrafik 
sind Zahlenwerte. In Chart muß der 
Anwender zuerst Zahlenwerte unter 
»Datenreihe« und die Rubrikenbe- 
zeichnungen eingeben, um eine Gra- 
fik aufzubauen. Dagegen übernimmt 
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Bild 1. Die großen Zehn der Fiktiv-Branche geben ein hervorra- 





gendes Motiv für einen automatischen Grafikaufbau ab 


Excel Zahlenwerte und Rubrikenbe- 
zeichnungen sofort aus seiner Ta- 
belle. 

Als praktisches Beispiel dient in die- 
ser Werkstatt die Umsatzbilanz der 
zehn größten Firmen aus der Fiktiv- 
branche 1988. Die Tabellenüber- 
schrift lautet demnach »Die großen 
Zehn der Fiktivbranche 1988«. Geben 
Sie in den Zellen A6 bis A15 die ein- 
zelnen Namen der Firmen ein (Bild 
1). Da der Name des Fiktivfirma »Fik- 
tivomat Publishing« die Spaltenstan- 
dardbreite von 10,71 in Excel über- 
schreitet, erweitern Sie die Spalte A 
auf 19 mit der Befehlsfolge: 
[Alt]-Forma[t] Spalten[b]Jreite 

In dem erscheinenden Dialogfenster 
geben Sie bei Spaltenbreite die Zahl 
»19« ein und bestätigen mit [Enter]. 
In den Zellen B6 bis B15 tragen Sie 
die jeweiligen Umsatzzahlen für das 
Vorjahr ein. Speichern Sie danach 
die Tabelle unter einem beliebigen 
Namen ab. Für alle Dateien in der 
Kalkulation vergibt Excel automa- 
tisch die Endung ».xls« (»eXceL 
Spreadsheet«) und für Grafiken ».xlc« 
(»eXceL Charte«). Für die Namensver- 
gabe der zu speichernden Dateien in 
der Kalkulation schlägt Excel stan- 
dardmäßig in aufsteigender Reihen- 
folge »tab1.xls«, »tab2.x1s«, etc. vor. 
Selbstverständlich kann der Anwen- 
der die Dateinamen mit den üblichen 
Auflagen (maximal 8 Zeichen, keine 
Sonderzeichen, etc.) frei wählen. 
Anschließend markieren Sie mit der 
Maus diagonal den Bereich A6 bis 
B15. Für das Markieren per Tastatur 
positionieren Sie zuerst den Cursor 
im Feld A6, dann drücken Sie [F8] 
und erweitern mit [Cursor-Rechts] 
die Markierung bis zur Spalte B. Ab- 
schließend führen Sie die schwarz er- 
scheinende Markierung mit [Cursor- 
Abwärts] nach unten bis in die letzte 
Textzeile. 


Der Wechsel ins Grafikmenü erfolgt 
mit 

[Alt-DJatei [NJeu [DJiagramm 

Danach erscheint der markierte Ta- 
bellenbereich standardmäßig als Säu- 
lendiagramm mit dem neuen Datei- 
namen »diagrm1.xlc« auf dem Bild- 
schirm und überlagert teilweise die 
noch geladene Tabelle. Nun kommt 
der Anwender in den Genuß der Fen- 
stertechnik, wenn er Tabelle und 
Grafik gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm sehen will. Eine solche An- 
ordnung für einen zweigeteilten Bild- 
schirm erreichen Sie mit dem Befehl: 
[Alt-F]enster A[1]les anordnen 

Das Wechselspiel zwischen Tabelle 
und Grafik läßt sich anschaulich ver- 
folgen, wenn Sie eine Umsatzzahl in 
der Tabelle ändern. Excel nimmt die- 
se Anderung selbständig und sofort 
in der Grafik vor. 

Für eine bessere Bearbeitung der neu- 
en Grafikdatei empfiehlt sich nun das 
Umschalten des Diagrammfensters 
auf das vollständige Bildschirmfor- 
mat. Klicken Sie mit der Maus das 
Symbol »Vollbild« (ein nach oben 
zeigender Pfeil) ganz rechts im Titel- 
balken des aktuellen Grafikfensters 
an, oder bewerkstelligen Sie dies per 
Tastatur mit 

[Alt -] [VJollbild 

oder mit [Ctrl-F10]. Das Diagramm 
nimmt nun die gesamte Bildschirm- 
fläche ein. Da eventuell (je nach Bild- 
schirminstallation) nur jeder zweite 
Name der Fiktivfirmen im Diagramm 
erscheint und die Zahlen der Größe- 
nachse ebenfalls nicht optimal prä- 
sentiert sind, suchen Sie sich eine für 
Ihre Zwecke besser geeignete Dia- 
grammart aus. Sie haben vielleicht 
schon die neue Grafikmenüzeile ge- 
sehen und ahnen schon, wo eine an- 
dere Diagrammart auszuwählen sich 
anbietet: 

[Alt-MJuster [BJalken] 
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Für die Feinabstimmung wählen Sie 
unter den angebotenen Diagrammva- 
rianten die Variante 7 per Tastatur 
oder Maus, da das optimale Balken- 
diagramm zugleich auch die Umsatz- 
zahlen anzeigen soll. 

Nach [Enter] erscheint sogleich ein 
Balkendiagramm mit den ungetrenn- 
ten Namen der Fiktivfirmen. Als Dia- 
grammtitel übernehmen Sie einfach 
die Tabellenüberschrift und wählen: 
[Alt]-D[i]agramm [T]Jext zuordnen [Alt]- 
D[i]Jagrammtitel [Z]Jentriert 

Nach Bestätigen mit [Enter] oder An- 
klicken des OK-Feldes verschwindet 
dieses Dialogfenster und oberhalb 
des Diagramms erscheint aus dem 
Nichts das mit weißen Quadraten 
umrandete Wort »Titel« als Platzhal- 
ter. In der Eingabezeile ist ebenfalls 
»Titel« aufgetaucht, das Sie einfach 
mit der gewünschten Tabellenüber- 
schrift »Die großen Zehn der Fiktiv- 
Branche 1988« überschreiben und an- 
schließend mit [Enter] bestätigen. 
Dieser neue Text wird nun als Titel 
in die Grafik übernommen, bleibt 
aber weiterhin angewählt und mar- 
kiert für weitere Bearbeitungen, zum 
Beispiel für eine andere Schriftgröße 
mit fetter Hervorhebung: 
[Alt]-Forma[t] [SJcehriftart [Alt-G]röße 
[14] [Alt-FJett [Enter] 

Außerdem soll die y-Achse (Größen- 
achse) des Diagramms mit dem zen- 
triert ausgerichteten Text »in Millio- 
nen Dollar« ergänzt werden; Sie wäh- 
len deshalb: 

[Alt]-D[i]Jagramm [T]ext zuordnen [G]rö- 
Benachse [Enter] [in Millionen Dollar] 
[Enter] 

[Alt]-Forma[t] [TJext 


In der Dialogbox »Textausrichtung« 
soll 


[Z]Jentriert [Enter] 


aktiv sein. Für die grafische Vollen- 
dung fehlt jetzt nur noch ein Rahmen 


Microsoft Excel - Diagrnti 


___Diagtarım | 


mit Schatten um das gesamte Dia- 
gramm. 

[Alt]-D[i]Jagramm D[i]agramm auswählen 
[Alt]-Forma[t] [MJuster 

Im Dialogfenster Rahmenart wählen 
Sie 

S[e]hatten [Enter] 

Nach dem Speichern dieser Grafik 
(Bild 2) 

[Alt-DJatei S[pJeichern 

[diagrm1.x1lc] [Enter] 

folgt der Ausdruck. Dafür sind je- 
doch einige Voreinstellungen not- 
wendig. Bei der Installation von Ex- 
cel, beziehungsweise von Windows, 
haben Sie bereits Ihren Drucker aus- 
gewählt. Einige Druckoptionen über- 
prüfen Sie vorsichtshalber erst über 
den Befehlsweg 

[Alt-DJatei Drucker[e]Jinrichtung [Alt- 
Ejinrichtung 

Im Dialogfenster für Druckereinrich- 
tung wählen Sie das Papierformat 
(Hoch- oder Querformat), die Papier- 
zufuhr (Endlos-, Einzelblatt- oder 
Schachteinzug), die Papierhöhe und 
Papierbreite und so weiter aus. An- 


schließend richten Sie mit dem Be- 
fehl 


[Alt-DJatei La[y]Jout 


die Druckränder (links, rechts, oben, 
unten), die Kopf- und Fußzeilen und 
die Größe ein (Bildschirmgröße, An 
Seite angepaßt, Ganze Seite). Diese 
Parameter für die Größe bestimmen, 
wie die Grafik an die Druckseite an- 
gepaßt wird. Nach Eingabe aller 
Druckparameter ist der Druckbefehl 
an der Reihe: 


[Alt-DJatei [DJrucken 


In diesem Dialogfenster bietet Excel 
wiederum einige Wahlmöglichkei- 
ten: Anzahl der Kopien, Seitenaus- 
wahl, Entwurf für einen beschleunig- 
ten Ausdruck und einen sogenannten 
Preview-Befehl »Prüfen«. Dieser Be- 
fehl zeigt das Druck-Layout in ver- 
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Bild 2. Bereits wenige Veränderungen per Befehlseingaben ver- 
leihen der automatischen Grafik ein professionelles Außeres 
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Grafik 


kleinerter Form auf dem Bildschirm 
an. So haben Sie als Anwender die 
Gelegenheit zur Überprüfung des 
Layouts inklusive des Zoomens vor 
dem eigentlichen Druck und sparen 
mitunter Druckzeit und Papier. 
Wenn Sie nun - bei Gefallen der 
Grafik, versteht sich — [Enter] 
drücken beziehungsweise das OK- 
Feld anklicken, geht der Drucker dar- 
an, Ihre Grafik auszugeben. 


Makros - die hilfreichen 
Heinzelmännchen im Excel- 
Selbstbedienungsladen 


Trotz allem bisher kennengelernten 
Bedienungskomfort ist es doch müh- 
sam, aus dem Tabellenblatt eine pro- 
fessionelle Grafik zu erzielen; vor al- 
lem, wenn Grafiken immer denselben 
Aufbau aufweisen, da das Zahlenma- 
terial nur fortgeschrieben wird, lei- 
sten Makros einen befreienden 
Dienst. 

Die folgende Demonstration, die wie- 
derum aus Daten eine Grafik aufbaut, 
hat die tabellarische Kostenübersicht 
einer Arztpraxis zur Grundlage, auf- 
gelistet nach den Quartalen für das 
Jahr 1988 (Bild 3). Da solch eine Ko- 
stenübersicht mit Tabelle und Grafik 
regelmäßig auch in Zukunft anzufer- 
tigen sein wird, kommen denn auch 
die Makros, die kleinen Helfer des 
Anwenders, zum Zuge. 

Makros sind gespeicherte Befehls- 
schritte, die bei Bedarf jederzeit über 
ihren Namen oder einen vordefinier- 
ten Tastenschlüssel aufrufbar sind 
und inzwischen zum Standard guter 
Software gehören. 

Excel bietet dem Anwender eine Rei- , 
he von vordefinierten Makros (Bild 4) 
an und die Option für weitere 52 frei 
definierbare Makros in Verbindung 


Microsoft Excel - KOSTEN. ALS 
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59377. 


65213. 














Bild 3. Dies sind die Ausgangsdaten für die Grafik, die mit einem 
Makro schnellstens wiederholbar wird 
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make it easy 


DER KNÜLLER 
PC TOOLS Deluxe Version 5.5 (englisch) 


Die Nummer 1 unter den Utilities 
von Central Point Software 


_- 


Das große Buch zu PC TOOLS 5.5 (deutsch) 


mit 1000 Tips und Tricks, ca. 500 S. 
von DATA BECKER 


= DM 285,-- Paketpreis 


Sie brauchen nicht länger zu warten, die deutsche Vollversion dauert und dauert und dauert 








Update Version 5.5 gegen alte Registrierkarte komplett = DM 145,-- 
Nach wie vor komplett in Deutsch: PC TOOLS Deluxe 4.3 DM 142,50 
Preise zuzüglich Versandkosten. Preisänderungen vorbehalten. Händleranfragen erwünscht. 


= Kortmann GmbH 


= MicroComputer 
Sales & Consulting 


Kantstraße 4 Telefon: 0 61 98/3 24.98 
6239 Eppstein-Bremthal Telefax: 0 61 98/17 








Ordnung und Übersicht 
schaffen die beliebten 
DMV Sammelmappen 





KLIMAVERÄNDERUNG, WIESO ? 
HAUPTSACHE DIE SONNE SCHEINT ! 


Irrtum. Es könnte Ihnen bald zu heiß werden. 


Die meisten Menschen wollen nur schönes Wetter. Und merken 
nichts von der allmählichen Veränderung des Weltklimas. Obwohl jeder 
davon betroffen sein wird. Schon jetzt gibt es genügend Gründe, sich mit 
den Folgen auseinanderzusetzen. 


\Wenn Sie wissen wollen, warum das Wetter immer merkwürdi- 
ger wird und welche Konsequenzen das’für Sie hat, dann füllen Sie den 
Coupon aus. Wir beantworten Ihre Fragen, sagen Ihnen, wo wir uns noch 
engagieren, warum und wie Sie uns dabei helfen können. 


U ER 0 al 


Ja, ich will von ROBIN WOOD wissen, warum das Wetter bei uns 
immer merkwürdiger wird und was das für Folgen hat. 


| Name: Weil ich helfen will, lege ich 3 Mark | 
| in Briefmarken bei. | 
Straße: F 

Coupon einsenden an ROBIN WOOD, 
| Wohnort: Postfach 10 21 22, 2800 Bremen 1 | 


= NWOooD 


Y Gewaltfreie Aktionsgemeinschaft für Natur und Umwelt e.V. 
































[Ctrl-Del] Feldinhalt löschen 

fetrIZg] Zahlenformat: Standardformat 

[etrl-$] Zahlenformat: #.##0,00 DM 

[etrl-%] Zahlenformat: 0 % 

[Ctrl-0] Zahlenformat: 0,00E + 00 

keetml=s] Zahlenformat: 0,00 

FetzTziN Zahlenformat: h:mm AM/PM 

[etrl-8] Datumsformat: T.MMM.II 

petrl=.] Tagesdatum im Format T.M.JIJ 

Fetrl=] Aktuelle Uhrzeit im Format h:mm AM/PM 

fetrl-1] Schriftart 1 

ketrI>23 Schriftart 2 

[etrl-3] Schriftart 3 

[Ctr1l-4] Schriftart 4 

[etr1l-?] Inhalte auswählen: Notizen 

Ketrl=x%] Inhalte auswählen: aktueller Bereich 

ketri=/] Inhalte auswählen: aktuelle Matrix 

[etrl-(] Inhalte auswählen: Zeilenunterschiede 

FGErL-)N] Inhalte auswählen: Spaltenunterschiede 

[Ctrl-6] Inhalte auswählen: abhängige Felder/ nur direkt 
etrI-7] Inhalte auswählen: abhängige Felder/alle Ebenen 
[etrl-8] Inhalte auswählen: vorrangige Felder/nur direkt 
Eetril-9 Inhalte auswählen: vorrangige Felder/alle Ebenen 





[Cetrl-=] Neu berechnen 


Bild 4. Excel wartet mit diesen Mini-Makros auf, um eine schnelle Gestaltung des Ar- 


beitsblattes zu gewährleisten 


mit der Ctrl-Taste plus einem Buch- 
staben. Excel unterscheidet dabei 
Groß- und Kleinschreibung. 

Der praktische Einsatz erfolgt am ein- 
fachsten über den Makro-Recorder. 
Nachdem Sie die Tabelle für die Pra- 
xiskosten 1988 (Bild 3) eingegeben 
und unter »kosten.xls« gespeichert 
haben, schalten Sie bei geladener Ta- 
belle auf dem Bildschirm den Makro- 
Recorder in der Menüzeile ein mit: 


[Alt]-Ma[k]ro Auf[z]Jeichnen 
Ein Dialogfenster »Makro aufzeich- 
nen« öffnet sich mit einem automa- 


tisch vorgeschlagenen Dateinamen 
»datensatz1.x1lm« (die Endung steht 


Microsoft Excel - Diagrmd 


Praxiskosten 1988 


Bart 


Aufzeichnung 





Bild 5. Die fertige Säulengrafik »kosteng.xlc« mit Legende und 
Schattenwurf ist Excels Makro gut gelungen 
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für »eXceL Makro«) für das Makro 
mitsamt einem Vorschlag für einen 
Tastenschlüssel »Strg a«. Beide Vor- 
gaben in diesem Fenster sind wieder- 
um änderbar. Den Vorschlag für den 
Tastaturschlüssel übernehmen Sie, 
ersetzen »Datensatz1« aber durch den 
Kommentar »Kostengrafik« und 
drücken dann [Enter] oder klicken 
das OK-Feld an. Der Makro-Recorder 
ist nunmehr aktiviert und schreibt im 
Hintergrund selbständig jeden Befehl 
mit, den Sie ab jetzt eingeben. Das 
Makro-Fenster verschwindet und die 
Tabelle füllt wieder den Bildschirm. 
Nun folgen die bereits bekannten Be- 
fehlsschritte für das Umsetzen einer 
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Grafik 


Tabelle in eine Grafik. Sie markieren 
alle Kostenfaktoren und Zahlenwerte 
in allen vier Quartalen einschließlich 
den Spaltenüberschriften und wäh- 
len anschließend: 

[Alt-DJatei [NJeu [DJiagramm [Enter] 
Für eine bessere Bearbeitung der auf 
dem Bildschirm erschienen Säulen- 
grafik schalten Sie wieder auf Voll- 
bild um. Diesmal soll die Grafik auch 
eine Legende erhalten: 
[Alt]-D[i]agramm [LJegende einfügen 
Diesen Befehl führt Excel sogleich 
aus und fügt eine Legende an der 
rechten Seite der Grafik ein. Die mar- 
kierten Spaltenüberschriften aus der 
Tabelle werden als Legendentext 
übernommen. Ohne Markierung der 
Spalten wären sonst nur die Farben 
für die einzelnen Säulen, aber ohne 
Text, in der Legende erschienen. 
Standardmäßig positioniert Excel die 
Legende an der rechten Seite der Gra- 
fik. Eine andere Position erreichen 
Sie unter vorheriger Markierung 
([Umschalt-Cursortasten]) der Legen- 
de mit den Befehlen: 

[Alt]-Forma[t] [L]Jegende 

Dann wählen Sie unter »Anordnung« 
die gewünschte Position (unten quer, 
Ecke, oben quer, seitlich) ebenso aus, 
wie weitere Optionen für Schriftart 
und Muster. Je nach Position der Le- 
gende paßt Excel das Format in 
Höhe, Breite und Größe der Grafik 
an. Aus optischen Gründen sei die 
Standardeinstellungen für die Legen- 
de übernommen, und Sie fügen noch 
einen Diagrammtitel ein: 
[Alt]-D[i]agramm [T]Jext zuordnen 
D[i]agrammtitel [Enter] 

In die Eingabezeile folgt die Tabel- 
lenüberschrift »Praxis-Kosten 1988«. 
Der Titel erhält jedoch andere 
Schriftformate: 

[Alt]-Forma[t] [S]chriftart 
[Hjelvetica [Alt-G]röße [14] [Alt-F]ett 
[Enter] 


18 FORMAT SCHRIFTART, 
AHLEN) 


AHLENI"Diegramm') 
RD,1,1,3: WAHR FALSCH) 





Bild 6. Das Makro »kostengm.xIm« ist in der verbreiterten Spalte 
A sehr gut lesbar - die deutsche Benennung tut ihr übriges 
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Grafik 


[Alt-MJuster [BJalken [1] [Enter] 


Als grafischen Abschluß für dieses 
Diagramm suchen Sie wieder einen 
Rahmen aus. Dafür muß das gesamte 
Diagramm markiert sein: 
[Alt]-D[i]agramm D[i]agramm auswählen 
Für die Rahmenart wählen Sie die be- 
kannte Auszeichnung mit Schatten 
und fetter Unterlegung: 
[Alt]-Forma[t] [MJuster S[c]hatten [Alt- 
F]ett [Enter] 

Die Grafik ist fertig (Bild 5). Alle Be- 
fehlsschritte zur Erstellung dieser 
Grafik hat der Makro-Recorder eifrig 
mitgeschrieben, so daß Sie ihn jetzt 
über die Menüzeile ausschalten: 


[Alt]-Ma[k]ro Aufzeichnung [bJeenden 


Der Text im Makro-Fenster änderte 
sich von »Makro aufzeichnen« zu 
»Aufzeichnung beenden«. Kontrollie- 
ren Sie die Aufzeichnung des Makros 
über den Befehlsweg: 

[Alt-Fjenster [6]Makroi 


Der Makro-Text erscheint auf dem 
Bildschirm. Für eine bessere Lesbar- 
keit erweitern Sie die Breite der Spal- 
te A auf 40. Sie sehen, daß der Ma- 
kro-Recorder im Telegrammstil und 
in seiner eigenen Makro-Sprache die 
Befehlsschritte für die Erstellung der 
Säulengrafik aus der Tabelle verkürzt 
mitgeschrieben hat (Bild 6). Wie eine 
normale Datei wird dieses Makro 
nun, beispielsweise unter den Namen 
»kostengm.xim«, gespeichert. 

Für einen Kontrolltest zur Funktions- 
tüchtigkeit des Makros laden Sie die 
Tabelle über das Fenster wieder auf 
den Bildschirm, schalten Vollbild ein 
und wählen: 

[Alt]-Ma[k]ro Alu]sführen 

Ein Dialogfenster mit dem gespei- 
cherten Makro »kostengm.xIm« und 
seinem Tastaturschlüssel tut sich auf. 
Entweder wählen Sie per Maus oder 
Tastatur das Makro aus oder rufen es 
in der Tabelle direkt über seinen Ta- 
staturcode [Strg-A] (beziehungsweise 
[Ctrl-A]) auf. Wie von Geisterhand 
führt das Makro in Bruchteilen von 
Sekunden alle Arbeitsschritte auf 
dem Bildschirm zur Umwandlung 
der Tabelle in eine Säulengrafik mit 
Legende, Diagrammtitel und Rahmen 
mit Schatten aus. Das Makro hat da- 
mit seine Bewährungsprobe be- 
standen. 





Befehls- und Funktions- 
makros sorgen in Excel für 
die Arbeitserleichterung 


Gerade die Makros bringen eine er- 
hebliche Arbeitserleichterung mit 
sich. Der Vorteil eines Makros liegt 
bekanntlich in der zusammenfassen- 
den Automatisierung häufig auszu- 
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führender Aufgaben und Arbeits- 
schritte. Makros mit solchen Aktio- 
nen wie in »Kostengm.xIim«, mit de- 
nen Standardbefehle in Excel ausge- 
führt werden, bezeichnet man als 
»Befehlsmakros«. 

Ein anderer Makrotyp in Excel sind 
die sogenannten »Funktionsmakros«, 
mit denen Werte berechnet werden. 
Diese sind vom Anwender selbst in 
ein Arbeitsblatt zu schreiben. Ein 
Funktionsmakro besteht aus minde- 
stens folgenden drei Elementen: Defi- 
nition der Argumente in der Funk- 
tion, Aufbau einer Formel für die Be- 
rechnung mit den Argumenten und 
Ausgabe des Ergebnisses in ein Feld 


"im Arbeitsblatt mit Makroende. Für 


diesen Makrotyp sind keine Tastatur- 
schlüssel möglich. 

Ein kleines Funktionsmakros für die 
Berechnung der aktuellen Mehrwert- 
steuer sieht zum Beispiel so aus: 
MwSteuer 

=ARGUMENT("Betrag!) 

=TEILSUMMEXO, 14 

=RÜCKSPRUNG (A3) 

Für die Makros stehen im Makro-Mo- 
dul insgesamt 224 Programmierbe- 
fehle zur Verfügung. Microsoft hat 
die Makrosprache in Excel mit Ele- 
menten einer Programmierhochspra- 
che ausgestattet - also bedingte Ab- 
fragen (If...Then...Else), Schleifen 
(For...Next oder Do... While), Sprun- 
ganweisungen (Goto) und den Aufruf 
von Makros als Unterprogramme 
(Module beziehungsweise »Makro im 
Makro«) bis zum Autoexec-Makro, 
das bei jedem Laden oder Schließen 
einer bestimmten Datei automatisch 
ausgeführt wird. Dabei sind die übli- 
chen Programmierbegriffe aus der 
angloamerikanischen Sprache bei 
Excel eingedeutscht. 





Excel contra Chart: Nicht 
nur eine Sache der Benut- 
zeroberfläche 





Der Einsatz von Makros in Excel ist 
nicht der einzige Unterschied gegen- 
über Chart. Während Chart sich auf 
die Darstellung von Business-Grafi- 
ken beschränkt, kann Excel zusätz- 
lich statistische Funktionen grafisch 
im Linien-Diagramm umsetzen. Die 
Tabellenfunktionen 

»RGP (Bekannte_y_Werte;Bekannte_x_ 
Werte)« 

liefert als Ergebnis die Parameter ei- 
ner Linearkurve nach der Gleichung 
»y = Makro*x + b«, die Funktion 

»RKP (Bekannte_y_Werte;Bekannte_x_ 
Werte)« 

die Parameter einer Exponential- 
kurve nach der Gleichung 

»y =b*Makro?b«. 

Excel ist zwar hauptsächlich ein in- 


tegriertes Tabellenkalkulationspro- 
gramm, eignet sich jedoch auch für 
den mathematisch-ingenieurwissen- 
schaftlichen Einsatz, der aber noch 
weniger bekannt ist. 

Ein weiterer Unterschied zu Chart ist, 
daß Excel die Beschränkung auf vor- 
definierte, statische Darstellungen 
aufhebt und sogenanntes »dynami- 
sches Zeichnen« in Verbindung mit 
der Makro-Programmierung als 
eigenständige Applikation erlaubt. 
Der professionelle Anwender kann 
also kreativ eine neue Entwicklungs- 
umgebung für neue dynamische Ob- 
jekte mit eigener Menüzeile und neu- 
en Fenstern programmieren, um bei- 
spielweise Schrauben nach DIN 960 
oder ein Schaubild für Logikanalysen 
zu zeichnen. 


Die Neuigkeiten der Version 
2.1 von Excel: Dialog-Editor 
und verbesserte Speicher- 
verwaltung 


Auf dem ersten Blick scheint es keine 
Unterschiede von Excel 2.01 gegen- 
über der neuen Version 2.1 zu geben. 
Menüzeile und Arbeitsblatt sind 
identisch. Aber bereits bei der Instal- 
lation der neuen Version fällt die 
neue Datei »Memset.exe« auf. 
Es ist eine Schwäche von Excel, daß 
angesichts der speicherhungrigen 
Programmdatei (611 KByte) bei grö- 
ßeren Tabellen (ab zirka 120 KByte 
Umfang) die Aufrüstung eines 640 
KByte Arbeitsspeichers mit einem 
Zusatzspeicher (Expanded Memory) 
notwendig ist. 
Für eine optimale Ausnützung eines 
Erweiterungs-/Expansionsspeichers 
sorgt nun das spezielle Programm 
»Memset«. Bereits bei der Installation 
ist »Memset« aktivierbar, jedoch tut 
es auch bei einer nachträglichen 
Speichererweiterung seinen Dienst, 
ohne die gesamte Installationsroutine 
nochmals durchlaufen zu müssen. 
Neben der neuen direkten Makro- 
übernahme aus den beiden Konkur- 
renzprodukten Multiplan (ab Version 
3.04) und Lotus 1-2-3 mit Hilfe eines 
Makrokonverters ist ferner ein soge- 
nannter Dialog-Editor besonders er- 
wähnenswert. Dieser Editor ist etwas 
versteckt im System-Menü unterge- 
bracht und gibt ein Werkzeug für das 
bequeme Programmieren von kom- 
pletten menügerechten Dialog-Boxen 
für Makro-Anwendungen ab. Der 
Einsatz dieses Editors ist für den pro- 
fessionellen Anwender sehr zu emp- 
fehlen, weil er die Leistungsvielfalt 
von Excel für eigene Applikationen 
und für komfortable Makro-Anwen- 
dungen abrundet. 
(Reinhard Krause/al) 
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GFA-FAKT-plus ist eine ausgereifte Komplettlösung und beinhaltet umfangreiche Sonderfunktionen, 
die nicht in Form von Zusatzprogrammen extra erworben werden müssen. 
Leicht bedienbare, menügesteuerte Fakturierung. 


GFA-FAKT für IBM komp. PC, Schneider PC und ATARI PC 
























































@ Kunden und Lagerverwaltung 
® Komplette Zahlungsüberwachung 
® Umfangreiche statistische Funktionen für Verkauf 
und Betriebsführung: 
Kunden- oder Artikelumsätze monatlich nach Be- 
trägen oder Stückzahl 
e Bestellvorschlagslisten 
® Vollkommen freie Gestaltung der Formulare 
® Zusatzprogramm für Etiketten und Serienbriefe 
® Dateimanager mit den Funktionen: 
Formatieren, Umbenennen oder Löschen von Dateien, 
Starten von Anwendungsprogrammen 
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Wer EGA besitzt, 
sollte auch VGA 


nutzen 


Als stolzer Besitzer einer EGA-Karte sollten Sie 
sich eigentlich zufrieden wähnen - aber der 
neidvoll-träumerische Blick auf die VGA-Karte 
Ihres Bekannten verrät Sie: Das Bessere ist eben 
des Guten Feind. Das Programm »vgaemul« emu- 
liert den VGA-Modus 12hex (640x480 Punkte in 
16 Farben) auf der Genoa-Super-EGA-Karte und 
erspart Ihnen somit Überlegungen hinsichtlich er- 
neuter finanzieller Aufwendungen. 


Auch wenn Sie nicht die Genoa-Su- 
per-EGA-Karte mit einem ROM-BIOS 
ab Version 3.0 Ihr eigen nennen, so 
sollten Sie dennoch weiterlesen. Das 
Programm »Vgaemul« emuliert den 
VGA-Modus 12hex zwar auf dieser 
Karte (Bild), doch Besitzer anderer 
Grafikkarten können durchaus einen 
Nutzen aus diesem Beitrag ziehen. 
Wer allerdings davon ausgeht, nur 
das Listing abtippen zu müssen, um 
dann mit »Paintbrush« in der VGA- 
Auflösung arbeiten zu können, irrt 
gewaltig. 

Dieser Beitrag beschreibt eine Routi- 
ne, die die Arbeitsweise des BIOS-In- 
terrupts 10hex modifiziert. Für Pro- 
gramme, die das BIOS umgehen und 
den Bildschirmspeicher direkt mani- 
pulieren, bringt die vorgestellte Pro- 
grammroutine daher keinen Nutzen. 
Sie erfahren zwar, wie sich »vga- 
emul.com« im Zusammenspiel mit 
kommerziellen Programmen verhält, 
doch wurde die Routine in erster Li- 
nie im Hinblick auf den Programmie- 
rer entwickelt, der in seinen selbstge- 
schriebenen Programmen die höhere 
Auflösung der Super-EGA-Karte von 
Genoa zum Einsatz bringen möchte. 
Bleibt noch zu erwähnen, daß für die 
hochauflösende Darstellung natür- 
lich ein Multiscan-Monitor notwen- 
dig ist. 

Der »Enhanced Graphics Adapter« 
(kurz EGA-Karte genannt) wurde von 
IBM bereits im Jahr 1984 vorgestellt, 
und fand infolge der hohen grafi- 
schen Auflösung (640x350 Bildpunk- 
te) innerhalb kürzester Zeit eine rege 
Verbreitung. Heute besteht der Markt 
praktisch nur noch aus EGA-kompati- 
blen Grafikkarten, die gegenüber dem 
Original meist eine Reihe von Ver- 
besserungen aufweisen. Diese Karten 
sind beispielsweise zusätzlich mit 
parallelen oder seriellen Schnittstel- 
len ausgerüstet, und der (Bildschirm-) 
Speicherausbau von 256 KByte ist na- 
hezu schon eine Selbstverständlich- 
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Mit dem VGA-Emulator machen Sie sich 640x480 Bildpunkte in 


16 Farben in eigenen Programmen zugänglich 


keit. Das interessanteste an diesen 
Grafikkarten ist jedoch die Fülle an 
erweiterten Text- und Grafikmodi, 
die weit über die Fähigkeiten der ur- 
sprünglichen IBM-EGA-Karte hinaus- 
gehen. Genannt seien hier die EGA- 
Karten »Quadram EGA + «, »ATIEGA 
Wonder«, »Paradise PEGA« und die 
»Genoa-Super-EGA-Karte«, die hier 
ri näher beleuchtet werden 
soll. 

1987 präsentierte IBM das »Video 
Graphic Array« (abgekürzt »VGA- 
Karte«) zusammen mit der PS/2- 
Gerätefamilie. Geboten wurde eine 
Auflösung von 640x480 Bildpunkten 
und eine, aufgrund des analogen 
Bildsignals für den Monitor, fast »un- 
begrenzte« Anzahl an Farben. So 
wurde mit der VGA-Karte ein neuer 
Grafikstandard geboren, der inzwi- 
schen von vielen anderen Herstellern 
aufgegriffen wird. 





Mit etwas »kriminalisti- 
schem« Spürsinn kommen 
Sie den Grafikmodi der 
Genoa-Karte auf die Spur 





Die Genoa-Super-EGA-Karte wartet 
gegenüber ihrem Vorbild mit erwei- 
terten Grafik- (beispielsweise 
640x480 und 800x600 Bildpunkte in 
16 Farben) und Textmodi (132 Spal- 
ten) auf, unterstützt den CGA- und 
Double-Scan-CGA-Modus und emu- 
liert die monochrome Hercules-Gra- 
fikkarte. 

Das mitgelieferte Programm »Spega« 
erlaubt die Wahl des gewünschten 
Modus von der Betriebssystemebene 
(MS-DOS) aus. Ferner befinden sich 
auf den Disketten unterschiedliche 
Treiber, die es Programmen wie Lo- 
tus 1-2-3, Framework II und Autocad 
gestatten, die erweiterten Fähigkei- 
ten der Grafikkarte zu nutzen. Aller- 


dings enthält das Handbuch keine In- 
formationen darüber, wie Sie diese 
Fähigkeiten, respektive Auflösungen, 
in eigenen Programmen ansprechen 
können. 

Durch »einen Blick« in die mitgelie- 
ferten Treiberdateien mit Hilfe eines 
Disassemblers oder Debuggers lassen 
sich die gewünschten Informationen 
leicht gewinnen. Suchen Sie in die- 
sen Dateien nach einem Aufruf des 
BIOS-Interrupt 10hex mit AL=0. 
Dies entspricht der Funktion »set 
video mode«. Im Register AL wird 
dabei gleichzeitig die Nummer des 
gewünschten Videomodus überge- 
ben. Es läßt sich auf diese Weise fest- 
stellen, daß das BIOS der Super-EGA- 
Karte fünf grafische Modi unterstützt, 
die in der Tabelle angegeben sind. 
Wie Sie sehen, weist der Modus 
73hex dieselbe Auflösung auf wie der 
Modus 12hex der VGA-Karte (und ih- 
rer Clones). Bei der Installation vieler 
Programme wird letzterer bereits be- 
rücksichtigt, und für Turbo-Pascal- 
Programmierer steht ab Version 5.0 
der Treiber vegavga.bgi« zur Verfü- 
gung, der diese Auflösung ebenfalls 
unterstützt. 

Es liegt daher der Gedanke nahe, ein 
speicherresidentes Programm zu 
schreiben, das das Genoa-BIOS um 
eine Transformation des Modus 
12hex in den Modus 73hex und um- 
gekehrt erweitert. Dazu muß der 
Interrupt 10hex abgefangen werden, 
und es wird getestet, ob Funktion 0 
(»set video mode«) den VGA-Modus 
12hex setzt. Ist das der Fall, wird der 
Modus 12hex durch den Modus 
73hex ausgetauscht. Liefert dagegen 
bei der Abfrage nach dem gültigen 
Modus (Funktion OFhex) der Inter- 
rupt 10hex den Wert 73hex zurück, 
so muß dieser in 12hex umgewandelt 
werden. 

Getestet wurde das Programm »vga- 
emul.com« mit einer Genoa-Super- 
EGA-Karte, deren ROM-BIOS die 
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640x480 Punkte in 16 Farben 
640x528 Punkte in 16 Farben 


752x410 Punkte in 16 Farben 
800x600 Punkte in 16 Farben 
912x480 Punkte in 16 Farben 





Tabelle. Die hochauflösenden Modi der 
Genoa-Super-EGA-Karte mit dem ROM- 
BIOS ab Version 3.0 


Versionsnummer 3.0 trug. Das TSR- 
Programm ist »konventionell« auf- 
gebaut, das heißt, es gliedert sich in 
einen Installations- und einen spei- 
cherresidenten Teil. Eine Deinstalla- 
tion ist nicht vorgesehen, weil das 
Programm erstens sehr klein ist und 
zweitens den »normalen« Betrieb der 
EGA-Karte in keiner Weise stört. Eine 
nochmalige Installation durch einen 
erneuten Aufruf von »vgaemul.com« 
wird jedoch unterbunden, so daß es 
zu keiner unnützen Speicherver- 
schwendung kommt. 


Der VGA-Emulator wird 
ordnungsgemäß in die Kette 
residenter Programme 
»eingehängt« 


Die Erkennung des bereits installier- 
ten Programms »vgaemul.com« wird 
mit Hilfe des Multiplex-Interrupt 
2Fhex durchgeführt. Der Interrupt 
setzt MS-DOS ab Version 3.1 voraus 
und erlaubt dem Anwender, sich in 
die Kette der residenten Programme 
»einzuklinken«. Er setzt gleichzeitig 
das Betriebssystem über den neuen 
Prozeß in Kenntnis. Die Identifika- 
tion des Prozesses geschieht dabei 
über die »Multiplex-Nummer«, wobei 
die Werte 0 bis 7Fhex für MS-DOS re- 
serviert sind und Ihnen somit die 
Nummern 80hex bis OFFhex zur Ver- 
fügung stehen. Zur Zeit belegt das 
Betriebssystem MS-DOS die Multi- 
plex-Nummern 1, 2 und 10hex für 
die residenten Teile der Systempro- 
gramme »print«, »assign« und 
»share«. Das interne Kommando »ap- 
pend« belegt allerdings die Multi- 
plex-Nummer B7hex, obwohl diese 
für Benutzer reserviert sein sollte. 


Für einen neuen Prozeß müssen Sie 
eine Multiplex-Nummer wählen und 
den dazu gehörigen Interrupt-Handle 
schreiben. Der Handle (Zugriffs- 
schlüssel für Dateien und Geräteein- 
heiten) muß dabei mindestens die 
Unterfunktion 0 »get installed state« 
enthalten. Für den VGA-Emulator 
reicht dies bereits, da er nur feststel- 
len soll, ob »vgaemul.com« schon in- 
stalliert ist. 
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Der Installationsteil des Emulators 
führt folgende Aufgaben aus: Zuerst 
wird dem residenten Prozeß die (frei 
gewählte) Multiplex-Nummer 91hex 
zugeordnet. Dazu ist dem Multiplex- 
Interrupt 2Fhex diese Nummer im 
Register AH und die Funktionsnum- 
mer 0 (»get installed state«) im Regi- 
ster AL zu übergeben. 

Der »Multiplex Interrupt Handle«, 
also die Erweiterung der Interrupt- 
Routine für die Multiplex-Nummer 
91hex, ist so aufgebaut, daß die 
Funktion 0 des Interrupt 27hex den 
Wert FFhex im Register AL zurück- 
liefert, sofern der residente Teil des 
VGA-Emulators schon installiert ist. 
Ein von Null verschiedener Wert 
wird auch dann zurückgegeben, 
wenn MS-DOS die Routine aus 
irgendeinem Grund nicht speicherre- 
sident installieren kann. In beiden 
Fällen beendet ein Sprung zum Label 
»noinstall« den mißglückten Installa- 
tionsversuch, und nach Ausgabe ei- 
ner entsprechenden Meldung über- 
nimmt MS-DOS wieder die »Kom- 
mandogewalt«. 

Liefert die Funktion 0 des Interrupt 
27hex dagegen den Wert O0 im Regi- 
ster AL zurück, so bedeutet dies, daß 
der Emulator noch nicht resident ge- 
laden ist und daher installiert werden 
kann. Nachdem der ursprüngliche In- 
terrupt-Vektor des Interrupt 27hex in 
der Variable »old2f« gesichert wurde, 
weist der Installationsteil diesem 
Vektor die Adresse der Routine 
»newint2f« zu. Ebenso wird der Inter- 
rupt-Vektor 10hex geändert. Mit ei- 
ner Meldung schließt die Installa- 
tionsroutine den Vorgang ab und 
kehrt zur MS-DOS-Ebene zurück. Für 
den Abschluß wird jedoch nicht, wie 
üblich, die Funktion 4Chex, sondern 
die Funktion 31hex (»keep process«) 
des Interrupt 21hex verwendet. 

Nach der Installation sind also die In- 
terrupt-Vektoren zweier Interrupts 
(10hex und 2Fhex) auf neue Routinen 
umgeleitet. Wird der Interrupt 2Fhex 
aufgerufen, dann übernimmt die 
Routine ab dem Label »newint2f« den 
weiteren Ablauf. Zuerst erfolgt eine 
Überprüfung, ob der Prozeß 91hex 
(der VGA-Emulator) verlangt wird. 
Ist das nicht der Fall, so wird die ur- 
sprüngliche Routine für den Interrupt 
2Fhex ausgeführt. Soll jedoch der 
Prozeß 91hex ausgeführt werden, 
wird ab dem Label »thisproc« mit der 
Programmausführung fortgefahren. 
Wurde die Funktion 0 des Interrupt 
2Fhex aufgerufen, dann gibt die neue 
Interrupt-Routine den Wert FFhex 
zurück und zeigt damit an, daß 
»vgaemul.com« bereits speicherresi- 
dent installiert ist. 

An der Marke »newint10« beginnt die 
Erweiterung des Video-Interrupt 
10hex. Zuerst ist zu prüfen, ob die 
Funktion 0 »set mode« oder die Funk- 
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tion OFhex »get mode« verlangt wird. 
Im negativen Fall wird die weitere 
Programmausführung an die ur- 
sprüngliche Interrupt-Routine weiter- 
geleitet. Ab der Marke »setmode« er- 
folgt die Überprüfung, ob das Haupt- 
programm den VGA-Modus einstel- 
len möchte. Ist dies der Fall, wird der 
Wert 12hex durch 73hex ausge- 
tauscht und die Kontrolle an die alte 
Int-10hex-Routine übergeben. 


Möchte das Hauptprogramm nur 
Kenntnis über den momentanen Vi- 
deomodus erlangen, gilt es aufzupas- 
sen: Bei jeder Interrupt-Ausführung 
wird neben anderen auch der Inhalt 
des Flag-Registers (Statusbits) auf 
dem Stack (Stapelspeicher) abgelegt. 
Beim Verlassen einer Interrupt-Routi- 
ne mit dem Befehl »iret« wird das 
Status-Register automatisch wieder 
mit den vorher gesicherten Werten 
geladen. 


Dem Programmierer obliegt 
es, ein wachsames Auge auf 
den Stapelspeicher zu 
werfen 


Beim Aufruf der neuen Programm- 
routine durch den Int-Befehl werden 
die Statusbits einmal auf dem Stapel- 
speicher abgelegt. Die Aufgabe, den 
Modus festzustellen, erfüllt das Pro- 
gramm mit Hilfe der alten Int-10hex- 
Routine, die mit einer Call-Anwei- 
sung aufgerufen wird. Beim Verlas- 
sen dieser ursprünglichen Interrupt- 
Routine werden die Flags erstmals 
restauriert, und am Ende des neuen 
Programmteils »newint10« geschieht 
dies noch einmal. Dadurch erhalten 
die Statusbits natürlich vollkommen 
falsche Werte. Um diesem Sachver- 
halt zu begegnen, plazieren Sie vor 
der Ausführung des Call-Befehls (La- 
bel »getmode«) den Inhalt des Flag- 
Registers mit der Anweisung »pushf« 
auf dem Stapelspeicher. 

Liefert die ursprüngliche Interrupt- 
Routine nun als Ergebnis der Modus- 
Anfrage den Wert 73hex zurück, so 
wird dieser prompt in 12hex umge- 
wandelt - der VGA-Emulator hat 
seine Schuldigkeit getan. Listing 1 
zeigt Ihnen den Quelltext des VGA- 
Emulators in Assembler und Listing 2 
die ausführbare Com-Datei als Hex- 
dump. 

Das Programm »vgaemul« wurde in 
erster Linie mit selbstgeschriebenen 
Programmen getestet. Mit Turbo Pas- 
cal 5.0 und unter Verwendung des 
Grafiktreibers »egavga.bgic« liefert die 
Genoa-Super-EGA-Karte die ge- 
wünschte Auflösung von 640x480 
Bildpunkten in 16 Farben ohne jede 
Schwierigkeit. Die Prozedur »Init- 


81 


Grafik 


Graph« muß dabei folgende Varia- 
blen des Typs Integer enthalten: 
Graphdriver:=VGA; 

Graphmode:=VGAHi; 
InitGraph(Graphdriver,Graphmode, ''); 
Listing 3 (»vgademo.pas«) zeigt ein 
entsprechendes Beispielprogramm in 
Turbo Pascal. Vergessen Sie bitte 
nicht, vor dem Start des Testpro- 
gramms den Emulator »vgae- 
mul.com« durch einen einmaligen 
Aufruf zu installieren, und sorgen 
Sie dafür, daß der Grafiktreiber 
»egavga.bgi« im aktuellen Verzeich- 
nis verfügbar ist. 

Aufgrund der Arbeitsweise kommer- 
zieller Programme (Einsatz eigener 


MASM ab Version 4.®, TASM 


Grafikkarte Genoa-Super-EGA 


Besonderheiten 








anstelle von BIOS-Interrupt-Routi- 
nen, direktes Schreiben in den Bild- 
schirmspeicher und so weiter) zeigt 
der VGA-Emulator im Zusammen- 
spiel mit diesen nur mäßige Erfolge. 
Einwandfrei funktioniert »vgaemul« 
mit »Orcad 3.0«. Mit »Paintbrush« 
läßt sich zwar die VGA-Auflösung er- 
reichen, aber die Load-Funktion ar- 
beitet dann nicht wunschgemäß. »DR 
Halo Ill« erleidet gleich nach dem 
Start einen »Programmabsturz« und 
»Harvard Graphics« besteht trotz Ein- 
satz des Emulators hartnäckig auf der 
EGA-Auflösung. 


Lohnenswert ist in jedem Fall der 
Versuch, den VGA-Emulator mit an- 


[E@3] 69: 
[CN1] 79: 


[YF1] 2: 


setmode: 





deren - Genoa-ähnlichen - Grafik- 
karten auszuprobieren. Je nach Karte 
bieten sich dazu die folgenden VGA- 
kompatiblen Modi an: 

- Paradise PEGA 50hex 

- EGA Wonder 51hex 

- EVA 25hex 

Als Besitzer einer der genannten Gra- 
fikkarten müssen Sie in Listing 1in 
der Zeile 


mode480 equ 73h 


nur die vorgeschlagene Modusnum- 
mer austauschen. Der Erfolg läßt sich 
zwar nicht garantieren, aber viel- 
leicht... 


(iri Cerny, Otto Adametz/zi) 





[X66] 68: ;VGA Modus gewünscht ?-------------------- - 


cmp al,12h 
je service 


[625] 71: ;nein, weiter mit altem Int 19h 


jmp old1® 


[RNA4 ] 73: ;ändere den Modus 12h in den 

[FG5] 74: ;äquivalenten Genoa-BIOS-Modus 
[ST3] 75: service: 
[F44] 76: ;weiter mit altem Int 1@9h 


mov al,mode488 








[RT4] l: ; Programmname: vgaemul.asm [YF1] 77: jmp old1® 
[BY3] 2: ; (C) 1989 Everts & Hagerdon [V26] 78: ;aktuellen Modus testen ------ a ne 
a N N DOS International Bl IR ‚zuerst den Stack "vorbereiten" 
2: getmode: ush£f 
[MF6 ] 5: ; Dieses Programm emuliert den VGA-BIOS- [BD3] 81: Tas Hoalet ermiersad 
[9P5] 6: ; Mode 12h (649x489 Punkte in 16 Farben) [SK1] 82: call old19 
Ks % ; auf der Genoa Super-EGA Karte En 83: ;Genoa 73h Modus ? 
JE7} ] 84: cmp al,mode489 
[HA2] : ; ab MS-DOS 3.1 [PD1] 85: je modif 
[P30) 19: ; N26] 86: ; Een eich 
[BD5] 11: ; Autoren: J. Cerny und O. Adametz He 87: en a ae SuaTneezzont 
BZ ee ee EEE ER EST ae D24 Gent 
[Pz5]) 13: ; Compilieren mit MASM ab Version 4.9: \ ] ger ERÜckgähe 2hSskaktegnat 
[TZ2] 89: modify: mov al,12h 
Ber y 
[SN2] 14:0; masm vgaemul; [GRB] 98: ns 
[4P2] Ben link vgaemul; 726 De ü R R 
[435 ] al exe2bin vgaemul.exe vgaemul.com en 0% EN SRICER au 
[P3@] ANTsan® [P3® 93: e 
[N24] 18: ; Compilieren mit TASM 1.9 ] 4 : 
[MG2 ] 19: ; en vgaemul Can 2 Nur y TS ON bee ei 
[N93] 20: tlink vgaemul /t ] ® assume ces:code, ds:code 
4 [TE7] 96: ;Test, ob residenter Teil s i i 
RUE TE I RE Ne ERLTa u ee chon installiert 
[SD2] 55: Kade segment : nstall: mov ah,muxnum 
[EA2] 23): assume cs:code [MFL] ER xor al,al 
[A61] 24: org 19@h [2A1] 99: int 2£fh 
[P39] 25: ; [272] 19®: ;Flags setzen 
[LR6] 26: ;gewählte Nummer für diesen Prozeß LeeL1 2101: al rtE A R 
[CH2] een equ 91h [226] 192: ;wenn AL <> ®, dann keine Installation 
[P39] 28: ; [BC2] 193: jnz noinstall 
[LF6] 29: ;Genoa Modus Nummer für 649x489 Punkte [914] 194: ;hole alte Adresse des Int 2Fh 
[UB2] 39: mode488 equ 73h EAU ALLER: mov al,2fh 
[ES4] 31: ;(für andere Karten versuche ErLLIT 106: mov ah,35h 
[9x2] 32: ; 25h für EVA, RT le Sn ZI 
[NK4 33 50h für Paradise PEGA [NC6] 198: ;Rückgabe: Segment in ES, Offset in BX 
] r in} a r P n 2 
924 34: : m [S25] 1989: ;in Programmvariablen sichern 
[ ] 4: ; 51h für EGA Wonder) 
Me [HL3] 119: mov word ptr old2f,bx 
Beam 35 [e14] 111 mov word ptr old2f+2 
a R a EI RER CH 5 ptr o es 
DRMSIE 3 residenter Teil [NP4] 112: ;setze neue Int 2Fh Adresse 








P3 Bl 3 
[P39] ; ren [HG4] 113: ;Segment in DS, Offset in DX 


793 38: Ö 
sl En ni [DU3] 114: mov dx,offset newint2£f 
[Eß6] 4®: ;Speicher für alte Adresse des Int 2Fh RER BEN HSEN 
[112] Al: old? dd (2) [381] 117: ine ih 
Lies] 42 a ee Adresse des Int 19h [LH4] 118: ;hole alte Adresse des Int 1@h 
Be a ? [YL1] 119: mov al,1@h 
i 4 YL1] 129: h,35 
[MW5 ] 45: ;------- Beginn des neuen Int 2Fh -------- Erie ger: Ser 21h ü 


[MH4] 46: ;diesen Prozeß bedienen? 

[923] 47: newint2f: cmp ah,muxnum 

je thisproc 

[9A6] 49: ;nein, indirekter Intersegment-Sprung 
[BHl] 59: jmp old2f£ 

[6N5] 51: ;Funktion @h "get installed state" ? 


[SK6] 122: ;Rückgabe: Segment in ES, Offset in BX, 
[S25] 123: ;in Programmvariablen sichern 

.[DH3] 124: mov word ptr old19,bx 

[wyY3] 125: mov word ptr oldl19+2,es 

[HM4] 126: ;setze neue Int 19h Adresse 

[HG4] 127: ;Segment in DS, Offset in DX 


Feat Ba thisproc: en [9s3] 128: mov dx,offset newint19 
[717] 54: ;ja, signalisiere: Prozeß 91h installiert ER BE 
(aYı] 55: mov al,pfth el 1: Bez 
En er rs aus I 2Fh [B17] 132: ;Meldung über erfolgreiche Installation 
Ds Er: R z ire [6Hl] 133: ;ausgeben 
AR, : 
[UV5] 59: #=------ Beginn des neuen Int 19h -------- et es Eure EN a2 
[NK5] 69: ;Funktion 9h "set mode" gewünscht? [381] 136: int 21h 


[583] 61: newint19: cmp ah,@@h [K16] 137: ;Programm beenden, residenten Teil im 











[PM1] 62: je setmode Sa 5 
[SUS] 63: ;Funktion Bfh "get mode" gewünscht? ran EN Pe eler ee 
[BL1] 64: cmp ah,@fh 5 j 
(AM1] 65% je getmode Listi i 
: isting 1. Das TSR-Programm »vgaemul.asm« macht die VGA- 
[LCW6] 66: ;keine von beiden, weite it alt Int 19h FA ar ols 
[yFi] 67: 7 Amp eraıa en nn? Auflösung der Genoa-Grafikkarte zugänglich 
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‚Adressen für Serienbriefe 








LETTER TEULD 









= INT 


Fnorkssıon 


Langenscheidt 





nd deutsches Handbuch, 
7 


5-457-X (1989) 
I sEr. 198,- / 88 1762,- 





Weitere PC-Software 
aus dem SYBEX-System: 


« StarKontor III 
Einnahmen/Überschuß, 
Best.-Nr. 3456, DM 198,-* 


« Arbeitsdemo zu 
Einnahmen/Überschuß, 
Best.-Nr. 3463, DM 19,80* 


» StarKontor III Vereinsverwaltung, 
Best.-Nr. 3453, DM 198,-* 


« Arbeitsdemo zu Vereinsverwaltung, 
Best.-Nr. 3464, DM 19,80* 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


« StarKontor III 
Artikel & Lager, 
Best.-Nr. 3447, DM 198,-* 


« Arbeitsdemo zu 
Artikel & Lager, 
Best.-Nr. 3460, DM 19,80* 


» StarKontor III Fakturierung, 
Best.-Nr. 3446, DM 248,-* 


« Arbeitsdemo zu Fakturierung, 
Best.-Nr. 3461, DM 19,80* 


SYBEX-Software erhalten Sie im Buchhandel, im Computer-Fach- 
handel oder den Fachabteilungen der Kaufhäuser. 

Wenn Sie Ihr Wunschprogramm dort nicht finden, bestellen Sie per 
Post - mit einem Verrechnungsscheck über den Gesamtbetrag zzgl. 
DM 5,- Versandgebühren - direkt bei: 


SYBEX StarChart 3D 


Zahlungseingänge 


Rechnungen 
utschril 


Adreß- und 
Kundendaten 







SYBEX 


2 Disketten und deutsches Handbuch 
Best.-Nr. 3455, 

ISBN 3- 88745-455-3 (1989). F 
DM 498,-* / sFr. 498,- / öS 
Arbeitsdemo, Best.-Nr. 





« StarTexter PC, 
Best.-Nr. 3442, DM 98,-* 


BIN IDEE OR 
Best.-Nr. 3443, DM 98,-* 


» StarCalc 3D, 
Best.-Nr. 3445, DM 198,-* 


« StarButler PC, 
Best.-Nr. 3444, DM 98,-* 


« StarMenü PC, 
Best.-Nr. 3469, DM 49,-* 


SYBEX 


Computerbücher & Software 


SYBEX-Verlag GmbH 
Postfach 30 09 61 
4000 Düsseldorf 30 
Telefon 02 11/6 18 02-0 
Telefax 02 11 / 6 18 02 27 
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Ja, bitte senden Sie mir: 


V-Scheck (Verkaufspreis + DM 5,- 


Versandgebühren) liegt bei. 


Vorname 
Straße, Postfach 


PLZ, Ort 


Bitte senden Sie mir das 
SYBEX-Gesamtprogramm 
— natürlich kostenlos. 
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ER FE] 


[AT3] 149: mov dx,offset endresid 

[4X4] 141: ;berechne Zahl der Paragraphen 

[DA1] 142: mov cl,4 

[161] 143: shr dx,cl 

[S11] 144: ine dx 

[H44] 145: ;Ende, Rückkehr zu MS-DOS 

[381] 146: int 21h 

ES Re er 


[4 
[TC3] 148: ;Keine Installation 
[SUS] 149: ;gemeinsames Code- und Data-Segment 
[533] 159: noinstall: push cs 


E31] 151: pop ds 

[8U3] 152: assume cs:code, ds:code 
[LX2] 153: ;Meldung ausgeben 

[D13] 154: mov dx,offset msgl 
[3M1], 155: mov ah,@9h 

8827 156: int 21h 

[H44] 157: ;Ende, Rückkehr zu MS-DOS 

[Bw1] 158: mov ax,4c@@h 

[381] 159: int 21h 

[P39] 169: ; 


[RT1] 161: ;Meldungen 
[UBS] 162: msgl: db @dh,@ah, 'VGAEMUL bereits ' 


[264] 163: db 'installiert',@dh,@ah, '$' 

[382] 164: msg2: db @dh,@ah 

[3T4] 165: db '(c) 1989 DOS International" 
[295] 166: db @dh,@ah, 'VGAEMUL ist speicher' 
[3757 1674 db 'resident installiert' ,@dh,Pah 
[R45] 168: db 'Es wird VGA-Modus 12hex (64@x' 
[3U4] 169: db '48® Punkte) auf der Genoa-' 
[BU4] 179: db 'Super-EGA-Karte emuliert' 
[eT1] 171: db @dh,pah, '$' 


[P3@] 172: ; 

[BK1] 173: code ends 

[CL1] 174: end entry 

Listing 1. Das TSR-Programm »vgaemul.asm« macht die VGA- 
Auflösung der Genoa-Grafikkarte zugänglich 








[K95] 1: EB 47 98 99 29 2D DR DD 29 09 BD 80 FC 91 74 95 
[eN5] 2: 2E FF 2E 93 ®1 PA CQ 75 92 B® FF CF 89 FC 99 74 
[RPS] 3: @A 8® FC BF 74 15 2E FF 2E 97 91 3C 12 74 95 2E 
[@R5] 4: FF 2E ®7 ®1 B® 73 2E FF 2E ®7 ®1 9C 2E FF 1E 97 
[905] 5: @1 3C 73 74 @l CF B® 12 CF B4 91 32 C@ CD 2F 9A 
[9F5] 6: CO 75 41 B® 2F B4 35 CD 21 89 1E 93 91 8C 96 5 
[XH5] 7: ®1 BA ®B @1 B® 2F BA 25 CD 21 B@ 19 BA 35 CD 21 
[AG5] 8: 89 1E ®7 ®1 8C 96 @9 91 BA IC Pl B@ 19 B4 25 CD 
[UH5] : 21 BA C2 ®1 B4 @9 CD 21 BA 31 BA 49 91 Bl 94 D3 
[2P5] 1@: EA 42 CD 21 QE IF BA A2 ®1 B4 99 CD 21 38 99 Ac 
[2E5] 11: CD 21 @D PA 56 47 41 45 4D 55 AC 29 62 65 72 65 
[865] 12: 69 74 73 2@ 69 6E 73 74 61 6C 6C 69 65 72 74 @D 
[HC5] 13: @A 24 @D PA 28 63 29 29 31 39 38 39 29 2@ 44 4F 
[TM5] 14: 53 2@ 49 6E 74 65 72 6E 61 74 69 6F 6E 61 6C @D 
[KD5] 15: @A 56 47 41 45 4D 55 4C 29 69 73 74 2® 73 78 65 
[HG5] 16: 69 63 68 65 72 72 65 73 69 64 65 6E 74 2® 69 6E 
[TFS] 17: 73 74 61 6C 6C 69 65 72 74 @D @A 45 73 2@ 77 69 
[LD5S] 18: 72 64 29 56 47 41 2D 4D 6F 64 75 73 2@ 31 32 68 
[XB5] 19: 65 78 29 28 36 34 39 78 34 38 39 29 59 75 6E 6B 
[NB5] 2@: 74 65 29 2@ 61 75 66 2@ 64 65 72 29 47 65 6E 6F 
[465] 21: 61 2D 53 75 79 65 72 2D 45 47 41 2D 4B 61 72 7% 
[7D4] 22: 65 29 65 6D 75 6C 69 65 72 74 QD QA 24 


Listing 2. Das Hexdump-Listing zum Programm 
»vgaemul.com« 









ran Trondenooge | 
Turbo Pascal ab Version 5.9 


Grafikkarte VGA oder Genoa-Super-EGA 













bei der Genoa-Karte ist der 
VGA-Emulator notwendig 


Besonderheiten 





[TB5] 1: { Programmname: VGADEMO.PAS } 

[1LG4] 2: { (C) 1989 Everts & Hagedorn } 

[ZB4] Be! DOS International } 

[999] 4: 

[AD7] 5: { Starten Sie vor dem compilierten Programm 
[667] 6: »vgademo.exe« das Programm »vgaemul.com«! 
[V27] Die Im aktuellen Verzeichnis muß der Treiber 

[L66] B »egavga.bgi« vorhanden sein. } 
[299] 9: 

[5W2] 19: program vgadeno; 

[gep]) 11: 

[2N2 ] 12: uses crt, graph; 

[999] 13: 


[NC2] 14: const numb = 25; 





[MUB] 
[673] 
[M63] 
[Nz5] 
[KD4] 
[MU®] 
[XF1] 
[AE4] 
LVM4] 
[XF1] 
[T41] 
[ZNG] 
[2W3] 
[E@1] 
[1T1] 
[eT1] 
[P31] 
[K13] 
[EH1] 
[E@1] 
[522] 
[KN®] 
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16: type recttype = record 

17.8 xrl : word; 

18: yrl : word; 

19: Xr2 Word} 

29: yr2 : word; 

2 elr : word; 

22: end; 

23% 

24: var graphdriver, 

25% graphmode : integer; 

26: scerrect » array[l..numb] of recttype; 
Zi: key ® char; 

28: {--------------_----------___________._ 22 } 


29: procedure frame; 
39: var ind:byte; 











3l: mx, my : word; 

32: 

33: begin 

34: for ind := ® to getmaxcolor do 
357 begin 

36: mx := getmaxx; 

37: my := getmaxy; 

38: setcolor(ind); 

39: rectangle(ind,ind,mx-ind,my-ind); 
49: end; 

41: end; 

42 Nuss ln sen an } 
43: procedure createscr; 

44: const ofs = 25; 

45: var ind: byte; 

46: xl, yl, x2, y2 : word; 

47: col : word; 

48: xp, yP : word; 

49; 

59: begin 

51% for ind := 1 to numb do 

52: begin 

53; xp := getmaxx - 2 * ofs; 
54: yp getmaxy - 2 * ofs; 
55% xl ofs + random(xp); 
56: yl ofs + random(yp); 
57: x2 ofs + random(xp); 
58: y2 ofs + random(yp); 
59. col := random(getmaxcolor); 
69: with scrrect[ind] do 

61: begin 

62: xl := xl; 

63: xr2 := x2; 

64: yrl := yl; 

65: yr2 := y2; 

66: cl = Col; 

67: end; 

68: setcolor(col); 

69: rectangle(xl, yl, x2, y2); 
79: delay(59); 

Jah end; 

72: end; 

733 {----------------------------- 207 } 
74: procedure erasescr; 

75: var ind: byte; 

76: 

11. begin 

718; for ind := 1 to numb do 

79: begin 

89: with scrrect[ind] do 

81% begin 

82: setcolor(clr); 

83: rectangle(xrl, yrl, xr2, yr2); 
84: delay(59); 

85: end; 

86: end; 

Br end; 

88: 

89: [-------------------- 2-22 } 
99: 

91: begin 


92: graphdriver := VGA; 

93: graphmode := VGAHi; 

94: initgraph (graphdriver,graphmode, ''); 
95% if graphresult <> grOk then 


96: begin 
97: writeln; 
98: write( 'InitGraph Error. '); 
99; writeln( 'Program aborted'); 
19P: writeln; 
191: halt(1); 
192: end; 
193: setwritemode (xorput); 
194: frame; 
195: randomize; 
196: createscr; 
197: repeat 
198: until keypressed; 
199: erasescr; 


119: frame; 
2% closegraph; 
112: end. 


Listing 3. Das Programm »vgademo.pas« demonstriert die er- 
höhte VGA-Auflösung 
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ProSoft-Preise liegen ri 





Tel, 0261/40 47-1 : Fax 0261/4047-252 


Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie Unterlagen an. 


CMP 


CMP 286 Baby-AT 

Intel 80286 mit 6/12 MHz, 640 KB Hauptspeicher (erw. auf 

4 MB on Board), Echtzeituhr, parallele u. serielle Schnitt- 

stelle, 1 Disklaufwerk 1,2 MB, Hercules 

kompatible Grafikkarte und MF-Tastatur 1648.- 
Baby-AT/40 2378.- 


Baby-AT 2128.- 
386 AT Tow./20 5598.- 386 AT Tow.s0 5898.- 


Rechner der Spitzenklasse ! 





No-NameAT incı. 14 Fiat-Screen-Monitor 


Intel 80286 mit 6/12 MHz, Sockel f. 80287 vorhanden, 640 
KB_Hauptspeicher (erweiterbar auf 4 MB on Board), incl. 
Award Bios, Echtzeituhr, parallele u. serielle Schnittstelle, 
1 Diskettenlaufwerk 1,2 MB (5 1/4"), HDD/FDD-Controller, 
Monochrom Srenkene. MF-Tastatur 

(t02T.), 1698.- 


Preise incl. 14" Flat-Screen Monitor ! 
2178.- 


2448.- 
2778.- 


Baby-AT/20 
Tower-AT/20 


Baby-AT/40 


2478.- Tower-AT/40 








NEU ! No-Name 3865X-20 


CPU 80386SX-16 mit 16/20 MHz schaltbar, 1 MB Haupt- 
speicher (bis 2 MB ön board), Sockel für 80387SX vor- 
handen, Echtzeitühr, parallele und serielle Schnittstelle, 
1 Disklaufwerk 1,2.MB, 20 MB Festplatte, Exclusive VGA- 
Karte (256 K, 800,x 600), KNC-Medley, 
große DIN .Tastatür und Kombicontroller 3498.- 




















NEU ! No-Name 486 


CPU Intel 1486-25, 4 MB Hauptspeicher is 16 MB on 
Board), Numerischer Coprozessor auf CPU integriert, 
Memory cache auf CPU integriert, parallele u. 2 serielle 
Schnittstellen, 1 Disklaufwerk 1,2 MB, 80 MB Festplatte, 
Hercules komp. Grafikkarte, 14" Flat-Screen 

Monitor, MF-Tastatur und Kombicontroller 14998.- 


KNC 


NEU ! KNC-Swing 386 Cache 

CPU 80386-33, 4 MB Hauptspeicher, Sockel’f. 80387 und 
Weitek 3167 vorhanden, 32 KByte Cache 20 ns, Parallele 
und 2 Serlelle Schnittstelle, 1 Disklaufwerk 1,2 MB, 80 MB 
Festplatte, Hercules komp. Grafikk., 14" Flat- 

Screen Monitor, MF-Tastatur, Kombicontroller 10998.- 





Plantron 


PT-AT Tower 2098.- PT-286 AT Tower 3448.- 


Plantron Top-AT 2278.- 


PT-386 SX Tower 3798.- PT-386 SX/20 Tow. 4598.- 





Commodore 

PC-10 Ill incl. 14" Flat-Screen Monitor 1398.- 
PC-10 Ill 1/20 1848.- PC-10 Ill 2/20 2048.- 
PC-10 III 1/30 1898.- PC-10 Ill 2/30 2098.- 


PC-10 III S_ incl. 14” Flat-Screen Monitor 


wie PC-10 Ill, jedoch mit 5 1/4" (9360 KB) 


1448.- 
2098.- 


und 35" (720KE) Diskettenlaufwerk 
PC-to ll s20 2048.- PC-10 Ill S/30 























Seagate 

ST25 20MB 438- ST238R S0MB 468.- 
ST250R 40MB 508.- ST-277R-1 65MB 798.- 
ST-4096 80MB 1278.- ST-4144R 144 MB 1358.- 

ST-251-1 40 MB 718.- 

3,5" Festplatten 

ST-1250 20MB 488.- ST-1251 20MB 538.- 
ST-138R-0 30MB 548.- ST-I38MFM 30 MB 598.- 
ST-151  40MB 758. ST-157RO S50MB 658.- 










Festplattenkits (incl. XT-Controller und Kabelsatz) 
ST-225 20MB 5 1/4" 548.- 
ST-238R 30MB 5 1/4" 568.- 
ST-250R 40MB 5 1/4" 618.- 





NEU! SCSI Festplatten 

ST-2233N 21MB 578.- ST-251N-1 43MB 888.- 
ST-277N-O 64 MB 978.- ST-296N 84 MB 1048.- 
ST-01 Controller 58.- ST-02 Controller 88.- 





Filecards und Streamer 


638.- 


628.- 
758.- 


20 MBFilecadd 598.- 30 MB Filecard 


Alloy APT-40 40 MB Streamer 
Wangtek FAD 3500 40 MB Streamer 





Zubehör 
e Diskettenlaufwerke 


360 KB (5 1/4") 
720 KB (3,5') 


128.- 
148.- 


168.- 
178.- 


1,2 MB (5 1/4°) 
1,44 MB (3,5) 





«e Co-Prozessoren 


8087 
8087 
80287 
80287 


(5 MHz) 188.- 
(10 MHz) 378.- 
(8 MHz) 448.- 
(12 MHz) 538.- 


8087 
80287 
80287 
80387 
T18.- 80387 
80387 (25 MHz) 1078.- 80387 


Fast-Sockel 80287-8, 10 oder 12 MHz 
Fast-Sockel für 80387-25 MHz 


(8 MHz) 

(6 MHz) 
(10 MHz) 
(16 MHz) 
(20 MHz) 
(83 MHz) 


278.- 
298.- 
498.- 
748.- 
848.- 
1498.- 


38.- 
88.- 


80387SX (16 MHz) 


«e Mäuse und Scanner 


Microsoft Mouse (Bus oder Seriell) 248.- 
Logi CA Mouse dt. (Bus oder Seriell) 228.- 
Logi S9 Mouse (Bus oder Seriell) 188.- 
GM 6000 Hires Mouse 88.- 
MS-komp. Mouse seriell nur 68.- 
Logi Scan Man 398.- 


Cameron Handy Scanner und Handy Reader 648.- 


« Grafikkarten 


Vega VGA OEM 8-Bit 508.- Vega VGA OEM 16-Bit 628.- 


Orchid VGA 256 KB 598.- Orchid VGA plus 698.- 
EIZO MD-B10 878.- Citizen PCG 1000 928.- 
MaxLogic EGA 318.- MaxLogic VGA 448.- 
Genoa Level 9 288.- Genoa VGA 5300 588.- 
Genoa VGA 5400 798.- Tecmar VGAYAD 928.- 


NEU! Exclusive VGA s-bit 
Auflösung 800 x 600, 256 KB 


NEU ! VGA 8822 interlaced 16-Bit 


398.- 


Auflösung 1024 x 768, 512 KB 498.- 
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NEC Multisy. 2A 1128.- NEC Multisy. 38 1398.- 
NEC Multisy. XL. 4248.- Citizen CCM 104 1298.- 























EIZO 9060 S 1598.- EIZO 8070 S 2098.- 
D 898.- 
14" Flat Screen Monitor Dual (s/w oder:amber) 218.- 
KNO Monitor wie NEC GS 478.- 
Erweiterungskarten 
Speicherkarte bis 640 KB XT 68.- 
384 KB MF-Karte mit Uhr, seriell/paraliel, Uhr Softw. 168.- 
Serielle/Parallele Schnittstelle AT 88.- 
Serielle Schnittstelle für XT oder AT 68.- 
Parallele Schnittstelle für XT oder AT 48.- 
Uhrenkarte mit Kalenderfunktion incl. Software 58.- 
Uhrenkarte mit ser. und par. Schnittstelle, Game 108.- 
Software 
DBase IV dt. 1668.- Clipper Compiler S87 1668.- 
MS Word 5.0 978.- MS Muitiplan 4.0 628.- 
MS Quick Basic 238.- Wordstar 5.0 Prof. 738.- 
Norton Adv. Utilities 258.- Norton Commander 178;- 
Turbo Pascal 5.5 258.- Turbo C 2.0 258.- 
Turbo Baslc 1.0 188.- Turbo Prolog 2.0 258.- 
Turbo Toolboxen a’ 168.- Paradox 3.0 1448.- 
PC Tools de Luxe dt. 1988.- GEM ist Word plus 428.- 
Citizen 
LSP-120 D comm. oder par. Schnittstelle 338.- 
LSP-120 D mit serieller Schnittstelle 398.- 
Swift 24 24-Nadel-Drucker 848.- 
Okidata 
ML-320 parallel 898.- ML-321 parallel 1148,- 
ML-390 parallel JE 1198.- ML-391 parallel VE 1598.- 
ML-393 schwarz 2338.- ML-383 C color 2548.- 
Emulationsmodul für ML-393 schwarz/farbig 168.- 
Panasonic 
KXP-1124 898.- CSF KXP-1124 398.- 
Epson Qualitäts-Drucker ! 
LX-400 398.- CSF LX-400/800 178.- 
LQ-400 648.- CSF LQ-400/500 178.- 
LQ-550 848.- CSF LQ-550 208.- 
LQ-850 1368.- CSF LQ-850 328.- 
LQ-1050 1738.- CSF LQ-1050 398.- 





NEC-Drucker 


198.- 
1698.- 
1588.- 


NEC P2200 698.- CSF P2200 
P6 Plus dt. 1258.- P7 Plus dt. 
P7 Plus (5300) incl. dt. und engl. Handbuch 


CSF P6 Plus 
Colorkit für P6& und P7 Plus 


368.- CSF P7 Plus 448.- 





Star Die Preisgünstigen ! 
LC-10 centr. 398.- LC-10 comm. 468.- 
LC-10 centr. color 538.- 


TF meuswrzamonter 1188-] | NEU! V@A 8830 non nmerncnd 10 
Atari Portfolio 698. Auflösung 1024 x 768, 512 Pe ; 598.-| csrıcao 198. GSFLO.24.10 558: 
Filialen: 8000 München 2 L-2529 Luxembourg (Howald) 
ros3oO m 5000 Köln 51 (Zollstock) (Schwabing) 15 Rue de Scillas 
. Am Vorgebirgstor 11 Theresienstraße 56 Industriezone bei MEDIA 
Zentrale: D-5400 Koblenz-Goldgrube Taiefon (0221) 369018 Telefon (089)285014 Telefon 403403 
Bogenstraße 51-53, Postfach 207 Telefax (0221) Telefax (089)2811399 Telefax 403404 


Alle Preise zuzügl. Versandkosten. Lieferung per Nachnahme oder Vorkassescheck. Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden! ProSoft liefert Original-Produkte der führenden Hersteller. Überzeugen Sie sich selbst durch Abholung der Ware In unseren 
Verkaufs- und Vorführräumen. Wir gewähren Ihnen bei Barzahlung (kein Scheck) 2% Skonto auf alle Preise, was vielleicht schon zur Deckung Ihrer Reisekosten ausreicht. Einige unsarer Vorlieferanten Itefern Produkte ohne die Seriennummer 
des Herstellers. in diesem Fall übernehmen wir anstelle der Herstellergarantie die unbeschränkte gesetzliche Gewährleistung. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Wars vorrätig Ist. Rufen Ste an! Preisänderungen vorbehalten. 


Grafik 








Bild1. Mit entsprechender Hardware-Ausrüstung sind solch digitalisierte Bilder möglich. Hier ein Laubfrosch mit 256 Farben 
in der Auflösung mit 640x400 Bildpunkten 


Alles digital 


Dateiaufbau gescannter Grafiken 


Im Jahre 1986 einigten sich die Firmen Aldus, Microsoft und füh- 
rende Scanner-Hersteller auf ein einheitliches Dateiformat für ge- 
scannte Grafiken. Im PC-Bereich ist dieses Format, das »Tag Image 
File Format« (TIFF), mittlerweile zum Standard geworden. Die 
Software der weitverbreiteten Handy-Scanner arbeitet beispiels- 


weise mit dieser Dateistruktur. 


In einer TIFF-Datei sind neben der ei- 
gentlichen Grafik auch noch eine Rei- 
he weiterer Informationen unterge- 
bracht. Neben unbedingt notwendi- 
gen Daten, wie zum Beispiel der 
Bildgröße, kann eine TIFF-Datei zu- 
sätzliche Randinformationen enthal- 
ten, So ist es unter anderem möglich, 
den Namen der benutzten Software 
oder des Scanner-Modells in die Da- 
tei mitaufzunehmen. 

Diese individuelle Gestaltungsmög- 
lichkeit und die Tatsache, daß TIFF- 
Dateien nicht nur schwarze und 
weiße Bildpunkte (»Bilevel-Format«), 
sondern auch Grautöne (»Grayscale- 
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Format«) und sogar Farben enthalten 
können, erklärt die relativ kompli- 
zierte Struktur des »Tag Image File 
Formats«. Weil Farb-Scanner und so- 
mit farbige Bilder eigentlich nur im 
Profibereich (und damit in Preisre- 
gionen oberhalb 10000 Mark) vor- 
kommen, wird sich dieser Beitrag auf 
die Bilevel- und Grayscale-TIFF-Da- 
teien beschränken. Damit Sie aber 
dennoch einen Eindruck davon be- 
kommen, welche Bildqualitäten mit 
einem Farbscanner möglich sind, ha- 
ben wir in den Bildern 1 bis 4 die be- 
sten gescannten Fotos von diversen 
Diashows abgedruckt. Alle Bilder 


stammen nicht von einer Grafik- 
Workstation, sondern von einem PC 
mit VGA-Karte. 

Ein Byte jeder Bilevel-TIFF-Datei 
(schwarzweiß) enthält die Informatio- 
nen für acht Bildpunkte (ein Bit pro 
Bildpunkt). Bei Grayscale-TIFF-Da- 
teien gibt es üblicherweise zwei Mög- 
lichkeiten: Entweder enthält ein Byte 
die Inhalte zweier Bildpunkte (vier 
Bit pro Bildpunkt, das ergibt 16 Grau- 
stufen), oder aber ein Bildpunkt be- 
ansprucht ein ganzes Byte (acht Bit 
pro Bildpunkt, das ergibt 256 Grau- 
stufen). 

Bei der Speicherung der Daten wird 
das Bild in einzelne Streifen unter- 
teilt. Weil die Größe eines Streifens 
nicht festgelegt ist, sondern von Da- 
tei zu Datei verschieden sein kann, 
ist es auch möglich, die gesamte Gra- 
fik in einem Streifen unterzubringen. 
Jede TIFF-Datei beginnt mit einem 
acht Byte langen »Header« (Dateivor- 
spann), der folgende Daten enthält: 


Byte 0 und 1: Das erste 16-Bit-Wort 
enthält Informationen über die Byte- 
Anordnung der 16- und 32-Bit-Wor- 
te, die in der gesamten Datei verwen- 
det werden. Erlaubt sind die Einstel- 
lungen »II« (4949hex) und »MM« 
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(4D4Dhex). Im »II-Format«, dem im 
PC-Bereich üblichen Format, sind die 
Bytes immer in der Reihenfolge nie- 
derwertiges vor höherwertiges Byte 
angeordnet. Das bedeutet beispiels- 
weise, daß der Wert 0001hex in der 
Reihenfolge 01 und 00 abgelegt ist. 
Im »MM-Format« hingegen ist die 
Reihenfolge von jeweils zwei zusam- 
mengehörigen Bytes vertauscht, wo- 
mit es also der normalen Schreibwei- 
se folgt. 


Byte 2 und 3: Das zweite 16-Bit-Wort 
der Datei dient der Aufnahme einer 
Versionsnummer. Allerdings hat sich 
der Inhalt dieses Byte seit Festlegung 
des TIFF-Standards nicht geändert 
und wird sich wohl auch nicht än- 
dern. Der Inhalt 002Ahex kann und 
sollte also zur Kontrolle verwendet 
werden, ob es sich tatsächlich um 
eine TIFF-Datei handelt. 


Byte 4 bis 7: Dieses 32-Bit-Wort ent- 
hält in Byte ausgedrückt den Offset 
des ersten (und meist einzigen) Bild- 
verzeichnisses (Image File Directory, 
IFD). 

Im Bildverzeichnis stehen die an- 
fangs erwähnten Informationen — so- 
wohl die notwendigen als auch die 
unwichtigen. Das Verzeichnis be- 
steht aus einem 16-Bit-Wort, dem 
Eintragszähler. Dieser enthält die Ge- 
samtzahl der IFD-Einträge. Darauf 
folgt der 12 Byte lange, eigentliche 
IFD-Eintrag und ein 32-Bit-Wort, der 
»Next IFD Pointer«. Dieser enthält 
den Offset des nächsten IFD oder eine 
Null, wenn kein weiteres IFD vorhan- 
den ist. Letzteres ist der Normalfall, 
weil mehrere IFDs auch mehrere Gra- 
fiken innerhalb einer Datei bedeuten 
würden. Die meisten TIFF-Lesepro- 
gramme (so auch das DTP-Programm 
Pagemaker) ignorieren weitere IFDs. 
Die je 12 Byte langen IFD-Einträge 
(auch Felder genannt) geben den ei- 
gentlichen Aufbau des gescannten 
Bildes an und haben folgendes 
Format: 


Byte 0 und 1: Dieses 16-Bit-Wort be- 
stimmt den Aufbau (»Tag«) des IFD- 
Feldes, gibt also an, welche Informa- 
tionen das Feld enthält. Auf die 
wichtigsten Tags wird weiter unten 
eingegangen. 

Byte 2 und 3: Das zweite 16-Bit-Wort 
eines IFD-Eintrags enthält den Typ 
der einzelnen Feldwerte. Folgende 
Typen sind zulässig: 

1 = Byte-Format 

2 = ASCII-Werte - das letzte Byte 
muß eine Null sein 

3 = Short Integers - 16-Bit-Worte, 
benötigen je zwei Byte 

4 = Long Integers - 32-Bit-Worte, 
benötigen je vier Byte 

5 = Rational - zwei 32-Bit-Worte. 
Das erste Wort ist der Zähler, das 
zweite der Nenner eines Bruches. 
Dieser Typ benötigt acht Byte. 
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Byte 4 bis 7: Es folgt ein 32-Bit-Wort, 
das die Länge des Feldes (also die 
Anzahl der Werte) enthält. 

Byte 8 bis 11: Ein IFD-Eintrag endet 
mit einem zweiten 32-Bit-Wort. Es 
enthält normalerweise die Offset- 
Adresse der Werte (Value-Offset). Be- 
nötigen die Werte jedoch nur vier 
Byte oder weniger (das hängt von der 
Länge und dem Typ des Feldes ab), 
dann befinden sich hier anstelle einer 
Adresse die Werte selbst (linksbün- 
dig innerhalb der vier Byte angeord- 
net). Die Felder müssen in aufstei- 
gender Reihenfolge nach den Tags 
geordnet sein. 


Die Strukturen des Headers 


und des IFD einer TIFF- 
Datei sind komplex 


In Bild 5 sehen Sie die Struktur des 

Headers und des IFD einer TIFF-Da- 

tei in der Übersicht. 

Weil es die Grenzen dieses Beitrags 

sprengen würde, alle Tags bis ins De- 

tail zu beschreiben, soll es an dieser 

Stelle genügen, nur auf die im PC-Be- 

reich gebräuchlichen einzugehen. 

Diese lauten wie folgt: 

Bildbreite / Bildlänge 

Tag = 0100 / 0101hex 

Typ = Short oder Long (Short genügt 
meist) 

Länge =1 

Die Werte dieses Tags enthalten die 

Breite und die Länge (Höhe) des Bil- 

des in Bildpunkten. 

Bits pro Muster 

Tag = 0102hex 

Typ = Short 

Länge =1 

Dieses Tag, das die Anzahl der Bits 

pro Bildpunkt angibt, hat bei Bilevel- 

TIFF-Dateien den Wert 1. Bei Gray- 

scale-TIFF-Dateien sind die Werte 4 

(16 Graustufen) und 8 (256 Graustu- 

fen) gebräuchlich. 

Kompression 

Tag = 0103hex 


Bild 2. 
Ein Clown in der 
Standard-VGA-Auf- 
lösung mit 320x200 
Bildpunkten in 256 
Farben 


Grafik 


Typ = Short 

Länge =1 

Das Kompressions-Tag kennzeichnet 
die Komprimierungsart der Daten. 
Gebräuchliche Werte sind: 


1 = Keine Komprimierung (dies ist 
die Voreinstellung) 

2 = »CCITT 1D-Komprimierung« 

5 = »LZW-Komprimierung« 

32773 = »Pack-Bits-Komprimierung« 


Weil die Software von Handy-Scan- 
nern die Daten unkomprimiert beläßt 
und bei den meisten Flachbett-Scan- 
ner-Programmen der Benutzer aus- 
wählen kann, ob er eine Komprimie- 
rung wünscht oder nicht, soll hier 
auf eine Erläuterung der einzelnen 
Komprimierungsarten verzichtet wer- 
den. Die Beschreibung der Algorith- 
men würde ganze Bücher füllen. 


Photometrische Auswertung 

Tag = 0106hex 

Typ = Short 

Länge =1 

Dieses Tag bestimmt, wie die Grafik- 
werte zu deuten sind. Bei Bilevel- 
und Grayscale-TIFF-Dateien sind fol- 
gende Werte zulässig: 


0 = Wenn alle Bits (beziehungsweise 
ein einzelnes Bit) gesetzt sind, wird 
der Punkt als »Schwarz« interpre- 
tiert. 

1 = Ist kein Bit gesetzt, bedeutet dies 
die Farbe »Schwarz«. 


Streifen-Offset 

Tag = Olllhex 

Typ = Short oder Long (Long wird 
empfohlen) 

Länge = Streifen pro Bild 

Dieser Offset zeigt auf den Beginn 

des Streifens der eigentlichen Daten, 

wobei gilt: 

Streifen pro Bild = (Bildlänge + Zei- 

len pro Streifen - 1) / Zeilen pro 

Streifen 


Zeilen pro Streifen 

Tag = O116hex 

Typ = Short oder Long (Short genügt 
meist) 

Länge =1 
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Grafik 





Bild 3. Die weiße Ratte hat die gleiche Auflösung wie der Clown 


Dieses Tag gibt an, wie viele Zeilen 
ein Streifen enthält. Die Voreinstel- 
lung sieht vor, daß das gesamte Bild 
in einem einzigen Streifen unterge- 
bracht ist (Streifen pro Bild = 1). 
Streifen-Zähler 

Tag = 0117hex 

Typ = Short oder Long 

Dieser Wert, der die Anzahl der Byte 
pro Streifen enthält, ist bei unkom- 
primierten Daten nicht von Interesse, 
weil er sich dann aus der Bildbreite, 
den Zeilen pro Streifen und den Bit 
pro Muster ergibt. 

x-Auflösung / y-Auflösung 

Tag = O1lAhex / 011Bhex 

Typ = Rational 

Länge =1 

Diese Tags zeigen auf jeweils einen 
Bruch, der die Anzahl der Punkte pro 
Auflösungseinheit (siehe unten) ent- 
hält. 

Auflösungseinheit 

Tag = 0128hex 

Typ = Short 

Länge =1 

Hier finden Sie die Einheit für die x- 
und y-Auflösung. Gültige Werte 
sind: 

1 = Keine absolute Einheit. x- und y- 
Auflösung können nur zur Definition 
des Verhältnisses zwischen den bei- 
den Dimensionen genutzt werden. 

2 = Zoll (dies ist die Voreinstellung) 
3 = Zentimeter 

Dies ist wie gesagt nur ein Teil der 
zur Verfügung stehenden Tags, aber 
er genügt, um sich in TIFF-Dateien 
zurechtzufinden oder TIFF-Dateien 
selbst anzulegen. 

Um das eben erworbene Wissen zu 
vertiefen, sollten Sie sich zunächst 
ein paar TIFF-Dateien ansehen. Weil 
es jedoch nicht jedermanns Sache ist, 
sich durch Hexdumps hindurchzuar- 
beiten, steht das Programm »list- 
tiff.pas« (Listing 1) zur Verfügung. 
Mit diesem in Turbo Pascal 4.0 ge- 
schriebenen Programm können Sie 
TIFF-Dateien leicht analysieren. 
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Handy-Scanner (und auch viele 
Flachbett-Scanner) rastern Graustu- 
fenbilder bereits im Gerät selbst. Das 
bedeutet, daß die analogen Grauwer- 
te später für die Verarbeitung mit 
DTP-Programmen nicht mehr zur 
Verfügung stehen. 


Wichtig für DTP-Anwen- 
dungen: Wie wandelt 
man ein Bilevel-Bild ins 
Grayscale-Format um? 


Bisher mußten Sie sich als Besitzer 
solcher Scanner damit abfinden, daß 
die Bilder im DTP-Programm nicht in 
ihrer Größe verändert werden kön- 
nen, weil sonst das Raster zerstört 
und das Bild unbrauchbar gemacht 
würde. Daraus folgt, daß Graustufen- 
bilder vom Handy-Scanner prinzi- 
piell geräte- und auflösungsabhängig 
sind und beim Weiterverarbeiten in 
DTP-Programmen keine guten Ergeb- 
nisse erzeugen. 

Die Abhängigkeit von der Auflösung 
geht sogar so weit, daß es fast un- 
möglich ist, mit proportionalen Auf- 
lösungen (zum Beispiel 300x300 dpi) 
angefertige Graustufenbilder auf 
9-Nadel-Druckern mit 240x144 dpi 
unverzerrt auszudrucken. 

Mit der folgenden Methode lassen 
sich diese Probleme lösen: 

Dazu ist es notwendig, die geraster- 
ten Digitalwerte in Analogwerte um- 
zuformen, was im Grunde genommen 
simpel ist. Handelt es sich zum Bei- 
spiel um ein 4x4-Raster, so muß das 
entsprechende Programm einfach die 
gesetzten Bildpunkte innerhalb eines 
Rasterpunktes zählen. Es ergibt sich 
dabei ein Analogwert zwischen 0 
und 15 - der Grauwert des Punktes. 
Genau nach diesem Prinzip arbeitet 
das Programm »rescale.pas« (Listing 
2). Es wandelt eine Bilevel-TIFF-Da- 








Bild 4. Ein farbenprächtiger Papagei in VGA-Qualität 


tei mit einer Rastergröße zwischen 2 
und 8 in eine Grayscale-TIFF-Datei 
mit 4 oder 8 Bit pro Grauwert um, in- 
dem es die innerhalb eines Raster- 
punktes gesetzten Bildpunkte zählt. 


Die Rastergröße muß vom Benutzer 
eingegeben werden, weil die hierfür 
vorgesehenen Tags »Zellenbreite« 
und »Zellenlänge« von keinem uns 
bekannten Programm richtig einge- 
setzt werden. Die Rastergröße eines 
Bildes erfahren Sie am sichersten mit 
Hilfe eines Zoom-Editors, der zu den 
meisten Scanner-Programmen mitge- 
liefert wird. 


Durch den Konvertiervorgang verän- 
dert sich natürlich auch die in der 
Datei angegebene Auflösung, weil 
mehrere Punkte in der Quelldatei nur 
noch einem Punkt in der Zieldatei 
entsprechen. Eine angenehme Folge 
davon ist, daß die Datei durch die 
Konvertierung kleiner wird. So ent- 
sprechen zum Beispiel 4x4 Punkte 
(16 Bit) in der Quelldatei einem 4-Bit- 
Wert in der Zieldatei. 


Das Problem, das beispielsweise 
beim Umwandeln eines 3x3-Rasters 
mit Werten zwischen 0 und 9in 
4-Bit-Werte zwischen 0 und 15 auf- 
tritt, wird gelöst, indem die Werte 
mit dem Quotienten »neuer Maximal- 
wert / alter Maximalwert« multipli- 
ziert werden (hier: 15/9 = 
1,6666...). Der entsprechende Wert 
für 3 lautet also 3 x 1,6666... gleich 5. 


Das Rescale-Programm kann alle der 
TIFF-Spezifikation entsprechenden 
Bilevel-TIFF-Dateien lesen, aller- 
dings nur dann, wenn folgende Be- 
dingungen erfüllt sind: 

1. Nur die Byte-Reihenfolge »II« wird 
unterstützt, was aber im PC-Bereich 
kein Problem darstellt. 


2. Die Daten dürfen nicht kompri- 
miert sein. Uns ist allerdings kein 
Programm bekannt, das nicht auch 
die Speicherung der Datei im inkom- 
primierten Zustand zuläßt, insofern 
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ergeben sich also hier keine unlösba- 
ren Schwierigkeiten. 

3. Jede Bildzeile muß mit einem neu- 
en Byte beginnen, und die Anzahl 
der Bytes pro Zeile muß den Wert 
»Bildbreite + 7 / 8« haben. Diese For- 
derung wird jedoch von nahezu allen 
Programmen erfüllt. 





Mit »rescale.pas« ist die 
Verwendung von gescann- 
ten Bildern in DTP-Pro- 
grammen kein Problem 





Das Programm »rescale« wurde mit 
gerasterten TIFF-Dateien aus den Pro- 
grammen »Halo DPE«, »Genius Ge- 
niscan« und »Microtek EyeStar Plus« 
erfolgreich getestet. Sollten Probleme 
auftauchen, können diese mit dem 
Programm »listtiff.pas« leicht analy- 
siert werden. 

Mit »rescale« umgerechnete TIFF-Da- 
teien lassen sich sowohl in der Größe 
verändern als auch in guter Qualität 
auf 9-Nadel-Druckern ausgeben. 


(Torsten Priebe/tr) 


mm | listtiff.pas rescale.pas 
Turbo Pascal ab Version 4.9 


Besonderheiten | Bitte unbedingt Bedienungshinweise 
im Text beachten! 


: Program ListTIFF; 


{ ListTIFF 
Autor: Torsten Priebe 


osoauswtr 











90% mehr Daten auf Ihrer 


(c) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 


Erzeugt Listings von TIFF-Dateien 





Header 


Entry Coun 
Field 1 


Field 2 


A+2+B*12 


Bild 5. Die Struktur des Headers und des Image File Directory (IFD) einer TIFF-Datei 
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22: 
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Weniger Lärm und längere 


AK Festplatte mit dem EUROCOMP AR Lebensdauer durch Abschalten 


PS180-Festplattencontroller! 
Holt fast das Doppelte aus Ihrer Festplatte (ca. 90%)! 
Das ergibt zum Beispiel bei einer 80 MB-Platte 146 MB! 
Jetzt zusätzlich mit kostenlosem Cache-Programmi 
Durch neuen Datenseparator für fast alle RLL- und 
viele MFM-Festplatten geeignet! Auch für Ihre! 

Wird nur von EUROCOMFP offiziell importiert! 

Hat beste Testergebnisse in c't 8.88 - PC WELT 12.88 
- DOS 9.88 - MS-DOS Welt 4.88 - mini Micro magazin 
12.88 - PC Magazin PLUS 4.89 - FORMAT 5.89! 

Kann zwei verschiedene Festplatten verwalten! 

Gibt es als 8- und auch als 16-Bit-Kombicontroller! 
Neueste Version PS180-16E gleichzeitig geeignet für 
MS-DOS, PC-DOS, OS/2, NOVELL, UNIX und XENIX 
sowie für Platten mit bis zu 2048 Zyl. und 15 Köpfen! 
Fordern Sie unsere neueste Liste aller verwendbaren 
und getesteten Festpiatten an! 
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EUROCOMP - EDV-Beratun 


Her Festplatte mit DiskWatcher! 
Schaltet Ihre Platten ab wenn Sie sie nicht benötigen! 
Tut dies automatisch und/oder manuell mit Hot-Keys! 
Schont Ihre Nerven und Ihre Festplatten! 

Parkt Ihre Platte(n) in regelmäßigen Intervallen! 

Ist für alle Festplatten geeignet! Auch für Ihre! 

Jetzt mit kostenlosem Disk-Cache-Programm! 
Wurde Produkt des Monats (Chip 8.88)! 
Tausendfach im täglichen Einsatz bewähn! 

Ist eine deutsche Entwicklung von EUROCOMP! 
HeatWatcher zur Lüftersteuerung jetzt lieferbar! 











Die schnellsten Cache-Programme 
© DiskWizard und YCache laut Testergebnissen in 
c't 9.89 und PC Magazin PLUS 10.89 





® Fordern Sie noch heute kostenlose Unterlagen anl 


t 





Next IFD Pointer 









[T14] 9: Dateiname: LISTTIFF.PAS 
[296) 19: Sprache: Turbo Pascal ab Version 4.0 } 
[999] i1? 

[AS®] 12: Uses 

[WR] 13: Dos; 

[app] 14: 

[ST2] 15: Type 

[2F3] 16: String2 = String[2]; 
[DG3] 17: String4 = String[4]; 
[9H3] 18: Strings = String[8]; 
[9929] 19: 

[9H2] 29: {$IFDEF VER4®} 


PathStr = String[79]; ° 


] EUROCOMP - Ihr Partner für besondere Produkte informiert! 
v NEU: Mit SuperMem mehr V 





- Prößlstraße 8/d11 - 8000 München 90 - (089) 64 54 15 


® Ist eine geschützte Entwicklung von EUROCOMP! 





Neuer Command + Kommandoprozessor 


{$ENDIF} 


Listing 1. Mit dem Turbo-Pascal-Programm »listtiff.pas« ana- 
lysieren Sie den Aufbau von Grafikdateien mit gescannten 
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als 640K RAM unter DOS! 


Erweitern Sie Ihren Speicher bis auf 960 K-Byte! 
Davon zusammenhängend bis zu 736 K-Byte! 

Laden Sie residente Programme oberhalb von 640K 
und vergrößern Sie Ihren frei verwendbaren Speicher! 
Mit Utility zum Entfernen residenter Programmel 
Problemloser Ablauf großer Programme möglich! 
Kann Systeme mit weniger als 640K (z.B. 512K) auf 
640K und mehr hochrüsten! 

Kein Konflikt mit extended und EMS-Speicher! 

Ist für praktisch alle Kompatiblen geeignet! 
Programmierbare Speicherzu- und Abschaltung! 


Top-Utility in PC+ 11.89! Tests in DOS 4.89, c't 7.89! 
Neu: Version 3 mit vielen neuen Funktionen und 





das bei geringerem Speicherbedarf (nur 5 bis 15K)! 
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{ Dynamische Liste für Felder, die 
größer als vier Bytes sind } 

ListeZeiger = "Liste; 

Liste = Record 
Offset : LongInt; 
Tag : Word; 
FieldType : Word; 
FieldLength : LongInt; 
NextRec : ListeZeiger; 

End; 


{ Die Namen aller Tags } 


: Const 


TagNames: Array[$FE..$149] Of String[25]= 

{ 25 Zeichen } 

('NewSubfileType 
'SubfileType 
'Imagewidth 
'ImageLength 
'BitsPerSample 
‘Compression 

'? 


7 
'PhotometricInterpretation 
'Threshholding 
'CellWidth 
'CellLength 
‘FillOrder 

'? 

v2: 

‘DocumentName 
'ImageDescription 
'Make 

‘Model 
'"Stripoffsets 
‘Orientation 

'? 

.; 
'SamplesPerPixel 
‘'RowsPerStrip 
‘StripByteCounts 
'MinSampleValue 
'MaxSampleValue 
'XResolution 
'YResolution 
‘PlanarConfiguration 
'PageName 
'XPosition 
'YPosition 
'FreeOffsets 
'"FreeByteCounts 
'GrayResponseUnit 
'GrayResponseCurve 
'Group30ptions 
'Group4Options 

"2 


'? 

'ResolutionUnit 
‘PageNumber 

= 

“2 

er 2 
'ColorResponseCurves 
2: 


'? 
"2 
'SoftWare 
'DateTime 
+2: 
'? 
“2 

Bi 
“2 
'? 
"2 
"2: 
‘Artist 
'HostComputer 
'Predictor 
'whitePoint 
‘PrimaryChromaticities 
"ColorMap 


mn nenn ns[nn nn sn nn nn nn NN SS NS NN NN TEN NN NN NT N NT N NT NT NT NT NN NN NN NN NN NS 


> 


{ Größe eines Wertes der einzelnen Typen 
in Bytes } 
TypeBytes: Array[1..5] Of Byte= 
(1, 1, 2, 4, 8); 


FName, ListName : PathStr; 
F ı File; 
List : Text; 


IFDAddr 
FirstRec, 
CurrRec, 
TempRec 


: LongInt; 


: ListeZeiger; 


{ Initialisiert die Variablen und öffnet 





122: 

123: 
124: 
125: 
126: 
127: 
128: 
129: 
139: 
131: 
132: 
133: 
134: 
135: 
136: 
137: 
138: 
139: 
149: 
141: 
142: 
143: 
144: 
145: 
146: 
147: 
148: 
149: 
159: 
151: 
152: 
153; 
154: 
155: 
156: 
157: 
158: 
159: 
169: 
161: 
162: 
163: 
164: 
165: 
166: 
107: 


169: 
179: 
171: 
172: 
173: 
174: 


die Dateien } 

Procedure Init; 

Begin 
Writeln( 'ListTIFF'); 
Writeln('Autor: Torsten Priebe'); 
Writeln('(c) Everts & Hagedorn'); 
Writeln; 


If ParamCount<1 Then Begin 
Write('Name der TIFF-Datei [.TIF]J: '); 
ReadLn(FName); 

End Else FName:=ParamStr(1); 

I£f Pos('.', FName)=@ Then 
FName:=FName+'.TIF'; 


{$IFDEF VER5®} 
FName:=FExpand(FName); 
{$ENDIF} 


Assign(F, FName); 
{$1-} 

Reset (F, 1); 
{$1+} 


I£ IOResult<>® Then Begin 
Writeln( 'Datei ', FName, 
* nicht gefunden! '); 
Halt(1); 
End; 


If ParamCount<2 Then Begin 
Write('Name der Listing-Datei '‘, 
'[.LISj: '); 
ReadLn(ListName); 
End Else ListName:=ParamStr(2); 
If Pos('.', ListName)=@ Then 
ListName:=ListName+'.LIS'; 


{$IFDEF VER5Q} 
ListName:=FExpand(ListName); 
{$ENDIF} 


Assign(List, ListName); 
Rewrite(List); 


Writeln(List, 'ListTIFF - 
Writeln(List); 
Writeln(List, 'Of£fset', 
{ 4 Spaces } 
’ 
'Name', 
{ 23 Spaces } 


',FName); 


'Wert '); 
Writeln(List); 


: End; 


um } 
: Function HexByte(B: Byte): 


{ Rechnet ein Byte ins Hexadezimalsystem 


String2; 


: Const 


HexZiffern: Array[P.. 15] Of Char= 
tl, 27, 13°, 4', 
tt, gt, 
'A', Be) ‘CH 'D', 'E', 
'F'); 


: Begin 


HexByte:=HexZiffern[B Div $19]+ 
Hexziffern[B Mod $19]; 


: End; 


{ Rechnet ein 16 Bit Wort ins 
Hexadezimalsystem um } 


: Function HexWord(W: Word): String4; 
: Begin 


HexWord:=HexByte(Hi(W))+HexByte(Lo(W)); 


: End; 


: Function HexLong(L: LongInt): 


{ Rechnet ein 32 Bit Wort ins 
Hexadezimalsystem um } 
Strings; 
Begin 
HexLong:=HexWord(L Div $PPP1PPRP)+ 
HexWord(L Mod $PPP1PPPP); 


® End; 


219: 


{ Liest (und listet) den Dateikopf } 


: Procedure ReadHeader; 


212: 
213: 
214: 
215: 
216: 
217: 
218: 


Var 
W: Word; 
L : LongInt; 


Begin 
Writeln(List, 'Header:'); 


Listing 1. Mit dem Turbo-Pascal-Programm »listtiff.pas« ana- 
lysieren Sie den Aufbau von Grafikdateien mit gescannten 


Bildern 
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BUSINESS 


Schul-Notenverwaltung 

Für Lehrer aller Schultypen... Mit 

Noten 1 bis 6, Punkien G bis 15. 
Ausdruck von Notenlisten. Klassarı 
arbeits-Siatistik als Grafik 

Mündliche-. Schnftliche-, Duron- 
schniits- und Gesamt-Noten. 
Hardwarsanforderungen * 

5,25" 0. 3,8" Disk.: 79- 


Verein 85 


Mitglieder verwalten: suchen 

ändern. Drucken von Elikelten 
Karlarkarten, Inkasso-Listen, 
Zahlungserinnerungen, &tc, 
Mitgliederstatistik, Spielarten- 
venyaltung, Briala schreiben 

Min. 2 Lautwerke erforderlich 

5,25" 0. 3,5" Disk.: 198,- 


GESUNDHEIT GESUNDHEIT 
Diagnose Body-Checker 


Stell mit/N-Fragen lest, welche Profi-Sheck Up lür Gesundheit und 
Krankheit Sıe haben, Sie erhalten Lebenserwartung, Mit gezielten Fragen 
eine konkrete Diagnose-Aussage &u Ihrer Lebensführung wird festgestellt 
oder waiteran Rat, Geelgnat für wie hoch Ihre statistische Lebenser- 
Privat oder dan Fachmann wis wartung ist Und welchen Organen 
Ärzte, Heilpraktiker Studenten besondere Gefahren drohen, 
Hardwarsänlorderungen ” Hardwarsanlorderungen * 

5,25" 0. 9,5" Disk.: 89,- WE 3.35" 0.3.5" Disk: 79,- 


Sex Trainer 

Modernes Lernprogramm vom 
Fachmann. In 5 Trainingsstufen 
werden so gut wie alle Themen 

rund um dis Sexualität abgefragt 

und trainlert. Sexualwissen macht 
Angsiirei und alt Sicherheit! 
hlardwareaniorderungen * 

5,25" 0, 3,5" Disk.: 69,- 


ZU HAUSE 


Haushaltsführung 

Das komplette Haushaltspaket 

ohne Kompromisse. Kassenbuch, 
Bankkontenverwaltung, Adress- 

dater, Terminübersicht, Koch 
rezept-Katalaq und Notizblock 

Für die Hausfrau u, den Hausmann. 
Min. Festplatte erforderlich, 

5,25" 0. 3,5" Disk.: 99,- 


PC-Lehrer 


Das umfassende Lernprogramm über 
PC-Benutzung und Konzepte. In 
angenehmer, grafischer Waise wird 
alles vermittelt von Tastatur. 

Maus, Drucker bis zur Einführung 
von Anwenderprogrammen, 
Hardwarsanforderungen " 


5,25" Disk.: 4 118,- 


HOBBY 
Video-Karlei V3.1 


Bis zu 999 VHS-Video-Cass 
verwalten. Speichern, An h 
sehen, drucken mit Filmtitel, 
Spieldauer, Bemerkungen lür 
Schauspieler, Ragisseur etc. 
Drucken vor div, LUisten und paß- 
genauen Rücken- u, Front-Elikellen. 
Hardwareanlorderungen 


CD-Verwaltung 

CD's, Schallplatten und Musik- 
cassetten mit Titel, Interpreten, 
Spieldauer u. Musikart verwalten. 
Starke Suchroutinen, sortierte 
Listenausdrucke, Ellkellendruck, 
Kınderleichte Bedienung 
Hardwareantorderungan * 


5,25" 0.3,5"Disk.;ı je 49, 90 












































































Bio-Doc 

Der Ertährungsschätz der Natur- 
hellkunds, zeigt zu jedem Krank, 
hellsbild die Maßnahmen und 
Mittel, die Sie selbst gelahrlos 
anwenden können, Therap 
Bäder, Tinkturen, Akupi 2 
Teerezapte, Hausapotheke stc. 

5,23" 0. 3,5" Disk.: 69,- 






























































































PC-LINK 


2 PC/AT verbinden. 50 als wäre 
es nur einer! Mininetzwerk von 
Kirschbaum”. Die Ideale lösung 


UTILITIES 
DOS-Master 


Superbequeme Benutzeroberfläche 
mit DOS-Funktionen. wie Kopieran, 


FLUGSIMULATOR 
Flight Step 1 


Professioneller Blindilugsimulatar 
für ferıige Flieger und alle die 


ASTROLOGIE 


Asltologische Berechnungen mit 
umfangreichen Auswertungen 
Für den Laitn orler eflalmanen 


I-Ging 
Schicksal und Zukunftsanalyse nach 
dem Original vom Fachmann. Sie 
haben sın Problem? Führen Sie das 
"Ging durah und Sie bekommen bis 
















































































Re, benennen w ken van wollen. Absalute er txelt» !ur dar Datenlsanster, Komplelt mil Astrologen gaaignet zu-3 [Nuoksellen Antworten 
MN os 3 nal bu Kg! ve Man er ke re Ah Fi 2,5m Aö-z32 el und Soltwars Berechnung allernöllnen Daten AUS 1.3 Mbyle Hearammpade,g.c 
sowie sinem DOS3,3 Lelmbuch mit telrumenlen. Div, anlliegbare Flug» Längere Kabel bis Om auf Anfrage ir Sekunden 5,29" 0.3,5" Disk.: „. 





nnelle 
halen mil onginaler Reichweite nf 


Flugw=g auf Tastendruck Anzeiger. 
Alles In Deutsch, mitdiv. Flugkarten. 
Schnell Sonderprasprkt anlardernn! 
Hardwersanfordenungen " 

5,28" 0. 3,8" Diski: 198,- 


Mausall Plus 
Nulzen Sie che Maus m-alları 


Frogtammen LAßt siolr bequem und 5.28" Disk. PG und Komgalible ‚112, m 
schnell auf edas Programm sin: Pt. 

4 sk, Amstreand POTSAU . 
stellen. und lunktloniert sichr f u 98, 


5,23" Disk,: 35,- 35" Disk, Schneider EuroPC 98.- 


kompleller Belahlsbaschreibung 
jeuerzant zuf Tastendruck Im Rechner 
Ideal für ale Einstelger und 

Profis dle schnelles DOS-Handlincı 
Brwartan. Kinderkelchte Beglenung, 
Hardwareänfordenungen ” 

5.25" 0,95" Disk! 69,- 


C-4 Antivirus 

Arbeilet im Hintergrund und zeigl 
solorl an, wenn sichaın Virus 
ennistel o, schen vorhanden Isl 


5.25" Diey,; 118,- 





Hauser nach Koc! 
Porsönlichkeilsbascheibung 

a oa. 2 DIN-As4-Spien Umlang 
Auswehungen zur Soole,Emplindan 
Liebs, Galühlen, Gesunaheit 
Motivation. Partmerschaätt 
Kunzentralion, Protukdvial,; 
Intelllgenz.. und, And, 
Inlaafierte Datei mil geogralisoen 
Koogrdlralen häuliger Geburtsarte Sie arhalları honkrete Aussage zu 
Frolessignellar Einsatz möglich. Schickssl. Charakter, Glückstage, 
Harcweansanlander ungen Konllikte elc ‚Euer bel. Parson 
5,28" 0.3,5" Disk.: 99,- W 525° 0.35" Disk.: 79,- 


AS 232 Schnittstelle erlorderliah 
Ausgeralli u, alles In Dautzcir 
5,23" 0.3,3" Disk: 168,- 


Multi-Screen 

Endlich alla Grafikprogramme 
und Sorala unter Harculaal 
Fhr] Po/ AT mıt Herculaskand, 


Psycho 

Anarkanntar Tast zur Persönlichkeits- 
Baschtalhung ziher Person. Auswer- 
ungen zur Ängsten, Antrieb, Gefühlen, 
Slununungen, Willen etc. 

5,28" '0. 3,5" Diak.: 89,- 
Magic-Analyse 


Nachualler Geheimwissenschaft. 





































































ÜBERSETZER 


Übersetzt vollautomalisch Ihre 
englischen Teste ınz Deulsche 

und umgekehrt- Ca- &D 000 Stichworte 
sine enalten und lasseı 
auf 120 600 ausbatlen. Lie: 
ASQll-Datei sin, Übersetzun 
llegl bei oa, 2 Worlun’Sekunde, 
Viele Grammalilwegeln sind bereils 
intaurlart auer können vom 

Anwender programmuert werden 

Gura Übarsetzungsergebnlase, obwahl 
grammatlkallsch nieht Immss ganz 
einwandfrei. Sel hohen Ansprüchen 
leichtes Überarbeltung notwendig 
Einschließlich speicherresidenlem 
Wörterbuch und Vokabeltrainar 

Min Festmatte erlarderlich: 
Hardwareanfordsrungan 


3,23" Disk.: 248,- 


LOTTO PC V2.1 


Die neue Version stark arweilarl 
‚Jalz! auch lur Miltwaohslotto, mil 
mehr Auswertungen und ven 
arten Funktionen Allo 
Zlahungen bis (989 gespeichert 
Neuere Ziehungen können jederzeit 
mit abgespaichart warden. Byslanı 
lip mil arhöhler Gewinnehancen 
Tipvorsehlaa, Tretfernaulıokeit, 
Tipvargleıclı, Tnelferwiedar- 

holung, Ziehungsahstand für Jade 
Zahl, Auswenungen für jeden 
Zattraum, wie lange jede Zahl 

nicht gezogen wurde umd...und... 
Endlich mal miehr ala 3 Richtige 
Update für 35,- erhältlich gegen 
Einsendung der Onginaldiskette 
Hardwarsanforderungen * 

5,25" 0.3,5" Disk.: 69,;- 


LIT-LITERATUR N Dataphion 827/29 Steuerhorn 


Mit Gastunkmon und 
Tischewinge- Fılr 
Fllgnt 3”, Siap 1" 
und andare Binu- 
latoren gestanel. 
Ansclluß an 


Ganfekarle 179, Pr 
Quickshot 113 _ 


Analog Joystick & m 
eg, Pr, 
Gamekarte } 


Kurze Kante {us PC's zum Anschluß 
von 2 Analegjoysticks oder Steuer- 
harn, 1/2 Steckplatz 

59,- 













































Lilarslur-Verwallung a la garlel 

"LIT" st hür Privaı Studenten 
Pubiiastan, Archive, Firmän ale 
Varwaltung von Alleralurstellen 

aus Zaitschrltan und Bucher 
Dfrektas Suchen nach Autor, Titel, 
Kapitul und Erstheinungsjahr oder 
nach seldstgewahlten Ordnurigsbe- 
qeitfen, Verwaltung von Schlag 

und Stichworten. Eingaba längerer 
Texte zuden Literalurstellen, 
Vieltallige Auswerlungen m&glich 
Listen» und Karleikarları druckaır 
Inlagriarla Teyminverwallung ml 

ser ANZAIge der Termune 
chanfeohnar \L. Notiaolack 
Ansolunaralinaft zum Tlalstnrais 
Min, Feslnlalte U. @10 K-RAM 
5,25" 0,3,5" Disk: 99,- 

























































300, GO 175 
Ble-talig Foslzugelas 


Dataphon 24008 

300, 1200/120D. 2300/2400 Bautl 
er 643,- 
Gonmlenn 

Uimtassendes DFU-Programım vom 
Harstellar der Matänhan's 
Hardwateanlorrlerungen ' 

5,25" Disk; 89 m 
Anschlulkabel 

RS 222 Kahl zum Anschlud sines 
Kopplers ce, Modern 28 polig 
Blerker/Buchse 49 m 

































artördarlıch 







































































ZUBEHÖR 


Mä- Maus (RS 232-AnschluB, einschh Maus-Pad u.-Halter) 109;- 
BU MB Fllecard (Supereand von Yorlex mil div. Software) 849,- 
Clus»Synthesizeikane (Der I2-alımmige Synthesizer) 299,- 
Handy-Scarrier (16 Qrabstulen, 400dpt, mil Texterkennung) 898,- 
548 Drusketbunket {Für alke Cantronicdrucker) 248,- 
Druckerkabel (Ca, 180om. für alle Oentrönicdrucker) 29,- 
Vorlansnhälter (Wire einlaclv am Manitor betestigt) 24,90 
Siaubhaubern 2,8, für Schneider Euro PC) 19,- 
Mausuntartage (Rulschtäste Kunstsichhmarle, ca. 27 x 24cm) 9,90 
Ralnigungslücher (90 fauchte Tücher in Spenderdose) 9,90 
Diskatten 3,25" (10SIK_ In Kanar für 360 KByte) 9,90 
Reaimgungscekele Fir 5.25" nit Reiniaungsflüssigkeit} 9,95 


STEUER 89 


Prol\-Pregramm zur Erstellung 
und Berechnung der Löhn- und 
Einkommensteuer Ir ÜD/BO. 
Jetzt Wissen Si gleich was 
Sie m zahlen missan, 
baw, was Sla wiedderbekominen: 
kind Sie können glaich mehr 
fach unter versah, Aspekten 
berenhmen und auscnuakam 

Miı Einkommansteueriabellen 
und BrutanNatansrsechmung 
Undate-Kartetlir Folgslalıre 
liegt bei, Harewarsanlord, * 


528" 00,5" Di 139 


BUCHHALTUNG 


Einnahme/lbarschunBuch- 
haltung. Mil "EAR" eratällen 
Slalfıra Rassenhlcher Bank- 
listen. Vorstelenanmelsung 
Buchen allar Eintmahımen und 
Ausgaben ur Kontan+Kasse 
Buchungssalze Anden, ein 
fügen han, ehucKen uu.m. 
Aufeulkarar Konionplan- 

Sahr leichte Bachenung 

aber tratzdem professionell 
Schnell eis Demtitür 20, DM 
anlordem. Hardwareant, * 


199,- 


SCHREIBM:-KURS 


Mir 10 Fingern nllnd schralben 
In 40 Tagen spieland anlarntı 
Auf dam PGYAT wart eine 
hnalbmiaschine simuliert ml 
dputscher DIN Tastaluın Die div 
Ubungsteite dleses: deisoliert 
Lemignögfamms umlassen 
elnan komplatten Kurs mil 
ndger Auswertung der 
gemachten Fehler und der 
Tepgeschwindigken zur 
permanenları Kontrolla des 
Larneriolges. Hardwarzanlord, * 


79;- 


BIO-RHYTHMUS 


Madamds Programm naclı 
neusetan Erkenntnissen 
Seelische, Plivelsche- und 
Intalleklualla-Kurven, Miltlat 
werte, Bin-Jaht sowie Marc 
Plrasen milı der Gebunsmend:- 
phase, Intacırharter Parinarver 
glatelr. Kurven aul- Bildschirm 
orler Druckern DIN Ad Inmrie 
mil Legende, Einschl. Brosalıur 
übor.die BIO-Rhythmus 
Theone allgemein 
Hardwaireantorderungen * 


525"0,38" Disk: 49,- 


















































































5,25" 0. 3,5" Diski: 5,25 Disk.; Weltaus mehr Angebole und Informationen in unserem Katalog ! 







































SPIEL-PAKETE 


Spielepakei 1 

14 Programme Im Palhel 
Bomber, Squash, Kniltel, Paco, 
Reaktion, Seewoll, Fallon, 
Lotterie, Racing und mehr. Für 
geslrellle PC-Anwanıder, die 
Iste Enlspannung 
zwischendurch brauchen. 



















ERNÄHRUNG 


kür sine gestinde Emanumg! 
Über 7&G Lobansmitrel mit 
Datarı wio Kalorlen, Erwail 
Falt- und Kohlanhydral-Anteile 
Vitamine, Bioteinheiten. Mina- 
Al une Ballaststoffe Alla Datanı 
voll valar- und arweıtargan Die 
©. 15000 Daten kännanan- 
al aufgerufen oder zu ganzen 


STAMMBAUM 


Famllien-Stemmbauın ver 
wallen, ausdrucken um der 
nlayı,. Stalıelik analysieren 
Fur nis zu 20DD Parsonan 

ni bis ZU 30 Garbrälionen 
Stallstischa Bufschriumgen 
Anzahl ter Geburten, Kinder, 
Bırıglas oher |,ebrenseıwar- 
tung una Goschlechtanvar 


AMARIS BTX/2 


Der bek, Blx«Soflwaradesoder 
mil Posizulassung, Neben 
den Grundlunktionen bielel 
BT 2: ang Pranrammlar 
;, Netewerklählakell, 
nd...und, 
Test ım "PC-Plus' 3/88 
Auslülnliche Intormatlanon 
finden Sie in unzerem Katalog 


Kostenlosen Programm- 
Katalog unter Angebote 
Tel. 030 / 752 91 60| gesucht! 
anfordern. Schreiben Sie uns! 
























































Mens zusammrergesiällt teilung pro Generation, Er palaatle erlerckerlicch Spielenaket 2 y 4% 1 

werden, In. Kalanlentatielle miltlung von Verwantlsehallen. Aul 5,25%. Diskellen mit Kabel ep vo ad m Paket Ping 1 Hiermit bestelle ich: 

und. Vitamin-/Minsralstofilexikaon Welche Vorfahren wurden älter? Pang, Bandlı, Blacky, lerypta, ee N 2 . oa 

Marlusreeinigederifngg D Haruwilreanlorderungen ETKEI Poeimadenn 33BB,- Mi Morsen, Mine, Musik r > pr Nachnahme U Euro: Scheck liegt bei & 

. Kalender und ımahr (zzgl, 6,- DM Varsaridkosten/Ausland 12,- DM) ® 

saso35D 79 5: 79 Wie, Akusukkonpler238,= Wi 5.25 0.3.5" Disk.: je 49,- 8 Ich bitte. om unverbindliche Zusendung a 
Vorsänd nr pe Nachiishme oder Vorkasss (Eurg-Scheck), hamdwanenanlärderungen: Achtung I Herstollerbedingte Lieferzeiten. i Ihres neuesteri, kostenlosen PG/AT Katalogs- a 

andpauschule: Intand'&,- DM Atıslanıi V2- DM Wenn niohl unders sngagebanı, geelgnal für PÜUXTIAT Bol aritöhlor Machlrage ist nicht immar jeder [ 


ingen umd Irmümer vorbehalltem Computer milt min, 1 Floppylaufwerk odor Festplatte, Artikel zolork lieferbar 
MuSt-Abzug bal Auslantislielorungen ürs! ab A00,- DM, Dos atı 3,0, min, 512 «RAM Arhoilsapiuaher. 
Kompalibel zu erculer, OGA- und EGA-Grolikkarten: 











Barussiasimid 


Schöneberger Straße 5 = / LEBah | 
1000 Berlin 42 (Tempelhof) | Map ana “| 


Vor-/Nachname 








Straße 
DATEN -TECHNIK [BEREgErZEN 2i> 5 —— 
/ = PLZ/Wohnort 
Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 10-18 Uhr, Sa, 10-13 Uhr 
- Unterschrift: Mein Computer: 


Grafik 


ve» vanen 

SERLABBSES 
VOHrREDDENDO 
sn 


mm 
9ZzaRH 
NO E 
Proo 
[urFUpFarTed] 


219: 
229: 
221: 
222: 
223: 
224: 
225: 
226: 
227: 
228: 


229: 
239: 
231: 
232: 
233: 
234: 
235: 
236: 
237: 
238: 
239: 
249: 
241: 
242: 
243: 
244: 
245: 
246: 
247: 
248: 
249: 
259: 
251: 
252: 
253: 
254: 
255: 
256: 
257: 
258: 
259: 
269: 
261: 
262: 
263: 
264: 
265: 
266: 
267: 


BlockRead(F, W, 2); 

Writeln(List, HexLong(®), ' 
"Byte Order', 
{ 17 Spaces } 


HexWord(W)); 


I£ W<>$4949 Then Begin 
Writeln(List, "Ungültige Byte-Order!'); 
Close(F); 
Close(List); 
Halt(1); 
End; 


BlockRead(F, W, 2); 
Writeln(List, HexLong(2), ' ', 
‘Version’, 
{ 2® Spaces } 


’ 


HexWord(W)); 


I£ W<>$@@2A Then Begin 
Writeln(List, "Ungültige Version! '); 
Close(F); 
Close(List); 
Halt(1); 
End; 


BlockRead(F, IFDAddr, 4); 

Writeln(List, HexLong(4), ' ', 
"ist IFD Pointer‘, 
{ 12 Spaces } 


' 
HexLong(IFDAddr)); 


Writeln(List); 
End; 


{ Liest (und listet) das IFD } 
Procedure ReadIFD; 


Var 
B : Byte; 
W, EntryCount, 

Index, FieldType, 

Tag : Word; 
L, FieldLength, 
I 


: LongInt; 


TagName : String[25]; 


: Begin 


Writeln(List, 'IFD:'); 
Seek(F, IFDAddr); 


BlockRead(F, EntryCount, 2); 
Writeln(List, HexLong(IFDAddr), ' ', 
"Entry Count', 
{ 16 Spaces } - 


' 
HexWord (EntryCount)); 


{ Dynamische Liste initialisieren } 
New(FirstRec); 
TempRec:=FirstRec; 


For Index:=1 To EntryCount Do Begin 
BlockRead(F, Tag, 2); 


{ Wenn das Tag nicht im Array TagNames 
enthalten ist, dann den Namen "?" 
eintragen } 

I£ (Tag<$FE) Or (Tag>$149) Then 

{ 25 Zeichen } 
TagName:='? 
Else TagName:=TagNames[(Tag]; 


Write(List, HexLong(FilePos(F)-2), 
* '‘, TagName, ' Yr 
HexWord(Tag)); 


BlockRead(F, FieldType, 2); 
Write(List, ' ', HexWord(FieldType)); 


BlockRead(F, FieldLength, 4); 
Write(List, ' '‘, 
HexLong(FieldLength)); 


{ Benötigen die Daten mehr als 

vier Bytes? } 
I£ (TypeBytes[FieldTypej*FieldLength)>4 
Then Begin 

BlockRead(F, L, 4); 

Writeln(List, ' ', HexLong(L)); 


{ Tag in die Liste aufnehmen } 
CurrRec:=TempRec; 
CurrRec‘ .Offset:=L; 





337: 
338: 


349: 
341: 


344: 
345: 


347: 
349: 
351: 


354: 
357: 


369: 
361: 
362: 
363: 
364: 
365: 
366: 
367: 
368: 
369: 
379: 
371: 
372: 
373: 
374: 
375: 
376: 
377: 
378: 
379: 
389: 
381: 
382: 
383: 
384: 
385: 
386: 
387: 
388: 
389: 
399: 
391: 
392: 
393: 
394: 
395: 
396: 


419: 


[gep] All: 





CurrRec“ .Tag:=Tag; 
CurrRec“ .FieldType:=FieldType; 
CurrRec‘ .FieldLength:=FieldLength; 
New (TempRec); 
CurrRec“ .NextRec:=TempRec; 

End 


Else Begin 
Case FieldType Of 


{ Byte } 

l: For I:=1 To FieldLength Do Begin 
BlockRead(F, B, 1); 
Write(List, ' ', HexByte(B)); 

End; 


{ ASCII } 
2: Begin 
Write(List, ' ', '"")5 
For I:=1 To FieldLength-1 Do 
Begin 
BlockRead(F, B, 1); 
Write(List, Chr(B)); 
End; 
Seek(F, FilePos(F)+1); 
Write(List, '"'); 
End; 


{ Word } 

3: For I:=1 To FieldLength Do Begin 
BlockRead(F, W, 2); 
Write(List, '‘, HexWord(W)); 

End; 


{ Long } 

4: For I:=1 To FieldLength Do Begin 
BlockRead(F, L, 4); 
Write(List, '‘ ', HexLong(L)); 


Seek(F, FilePos(F)+4- 
(TypeBytes[FieldType]* 
FieldLength)); 


Writeln(List); 
End; 
End; 


CurrRec” .NextRec:=Nil; 
BlockRead(F, L, 4); 
Writeln(List, HexLong(FilePos(F)-4), 


’ 
'Next IFD Pointer', 
{ 11 Spaces }. 
x '‘, HexLong(L)); 
Writeln(List); 
End; 


{ Liest (und listet) die Daten der 
Felder } 
Procedure ReadFields; 


var 
B : Byte; 
W : Word; 
L, I : LongInt; 
TagName : String[25]; 


Begin 
Writeln(List, 'Fields pointed to by ', 
'the tags: '); 


CurrRec:=FirstRec; 
While CurrRec<>Nil Do Begin 


I£ (CurrRec”.Tag‘$FE) Or 
(CurrRec‘“.Tag>$1498) Then 
{ 25 Zeichen } 
TagName:='? 
Else TagName:=TagNames[CurrRec‘.Tag]; 


Write(List, HexLong(CurrRec” .Offset), 
“  *, TagName); 


Seek(F, CurrRec” .Offset); 
Case CurrRec“ .FieldType Of 


{ Byte } 
1: For I:=1 To 
CurrRec“.FieldLength Do Begin 
BlockRead(F, B, 1); 
Write(List, ' ', HexByte(B)); 
End; 


Listing 1. Mit dem Turbo-Pascal-Programm »listtiff.pas« ana- 
lysieren Sie den Aufbau von Grafikdateien mit gescannten 


Bildern 





DOS 12'’89 


ComputerDiscount2000GmbH 

































Plantron Amstrad 
PT-Top AT Tower Preissenkung! 2258,- Versionen 
PT-AT Tower 1928,- PT-AT/4O Tower 2578,- | Systeme 
PT-AT/64 Tower 3398,- PT-286 Tower 428,- 
PT-386SX-16 Tower 3728,- PT-386SX-20 Tower 4499,- | 1640 Mono 1438,- 1638,- 2158,- 2098,- 
PT-SX Tower 948,- PT-SX/4O Tower 3698,- | 1640 EGA 2238,- 2468,- 2988,- 2858,- 
PT-SX/80 Tower  4148,- . 
12-MHz-Option 128,- MS-DOS 4.01 288,- | Versionen sD DD HD20 
System 
Commodore 
PPC-512 1378,- 1648,- 2938,- 
PC-10 Ill Grundversion mit 2 Floppies 1398,- i 
Monitore 12MD 14CD_ I12HRCD 14HRCD 


PC-10 111/S 
PC-10 111/520 


1 Floppy 5.25" 360 KB 
1 Floppy 3.5" 720 KB 
mit 20 MB Festplatte 
mit 30 MB Festplatte 
mit 40 MB Festplatte 


PC-10 11/S30 
PC-10 111/540 





PC-10 Il 2/20 1999,- PC-10 Ill 1/20 1838,- 
PC-10 111 2/30 2078,- PC-10 Ilı 1/30 1878,- 
PC-10 Il 2/40 2378,- PC-10 1 1/40 1948,- 
PC-20 Ill 1898,- PC-30 Il 2998,- 
PC-40 III 3999,- Amiga 500 . 999,- 
Amiga 2000 1999,- Monitor 1084 628, 
Amiga 2000+1084 2598,- 


Neu im Programm! Drucker MPS 1230 nur 298, 


TECOM COMPUTER 


TECOM_ BABY-AT 286 
80286-12 MHz Takt, 16 MHz LM, 0/1 WS, 














512 KB RAM (bis 4 MB erweiterbar) 1298,- 

AT-286/20 1898,- AT-286/40 2048,- 

AT-286/80 2698,- 

TECOM NEAT AT 

80286-16/21 MHz, 27 MHz LM, 1 MB RAM, 

(bis 4 MB erweiterbar), AT-Kombicontroller 2078,- 

NEAT AT 286/20 2598,- NEATAT 286/40 2948,- 

NEAT AT 286/800 3248,- 

TECOM AT-386 SX 

80386-16 MHz, 1 MB RAM (bis 4 MB 

erweiterbar), AT-Kombicontroller 2248,- 
- AT 386SX/40 3248,- AT 386SX/80 3598,- 

TECOM AT-386-20 

80386-20 MHz, 1 MB RAM (bis 4 MB 

erweiterbar), AT-Kombicontroller 2898,- 

AT 386-20/40 3948,- AT 386-20/80 4498,- 

TECOM AT-386-25 Cache 

80386-25 MHz, 37 MHz LM, 2 MB RAM, 

(bis 16 MB erweiterbar), 32 KB Cache Controller, 

AT-Kombicontroller ( Interleave 1:1), 4598,- 

AT 386-25/40 5998,- AT 386-25/80 6498,- 

AT 386-25/327 inkl. 327MB SCSI 9999,- 

TECOM AT-386-33 Cache 

80386-33 MHz, 2 MB RAM, 

AT-Kombicontroller ( Interleave 1:1), 6798,- 

AT 386-33/40 7598,- AT 386-33/80 7798,- 

AT 386-33/327 mit 327 MB Festplatte, 18 ms 
16-Bit SCSI Future Domain Controller,novellfähig 
1698,- 
Netzwerke/Komm. 

NOVELL ELS I 1098,- NOVELLELS II 2248,- 

Adv.Netw. 286 2.15 3998,- Adv.Net.286 SFT 5598,- 

Adv.Netw.386 12898,- Arcnet dual ported 288,- 

Arcnet Karte 8-Bit 169,- Arcnet Karte 16-Bit 348,- 

Arcnet Boot ROm 78,- Active HUB 8-Port 398,- 

Active HUB 4-Port 188,- Passive HUB 39,- 

Arcnet Terminator 5,- Ethernet 16-Bit 398,- 

Ethernet 8-Bit 298,- Ethernet Boot ROM 78,- 

Ethernet Terminator 5,- R-P-T-1 3000 Kit 1298,- 


Neu! Diskless Workstation 
- 12 MHz 286, 1 MB RAM 





- 14" Monitor s/w 

-2 serielle-,1 paralleler Anschluß 
Modem 
Longshine 8824B 228,- Longshine 8824 extern 368,- 
Longshine LCS-8824 MNPS5 extern 398,- 









Systeme 










2086 SD 1778,- 2088,- 2388,- 2699,- 
2086 DD 2168,- 2478,- 2788,- 3088,- 
2086 HD 2558,- 2868,- 3178,- 3468,- 


2286 DD 
2286 HD 


3098,- 
3948,- 4198,- 4498,- 


2386 HD 6238,- 





8087-3/5 MHz 
8087-2/8 MHz 


80287-8 Fast 

80287-10 Fast 
80287-12 Fast 
80387-16 MHz 
80387-20 MHz 
80387-25 MHz 
80387-33 MHz 


8087-1/10 MHz 
80287-3/6 MHz 
80287-2/8 MHz 
80287-1/10 MHz 
80387SX-16 MHz 


Zubehör 


EGA/VGA-Monitore Mitsubishi 1481A 1248,- 
Addonics MON-7D5 448,- Hitachi M560 1128,- 
NEC Multisyrnc 2A 1098,- EIZO 90608 1548,- 
NEC Multisyrnc 3D_ 1398,- EIZO 90708 1998,- 
NEC Multisyrnc AD_° 2798,- Citizen CCM104 1288,- 
NEC Multisync XL 4198,- TECOM 5154 748,- 
TECOM 5156 798,- TECOM 5157 968,- 
TECOM 1984 2799,- 


Monochrom-Monitore 








14" Flatscreen s/w 218,- 14" Flatscreen bernstein 218,- 
Grafikkarten TECOM EGA 1024 338,- 
TECOM TEGA-P 218,- TECOM TVGA-8 378,- 
TECOM TVGA-16,256 318,-TECOM TVGA-16,512 428, 
EiZO MD-B10 798,- GENOA Level 9 378,- 
GENOA VGA 5100 499,- GENOA VGA 5300 548,- 
GENOA VGA 5400 698,- EGA Wonder 800 388,- 
ATI V.I.P. VGA 448,- ATI VGA Wonder 256 638,- 
ATI VGA Wonder 512 738,- Vega VGA OEM 16-Bit 629,- 
Video Seven VGA1024 698,-Video Seven Vega VGA 518,- 
v7 Fastwrite VGA 778,- Video Seven V-RAM 999,- 
Orchid Designer VGA 488,- Pro Designer 256 578,- 
Pro Designer 512 678,- MaxEGA 309,- 
MaxVGA 438,- Citizen PCG-1000 748,- 
Seagate 
3.5" Festplatten 
ST-125-0 485,- ST-125-1 535,- 
ST-125N-0 598,- ST-125N-1 648,- 
ST-138-0 595,- ST-138-1 658,- 
ST-138R-0 545,- ST-138R-1 608,- 
ST-157R-0 655,- ST-151 868,- 
5.25" Festplatten 
ST-225R .409,- ST-225 435,- 
ST-225N 568,- ST-238R 465,- 
ST-250R 499,- ST-251-0 675,- 
ST-251-1 715,- ST-251N-0 799,- 
ST-251N-1 878,- ST-277R-0 755,- 
ST-277R-1 808,- ST-277N-O 918,- 
ST-277N-1 968,- ST-296N 1038,- 
ST-4096 1268,- ST-A144R 1348,- 
Festplattenkits (inkl. XT-Controller/SCSI-Contr. und Kabelsatz) 
ST-225RPR Kit 499,- ST-225 Kit 538,- 
ST-238RPR Kit 565,- ST-138RPR Kit 645,- 
ST-250RPR Kit 599,- ST-277RPR Kit 858,- 
ST-296N Kit 1098,- ST-4144RPR Kit 1488,- 
Festplatten-Controller 
WD-1003V MM2 228,- WD-1003V SRI 228,- 
WD-1003V SR2 248,- WD-l006V MM2 248,- 
WD-1006V SR2 275,- WD-1007V SE2 528,- 
Seagate STOLl 55,- Seagate STO2 87,- 
Seagate STIIM 98,- Seagate STIIR 105,- 
PS-180-8 368,- PS-180-16FN 599,- 
LCS-6620 TX/S 159,- LCS-6210D 89,- 








Atari 





Neu! ATARI 4160STE 1278,- 
Mega ST 1638,- Mega ST2 1798,- 
Mega ST4 2798,- Monitor SM-124 258,- 

Neu! Portofolio Der neue Taschen-Computer' 678,- 

Schneider 


VMM14 VCM14 MSi4 


MMI2 


Monitore EMI14 








3148,- 3798,- - 
3398,- 4078,- - 
4498,- - 
- 3798,- 4498,- 
5 4228,- 4948,- 
@ 4358,- 5078,- 
- 4758,- 5478,- 
Software 
dBase IV 1498,- AutoCad 10.0 7398,- 
dBase Entwickler  2198,- Clipper Compiler 1528,- 
Framework Ill 1398,- Open Access II 1298,- 
Ventura Publisher 2.01878,- F&A 978,- 
Pagemaker 3.0 1498,- Turbo Pascal 5.5 255,- 
MS-Word 5.0 958,- TP Profi Pack 409,- 
MS-Multiplan 548,- Turbo Profi ProfiPack 538,- 
MS-Works 379,- Toolboxen 165,- 
MS-Chart 3.0 648,- Wordstar 5.0 Porf. 718,- 
MS-Excel 978,- Word Perfect 5.0 888,- 
P6 Plus deutsch oder englisch 1198,- 
P7 Plus deusch oder englisch 1548,- 
Einzelblatt. P6+ 348,- Einzelblatteinzug PP>-+ 448,- 

















Farb-Option-Kit 218,- Serielles Interface 198,- 
P2200 deutsch 798,- P2200 englisch 748,- 
Einzelblatteinzug für NEC P2200, vollautomatisch 178,- 
Epson 
LX-400 399,- LX-850 598,- 
LQ-400 638,- LQ-550 798,- 
LQ-850 1298,- CSFLQ-850 318,- 
LQ-1050 1698,- CSF LQ-1050 398,- 
LQ-2550 2848,- CSF LQ-2550 798,- 
FX-850 999,- FX-1050 1248,- 
Star 
LC24-10 599,- Lc-10 378,- 
LC-LO Color 499,- xB24-10 1398,- 
XB24-15 1798,- 
Okidata 
ML-320 898,- CSF ML-320/390 einfach 328,- 
ML-321 1149,- CSF ML-321/391 einfach 398,- 
ML-390 1138,- CSF ML-320/390 doppelt 748,- 
ML-391 1549,- CSF ML-321/391 doppelt 898,- 
ML-393 2298,- CSF ML-393 einfach 498,- 
ML-393 C 2498,- CSF ML-393 doppelt 898,- 
Emulationsmodul für OKI MI-393 (erforderlich) 148,- 
Citizen 
Swift24 848,- LSP120D 348,- 
Laserdrucker 
Kyocera F-1000 5178,- Kyocera F-1200 7598,- 
Kyocera F-2200 9198,- Kyocera F-3000 11598,- 
Kyocera P-2000 12898,- Epson GQ-5000 3678,- 
Sharp JX-9300 2798,- NEC LC-866+ 5290,- 
NEC LC-890 7999,- 
Diskettenlaufwerke 
5,25" 360 KB 128,- 5.25"1,2 MB 158,- 
3.5" 720 KB 128,- 3.5'1.44 MB 158,- 


3.5" 720 KB, Slime 128,- 3.5"1.44 MB, Slime 158,- 


Auf dem Hahnberg - D-5403 Mülheim-Kärlich 1 / Industriegebiet - Tel.02630/508-0 


Telefax: Selbstverständlich können Sie uns auch über Telefax erreichen. Leider stand bei Druckbeginn dieser Anzeige die genaue Telefax-Nummer noch nicht fest. Bitte 
erfragen Sie diese bei den herkömmlichen Auskunftstellen oder bei uns! Vielen Dank! 


Einige unserer Vorlieferanten liefern Produkte ohne die Seriennummer des Herstellers. In diesem Fall übernehmen wir anstelle der Herstellergarantie die unbeschränkte 


gesetzliche Gewährleistung. Preisänderungen sind vorbehalten! Bitte erfragen Sie die aktuellen Tagespreise oder forderen Sie unseren Katalog an! 


12/89 


{ ASCII } 42: { Initialisiert die Variablen und öffnet 
413: 2: Begin 43: die Dateien } 
414: Write(List, ' ', "5 44: Procedure Init; 
415: For I:=1 To 45: 
416: . CurrRec“.FieldLength-1 Do Begin 46: Var 
417: BlockRead(F, B, 1); 47: Code : Integer; 
418: Write(List, Chr(B)); 48: s 
419: End; 49: Begin 
429: Seek(F, FilePos(F)+1); 59: Writeln('Rescale'); s 
421: Write(List, '"'); 51: Writeln('Autor: Torsten Priebe'); 
422: End; 52: Writeln('(c) Everts & Hagedorn'); 
423: 53: Writeln; 
424: { Word } 54: 
425: 3: For I:=1 To CurrRec‘.FieldLength 55: If ParamCount<1 Then Begin 
426: Do Begin 56: Write('Name der Quelldatei [.TIF]: '); 
427: BlockRead(F, W, 2); 57: Readln(FName); 
428: Write(List, ' ', HexWord(W)); 58: End Else FName:=ParanStr(1); 
429: End; 59: I£ Pos('.'‘, FName)=® Then 
439: 69: FName:=FName+' .TIF'; 
431: { Long } 61: 
432: 4: For I:=1 To CurrRec‘.FieldLength 62: {$IFDEF VER5®} 
433: Do Begin 63: FName:=FExpand(FName); 
434: BlockRead(F, L, 4); 64: {$ENDIF} 
435: Write(List, ‘ ', HexLong(L)); 65: 
436: End; 66: Assign(F, FName); 
437: 67: {$I-} 
438: { Rational } 68: Reset(F, 1); 
439: 5: For I:=1 To CurrRec‘”.FieldLength 69: {$I+} 
449: Do Begin 70: 
441: BlockRead(F, L, 4); 71: If IOResult<>@ Then Begin 
442: Write(List, ' ‘, HexLong(L)); 72: Writeln( 'Datei ', FName, 
443: BlockRead(F, L, 4); ; 13: ‘ nicht gefunden!'); 
444: Write(List, ' ', HexLong(L)); 74: Halt(1); 
445: End; 75: End; 
446: End; , 76: 
447: 77: If ParamCount<2 Then Begin 
448: Writeln(List); 78: Write('Name der Zieldatei [.TIF)J: '); 
449: CurrRec:=CurrRec“ .NextRec; 79: Readln(OutName); 
459: End; : End Else OutName:=ParanStr(2); 
451: End; : I£ Pos('.', OutName)=@ Then 
452: : OutName:=OutName+'.TIF'; 
453: Begin e 
454: Init; ! {$IFDEF VER59} 
455: ReadHeader; : OutName:=FExpand(OutName); 
456: ReadIFD; : {$ENDIF} 
457: ReadFields; : 


458: Close(F); : Assign(Out, OutName); 
459: Close(List); : Rewrite(Out, 1); 
469: End. 


EN 2 Au If ParamCount<3 Then Begin 
Listing 1. Mit dem Turbo-Pascal-Programm »listtiff.pas« ana- Write( 'Rastergröße in der Quelldatei ', 
lysieren Sie den Aufbau von Grafikdateien mit gescannten ; : '[2 bis 8]: '); 
Bildern B Readln(Raster); 
End Else Val(ParamStr(3), Raster, Code); 


I£ Not (Raster In [2..8]) Then Begin 
Writeln( 'Rastergröße nicht im ', 
' = s Pi) 
: Program Rescale; B a Ren 
; 
{ Rescale ! EN 
Autor: Torsten Priebe £ 


(ce) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn If ParamCount<4 Then Begin 


Write('Bits pro Grauwert für die ', 
‘Zieldatei [4 oder 8]: '); 
Readin(BitsPerPixel);. 
End Else 
Val(ParamStr(4), BitsPerPixel, Code); 


Rechnet gerasterte Bilevel-TIFF-Dateien 
in echte Grayscale-TIFF-Dateien um 


Dateiname: RESCALE.PAS 
Sprache: Turbo Pascal ab Version 4.®@ } 


I£ Not (BitsPerPixel In [4, 8)) Then 
Begin 
Writeln('Nur 4 oder 8 Bits pro ', 
: {$IFDEF VER4®} 'Grauwert möglich! '); 
: Type Close(F); 
PathStr = String[ 79]; 116: Halt(1); 
{$ENDIF} 117: End; 
118: 
var 119: If ParamCount<>4 Then Writeln; 
FName, OutName : PathStr; 129: Writeln( 'Konvertiere ', FName, ' nach ', 
F, Out : File; 121: OutName, '...'); 
IFDAddr : LongInt; 122: Writeln; 
Imagewidth, 123: End; 


ImageLength, [ ] 124: . 
NewWwidth, 125: { Liest den Dateikopf der Quelldatei } 


NewLength : Word; 126: Procedure ReadHeader; 


Stripoffsets : Array[1..1924] Of 127: Var 

LongInt; 128: W : Word; 
Raster, 129: L : LongInt; 
BitsPerPixel : Word; 139: Begin . 
Interpretation : Boolean; 131: Write('Lese Dateikopf...'); 
XResolution, 132: 


YResolution : Record 133; { Byte Order } 
Zaehler, [C22] 134: BlockRead(F, W, 2); 


Nenner : LongInt; [299] 135: . 
End; [283] 136: I£ W<>$4949 Then Begin 


RowsPerStrip, [XF1] 137: Writeln; 

BeROLBETORUREEE NORA Listing 2. Ein Leckerbissen für DTP-Anwender: Mit dem Tur- 
bo-Pascal-Programm »rescale.pas« konvertieren Sie Bilevel- 
in Grayscale-Bilder 


: Uses 
Dos; 
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Traum 


für Qualitäts Computer Bücher 


MS-DOS Handbuch DM 29,80 
Best.Nr. 133 














Public Domain und 


Shareware 
Best.Nr. 315 


PC/XT/AT 
Wichtige DM 9,80 


DM 19,80 





Tabellen und 
Daten 
Best.Nr. 285 


GRAFIK 
Bilder 


aus Public Domain und Shareware 








Wehr ald 2100. CHp-arı Kilo. deal nur Saltangessutung 
Für praktbetin alla CITENPuhehe unc« Fintworäubeitungen 


BR p/ rec 








MS-DOS DM 9.80 


Taschen- 
tabelle Nr. 272 










Das Festplatten-Handbuch 
Best.Nr. 310 
ar DM 29,80 


Schwalbe/Fernengel 


Das 
Festplatten 
Handbuch 


NS BE 
NN 
MSN 
3 
Em 











Computer - Sprachen und 
Assembler 





a Best.Nr.282 
nführung 8088/86 Assembler. Sehr guter Ein- 
uorucı N mit interessanten Beispielen. 


O Best.Nr.231 R 
8088/8086 Maschinensprache 319 Seiten. Ein- 
führung und viele nützliche Programme. Sehr 
gut! DM 29.80 


O Best.Nr.241 F ß 

Alles über Batch-Dateien. Wirklich alles, was es 
zum Thema Stapeljobs zu sagen gibt. 120 
Seiten. DM 9.80 


O Best.Nr.202 er 4 
UNIX Grundlagen und Einführ. Sehr gute Ein- 
führung in UNIX und XENIX. 230 Seiten mit 
vielen Beispielen. DM 39.- 


O Bast.Nr.25 “ 

68000 Microcomputer Einführ, Lehr- Lern- und 
Arbeitsbuch für 68000 CPU Anwender, Viele 
Beispiele. DM 39.- 


Best.Nr.116 4 k 

hzehn Bit Computer. Alles über die Prozes- 
soren 68000, 8086, TMS 9900, 28000, 373 
Seiten. DM 29.80 


O Best.K.119 er 
Programmieren mit Z80. Komplette Einführun 
mit Beispielen. Sehr umfangreich und gut! 
Seiten. DM 9.80 


O Best.Nr.24 
Einführung Z80 Masch.Sprache 99 Seiten Ein- 
führung DM 5.- 


O Best.Nr.8029 
280 Assembler Handbuch 424 Seiten Beschrei- 
bung aller Befehle. DM 9.80 


O Best.Nr.109 r 
Ba Programmierung Einführung. 300 Seiten. 


O Best.Nr.118 
Programmieren in 6502 Maschinensprache, 
240 Seiten Einführung und Beispiele. DM 5.- 


O Best.Nr.137 h 
Einführung in FORTH. 148 Seiten Einführung, 
Beispiele. DM 5.- 


OBest.Nr.200 le s 

FORTH Programmbeispiele, Sehr interessante, 

raktische Programme in FORTH Quellcode. 
Seiten. DM 29.80 


O Best.Nr.223 

Modula 2 Anwender Handbuch Sehr gute Ein- 
führung mit Programmbeispielen inclusive 
Modula2 Compiler auf Diskette nur DM 9.80 


FORTH 83 Schnellkurs. Komplette, Einfüh 

nellkurs. Komplette Einführun! 
mit Beispielen und Diskette mit FORTH Com 
piler. DM 19.80 


O Best.Nr.229 . 

Praktische Einführung in LISP. Komplette Ein- 
führung mit Beispielen in die Sprache der 
Zukunft. DM 29.80 


O Best,Nr.232 
PROLOG Handbuch. 170 Seiten, DM 29.80 


O Best.Nr.233 
PROLOG Anwendungen. 178 Seiten. DM 29.80 


Q Best.Nr.240 
Prakt.Einf. PROLOG. 226 Seiten. DM 29.80 


O Best.Nr.217 
Künstliche Intelligenz- Programme in PASCAL 
und FORTH. DM S.- 


QO Best.Nr.245 
Praktische Einführun 
nete Einführung, 
beispiele. DM 29.80 


I Best.Nr. 194 
Das C-Anwender Handbuch. Komplette 
Sprachbeschreibung, 200 S. DM 29.80 


in C. Eine ausgezeich- 
Seiten viele Programm- 


Best.Nr.2612 ‘ 

all-C. Schnellkurs Komplette Schnelleinfüh- 
rung mit C-Compiler und Beispielen auf Dis- 
kette DM 19.80 


O Best.Nr.246. 
Praktische Einführung in Turbo Pascal 4.0. 202 
Selen) anführung mit Beispielen. Sehr gut! 


O Bast.Nr.112 
PASCAL Handbuch. 172 Seiten. DM 9.80 


O Best.Nr.113 

BASIC Programmier Handbuch 154 Seiten Ein- 
führung mit vielen Beispielen. Ideal für C-64, 
und ATARI 8 Bit. DM 5.- 


O Best.Nr.122 

BASIC für Fortgeschrittene. 226 Seiten mit sehr 

Inarossamen ips und Programmen. Sehr gut! 
5.- 


O Best.Nr.27 
BASIC-Handbuch, 150 Seiten. DM 5.- 


O Best.Nr.102 
Mathematische Programme in BASIC. 
Seiten. Sehr gut! DM 29.80 


Bost.Nr.188 A 
tatistik in BASIC, 209 Seit. Praktisch alles was 
Sie suchen. DM 39.00 


Q Bast.Nr.213 
Technische Gleichungssysteme in BASIC. Sehr 
gut! DM 49.00 


Q Best.Nr.31 
57 Programme in BASIC. 150 Seiten. DM 5.- 


U Best.Nr.121 
Microsoft BASIC Handbuch 
Einf.u.Beispiele DM 5.- 


Commodore 64/128 


Best.Nr.124 
Programmieren 
230 Seiten DM 5.- 


Q Best.Nr.189 
C-64 Assembler, 200 S. DM 5.- 


O Best.Nr.147 
Beherrschen Sie Ihren C-64 124 Seiten Tips + 
Tricks. DM 5.- 


O Best.Nr.145 
64 Programme für C-64. 212 Seiten, DM 5.- 


O Best.Nr.146 n 
Hardware EN EIteUngen, C-64 Experimente am 
Userport. 165 Seiten DM 5.- 


O Best.Nr.187 
29 Programme f.C-64. 122 Seiten. DM 5.- 


Q Best.Nr.204 
Grafik und Ton f, C-64. 180 Seiten. DM 5.- 


O Bast.Nr.212 : 
Geschäftsprogramme C-64, 174 Seiten. DM 5.- 


O Bast.Nr.141 4 
Programme f.VC-20. 162 Seiten. DM 5,- 


Niedrig - Preis - Rakete 1 


O Best.Nr.230 
MSX Bostarainleren in BASIC und Maschinen- 
sprache, 230 Seiten DM 5.- 


OD Best.Nr.144 
33 Programme für den Sinclair Spektrum, 138 
Seiten DM 5.- 


O Best.Nr.108 
Bone um den Sirıclair Spectrum, 140 Seiten 


Bene für den Sinclair Specti 186 
rogramme für den nclair spectrum, 
Seiten DM 8. 


Best.Nr.140 
inclair ZX 81, 128 S. DM 5.- 


Q Bast.N.NPRI A r 
le 5 Titel der Niedrig Preis Rakete 1 mit zu- 
820 Seiten Informationen nur 


141 


151 


Seiten 





in Maschinensprache, 


sammen 
DM 19.80. 


In Österreich: ERB-Verlag : Amerlingstr. 1 - A-1061 Wien - Tel.: 0222/566209 


In der Schweiz: TANATEK AG-Rainweidstr. 


9 CH-6330 Cham - Tel.: 042/3650 10 


ATARI 800/800XL/800XE 
64 


O Best.Nr.1 
ATARI BASIC Learning by Using 
DM 5.00 


J Best.Nr.205 
Das große Spiele Buch Teil 2. 195 Seiten noch 
mehr Listings. DM 29.80 


Low Cost Preisrakete 2 


Nr.22 
croprozessoren, Grundlagen, Eigenschaften, 
Aufbau, 120 Seiten. DM 5.- 


a Best.Nr.149 
rogramme für TI 99/4A DM 5.- 


2 Best.Nr.148 
rogramme für Sharı 
PCT500,1212,1211 D 


O Best.Nr.26 h 
Microprozessoren Teil 2 DM 5.- 


O Best.Nr. 222 
Sinclair QL-Anwendungen DM 5.- 


Q Best.Nr. LCR2 


Alle fünf Bücher zusammen mit 700 Seiten Info 
nur DM 19.80 


IBM-PC/XT/AT + 
Kompatible 





Sempiben 189 Seiten f. 


O Best.Nr. 
Einführung 


66 
in dBASE Ill DM 29.80 


Q Best.Nr. 216 
Wordstar für Füchse DM 24.80 


O Best.Nr. 219 
Mehr Profit_mit Framework 
Beispiele, 177 Seiten DM 29.8 


Einführung und 


u Best.Nr.220 n 
inführung Tabellenkalkulationen, sehr gut 
DM 19.80 


O Best.Nr.221 
Symphony Anwendungen DM 29.80 


OD Best.Nr. 226 
Hacker Handbuch + Modem DM 19.80 


O Best.Nr. 227 
Wordstar,Planstar, WORDSTAR 2000. DM 5.- 


Best.Nr. 234 
LOTUS 1-2-3 Anwendungen DM 29.80 


O Best.Nr. 235 ’ 
Goethe Utilities. Sehr gute Programme, Tips 
und Tricks. DM 29.80 


 eicisichlelhichdslichelcildlekstichdsekceldlckckdelekdkclleih ib LEELELEELE LEE eg ee rre 


Bestell-Coupon-Heute noch einsenden! 
Gewünschtes ankreuzen, Seite heraustrennen und einsenden an 


Ing.W.Hofacker GmbH, Tegernseer Str. 18, D-8150 Holzkirchen 
Tel. 0 80 24/73 31, Telex 52 69 73, Fax 75 80 


hlun 


& 
a Den Betrag habe ich auf Ihr 
oO 


Verfalldatum: — Eee 
Liefern Sie an folgende Adresse: 





Best.Nr.239 
ven Access Il Einführung und Anwendung. 


r gut! 348 Seiten DM 39.- 


mBemna0s e 3 
sktop Bus fing mit FONTASY, 198 Seiten, 
sehr gut. DM 19.8! 


Bost.Nr.247 
Handbuch, 352 $S. DM 39.00 


DO Best.Nr.248 x 4 
Einführung in die Fraktale Geometrie. Wirklich 
verständlich, sehr gut mit vielen Programmen 
in C. DM 39.00 


O Best.Nr.253 

blic Domain und Shareware Handbuch 
Band 1. Sechs sehr interessante Pakete mit 
Anwendungen, 100 Seiten DM 9.80 


O Best.Nr.254 

Public_Domain und Shareware Handbuch 
Band 2. 16 weitere sehr interess. Pakete Be- 
schreibungen. 150 Seiten DM 9.80 


O Best.Nr.259 
PC/XT/AT Service und Selbstbau Handbuch. 
Ein Muß. Sehr gut! DM 39.00 


O Best.Nr.260 
LaserSet Handbuch. Profess. Seitengestaltung 
mit PCs. 252 $. DM 39.- 


O Best.Nr. 267 
Barcode Schnellkurs DM 9,80 


O Best.Nr.2632 
VENTURA 1.1+2.0 Schnellkurs Sehr gut! Mit 
Diskette, DM 19.80 


e) Best.Nr. 315 DM 19,80 
rafik Bilder aus Public Domain u. Shareware 






Best.Nr.266 4 
as Handbuch zum LaserJet+ Ein Muß für 
alle Laserdrucker Anwender. Sehr gut! Ca 150 
Seiten. DM 29.80 


VERS 

Die Kompaktinformation 
zum 
ONr.271 LOTUS 1-2-3 Taschentab. 


iedrigpreis! 


DM 9.80 


ONr.273 dBASE Ill Taschentabelle DM 9.80 
ONr.274 Clipper Taschentab, DM 9.80 
ONr.275 Turbo Pascal Taschent. DM 9.80 
DONr.278 MS-WORD Taschentab. DM 9.80 
ONr.277 SYMPHONY Taschentab. DM 9.80 
ONr.279 FRAMEWORK Taschent. DM 9.80 
ONr.270 BASIC-Taschentabelle DM 5.00 
ONr.284 Windows Taschentab. DM 9.80 


O Hiermit bestelle ich die in dieser Seite angskreuzten Artikel und wünsche folgende Bezahlung 


LelonP so per Nachnahme (zuzüglich DM 6,50 NN-Gebühr 
'ostscheckkonto München 15 E 
Vorkasse (+ DM 3,50 Versandkosten) Bei Vorauskasse bitte Euroscheck beilegen. 


Bestellung mit Kreditkarte: 
Q Eurocard Best.Nr, Best.Nr, 
U American Express 
Q Diners Club Best.Nr. Best.Nr. 
Q VISA 

Karten Nr.: 





7 überwiesen. (+ DM 3,50 Versandkosten) 


Writeln( 'Ungültige Byte-Folge in der ', 
‘Quelldateil'); 
Close(F); 
Close (Out); 
Erase (Out); 
Halt(1); 
End; 


236: 
237: 
238: 
239: 
249: 
241: 
242: 
243: 
244: 
245: 
246: 
247: 
248: 
249: 


PhotometricInterpretation, 2); 


{ StripOffsets } 
$@alll: Begin 
BlockRead(F, L, 4); 
If FieldLength>1 Then Begin 
Seek(F, L); 


{ Version } 


BlockRead(F, W, 2); For I:=1 To FieldLength Do 


BlockRead(F, 


I£ w<>$@92A Then Begin Stripoffsets[1], 4); 


Writeln; 
Writeln( 'Ungültige Version in ', 
‘der Quelldatei!'); 259: 

Close(F); 251: 

Close (Out) 252: 

Erase(Out) 253: 

Halt(1); 254: 
End; 255: 
256: 
257: 
258: 
259: 
269: 
261: 
262: 
263: 
264: 
265: 
266: 
267: 
268: 
269: 
279: 
271: 
272: 
273: 
274: 
275: 
276: 
277: { ResolutionUnit } 
278: $9128: 
279: BlockRead(F, 
289: ResolutionUnit, 2); 
281: 
282: 
283: 
284: 
285: 
286: 
287: 
288: 
289: 
299: 
291: 
292: 


End Else StripOffsets[1]:=L; 
End; 


{ RowsPerStrip } 
$9116: 
BlockRead(F, RowsPerStrip, 


{ XResolution } 

$@11A: Begin 
BlockRead(F, L, 4); 
Seek(F, L); 


{ lst IFD Pointer } 
BlockRead(F, IFDAddr, 4); 
Writeln(' Ok'); BlockRead(F, 
XResolution.Zaehler, 4); 
BlockRead(F, 
XResolution.Nenner, 4); 
End; 


165: { Liest die IFD der Quelldatei } 

166: Procedure ReadIFD; 

167: 

168: Var 

169: W, EntryCount, Index, 

179: FieldType, Tag, Compression, 

171: BitsPerSample, 

172: PhotometricInterpretation : Word; 
173: I : Integer; 
u L, FieldLength, Offset : LongInt; 
176: Begin 

177: Write('Lese IFD...'); 

178: 
179: 
189: 
181: 
182: 
183: 
184: 
185: 
186: 
187: 
188: 
189: 
199: 
191: 
192: 
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HUHW 


{ YResolution } 

$@11B: Begin 
BlockRead(F, L, 4); 
Seek(F, L); 


Er! 


BlockRead(F, 
YResolution.Zaehler, 4); 
BlockRead(F, 
YResolution.Nenner, 4); 
End; 


Seek(F, IFDAddr); 


Sb88DDO 


{ Entry Count } 

BlockRead(F, EntryCount, 2); 

End; 

{ Auf ungültige Werte setzen (Wegen s 
Fehlermeldung bei fehlenden Daten) 

ImageWidth:=9; 

ImageLength:=9; 

BitsPerSample:=9; 

StripoOffsets[(1]:=9; 

RowsPerStrip:=9; 

XResolution.Zaehler:=9; 

XResolution.Nenner:=ß; 

YResolution.Zaehler:=9; 

YResolution.Nenner:=9; 


Seek(F, Offset+12); 
End; 


{ Überprüfen, ob das IFD nach der TIFF- 
Spezifikation gültig ist - daher noch 
alle nach theoretisch erlaubten Werte 
zulassen } 

If (Imagewidth=®) Or 


PEEFERFFELFTRTRERTN 


ayoz 
VWSVPOAUVUFAAASSDSS UND 


o 
[9] 


194: (ImageLength=9) Or 


EIS 


196: { Da ® hier gültig ist, FFFFh verwenden } 


e ’ (Not (BitsPerSample In [1..8]J)) Or 
PhotometricInterpretation:=$FFFF; 


a nn 


25 
ra 


(Not (PhotometricInterpretation In 
[9..4))) Or 


((Not (Compression In [1..5]))) And 
(Compression<>32773)) Or 


199: { Standardwert für Compression und 
299: ResolutionUnit } 
Compression:=1; 
292: ResolutionUnit:=2; 
293: 


294: 


neay 
358 


$ 


For Index:=1 To EntryCount Do Begin 
Offset:=FilePos(F); 


17] 
w 


(Stripoffsets[1]=9) Or 


Bas: 


296: 


u 


((XResolution.Zaehler=9) And 
BlockRead(F, Tag, 2); (XResolution.Nenner=9)) Or 
BlockRead(F, FieldType, 2); 


BlockRead(F, FieldLength, 4); 


298: 
((YResolution.Zaehler=®) And 


211 (YResolution.Nenner=9)) Then Begin 


en mmmmmmmmem 


Case Tag Of 
{ ImageWwidth } 
$P19p: 
BlockRead(F, ImageWidth, 2); 


Writeln; 
Writeln( 'Ungültiges IFD in der ', 
'Quelldatei!'); 
Close(F); 
Close (Out); 
Erase(Out); 
Halt(1); 
End; 


213: 
214: 


{ ImageLength } 
$P191: Begin 
BlockRead(F, ImageLength, 2); 


217: 
218: 
219: 
229: { Standardwert für RowsPerStrip } 


I£ RowsPerStrip=@ Then { Ist die TIFF-Datei zwar theoretisch 
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RowsPerStrip:=ImageLength; 
End; 


{ BitsPerSample } 
$9192: 
BlockRead(F, BitsPerSample, 2); 


{ Compression } 
$8193: 


BlockRead(F, Compression, 2); 


{ PhotometricInterpretation } 
$91986: 
BlockRead(F, 


330: 
331: 


gültig, aber hier unbrauchbar? } 

If ImageWidth>8192 Then Begin 

Writeln; 

Writeln( 'Quelldatei ist zu breit '‘, 

. "tPufferüberlauf)!'); 

Close(F); 

Close (Out); 

Erase(Out); 

Halt(1); 
End; 


I£ (Not (PhotometricInterpretation In 


Listing 2. Ein Leckerbissen für DTP-Anwender: Mit dem Tur- 


bo-Pascal-Programm »rescale.pas« konvertieren Sie Bilevel- 
in Grayscale-Bilder 
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Prozessor: 


oTM 6500 


Weitere Informationen erhalten Sie bei: 


ÄUNITRON 


DOM PUT ER 


UNITRON Vertriebs GmbH 
Boschstraße 1 

4370 Marl 

Tel.: 0 23 65 / 803-0 


Fax: 0 23 65 / 803-133 
Telex: 17 236 533 
Teletex: 236 533 
BTX: #23323# 





80386 Intel Prozessor 20 MHz getaktet 
80387 Co-Prozessor Steckplatz 
Batteriegepufferte Uhr 


Arbeitsspeicher: 
2 MB RAM, intern erweiterbar auf 6 MB 
kompatibel zum LIM 4.0 Standard und EMS 


Massenspeicher: 

40 MB Festplatte, mit 29 ms Zugriffszeit 
3,5" Floppy Laufwerk 1,44 MB 
SCSI-Controller 


Bildschirm: 

Hochauflösender Gas-Plasma Bildschirm mit vier 
Graustufen, Auflösung 640 x 480 Pixel 

80 Zeichen x 25 Linien 

EGA, CGA und Herkules grafikfähig 

















Kontrast, Helligkeit und Blickwinkel stufenlos 
einstellbar 

Tastatur: 

Komplette AT-Tastatur 

Seperates Nummernfeld 

10 Funktionstasten 
Schnittstellen: 

RGB-Anschluß für externen Monitor 
Anschluß für externe Tastatur 
Parallele und serielle Schnittstelle 
RJ-11 Anschluß für Modem 
Zubehör: 

Externes 5.25" Laufwerk 360 KB 
Externer 16 Bit-Slot 


Preis: 
So sensationell, daß wir uns an dieser Stelle nicht 
trauen ihn zu nennen! 
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[9, 1))) Or i 
(BitsPerSample<>1) Then Begin 
Writeln; 
Writeln( 'Quelldatei ist keine ', 
'"Bilevel-TIFF-Datei!'); 
Close(F); 
Close(Out); 
Erase(Out); 
Halt(1); 
End; 


If Compression<>l Then Begin 
Writeln; 
Writeln('Daten in der Quelldatei ', 

‘sind komprimiert!'); 

Close(F); 
Close (Out); 
Erase(Out); 
Halt(1); 

End; 


{ Boolean-Variable Interpretation 
setzen } 

Interpretation:= 
(PhotometricInterpretation=1); 


Writeln(' Ok'); 
End; 


: { Schreibt den Dateikopf der Zieldatei } 


Procedure WriteHeader; 


»; Var 


W : Word; 
L : LongInt; 


: Begin 


Write( 'Schreibe neuen Dateikopf...'); 


{ Byte Order } 
W:=$4949; 
BlockWrite(Out, W, 2); 


{ Version } 
:=$992R; 
BlockWrite(Out, W, 2); 


{ 1st IFD Pointer } 
1=$09099998; 
BlockWrite(Out, L, 4); 


Writeln(' Ok'); 
End; 


{ Schreibt das IFD der Zieldatei } 
Procedure WritelIFD; 


: Var 


W: Word; 
L : LongInt; 


: Begin 


Write( 'Schreibe neues IFD...'); 


Newwidth:=(ImagewWidth+Raster-1) Div 
Raster; 

NewLength:=(ImageLength+Raster-1) Div 
Raster; 


{ Entry Count } 
:=$9999; 
BlockWrite(Out, W, 2); 


{ Imagewidth } 

W:=$9199; 

BlockWrite(Out, W, 2); 
W:=$9093; 

BlockWrite(Out, W, 2); 
L:=$09990991; 

BlockWrite(Out, L, 4); 
BlockWrite(Out, NewWidth, 2); 
W:=$0990; 

BlockWrite(Out, W, 2); 


{ ImageLength } 

W:=$9191; 

BlockWrite(Out, W, 2); 

W:=$9993; 

BlockWrite(Out, W, 2); 
:=$90P9P901; e 

BlockWrite(Out, L, 4); 

BlockWrite(Out, NewLength, 2); 

W:=$9999; 

BlockWrite(Out, W, 2); 


{ BitsPerSample } 








W:=$9192; 

BlockWrite(Out, W, 2); 

W:=$9993; 

BlockWrite(Out, W, 2); 
L:=$09909991; 

BlockWrite(Out, L, 4); 
BlockWrite(Out, BitsPerPixel, 2); 
W:=$99p9; 

BlockWrite(Out, W, 2); 


{ PhotometricInterpretation } 
W:=$9196; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
W:=$9993; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
L:=$99099991; 
BlockWrite(Out, L, 4); 
W:=$9999; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
W:=$9999; 
BlockWrite(Out, W, 2); 


{ StripOffsets } 
W:=$@111; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
W:=$9994; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
L:=$99999991; 
BlockWrite(Out, L, 4); 
L:=$999pp98A; 
BlockWrite(Out, L, 4); 


{ RowsPerStrip } 

W:=$@116; 

BlockWrite(Out, W, 2); 
W:=$9993; 

BlockWrite(Out, W, 2); 
L:=$PP99P991; 

BlockWrite(Out, L, 4); 
BlockWrite(Out, NewLength, 2); 
W:=$9909; 

BlockWrite(Out, W, 2); 


{ XResolution } 
:=$@11A; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
W:=$9995; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
L:=$99999p91; 
BlockWrite(Out, L, 4); 
L:=$9999p97A; 
BlockWrite(Out, L, 4); 


{ YResolution } 
W:=$@11B; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
W:=$9995; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
:=$OPPPR991; 
BlockWrite(Out, L, 4); 
L:=$99999982; 
BlockWrite(Out, L, 4); 


{ ResolutionUnit } 
W:=$9128; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
W:=$9993; 
BlockWrite(Out, W, 2); 
L:=$99909901; 


BlockWrite(Out, 
BlockWrite(Out, 
W:=$9999; 

BlockWrite(Out, 


L, 4) j 
ResolutionUnit, 2); 


W 2); 


B { Next IFD Pointer } 
593: :=$9PPp9990; 

594: BlockWrite(Out, L, 4); 

595: 

596: { Daten von XResolution } 
597: L:=XResolution.Zaehler; 

598: BlockWrite(Out, L, 4); 

599: L:=XResolution.Nenner*Raster; 
519: BlockWrite(Out, L, 4); 

511: 

512: { Daten von YResolution } 
513: L:=YResolution.Zaehler; 

514: BlockWrite(Out, L, 4); 

515: :=YResolution.Nenner*Raster; 
516: BlockWrite(Out, L, 4); 

517: 

518: Writeln(' Ok'); 

519: End; 

529: 

521: { Konvertiert die Daten } 

522: Procedure ConvData; 

523: 


Listing 2. Ein Leckerbissen für DTP-Anwender: Mit dem Tur- 
bo-Pascal-Programm »rescale.pas« konvertieren Sie Bilevel- 
in Grayscale-Bilder 
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Die>Scoflware- Börset 





Software, ... 
...das sind wir! 


Mit der richtigen Software 
kann ein Personal Computer 
fast alles. Wir - das sind mehrere 
hundert Software-Anbieter - 
haben die richtige Software für 
jeden PC. Professionelle 
Software für Personal 
Computer, die einzeln oder in 
einem Netzwerk mit mehreren 
PC betrieben werden. 
Professionelle Software für 
alle Branchen und Fach- 


gebiete. 


Vom Bauhandwerk bis zur 


B SEN, ARCHITEKTUR 


1004 AVA 


abacus, Auftragsabwicklung, Leistungsverzeich- 
nisse, NEE «kontrolle; Vergabe, 





Massenermittlung, CAD, Datenübergabe von 
GAD zu AVA, Projektkontrolle, Kostenschätzung. 
ADS GmbH, AVA. Datenbankgestütztes Aus- 
schreibungssystem, wahlweise mit Bauelemen- 
ten; integrierte Vorkalk., automat. LV-Generie- 
rung, differenzierte Massenübernahme aus CAD, 
arcos, ARCOSJB. Kostenplanung, Ausschrei- 
bung, Vergabe, Kostenkontrolle, Bauabrech- 
nung und -buchhaltung, Textverarbeitung. 
Adreßverwaltung, CAD, Datenaustausch u.a. 
Friedrich+Lochner, BAP-AVA. Modulares 
AVA-Paket: LV-Erstellung, SLB, eigene Texte, 
SIRADOS-Texte, Preisspiegel, Kostenkalkula- 
lion, Baubuchhaltung, Terminplanung, GAEB- 
Schnittstelle, 
jm-Software, ARCHE, Ausschreibung, Verga- 
je, Abrechnung mit: Stamm- und Objektdaten 
erfassen, Vor-/Nachkalkulation, Preisspiegel, 
Mengenermittlung (auch aus CAD), Architek- 
lentexte eic. 
Quadric,QAVA.Raumbuch mit Preisen/Men- 
BaTekn, DE Elemente und Baugruppen, 
auzeitplan, HOAI, Bauphysik, 2»sprachig, 
netzwarkf.Schnittst,: CAD, DA20/81+86, 
DATANORM, ASCII, 
Scheiff Software, BAUREKA/1. Katalogunter- 
stützte Erstellung von Ausschreibungen, Ange- 
botsüberwachung, Preisspiegelarstellung, Ab- 
rechnung, Netzwerkauflösung, 
SIDOUN, AVA. Mengen, StLB, Raumbuch, 
Kostenermittlung, -verfolgung, -feststellung, DIN 
276, Text und Adressen, FIBU, Mengen aus 
CAD, Individuell anpaßbar 
WEKA,ARCHIPAS. Leicht bedienbares, modu- 
lares AVA-System mit SILB, DIN 276, DA2O, 
horizont. Preisspiegel, Kostenverfolgung u. pla- 
nung, Massenberechnung u. CAD-Schnittstelle. 


1011 BAUHAUPTGEWERBE 


Bau-SU, PC-diaBAU-LFB/KALK. Komplettes 
Paket mit Bau-Lohn, Bau-FiBu, Bau-Betriebsab- 
rechnung, Nach-/ Vorkalkulation, Angebot, Auf- 
maß, Abrechnung, Tagelohnfakt., Preisspiegel. 
LOGO-Software, LOGO-Post. Kabelbau-Ab- 
rechnung mit der Deutschen Bundespost, 











Vereinsverwaltung, vom Desktop 
Publishing bis zur Programmiersprache 








gebiet. 





1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN 





Auftragsbearbeitung, Massenermittlung, auto- 
matische Fakturierung. 

Philips, VARIAL 3000 BAUHAUPTGEWERBE. 
Finanzbuchhaltung, Baulohn, SWG, KUG, Ge- 
räteabrechnung, Baubelriebsrechnung, Kalku- 
lation, Fakturierung, REB-Massenberechnung. 
RUCK+PARTNER, BAUER. Auftragsverwaltung 
und -abrechnung mil Stammdaten (Kunden, 
Artikel/ Positionen); Aufmaß-u, Auftragsspeiche- 
tung, änderung; Bar- und Abschlagsrechnung, 
Bestandsführung. 

SEK, TURBO-BAU-FIBU, Betriebs-, Baustel- 
len-, ARgen-, Geräteabrechnung, Baulohn mit 
SWG, WG, KuG, Kalkulation, Massenermitt- 
lung, REB, Faktura, Postfaktura, DOS-/ Netz- 
werk: Unix V-Versionen 

VISI-BAU, Zuschlag- u, Endsummenkalk., Ar- 
beitsvorber,/Projektstrg., Baubetriebsabrech- 
nung, SILVs, Massenberech., Faktura, Bieter- 
vergl,, Ausschreibung, Markelingstrategien, 


1013 BAULOHN 


SOFT-RESEARCH, BAULOHN. Spezielles 
Lohnprogramm für das Bauhaupt- und Baune- 
bengewerbe für alle MS-DOS und UNIX 
Systeme. 1. Deutscher Softwarepreis. 


1015 BAUNEBENGEWERBE 


IN-Software, IN-FORM ULTRA. Auftragsbear- 
beitung, Kalk,, Zeitwirtschaft, Aufmaß, DATEV-/ 
DATANORM-Schnittstellen, Suchbegriffe bei 
Stammdaten; netzwerkfähig, verbandsemploh- 
en. Spezialversionen für versch, Branchen, 
MCDS, HANDICRAFT. Angebote, Rechnun- 
gen, Kalkulation, Aulmaß, Ädreßverw., Textver- 
arb,, Nachkalkulation, Zeit- u. Materiallisten, 
DATANORM; Deutscher Softwarepreis '89, 
MSE-Software, TAIFUN. Handwerkerpro- 
aramım mit Kunden- und Artikelverwaltung. 
Angebote, Rechnungen, Projekte, Mahnwesen. 
Übernahme von Dalanorm-Disketten. 
SIBWARE PCAS, PCAS-HANDWERK. Kom- 
Pen für Angebot, Rechnung, Kupferwert-/ 
jassenberechnung, Kalkulation, Objektverw., 
Nachkalk., DATANORM. Softwarepreis '89. 


1022 BAUWESEN, ALLGEMEIN 


abacus. Grundbau, Holzbau, Spannbeton, 
Stahlbau, Stahlbeton, Statik, FEM, CAD mit 
Datenübergabe zum Ingenieurbau, 














A. Pohl, BAUSOFTWARE VON A-Z. 
‚Ausschreibung, Preisspiegel, Massenberech- 
nung, Baustatik, Wärmeschutz, Tauwasserbe- 
rechnung, Kalkulation, Hauskalkulation. 

1033 ELEKTROHANDWERK 
DATEXT. Kundendatei, Kalkulalior, Angebote, 
Rechnungen, Auftragsverwaltung, Nachkalku- 
lation, Soll\st-Vergleich, Baustellenüberwa- 
chung, Rechnungsausgangsbuch, automa- 
tisches Mahnwesen, Datenträgeraustausch. 
IN-Software, IN-FORM ULTRA. Auftragsbear- 
beitung, Kalk., Zeitwirtschaft, Aulmaß, DATEV-/ 
DATANORM-/ZVEH-Schnittstellen. Suchbegrit- 
fe bei Stammdaten. Netzwerk-/Mehrplatzlähig 
KLINGER, ABAKUS.4 Ausbaustuten ein-/mehr- 
platzt.) pfiffiges Allround-Programm m. Faktura, 
Kalkulation, Projektverwaltung, ZVEH, div, Groß- 
händlerschnittst., Lagerverwalturig, FiBu u.v,m, 
MICROPLAN, ELEKTRO. Stammdalen, 
Arbeilsberichte, Angebot, Auftrag, Aufmaß, 
Rechnung, Vor-/Nachkalk., Kupfer, Baust,, 
Lager, Sollst, Kundendaten, OP's, 
Mahnw,‚Datanorm, Siemens, ZVEH. etc. 


Philips, VARIAL 3000 ELEKTRO, Angebots‘, 
Auftragsbearbeitung, Aufmaß, Reparaturein- 

satz; Vor-, Begleit-, Nachkalkulation; Datenträ- 
geraustausch, Fakturierung, Leistungskatalog. 


1037 FAKTURIERUNG 


Scheiff Software, BAUREKA/3. Kalalogunter- 
stützte LV-Erstellung, Massenermiltlung nach 
REB.oder in freier Form, Baustellenüberwa- 
chung, Abrechnung, Netzwerkauflösung. 


1055 GERÄTEABRECHNUNG 


“NOBA”, GERÄTEBERECHNUNG, Geräte- 
abrechnung, -disposition, -kosten, Pauschal- 
belastung, Stillstand, Ala. Lohn, Reparatur, 
Überstunden, Ladekosten. 


1059 HEIZUNG, KLIMA, LÜFTUNG, | 
SANITARINSTALLATION 


Albo-Data-System, THERMOSOFT. DATA- 
NORM-Preispflege, Fakturierung, Auftragsbear- 
beitung, Wartung, Heizungstechnik, Zahlungs- 
verkehr; Komplettlösung f, das SHK-Handwerk. 


DATEXT. Kundendatei, Kalkulation, Angebote, 
Rechnungen, Auftragsverwaltung, Wartungs- 
übersicht, Nachkalkulation, Soll/Ist-Vergleich, 

















- ein Blick auf das Üübersicht- 
liche Inhaltsverzeichnis auf 
der nächsten Seite und Sie 
finden die Software für Ihre 
Branche oder Ihr Fach- 


Für weitere Informationen 
über "Ihre Software" stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfü- 
gung. Rufen Sie uns zum 
Ortstarif an oder schicken 
Sie uns eine Postkarte. Wir 
informieren Sie postwen- 
dend und unverbindlich. 








Baustellenüberwachung, autamatisches Mahn- 
wesen, DATANORM-Preispflege. 

IN-Software, IN-FORM ULTRA. Auftragsbear- 
beitung, Kalk,, Zeitwirtschaft, Aufmaß, DATEV-/ 
DATANORM-Schnittstaller, Suchbegriffe bei 
Stammdaten. Netzwerk-/Mehrplatzfählg. 

Label, Lucas u. Bax. Fatkturierung, Angebot, LV, 
Datanorm-Verwaltung, Kalkulation, Kunden- 
dienst, Preisspiegel, FiBu; Bedienung mit Rollka- 
stenmenü - alles was der HSK-Betrieb braucht, 
MICROPLAN, HSKL. Stanımdaleri, Personal, 
Angebot, Auftrag, Aufmaß, Rechnung, Vor-/ Nach- 
kalk., Baustellenüberw., Soll/Ist, Kundendaten, 
Anlagen, OP's, Mahnw., Datanorm, Archiv, 
Philips, VARIAL 3000 HKS, Angebots-, Aut- 
tragsbearbeitung, Aulmaß; Vor-, Begleit-, 
Nachkalkulation; Datenträgeraustausch, Bau- 
stellenüberwachung, Warlungsabwicklung 
SYNTAX AKF, Angebotserstellung, (Framdver- 
zeichnisse u. elgane Angebote) Kalkulallorı, 
Rechnungen, Preisvergleiche, Aufmaß, Data- 
norm, Kundendienstverw,, Nachkalkulation. 


1060 HONORARERMITTLUNG FÜR 
ARCHITEKTEN 

WERNER,HOAI. Berechnet dasHonprar u. inter 
ad Werte, die zwischen den angegebenen 

osten liegen; enthält alle Honorarlafeln. Die 
Berechn.kannin Textprog. übernommen werden; 
Wingen Verlag, HOAI. Honorare für Architek- 
ten und Ingenieure: Honorarermittlung $$ 16, 
65. 74, 78; HOAI für Angebot, Vertiandlung und 


Vereinbarung aus Objektkosten und Einstufung. 
1066 __ KALKULATION 
Indat, CONZEPT-BAU. Kostenermittlung und 
«überwachung von Baustellen, Soll/Ist- 
Vergleich, Angebolserstellung, Abrechnung: 
Indiv, Anpassung möglich; max. 100 Benutzer, 
Scheiff-Software, BAUREKA/2. Baukalkula- 
tion, Massenermitllung nach REB in erweiterter 
Form, erweiterte graphische Verfahren, 
Abrechnung. Netzwerkauflösung. 
Wingen Verlag, BTK. Ermittlung der Gebäude- 
kosten nach der Bauteilmethode; Kostenwerte 
von ca. 1.700 Bauteilen, die komfortabel für ein 
Gebäude zusammengestellt werden können. 


BKI 2 für die Frühphase der Planung. 

1072 _PLATTENVERLEGER 
WEBER,CADRE Für Innenausbau (Boden, Dek- 
ke); Stammdaten versch. Systeme, Zuschnitt- 





optimierung, Massenauszug der UK-Mengen, 
Verlegeplan plottbar, DXF-Schnittstelle für CAD. 


1079 SCHORNSTEINBAU-/ 
SANIERUNG 

EDS Dr,Saß, DIN4705-NL/MB, Schornsteinbe- 
rechnung nach DIN 4705 Teilt. Alle Feuerungs- 
arten incl. gasalmosph, Betrieb, offener Kamin, 
Zugbegrenzer. Separates Modul für mehrfach 
belegte Schornstein. 
Stegemarn, P4705. Schornsteinberechnung 
nach DIN 4705 Teil 1. Zusätzlich Verbren- 
nungsluftnachweis, FeuVo-Kontrollen, Zug- 
begrenzer nach DIN 4795, DIN-geprüftes 
Programm. RAL Gütezeichen Software. 


1080 _STRASSENBAU 


Weidich, BAUSYS 3.0, Bauabrechnung. Tief-/ 
Straßenbau, Objekt-/LV-Stammdaten, 
Massenberechnung, Aufmaße, Fakturierung, 
Nachkalkulation, Materialnachweis. 
Mandantenfähig. 


1081 __STUKKATEURE 


Knauf, BDS-BAU-DATEN-SERVICE. Katalog- 
pflege, Angebolserstellung, Materialbedart, 
Aufmaß. Baustellenabwicklung, Fakturierung, 
Soll/ Ist-Vergleich, etc. 


1088 ANWÄLTE, NOTARE 


L&L, ANWALT. Termin- und Fristwesen, Akten- 
und Rechtstallverwaltung, Mandatsbuchhaltung, 
EUR, Mahn- und Vollstreckungswesen, Gebüh- 
renabrechnung, Unfallregulierung, 
Textverarbeitung. 





















Philips, VARIAL PLUS RECHTSANWÄLTE, 
Programmpaket für Rechtsanwälte und Notare. 
Komiortable Aktenverw., Mahn- und Zwangs- 
vollstreckung, Buchhaltung, int, Textverarb. 
SOZIUS. Mandats-/ Adressverwaltung; Textver- 
arbeitung, Gebühren, Einziehungsauftrag, 
Mahnbesch., Zwangsvollstreckung, Fristenka- 
lender, Mandats-/ Sachkonten, Unfall-/Fami- 


liensachen, Deklinations-/ Konjugationsmodul. 
1090 AUTOMATENAUFSTELLER 
u. Unterhaltungsautomaten; Lebenslauf je Gerät 


u. Aufstellplatz, Abrechnung am Aufstellplatz. 
Darlehensverw., Hitlisten, Kassenbuch u,v.a. 


1092 _BAUFINANZIERUNG 


ALF, OPTIFI. Planungs- und Beratungsinstru- 
ment für Immobilienfinanzierungen bei Berück- 
sichtigung aller denkbaren Finanzierungs- 
modelle, Bis zu 29 Finanzmittel. 

GABLER, BAU. Für Bauherren, Investoren und 
Berater zur Planung von Immobilieninvestitio- 
nen; Berücksichtigung indiv. Finanzierungsmög- 
lichkeiten und steuerlicher Einflüsse. 


1103  DIENSTLEISTUNGEN, 
ALLGEMEIN 


PEMA, EASYWARE MAXI 3.0. Auftragsbear- 
beitung. Korrespondenztext mit Mailing, Da- 
tenverwaltung, Auftrag und Faktura, Lager, 
Offene Posten mit Mahnwesen. 

vBl, ELITE. Angebots-/Auftragswesen, Faktura, 
Statistik, Lager, Multilager, Bestellw,, Stücklisten, 
Vartreter/Provision, FiBu, OP m. Mahnw., Fremd- 
währg., Kostenrg; mehrplatz, -sprach, -firmenfä- 
hig, MS-DOS, Netz, UNIX. XENIX, SINIX. 


1106 _EIGENTUMSVERWALTUNG 


Nehring, EVA. Professionelle Eigentums- und 
Objektverwaltung mit aktuellem Auskunfissy- 
stem, mehrplatziähig, individuelle Gestaltung 
und Flexibilität durch Bausteintechnik. 


1110 _ FAHRSCHULEN 
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bildungsnachweise, Textverarbeitung, Rech- 
nungen, automatisches Mahnwesen, Werbe- 
schreiben, Fahrzeugstalistik. 
Fahrschul-Computer, CO-PILOT. Verschiede- 
ne Versionen für alle Auswertungen und Stati- 
stiken, die von Fahrschulen unterschiedlicher 
Größen benötigt werden, Incl. Textverarbeitung. 


1115 _ FILMPRODUKTION 
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1117  FILM- UND FERNSEH- 
PRODUKTIONSVERWALTUNG 
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’ 
MASTER. Kontenplan, Kalkulation, Angebot, 
Produktion, Bestellungen, Fakturierungen, 
Disposition, Aktivitäten, AdreBverwaltung; 
Windowoberfläche. 


1119 _FOTOGRAFIE 


WEISS, Diamanager, Einfache Verwaltung 

größerer Mengen Bildmaterials; einmalige Klas- 

sifizierung; beliebige Auswahl von Suchkrite- 

ien; schneller Zugrit, komfortabler Überblick. 
1121 _FRISEURE 


GBU, STYLING. Dialogorientiertes Programm. 
Komfortable Benutzerführung incl. Textbaustei- 
nen. Kassen-, Kunden-, Artikel-, Lieferanten-, 

Personalverwaltung. Analysen und Statistiken. 


1125 _GASTSTÄTTENGEWERBE 


CABUS, GASTRO. Mehrplatzfähiges PC- 
Kassenwarenwirtschaftssystem, Ersetzt die 

ie Anke vollständig. Statistik, 
Kalkulation, Lagerverwaltung. 

HADAN, PROHOGA. Leistungsstarker, 
erschwinglicher EDV-Einstieg für kleine bis 
mittlere Betriebe; Bonbuch-/Kassensimulation, 
Umsatzlisten, Lager, Rechnungsverwaltung, 
Heymann-Software, KÜCHENKALKULATOR. 
Für Kalkulation, Verbrauchsermittlung, EK- 
Liste, Renner-Penner-Berechnung; Inventurliste 
sowie "Speisekarten-Textsystem", 


1128 GEBÄUDEREINIGUNG 
REX ROTARY. Gebäudereinigerabrechnungs- 


system. KOT RL Auftragsverwal- 
zbuchhaltung, Lohn und Gehalt. 


N 





| 


D.Beyer, GROSSKÜCHE 2000. Von der Spei- 
seplangestaltung mit Nährwert- u. Preisberech- 
nung über Bestellauswertung bis zur optimier- 
ten Lagerverwaltung u. Kostenstellenrechnung. 


1134 _ HEIZKOSTENABRECHNUNG 
matronic, HKOST. In Symphony geschrieben. 


Heizkostenabrechnung incl. Belege, Liegen- 
schaftsverwaltung, Nebenkostenabrechnung für 
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1138 HOTELGEWERBE 


data-print, AURIS/M. Hotelcomputersystem für 
Reservierung, Check in/Check out, Rechnungs- 
legung, Abrechnung von Leistungen; Telefon- 
u. Kassenanschluß, Verkaufsleitung. 

RZ Computer, HOTLINE. Komplettlösung für 
die Hotelverwaltung, mehrere Ausbaustufen, 
mehrplatzfähig, leicht erlern-/bedienbar. 


1143 _IMMOBILIENVERMITTLUNG 


Baretzky, IMMOSOFT 2000, Objekt-, Interes- 
senten-, Kollegen-,Textdaten, Nachweisführung. 


Software - dassind wir. 


Automatische u, manuelle Angebote. Freie Co- 
dierung. Angebotsverwaltung. Netzwerkfähig. 
G&G, Victor GG-MAKLER. Objekte, Gesuche, 
Termine, autom. Nachweise u. Exposes, Ko- 
sten, Kollegen, Textverarb., Statistik, Wieder- 
vorlage, Maklerzusammenschlüsse, mehrplatzf. 


HILLIG, IMMOBILIA. Miet-/Kauf-/Gew,-Objekte, 
weit, Differenzierung indiv. Interessenten/Altint., 
Hilfe zum Erkennen unseriöser Anfragen, Ange- 
botsverfolgung, umfangr. Zugrifismöglichkeiten, 


Seibel, IMMOBILIENVERMITTLUNG, Objekt- 
verwaltung, Interessenten, Managementfunktio- 
nen. Textverarbeitung mit Serienbriefmöglich- 
keiten, Zugriff auf Adressen im Maklerstamm. 
System-Gruppe, IMMO. Mieter Vermieter, Käu- 
ter Verkäufer MBedche Angebote); Vermittlungs- 
protokoll, Resonanz auf Angebote, Ausschluß 
von Doppelvermittl., Übersichten, Exposös. 


1146 _KFZ-SACHVERSTÄNDIGE 


TRENZ. Erstellung kompletter Gutachten; Ein- 
bindung von AUDATEX-Ausw.; Rechnungs- 
druck, Mahnwesen, Textverarbeilung, Termin- 
verw.; Fahrzeug-, Versicherungs-, Kundendatei. 
USEWARE, KFZ-Sachverständiger. Kunden-/ 
Auftragsverwaltung, autom. Gutachten- u. Rech- 
nungserstellung inkl. Rechnungsüberwachung 
und Historik als integriertes Gesamtpaket. 


1148 _KONKURSVERWALTUNG 


STRAWBERRY. Umfassendes, ausgereiftes 
System für den Konkursverwalter. Statistik, 
Listen, Auswertungen, menügeführte und 
anwenderfreundliche Bedienerführung. 


1150 _ MESSEBAU 


Binar, B-COM. Komfortable Adreß-/ Marke- 
lingverwaltung, vollständige Projektabwicklung, 
Mietlagerdisposition, Vor-/ Nachkalkulation, 
Stücklisten u. v. m. Auch mehrplatzfählg. 


1154 _ OMNIBUSUNTERNEHMEN 


Bredemeier. Adreßverwaltung und Etiketten- 
programm für Direkt Mailing, Komfort-Reisebu- 
chungsprogramm, Teilnehmerliste, Zusteigeli- 
ste, Sitzplan; Reiseabrechnung, Fahrtenbuch. 
W,Favier, BUS 2000, Komplette Omnibusbran- 


INHALT 


Damit Sie Ihre Software 
schnell finden, haben 
wir unser Angebot über- 
sichtlich in vier Sachge- 
biete aufgeteilt: 

1. Software für bestimm- 
te Branchen, Betriebe 
und Anwender; 2. bran- 
chenneutrale Software, 
wie Buchhaltung oder 
Textverarbeitung, die 
überall verwendet 
werden kann; 3. techni- 
sche Anwendungen, 
wie Konstruktions- oder 
Graphiksysteme und 

4. Entwicklungs-, War- 
tungs- und Betriebssy- 
steme für PC-Profis. 
Jedes Fachgebiet ist in 
Fachgruppen und ent- 
sprechende Fachberei- 
che unterteilt. Durch 
die fortlaufende Nume- 
rierung finden Sie sich 
sofort zurecht, 





chenlösung, voll netzwerkfähig. Reise-/ Pendel: 
verkehr, Agenturabrechnung; Miet-, Auftrags-, 
Transferverkehr; Dienstplan, Finanz- und Lohn- 


buchhaltung, Text. 

1156 _ PATENTANWÄLTE 
bsl, URANUS-PA. Akten, Fristen, Adressen, 
Länder, Amtsgebühren und Honorare, Tax- 


Überwachung. Schnittstelle zur Textverarbei- 
tung. Netzwerkfähig. 


1165 _REPRO-BETRIEBE 


BRAINTRONIC, MACREPRO. Komplette, preis- 
günstige Branchenlösung für Reprografiebetrie- 
be; Aufträge mit Wiedervorlage, Barverkauf, 
Sofort- und Sammelrechnung; mehrplatzfähig. 


Lüken, PROFI-REPRO. Komplettlösung für 
Vorkalkulation, Betriebsauftrag, Angebot, 
Rechnung, Nachkalkulation, Soll/Ist-Vergleich 
und Terminlisten. 


1169 STEUERBERATER, TREUHANDER 
- ALLGEMEIN 


HKG, MANDANTA, Finanzbuchhaltung, BWA 
m. Vorjahresvergl., Bilanz n. BiRiLiG, Anlagen- 
spiegel Lohn u. Gehalt, Fakturierung, Zahlungs- 
verk.; Option: SATELLIT-Version f. Mandanten. 


SBW, LEA. Kanzleiverwaltungsprogramm, 
Posteingang/ -ausgang, Leistungserfassung, 
Fakturierung nach Aufwand o. S!BGebVO, 
integrierte Kostenrechnung, netzwerkfähig. 


1172 STEUERBERATER, TREUHÄNDER 

» DATEV-PROGRAMME 
AoS, rodat FIBU. Finanzbuchhaltung für Steu- 
erberater u. Mandanten im DATEV-Format; ge- 


wohnte Erfassung u. Auswertung; BWA, UstVA; 
OPOS-Liste; auch DATEV-Sendeformat., 


1174 STEUERBERATER, TREUHÄNDER 
- LEISTUNGSERFASSUNG/ 
FAKTURIERUNG 


Heilmann & Heilmann. Leistungserfassung 
und -auswertung, mandanten- oder auftragsbe- 
zogen; Basis; dBaselll. Datelweiterverarbeitung 
möglich; Honararabrechnnung mit Durchgriff 
auf Leistungserfasssung; Nachkalkalkulation. 





1175 _TAXIUNTERNEHMEN 


BPS, BPS-Taxi. Fahrzeugverwaltung, Fahrer- 
verwaltung, Tourenbelege, Abrechnung, Repa- 
raturen, TÜV-/ASU-Termine. 


1177 _TONSTUDIOS 


MAGIC MUSIC. 32-Spur MIDI-Recorder/ 
Notenschreibprogramm, Partiturausdruck, DX- 
Editor, LISP-Interpreter, opt. Sonata Music Font 
für Postscript-Laserdruck auf Anfrage. 


1180 _ VERSICHERUNGSVERMITTLUNG 


BVS. Agentur-Programm speziell für Struktur- 
vertriebe, Provisionsabrechnung über bis zu 20 
Stufen, Statistiken, Kunden- und Vertragsver- 
waltung. Mehrbenutzer-/Mehrplatzfähig. 


NIKOLEY, ASSEKURANZII. Kunden, Verträge, 
Schäden u. Informationen einfach und komforta- 
belverwalten. Selektion, div. Ausdrucke, Minitext. 


rendite 2000. PKV-Vergleich von 29 KV-Gesell- 
schaften mit Optimierung von Selbstbehalten, 
Tagegeldern, Einzel- und Familienauswertung. 
Bewertung von Leistungskriterien. 

SVM. ANALYSEIPKV, Deckt Versorgungslük- 
ken bezüglich Alter, Krankheit, Invalidität, Unfall 
auf; inkl, Steuer-/Vermögenssituation, Renten- 
berechnung; PKV: Vergleicht 21 Gesellschafts- 
tarile; für Außendienst. 


wb-soft, PKV-MARKT. Krankenversicherungs- 
vergleich mit Angebotswesen. Beitrags- und 
Leistungsvergleiche. Balkendiagramme., Listen 
und Selektionen. Kein Punktesystem, 31 
Gesellschaften. 

W. RUF, VERSICHERUNGSVERMITTLUNG. 
Kunden- und Vertragsverwaltung für Kunden, 
Interessenten und Anbahnungen. Umsortieren, 
drucken, mehrstufig filtern, sichern; Textverar- 
beitungsschnittstellen. 

WS, VA 3.0. Komplettpaket für Agenturen und 
Makler. Regelmäßige Programmpflege. Demo- 
Programm kostenlos. 


1187 _ WERBEAGENTUREN 


CEBUS-Software. Das sind die Spezialisten für 
2 Werbebereich, mit dem bundesweiten 
ervice! 





1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN 


BAUWESEN, ARCHITEKTUR 
AVA 
BAUHAUPTGEWERBE 
BAULOHN 
BAUNEBENGEWERBE 


1004 
1011 
1013 
1015 




















1198 _ APOTHEKEN 


DV-Service. Leistungsfähige Jobabwicklung mit 
hohem Bedienkomtort. Vom KV bis zur Rech- 
nung. Aussagekräftige Statistiken der Jobs, 
Kunden, Mitarbeiter, Lieferanten. Netzwerkfähig. 


EDOP, PC-PROWERBE. Die Software aus der 
Praxis für die Praxis. Profitieren auch Sie von 
unserer 20jährigen Agentur-Erfahrung. Eine 
komplette PC-Lösung für alle Medien. 


1191  WOHNUNGSWIRTSCHAFT, 
HAUS- UND HEIMVERWALTUNG 


Baretzky, DOMUS 2000. Verwaltung von Miet- 
und Eigentumswohnungen. Textverwaltung. 
Von der Stammdatenerfassung bis zur 
Betriebskostenabrechnung. Netzwerkfähig. 
CSI, IBM PC HAUSVERWALTUNG. WEG- 
Verwaltung, Mietverwaltung: Eigen- und 
Fremdverwaltung, gewerbl, Objekte, gemischt 
genutzte Objekte, sozialer Wohnungsbau. 


Giesse & Partner, HVW. Abdeckung aller 
Bereiche der Hausverwaltung. Abrechnung, 
Wirtschaftsplan, autom. Sollstellung, etc. 


KUMÜ-SOFT, HAUSVERWALTUNG. 
Verwaltung von Eigentumswohnungen und 
vermieteten Eigentumswohnungen; 
‚Abrechnung, Wirtschaftsplan, Mahnwesen. 
SBW, Haus. Verwaltung von Mietobjekten, 
gewerblich, gemischt genutzt, Nebenkostenab- 
rechnung, Debitoren Sollstellung, integrierte 
FiBulBilanz. 


Wiegmann Software, VILLA. Verwaltung von 
Miel-, Eigentums-, Sozialwohnungen und 
Gewerbeobjekten, Betriebskostenabrechnung, 
Mahnwesen, Buchhaltung. 


1194 _ ZEITARBEIT 


BOA. Stammdaten von Mitarbeitern, Kunden, 
Bewerbern; AUEG-Auftragsverwaltung, 
Faktura, RVO-Beleg, AUEG-Statistik, 
6&-Monate-Frist, individuelle Belege. 


E+S, ZEITARBEIT. Stammdaten, Mitarbeiter, 
Bewerber, Kunden, Berufe, Fähigkeiten, 
Informationssystem, AUEG-Verwaltung, Druck, 
UE-Vertr., UE-Protokoll, 6-Monats-Frist, AUEG- 
Statistik, Faktura, Lohn und Gehalt. 














1200 ARBEITSMEDIZIN 


1407_ MALERBETRIEBE 
1417 ROLLADENBAU 
1419 RUNDFUNK-/FERNSEHTECHNIK 





1202 ARZTPRAXEN 
-PRIVATLIQUIDATION 


1209 ARZTPRAXEN-VERWALTUNG 
1213 AUGENOPTIKER 














1422 SCHREINEREIEN 
1429 VERKABELUNGSUNTERNEHMEN 


































































































































































































































































































































































































1022 BAUWESEN, ALLGEMEIN 1220 DENTALLABORS 1431 _ AUSSENHANDEL 
1033 ELEKTROHANDWERK 1224 HEILPRAKTIKER 1432 BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 
1037 _ FAKTURIERUNG 1231 HÖRGERÄTE-AKUSTIK 1433 _ CHEMISCHE INDUSTRIE 
1048 FINANZBUCHHALTUNG 1235 KRANKENGYMNASTEN, 1440 DRUCKEREIEN 
1055 GERÄTEABRECHNUNG MASSAGEBETRIEBE | 1448 GIESSEREIEN 
1059 HEIZUNG KLIMA, LÜFTUNG, 1253 SENIORENHEIME 1451 IMPORTABWICKLUNG 
SANITÄRINSTALLATION 1254 SOZIALSTATIONEN 1455 INDUSTRIE, ALLGEMEIN 
NOT NONE ES FÜR 1256 _ THERAPIEABWICKLUNG 1462 KUNSTSTOFFVERARBEITUNG 
{066 KALKULATION 1257 _TIERARZTPRAXEN 1463 _ MASCHINEN-/ANLAGENBAU 
1072 PLATTENVERLEGER [_1264 ZAHNARZTPRAXEN | | 1465 NAHRUNGSMITTELINDUSTRIE 
1079 SCHORNSTEINBAU-/ TB ZBEPIERINDLETRIE _ 
SANIERUNG 1267 _ ALTMATERIALWIRTSCHAFT 1473 _PHARMAINDUSTRIE 
1080 STRASSENBAU 1268 AUSSENHANDEL 1475 _ SAGEWERKE 
1081 _STUKKATEURE 1271 _AUTOMOBILMARKT 1477 _ TEXTILINDUSTRIE 
1275 _ BÄCKEREIEN 1484 VERLAGE 
1279 BAUSTOFFHANDEL 1486 WEBEREIEN 
ET LER en ZEITSCHRIPTENHANDEL ZEENNEREESTHEEINESTESEN 
1092 BAUFINANZIERUNG 1285 BÜROBEDARF BT u 
1103 DIENSTLEISTUNGEN, ALLGEMEIN] | 1297 BÜROMASCHINENHANDEL ANSSERREDITWESENZALLGEMEIN 
1106 EIGENTUMSVERWALTUNG 1299 EDV-HANDEL 1090, KNEDTTUER EN EOBDEBUNGS: 
1110 FAHRSCHULEN 1301 EINZELHANDEL, ALLGEMEIN 1492 RENTENBERECHNUNG 
1115 _ FILMPRODUKTION | 11908 FOTOFACHHANDEL _____VERSORGUNGSANALYSE 
1117 FILM- UND FERNSEH- 1912 GETRÄNKEHANDEL 1495 VERSICHERUNGSWESEN, 
PRODUKTIONSVERWALTUNG 1319 GROSSHANDEL ALLGEMEIN 4 
1119 FOTOGRAFIE 1323 _ HANDEL, ALLGEMEIN WERTPAPIER-/AKTIENANALYSE 
1121 _FRISEURE 1327 _ HANDELSAGENTUREN 
1125 GASTSTÄTTENGEWERBE 1330 _HANDELSVERTRETUNGEN LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, 
1128 GEBÄUDEREINIGUNG 1334 IMPORTABWICKLUNG FLESEEN AISOH REN 
1132 GAOSSKÜCHEN 1341 JUWELIERE 1505 BAUMSCHULEN - 
i An Hanne N 1507 LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 
1134 _ HEIZKOSTENABRECHNUNG 1345 _KFZ-HANDELIWERKSTÄTTEN Toner 
1138 HOTELGEWERBE 1354 KÜCHENEINRICHTUNGEN a AEIEN 
1143 _IMMOBILIENVERMITTLUNG | | 1855 MÖBELHANDEL En FRIEDHOFSGARENEN 
1146 _KFZ-SACHVERSTÄNDIGE 1356 MUSIKINSTRUMENTE- [1512 GARTNERBIEN 
1148 KONKURSVERWALTUNG ie FACHHANDEL 1513 GARTEN-/LANDSCHAFTSBAU 
1150 MESSEBAU 1357 OBST- UND 1514 LANDWIRTSCHAFT 
US$ TOBRIRUSÜRTERNEHMER GEMÜSEGROSSHANDEL 1516 _SCHLACHTEREIEN 
1652 FATENTANWÄLTE 1 BAUMAUSSTATTER 1517_ WEINWIRTSCHAFT 
1169 STEUERBERATER TREUHÄNDER| | 136° _SCHUHEINZELHANDEL BILDUNGSWESEN, SEMINARE, 
ZALLGEMEN _1365__SPORT-/ TEXTILFACHHANDEL VERANSTALTUNGEN 
1172 STEUERBERATER, TREUHÄNDER| | 1366 STAHLHANDEL T 1520 BADEBETRIEBE 
_ -DATEVPROGRAMME .| [1367 TECHNISCHER GROSSHANDEL | | 1521 BILDUNGSWESEN, SCHULEN 
1174 STEUERBERATER, TREUHÄNDER| | 1374 TEXTILFACHHANDEL 1524 ENERGIE-) t 
RLITUNGEPRFSEUND! 1376 TEXTILGROSSHANDEL WASSERVERSORGUNG 
TRELURNTURTERNEHER 1378 VERSANDHANDEL 1526 KIRCHLICHE VERWALTUNG 
ans 1385 _VIDEOVERLEIH 1528 KOMMUNALVERWALTUNGEN 
1180 VERSICHERUNGSVERMITTLUNG | [_1397_ WARENWIRTSCHAFT 1539 SEMINARE, VERANSTALTUNGEN 
1187 _ WERBEAGENTUREN TRANSPORTWESEN, SPEDITIONEN 
1191 WOHNUNGSWIRTSCHAFT, HAUS-| | 1396 DACHDECKERBETRIEBE 1541 CONTAINERDIENSTE 
UND HEIMVERWALTUNG 1400 HANDWERKSBETRIEBE, 1543 EXPORTABWICKLUNG, 
1194 _ZEITARBEIT ALLGEMEIN VERZOLLUNG 














1198. APOTHEKEN 


CSE, PHARMASOFT II. Nutzung betriebswirt- 
schafticher Daten aus d. Warenwirtschaft zur 
kaufm. effizienten Apotheken-Betriebssteuerung. 


1200 ARBEITSMEDIZIN 


Ing.-Büro für Datentechnik, AMED I. Unter- 
stützung bei der Untersuchung von Arbeitneh- 
mern gemäß Berufsgenossenschafts-Richt- 
inien. Laufzettel, Bescheinigungen, Statisti 


1202 ARZTPRAXEN 
-PRIVATLIQUIDATION 


DOBES. Privatliquidation für Heilpraktiker- und 
Arzt-Praxen: Abrechnungsprog. mit den üblichen 
Standards wiez. B. Textverarb. und Mahnwesen. 


1209 ARZTPRAXEN-VERWALTUNG 


ARCOS, Praxisverwaltungssystem mit allen 
Standardfunktionen u. vielen langjährig erprob- 
ten Ergänzungen: On-Line Übertragungen (z.B. 
Labor), Arzneimittel-Informationssystem etc. 
PCoS, MITAS. Medizin. Informations-, Text- U. 
Abrechnungssystem d, Spitzenklasse, alle Ge- 
nehmigungen, Modulaufbau, vollst. in "C", IBM- 
Standard, Einzel-/Mehrplatz, Preis/Leistung ok. 
PHILIPS, VARIAL PLUS 3000 ARZT. Für nie- 
dergelassene Arzte verschiedener Fachrich- 
tungen. Grundmodul; Quartalsabrechnung inkl. 
Privatliquidation, Auswertungen, Textverarb. 
WSI, Ratio-Med. Praxisverwaltung von Praxis- 
stamm bis Quartalsabrechnung, Privatliquida- 
tion, Rechnungssystem, bundesweit zugelassen. 


1213 _ AUGENOPTIKER 
BPO, OPTICOMP. Bewährtes Abrechnungs- u. 
Verwaltungssystem mit Kunden- und Auftrags- 
verwaltung, Kassenabrechnung, Text/Werbung, 
Statistik, OP, Ladenkasse. Im dBase-Format. 


1BS,1BS-OPTIK. Direktmailingf. Kunden u. Adres- 
sen mit Auswahl nach versch. Kriterien; Rech- 
nungen, Textverarb., kompatibel zu dBase Ill+; 
Option: Lager, Kontaktlinsenprog., Mehrplatz. 
OPTOSOFT,OCULAR Il. Modulares Programm 
mit Kundenstammdatenverwaltung, Werbebrie- 











Software -dassind wir. 





fen,Textverarbeitung, Lagerverwaltung, Statistik- 
programmen, Krankenkassenabrechnung. 


1220 _DENTALLABORS 
BPS, BPS-DENTALLABOR. Abrechnungssy- 
stem inkl. Goldbuch, Technikerprämiensystem, 
Kostenvoranschläge, diverse Statistiken, 
Standardleistungstexte. 
DATEXT, DENTALABRECHNUNG. 
Tagesumsatz, Kassenbuch, Goldbuch, 
Zeitwerterfassung, Auftragserfassung, Kassen/ 
Privat-Splitting, Technikerprämiensystem, 
Kapazitätsauslastung, Terminplanung. 
GDI, GDI-DENTAL. Kompl. Abrechnungssy- 
stem, Kostenvoranschläge, Kulanzen, Goldbuch, 
ee Tagesumsätze, Techniker- 
statistik m. Einzelleistungen, Archivverwaltung. 
indat, DLAB. Materialverwaltung von eigenen 
u. Fremddepots, Goldbuch, Einzel- u. Sammel- 
rechnungen, Angebote, Gutschriften, Leistungs- 
übersicht der Techniker, netzwerkfähig. 
KENDA, DENT-LAB. Abrechnungen und 
Büroorganisation in Dentallabors inkl. 
Kapazitätsplanung, Zeiterfassung, 
Goldwaagenanschluß, Patientenpaß. 
KNS. Automatische Übergabe der Aufträge, in- 
dividuelle Technikerverwaltung mit Einzellei- 
stungserfassung, überlappende Arbeitszeitauf- 
teilung o. einzelne Arbeitsgruppen. Goldbuch- 
verw., Rechnungserstellung, Materialwirtschaft. 


1224 HEILPRAKTIKER 


L.Dodt, TOP-HEILPRAXIS. Verwaltung von 
Naturheilpraxen: Patientenverwaltung, 
Rechnungen, offene Posten, Mahnwesen, 
Statistiken, Karteikarten, Textverarbeitung. 


PCoS, HEPAS,. Heilpraktikerabrechnungssy- 
stem; Patienten-, Diagnosen- u. Medikamenten- 
verw.; GebüH, Abrechnung, Mani, Einnah- 
me/Überschußr., Behandl,-Dokum.; Statistiken. 


1231 _ HÖRGERÄTE-AKUSTIK 


KEIBEL LABOR- & MESSTECHNIK, KARL. 
Hörakustik-System. Kunden- und Auftrags- 
verwaltung, Audiometrie, Lager, KARL-Tablett, 
Filialmodul, Anpaßbericht in Farbe. 


OPTOSOFT. Modulares Programm mit Kun- 
denstammdatenverwaltung, Werbebriefen, 
Textverarbeitung, Lagerverwaltung, Statistik- 
programmen, Krankenkassenabrechnung. 


1235 KRANKENGYMNASTEN, 
MASSAGEBETRIEBE 

ALBERTZ, TERMPLAN. Für Badebetriebe, 
Massage- u. KG-Praxen; Terminverwaltung, 
Statistik, Liquidation, Mahnwesen, OP- 
Verwaltung; einfache Handhabung. 
Dr. Holtmann, PRAXIS-MANAGER, 
Abrechnungs- und Verwaltungssystem für 
Mass.- und KG-Praxen. Problemlos von EDV- 
Laien zu bedienen. Kassen- und Privatabrech- 
nung. Demodiskette erhältlich, 
RSGW-SOFT, Praxisverwaltung. Verwal- 
tungsprogramm für Mass.- und KG-Praxen, 
Kassenabrechnung, Privatabrechnung, Briefe, 
Statistiken, sehr leicht zu bedienen. 


JAGUSCH, COJA. Altenheimverwaltung und 
Abrechnung mit Datenübergabe an Finanz- 
buchhaltung. Statistiken und Selbstkostenblatt. 


| 1254 SOZIALSTATIONEN 


B-Soft, Sozial. Heimverwaltung, Essen auf Rä- 
dern, Mitgliederverwalt. f, gemeinnützige Verei- 

ne, bewährte Abrechnungs- u. Verwaltungspro- 
gramme zur Bearbeitung aller relevanten Daten, 


1256 _THERAPIEABWICKLUNG 
M&S, THEDIS, Therapie-Disposition für alle 
therap. Bereiche mit autom. Dispositionsablauf, 
Geräteverwaltung, Patienten-/Therapeuten- 
stamm, Behandlungsterminkarte, Therapeuten- 
Auslastung unter CONCEPT 16, 


1257 _ TIERARZTPRAXEN 


BfD, dVET, Te era aunm für Klein- und 
Großtierpraxen und Tierkliniken. Behandlungs- 
eintragung, Fakturierung, Mahnwesen, 
Textverarbeitung etc., Multiuser/Multitasking. 
COMITAS, ANIDATA. Verwaltung der Kunden, 
Patienten, Leistungen. Diagnose, Medikamente 
und Labor, Fakturierung, Mahnwesen, Finanz- 


buchhaltung, Karteikarten. Impferinnerung, 
‚Apotheke, Statistiken, Netzwerkfähig. 
GUHLKE & REICH, ProVet. Übersichtliche me- 
dizinische Abwicklung der Patientenbehandlung, 
Dokumentation, Verwaltung und Abrechnung. 
R. BERGER, TAPRAXIS. Kunden-, Liefer.-, 
Medik.-, Leistg.-, Tierstammdaten, Einzel-/ 
Quartalsfaktura, OP/Zahlg., Umsätze, Auswer- 
tungen; flexibel, praxisnah, benutzerfreundlich. 


1264 ZAHNARZTPRAXEN 


KNS, ZAHN-COMP. Verwaltungs- u. Abrech- 
nungssystem für die Zahnarztpraxis. Komplette 
Praxisverw., Quartalsabrechnung, Erstellung u. 
Abrechnung von Heil- u. Kostenplänen, Privat- 
liquidation, Statistiken, Labor, PA, KFO u.v.m. 
PV, DENT. Komplette Praxisverwaltung für 
Zahnärzte, auch mit Praxislabor. 


HANDEL 





1267 _ ALTMATERIALWIRTSCHAFT 
BRÜCKNER, ROWI. Material-Ein- und Verkauf, 
Druck von Einkaufsgutschriften und Rech- 
nungen, Statistiken für Materialgruppen und 
Container, Sonderpreise, Kundenintosystem. 


1268 AUSSENHANDEL 


ASET, ASET. Komplette Auftragsabwicklung im 
Außenhandel. Automatische Erstellung aller 
Zoll- und Versanddokumente und -formulare, 
Spezialisiert im Marktordnungswaren-Bereich, 
multisoft, TradeLine. Stammdatenverw,, Ange- 
bots- u. Auftragsabw, Zeiterfassung, Beschaf- 
fung, Lager, OP-/Mahn-/Zahlungswesen, Kalk., 
volle Mehrsprachigkeit; Grafiken, Textverarb, 


1271 AUTOMOBILMARKT 


Imberg, AUTOSOFT. Anwendung für Nau- und 
Jahreswagen. Kundendatei, Fahrzeugverwal- 
lung, Textverarbeitung. Rechnungs-, Ägentur-, 
Kaufvertrags-Schreibung. Terminüberwachung, 
120 weitere Anwendungen. 


1275 BÄCKEREIEN 


APFELBECK, FRAME SOFT-BACK. Kunden, 
Artikel, Daueraufträge, Lieferscheine, Backauf- 
träge/ -zettel, Rechnungen, OP, Rezepturen mit 







































































































































































































1550 _FRACHTKALKULATION FAKTURIERUNG, LAGERHALTUNG, DETAIL ELEKTRONIK, ELEKTROTECHNIK 
1554 FUHRPARKVERWALTUNG EINKAUF, AUFTRAGSABWICKLUNG DIREKTVERTRIEB 3056 ELEKTRONIK z 
1561 _ KURIERDIENSTE 2117 _AUFTRAGSABWICKLUNG DIREKTWERBUNG 3070 ELEKTROTECHNIK 
1572 _ SPEDITIONEN aa en MARKTFORSCHUNG, STATISTIK 
1576 TOURENOPTIMIERUNG STDEHERKTOFIERUNG PROGNOSE-, ANALYSESYSTEME | EsTETTTNESGTTaNN 
1580 _UMZUGSBETRIEBE 2128 Fi TELEFONMARKETING nletifte 
1589 VERZOLLUNG 2135_ LAGERHALTUNG VERTRIEBS- 3081 CAD/CAM-SYSTEME 
2137 LEISTUNGSKONTROLLE INFORMATIONSSYSTEME j- 
1587_ WARENVERSAND 3088 CAD-ZUSÄTZE 
VERTRIEBSSTEUERUNG/ 3092 INNENRAUMPLANUNG 
Fr FERTIGUNGSORGANISATION, -PLANUNG KÜ N 
VERBÄNDE, VEREINE MÄTERIAL-/ZEITWIRTSCHÄFT 3095 ICHENPLANUNG 
1589 FUSSBALLVEREINE BETRIEBSDATENERFASSUNG 08a 7 NEIDFIE MNSCHINEN- 
1590 _ HANDBALLVEREINE 2146 FERTIGUNGSPLANUNG/ 2345 SCHUTZRECHTSVERWALTUNG IE WERKZEUGBAU 1 
1592 _TENNISCLUBS «STEUERUNG 
| 1599 VERBÄNDE, -ALLGEMEIN 2150 |DENTIEIKATIONSSYSTEME, PERSONALWESEN 13 
"ALLGE 248 BETRIEBLICHES MESS-, 5 
1AOILnJEREIWE, ALLGEMEIN 2157 INSTANDHALTUNG L VORSCHLAGSWESEN REGELUNGSTECHNIK 
2158 INVENTUREN 2352 BERUFSAUSBILDUNGSBEIHILFE | | 3111 MESSDATENANALYSE 
2159 KALKULATION 2355 LOHN UND GEHALT 3112 _ MESSDATENERFASSUNG 
2. BRANCHENNEUTRALE 2161 LAGERVERWALTUNG 2357 ORGANIGRAMME 
ANWENDUNGEN 2168 QUALITÄTSSICHERUNG 2358 PERSONALAUSWAHL SE 
2170 VERSCHNITTOPTIMIERUNG 2359 ZEITERFASSUNG 114 STATISTIK 
UK EBEEHENS i ZUGANGSKONTROLLE 


2004 AUTORENSYSTEME 


BILDVERARBEITUNG, SATZTECHNIK, 





FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN, 
KOSTENRECHNUNG 


2179 ANLAGENBUCHHALTUNG 

























































































































































































URLAUBSPLANUNG 





PROJEKTPLANUNG, 































































STATIKIDYNAMIK, FINITE ELEMENTE 
_3125 _FINITE ELEMENTE 





























































DESKTOP PUBLISHING 2183 CONTROLLING TABELLENKALKULÄTION, TERMIN- 3129 MASCHINENELEMENTE _ 
BILDVERARBEITUNG 2190 DATEV-ZUSATZPROGRAMME a 3132 STATIK/DYNANIK 
DESKTOP PUBLISHING 2192 DATEV-FINANZBUCHHALTUNG ERTSCHEIBUNGSHILFEN 
GRAPHISCE: _ _ 2196 EINNAHMEN-/AUSGABEN- 3359 PRÄSENTAMONSCHAFN: UMWELTTECHNIK 
BENUTZEROBERFLÄCHEN ÜBERSCHÜSSRECHNUNG E 
2370 PROJEKTPLANUNG 3139  ABWASSERREINIGUNG 
SATZTECHNIK 2201 FINANZBUCHHALTUNG 
T 2377 _ TABELLENKALKULATION _3146 _ KANALISATION - 
SS HL 2381 TERMINPLANUNG 3153 SCHALLSCHUTZ 
BÜROADMINISTRATION. INTEGRIERTE 2212 JAHRESABSCHLUSS, BILANZ, = 
PROGRAMME, TEXTVERARBEITUNG KONSOLIDIERUNG 2388 UNTERNEHMENSPLANUNG 3160 UMWELTSCHUTZ 
2040 ADRESSENVERWALTUNG 2215 JOURNALBUCHFÜHRUNG 
2047 _ BÜROADMINISTRATION 2220 KAMERALISTIK TEXT- UND DOKUMENTENVERWAL- 4. ENTWICKLUNGS-, WARTUNGS- 
2051 INTEGRIERTE PROGRAMME 2223 KOSTENRECHNUNG, ALLGEMEIN | BARALEHIIKeSI LET ETSGISZIE UND BETRIEBSSYSTEME 
2053 POSTVERTRIEB 2234 REISEKOSTENBEARBEITUNG, era NL OBNLLDON DETRIEYAR BETRIEBSSYSTEME 
2055 TELEFONSYSTEME SPESENABRECHNUNG EEE BETRIEBSSYSTEM-ERWEITERUNGEN 
2058 TEXTVERARBEITUNG ZAHLUNGSABWICKLUNG 4004 BETRIEBSSYSTEME 
2062 TEXTVERARBEITUNG 4015 BETRIEBSSYSTEM- 
- FREMDSPRACHEN KOMMUNIKATION 3 EN OBERFLÄCHEN 
2 il « TECHNISCHE ANWENDUNGEN 
2070 WORDSTAR-ZUSÄTZE 2249 BILDSCHIRMTEXT- 
2073 ÜBERSETZUNGSSYSTEME ANWENDUNGEN = ESTENSSTETNURTTTSSENNETTTUN 
- 2256 BILDSCHIRMTEXT-DECODER ROHRLEITUNGSBAU, SIMULATION, PROGRAMMIERSPRACHEN 
2262 FERNDIAGNOSE THERMODYNAMIK 4033 _"C'-TOOLS 
DATENBANKEN PREISEHTESTRANSFER 3004 ANLAGENBAU 4037 COBOL 
2080 DATENBANKSYSTEME 3006 HYDRAULIK, PNEUMATIK 
2269 HOST-PC-SCREENTRANSFER ! 
Abel _DATENBANKMANAGEMENT - | | 2278 KOMMUNIKATION, ALLGEMEIN | |-3008_ MASCHINENBAU SRETWÄREENTIGRINING 
2087 PERS. INFORMATION MANAGER | |329 KommUNIKATIONSTECHNIK 3011 ROHRLEITUNGSBAU 
DATENERFASSUNG 2202 NETZWERKE 3157 STRÖMUNGSLECHÄNIE wi 
DATENSCHUTZ, MDE 2293 PC-HOST-KOMMUNIKATION 3018 THERMODYNAMIK 4056 CROSS-SOFTWARE 
2091 DATENERFASSUNG TELEFAX 4058 KONVERTERNG 
2095 DATENSCHUTZ, TELEX, TELETEX 4063 PROGRAMM-EDITOREN 
DATENSICHERUNG _ BAUSTATIK 4066 PROGRAMMIERWERKZEUGE 
2102 MOBILE DATENERFASSUNG LERNSYSTEME, PLANSPIELE LICHTTECHNIK 4081 SOFTWARE- 
2322 DESKTOP-PUBLISHING 3044 KARTOGRAPHIE ENTWICKLUNGSSYSTEME 
2324 EDV-GRUNDLAGEN 3048 STRASSENBAU _ 4085 SOFTWARE-OPTIMIERUNG 
2106 EXPERTENSYSTEME 2326 FREMDSPRACHEN 3055 VERMESSUNGSWESEN 4088 SOFTWARE-TOOLS 
2113 _INFORMATIONSLOGISTIK 2328 LERNSYSTEME, ALLGEMEIN 3059 WASSERBAU 4092 UTILITIES 























Kalkulation, Cafe-Abrechung, Kassenbuch, 
Statistiken. 

Bredemeier. Einfach in der Bedienung, komfor- 
tabel in der täglichen Anwendung; für Bestellan- 
nahme, Lieferschein, Faktura, Satisik und Fi- 
nanzbuchh,; nachweisbare Kostensenkung, at- 
traktiv im Preis! 

ESB. Bestellerfassung, Produktions-, 
Expeditions- und Belieferungssteuerung. Filial- 
und Wiederverkäuferkontrolle, Fakturierung, 
Statistik, Auswertungen, Artikelkalkulation, 
Material-Einkauf, Hilfsprogramme. 


1279 BAUSTOFFHANDEL 


MEGACOM, BDB-DATA. Applikation für den 
Baustoffhandel mit Auftragsverwaltung, Lager-/ 
Informationswesen und Finanzbuchhaltung. 
S+C, AUFTRAG/MATERIALWIRTSCHAFT. In- 
tegriertes System mit Rechnungs- u. Informati- 
onswesen für Baustoffhandel u. Baufachmärkte. 
Mehrplatzsystem mit der Datenb.PROGRESS. 


1290 BUCHHANDEL, 
ZEITSCHRIFTENHANDEL 
Fernbuch, VERSBUCH. Beschaffung, Bestell- 
wesen, Fakturierung, Werbung, Zeitschriften mit 


Fortsetzungen, Katalog, Sammel- und Ansichts- 
rechnungen. 


12985 BUROBEDARF 


BICOM, BUROPLAN. Sammel-/Einzelrechnung, 
Lager, Kasse, Inventur, Lieferschein, Bestellwe- 
sen; Arbeiten ohne vorherige Stammdatenanla- 
ge! Superleichte Bedienung auch für Einsteiger. 
BüroTech Hübel, BURODATA. Stammdaten, 
‚Angebot, Auftrag, Rechnung, OP’s, Mahn-/ 
Bestellwesen, Textverarb,, Artikel-/Preispflege 
für alle Hersteller mit Diskette. 

HILTES, WWS-BURO. Angebot, Auftragsver- 
waltung, Bestellwesen, Faktura, EAN-Etiketten, 
Artikel-/Preispflege mit Herstellerdiskette, 
Statistiken, Vertriebssteuerung. 


1297 _ BÜROMASCHINENHANDEL 


HILTES, WWS-BURO. Angebot, Auftragsverw., 
Bestellwesen, Faktura, Artikel-/Preispflege, 
Maschinenkartei, Wartungsverträge, 
Kopiererabrechnung, Statistik, Auswertungen. 


12939 _EDV-HANDEL 


DELTA-SOFT, DATAWARE. Kompl. Auftrags- 
abw, u. Bestandsführung für den EDV-Handel; 
mit Zusatzmodulen, Einkauf, Vertriebssteuerung, 
Seriennummernverwaltung Und Listengenerator. 


1301 _ EINZELHANDEL, ALLGEMEIN 


ADNEX, WWS. Vertriebssteuerung, Faktura, 
Stammdatenverwaltung, OP-Verwaltung, 
Wareneingangsbuch, Rechnungsausgangs- 
buch, verschiedene Branchen 

BEIRAT, WAWI. Module: Auftragserfassung 
und -speicherung, Artikel/Lagerüberwachung; 
druckt Etiketten, Lieferscheine, Rechnungen. 
Zahlungsüberwach., Kasse, Bankanschluß. 
datix, CASH NR,1. Kassenschublade, Barcode- 
leser; Bestellwesen, Wareneingang mit ETK- 
Druck; Verkauf, Tages-/Monalskasse, Lager, 
Inventur, Artikel, Statistiken, Textverarb,, Datenb, 
Hoffmann & Heine, EOS. Warenwirtschaft, 
Kassenterminal, Auftragsbearbeitung. 
Lieferanten-, Artikel-, Kundenverwallung. Lager, 
Auswertungen/Statistiken, Textverarbeitung. 
Klingelhöfer, WARENWIRTSCHAFT. Kunden, 
spez. EK/VK-Preise, Lieferanten, Arlikel, Lager, 
Auftrag, Preislisten, Etiketten, Textverarbeitung, 
Wareneingang, Zusatzmodule. Angebot bis 
Rechnung, OP-Liste. 

Schmidt, KASSE & LAGER. Erfüllt die Funk- 
tion einer Registrierkasse mit EREUEEH ID 
und Etikettendruck. Übernahme der verkauften 
Artikel. Preiswertes Programm. 

Steinhauser, PCKAS. PC-Kassenterminal, 
Warenwirtschaft, Kundenverwallung, Lieferan- 
tenverwaltung, Kassiererabrechnung, Statistik, 
Barcode, Magnetkartenleser, Verwaltung 
großer Artikel- und Kundenmengen. 

Wehrle, EVA-WARENWIRTSCHAFT, Geschl. 
Warenkreislauf, Dispo.b. Kunden, autom. 
Kalkulation, integrierte Kasse, Fakturierung, 
EAN-Code, Inventur, Statistik, EDV-Marketing, 
Verwaltung großer Sortimente. 


1308 _ FOTOFACHHANDEL 


BfD, PROFOT. WW-Programm mit FiBu für 
Verkauf, Statistik, Auswertung, Portraitstudio-, 
Mini- u, Großlaborabwicklung, Bestellung, Filial- 
u. Personalführung, Fakturation, Kasse, DFÜ. 


[1312 _ GETAÄNKEHANDEL ] 


IBS, IBS-BACCHUS. Kunden, Lieferanten, 
Artikel, Lager, Leergutverwaltung; 
Textverarbeitung, Statistiken, Systembefehle: 
kompatibel zu dBase Ill+, Hilfefunktionen. 
Kunz-Software, GETRÄNKEHANDEL. 
Brauereifreies Softwarepaket für dan Getränke- 
handel. Komplette Abwicklung der Aufträge 
inclusive Leergut, Kohlensäure Lind Statistiken. 
Megacomp, STROTKAMP-GTH. Fakturierung, 
Statistiken, Lagerbuchhaltung, Leergut, Heim- 
dienst, 6 verschiedene Fakturaarten, Finanz- 
buchhaltungs- u.Textverarbeitungsschnittstellen. 
Weber, Getra 2000. Fakturierung, Statistiken, 
Leergut, Lagerwirtschaft, Finanzbuchhaltung, 
Textverarbeitung, Telefonverkauf, mehrplatz- 
und netzwerkfähig. 


1319 GROSSHANDEL 


ADNEX, MIS. Managementinformationssystem: 
WWS, Vertriebssteuerung, Angebotserstellung, 














Faktura, versch. statistische Auswertungen, 
kurzfristige Erfolgsrechnung. 

BYLA, TRADT. Kundenverw., Materialwirt- 
schaft mit beliebig vielen Lieferanten, 
Auftragsbearb. mit autom. Fakturierung; Ver- 
triebssteuerung und OP optional; SCO-XENIX. 
CBL, STAR. Großhandelslösung für UNIX/XE- 
NIX-Rechner. Ausgelfeilte Mehrplatz-Lösung, 
Einstieg auf MS-DOS (Einplatz u. Netz) möglich. 
Klingelhöfer, WARENWIRTSCHAFT. Kunden, 
spez. EK/VK-Preise, Lieferanten, Artikel, Lager, 
Auftrag, Preislisten, Etiketten, Textverarbeitung, 
‚Angebot bis Rechnung, OP-Liste. 

multisoft, TradeLine. Stammdatenverw., Ange- 
bots- u. Auftragsabw, Zeiterfassung, Beschaf- 
fung, Lager, OP-/Mahn-/Zahlungswesen, Kalk., 
volle Mehrsprachigkeit; Grafiken, Textverarb. 


1323 HANDEL, ALLGEMEIN 


BCS, NIXAS - VIP. Angebots- u. Auftragsver- 
waltung, Vertreterabrechnung, Lagerverwal- 
tung, Bestellwesen, Stückliste, integrierte FiBu, 
netzwerkfähig, mandantenfähig. 

BICOM, HPL. Auftragsabwicklung, Bestellwe- 
sen, Lagerstatistiken (grafisch), OP-Verwaltung, 
‚Anbindung an verschiedene Produktionsstätten 
über DFÜ u.v.m.; Individuallösungen. 

MSD, INKA. Die komplette Mehrplatzlösung für 
Einzelhandel (mit Kassenanbindung), Großhan- 
del (mit Konditionsverwaltung), Außenhandel 
(Währung, ete.), Faktur, Einkauf, Fibu, Text, etc. 
multisoft, TradeLine, Stammdatenverw,, Ange- 
bots- u, Auftragsabw. Zeiterfassung, Beschal- 
fung, Lager, OP-/Mahn-/Zahlungswesen, Kalk., 
volle Mehrsprachigkeit; Grafiken, Textverarb. 
PEMA, EASYWARE PREMIUM 3.10. Auftrags- 
wirtschaft mit Mailing, Stammdaten, Auftrags- 
wesen, Wareneinkauf, Lager, Offene Posten, 
Mahn- und Zahlungswesen. 

RCS, AUFTRAGSBEARBEITUNG, Lagenwirt- 
schaft, OP-Verwaltung, Vertreterprovisionsab- 
rechnung, Lieferantenverwaltung. Anschluß- 
möglichkeit arı Finanzbuchh., mehrplatztählg. 
T&K, PC-Handel. Auftragserfassung per DISPO- 
KARTE, (Sammel-JRechnungen, Lieferscheine, 
Mahnwesen, div. Listen und Auswertungen, La- 
Benvemnalung, ‚Arbeitsprotokoll, netztähig. 

'eber, WEHAN. Angebot, Auftragsverwaltung, 
Lagerverwaltung, Bestellwesen, Vertreterab- 
rechnung. Stückliste, integrierte Finanzbuchhal- 
tung, mehrplatz- und netzwerkfähig. 

WS, FAKTUM 2000, Komplettlösung für 
Handel, Handwerk, Industrie, Regelmäßige 
Programmpilege. Demo-Programm kostenlos. 


1327 _ HANDELSAGENTUREN 


Dr. Marcowitz, ILTIS. Mehrplatzfähige Kom- 
plettlösung für internationale Textil-Agenturen. 
Ausgefeilte Auftrags-Überwachung, mehrere 
Währungen, viele Statistiken. 

ISB, ORGA, Für Lebensmittel, Getränke, Textil 
etc.; einfache Bedienung u. Hilfe, Rahmen’ 
Abruf/ Direktaulträge, Rechnungen, Lieierun- 
‚gen, Lager, Kontakt und Terminverl. t, Vertrieb, 


1330 _ HANDELSVERTRETUNGEN 
Philips, DATA JUNIOR +. Adreßverwaltung, 
Besuchsupterstützung, Lager, Fakturierung, 
Statislik, Texiverarbailung, Finanzbuchhaltung. 
WIBO, Handel Ill, Auftragsabwicklung für Han- 
delsvertretungen; Kunden-, Artikel; Lieferschein- 
Lagerverwallung; Serienbriefe, Elikettendruck: 
Textverarb.; Listen, Rückstandslisten, Inventur, 
Statistik; Gutschriften, Lagerbestellungen. 





Software - dassind wir. 


Fahrzeug- und Teileverwaltung, offene Posten, 
Inventur, Textverarbeitung, Mahnwesen. 
Herfort, KFZ-FAK 2000. AdreB-, Lager-,System- 
verwaltung, Auftrag, Rechnung, Nachlieferun- 
gen, OP-Mahnwesen, Bestellungen, Leistungs- 
texte, Mitarbeiterstalistik, Fahrzeugverwaltung. 
MSD, KFZ-PILOT. Mehrplatzfähiges Branchen- 
paket für alle kaufm, Arbeitsbereiche in Kfz- 
Handel und Kfz-Handwerk. Der Teilestamm 
Ihrer Kiz-Marke kann übernommen werden. 
Philips, KFZ 3000. Auftragsbearbeitung, 
Lagerabwicklung, Inventur, Neu- und Ge- 
brauchtwagenabwicklung, Verkaufsförderung, 
Leasing, Datenaustausch. 

SOFTLAND, SL-AUTO. Auftragsverw., Faktu- 
rierung, Lager, OP, Datenaustausch FIAT, Be- 
stellung, Statistiken, Mahnung, Textverarbei- 
tung, Selektion, WINDOW-Technik, keine Einar- 


beitungszeit, 
[1354 KÜCHENEINRICHTUNGEN 


DLZ, DLZ-K. Finanzielle und grafische Planung 
für Küchen aller Hersteller; mit Angebot, 
‚Auftrag, Faktura, Kalkulation und Grundriß, 
Aufriß, Perspektive, 


1355 MÖBELHANDEL 


B. WEBER, FELIX. Auftragsbearb. mit Kalku- 
lation (Küchen-, Wohn- und Schlafzimmer); 
Artikelverw. mit IDN, Bestellwesen, Auftragsbe- 
stat,, Rechnungen, Liefersch,, Textverarbeitung. 


1356 MUSIKINSTRUMENTEHANDEL 
InDataS, ISISm, Verwaltung Kunden/Lieferan- 
ten (m. Rechnungszahlung), Ware, Musikschule 


(LS-Erstellung, Std.-Pl..usw.), integ. Kasse und 
Fakt,, autom. FiBu (DATEV), Ein-o, Mehrplatz. 


1357 OBST- UND GEMÜSE- 
GROSSHANDEL 
CSS, CS-MVO. Aultragsabwicklung, Liefer- 
scheine, Fakturierung, Monatsrechnung, 
Lagerwirtschaft, mobile Datenerfassung (auch 


Lieferscheine), Ertrags-Statistik, Fenstertechnik. 
Netzwerkfählg. 


1358 _ RAUMAUSSTATTER 


DRC 2000, RAUMAUSSTATTER. Integriertes 
Gesamtkonzept für Raumausstatter und Gardi- 
nenhandel. Auftragsbearbeitung, Ladenabrech- 
nung, Waren u. Preise, Dienstleistungen, Kun- 
den- u, Lieferantendatei, Textverarbeitung, elc. 


1360 REIFENHANDEL 


Schaal, PROPAR, Barverkauf, Liefer- und 
Montagescheine, Rechnungen, Sammelrech- 
nungen, Statistik, Filialabrechnung, Telekom- 
munikation. 


1364 SCHUHEINZELHANDEL 


EBG-Data, Warenwirtschaftssystem für den 
Schuh-, Textil- und Lederwarenhandel; KER, 
Limitkontrolle, abgestufte Lösungen nach 
Geschäftsgröße; 170 Installationen, 


1365 _SPORT-UND TEXTILFACHHANDEL| 


SYSTEM SOFTWARE. Verkaufserlassung, 
Verkaufsauswertung, Lagerverw. von bis zu 99 
Filialen/Lagerorten, Bestellwesen mit Disposi- 
tionsliste, Inventur, Budgeiplan, Ein-/Verkauf 
1366 STAHLHANDEL 

WIBO. Auftragsabwicklung im Stahlhandel, 
Kunden-/Lieferantenstamm, Lager |, Lager Il, 
Auftragsbestätigung, Lieferschein, Rechnung, 
Katalogsätze - Präsenteverw., Listen, Statistik. 




















1334  IMPORTABWICKLUNG 


DMU MOSER, ZIMP, Zoll-Import-Abwicklung. 
Freier Verkehr, Olfenes Zollager, Veredelungs- 
verkehre im ZNA/ZNV-Verfahren, 23080 und 
ZADAT, Schnittstellen zu SAP-RM. 


GLI, ZBS. Dialoggesteuertes, netzwerkfähiges 
Zoll-Bearbeitungs-System. Freier Verkehr 
Warengruppe 1,2 u. 3 (ZNA,ZNV). Offenes 
Zollager (FIFO, Durchschnittswert). 


LIS, JAS-ZOLL, Integrierter Zolltarii (ZZD). Zoll- 
abfertigung nach ZNA/ZNV. Druck von VZA, AZA, 
Sammelzollanmeldung und Außenhandelsstati- 
stik. Automatische Abgabenberechnung. 


1341 JUWELIERE 


A. Barber, JUWCALC', Juwelier-Komplettsy- 
stem: Lagerverwaltung, Kalkulation, Eliketten- 
druck, statistische Analysen, gezielter Einkauf, 
Inventur, automatische Abschreibung etc. 
CompluS. Kassenanbindung, Etikattierung. 
Inventuren; Lager-, Lieferanten- und Kunden- 
verwaltung, Bestellwesen, betriebswirtschaftl. 
Kennzahlen, 


DDS. Warenwirtschaitssystem. Kalkulation, 
Elikeltendruck, Integrierte Kassenlösung, 
Zertifikat-/Expertisendruck, Inventur, Kunden- 
verwaltung, Auswertungen, Filiallösung. 
Reparatur, Lagerverwaltung. 

GEMSOFT, JUWELIER-INFORMATIONS- 
PROGRAMM, Lager-, Kundenverwaltung. Um- 
fangr. Standardauswertungen, kundenprogram- 
mierbarer Auswerlungsgenerator, Analyse, Kal- 
kulation, Umzeichnung, Etikettendruck, Inventur. 
Middelberg&Göx, MEMOIRE. Komplette 
Lagerwirtschaft mit umfangreichen Analysen 
und betriebswirtschaftlichen Auswertungen, 
Zertifikat- und Etikettendruck, 5 Jahre kostenlo- 
se Softwarepflege, TÜV-geprüft. 








1345  KFZ-HANDELIWERKSTÄTTEN 


B.WEBER,KHH. Vom Kostenvoranschlag über 
den Werkstattauftrag zur Rechnung; Kunden-, 





1367 _ TECHNISCHER GROSSHANDEL 


UNiIsoit, AUFTRAG/MATERIALWIRTSCHAFT. 
Integriertes System mit Rechnungs- u. Informa- 
tionswesen für,den techn. Großhandel mit der 
Datenbank PROGRESS. Mehrplatzsystem. 


1374 TEXTILFACHHANDEL 


AKON, TESY. KER, Auszeichnung, Barcode, 
Kassen, Statistiken, Filialen, Orderwesen, 
mobile Datenerfassung. 


FEE, FACH-EINZELHANDEL-EDV-SYSTEM. 
Leicht zu bedienen, große Leistung, günstiger 
Preis; Vertrieb über Fachberater, 150 Installa- 
tionen 


HILTES, WWS-FASHION-TOP. Warenwirt- 
schaft: Identnummern, Limit-/Orderwesen, Aus- 
zeichnung m. Barcode, KER, Gräßen-/Preisla- 
genstatistik, Inventur m, MDE, mehrplatzfähig. 


Limmer, WAWI. Warenwirtschaft: Lesestift, 
Order-/Rechnungswesen, KER, permanente 
Inventur, Filialkontrolle, Kasse möglich, Retour- 
Nota, leicht bedienbar, 


micro digital distributions, TX-MANAGER. 
WWS, farben- und größengenaue Artikelverw, 
Etikettendruck mit Barcode. Fillalverw. mit Daten- 
austausch. Umlagerungsvorschläge mit autom, 
Durchlührung, Order mit Rückstandsmeldung, 
Mehrplatz Kassenlösung, Inventur mit MDE. 


Müssig, WARENWIRTSCHAFT. Orderwesen, 
Retouren, KER, Abschriften, permanente 
Inventur, Eliketten. Filialen, Statistik, Auskunfts- 
systam, MDE. 


STINNES, H.l.T. Warenwirtschaftssystem für 
Textil-, Schuh-, Sport- und Bettenfachhandel. 
Von Absatzplanung bis Zahlungswesen. Bei 
500 TDM bis 50 Mio. DM Umsatz. 240 
Installationen. Vertrieb nur über Fachberater. 


SYSTEM SOFTWARE, Verkauiserfassung und 
-auswertung, Lagerverwaltung (99 Filialen), 
Bestellwesen mit Dispositionsliste, Inventur, 
Budgetplanung, Einkauf; Option: Sportfachh. 





1376  TEXTILGROSSHANDEL 


CSS, CS-TEX. Auftragsabwicklung, Faktu- 
rierung, artikelbezogene Auslieferung, Be- 
stellungen; beliebig viele Lagerorte, Farben und 
Größenraster; Provisionsabrechnung, Fenster- 
technik. Netzwerkfähig. 
GIALLO, SUCCESS. Auftrags-/Order-Abwick- 
lung, Tellelieferung, Lieferschein; Farb/Größen- 
Raster frei wählbar, Mahnung, Faktura, Provi- 
sionsabrg., kompl. Listen, Stat., Online-Hotline. 
HILTES, WWS-FASHION-GROS. Auftrags-/ 
Orderabwicklung, Faktura, Auszeichnung, 
Barcode, 99 Lagerorte, KER, Größen, Farben, 
Statistiken; mehrplatzfähig. 
proden: PRODRESS Il. Auftragsbearbeitung, 
jestellwesen, Versand, Export, Faktura, Ver- 
triebsanalysen für DOB, HAKA, Wäsche, Strick. 
UNIsoft, AUFTRAG-BEKLEIDUNG. Integr. Sy- 
stem mit Rechnungs- u. Informationswesenf.den 
Bekleidungshandel u. mittlere Bekleidungsherst. 
mit PROGRESS-Datenbank; Mehrplatzsystem, 
Weber, WETEXTIL. Auftragsverw., Faktura, Sta- 
tistiken, Farben- und Größenraster, Provisions- 


abrechnung, mehrplatz- und netzwerkfähig. 
1378 VERSANDHANDEL 
Arnold, PERFAKT. Modular aufgebautes Fak- 
turierungsprogramm, Erlaubt neben dem Erstel- 
len von Rechnungen etc..die Erfolgsüberwa- 
chung von Werbemaßnahmen, vielfältige Stati- 
stiken, Provisionsabrechnung, Zahlungsverkehr, 
EPA, SIMPOS-VERSAND, Für Versandhandel, 
Clubservice oder Abo-Verwaltung mit Faktura 
und Lagerwirtschaft sowie Direktwerbung. 
Lüken, PROFI-VERSAND. Adreß- und 
Kundenverwaltung, Bestellabwicklung, 
Dublettenkontrolle, Zielgruppenwerbung, 
Werbeerfolgskonirolle, 


1385 _ VIDEOVERLEIH 


ALBERTZ, VIDEO, Organisation u. Verwaltung; 
Verleih, Rückgabe, Etiketten, Tagesjournal, 
Mahnwesen, Statistik, Sonderaktionen: über- 
sichtliche Fenstertechnik, einf. Handhabung 
ARBIS, A-SOLUTION. Die Komplettlösung, 
auch 1, Ihre Videothek. Elnzel- und Filialbetrieb, 
Schnell u, komfortabel durch Barcode. Intensive 
Beratung und Betreuung nicht nur am Anfang, 
BMS, VIDEO-CONTROL, Bedienerfreundliche 
Verleihabwicklung, Film/Kunden-Eriolgsstatisti- 
ken, Reservierung, Paketverleih, Preisgruppen, 
Kasse, Serlenbriele, Etiketten, Barcode etc, 
BYLA, VISO, Filmausgabe und -rücknahme mit 
wenigen Taslen; Mahnwesen, Kundenkonto mit 
gespeichertem Guthaben, Datentransfer (bei Fi- 
lialen), Info über letzten Ausleiher: SCO-XENIX 
Matthias Sturm, PC/VID. Abwicklung aller 
täglichen Arbeiten (auch für Filialbetriebe); 
Stammdaten, Verleih, Rückgabe, Statistiken, 
Lesestift-Unterstützung. 
Kaiser, VIDEO. Vollkommen deutsche Kom- 
een für Videotheken aller Größen: 
unden-, Film-, Geräte-, Mitarbeiterdaten, Aus- 
leihe, Rückgabe, Statistiken, Ausdrucke, Deut- 
sches Benutzerhandbuch, Unterstützung. 
Schaal, PROVID. Filmverleih, CD-Verleih und 
-Verkauf, Mahnung, Reservierung, Statistik, 
Fillaltausch, Telekommunikation. 


1387 _ WARENWIRTSCHAFT 


ELON, WARENWIRTSCHAFT. Paket 1. Einzel- 
u. Großhandel inkl. Kassenanschluß; Lieferan- 
ten, Kunden, Artikelstamm, Verkäuferprov., Fak- 
tura, Bestellwesen, Stalistik, Netzwerklösung. 
FRANZ DATENTECHNIK, RUSOFT. Lager- u. 
Auftragsverwaltung m. Stücklisten Fakturierung 
Bestellwesen, FiBu, Lohn/Gehalt, integrierte 
Textverarbeitung, Formulargenerator, 

GELA, Order-/Lagerverwaltung, Analysen, Eti- 
kettendruck, Barcode, bedienerfreundlichste An- 
wendung ohne EDV-Kenntnisse Filialverw. 
KAMM, LAGERVERWALTUNG. Max. 99 
Lager; AB, LS u. Faktura autom.: bes. benutzer- 
freundl.: integr. Hilfefunktion, Menü- und Fen- 
stertechnik; mehrplatzfähig (Novell); indiv. An- 
passungen möglich, 

texdata software, DIASHOP, Warenwirtschaft 
u. a, mit Limitplanung, Orderabwicklung, Lager- 
DEraENd mit Inventur sowie Statistik mit 


HANDWERK 


1396 DACHDECKERBETRIEBE 


Philips, VARIAL 3000 DACHDECKER. Ange- 
bots-/Auftragsbearbeitung, Aufmaß, Material- 
auszüge; Vor-, Begleit-, Nachkalkulation; Bau- 
stellenüberwachung, Datenträgeraustausch. 
Salden, MAXIMUM. Datenbank-Kalkulation mit 


‚allen üblichen Standards für das Dachdecker- 


handwerk. Integrierte Textverarbeitung, Artikel-/ 
Leistungsverzeichnis, Preispflege, usw. 


1400 HANDWERKSBETRIEBE, 
ALLGEMEIN 


BPS, BPS-Handwerk. Auftragsanwicklungssy- 
stem, Angebot, Aufmaß, Rechnung. 
IN-Software, IN-FORM ULTRA. Auftragsbear- 
beıtung, Kalk., Zeitwirtschaft, Aufmaß, DATEV- 
DATANORM-Schnittstellen. Suchbegriffe bei 
Stammdaten.Netzwerkfählg. Verbandsempfoh- 
len, Spezialversionen f. verschiedene Branchen. 
RD, RD-HDWPLUS. Firmenorganisation. Hand- 
werk-, Elektro-, Sanitär- u. Heizung-. Kunden-, 
Lieferanten-, Artikel-, Angebots-, Auftragsverw. 
Zahlungswesen, Datanorm und vieles mehr. 
Wachendorf, HANDWERK. Stamm-, Kunden-, 
Artikel-, Auftrags-, Rechnungsdatenverw.; Ange- 





botskalk., Fakturierung, OP-Rechnung, Statistik; 
DATANORM, Schnittstelle zur Buchhaltung. 


1407 MALERBETRIEBE 
MCDS, HANDICRAFT. Angebote, Rechnungen, 
Kalkulation, Aufmaß, Adreßverwaltung, Text- 
verarb., Nachkalkulation, Zeit- u, Materiallisten 
DATANORM; Deutscher Softwarepreis '89. 
Philips, VARIAL 3000 MALER. Angebots-/Auf- 
tragsbearbeitung, Aufmaß nach DIN 18363, 
Vor- und Nachkalkulation, Informalionssystem, 
Baustellenvorbereitung, Datenträgeraustausch. 


1417_ ROLLADENBAU 


Schneider, ROLLBAU. Komplette Branchen- 
lösung für Rolladen-, Sonnenschutz- und 
Rolltorbau. Auftragsabwicklung, Zuschneideli- 
sten, Preislisten von Warema, Rau, Somfy usw. 


1419  RUNDFUNK-/FERNSEHTECHNIK 


BEIRAT, ABFIB. Auftragsabwicklung (braune, 
weiße Ware) für Handel/Werkstatt. Module 
(auch einzeln lauffäh.): Stammdaten, Auftrag, 
Faktura, Lager, FIBU, Text. Mehrplatzfähig. 








1463  MASCHINEN-/ANLAGENBAU 


FORSTER, EXPACK, Auftragsabw. f. Export- 
verpackung, Fertigung u. Kalk. der Schwergutki- 
sten. Packdokumente, Kollilisten, Bauteillisten, 
Aufmaß, Abrechnung, bilinguale Texterfassung. 


14655 NAHRUNGSMITTELINDUSTRIE 


Orga-P, QUASI-P. Programm zur QS in der 
Nahrungsmittelindustrie - Labordatenverarbei- 
tung - Füllmengenkontrolle gemäß FPVo - Roh- 
stoff-/Rezepturverwaltung für Industriebetriebe. 


1466 PAPIERINDUSTRIE 


BFD, PAPIER. Komplette Auftragsbearbeitung 
mit Fakturierung. Wägedatenübernahme für Alt- 
und Neupapier. Optimierung von Produktions- 
aufträgen. Zweidimensionale Rollenbreitennut- 
zungssiatistik, etc, 


1473 PHARMAINDUSTRIE 


ORGAMED, SIMPOS-PHARMA. Außen- 
dienststeuerung, Direktmarketing (Mailings, 
Telefonmarketing ). Database-Management. Als 
RZ-Version oder dezentrale PC-Version. 




















1422 SCHREINEREIEN 


IBM/OSD, thk-SCHREINEREIPROGRAMM. 
Kundenauftragsabwicklung, Zeitwirtschaft. Kal- 
kulatıorı, Stücklisten, Zeichnen im Innenausbau, 
Betriebsdatenerfassung, Schnittstellen zu IBM- 
Fibu und IBM-Lohn/Gehalt, 


Probst - Datensysteme, Auftragsabwicklung, 
Zeitwirschaft, Kalkulalion für Innenausbau und 
Fensterbau mit Ärbeitsvorbereitung. 


1429 VERKABELUNGSUNTERNEHMEN 


Klingelhöfer, PROSAT. Verw, Mieter, Eigentü- 


mer, Kabelobjekte, Verwalter, Installateure, 
Außendienst, Werber. Provisionsabrechnung, 
Terminverwaltung, Gebühreneinzug, Etiketten, 
Textverarbeitung, Datenträgeraustausch. 


INDUSTRIE 


1431 _ AUSSENHANDEL 


ASET, ASET. Komplette Auftragsabwicklung im 
Außenhandel. Automatische Erstellung aller Zoll- 
und Versanddokumente/-formulare, Besonders 
spezialisiert im Marktordnungswaren-Bereich. 


1432 BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 


mbs, COUTURE. Die allumtassende Produk- 

tionssteuerung und Auftragsverwaltung für die 

produziarende Bekleidungsindustrie, 

Pag, PRODRESS Il, Auftragsbearbeitung, 
inkauf, Fertigungssteuerung, Versand, Export, 

Faktura, Verfriebsanalysen für DOB, HAKA, 

Wäsche, Strick. 


1433 _CHEMISCHE INDUSTRIE 


KENDA, MIX. Rezepturverwaltung, -kalkulation, 
Versanddokumentation, Verwendungsnach- 
weis, Datenbankorganisation mit INFORMIX. 


| 1440 DRUCKEREIEN 


CPU, AUTOPRINT, Kompl.Kalkulationssystem 
mit Vor-/Nachkalkulation, Auftragsabw., Fibu, 
BWA für Druckereien. Sehr leicht zu bedienen 


Köhler, Angebotskalk., Auftragstasche, Liefer- 
schein, Rechnung, ADM-Kontrolle, Werbehriete 
usw, dBase-System (evil. Source-Code). 


Scorpio, VORKALKULATION, Angebots- und 
Auftragswesen, Betriebsanweisung, Nachkalku- 
lation, Rechnungswesen, Kostenstellenstatistik, 
Kostenfrägerstatistik, Kundeninformation, 


SWB, POSTZEITUNGSVERSAND. Kundenver- 
waltung, Erstellung von Listen, Aufkleber ent- 
sprechend Postzeitungsorelnung, Dateischnitt- 
stelle, netzwerkfähig. 


WIBO, DRUCK V, Vor-/Nachkalk,; Angebote, 

Textverarb., Serienbriefe; Auftragsbestätigung, 

Lieferschein, RG, Gutschr ; Etikettendruck; 

VER ROERI EOONRITIEIEO Kommuni- 
ation. 


1448 GIESSEREIEN 


data systems, METALLGUSS. Kundenbez. 
Planung/Feriigung, Vor-/Rückterminierung, 
Auftragsabw., Vertreter-Abrechn., Dispolisten, 


Wochenpları, BDE, Vor-/Nachkalk., Statistiken. 
1451 IMPORTABWICKLUNG 

DMU MOSER, ZIMP, Zoll-Import-Abwicklung. 

Freier Verkehr, Öftenes Zollager, Veredelungs- 

verkehre im ZNA/ZNV-Verfahren. Z3080 un 

ZADAT, Schnittstellen zu SAP-RM. 

GLI, ZBS. Dialoggesteuertes, netzwerkfähiges 

Zoll-Bearbeitungs-System. Freier Verkehr 

Warengruppe 1,2 1.3 (ZNA, ZNV). Offenes 

Zollager (FIFO, Durchschnittswert). 


1455 INDUSTRIE, ALLGEMEIN 


LS, LIPPS, Modular aufgebautes, anpaßbares 
PPS-System mit Ängebots-, Auftrags-, 
Rechnungs-, RER) PPS-Module 
u.s.w. 1. Einzel- u. Kleinserien. MS-DOS/UNIX. 
PerSalt, PS-COPPS. Auftragsbezogenes PPS- 
System lür Kunststoffverarb,, Apparate- und 
Maschinenbau; Werkzeugamoriisation, 
Nestersteuerung, Maschinendatenverwaltung; I/ 
O zu CAD/BDE/MDE, FiBu. 


1462 KUNSTSTOFFVERARBEITUNG 


Gerhardt, PKP-ARE-TREPROG-SYSTEM. 
Preispolitik, Kalkulation, Programmstrategie; 
Wirtschaftl. von Invest. in Fabrikautomation, 
Trend-Controlling und -Prognose auf DB-Basis. 

















1475 SÄGEWERKE 


FORSTER UB. Anwendungspaket für Sägewer- 
ke und angegliederte Betriebe. Auftragsbearbei- 
tung, Rundholzeingang, Fakturierung. Betriebs- 
ergebristechnung, Allewichtigen Schnittparame- 
ter. Kalkulation. 


1477 TEXTILINDUSTRIE 


Burkhardt, TEXTIL. Auftragsabwicklung, Ter- 
minüberwachung, Rohwarenverwaltung, Mate- 
rlalwirtschaft, Rezeptur, Kostenstellen-, Kosten- 
Ta, Finanzbuchhaltung;DOS, UNIX, 


Sommerer, SOMTEX. Integriertes Gesamt- 
system inkl. aller kommerziellen Bereiche mit 
Farbmetrik, Färbereimaschinensteuerung und 
betriebswirtschaftlicher Auswertung. 


1484 VERLAGE 


APFELBECK, FRAME SOFT-VERLAG. Kun- 
ven Artikel, Fakturierung, Standing Orders, Vor- 
merkungen Rückstände BAG-Abrech, ABO-Ver- 
waltg,, Rezension, Autorenhonorare, Statistik. 
dataprint, VERDIS-PC. Die Lösung für alle Ver- 
lage, Mit Aboverwaltung, optimlertem Postver- 
trieb, Faktura, BAG, Lager, Anzeigen, Honorare, 
OP's, BAZ, Mahnw., Statistik, Direktmarketing. 
Fernbuch, PHOINIX. Fertigung mit Vor-/Nach- 
kalkulation, Vertrieb, Fakturierung, BAG-Ab- 
rechnung, Werbung, Rezensionskontrolle, 
Autorenhonorar, Nebenrechte. 

FSP, VS-POLIS. Postvertrieb von Zeitungen 
und Massendrucksachen mil umlassender, sehr 
flexibler Adressenverw,; Optionen: Serlenbriefe, 
Abo-/Buchverlags-Abrechnung. 

Inform Media. Alle verlagstechnischen Arbeiten 
wie Anzeigen, Abonnenten, Postvertrieb, Wer- 
bung, Faktura, Buchhaltung, Honorar, Vertreter- 
’Agenturabrg, Massendrucksachen, DTP, CAD, 
Karmann + Klein, ZVA-PC. Vertriebs- und Ab- 
rechnungssystem für Zeitschriftenverlage, Abo- 
Verwaltung, BAZ-Verfahren, Schwarz-Rotring, 
Postvertrieb, belegloser Datenträgeraustausch. 
PAPE+PARTNER. Anzeigendispo. mit grafi- 
scher Benutzeroberfläche für Tageszeitungen; 
Objektplarung, Auftragsdatenerfassung, 
Plazieren am Bildschirm. 


1486 WEBEREIEN 


RZH, TEXTIL. Webereien, Garnermitllung und 

-disposition. Ausrüsterüberwachung, Auftrags- 
verwaltung, Fertigwarenbestandsführung, Aktua- 
lisierung frei verfügbarer Mengen, Inventurlisten. 


Sommerer, WEBEREI. Computerunterstützte 
Weberei-Organisation, Ferligungssteuerung und 
“planung, Auftragsabw., Materialwirtschaft. 


KREDIT- UND VERSICHERUNGSWESEN 


1487 DEVISENHANDEL 


GABLER, WECHSELKURSMANAGEMENT. 
Paket v. 26 Anwendungen unter LOTUS 1-2-3; 
professionelles Instrumentarium f, Finanzmana- 


er, die Geld- und Devisengeschäfte betreiben. 
1488  KREDITWESEN, ALLGEMEIN 

BYLA, PECUNIA. Materialiniorm,- und Verwal- 
tungssystem für Sparkassen und Banken; 


automatischer Druck von Lieferscheinen; viele 
Statistiken: SCO-XENIX, -SINIX, -UNIX. 


INFO PROCESS, POLYBANK. Schriltenlesen 
(Handblock/Maschine) im Zahlungsverkehr in 
moderner PC-/PC-Netzwerkumgebung. 


SVM, PRÜFSIEGEL. Geprüfte Software für Ver- 
sicherungsmakler: Kunden-, Büro-, Vertrags- 
verw.; Tarifvergleichsprog.; Erfassung und Aus- 
wertung von Kontakten; Reisekostenabrg.; u.s.W. 


1490 KREDITWESEN, 
FORDERUNGSVERWALTUNG 


Müller, PC-VERWALTUNG FORDERUNGEN, 
Forderungsverw. in Abwicklung und Rechtsver- 
folgung, gerichtliche Titulierung, Zwangsvollstr., 
Abschreibung, Restforderungsberechnung. 


1492 RENTENBERECHNUNG, 
VERSORGUNGSANALYSE 
RPZ. Marketinginstrument zur Verkaufsförder- 
ung von Lebens-, Berufsunfähigkeits- u. Unfall- 


versicherungen sowie Vorsorgesparplänen; 
benutzerfreundliche Menü- u, Maskentechnik. 








NKK-Datensysteme, QUASI. Organisations-, 
Assekuranz- u, Informationssystem m. Tarifvergl. 
Stammdatenpflege, Dokumentationsabgl., Ab- 
rechnung, Klauseln, Selektionen, Statistiken ‚ etc. 
SRS, PC-SPESEN. Das bewährte Spesen-Pro- 
gramm für jeden Versicherungskaufmann, schon 
über 500 mal verkauft. Die perfekte Erfassung 

u. Abrechnung: blitzschnell u. superkomfortabel. 


SVM, PRÜFSIEGEL. Geprüfte Software für 
Versicherungsmakler: Kunden-, Büro-, 
Vertragsverwaltung,; Tarifvergleichsprogramme; 
Erfassung und Auswertung von Kontakten; 
Reisekostenabrechnung; usw. 


1499 WERTPAPIER-/AKTIENANALYSE 


ALF,A-BIS. Börsen- u. Wirtschaftsinformations- 
system mit aktueller Datenübertragung für 
Kundenberatung oder private Nutzung. 

Büro für Datensysteme, SAFE. Profi-Paket für 
Aktien-Analyse u. Depotverw., bedienerfreundli- 
che Oberfläche, automatische und manuelle 
Aktualisierung per DFU, kompl. Auswertungen. 
INVESTWARE. Quick Bond: AIBD-Rendite, 
Stückzinsen, Zinstage, Duration, Restlaufzeit; 
Bond Research: Zins- u. Währungssimulation, 
umfangr. Stammdatenverw., zahlreiche Ulllities. 
MGZ, AKTIENSTAR. Menügesteuerte 
‚Aktienverwaltung unter GEM; Depotverwaltung: 
Aktien, Optionen etc.; Chart: Variable Durch- 
schnittslinien; Analyse; KGV, Rendite. 

MULTI NET, CAPITAL-BÖRSE. Analyse-Pro- 
gamm. Kurs-Historien, Linien- und Balkencharts. 
Autornatische Kurspflege von Über 600 Aktien. 
Wertpapier-Service. Verw. und Analyse (mit 
Signalen) von Wertpapieren und Terminkon- 
trakten; Kursaktualisierung manuell und DFÜ: 
umfangreiche Auswertung; bedienerfreundlich; 
für Privatanleger und Depotverwalter 


LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, 
FLEISCHWIRTSCHAFT 


1505 BAUMSCHULEN 


BRINK-ABELER, BAUMSCHULE. Mehrplatz- 
fäh. Angebots- u. Auftragsabwicklung; Bestands- 
und Quartierverwalt,, Pflanzenetikettierung, Zu- 
kaufsabwicklung und Vorratslistenverarbeitung: 
DATAtlor, BAUMSCHULE. Auftragsabwicklung 
mit Bestands- und Quarlierverwaltung, Angebo- 
te, Efiketten, Teillieferungen, Sammelrechn,, 
Einkauf, BRUNS-Katalog mit aktuellen Preisen 


1510 FLEISCHWIRTSCHAFT 


L.Müller, VIEH UND FLEISCH, Alle branchen- 
üblichen Ahrechnungsarten, Viehbuch, Einzel-u. 
Partieauswertung, Lagerverw., Waagenverbund, 
Datenaustausch, Fibu, Datevschnittstelle etc 


1511 _FRIEDHOFSGÄRTNEREIEN 


BRINK-ABELER, FRIEDHOF. Absicherungs- 
programm mit Dauerauftragsverwaltung, 
Sammalrechnung, Pflegelisten, Pilanzenbe- 
darislisten und Zahlungsverkehr. 

DATAtlor, FRIEDHOFSGÄRTNER UND BLU- 
MENGESCHÄFT. Dauerauftragsverw. mit Ter- 
minüberwachung, "Pflegelisten, Bedarislisten, 
Sammelrschn, Kasse, Zahlungsverkehr, Mahnw. 


1512 GÄRTNEREIEN 


BEO, GÄRTNEREI-KOMPLETTLÖSUNG. 
Fakturierung, Einnahmen-/Überschußrechnung, 
Textverarbeitung, Standortoptimierung, Stati- 
stik, Pflanzenberatung durch Expertensystem, 





Software - dassind wir, 





ROWI-COMPUTER, FLORI. Umfangreiches 
Programmpaket für den Gartenbau und für 

Blumenfachgeschäfte; Tageskasse, Kassen- 
bericht, Auftragsbearbeitung, Etiketten u.s.w. 


1513 GARTEN-/LANDSCHAFTSBAU 


BRINK-ABELER, GaLaBau. Kalkulations-, 
‚Abrechnungs- und Informationssystem für 
Garten- und Landschaftsbaubetriebe mit 
‚Anbindung des Tochterleistungsbuches. 
DATAtlor, GaLaBau. AVA-Programm für den 
GalaBau: Angebot, Aufmaß, Abrechnung. 
Pflanzlisten, BRUNS-Katalog mit aktuellen 
Preisen, Vor-/Nachkalkulation, StLB und MLV. 
mbi software, mbi-GaLa. Auftragsabwicklung 
für den Garten- und Landschaftsbau; Vorkalku- 
lation, Angebot, Aufmaß, Rechnung, Nachkal- 
kulation, Pflanzenlisten. 


1507 LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 


DATAflor, LANDSCHAFTSARCHITEKTEN. 
AVA-Programm mit Leistungsverzeichnissen, 
Preisspiegel, Massenberechnung, 
Rechnungsprüfung, Pflanzlisten (BRUNS- 
Katalog), TLB und MLV. 


1514 _ LANDWIRTSCHAFT 


matronic, PLUS. Landwirtschaftl. Buchführung, 
betriebswirtschaftl. Auswertung auch unter Be- 
rücksichtigung des Arbeitseinsatzes, Milchquote. 
WACHENDORF. Organisation, Planung, 
Erfolgsabrechnung für Betriebsleiter und 
Berater. Z, B. Buchhaltung, Ackerschlagkartei, 
Milchvieh- und Sauenplaner u.s.w. 


1516 SCHLÄCHTEREIEN 


Bredemeier, Zeriegeplan und Schlachtabrech- 
nung; Fertigungsplanung mit Vorkalkulation und 
wöchentliche Bedarfsvorausschau; Versand, 
Faktura; mit FiBu, Statistik, Rezeptkalkulation. 


1517 WEINWIRTSCHAFT 


Mathey, BACCHUS. Die Winzer EDV: Kunden-, 
Lager- und Flächenverwaltung, Verkaufsab- 
wicklung, Statistik, Mahnwesen. 


ÖFFENTLICHER DIENST, 
EM TERN SEIT REIT 
VERANSTALTUNGEN 


1520 BADEBETRIEBE 


EVU, EVU-KABE. Einnahmenabrechnung und 
Besucherstatistik für Badebetriebe; Tages-. 
Monats-, Jahresübersichten; autom. Umsatz- 
steuerermittiung und Buchungsbeleg für FIBU. 


1521 BILDUNGSWESEN, SCHULEN 


CDS, LISSY. Integriertes Verwaltungspro- 
gramm für Fortbildungswesen und Erwach- 
senenbildungseinrichtungen. Umfang: 
Referenten-, Kurs-, Teilnehmer-, Gebühren, 
Honorarverwaltung, Textverarbeitung, Statistik. 


1524 ENERGIE-/WASSERVERSORGUNG 


EVU-MIKO. Für EVUs: Miltelüberw.-System 
Invest./Unterhaltsmaßnahmen; Auftrags-/ 
Projektverwaltung; Bestellvormerk.; umfangr. 


Auskunft über genehm. M,, Kosten, Restmittel. 
1526 KIRCHLICHE VERWALTUNG 

org-team, KIRCHLICHE VERWALTUNGEN. 

Paket: Kämmerei/Kasse, Sozialstationenab- 


rechnung, Kindergarlen-/ Friedholsverwaltung, 
Grabregister, Gemeindeglieder, Kirchengeld.,. 
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1528 KOMMUNALVERWALTUNGEN 


Hofmeister & Zielniok, VEREIN & SPORT. 
Sporistättenve: ereins- u. Funktionärs- 
adressen, Serien- u, Einzelbriefe, Belegungs- 
pläne, autom. Vergabe, Hallensegmente. 


1539 SEMINARE, VERANSTALTUNGEN 


CDS, LISSY, Standard-Verwaltungsprogramme 


für VHS, Erwachsenenbildung, betriebliches 
Fortbildungswesen. Referenten-, Veran- 
staltungs-, Teilnehmer-, Finanzverwaltungs- 
statistik, Textverarbeitung. 


TRANSPORTWESEN, 
SPEDITIONEN 





4541 CONTAINERDIENSTE 


DRC 2000, CONTAINERDIENSTE. 
Abrechnung und Fakturierung, Dauer- und 
Einzelk., u. d. Baustellen mit Preisstaffeln für 
Container, Container-Überwachung, Offene- 
Posten-Rechnung, Mahnwesen, etc. 

VU, CONTOUR. Integrierte Auftragsabwicklung 
und Tourenoptimierung für die Abfallentsorgung 
mit Wechselcontainern. 


1543 EXPORTABWICKLUNG, 
VERZOLLUNG 

BEO, EXPORT-EXPERTE. Expertensystem für 
exportierende Unternehmen. Fakturierung mit 
autom, Abwicklung sämtlicher Exportpapiere, 
Hostanschluß, mehrplatzfähig. 
Dr. Städtler, PC-EXPORT. Automatische 
Papierschreibung von Zoll- und Versandpapie- 
ren im Warenausgang. Wahlweiser Einsatz als 
Integrations- oder Standalone-Lösung. 
ECS, EXPORTABWICKLUNG, Auftragsbear- 
beitung, Dispositionen, Fakturierung, Druck 
aller Dokumente, MO-Ware, Hostanschluß, 
mandanten-/mehrplatziähig, 80 x schnellere 
Auftragsabwicklung. 
MESSTEC, AFS-EXPORT. Beschriften 
sämtlicher Exportdokumente, Versandpapiere, 
Speditionsbriefe inkl. Adreßverwaltung und 
Übertragung bestehender Adreßdateien. 
TIA, TIA-EXPOS. System zur automatischen 
Erstellung ALLER Exportpapiere mit Übergabe- 
möglichkeit von HOST-Daten; flexibel durch 
Formulargenerator. 
W&P, EXPORT, Stammdatenpflege, Länder, 
Grenzüberg.. Verw.. Code-Nr. (Artikel), Aus- 
druck Sped.- Auftrag. EG-Einheitspapiar 1-8, 
Ergänzungsblatt, Ursprungszeugnis, Packliste, 


1550 FRACHTKALKULATION 


LIS, LIS’TE. Tarif- und Entfernungsauskunft. 
Regeltarife und frachtsatzreihengerechte AT, 
Optionen für Fakturierung, Monatszusammen- 
stellung, Frachtbrief, Ausland, Umwegfracht. 


1554 FÜHRPARKVERWALTUNG 
LOG MASTER, LOG MASTER. AutomalischeEr- 
fassung und Verarbeitung von Fahrzeugbenut- 
zungsdaten. Kombiniert mit elektr, Fahrtenbuch, 
W&P, FUHRPARKVERWALTUNG, Fahrzeug- 
kostenrechnung nach variablen und fixen Kosten, 


wahlweise je Fahrzeug, Gruppe, Fuhrpark, Auf- 
tragskalkulalion je Tour. 


1561 KURIER-DIENSTE 


BVS, PROFI-TRANS. Kurierverwallungssystem 
mit kompletter Auftragsbearbeitung, Stammda- 














] 





tenpflege für Kunden, Fahrer und Preise sowie 
Abrechnungssystem inkl, Mahnwesen. 
EDV-Beratung Olaf Götz, G-COURIER. Von 
der Auftragserfassung über die Vergabe an den 
Fahrer bis zur Kunden- und Fahrerabrechnung; 
mehrplatzfähig; mandantenfähig. 
PC-LOSUNGEN, PCL-COURIER. Rech- 
nungen, Sub-Abrechnung, Mahnwesen, 
Umsatzstatistik, Listen, Datenübergabe an 
Finanzbuchhaltung und Textverarbeitung. 
Winnekendonk, FAKTURA. Auftragseingabe; 
autom. Erstellung von Festaufträgen; autom. 
Berechnung der Aufträge; Rechnungs-Gut- 
schriftserstellung: div. Listen für Umsatz, Rech- 


nungen und Kontrollen, 


1572 SPEDITIONEN 


Dr. Städtler, OPTISPED. Netzwerkfähige Spe- 
ditionslösung, freie Formulargestaltung. freie 
Konditionen (Haustarife), Entfernungen europa- 
weit, integrierbare Exportabwicklung, Statistik. 
H&P, Spedition. Netzwerki. Sped.-Lösung, 
Stammdaten,Abrechnung, Fakturierung, Un- 
ternehmerabrechnung, Dispo., Sammelgut und 
Ladung, Optimierung, alle Speditionsausdrucke. 


Hoffmann & Heine, SPEDIOS. Tagesdisposi- 
tion mit Fahrzeug- und Fahrerverwaltung. 
Fakturierung, Offene Posten, Statistiken, 
Kostenrechnung, Treibstoitverwaltung. 


LIS, JAS-PC. Konditionsgesteuerte Auftrags 
abwicklung. Optimierte Abrechnung. Druck von 
Gutschriften, Rechnungen, Frachibriefen und 
Monatszusammenstellungen, Fibu-Schnittstelle. 


PROLOG SYSTEM, LADI. Disponiert den 
Laderaum von Containern, LKW's und Wechse- 
laufpauten für Stückgut- und Palettentransporte, 
Transdata, KOMALOG,. Frachtkalkulation, SE, 
SA, Lager, Ladung, Abrechnung, Adreß- 
verwallung, Ferndlagnose,Ein- und Mehrplatz 
{Novell}, Fibu- und Textschnittstelle. 
TVS-TRAPOS, Transport-, Planungs- und Or- 
ganisations-Systern; umfassendes Speditions- 
Programm nach KVO/CMR, KFZ-Kalkulation, 
Trucking Container und Trailer mit FiBu. Lohn 
und Gehalt. 


WEBER, KOMPLETTLÖSUNGEN FÜR SPEDI- 
TIONEN. Sammelein- ung -ausgang KVO-La- 
dungsabwicklung, Lager, Import/Export, Abrech- 
nung, Statistiken, Kostenrechnung; Buchh., Lohn. 
W&P, MIKRO-SPED. Die Spedilionssallware 
für Erfassung, Disposition, Abfertigung, RKT- 
Entfernungswerk, Abrechnung nach allen 
Tarifen, Frachtoptimierung und Lager 


1576 TOURENOPTIMIERUNG 


Dr. Städtler, OPTITOUR. Für den Werksverkehr: 
HOST-Schniltstelle, Disposition im Dialog, 
Kostenauswertung; Option: Zeitschranken, 
Rückladung, Kostenvergleich mit Spedition, 
SEP, TOUR. Optimale Planung v. Auslieferungs- 
touren auf Basıs des kundenspezif. Fuhrparks, 
der Transportanforder. und des Straßennetzes, 
mit Restriktionen (Fahrzeug-/Fahrerauslall,...). 
WS&P. Die Landkarte auf dem Bildschirm mit 
15000 Orten und BAB/Bundesstraßen. Berech- 
nen von Ortsentfernungen und graphische Anzei- 
ge von Touren. 


1580 UMZUGSBETRIEBE 


bsc, MOVEBASE. Büroverw. für Umzugsbeirie- 
be mil Angeboten, Versicherungsbest., Arbeits- 
schein, Rechnung, Mahnung, Lageru.Textverarb. 








2. BRANCHENNEUTRALE ANWENDUNGEN 





AUTORENSYSTEME 


2004 AUTORENSYSTEME 


Dr. G. Knabe, IICL. Autorensystem zur Ent- 
wicklung und Pflege computergesteuerter Infor- 
mations-, Trainings-und Simulationsprogram- 
me mit/ohne Video, 

SFS. Autorensystem für interaktive 
Lernprogramme. Mächtiger Befehlsumtang, 
differenzierte Auswertungsmöglichkeiten, voll 
menügesteuert, CGA/EGA-Modus. 

TOPIC, TOPIC, CGA/EGA/VGA-AUTOREN- 
SYSTEM. Text; Masken- u,.Musikeditor, Gra- 


BKOKeN Menügenerator, Mausunterslützung, 

ull-Down-Menüs, komplexe Bildanimation. 
BILDVERARBEITUNG, SATZTECHNIK, 
DESKTOP PUBLISHING 


2011 _BILDVERARBEITUNG 


COMTECH, PC-CARTOON. Generierung von 
3D-CAD Bildern u. bewegten Bildsequenzen. In 
3 Ausbaustufen vorhanden. Drucker-, Dia- und 
Videvausgabe möglich, Menüführung mit Maus. 
DDS, Digitalisierung v. Bildern, Aufnahme mit el- 
ner Videokamera Anzeige am Monitor, Ausdruck 
über Laserdrucker, Host-Rechner-Emulalion 
ICASchopp& Partner ICARD 400 Intelligentes 
Tuning-Set (Interface) für CanonNP9030 Laser- 
copierar. DTP bis 400 dpi Format A3 postseript- 
fähig Plotteremulation (HPGL), Bildarchivierung. 
interactive systems, DIPSY. Digitalisierung, 
Archivierung, Verarbeitung und Auswertung von 
Grauwertbildern für Mikroskopie, Morphometrie, 
Elektrophorese, Bildarchiv u.v.m. 

RJA. Bildverarbeitung, Dichtemessung, autom. 
Objekterfassung, autom. Kanten- und Linienver- 


folgung einschließlich Datenverarbeitung. 
2018 DESKTOP PUBLISHING 

laser team, POSTSCRIPT SOFTWARE 

INTERPRETER. Konvertiert im PC Postscript- 








Files in Bit-Image-Files und druckt auf Matrix-, 
Tintenstrahl- und Laserdrucker, 

rhv, First Publisher. Steigert mit einer großen 
Anzahl leicht einzubindender Symbole u. Grafi- 
ken (aus den Symbolkatalogen) den Aufmerk- 
samkeitswert Ihrer privaten o. geschäftl. Texte. 


2025 GRAPHISCHE " 
BENUTZEROBERFLÄCHEN 


FELTRON Elektronik, GEM. Universelle grafi- 
sche Bediener-Oberfläche mit Hunderten weiter- 
en Anwendungsprogr..2.B. GEM-Draw Plus, u.a. 


| 2036 SATZTECHNIK ] 


Breakpoint, PC TEX. Professionelles Satzpro- 
gramm für Text- und Formelsatz. Vollständiges 
8X von Knuth. Aut allen Rechnerklassen und 

Betriebssystemen verfügbar, Unterstützt 
Matrix-, Laserdrucker und Photosatzbelichter. 
laser team. Formular- und Vordruckerstellung 
mit PC, Rahmen, Felder, Linien, Füllmuster und 
Text in metrischen Koordinaten. Formularteile 
mischen, mit Laserdrucker drucken. 
BUROADMINISTRATION, INTEGRIERTE 
PROGRAMME, TEXTVERARBEITUNG 


2040 ADRESSENVERWALTUNG 


ADS, L.U.N.A. Datenbank mit Benutzer-Ober- 
fläche und Befenisstruktur folgender Textver- 
arbeitungsprogramme: PC Text. Word. Word- 
Perfect, WordStar, Komfortable Datenübergabe. 
DIGUS, ADR. Adressen, Termine. Such-, Filter- 
u,Sortierfunktionen. Ahnlichkeitssuche, Serien- 
briefe Etiketten, Adressattribute. Freie Druckge- 
staltung, keine Einarbeitung, sofort einsetzbar. 
FSP, VS-POLIS. Postvertrieb von Zeitungen 
und Massendrucksachen mit umfassender, sehr 
flexibler Adressenverw,; Optionen: Serienbriefe, 
‚Abo-/Buchverlags-Abrechnung. 

MicroConsult, WORDADRESS Ill. Komf., 
flexible Daten- u. Adressenverwaltung für MS 


















Word u. a.: frei definierbarer Datensatz, Reports, 
Macros! Mausbed,, Datenim-/-export. 

PEMA, EASYWARE MINI 3.0 ADRESS + 
TEXT. Zwei Adreßdateien mit Notizblall, 
Selektion und Listen, Korrespondenztext mit 
Mischtunktion und Mailing. 


RD, RD-ADRESS. Verwaltung von Adressen 
mit zahlreichen Auswertungsmöglichkeiten, 
integrierte Textverarbeitung, Datenmengen 
unbegrenzt, Einzelplatz u. Netzwerkversion. 
SCHARL, PS-PROFESSIONAL ADRESS. 
Adreß-/Kundenverwallung für 1 Milliarde 
Adressen, Listen-/Labelausdruck (frei 
definierbar), Serienbrief (Word, Wordstar etc.), 
unbegrenzte Texteingabe je Adresse u.v.m. 
SysTeam, B.0.5.S. ADRESS. Komf. Adres- 
senverw, bis 2 Mrd. Adressen, superschnell, 
leicht bedienbar. Import/Export (z.B. WORD). 
Fomulärdruck, Serienbriefe, netzwerkfähig. 
SYSTEM-GRUPPE, ADRESS. Branchenzuwei- 
sungen, Zweigstellen, Ansprechpartner, Notiz- 
buchfunktion; div. Listen, Hilietexte, Serienbr,, 
Elik,, Schnittst. zu beliebigen Textsystemen. 


2047 BÜROADMINISTRATION 


Grutzeck, AGTEXT, Textverarbeitung, Adreß- 
und Terminverwaltung, Grafik und integrierte 
Telex/Teletex-Kommunikation. 

HEI-Soft, ENABLE. Modernes Multilunktions- 
paket mit Datenbank, Textverarbeitung, Kalku- 
ation. Individuelle Anwendungen für ÖFFICE- 
Management, Warenwirtschaft, Faktura. 

laser team. Formularerstellung mit PC, gleich- 
zeitiger Druck von Formular und Text aus Text- 
verarbeitung oder Datenbank mit Laserdrucker. 
rhv, First Choise, Prog.für 5 alltägl. Büroaufga- 
ben; Textverarbeitung, Dateiverw.. Geschäfts- 
grafik, Tabellenkalk. und elektr. Kommunikation. 
Witte, DAS. Büro-Administrations- und 
Kommunikationssystem integriert mit Microsoft- 





Oberfläche MS-Word, Chart, Multiplan. 
Passwortgsschützte Anwenderobertläche. 


2051 INTEGRIERTE PROGRAMME 


DOS, SUPERDESK. Rechnende Textverarbei- 
tung, Adreß- und Dateiverwaltung, Tabellen- 
kalkulalion mit Grafik, Datenfernübertragung. 
Netzwerkfähig. Teletexzulassung der DBP. 
multisoft, TradeLine. Stammdatenverw., Ange- 
bots- u. Aufiragsabw, Zeiterfassung, Beschaf- 
fung, Lager, OP»/Mahn-/Zahlungswesen, Kalk., 


volle Mehrsprachigkeit, Grafiken, Textverarb, 
2053 POSTVERTRIEB 


FSP, VS-POLIS. Postvertrieb von Zeitungen 
und Massendrucksachen mit umfassender, sehr 
flexibler Adressenverw.: Optionen: Serienbriefe, 
Abo-Buchverlags-Abrechnung. 


| 2055 TELEFONSYSTEME | 


FOLZ, TSD/TDD/THL 1.07, Telefondatensy- 
stem. Erfaßt Telefonnummern mit Zusatzdaten, 
druckt Vorlagen für Telelonbücher usw. Mit 
Suchsystem für Teleionzentralen. 

Teledata, TS 4000. Datenbank zum schnellen 
Erfassen und Suchen von Telefonnummern und 
Zusatzdaten, Speichert Gesprächsnolizen. 
Telefon-/Adreßlisten. Ideal für Telefonzentralen 
und Vertrieb/Management 


2058 TEXTVERARBEITUNG 


DOS, SUPERTEXT. Rechnerde Textverarber- 
tung mit integrierter Adreßverwaltung, Einzel- 
und Serienbriefe, Datenfernübertragung. 
Netzwerkfähig. Teletexzulassung der DBP. 
Future Desk, EXACT. Zusatzprog. zu Word, Word- 
Perfect, Wordstar,etc; zur Erstellung von ma- 
them: Formeln im Text; WYSIWYG; Übernahme 
der Formeln auch in Ventura, PageMaker, TEX. 
Hard+Soft, OMEGA. Leicht bedienbar, netz- 
werkfähig; Direktzugriff auf dBase-Dateien mit 

















1583 VERZOLLUNG 


Dr, Städtler, IMPORT-ZOLL. Sammelzollan- 
meldung "Freier Verkehr", WG 1-3. ZnA- und 
ZnV-Verfahren. Netzwerkfähig, mandantenfä- 
hig. OZL-Aufbaumodul. 


TIA, TIA-ZADAT. Zollanmeldung auf 
Datenträger, beleglose Abwicklung der 
Sammelzollanmeldung und PLV; mandanten- 
und filialfähig; einfachste Bedienung durch 
Hilfesystem. 


W&P, IMPORT. Stammdatenpflege, Länder/ 
Grenzübergänge, Verwaltung Code-Nr. 
(Artikel), Ausdruck, Form 510/512, EG-Papier 
789, Ersatzbeleg. 


1587 WARENVERSAND 


Dr. Städtler, optiDISPO. Autom. Versand- 
artenbestimmung (Spedition, Bahn, 
Paketdienst, Post ....) und Disposition, 
Entfernungen europaweit, HOST-Schnittstelle; 
Option: Export. 

MESSTEC, PVS. Gebührenerrechnung, Be- 
schriftung von Paketaufklebern, Einlieferlisten 
für DBP, UPS inkl. Air-Service, DPD, Formular- 
beschriftung Export/Spedition, Bahnexpress. 


VERBÄNDE, VEREINE 


1589 FUSSBALLVEREINE 


Weidich, FUSSBALL 1.0. Spielplanerstellung 
tür Kreise/Bezirke des DFB, Stammdatenpflege, 
Einsatz- und Spielpläne, Tabellen, Kosten- 
poolung, komfort. Schiedsrichterverwaltung. 


1590 HANDBALLVEREINE 


Weldich, HANDBALL 2.0. Spielplanerstellung 
für Kreise/Bezirke des DHB, Stammdatenpfle- 
ge, Hallenbelegungen, Einsatzpläne, Tabellen, 
Ordnungsstrafenabrechnung, Kostenpoolung. 


1592 TENNISCLUBS 


SAR, TECIS, Tennisclub-Informationssystem. 
Mitgliederbestandspflege (Listen, Etiketten, 
Statistik), Beitragswesen (Buchführung, 
Lastschriften, Mahnwesen), Sachkontenbuch- 
führung, 


1594 VERBÄNDE, ALLGEMEIN 


mbs, VERBAND, Mitgliederverwaltung für 
Berufsverbände. 

Witte, VIS, Verbandsinformations-System 
basiert auf BDA-Empfehlung. Integriert 
Verbandsadressen, Kartei-Archiv-Prozeß mit 
Microsoft-Oberfläche MS-Word, Chart, 
Multiplan. Kommunikation. 


1601 VEREINE, ALLGEMEIN 


BYLA, VEREIN. Sportbundstatistik, Ehrungen 
und Funktionen; Finanzwesen mit freier 
Kontowahl; Beitragswesen mit Einzug, 
Barzahlung und Überweisung: SCO-XENIX. 


DSB-Vereinshilfe, ELVIS. Elektr. Vereinsinfor- 
mationssytem des Deutschen Sportbundes, 
Mitglieder- und Beitragsverwaltung, Mahn- 
wesen, Finanzbuchhaltung, Übungsleiterverwal- 
tung, Statistik, komfortables Textsystem, u. a. 
messpo, MITGLIEDERVERWALTUNG MV3. 
Textverarbeitung, Beitragsabwicklung, 
Standardlisten, Statistiken, Formularerstellung. 
Postzeitungsdienst, Suchdienst mit Serienbrief. 


























Filter, Makros, WYSIWYG, Kürzel, progr. 
Rechenfunkt., Herc., CGA, EGA, VGA, viele 
Zeichensätze (russisch), 


2062 TEXTVERARBEITUNG 
- FREMDSPRACHEN 

Mikado, PRINTER POLYGLOTT und DATA 
POLYGLOTT, Multilinguale Textverarbeitung 
mit WordPerfect und Datenverw., Bildschirm- u. 
Druckerschriften für 24-Nadel- u. Laserdrucker. 
TRANSWORD. Textverarbeitung mit Funktio- 
nen und Benutzer-Oberfläche wie Standard- 
Textverarbeitung, jedoch mit Baustein- 
Datenbank für eine oder mehrere Sprachen. 
Abkürzungs-Katalogen und Wörterbüchern. 


2070 WORDSTAR-ZUSÄTZE 


Vieregg, STAREXTENDER. WORDSTAR 3.1 
bis 5.0-Erweiterung: Proportionalschr. -Blocks,, 
Laserdruckertreiber, autom. deutsche 
Silbentrenn., Fußnoten, autom. Gliederung, 
Inhalts-/Stichwortverzeichnis, Linienziehen. 


2073 ÜBERSETZUNGSSYSTEME 


AISY, AISYTERM. Terminologiedatenbank der 
Extraklasse; voll menügeführt, integrierte 
Textverarbeitung, Stichwortsuche, 
Volltextrecherche, Druck von Wörterbüchern. 
EDV-Beratung Schmidt, SUPERLEX. Speicher- 
residentes Lexikon mit Glossar bis 360 Wörterbü- 
cher. je 60.000 Worlpaare, verknüpft bis zu 9 
Sprachen, direkte Übernahme in Textverarbei- 
tung, Filterfunktionen, Ausdrucken usw. 
HEI-Soft, GLOBALINK. Hochentwickeltes 
System für Volltexte inkl. Grammatik, Redew., 
Dialekte; Wörterbücher veränder- und 
erweiterbar; Deutsch-Engl., Engl.-Deutsch. 
Teledata, WB 4000. Datenbank zum schnellen 
Erfassen und Suchen von Wortpaaren. 
Mehrzeilige Einträge mit Schlüsselfeldern, 
umkehrbar. Wörterbücherdruck. Ideal für 
Übersetzer, Export, Studium, Bibliotheken. 





TRADOS, INK TEXTTOOLS. Textanalyse zur 
Erstellung von Terminologie-Datenbanken, 
speicherresidente Abfrage und Pflege. 
Übersetzungseditor. 

TRANSWORD. Textverarbeitung mit Funktio- 
nen und Benutzer-Oberfläche wie Standard- 
Textverarbeitung, jedoch mit Baustein- 
Datenbank für eine oder mehrere Sprachen, 
‚Abkürzungs-Katalogen und Wörterbüchern. 
VCH, Trans Diet 2.1. Übersetzungssoftware 
mit Textverarbeitung, Wörterbüchern und 
Karteien in einem System. 


DATENBANKEN 


2080 DATENBANKSYSTEME 


BSE, PC-ORACLE. Relationales Datenbanksy- 
stem mit hochproduktiven Softwarewerkzeugen 
für schnelle Anwendungs-Entwicklung und indivi- 
duelle Datenverarbeitung in der Fachabteilung. 
Dr. Holtmann, ODIN. Durch Netzwerk-Daten- 
modell schnelle BE 32 Gigabyte 
Daten, beliebig viele Indizes, komfortable Be- 
nutzeroberfläche, DATA-DICTIONARY, ROLL- 
BACK mit User-CHECKPOINTS. 

HEI-Soft, DATAEASE., Professionelles, relatio- 
nales Datenbanksystem der 4. Generation in 
Deutsch, mit Applikationsgenerator, SQL, 
netzwerkfähig für 16 Mrd. Datensätze, 


2084 DATENBANK-MANAGEMENT 


Breakpoint, ORACLE. Relationales Daten- 
banksystem. Vollimpl. SOL. Durchgängige 
Lösung für alla Rechnerklassen. Verteilter 
Datenbastand im Netzwerk. Data Dictionary, 
4GL Maskengenerator, Report, ASCII-Loader. 


2087 PERS. INFORMATION MANAGER | 


NORTH AMERICAN SOFTWARE, askSam,. 
Eingeben, Einlesen und Auffinden von Informa- 
tionen, Masken und/oder Fließtexte - die 
Datenstruktur ist absolut frei. 











DATENERFASSUNG, 





DATENSCHUTZ, MDE 


2091 DATENERFASSUNG 


INFO PROCESS, IDEFIX. Ablösung von 
Kartenlochern und Sammelsystemen durch 
PCs und PC-Netzwerke. Masken, Plausis und 
‚Ausgabeformate frei gestaltbar. 


2095 DATENSCHUTZ, 
DATENSICHERUNG 
DATASOFT, CLOSE-ACCESS. Kennwortver- 
abe, Directory-Schutz, Verschlüsselung, 


usgabesperre, Revisionsmöglichkeit, 
Manipulationskontrolle, Festplattenschutz. 


IBD, CLAVIS PLUS, Datenschutzsoftware für 
Zugangsschutz auf Festplatte und Dateien, 
Sperren von Befehlen, Dateiverschlüsselung, 
Privilegienvergabe für Benutzer. 

Liebing & Ullfors, ANTUSECURITY. Schutz 
vor Computer-Viren, Benutzer-/Zugangssiche- 
rung, Zuordnung von Benutzergruppen zu 
ausgewählten Dateien und Directories, sehr 
bedienungsfreundlich, 

PUDER & PARTNER, oflicePROTECT. Schutz- 
programm mit Paßwort auf mehreren Ebenen 
und Bedieneranwendung durch Oberflächen» 
und Tastaturführung auch 1,.d. Betriebssystem. 


2102 MOBILE DATENERFASSUNG 


Orga-P, MDE-P. Mobile Auftragserfassung 
durch Übernahme der MDE-Daten per Modem 
mit anschließender Auftragsbearbeitung 
Optional Übergabe der Daten zum Host, 


2106 EXPERTENSYSTEME 


Brainware, ZENO-EXPERT. Expertensystem- 
Shell mit deutscher Benutzeroberfläche. Erlaubt 
dem Experten ohne große Computerkenntnisse 
mächtige Applikationen zu erstellen, 

CSI, EXSYS. Branchenunabhängige Experten- 
system-Shell. Die Basis vieler realisierter Exper- 
lensystems. Komplexe Expertensysteme sind 
ohne spez, EDV-Kenntnisse realisierbar, Infor- 
mationen über gebührenpfl. EXSYS-Demo , 

Dr, Schindler + Partner, AUTOKLAS, XPS- 
Shell-Basis: Mustererkennung und Klassifi- 
kation, keine Regeleingabe erforderlich, selbst- 
Iernend, mit Schnittstellen zum Datentransfer. 
ExperTeam, XI PLUS. Entwicklungswerkzeug 
für den professionellen PG/VAX-Einsatz, in 
deutscher Sprache, Voll integrationsfähig, 7000 
Installationen. 

ExperTeam, XI RULE. Induktionssystem zur 
Erzeugung von Xi Plus-Regeln. 

Experlise, NEXPERT OBJEKT. Praxisbewähr- 
te Expertensystem-Shell (PC bis Mainframe) für 
Prozaßsteuerung, Konfiguration, Diagnose, 
Planung, Beratung, etc. in allen Branchen. 
NEXUS, NEXPERT OBJECT. Hybride Shell; 
verfügbar unter MAC OS, DOS, UNIX und 
VMS: grafikorientierte Oberfläche, Schnittstellen 
zu externen Programmen und Datenbanken. 
Nixdorf Computer AG, KI-WERKZEUG 
TWAICE. Consulting, Workshops, Seminare, 
Studien, Prototyping, KE, Connectivity, Wis- 
sensprodukte (MS-DOS, XENIX, UNIX, VMS). 


2113 INFORMATIONSLOGISTIK 


Dr. G. Knabe, IICL. Informations-Logistik- 
System zur Unterstützung von Mitarbeitern, die 
schnellwechselnde oder komplexe Infor- 
mationen zuverlässig berücksichtigen müssen. 















Software -dassind wir. 


FAKTURIERUNG, LAGERHALTUNG, 
EINKAUF, AUFTRAGSABWICKLUNG 


2117 AUFTRAGSABWICKLUNG 


BEIRAT, AUF-FIB. Komplettpaket (Module): 
Auftragserfassung/- verwaltung, Faktura, Lager, 
FIBU- oder DATEV-Schnittstelle. Individuelle 
Anpassungen; Mehrplatzfähig. 

COSS, AUFTRAG UND LAGER. Mandanten- 
und netzwerkfähig, modular aufgebaute 

By von Angebot bis Provision, 
inkl. Management-Info-System. 

EVERYWARE, R & K-FAKT. Auftragsbearb. 
mit AR SINERWNLT und Fakturierung, 
Formularanpassung, Mahnwesen, Kalkulation, 
Statistik, Brieftext; Netzwerkversion erhältlich. 
GDI, GDI-FACTUR. Mandantenfähig, Auftrags-/ 
Bestellwesen, Angebotskalk. mit Aufmaß, 
Lagerwirtschaft, Stücklisten, Listengenerator, 
Management-Informationssystem. 

INFOLINK, APS. Auftragsplanung und -Steue- 
rung. Dialogorientiert, Windowtechnik, Desktop- 
Features wie Kalkulator, Notizblock, Termin- 
kalender, Texiverarbeitung. 

ISC, STRATOS. PPS-System mit Schnittstellen 
zu den eigenen Programmen, Finanzbuchhal- 
lung, Lohn und Gehalt, Vertriebssteuerung, 

BDE, HOST, Zeitstudiengerät. 

MICROPLAN, AUFTRAGWIRTSCHAFT. 
Stammdaten, Angebot, Auftrag, Lieferschein, 
Faktura, Vertreter, Stückl,, OPs, Mahn-/Bestell- 
wesen, DFU, Textverarbeitung, Schnittstellen 
zu MICROPLAN-FIBU etc 

MSD, INKA. Mehrplatzfähige kaufmännische 
Software für Faktur, Einkauf, Stücklisten (CAD- 
Anbindung), Materialdisposition, Datenbank, 
Währung, Fibu, Text und mehr in Madultechnik. 
rhv, Auftrag Il, Bietet professionelle und markt- 
nahe Auftragsabwicklung mit llexiblem Daten- 
import/-export, dadurch können z.B. Artikelda- 
telan von Lieferanten eingalasen werden. 
SOFTLAND, SL-AUFTRAG. Auftragsverw., 
Fakturierung, Lager, OP, kundenspez. Preise, 
Bestellung, Statistiken, Mahnung, 
Textverarbeitung, Farbe, WINDÖW-Technik, 
keine Einarbeitungszeit. 

Szymaniak, PRO-FAKT. Modulare Auftrags- 
abwicklung: Alle Belege, Lagerwirtschaft, 
Stücklisten, Bestellwesen, Provisionsabrech- 
nungen, Kontrakte, Auskunftssystem. 
WACHENDORF, AUFTRAG, Stamm-, Kun- 
den-, Artikel-, Auftrags-, Rechnungsdatenverw.; 
Kalkulation, Fakturierung, Mahnwesen, Text; 
DATANORM, Schnittstelle zur Buchhaltung. 


2120 BESTELLWESEN 
HDA, BEPC-II. Rahmenaufträge, Anfragen, 
Bestellungen, Mahnungen, WE, Terminvertol- 
gung, Artikel-Lieleranten-Historie, Bestellobligo, 
Rückstände, netzwerkl., dBASE Ill-Basis. 
MULTI NET, ORDER. Online-Bestellsystem, 
von PC zu PC zum Ortstarif; Auftrags-, Liefer-, 
Lagerdatenerfassung u. -verwaltung; elektron. 
Ordersatz mit Plausibilitätsprüfung. 


2124 EINKAUF 


GBS, PC-BESTELLSYSTEM. Anfragen, Bestel- 
lungen, Mahnungen, WE, RP, Auswertungen, 
Großrechneranbindung, Investitions-Verw., Ab- 
rufaufträge, Texibestellungen, Lagerverwaltung, 
Individualisierung. 

IBM EINKAUF. Einkaulsplanung, Lieteranten- 
wahl, Bestandsführung, Bestellung, Rech- 
nungsprüfung, Schnittstelle zur IBM Fibu, 


umfassende Auswertungen und Statistiken. 
2128  FAKTURIERUNG 
düsi, FAKTUMLC. "Textverarbeitung" zum 
Schreiben von Rechnungen. Automatische 
Summenbildung, Berechnung von bis zu drei 
MwSt.-Sätzen, komfortable Rabattierungsmög- 
lichkeiten mit Artikel- und Kundenliste. 
EDV-BERATUNGSTEAM. Mehrplatzfählge 
Fakturierung mit DATEV-Sollstellung, Offene 
Posten, Mahnwesen, Vertreterabrechnung, 
Lagerverwaltung. 
RD, RDFAKT. Kunden-, Lieferanten-, 
Artikelverw,, Lagerverw., Warenumsatzstatistik, 
Barverkauf, vom Angebot bis zur Gutschrift, 
Brieftexte, Stücklisten, Rechnungswesen. 
SW Datentechnik, KHK AUFTRAG, Komforta- 
bel mit Online-Hilfe. Zusatzmodule für Fibu, Lohn 
u. Gehalt, Textverarb,, Kostenrechn,, DATEV- 
Verbindung, Lagerwirtschaft u.v.a.m. Netzwerkf. 


2135 LAGERHALTUNG 
HDA, LAPC-III. Dialogverbuchung, 99 Lageror- 
te, Inventur, Lagersituationsanzeige, Artikelkon- 
to, Bestellvorschlag, ABC Analyse, Statistik, 
Kennzahlen; netzwerkf,, dBASE Ill-Basis. 











2137 LEISTUNGSKONTROLLE 


PROSYS, ORG. Erfassung, Verwaltung u, org. 
Abwicklung von Aufträgen im Projektgeschäft, 
Stundenerlassung, bewertung u. überwachung. 


FERTIGUNGSORGANISATION, 
MATERIAL-/ ZEITWIRTSCHAFT 


2139 BETRIEBSDATENERFASSUNG 


BLS, BLSPC-TT. Betriebsstatus und Protokoll, 
Anwesenheit wann/wo am Tag im Monat, Auf- 
tragseditor und Fortschrittsauskunft. Umfassen- 
de Plausibilitätsprüfungen, Kostenauflösung u. 
Zuordnung, Schnittstelle zu PPS-Systemen. 
Charousset, BDE-S1. Betriebsdaten-/Anwe- 
senheitszeiten-Erfassung und -Auswertung. 
Host-Anbindung und Maschinenanschlüsse 
optional. Breite Angebotspalette. 





custo-soft, BDE. PC-gestützte Produktionsda- 
tenerfassung für Einzel- und Serienfertiger. Ak- 
tuelle Registrierung der barcodierten Arbeitspa- 
iere durch robuste BENZING-Terminals, Kopp- 
ung mit PPS-Systemen und Nachkalkulation. 
DIGUS, BDEV. Erfassung über handschnitliche 
Belege, alle gängigen BDE-Terminals / BDE- 
PC's. Verarbeitung Im PC-Werkstatt-Netzwerk 
mit Leitstands-SW. HOST-Ankopplung möglich. 


2146 FERTIGUNGSPLANUNG/ 
STEUERUNG 

BYLA, PRODUC. Schachtelung der Stück- 

listenauflösung nur durch Harddisc begrenzt; 

Kunden- u, Lagerverwaltung; Vertriebssteuer- 

ung, Finanzen optional; SCO-XENIX. 

Camos, ENGIN. Erstellung von Arbeitsplänen, 

Eingabe der Planungslogik durch den 

‚Anwender in Tabellen, Formeln usw. 

FINKBEINER, FINCOS /AV. PPS-Standard- 

Software für Klein- und Mittelbetriebe mit 

auftragsbezogener Fertigung (Stücklisten, 

Arbeitspläne, Betr.-Aufträge, Zeit- und 

Materialwirtschaft, Kalkulation, IST-Daten), 

GRAF, A.L.F. Auftrag-Lager-Ferligung Kom- 

ER Auftragsverwaltung, Lagerwirtschaft, 
ertigungssteuerung, modular (auch einzeln 

erh.). Daten in dBASE-Format. Netzwerkfähig. 

HDA, FEPC-II. Iren pri PPS-System, 

Arbeitsplan, Stückliste, Betriebsmittel, Material- 

/Zeitwirtschaft, Bedarfsermittlung, Kalkulation, 

Rückmeldung; netzwerkfähig, dBASE Ill-Basis. 

HEI-Soft, TIMELINE. Modernes Projekt-, Pro- 

duktionsplanungs- und Kantrollsystem mit Re- 

portgeneralor, Grafikausgabe und externen 

Schnittstellen, Ressourcen- und Kostenkontrolle, 

INBUS, integriertes Natzwerk für Betriebsdaten- 

erfassung und Be mit belastungsorien- 

lierter Auftragsfreigabe; Vertrieb, Materialwirt- 
schaft, Zeitwirtschaft, BDE, MDE, DNC, 

INFOMATEC, ROLLTEC. Materialverwaltung, 

Angebotswesen Kalkulation, Auftragssteugrung, 

Textverarbeitung; Standardmodule auf 

relationaler Datenbank basierend. 

ISC, STRATOS, Stammdaten, Stücklisten, La- 
er, Kundenauftrag, Bestellwesen, Kalkulation, 
rbeitsvorbereitung, Kapazitätsplanung, Ferti- 

Qungssteuerung, 

OSY, MPMS. Material- & Produktions- 

Management-Systeme: Stücklisten- und 

Arbeitsplanorganisation mit Lager, Einkauf, 

Verkauf, Kalkulation etc, 

PerSoft, PS-COPPS. Auftragsbezogenes PPS- 

System; Auftrags-, Einkaufsabwick., Lager, 

Stücklisten-/Arbeitsplanorganisation, Kapazi- 

tätsplanung/-steuerung; l/O zu FiBu/CAD/BDE, 

Sommerer, PPS-SYSTEM. Computer- 

Anwendungsgesamtsystem für Massen- und 

Serienfertigung: 

SRZ-SIEMAG, M.A.S.T.-PPS. Materialwirt- 

schaft/Stücklisten, Arbeitspl., Bedarfsrechnung, 

Kalkulation, Kosten, Einkauf, integrierte 

Auftragsabwicklung (MAST-ABS). Schnitt 

stellen: FiBu, GAD, BDE, Netzwerk und UNIX, 

sowie zur Kapazitätswirtschail.. 

SW Datentechnik, BITBUS. Netzwerk bis 250 

Steuer-/Mess-Module. Bis 13.2 km unter MS- 

DOS, ONX, XENIX, OS/2, VMS, RSX11, 

AMX86/286 mit 8044 Prozessor für "C", Basic, 

LADDER LOGIC. 

TKS, CHARLI PPS, Stücklisten-/Arbeitsplan- 

verwaltung, Kunden/Fertigungsaufträge, 

Bedarfsplanung, Einkauf, Kapazitätsplanung, 

Kalkulation, Lagerwirtschaft/Inventur, 

Fakturierung, Schnittstellen zu CAD, FiBu, usw. 





M&S, PROCAST. Chaot. Lagersteuerung, au- 
tom, Stellplatzvorschlag, Lagerzu-/abgangsbu- 
chungen, First-in-First-out, Lagerhüter, Gefahr- 
stoffverwaltung unter CONCEPT 16. 

SEP, RELAG-SYSTEM. Rechnergeführte La- 
gerverwaltung und Lagersteuerung, Kommis- 
sionierung. Steuert Paternoster, RFZ, etc. 
Barcode/OCR-Leser, etc. Hostrechnerkopplung, 
Menüsteuerung. Generalunternehmerschaft, 
WITTEK, InfoControl 1001. Rationalisiert die 
gesamte Lagerwirtschaft umfassend, einfach 
und kostensparend; vollautomatische Abläufe 
vom Wareneingang bis zum Warenausgang, 


2168 QUALITÄTSSICHERUNG 
CDE, CDE-SPC. Programm zur Qualitätskontrol- 
le für die Automobilzulieferindustrie mit Statistik, 
Qualitätsregelkarten und Langzeitarchivierung, 
IBS, QSYS, Statistische Prozeßkontrolle, 
Wareneingangs- /Warenausgangs-Kantrolle, 
Multiuser-Datenbank, Vernetzung, Online- 
Mehrplatz-System, Q101, DEQ, DIN-Normen, 
Regelkarten, Prüfberichte, u.a. 
Orga-P, WAG-P, Datenübernahme von Waa- 
gan, Prüfung auf Toleranz- u. Eingreifgrenzen 
Auswertung u. Archivierung nach einer Vielzahl 
von Kriterien, Optional Impulsabgabe an SPS. 
PHILIPS,CADARSPC Injede Fertigung integrier- 
bar, Die Module Prüfplanung, Prüfauftragsverw, 
Messung mit SPC u, Qualitätsstatistik schlies- 
sen sich anderen Organisalionsbereichen an, 


2170 VERSCHNITTOPTIMIERUNG 


PROBUS. 2-.dimenslonale Zuschnittoptimie- 
fung: Restminimierung, Standardverwaltung: 
grafische Darstellung auf Bildschirm u. Drucker. 


FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN 
KOSTENRECHNUNG 


2179 ANLAGENBUCHHALTUNG 


ALAC. IBM PS/2 Anlagenbuchhaltung, Bran- 
chenunabhängige Verwaltung des gesamten 
Anlagevermögens; leistungsf. Adminisirations- 
u. Inlosysten, BIRILIG-gemäß Steuern sparerı. 
GKC, ANBU20/30. Nach EG-Bilanzrichtlinien, 
alle Afa-Arten, Sonderbewegungen, Vorschau, 
SKR3 u, SKA4, Vermögensaufstellung, je nach 
\arlante: mandantenfähig, Kostenrechnung: 
I-SOFT, ANBU, Mandantenfähig, abweichen- 
des Wirtschaftsjahr, fisk./kalkulator. AfA, 
5-Jahres Vor- und Rückschau, Historie. Menü- 
steuerung, Windows, Hillemasken, Grafik. 
L.Dodt, ANLAGENBUCH. Verw. von Anlage- 
gütern, alle Abschreibungsarten, Anlagenspie- 
gel nach neuem Recht, kalkulatorische AfA, 
Kostenstellenliste, Vermögensaufstellung, 
Wuß, 1AB/3000. Integrierte Anlagenbuchhal- 
tung für XENIX/UNIX-Systeme. Älles was ein 
komfortables Paket können muß - und noch ein 
bißchen mehr. 


2183 CONTROLLING 


GABLER, MEMCONTROL/PLAN, Unterneh- 
mensführung/Controlling/Planung aufgrund von 
FiBu-Daten [, max. 1372 Profil-Genter in Währ- 
Ungs- u. Mengeneinheiten; Zeitraum -3 bis +5 J. 
Softbär, ConcorE, Erfolgsrechnung, Budgets, 
Vorjahresvergleich, Abweichungsanlyse, Pro- 
gnose; profit-center-orientiert, mandantenfähig; 
diverse Integrationsmöglichkeiten, 


2190 DATEV-ZUSATZPROGRAMME 


Agenda, AGENDA KONZEPT. Komiort- 
Erfassung für DATEV mit Offene-Posten- 
Buchführung, Mahnwesen und Zahlungsver- 
kehr,.Für Betrieb und Steuerberater. 

















2150 IDENTIFIKATIONSSYSTEME, 
ETIKETTIERUNG 


Bergmann + Partner, EASYBAR, Programm 
zum Drucken von Barcodes auf Etiketten, in 
Texten usw. Auf Laser- bzw. Matrix-Druckern 
unter DOS, UNIX, SINX, BS 2000 usw, 
SAUER, BC 300. Druck von gestaltbaren 
Barcodeetiketten, Warenetiketten, 
Regaletiketten, Orderlisten; Dialog- und 
Stapelverarbeitung; Datenbankschnittstella. 


[2157 INSTANDHALTUNG | 


MTU Intormationssysteme, MAXIMO. FC- 
estütztes, integrierbares Managementsystem 
ür die Instandhaltung. 


SHS, SHS-INSTANDHALTUNGSSYSTEM. 
Branohenunabhängiges System zur Planung 
und Überwachung aller Maßnahmen und 
auftretenden Kosten in der Instandhaltung, 


2158 INVENTUREN 


PW Unternehmensberatung, STASAM. An- 
wenderfr, Stichprobeninventur-System zur Redu- 
zierung des jährl, Inventuraufwandes um 95%; 
Steuerbehörden erkennen die Ergebnisse an. 


2159 KALKULATION 


LS, LIKAS. Angebolskalkulation für Einzel- und 
Kleinserlan, Barechnung von Arbeitsgangzeiten 
(2. B. Drehen) u. Kosten, individuell anpaß- u. 
ausbaubar bis PPS; MS-DOS/UNIX. 


2161 _ LAGERVERWALTUNG 


Computerstudio Unterneuses. Zentimeterge- 
naue Lagerplatzverwaltung, Ein-, Aus- und 
Umlagerungen, Inventur, FIFO/LIFO (simultan), 
Mehrlager, Kommissionierung, Fahrscheine, 
Barcodeleser, Ereignisprotokoll, etc. 

ISC, STRATOS. PPS-System mit Schnittstellen 
zu den eigenen Programmen, FIBU, Lohn und 
Gehalt, Vertriebssteuerung, BDE, HOST, 
Zeitstudiengerät. 
































[2192 _DATEV-FINANZBUCHHALTUNG | 






nung, Abschlüssen, BWA; Zusatzmodule: Mahn- 
wesen, Zahlungsverk,, Kostenstellen/-träger. 
GDI, GDI-FIBU. Mandantenfähig, 24 Buchungs- 
perioden, Saldenlisten, Ust-Voranmeld., OP, 
Mahnwesen, Zahlungsverkehr, G+V, Bilanz, 
BWA m. Grafik, Kostenrechnung, DATEV. 
H.G,Szymaniak, PRO-FIB. Mandantenfähige 
Finanzbuchhaltung mit Offene-Posten- 
Verwaltung, Kostenrechnung, Anlagenbuchhal- 
tung, eingerichteten Standarddaten. 

HKG, MANDANTA, Module: Buchhaltung, OP, 
BWA m. Vorjahresvergl., Bilanz (auch BiRiLiG), 
Anlagenspiegel, Lohn und Gehalt, Fakturierung, 
Zahlungsverkehr u. a.m. 

PEMA, EASYWARE PREMIUM 3.40, Komfor- 
table FiBu mit Primanota, Summen-u, Saldenli- 
sten, KER, BWA, Bilanzvorschlag.Datenschnitt- 
stelle zu EASYWARE PREMIUM 3.10 Auftrag: 
P&F, FIBU2000. Dialogbuchen in 3 J. mit Sofort- 
aktual. dar Anl,Bucht., Bilanz nach BiRiLiG. für 
STB u. HB, GuV, BWA, OP, Mahnw., Zahlungs- 
verk, USt-Anmeldung, KOST, Kassenbuch, 
HU, 

RCS, FINANZBUCHHALTUNG. Belegerfas- 
sung; Prima Nota; Grundbuch; Debit-, Kredit.- u. 
Sachkonten; OP-Verwaltung; BWA; G+V; Roh- 
bilanz; Budgetüberwachung; mehrplatzfähig. 
RD, RDFIBU. Mandantenfähige Finanzbuchh., 
Datevkontenrahmen, G4+V, BWA, Bilanz, zahl- 
reiche Bildschirmauswertungen, Menü, masken- 
gesteuerte Datenerlassung und blitzschnell, 
rhv Fibull, Merian) über alle Merkmale moder- 
ner Finanzbuchhaltung wie Kostenrechnung, 
Diskettenclearing, Stapelbearbeitungspro- 
gramm und betriebswirtschaftliche 
Auswertung. 
WACHENDORF-BUCHHALTUNG Mandanten- 
fähig, dialogorientlert, Kontenplan frei wählbar, 
Bilanz, G+V, BW-, Betriebszweig-Auswertun- 
gen; Anlagen-, Lagetbuchh,, int. Fakturierung. 


2203 FINANZPLANUNG 


Dr. Vordamtelde. Planung von G+V, Bilanz, 
Liquidität. Mit Graphik auf Basis von Open 
Access |l, 

GABLER, INVEST/LIQ. Paket: Invesiitionspla- 
nung im Stulenverfahren: Kostenvergl., Nutz- 
Be : Liquiditätsplanung u. -steuerung 
m. versch, Fristigkeiten; Indiv. Anpassung. 


2212 JAHRESABSCHLUSS, BILANZ 


BREITBACH, JAHRESABSCHLUSSANALY- 
SE. Menügesteuertes Template auf LOTUS 2,0; 
quantitative und qualitative Verbesserung der 
Bonitätsprüfung durch Zeitersparnis u. Grafiken. 


2215 JOURNALBUCHFÜHRUNG 


MC, SOFTBUCH, Einfache Journalbuchführung 
mit allen wesentlichen Funktionen; auch für 
Einnahme-/Überschuß-Rechnung geeignet. 


2220 KAMERALISTIK 
08&D, KAMERALIS 5 PLUS. Projektmittelverw., 
Haushaltsübenw.; Inventaris., Bestellwesen; für 
Großfirmen, öffentl. geförderte Einrichtungen, 
Behörden, Institute, Kliniken, Unis; PC-DOS. 


2223 KOSTENRECHNUNG, ALLGEMEIN 


CORAK, FLEXIBLE PLANKOSTENRECH- 
NUNG. Voll- und Teilkosten, sep. Ist-Kosten- 
Abrechnung möglich, individuelle Gestaltung 
von BAB-Aulbau'und DB-Stufen. DU von Fibu, 
Lohn, BDE, Datev-Kompatibel. 

UNI-soft, IKO-KOSTENRECHNUNG. Integrier- 
tes System 1.die Kostenstellen/Kostenartenrech- 
nung im Dialog (Einzel- u. Mehrplatzsystem) mit 
der relationalen Datenbarık PROGRESS. 

















microdat, DATEV-DATENERFASSUNG, 
FINANZBUCHHALTUNG. Mit OPOS für alle 
Betriebe und Steuerberater. Programmbedie- 
nung und alle Druckausgaber entsprechen dem 
DATEV-FIBU-Anwenderhandbuch. 
NEEDWARE. Erfassung der Finanzbuchhal- 
tung ohne Buchhallungskenntnisse und 
Konvertierung in DATEV-Sendeformat 
"Mandant<->Steuerberater<->DATEV", 


2196 EINNAHMEN-/AUSGABEN- 
ÜBERSCHUSSRECHNUNG 


MMW, PC-MULTIKASSE. Verwaltet Ihre 
Belege schnell und einfach; erstellt sortierte 
Reports, selektiert nach verschiedensten 
Kriterien; auch für Austria und Schweiz. 

PGU, KONTEN-PC 3.7,Kontenverw., frei beleg- 
bare Konten, Dauerauftr., Menü- und Funktions- 
tastengeführt, Schutzwortabfrage, schnelle Ver- 
arbeitung, inkl. Auflistung, einfache Bedienung, 
sehr übersichtlich. 


2201  FINANZBUCHHALTUNG 


ACM, KOMPLETTES BUCHFÜHRUNGSSY- 
STEM. Debitoren, Kreditoren, Einkauf, 
Fakturlerung, Warenbestand, Dienstleistungen, 
Berichtswesen und Budget. Menüsteuerung. 
BACHMANN, ESB-FIBU. Nach.dem Bau- 
kastensystem aufgebaute, erweiterbare Finanz» 
buchh., mehrplatzfähig, auch als Einnahme-/ 
Überschußrechnung-Version lieferbar, 

DB-Soft AG, DB-FIB. FiBu, Debiloren, Kredilo- 
ren, freie Sachk., OP's, Mahn-/ Zahlungswesen, 
G&V, Bilanz, BWA, Statistiken, KSt./K-Träger, 
Mehrplatz, Mandanten, dBase-Dateien, 
Kopplung mit DB-AUF u. DB-LOHN möglich. 
Dialog Computer, TOP-Finanz. Komplettes Fi- 
nanzsystem; mandantenfähig, OP-Verwaltung, 
automatischer Zahlungsverkehr, BWA; MS-DOS 
und UNIX, geschrieben in C. 

dsoftware. Sachkonten-, Debit.- u. Kreditoren- 
Buchhaltung; mit OP-Buchhalt., Währungsrech- 











2234 AEISEKOSTENBEARBEITLNG, 
SPESENABRECHNUNG 


L.Dodt, LDS-SPESEN, Steuerlich günstige 
Berechnung von Reisekosten bei einfacher 
Bedienung. Auslandsreisen, Vorsteuerberech- 
nung, übersichtliche Ausdrucke. 

SRS, PC-SPESEN Il. Der absolute Profi in Sa- 
chen Reisekosten. Sensationellin Leistung, Preis 
u. Bedienung (d. modernste Fenstertechnik). Die 
Komplettlösung für Firmen u. Selbständige. 


2245 ZAHLUNGSABWICKLUNG 


Agenda, AGENDA ZAHLUNG, Abwicklung des 
Zahlungsverkehrs für Überweisung, Lastschrift, 
Scheck’und Dauerauftrag, Formulardruck oder 
Disketten-Olearing, Mit DATEV-Schnittstelle. 
ALAC, IBM PC Zahlungsverkehr, Elektroni- 
scher Zahlungsverkahr mit Banken, Sparkassen, 
Post; Verwaltung aller Zahlungen und Empfän- 
ger; Schnittst. mit IBM Einkauf, Verkauf, Fibu, 
DRC 2000, BE-LO-DAT. Belegloser Daten- 
träger-Austausch Überweisung/Lasischrift, Von 
allen Banken, Sparkassen, PSA zugelassen. 
Kamtort-Programm mit automatischer Datei- 





pflege (Termine, etc.), u.v.m. 

GEVA, EASY/banking. Datenträgeraustausch 
für In- und Auslandszahlungsverkehr, Online-/ 
Oftline-Verarbeitung, enthält banktechnische 
Sonder- und zahlreiche Hilfsfunktionen. 


2249 BILDSCHIRMTEXT- 
ANWENDUNGEN 
G&K, BESYTOOL. Btx-PC-Bestellsytem für 
den professionellen Einsatz in Groß- und 
Versandhandel, Industrie und Verwaltung. 


2256 BILDSCHIRMTEXT-DECODER 


mbp, VIDEOTEX. Software-Decoder für 
professionelle Btx-Anwendungen (Teilnehmer 
und Anbieter). 














2262 FERNDIAGNOSE 


Dr. Neuhaus, CARBON COPY PLUS. 
Fernbedienungssoftware über Modem- bzw, 
DATEX-P-Verbindungen; unterstützt auch 


Druckerumleitung und Datenübertragung. 

2268 FILE-TRANSFER 
Dr. Neuhaus, RELAY GOLD. Kommunikations- 
programm für PCs und IBM-Mainframes über 
asynchrone Verbindungen: File Transfer und 
3270-Emulation. 


MULTI NET, FILE. Kostengünstiger File- 
Transfer. Telesoftware. 


2269 HOST-PC-SCREENTRANSFER 


OPG, OPTIC. Einfaches 3270-Host-PC-Tool, 
das auf dem WYSIWYG-Prinzip Host-Bildschir- 
me in dBBASE- oder Lotus-Format umwandeln 


kann. Für 10 bis 1000 Datensätze geeignet. 
2278 KOMMUNIKATION, ALLGEMEIN 
DOROTHEA, DOSO" komm, das DU-Prog., 
mit eigener Programmiersprache u. 
Telefonbuch, für vollautom. UPDATE, Dateiver- 
sand, Rundbriefe, zeitgesteuert u, fehlerfrei, 
ki-deks, IS:COM.Intelligentes Kommunikations- 
progr. für Telex/Teletex, Fax, DATEX u.a. Post- 
dienste; f. gr. Datenmengen; vollautom.; Schnitt- 
stelle zu Anwenderprogr.; EDV-Verbindung. 
MULTI NET-STANDARD. Kommunikation aus 
dem PC; Telex, Teletex, Fax, Btx E-mail aus 
einem PO; Fortfall herkömmlicher Einzelgeräte‘ 
integrigrte Datenbank-Nutzuna 
RMI. RMITERM.Kommunikalionsprog. DxP U. 
Tele,, Rechner-/Rechnerkopplung. Program 
mierbar, Funktionstasten, ausführl. deutsche 
‚Anleitung. Bewährt seit 1984, Updateservice. 
tauris data, TERM. Programmierbare Kommu- 
nikationssoftware für UNIX, XENIX. DOS, MAG, 
VMS; Filetransfer bis 38.4 Kbaud; VT-Emula- 


tionen sowie IBM 3101, Wyse, Ansi 3.64. 
2282 KOMMUNIKATIONSTECHNIK 
Steinmayr, SAFNET. Rechnergestützte Ver- 


waltung von Kommunikations- und Signal 
netzen mit automatischer Leilungswegesuche 


und Erstellung von Schaltanweisungen. 
2289 NETZWERKE 


Breakpoint,IONET. Netzwerke auf 2-Draht-, 
Koax-, Glasfaser-Basis. RJE, Gateways zu IBW 
370, SNA, BSC, Netbios, Nondedicated Server, 
Ener Sicherheitssystem, Mail, News, CB, 
Chat. 

BSE, 10NET. Lokales Netzwerksystem. 
NETBIOS-Kompatibel, Für IBM PC und 
kompatible Systeme. Zugriff auf gemeinsame 
Peripheriegeräte, Daten und Anwendungen von 
jedem Geräl aus möglich. 

indat, 386 Multiware. DOS-, Novell- und 
Netbios-kompatibles Multiuser-/Multitasking- 
Betriebssystem; bis 21 Benutzer mit maximal 

8 Tasks je Terminal, einfache Installation 
MULTI NET,LAN. Telekonmunikationspakat für 
Novell-Netzwerke. Telex, Telelex, Telefax, Bix U. 
Mailbox aus.d. Netzwerk von jedem Arbeitsplatz. 
PeriTEC, 386WARE. "Der wandernde PC" 
kann am DEC ETHERNET von jedem VT-Ter- 
minal MS-DOS aufrufen, XNS Software Treiber. 


2293 PC-HOST-KOMMUNIKATION 


Dr. Neuhaus, RELAY GOLD; Kommunikations- 
programm für PC's und IBM-Mainframes über 
asynchrone Verbindungen; File Transfer und 
3270-Emulation. 

G&V, Interface 5250. Programm-Programm- 
Komm, /3x, AS/400-PC, res. Teil, Call-Schnitt- 
stelle, Basic, Cobol, Pascal, C, Clipper; Ass. mit 
5250 Emulation ermögl, vollautom, Steuerung. 
[2296 TELEFAX 


ADS, TELEFAX. Versand und Empfang von 
Faxdokumenten via PO. Hoher Bedienkomfort 
dureh Benutzer-Oberfläche folgender Textver- 
arbeilungen! POText, Word, WordPerlect, 
Alpenland. FAX-im-PC. Karte + Software, Ver- 
sand ab Bildschirm, Serienfaxe (1000/Tag), FAX- 
Nr,-Datenb,, Demo-Disc gratis; ideal In Verbind, 
mit FAX-Datenbankdisk 2,5 Mio FAX-Nummern, 


| 











ANLAGENBAU, MASCHINENBAU, ROHR- 
LEITUNGSBAU, SIMULATION, 


THERMODYNAMIK 


3004 ANLAGENBAU 


KED, EASYPLOT. Interaktive Isometrierung, 
3D Darst. EASYPIPE u, ROHRNETZ für Span- 
nungs- u, Druckverlustberechn. AD, ASME, 
TRD. BLECHABWICKLUNG: 50 Rohr- u, 
Behälterverschneidungen und Schnecken. 
TechPra ROHR-NET. Strömungstechn Berech- 
nungv, Rohrnetzen mit stat. Wasser-, Suspens- 
lons-, Dampf-, Luft- oder Gasströmung. Pum- 
pen-, Verdichter-, Ventil- u. Blendenauslegung. 


3006 HYDRAULIK, PNEUMATIK 


WIDEMANN. CAD-System auf der Grundlage 
von AutoCAD; durchgängige Lösung von der 
Stammdatenverw. über die Stücklistenausgabe 
und Kalkulation bis zum kompletten Angebot. 


3008 MASCHINENBAU 


OSWALD COMPUTER+DESIGN. Module: Bie- 

gelinienbestimmung, Berechnung v. Paßfedern 

(DIN 6885), Schrauben VDI 2230), Wellen Zahn- 
tädern (DIN 3960/61/67/90) und Zahnriemen. 








Software -dassind wir. 





EDV-TEAM, Fax mit dem PC. Auch im PC- 
Netz; Word, Texass-Window, Word-Perfekt, 
PC-Text, eigene Text/Adressverw., Zeitverseizt, 


Empfang, Speicherung, Ausdruck, Journal. 
2300 TELEX, TELETEX 
Com-M-Tex, TELEX DIREKT. Zum Telexen 
vom Computer (MS-DOS, XENIX, UNIX, C- 
TOS Betriebsys.) ohne Fernschreiber mit FTZ- 
Nummer. Netzwerkfähig mit jeder 
Standardtextverarbeitung, 
DOS, SUPERDESK-TTX. Teletexmodul für 
SuperDesk u. SuperText. Versand u. Empfang 
von Dokumenten und Journalverw. direkt aus 
der Texiverarbeitung, Private-Use-Dokumente. 
ESW, EUROLINE. Telex, Teletex, Fax, Mall- 
Box, Datenbanken (Juris-EG-Recht, Binnen- 
markt '92). Individuelle Datenbanken, elektr 
Bestell-, Informations- u. Verwaltungssysteme. 
ki-deks, TTX-KI-PACK. Versand u, Eee 
von Telex/Teletex; schnelle Programmabläufe 
mit hohem Bedienungskomfort für über 90 
Textprogr.; Zusatzprogr. für autom. Abläufe. 
mbp, TELETEX. Telex/Teletex-Kommunika- 
tionslösungen für PC’s. Als Einplatzlösung oder 
als Gateway für Netzwerke und Host-Systeme. 
MULTI NET, BTX, Einstieg i. d. elektron. Kom- 
munikalion; automiatisiertes Senden u. Empf. v. 
Telexen m, PC; keine Telex-Grundgeb,; die 
gesamten Btx-Möglichkeiten sind integriert. 
MEISSEN SEITELTST: 


2322 DESKTOP-PUBLISHING 


m +, EXPERT VIDEO, VHS Video-Lernkas- 
sette mit Informationen zum Thema Desktop 
Publishing: Wie man DTP anwendet, was es 
nutzt, auf welcher Hardware es läuft, was man 
mit welcher Software erreicht, 


2324 EDV-GRUNDLAGEN 


APPLIED LEARNING. Interaktive Lernprogram- 
me für PC-/MS-DOS. OPEN AGGESS II 2.1, 
dBASE Il, LOTUS 1-2-3, Symphony 2.0, FRA- 
MEWORK Ill, PCText4. dBASE IV für Umsteiger, 


2326 FREMDSPRACHEN 


düsi, VERBENTRAINER. Trainingsprogramm 
für die Zeitformen der englischen unregel- 
mäßigen Verben (Present, Past, Past Perfect). 
düsi, VOKABELTRAINER. Universell einsetz- 
bares Vokabel-Trainingsprogramm, Intelligente 


Abfragemethode. Frei eingehbarer Lernstoff, 
2328 LERNSYSTEME, ALLGEMEIN 
düsi, AUSWAHLTRAINER. Universelles Lern- 


Progr, Multiple-Choise-Lernverfahren. Frei ein- 
gebbarer Lernstoft, Intelligente Abfragemethode. 


MARKETING, VERTRIEB 


2330 _DIREKTVERTRIEB 


FUCHS, LABI, Aufiragsabwick., Marketing- 
Datenbank, Lagerverw,, Debitoren, Statistik’ 
Analyse, Text, Mailing, Datenträgeraustausch, 


DFÜ, Kundenstrukturbonus; univ. anpaßbar. 
2332 DIREKTWERBUNG 

B. WEBER, ZEITREPORT. Datei mit _"histo- 

tischen Daten“ dieses Jahrhunderts: Banken, 

Versicharungen, Werbeagenturan machen mit 

diesem Programm auf sich aufmerksam. 


EPA, SIMPOS-DIREKT. Database-Management 
und Marketing für die Direktwerbung inkl. Telefon- 


marketing und Verkaufsunterstützung. 
2333 MARKTFORSCHUNG, 
STATISTIK 


FOCUS, MARINA. Programm zum Erfassen u, 
Verdichten von Einzeldaten, Auswertung in Form 
von Tabellen, Weitergabe an andere Progr. zur 
statistischen Analyse und graph, Aufbereitung. 
SFA PLUS. Bequeme und komfortable 
‚Auswertung von Beiragungen aller Art mit 
anwenderfreundlicher Benutzeroberfläche. 


2337 PROGNOSE-, 
ANALYSESYSTEME 


ADEL, ZERA 415. Zeitreihenanalyse auf Lotus 
1-2-3 Basis, Kompl. menügesteuert, inkl. Daten- 















bank. Statistische und grafische Auswertungen, 


Handbuch mit statistischen Erläuterungen. 
2340 TELEFONMARKETING 
TMK, TM. Professionelles Abarbeitungspro- 
‚gramm mit Termin-, Projekt-, Kundenstammver- 
waltung, autom. Wählmodus und detail. Aus- 
wertungskriterien einschl, Gebührenerfass. 
MHI, TELMARK. Telefonmarketing, PC-gesteu- 
ert mit Nutzenargumentation, Einwandbehand- 
lung u. autom. EÄIBRORt; Selektionsprogranim, 
statist, Auswertungen, Stammdatenerfassung. 
Teledata, TM 4000. Schnelles Datenbanksy- 
stem zum Planen und Durchführen von Tele- 
fonmarketing-Aktionen, Wiedervorlagelisten, 
Anruflisten, komfortable Selektion, Gesprächs- 
führung/-notizen, Serienbriefe, Listen. 


2342 VERTRIEBS- 
INFORMATIONSSYSTEME 
H&P, VK-Plan. Kundenstammdaten, Ge- 
sprächspartner, Wettbewerberinformation, 
Präsente, Besuchsberichte, Besuchsplanungen, 
Serienbriefe, Verkäuferauswertungen, 
Teledata, VI 4000. Schnelle, komfortable 
Datenbank zum Planen und Durchführen von 
Marketingaktionen am Telefon. Wiedervorlageli- 
sten, Anruflisten, Gesprächsnotizen, Serien- 
briefe, Kundenhistorie, Selektionen, Listen. 


2344 VERTRIEBSSTEUERUNG/ 
PLANUNG 


arcus, ELCAS. Vertriebsst. u. Strategisches 
Controlling. Kundenbedarisplanung, Wetibe- 
werbsanalyse, Portfolio-Darstellung, 8 Verdich- 
lungsstulen, Produkt-Markt-Segmentierung. 
CAS, Vertriebsinformationssystem zur Außen- 
dienststeuerung: “Auftragseri., Berichtswesen, 
Electr. Mailing, Kommunikation zu Großrechnern, 
Mobiles System auf Laptop-Basis mit Koffer. 
ELON. Außendienst-Steuerung: Besuchs-Pla- 
nung/Bericht, Auftrag, Wettbewerbsanalyse, Ab- 
salz/Umsatz, Soll/Ist, Kunden-/Produktinfo, Kom- 
munikation PG/PG Host/PG für Laptops im AD 
EUP, APATOUR. Planung anhand d. Tourbez. u 
des AD-Mitarb., Kundenverwalt., Lmiatshin 
Besuchspl,, versch. Statistiken (Besuchshäu- 
figk.. B.verzug, Planungslisten, Umsatzliste) 
EPA, SIMPOS-REGIO. RZ-Version oder dezen- 
trale PC-Version zur Steuerung der Außen-dien- 
storganisation inkl. Reisekostenabrechnung. 
filter, AADVICES VERTRIEBSMANAGEMENT. 
Zentral und/oder in Niederlassungen eingesetz- 
tes Systam zur Außandiensisteuer., Direktaqulsi- 
tion, Kundenbetreuung mit Historie u, forecast, 
Hailer & Gensberger, TopSeller Il. Vertriebs- 
sleuerungsprogr. für Außendienst. Kundenverw- 
/Artikelverwaltung, Besuchsplanung, Statistiken, 
Listen, Datentransfer zur Textverarb:, Umsatzpl,, 
Soll/Istvergl, anf allen Ebenen Umsatzauswer- 
tung, umfangreiche Hilfsfunk. zu Planung. 
spanyar informatik, VERTR-MANAGER F. 
LAPTOP. Datenbst: Kunden/Projekte, Ge- 
sprächsp,, Geschäftsfälle; Telefon-Dialog f, Rou- 
tenplu.Tel.-Markeling; Terminkalender, Berichte. 
SCHEID, COMPAS Il, Progr. zur Kontaktplanung 
u. Bssuchssteuerung mit ESSLRPen u. Kunden- 
klassen, codierte Adrefßdatei. Wertet Besuche 


aus, übernimmt die Besuchs-/ Terminplanung. 
PATENTWESEN 
2345 SCHUTZRECHTSVERWALTUNG 
bsl, URANUS-SV. Patente, Gebrauchsmuster, 
Warenzeichen, IR-Marken usw. Erfindervergü- 


tung, Erfindungs-/Kostenüberwachung, Produkt- 
verw., Gebühreneinzahlung. Neizwerkfähig, 


PERSONALWESEN 


2348 BETRIEBLICHES 
VORSCHLAGSWESEN 
ISC, BVW-PC. Vorschlagserfassung, Weiter- 
leitung an Gutachter, Terminkalender/ 


Registrierung, Prämienberechnung, Sitzungs- 
protokoll, Einreicherbenachrichtigung, Statistik, 


| 2352 BERUFSAUSBILDUNGBEIHILFEN 


P. Koblank, DAS BVW PROGRAMM. Verwal- 
ten des betrieblichen Vorschlagswesens, 
Automatislerter Schriftverkehr. Umfangreiche 
Statistik. Über 150mal im Einsatz. 


2355 LOHN UND GEHALT ] 


BM Lohn und Gehalt, Bis 500 Lohnarten, man- 
dantenfähig (99 Mandanten), Diskettenclearing, 
Berlinzulage. Schnittstelle zur IBMFibu, netz-und 
multitaskingfähig, 


GDI, GDI-LOHN. Mandantenfähig, indiv, Lohnar- 
ten, 999 Mitarbeiter, Berlinzulage, Kostenstellen, 
Krankenkassenlisten, Lohnkonto/ -journal, Über- 
weiser, Diskettenclearing. 


Herber, QUICK-LOHN, Lohn-/Gehaltsabrech- 
nun, ohne Formulare incl, Kurzarbeit, SWG 
ZVK-Bau, Urlaub. Schwerpunkt: bis zu 100 Mit- 
arbeiter je Firma. 


Die SETen PRO-LOHN. Mandantenfähige 
Lohn-/Gehaltsabrechnung mit Kostenstellenmo- 
dul, Datenaustausch mit Finanzbuchhaltung. 


HKG, HKG-LGS, Brutto-/Nettolohn, Bau, Behin- 
derte, Heimarbeiter, Kostenstellen, DTA, DUVO 
(auch mtl,; Bundessystemprüfung), Rückrech- 
nungbis 9 mal mtl.pro Mitarbeiter (auch Vorjahr 


RCS. Lohn-und Gehaltsabrechnung ohne Tabel- 
len; Lohnsteuervoranmeld.; Krankenkas-senbei- 
tragsnachw., Diskettenclearing, Lohn-konten 
Auswertungen U Statistiken, mehrplatzi. 


Soft-Research, LOHN/BAULOHN. Ausgezeich 
nel mit dem 1.Deutschen Softwarepreis. DEVO/ 
DUVO Zulassung für Jahrasmeldung. Ab 01/89 
C-LOHN für alle UNIX-Systeme. 


Wuß, IPA/3000: Intagr. Personalabrachnung für 
XENIX, UNIX,SINIX, AIX-Systeme: alles was ein 
komfortables Paket können muß-und noch ein 
bißchen mehr, 


2357 ORGANIGRANME 


ACM, ORG PLUS. Ferligt selbständig Organi- 
gramme. Verwaltet Gehälter. Provisionen, Bud- 
gets, Projektstunden. Ubernimmt Kalkulationen 
und druckt Tabellen. Erstellt Baumdiagramme, 


23586 PERSONALAUSWAHL 


ISC,PERSOS Fersonalorganisationssystem, Or- 
ganisationsplan, Stellenbeschreibung, Persönal- 
badarfsmeldung, Anfordarungsprofilermittlung, 
Bewerberauswahl, Persönlichkeitsprolil-Test. 


PROTEK, PROTEUS. Persanal-Informations- 
System.Verw, u. Auswahl von Bewerbern. belie- 
bige Kriterien, Textverarbeitung, Serienbriefe. 
Terminüberwachung, umiangreiche Statistiken. 


2363 _URLAUBSPLANUNG 











und anderer Merkmale. Deutsche Menüführung. 
MPK, PCETAT. Planung u. Verwaltung nach frei 
wählbaren Kostenarten/-stellen, SOLU/IST-Ver- 
gleich, umfangr. Auswertungen. Einfache, dialog- 
gesteuerte Oberfläche, umfangr. Hilfe/Handbuch, 


2368 PRÄSENTATIONSGRAFIK 


EMATEK, PicSure Plus, 2D-Präsentations- 
Grafiken aller Art, Großrechnerprogramm auf 
PC für anspruchsvolle Anwendungen, kompati- 
bel mit der Großrechner-Version. 


2370 PROJEKTPLANUNG 


IKOSS, FLoTHERM. Menügeführte Simulation 
des thermischen Verhaltens elektronischer Gerä- 
te, Komponenten und Bauteile. Integrierter Bau- 
teildatenbank und ECAD/MCAD Ankopplung. 
MD, PPKS. Projektplanungs- und KONDLE 
stem, Multiprojekt-Management-System für 
EDV-/Organisations-/Konstruktions-Abteilungen 
(Planung, Abrechnung, Berichtswesen) . 
NETRONIC, GRANEDA PERSONAL. Grafiken 
zur Projektplanung: Netz-, Balken- und Projekt- 
strukturpläne. Datenübernahme aus beliebigen 
Planungssystemen. Plotter-, Drucker- und Bild- 
schirmausgabe, 

PSDI,QWIKNET PROFESSIONAL. Projektma- 
nagement-System zur Termin-, Kapazitäts-,Ko- 
sienplanung. What-if-Simulation, Soll/Ist-Vergl., 
Berichte, Balken- und Netzpläne, Histogramme 


2377 TABELLENKALKULATION 


LSH, TM/1. Tabellenkalkulation auf Datenbank- 
Basis, 8 Ebenen/Tabelle. Tabellengröße 32 Mb, 
Netzwerkfähig, Spreadsheeikonsolidiert aus 128 
Tabellen. Macros. Lotus- / dBASE-Import. 
m+5,3D CALC, 3-dimensionale, netzwerkfähige 
Tabellenkalkulation. Lotus-kompatibel, nicht 
durch den Hauptspeicher begrenzt. Direkte 
Schnittstelle zu Boeing Graph. 


2381 TERMINPLANUNG 


dsoftware, TERMIN-MANAGEMENT TIMER 
2000, Bestehend aus Software u. mobilem Zeit- 
planer; Module:Termine, Projektmanagement, 
Natizen, Adressen; als Basis- oder Multiversion. 
Spieß COMPUTERSYSTEMS, TERMIN- 
/ANAGER Il.Terminverwaltung, Fristenüber- 
wachung Lind Aufgabenplanung mit Adressen- 
datei und Serienbrieffunktion, netzwerkfähig. 
Tiba, TEPS, Intelligente Plantafel: bis zu 35000 
Einsätze von 100 Mitarbeitern; planen, 
organisieren, Verfolgen, archivieren; Datenbank, 
Notizverwaltung, Rechnungswesen integriert 
TEXT- UND DOKUMENTEN- 
VERWALTUNG, 
INFORMATION RETRIEVAL 


2392 INFORMATION RETRIEVAL 





SOFT-POOL, Urlaubsplaner. Für das Personal- 
wesen, komf. Eingabe mit Fenstertechnik, grali- 
scher Darstellung, Adressverwaltung, Serienbrief 


2359 ZEITERFASSUNG 


CUSTO-soft, PZE, Gleitzeitregelung, llexible 
Zeitmodelle, Plausibilitätsprüfungen, varlable 
Schichtverw., Schniltst. zu Datev u, IBM-Lohn; 
BENZING Induc- oder Barcodeausweise, 
codierte Stempelkarte 

Huber. Erfassung und Verarbeitung von Anwe- 
senheitszeiten nach frei definierbaren Zeitmo- 
dellen bis zur kompletten Monatsabrechnung, 
Anwesenheits-/Fehlzeiistatstik und Übergabe 


in Bruttolohnerfassung. BDE-Anschluß. 
2360 ZUGANGSKONTROLLE 
FOLZ GRUPPE, BDM Ill. Komplettlösung zur 


Betriebssicherheit mit Projektsicherung, 
Pfortensystem, KFZ-Kontrolle, Zugangsüberwa- 


chung, Personaldaten usw. Für PC-Netzwerke. 
PROJEKTPLANUNG, TABELLEN- 
KALKULATION, TERMINPLANUNG, 
UNTERNEHMENSPLANUNG 


2366 MANAGEMENT- 
ENTSCHEIDUNGSHILFEN 








Hesse, BAB-Beratung. Ermittelt, wieviel Berufs- 
ausbildungsbeihilfe das Arbeitsamt einem Auszu- 
bi, zusätzl, zur Ausbildungsvergülung bezahlt, 


COMTECH, NUTZWERTANALYSE. Vergleich 
versch. Alternaliven, wie Produkte und lLösungs- 
varlanten anhand Ihrer nützlichen Eigenschaften 





3. TECHNISCHE ANWENDUNGEN 


3011 ROHRLEITUNGSBAU 


Dr, Wesemann, PIBAU. Kalkulation, 
Abrechnung und technische Dokumentation 
von Rohrleitungsbaustellen. 


3013 SIMULATION 


OHLBERG, SIMNON. Simulation v, kontinuler- 
lichen u, diskreten Systemen in Ingenieur; Na- 
tur- und Wirtschaftswissenschalten; schnelles 

‚Ändern v, Modellen, autom. Sort. d.Gleichungen. 


3015 STRÖMUNGSMECHANIK 


DRUST, Druckstoßberechnung In beliebig 
großen, komplexen Rohrnetzen (Wasser, Che- 
mie, Öl) nach der Charakteristikenmeth.; hard- 
ware/Betriebssystem: nur DEC-MikroVAX/VMS. 


IKOSS, PHOENICS. CFD-Standardberech- 

nungsprogramm für Strömungs-, Wärmetrans- 

port-, Verbrennungs- und Reaktionsvorgänge in 

technischen Anlagen, Umwelt und Medizin. 
3018 THERMODYNAMIK 


DETMER, THERMO. Berechnet CP, Enthalpie, 
freie E., Beta-Fkt.; mehrere Formeln 








| 








gleichzeitig, stöchiometrische Formelüberpr., 
Datenbank, Grafik, Tabelle, "C o. Kelvin. 
EMATEK, UNITEMP. Universell einsetzbares 
Temperaturfeldberechn.-Programm; mit oder 
ohne Massentransport, FORTRAN77-Schnitist, 


zum Einprogrammieren spezieller Vorgänge. 
BAUTECHNIK 


3022 BAUSTATIK 


Ing.-Software Diubal, RSTAB. Berechnung von 
2D- und 3D-Stabwerken, Rahmen und Fachwer- 
ken. Maskeneingabe, Grafik, LF-Überlagerung, 


Theorie 2. Ordnung, Profilbibliothek. 
3037 HOCHBAU, MASSIVBAU 
WERNER, Wärmeschutznachweis (A/V u. Bau- 


teilmethode); Wirtschaftlichkeit, Amortisation, 
Heizkostenschätzung; Feuchteschutz mit Gla- 


serdiagramm, Oberflächen u. Ecktemperaturen. 
3044 KARTOGRAPHIE 


Graphic Science, PGS IMAGE MAPPER. 
Kombiniert Raster- (Scanner, Satelliten- und 
Luftbilder) mit Vektorgraphikverarbeitung/ 
Datenbank/DGM für Kartenerstellung, 
-Fortführung, Planung. 


ACC, DEBIS. Intormation-Retrievalsystem zur 
Text- u. Dokumentenverwaltung mit integriertem 
Maskengenerator u. Texteditor, Optimal an das 
optische Archivsystem ACC-DOK anschließbar, 
data-print, AIDOS/M. Volltextdokumente-Daten- 
bank und Rtrievalsystem; Recherche mit Hilfe 
von max, 31 Schlagwortverzeichnissen in einer 
Dokumentenbasis; mehrsprachig. 

HEYNMÖLLER, DEBIS. Descriptorenbasiertes 
Informationssystem mit integriertem Masken- 
generator und Texteditor; Anschlußmöglichkeit 
an Archivierungssystem optional. 

MULTI NET, INFO. Elektronischer Informations- 
dienstmil Archiy-Datenbank u.Recherche-Modul. 


2403 ZEITSCHRIFTEN- UND 
LITERATURDOKUMENTATION 

Dr. Winkler, PARADISE-LIT. ung onen 
zum Aufbau einer persönlichen wissenschaftli- 
chen Literatur-Datenbank. DIMDI-Schnittstelle, 
Thesaurus, erstellt Literaturlisten nach Vor- 
schrift, auch auf PC-Netzen. 
1BS, IBS-MARS. Bewegen in der Datenbank, 
‚Suchen, Entfernen von Doppeleinträgen, Zitate 
erstellen, drucken, beliebig viele Datenbanken 
verwaltbar; kompat. zu dBASE Ill+. 
messpo, FUNDSTELLENVERWALTUNG 
ARCHIV. Nach DIN 31623. Zugriff über Verfas- 
ser 0, Schlagworte, auch phonetisch, Freier Text 
u. Lagerort. istenausdrucke u. Paßwortschutz. 





[3040 _LICHTTECHNIK | 


Schultheis, LICHTPLAN. Beleuchtungspla- 
nung für alle Leuchtenfabrikate; individueller 
Firmenkopf, Grundriß, Installationsplan, Licht- 


verteilung, Druckergraphik. 

3048 STRASSENBAU 
CTO,C-PLAN. Berechnen v. Horizontalachsen 
Tropfen- u. Dreiecksinseln, Achsoptimlerung, 


Gradienten-, Deckenbuchberechnung, Zeichen- 
programme, berechn u. zeichnen der Querprofile 


PRAXL-EDV, STRASSE. Berechnung von 
Achsen, Achseinbindungen, Achsschnitte, 
Korresp, Profile, Deckenbuch, Absteckungsbe- 
rechnung, Massenermiltlung aus Profilen und 


Prismen, Oberflächenberechnung. 

3055 VERMESSUNGSWESEN 
CTO, C-PLAN, Digitalisierung von Plänen, 
digit, Geländemodelle mit Höhenschichtlinien, 


Planzeichnen, Datenaustausch mit Ver- 
messungsämtern, SICAD, Intergraph u.v.a. 


PRAXL-EDV, VERM. Auswertung, Polarauf- 
DGM, Digitalis., CAD, Massenermittlung aus 
Profilen u. Prismen, Oberflächenberechnungen. 











3059 WASSERBAU 


Schinke-EDV, WASSERBAU. Programme für 
Kanal- und Wasserbau. Sehr benutzerfreund- 
Ich. Graphische Auswertungen auf Plotter und 
Bildschirm, 


ELEKTRONIK; ELEKTROTECHNIK 


3066 ELEKTRONIK 


GRAF, LOGSIM. Profilog: Digitale Schaltungen 
vom UND Gatter bis zur ALU am Bildschirm 
erstellen, simulieren und testen. Interface-An- 
kopplung, Ideal zur Ausbildung, Auch englische 
Version verfügbar. 


Solarim, SOPHISTICAD. System zur 
komfortablen Schaltplan-Erfassung sowie zur 
interaktiven und automatischen Entflechtung 
von Leiterplatten. 


3070 ELEKTROTECHNIK 


IKOSS, FLoTHERM. Menügeführte Simulation 
desthermischen Verhaltens elektronischer Gerä- 
te, Komponenten und Bauteile. Integrierter Bau- 
teildatenbank und ECAD/MCAD Ankopplung. 








PHILIPS, ELEKTROCAD. Erstellung von 
Stromlauf- u. Schemaplänen, Querverweise, 
Gerätebezeichnungen, Stücklistengenerierung, 
Schaltschrankbau, SPS-Anbindung. 
TREE-SOFT, TREE-CAD, Schaltplanprojektie- 
rung für Schaltanlagenbau, Meß-/Regelungs- 
technik, autom, Erstellen v, Querverweisen 
Klemmmenplan und Stückliste Datentausch mit 
kim. Prog. 


ENTWURF, KONSTRUKTION, FERTIGUNG 
3081 _ CAD/CAM-SYSTEME 


ALBERTZ, AUTOSKETCH. Zeichenprogramm 
aus d.Haus von AutoCAD; Mausbed., Konstruk- 
tionshilfen, 10 Zeichenebenen, dynam. Zoom, 
autom. bemaßen, Symbolbibl,, Plotter, Drucker. 
BGS, MEKON 3D INTERVISION. 2D/3D-CAD- 
Software, Variantenkonstruktion, 8 Viewports, 
3D-Kantenmodell mit Farbschattierung, DXF-, 
IGES-, ISIF-Schnittst. Transputerunterstützung. 
CAD/CAM-Center, COMPASS+MECHANIK- 
MENU FÜR AutoCAD+PEPS-2. CAD/CAM- 
System für mechanische Konstruktion und 
Fertigung. Zeichnungs- und NC-Archiv, StüLi, 
PPS-Kopplung, Vernetzung. 

cis, SCHUL-CAD I. Preiswertes CAD- und 
Geometrie-Lernprogramm mit allen wesentli- 
chen Funktionen und Konstruktionshilfen. 
Funktionsumfang und Lerntexte änderbar 
PHILIPS, CAD 4000. 2D-Zeichensystem für 
Anwendungen im Masch.-, Anlagen-, Werkzg.- 
und Formenbau; Berechnungsmodule für 
Wellen- und Lagerauslegung bei Getrieben; 
Flächenberechnung, Perspektivmodul. 
ROBOCOM, RoboCAD. 2-D/3-D: rasch eriern- 
bar, ausführliches deutsches Handbuch, Zeich- 
nungsverw., DTP- und NC-Anbindung, 
netzwerkfähig, vielfältige Hardwareauswahl, 


4. 





Software - dassind wir, 





3088 CAD-ZUSATZE 


IbK, Q-Daten. AutoCAD-Zusatzprogramm für 
Profile und Querschnitte: Umfang, Fläche, 
Schwerpunkt, Trägheits-, Widerstandsmomen- 
te, Hauptachsen, Volumen (Rotation), 

IBR DATEN-TECHNIK, IBR-CAD-Menue für 
AutoCAD; optimale Bedienung mit Symbolen 
auf einer Tableau-Schablone, mit Branchenein- 
schubkarten f, Werkzeug- u. Maschinenbau... 
NTEGRA, SYNTHESIS. Variantenkonstruktion 
durch Parametric-Design auf Autocad-Basis. 
Leistungsstarke Zusatzfunktionen für Para- 
meterabfragen, Tabellen und Berechnungen. 
CAD-CAM-CENTER, COMPASS und MECHA- 
NIK-MENÜ für AUTOCAD. Zeichnungsverw., 
Stücklisten, NC-Archive, PPS-Kopplung /Tablett- 
Menü mit wesentlichen Konstuktionsfunktionen. 
Normteile, Varianten, Berechnungen, 


3092  INNENRAUMPLANUNG 


DVC, RAUMPLAN 3D, Planung in Front und 
Grundriß. Schnelle, beliebige Perspektiven aus 
allen Richtungen/Augenhöhen/Neigungen. 
Objektliste. Möbeleinrichtung, Messe- und 
Ladenbau, Küchen, Regalbau. 


3095 KUCHENPLANUNG 


DLZ, DLZ-K. Finanzielle und grafische Planung 
für Küchen aller Hersteller; mit Angebot, Auftrag, 
Faktura, Kalk. und Grundriß, Aufriß, Perspektive. 
S & P, KUCHENLOGO |. Progamm für Küchen- 
und Möbelhandel, vom Angebot zur selektiven 
Lieferantenbestellung, mit CAD von Grundriß 
bis Perspektive, Herstellerdaten vorhanden, 


30939 NC-/DNC-MASCHINEN- 
STEUERUNG 
CDE, NC-EDITOR. Erstellen, speichern, 
archivieren, ändern und drucken von NC-Pro- 


ENTWICKLUNGS- 








grammen mit Direktübertragung zur NC- 
Maschine in beiden Richtungen 

compu-lab, NC-PROGRAMMVERWALTUNG. 
Programmtransfer von PC zur DNC-Maschine 
und umgekehrt. Anzeigen, drucken, kopieren, 
löschen, umbenennen von NC-Programmen. 
Sehr komfortabler NC-Editor. 


IFIA, PEPS-2. NC-Programmierungssystemn für 
alle CNC-gesteuerten Fertigungsmaschinen, 
inkl, GAD-Datenübernahme und DNC-Betrieb, 


PHILIPS, PCD 800-NC-PROGRAMMIERSY- 
STEM. Erstellung von NC-Programmen mit an- 
schl. Simulation Übernahme v. Geometriedaten 
aus CAD Ansteuerung v. Werkzeugen per DNO. 
TELEPRINT, NC-EDITOR. Programmierungssy- 
stem für CNC-Werkzeugmaschinen, DNC-Be- 
trieb, Programmverwaltung, Schnittpunktberech- 
nung, GAD-Schnittstelle, graf.Darstellung 2,5D. 


| 3096 _WERKZEUGBAU 

IBR DATEN-TECHNIK IBR-TOP. Durchgängi- 
ges Programmpaket von der CAD-Zeichnung 
zur NC-Maschine; Top= AutoCAD, IBR-CAD- 
MENUE, PEPS, praxisgerecht vom Konstruk- 
teur entwickelt. 


MESS-, STEUER-, REGELUNGSTECHNIK 


3111 _MESSDATENANALYSE 


CORTEX, UDAS. Interaktives, halbautomati- 
sches Meßdalenanalyseprogramm, Anwendung 
In Medizin, Forschung und Industrie. 
Datenanalyse, MGA-kompatibel, 


3112 _ MESSDATENERFASSUNG 


CORTEX, UDAS. Erfassungs-, Darstellungs- 
und Aulzeichnungssystem auf PC-Basis.Die Lö- 
sung für die Aufzeichnung analoger Meßdaten, 














3114 _ STATISTIK 


DIGUS, REGRESSA. Mehrfache, nichtlineare 
Regressionsanalysen, Optimierungsrechnung, 
Graphik, komfortable Menüsteuerung, Korrela- 
tions-, Prognoserechnung, Meßreihenanalyse. 
EASY, EASYDAS. Berechnung von Häufig- 
keiten, Summen, Varianzen, Mittel-/Grenzwer- 
ıen, absoluten/relativen Verteilungen. Für große 
Datenmengen und anspruchsvolle Analysen. 
Loll+ Nielsen, CSS. Vollständiges Methodenan- 
gebot, einfache Menüführung, flexible hochauf- 
!ösende Grafik, komfortabler Datenim-/-export, 


STATIK/DYNAMIK, FINITE ELEMENTE 


3125 _FINITE ELEMENTE 


CAD-FEM, ANSYS, Lösung komplexer Festig- 
keits-, Wärmeleitungs-, Magnetfeld- und allge- 
meiner Potentialprobleme. Vielfältige Lösungs- 
techniken, umfangr. Elementebibliothek, CAD- 
Schnittstellen, interaktive Pre-/Postprozessoren, 
KED, SAP86, Finite Elemente. 2D u. 3D, sta- 
tisch u, dynamisch, linear-elastisch, Response- 
Spektrum, Eigenwertanalyse, direkte Integra- 
tion; Netzgenerator m. TAB für Geomelrieerstell, 
u. Spannungsauswertung. 


| 3129 MASCHINENELEMENTE/FE 
Holtschmidt, ELISA. Software zur Auslegung 
von Maschinenelementen, Warkstoffen, Federn, 


Schrauben, Querschnitte, Verzahnungen, FE- 
‚Analyse- und zur Meßdatenverarbeitung. 











| 3139  ABWASSERREINIGUNG 








HYDRO, KLAERMAN. Programmsystem für 
Kläranlagen, Meßdatenerfassung/-proto- 
kollie- rung, grafische Auswertung, 
Störfallanleitung, Wartungsplan, komplette 
Materlalwirtschaft. 


3146  KANALISATION 


HYDRO, KANKAT/KANDAT. Programm zur 
Speicherung, Bearbeitung und Ausgabe aller 
Kanaldaten, grafische Darstellung, Kataster- 
karte, wahlfreie Datenübergabe/-übernahme. 


[3153 _ SCHALLSCHUTZ 


BRAUNSTEIN UND BERNDT. Verkehrslärm- 
berechnungen, Koordinatenaufn. mit Digitizer, 
autom. Dimensionierung von Lärmschutzbau- 
werken im Abschnittsverfahren, Ein-/Mehrfach- 
reflexionen. Grafikbausteine. 

CTO, C-PLAN. Schallplanung: Pegelberech- 
nung im Freien nach ALS-81 oder Schall-03; 
Darstellung von Direktschall und Reflexion im 
Pegeldiagramm. 

WBI, IMMI, Immissionsprognosen: VDI 2081 
(Raumlufttechn, Anlagen) und DIN 18005 
(Straßen-, Industrie-, Freizeitlärm), farbige 
Höhen- und Lärmkarten. 


3160 UMWELTSCHUTZ 

















3132 _ STATIKIDYNAMIK 


OHLBERG, DE/CAASE. Desktop-Enginering, 
menügesteuerte Lösung von Problemen der 

Festigkelts- und Elastizitätslehre; vielfältige Lö- 
sungstechniken, umfangr. Gleichungsbibliothek. 


HYDRO-INGENIEURE, INDIKAT. 
Indirekteinleiterkataster u, -Überwachung, 
Meßprogramme, VGS- u. andere Stoffe, 
erweiterbar, Dokumentenverw. incl, scanner 
grafische Auswertung. 





‚ WARTUNGS- UND BETRIEBSSYSTEME 





BETRIEBSSYSTEME, 
BETRIEBSSYSTEM-ERWEITERUNGEN 


4004 BETRIEBSSYSTEME 





FELTRON Elektronik, CONCURRENT DOS 

XM. Unterstützung von bis zu 8MByte Haupt- 

speicher auf PC’s mit Intel-Prozessoren, AQA/ 
EMS. Multiuser-/multitaskingfähig. 








4015 BETRIEBSSYSTEM- 
OBERFLÄCHEN 
düsi, DOSMENU. Festplatten-Menüprogramm. 
Frei programmierbar mit Aufrufen von DOS-Be- 
fehlen und Programmen. 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


4033 _"C"-TOOLS 


KICKSTEIN, CURSES - FORMATION. Curses: 
Fenstermanager aus der UNIX-Welt für DOS, 
08/2. VMS. FORMATION: Fenster-, Menü-, 
Dialogboxenmanager unter CURSES. 


4037 COBOL | 


CBL, RM-COBOL. ANSI 85: DIN-geprüft, MS- 
DOS. Weitere Versionen: PC-DOS, UNIX, 
XENIX. ANSI 74: UNIX, XENIX, AIX, RT, 
OASIS, SYS/36, MS-DOS, CP/M. 











GCA, REALIA COBOL.Vollwertiges ANSI- 
Cobol auf PC zur Entwicklung extrem schneller 
PC-Software und vollwertiger Cobol- 
Großrechner-Software (IBM kompatibel), 


SOFTWARE-ENTWICKLUNG, 


SOFTWARE-WARTUNG 





4052 CICS 


GCA, CICS-PC. Vollständiges CICS-Entwick- 
lungs- und Laufzeitsystem auf PC zur 
Erstellung von Großrechner-Software und für 
Großrechner-PC-Verbundsysteme. 


4056 CROSS-SOFTWARE 


FRANKE, MAS68X.Cross-Macro Assembler Pa- 
ket 1. MC 68000/10/20/30/40 u. MC 68851/881/ 
882 Linker Librarymanaget Hex; S-Record-Kor- 
verter, Optimierer, Gleitkomma- Unterstützung. 


4058 KONVERTIERUNG = 


punctum, punctum-transfer, Liest und 
schreibt Disketten der Systeme TA Bitsy, 
Olivetti ETS, ETV, ET, Wang, HP9000, IBM/36, 
3740, Intel, DEC ‚Philips u. a. 

















[4063 _PROGRAMM-EDITOREN | 


SWH Voß, EDIT COM 1.3. Editor speziel für 
QUELLCODE. Komfortable BLOCK-, DATEI- 
und TEXTverarbsitung. Umfangreiche SUCH/ 
ERSETZfunktion uvm. SCHNELLIGKEIT an 
ERSTER Stelle, Demo-Version erhältlich. 


4066  PROGRAMMIERWERKZEUGE 


CONDAT, MASKE. Tool zur komfortablen 
Bearbeitung von Bildschirmmasken aus MS- 
DOS- und UNIX-Systemen. Schnittstellen zu 
COBOL, FORTRAN, PASCAL, C, 

INFO PROCESS, TIP-SOFTWARE. tip = tools 
by ip: fip_editor (nur fliegen kanrı er nicht), 
tip_frame Fenstertschnikbibllothek, tip_key 
konfigurierbarer Keyboard-Treiber. 
PAPE+PARTNER. Formaigenerator, 
Formathandler für UNIX-Systeme;, Source- 
Lizenzerwerb möglich. 


4081 SOFTWARE- 

ENTWICKLUNGSSYSTEME _ 
AoS, prodat Entwicklungssystem. Daten- 
banksystem mit Generatoren für komplexe kfm. 
Anwendungen (Relationen! Hierarchien); 
Generator-Ausgaben über alle Verknüpfungen; 
netzwerkfähig. 

















BASIS-Institut, Interaktives System STRUK- 
TOR, Struktogramme aus Programmen für C-, 
dBase-, Open Access, Pascal, COBOL, FORT- 
RAN, Modula2 usw. t, Dokumentation u. Entwurf, 
CSS, IPES. Entw, von kompl. Anwendungen o, 
Programmierung. Eingabe-/ Ausgabegenerator, 
Pseudocode, alles interaktiv In Fenstertechnik, 
dBase-kompatl, mit. Dokumentations-System. 
ExperTeam, JACKSON TOOLS, Spezilikations- 
und Implementierungstools für kaufmännische 
und technische Systeme mit Gräphikober- 
fläche für Nelz- und Strukturdiagramme. 
microtronies, MATRIX LAYOUT. Programmpa- 
ket mit vier Teilen: LAYOUT, PAINT, HELPMA- 
KER und DESKTOP. MATRIX LAYOUT Isi die 
erste GASE-Anwendung f. Personal Computer. 


4085  SOFTWARE-OPTIMIERUNG 


CBL, REPORT-WRITER. Für CP/M. MS-DOS, 
UNIX, XENIX; AIX- Liest unglaublich viele 
Dateiformate, Cohol: RM, MS, MBP, Level Il. 
dBase I/II: ASCII; C} Lotus: WS; INFORMIX:; 
Dataflex; Profile, Binary. 


4088  SOFTWARE-TOOLS 


BPS, BPS-GEN. Programmgenerator für Clip- 
per-Anwendung, Menue-Generator, Screen-Edi- 
tor, Datei- und Modul-Generator. 








CONDAT, LISTE. Tool zur komf. Generierung 
von Listen u. Reports auf MS-DOS- und UNIX- 
Systemen. Schnittst. zu COBOL, FORTAN, C 
microTOOL. Multiuserfähige Entwicklungsum- 
gebung mit grafischen Workstations u, zentra- 
lem Dictionary, Tools mit Methodenwissen für 
Systemanalyse, Implementierung u. Wartung. 
Zimmermann, PANEL PLUS. Interaktiver Bild- 
schirm-Masken-Generator für C-Programme. 
Bibliothek im Quellcode. Mehr als 3000mal im 
Einsatz, MS-DOS, UNIX, AIX, VMS u. a. 
Zoschke Data, QUICKPAK PROFESSIONAL. 
Toolbox für QuickBASIC 4.x mit mehr als 300 
Routinen (meist Asm) für Fenstertechnik, Maus, 
Suchen/Sortieren, Menüs, Finanzen, Mathe- 
matik etc. Deutsches Handbuch (400 Seiten). 


4092 _UTILITIES 
DVC, START & RUN. Menüsystem mit 10 x 40 
Einträgen, Paßwortschutz, Dateimanager, Batch- 
Editor, Help, jeder Eintrag mit 400 Zeichen DOS- 
Befehle, mit Parameter-Übergabe bei Auswahl. 
TIA-Sicherheitsmenue erlaubt den Aufrul aller 
auf der Festplatte vorhandenen Batch-EXE und 
COM-Files Über Menues. Pro Aufruf können 
beliebig lange Parameter hinterlegt werden. 
Zugriffsschutz über Paßwort auf 9 Stufen. 
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524: Const l ] 

525: : { Genügend Spalten vorhanden? } 
526: { Masken für Bit-Handling } : NewVal:=9; 

527: Mask: Array[®..7] Of Byte= ’ D:=X+Raster-1; 

528: ($@1, $p2, $P4, $p8, $ı9, $290, $49, 5 I£ D>ImageWidth Then D:=Imagewidth; 
529: $89); 

539: a B { Gesetzte Pixel zählen und in NewVal 
531: e eintragen } . 

532: LineType=Array[9..1@23] Of Byte; For A:=X To D Do 

533; For B:=1 To C Do Begin 

534: Var B Bytenr:=A Div 8; 

535: X, Y : Word; B BitNr:=7-(A Mod 8); 

536: StripCount : Integer; [9299] 

537: Line Array[l..8] Of LineType; If (Line[B, ByteNr] And 

538: NewLine ı Array[®9..49895)] Of Byte; Mask[(BitNr]=Mask[BitNr]) Xor 
539: ByteNr, A, B, Interpretation Then 

549: c, : Word; Inc(NewVal); 

541: BitNr, NewVal, End; 

542: Count, 

543: NewByteCount, { NewVal umrechnen } 

544: MaxOld, MaxNew : Byte; NewVal:=Trunc(NewVal*Multiplikator); 
545: Multiplikator Real; 

546: Prozent : Word; { NewVal in das Array NewLine 

547: : eintragen } 

548: { Liest eine Bildzeile aus der Quelldatei } Inc(Count, BitsPerPixel Div 4); 
549: Procedure ReadLine(Var Line: LineType); Case Count Of 

559: Begin : 1: Inc(NewLine[NewByteCount], 
551: { Beginnt ein neuer Strip? } NewVal*$19); 

552: I£ ((Y+A-2) Mod RowsPerStrip)=@® Then B 2: Inc(NewLine[NewByteCount], 
553: Begin : NewVal); 

554: Inc(StripCount); End; 

555: Seek(F, StripOffsets[StripCount)); 

556:. End; { Wenn ein Byte voll ist, neu 

557: initialisieren } 

558: BlockRead(F, Line, (ImageWidth+7) Div 8); If Count=2 Then Begin 

559: End; Count:=@; Inc(NewByteCount); 

569: End; 

561: Begin ] 

562: Write( 'Konvertiere Daten...'); Inc(X, Raster); 

563; End; 

564: { Multiplikator errechnen } 

565: MaxOld:=Sqr(Raster); Inc(Y, Raster); 

566: Case BitsPerPixel Of 

567: 4: MaxNew:=15; BlockWrite(Out, NewLine, (NewWidth+ 
568: 8: MaxNew:=255; (8 Div BitsPerPixel)-1) Div 
569: End; ® (8 Div BitsPerPixel)); 
579:  Multiplikator:=MaxNew/MaxOld; 

571: { Prozentanzeige in 5er-Schritten } 
572: { Grafik von oben nach unten B Prozent:=Trunc((y/ImageLength) *199); 
573: durcharbeiten } B I£ (Prozent Mod 5)=@ Then 

574: StripCount:=9; : Write(#13, 'Konvertiere Daten ', 
575: Y:=1; "u..', Prozent:3, '%'); 

576: While Y<=ImageLength Do Begin End; 

577: 

578: { Falls nicht mehr genügend Zeilen Writeln(#13, 'Konvertiere Daten... ', 
579: vorhanden, sich mit dem Rest : ‘ok '); 

589: begnügen, sonst der Rastergröße : End; 

581: entsprechend viele Zeilen lesen } R 

582: C:=ImageLength-Y; : Begin 

583: I£ C>Raster Then C:=Raster; : Init; 

584: -For A:=1 To C Do ReadLine(Line[A]); :  ReadHeader; 

585: : ReadlIFD; 

586: { Variablen Initialisieren (Count ist : WriteHeader; 

587: der Nibble-Zähler ) } 657: WritelIFD; 

588: :=1; NewByteCount:=1; Count:=9; 658: ConvData; 

589: For A:=® To 2947 Do NewLine[A]:=®; 659: Close(F); 

599: 669: CLose(Out); 

591: { Die Zeilen von links nach rechts { ] 661: End. R f 

592: durcharbeiten } j Listing 2. Ein Leckerbissen für DTP-Anwender: Mit dem Tur- 
593: While X<=ImageWidth Do Begin bo-Pascal-Programm »rescale.pas« konvertieren Sie Bilevel- 


in Grayscale-Bilder 
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Waitstates 
Theorie und Praxis 


Schon beim Kauf eines PC, werden Sie mit dem Begriff »Wait- 
states« konfrontiert. Viele Verkäufer benutzen diesen Terminus, 
um die Geschwindigkeit eines Computers zu unterstreichen. Doch 
hakt man nach und will genau wissen, was Waitstates bedeutet, er- 
hält man oft nur ausweichende Erklärungsversuche. Das gleiche 
gilt für die Begriffe Interleaving, Paging und Page Inter- 

leaving, die ebenfalls häufig gebraucht, aber nie erklärt werden. 


Waitstates (deutsch: »Wartetakte«) 
werden von Computern verwendet, 
um den Prozessor zu bremsen. Dies 
ist in der Regel immer dann erforder- 
lich, wenn sich der Prozessor nicht 
mit sich selbst beschäftigt, sondern 
auf den Arbeitsspeicher oder auf Pe- 
ripheriebausteine (Disketten-Control- 
ler, Video-Controller etc.) zugreifen 
möchte. 


Oft ist nämlich der Arbeitsspeicher 
und fast immer sind die Peripherie- 
bausteine eines Computers nicht in 
der Lage, dem hohen Tempo, das der 
Prozessor vorlegt, zu folgen. In die- 
sem Fall sorgt eine spezielle Steuer- 
logik auf der Mutterplatine des PC 
dafür, daß der Prozessor abgebremst 
wird, indem diese Schaltung den 
Prozessor zwingt, Waitstates einzule- 
gen. Dies läßt sich relativ einfach 
über einen Anschluß des Prozessors, 
der entsprechend mit Wait-Eingang 
bezeichnet wird, erreichen. 
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Viele Mutterplatinen besitzen dar- 
über hinaus einen Jumper (Steck- 
brücke). Mit diesem läßt sich die An- 
zahl der Waitstates in gewissen Be- 
reichen festlegen, und bei einigen 
386-PCs ist dieser Parameter sogar 
über ein Setup-Programm frei einzu- 
stellen. 


Weil während der Arbeit des Prozes- 
sors sehr oft Speicherzugriffe vor- 
kommen (die Zugriffe auf Peripherie- 
bausteine sind im Vergleich dazu 
vernachlässigbar), haben die hierbei 
auftretenden Waitstates nachhaltigen 
Einfluß auf die Geschwindigkeit des 
Computers. 

Ein kompletter Speicherzyklus dau- 
ert beim PC (mit 8086- oder 
8088-Prozessor) vier und beim AT 
sowie 386-PC (mit 80286- oder 
80386-Prozessor) zwei Taktzyklen 
(kleinste Zeiteinheit des Computers; 
Kehrwert der Taktfrequenz). In die- 
sem Zeitraum wird eine Zelle des Ar- 






beitsspeichers über den Adreßbus 
adressiert und ein Signal, das einen 
Lese- oder Schreibzugriff anzeigt, 
zum Speicher übertragen. 

Je nachdem, ob es sich um einen 
Lese- oder Schreibzyklus handelt, 
wartet der Prozessor dann entweder 
eine bestimmte Zeit, bis der Speicher 
die gewünschten Daten herausge- 
sucht hat, oder der Prozessor legt die 
zu schreibenden Daten für eine ge- 
wisse Zeit auf den Datenbus, damit 
der Speicher diese übernimmt. In 
beiden Fällen entspricht die Zeit- 
spanne, die der Prozessor nach dem 
Anlegen einer Zellenadresse an den 
Speicher auf eine Reaktion wartet, 
der maximalen Zugriffszeit, die der 
Speicher besitzen darf. 


Der Zeitbedarf für einen 
kompletten Speicherzyklus 
darf nicht mit der reinen 
Zugriffszeit verwechselt 
werden 


Ein PC, der ohne Waitstates arbeitet, 
läßt dem Speicher, sowohl beim Le- 
sezugriff zum Übertragen der Daten 
als auch beim Schreibzugriff zum 
Übernehmen der Daten, etwa zwei 
Taktzyklen Zeit (Bild). Diese Zeit 
wird allerdings durch die Zeitverzö- 
gerung in den Treiberbausteinen und 
Adreßdecodern, die zwischen Pro- 
zessor und Speicher geschaltet sind, 
um über einen halben Wartezyklus 
verkürzt. 

Der 80286-Prozessor des AT und der 
80386-Prozessor sind gegenüber dem 
in PCs verwendeten 8086/8088 noch 
etwas anspruchsvoller, denn sie las- 
sen dem Speicher sowohl beim Lesen 
als auch beim Schreiben nur gut ei- 
nen Taktzyklus Zeit, wenn man die 
Zeitverzögerung durch Treiber und 
Decoder mit einrechnet. 

Wenn Sie beispielsweise einen 
10-MHz-AT besitzen, dauert ein 
Taktzyklus 100 ns (1/10 MHz). Möch- 
te nun der Prozessor ein Byte oder 
Wort aus dem Arbeitsspeicher lesen, 
so bleiben den Speicherbausteinen 
damit gut 100 ns Zeit, um die ge- 
wünschten Daten zur Verfügung zu 
stellen. Dies resultiert daraus, daß 
ein Speicherzyklus zwei Taktzyklen 
lang dauert (80286) und dem Spei- 
cher innerhalb dieser Zeit die Spanne 
von etwas mehr als einem Taktzyklus 
zur Übergabe der Daten bleibt. 

Die genannten 100 ns sind jedoch nur 
ein theoretischer Wert, weil auch die 
Zeitspanne eingerechnet werden 
muß, die ein Signal benötigt, um 
beim Wechseln des Pegels, also beim 
Setzen oder Zurücksetzen, einen 
schwingungsfreien, elektrisch 
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Interleaving, Paging und Page Interleaving 


Um zu verstehen wie eine Speichersteu- 
erlogik arbeitet, die Zellen in den Spei- 
cherbausteinen schneller lesen und be- 
schreiben kann, ist es wichtig zu wis- 
sen, wie der Adressierungsvorgang ei- 
ner Speicherzelle prinzipiell 
funktioniert. 

Die Zellen in einem Speicherbaustein 
sind als zweidimensionale Matrix, also 
gitterförmig, angeordnet. Die Adressie- 
rung einer Speicherzelle erfolgt übli- 
cherweise in zwei Schritten. Im ersten 
Schritt adressiert die Speichersteuerlo- 
gik die Zeile (Row) der Speicherzellen, 
in der sich die gewünschte Zelle befin- 
det, und im zweiten Schritt adressiert 
sie die gesuchte Spalte (Column). 

Die Adressierung erfolgt also nicht in ei- 
nem, sondern in zwei getrennten, auf- 
einanderfolgenden Schritten, was auf 
die zweidimensionale Anordnung der 
Speicherzellen auf dem Chip zurückzu- 
führen ist. Diese zweidimensionale An- 
ordnung hilft wiederum dem Hersteller, 
Chip-Fläche und Anschlüsse am Gehäu- 
se zu sparen und damit eine höhere Inte- 
gration zu erreichen. 


Bei der Adressierung des Speichers 
kann Zeit eingespart werden, indem 
man die Adressierung auf einen Schritt 
verkürzt (Paging), die einzelnen Schritte 
sich zeitlich überschneiden läßt (Inter- 
leaving) oder sogar eine Kombination 
aus beiden Verfahren anwendet (Page 
Interleaving). 

Beim Interleaving ist der gesamte Spei- 
cher prinzipiell in mehrere Bereiche 
(Bänke) aufgeteilt. Handelt es sich bei- 
spielsweise um zwei Bänke, so enthält 
die erste Bank alle geraden und die 
zweite Bank alle ungeraden Speicher- 
zellen. 

Weil der Prozessor beim Verschieben 
von Datenblöcken oder beim Ausführen 
eines überwiegend sequentiell (geradli- 
nig) programmierten Codes — was sehr 
oft der Fall ist - jeweils auf numerisch 
benachbarte Speicherzellen zufgreifen 
muß und diese, entsprechend der Auf- 
teilung in gerade und ungerade Spei- 
cheradressen, abwechselnd in der ersten 
und zweiten Bank liegen, kann die Spei- 
chersteuerlogik bereits eine Speicherzel- 
le adressieren, während für die vorheri- 
ge der Schreib- oder Lesevorgang noch 
gar nicht abgeschlossen ist. Die Steuer- 
logik kann also die für einen Speicher- 
zugriff zur Verfügung stehende Zeit um 
den Betrag der zeitlichen Überschnei- 
dung verlängern, ohne Verzögerungen 
zu verursachen. 

Die Überschneidung des Speicherzu- 
griffs ist erlaubt, weil die Steuerlogik si- 
cher sein kann, daß sich zwei logisch 
aufeinanderfolgende Speicherzellen 
nicht im gleichen Baustein befinden, so 
daß sich die Signale beim Speicherzu- 
griff auch nicht in die Quere kommen, 
wie es beim Zugriff auf ein und densel- 
ben Baustein der Fall wäre. 

Dieses Prinzip funktioniert auch mit 
mehr als zwei Bänken, wenn die jeweils 
aufeinanderfolgenden Speicherzellen 
regelmäßig auf die Bänke verteilt wer- 
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den, also beispielsweise bei vier 
Bänken: 

Bank 0: Zelle 0, Zelle4, Zelle8,.... 
Bank 1: Zellel, Zelle5, Zelle 9, ... 
Bank 2: Zelle 2, Zelle 6, Zellei0, ... 
Bank 3: Zelle 3, Zelle 7, Zellei1l,... 
Das Paging spart Zeit bei der Adressie- 
rung, weil der Speicher hier so organi- 
siert ist, daß jeweils aufeinanderfolgen- 
de Speicherzellen unter der gleichen 
Zeilenadresse (Page) abgelegt sind. Auf 
diese Weise kann die Speichersteuerlo- 
gik beim Zugriff auf numerisch benach- 
barte Zellen die Zeilenadresse zwi- 
schenspeichern und konstant halten. 
Die Logik muß nur die Spaltenadresse 
jeweils um 1 erhöhen, so daß sich die 
Zeit für die Adressierung halbiert, bezie- 
hungsweise der Speicherzugriff doppelt 
so lange dauern kann, ohne daß eine 
Verzögerung gegenüber dem herkömm- 
lichen Verfahren spürbar wird. 

Die Speichersteuerlogik muß während 
der Verwaltung der Zeilenadresse aller- 
dings peinlich genau darauf achten, zu 
welchem Zeitpunkt die Zeilenadresse zu 
ändern ist, damit nicht versehentlich 
der falsche Speicherbereich adressiert 
wird. Außerdem werden beim Wechsel 
der Zeilenadresse in der Regel zwei 
Waitstates fällig, die die Steuerlogik auf- 
grund des erhöhten Verwaltungsauf- 
wands beim Paging benötigt. 

Das Paging wird noch schneller bei Ver- 
wendung der sogenannten Static-Co- 
lumn-Speicherbausteine. Bei diesen 
Chips handelt es sich um eine ökono- 
misch sinnvolle Kreuzung zwischen den 
schnellen statischen und den langsamen 
dynamischen Speicherbausteinen. 
Während die Speicherzellenzeilen in ei- 
nem Static-Column-Baustein auf her- 
kömmliche Art adressiert werden, 
kommt bei der Adressierung der Spalten 
die statische Struktur des Chips zum 
Tragen, die diesen Teil der Adressie- 
rung um den Faktor 4 bis 5 beschleunigt. 
Static-Column-Bausteine sorgen in 
Kombination mit dem Paging-Verfahren 
für eine optimale Geschwindigkeit, weil 
das Paging die langsame Adressierung 
der Zeilen nur sehr selten durchführen 
muß, aber die schnelle Adressierung der 
Spalten häufig benötigt. Allerdings sind 
Static-Column-Bausteine auch deutlich 
teurer als herkömmliche Speicherbau- 
steine, 

Beim Page Interleaving handelt es sich 
um eine Kombination aus Paging und 
Interleaving. In diesem Fall werden die 
numerisch benachbarten Zeilenadressen 
unterschiedlichen Speicherbänken zu- 
geordnet, so daß bei der Adressierung 
innerhalb einer Zellenzeile die Vorteile 
des Paging und beim Wechseln der Zei- 
lenadresse die Vorteile des Interleaving 
zum Tragen kommen. 

Der Fairneß halber muß allerdings ge- 
sagt werden, daß dieses Verfahren nur 
unwesentlich schneller arbeitet, als das 
reine Interleaving, weil die zusätzlichen 
Vorteile des Paging durch die Waitstates 
beim Wechsel der Zeilenadresse zum 
großen Teil wieder zunichte gemacht 
werden. 
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stabilen Zustand einzunehmen. Für 
diese »Einschwingzeit« des Signalpe- 
gels müssen Sie erfahrungsgemäß 
etwa 10 bis 20 ns veranschlagen. 
Dieser Wert hängt sowohl von der 
Qualität der Signalflanken des Pro- 
zessors ab (und diese wiederum 
hauptsächlich von der Taktfrequenz) 
als auch von der Qualität der elektri- 
schen Leitung (Länge, Abschirmung 
etc.), die das betreffende Signal 
führt. Deshalb läßt sich hier kein all- 
gemeingültiger Wert angeben. 
Aufgrund der Einschwingzeit redu- 
ziert sich die dem Speicher zur Ver- 
fügung stehende Zeit beim Lesen von 
Daten um mindestens 10 ns, so daß 
dem Speicher damit effektiv etwa 

90 ns zum Reagieren zur Verfügung 
stehen (die Zeitspanne, die das Da- 
tensignal des Speichers bei einem Le- 
sevorgang benötigt, um einen stabi- 
len Zustand einzunehmen, zählt zur 
Zugriffszeit des Speicherbausteins). 
Der Arbeitsspeicher eines AT, der 
mit einer Taktfrequenz von 10 MHz 
und ohne Waitstates arbeitet, muß 
demnach eine maximale Zugriffszeit 
von 90 ns, besser jedoch 80 ns auf- 
weisen, damit es bei Speicherzugrif- 
fen nicht zu Lese- oder Schreibfeh- 
lern kommt. Besitzt der AT dagegen 
nur Speicherbausteine mit einer Zu- 
griffszeit von 120 ns oder gar 150 ns, 
so muß der 80286-Prozessor einen 
Waitstate einlegen, dessen Länge im- 
mer der Dauer eines Taktzyklus ent- 
spricht. Dadurch ergibt sich eine ef- 
fektive Zugriffszeit von etwa 180 ns, 
die für 120- und 150-ns-Speicher- 
chips allemal ausreicht, allerdings 
die Zeit für einen Speicherzyklus um 
50 Prozent erhöht. 

Entsprechend müssen Sie bei einem 
AT, der mit 12 MHz und ohne Wait- 
states getaktet ist, Speicherbausteine 
mit einer maximalen Zugriffszeit von 
70 ns verwenden. Stehen diese nicht 
zur Verfügung, so sind selbst beim 
Einlegen eines Waitstates Speicher- 
bausteine mit 150 ns Zugriffszeit zu 
langsam. Aufgrund der erforderli- 
chen 140 ns kommen in diesem Fall 
nur Bausteine mit maximal 120 ns 
Zugriffszeit in Frage. 

Wenn sich die Anzahl der Waitstates 
bei einem Computer ändern läßt, 
kann der Anwender damit sowohl 
langsame als auch schnelle Speicher- 
bausteine verwenden und dement- 
sprechend den Prozessor seines 
Rechners schneller oder langsamer 
arbeiten lassen. 

Die nach dem gerade vorgestellten 
Verfahren berechnete Zugriffszeit für 
den Betrieb ohne Waitstates ist aller- 
dings nicht immer der Weisheit letz- 
ter Schluß. Denn Speichersteuerlogi- 
ken, die nach dem Interleaving-, 
Paging- oder Page-Interleaving-Ver- 
fahren arbeiten, können die für einen 
Speicherzugriff zur Verfügung ste- 
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Ein typischer Lese- und Schreibzyklus des 8088/8086-Prozessors. Das Signal RD zeigt ei- 
nen Lese-, WR einen Schreibzugriff an, DEN bezeichnet die Datenfreigabe, und DT/R de- 
finiert, ob Daten empfangen (oder gesendet) werden. Alle Signale arbeiten mit negativer 
Logik, das heißt, sie sind im aktiven Zustand zurückgesetzt 


hende Zeitspanne nochmals etwas 
verlängern. 
Der vierteilige NEAT-Chipsatz von 
Chips & Technologies, der in vielen 
mit 16 MHz getakteten ATs und 
386SX-PCs eingesetzt wird, nutzt bei- 
spielsweise das Page Interleaving. 
Dieser Chipsatz arbeitet selbst bei 
Verwendung von Speicherbausteinen 
mit einer Zugriffszeit von nur 100 ns 
noch ohne Waitstates, obwohl er 
nach der obigen Rechnung eigentlich 
ein Waitstate einlegen müßte. Die 
prinzipielle Erklärung dazu finden 
Sie im Textkasten auf der vorigen 
Seite. 
Ein genauer Prozentwert für die Ver- 
längerung der Zeitspanne für den 
Speicherzugriff läßt sich allerdings 
nicht pauschal angeben, weil diese 
von den konstruktiven Details der je- 
weiligen Speichersteuerlogik abhän- 
gig ist. 
Das PC-Original von IBM, der.IBM- 
PC mit einer Taktfrequenz von 4,77 
MHz, verwendet Speicherbäusteine 
mit einer Zugriffszeit von 200 ns. 
Weil für einen Speicherzugriff knapp 
eineinhalb Takte, das heißt fast 
300 ns zur Verfügung stehen, könnte 
der Computer theoretisch ohne Wait- 
: states arbeiten. Die oben genannte 
Einschwingzeit von 10 bis 20 ns ist 
bei einem mit nur 4,77 MHz getakte- 
ten 8088-Prozessor aber nicht mehr 


110 


gültig und liegt deutlich über 20 ns. 
Aus diesem Grund und wegen des Si- 
cherheitsdenkens der konservativen 
IBM-Techniker arbeitet der IBM-PC 
trotzdem mit einem Waitstate. Bei 
Zugriffen auf Peripheriebausteine 
wid ebenfalls ein Waitstate einge- 
egt. 

Der IBM-AT mit einer Taktfrequenz 
von 6 MHz verwendet Speicherbau- 
steine mit 150 ns Zugriffszeit und ar- 
beitet auch mit einem Waitstate. Bei 
einer Taktlänge von 167 ns könnte 
der Computer eigentlich ebenfalls auf 
Waitstates verzichten, doch die IBM- 
Techniker wollten 1984 bei Einfüh- 
rung des IBM-AT nichts riskieren. 
Man hatte eben noch keine Erfahrun- 
gen mit so »hohen« Taktfrequenzen! 
Bei 8-Bit-Zugriffen auf Peripherie- 
bausteine legte der IBM-AT vier 
Waitstates und bei 16-Bit-Zugriffen 
auf Peripheriebausteine, aufgrund 
der erforderlichen Zerlegung der 
Daten in zwei 8-Bit-Einheiten, sogar 
zehn Waitstates ein. 
Die gleichen Werte gelten ebenfalls 
für den IBM-AT mit 8 MHz Taktfre- 
quenz. Hier ist ein Waitstate auch 
wirklich nötig, denn die Taktlänge 
beträgt nur noch 125 ns und der 
8-MHz-AT verwendet ebenfalls Spei- 
cherbausteine mit 150 ns Zugriffs- 
zeit. 

(ma) 
















7 weitere Sterne der 
Datenverarbeitung 
von Samsung 


MU 95l1 


DTP und CAD/CAM 
20” Monitor 
Paper White 


CT 4581 
14” Sync-Master 
Farbmonitor 


MP 5671 

15” Ganzseiten- 
Monitor 

Paper White 


ML 4571 
14” VGA Mono- 
chrom-Monitor 





c) 4581 
14” VGA Farb- 
monitor 


High-Speed 9-Nadel 
Matrixdrucker 


CM 4531 
14” EGA Farbmonitor 





$ Electronics 
Vertriebspartner Österreich: 
Elsat Handelsges. m. b. H. 
Eitnergasse 6 - A-1233 Wien 
Telefon: 0222 8632 21-0 


Vertriebspartner Schweiz: 
Panatel Ltd. 
Grundstrasse 20 - CH-6343 Rotkreuz 
Telefon: 042 643030 


Die guten Sterne der Datenverarbeit 


Schnelle Verstärkung 
für Novell LAN’s: 
Samsung/Novell 
PCterminal/286 


In Zusammenarbeit mit der 
Firma Novell hat Samsung ein 
PC-Terminal entwickelt, das 
in der Klasse kostengünstiger 
LAN-Workstations neue Maß- 
stäbe setzt. Das AT-kompatible 
I2 MHz PCterminal/286 ohne 
Diskettenlaufwerk konzentriert 
sich voll und ganz auf Höchst- 
leistungen im Netzbetrieb: 
Schnelle Zugriffzeiten - mehr 
Leistung im Netz. Mit der 
Ethernet CSMA/CD high-speed 
Schnittstelle ist diese Samsung 
Workstation bis zu zehnmal 
schneller als Workstations mit 


herkömmlicher Übertragungs- 
technik. Verständigungsproble- 
me kennt das PCterminal/286 
nicht: Die Samsung Worksta- 
tion ist vollkompatibel mit dem 
Netzwerk-Betriebssystem von 
Novell Inc. 

Wenn Sie mehr wissen möch- 
ten über die guten Sterne der 
Datenverarbeitung, sprechen 
Sie mit uns. 


Samsung Electronics GmbH 
Daimlerstraße 6-8 

6374 Steinbach/Ts. 

Telefon 0.61 71/7080 

Telefax 061 71/7713 
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Leider ist das Betriebssystem MS- 
DOS aufgrund seiner Konzeption für 
den im PC verwendeten 
8086/8088-Prozessor, der nur 1 
MByte Speicher adressieren kann, 
ebenfalls auf einen Adreßraum von 1 
MByte beschränkt. Weil davon wie- 
derum die oberen 384 KByte für den 
Bildschirmspeicher der Grafikkarten, 
für das BIOS und die BIOS-Erweite- 
rungen sowie für Basica (nur IBM) re- 
serviert sind, stehen MS-DOS damit 
insgesamt nur 640 KByte Arbeitsspei- 
cher zur Verfügung. 

Um die MS-DOS-spezifische Spei- 
cherobergrenze von 640 KByte zu 
durchbrechen, existieren zwei Ver- 
fahren. Zum einen das sogenannte 
»Expanded Memory« nach dem von 
Lotus, Intel und Microsoft gemein- 
sam entwickelten EMS-Standard und 
zum anderen das »Extended Memo- 
ry«, das sich aus der Konstruktion ei- 
nes AT oder 386-PC zwangsläufig er- 
gibt. 

Das Expanded Memory erweitert den 
MS-DOS zur Verfügung stehenden 
Speicher, indem es die nicht verwen- 
deten Bereiche in dem oben ange- 
sprochenen, 384 KByte großen, reser- 
vierten Speicherbereich nutzt. Das 
EMS-Verfahren (Expanded Memory 
Standard) blendet an nicht belegten 
Positionen innerhalb dieses Spei- 
cherbereichs sogenannte Speicher- 
seiten mit einer Größe von 16 KByte 
ein. 

Dazu sind allerdings auch spezielle 
EMS-Speicherkarten erforderlich, die 
mit einer besonderen Steuerlogik ar- 
beiten, um die Speicherseiten in dem 
gewünschten Adreßbereich ein- und 
ausblenden zu können. Die Verwal- 
tung der Speicherseiten des Expan- 
ded Memory übernimmt ein EMM- 
Treiber (Expanded Memory Mana- 
ger), der über den Interrupt 67hex 
mehrere Funktionen zur Verfügung 
stellt. 


Expanded Memory läßt sich aber 
auch simulieren. Hierzu gibt es spe- 
zielle EMS-Emulatoren, die EMS-fä- 
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Gesprengte Ketten 


Die Programmierung des 


Extended Memory 


Als der PC vor acht Jahren auf den Markt kam, schienen die maxi- 
mal 640 KByte an Arbeitsspeicher, mit denen er sich ausstatten 
ließ, nahezu gigantisch. Im Zuge der Weiterentwicklung der Soft- 
ware stellte sich jedoch heraus, daß 640 KByte für viele Anwen- 
dungen einfach zu wenig sind. Dieser Beitrag zeigt, wie Sie die 
Ketten der Speicherbegrenzung sprengen und den sogenannten 
Extended Memory im AT oder 386-PC nutzen. 


higer Software den Expanded Memo- 
ry auf der Festplatte oder im Exten- 
ded Memory vortäuschen. 

Weil der 80286-Prozessor eines AT 
im Gegensatz zum 8086/8088 16 
MByte Speicher, der 80386-Prozessor 
gar 4 GByte Speicher adressieren 
kann, läßt sich bei diesen Computer- 
klassen jenseits der 1-MByte-Grenze 
zusätzlicher Speicher installieren, 
der als Extended Memory bezeichnet 
wird. Der Extended Memory ist ei- 
gentlich dafür vorgesehen, von Be- 
triebssystemen verwendet zu wer- 
den, die nicht an die 640-KByte- 
Grenze von MS-DOS gebunden sind, 
wie zum Beispiel OS/2, Xenix oder 
Unix, die jeweils 16 MByte Speicher 
verwalten können. 

Sie können eingeschränkt allerdings 
auch unter MS-DOS auf diesen Spei- 
cherbereich oberhalb der 1-MByte- 
Grenze zugreifen. Eingeschränkt des- 
halb, weil der kontrollierte, verant- 
wortungsbewußte Zugriff auf den Ex- 
tended Memory eine ziemlich kniffli- 
ge Programmierung voraussetzt. Der 
Grund dafür liegt wieder - wie sollte 
es anders sein - in der Konzeption 
von MS-DOS begründet. 


Wider Erwarten läßt sich 


auch unter MS-DOS auf den 
Extended Memory - zu- 
mindest eingeschränkt - 
zugreifen 


MS-DOS läßt sich nämlich grund- 
sätzlich nur in einem Modus betrei- 
ben, der maximal 1 MByte Speicher 
adressieren kann. Beim 
8086/8088-Prozessor ist dies noch 
verständlich, weil dieser Prozessor 
über seine 20 Adreßleitungen ohne- 
hin nicht mehr Speicher anzuspre- 
chen vermag, doch der 80286 und 
der 80386 können eigentlich mehr. 
Hier läßt sich MS-DOS aber nur im 
sogenannten »Real Mode« betreiben, 


der haargenau die Eigenschaften des 
8086/8088 emuliert. 

Im Prinzip ist ein 80286 oder 80386 
im Real Mode nichts anderes als ein 
besonders schneller 8086/8088, so 
daß sich auch hier kein Speicher 
oberhalb der 1-MByte-Grenze adres- 
sieren läßt. 


Im Real-Mode des 80286 
und 80386 läßt sich nur 
1 MByte Arbeitsspeicher 
nutzen 


Anders sieht es dagegen im soge- 
nannten »Protected Mode« aus, der 
beim 80286 und 80386 neu hinzuge- 
kommen ist. Diese Betriebsart ist die 
eigentliche Neuerung des 80286 und 
80386 gegenüber dem 8086/8088. Der 
Protected Mode erlaubt die logische 
Isolierung der Adreßbereiche für 
mehrere Programme. Durch schnel- 
len Wechsel zwischen diesen Pro- 
grammen wird der Betrieb mehrerer 
Programme gleichzeitig (oder besser: 
scheinbar gleichzeitig) ermöglicht. 
Im Protected Mode können 24 (beim 
80286) beziehungsweise 32 Adreßlei- 
tungen (beim 80386) benutzt werden, 
also einige Leitungen mehr als im 
Real Mode. Dadurch lassen sich bis 
zu 16 MByte beziehungsweise 4 
GByte Arbeitsspeicher adressieren. 
Im Protected Mode bereitet also der 
Zugriff auf den Extended Memory 
keinerlei Probleme; hier lassen sich 
mehrere MByte Speicher zusätzlich 
zum konventionellen Arbeitsspeicher 
adressieren. 

Wie sind diese Fähigkeiten aber zu 
nutzen, wo doch MS-DOS nur im 
Real Mode funktioniert? Dies wird 
dadurch ermöglicht, daß Sie unter 
MS-DOS auch in den Protected Mode 
wechseln können, indem Sie ein spe- 
zielles Statusbit (Flag) im Maschinen- 
statuswort setzen. Dadurch können 
Sie dann wie gewünscht auf den Ex- 
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tended Memory zugreifen und an- 
schließend wieder in den Real Mode 
zurückkehren. Dieses Verfahren 
funktioniert tatsächlich, allerdings ist 
seine Anwendung weitaus schwieri- 
ger, als es auf den ersten Blick den 
Anschein hat. 

Die einfachste Aufgabe besteht noch 
darin, den Prozessor in den Protected 
Mode zu schalten. Dazu verfügen der 
80286 und der 80386 über den Ma- 
schinensprachebefehl »Imsw«, mit 
dem sich dies bequem bewerkstelli- 
gen läßt. Schwierig wird es aller- 
dings schon dann, wenn dieser Be- 
fehl nicht der letzte bleiben soll, der 
ausgeführt wird. Wenn Sie nämlich 
mit dem Lmsw-Befehl versuchen, 
einfach in den Protected Mode zu 
wechseln, wird der Computer in der 
Regel abstürzen. Das liegt daran, daß 
viele Register und Datenstrukturen, 
denen im Real Mode keinerlei Bedeu- 
tung beigemessen wird, im Protected 
Mode von großer Bedeutung für die 
Programmausführung sein können. 
Haben Sie auch diese Hürde über- 
wunden, so stehen Sie vor dem Pro- 
blem, den eigentlichen Zugriff auf 
den Extended Memory durchzufüh- 
ren. Das ist mit ausreichender Kennt- 
nis der Programmierung des 80286 
und 80386 aber kein Problem. 


Für den Zugriff auf den 
Extended Memory müssen 
Sie den Prozessor in den 
»Protected Mode« schalten 


Ein echtes Problem ist jedoch der 
letzte Schritt: die Rückkehr in den 
Real Mode, um den MS-DOS-Betrieb 
fortzusetzen. Denn im Gegensatz zur 
Umschaltung vom Real in den Pro- 
tected Mode gibt es beim 80286 kei- 
nen Befehl, der eine Rückkehr aus 
dem Protected in den Real Mode be- 
wirkt. Die Entwickler des 80286 wa- 
ren nämlich davon ausgegangen, daß 
niemand auf diese Idee käme, wo 
doch der Protected Mode viel mehr 
Möglichkeiten als der Real Mode 
bietet. 

Erst bei der Entwicklung des 80386 
wurde dieses Versäumnis nachge- 
holt, indem ein neuer Befehl zum 
Umschalten vom Protected in den 
Real Mode implementiert wurde. Die 
einzige Methode jedoch, die beim 
80286 eine Rückkehr vom Protected 
Mode in den Real Mode gestattet, ist 
ziemlich »brutal«: Der Prozessor muß 
einen Reset ausführen, denn nach ei- 
nem Reset startet der Prozessor im- 
mer im Real Mode. 

Nach einem Reset beginnt der Com- 
puter jedoch immer erst mit dem 
Selbsttest, was in diesem Fall natür- 
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lich unerwünscht ist. Vielmehr sollte 
das Programm unmittelbar an der 
Stelle fortgesetzt werden, die auf den 
Reset-Befehl folgt. 

Wie Sie anhand dieser kurzen Dar- 
stellung leicht erkennen können, gibt 
es eine ganze Reihe von Schwierig- 
keiten, wenn man versucht, in den 
Protected Mode und dann zurück in 
den Real Mode zu schalten. Glückli- 
cherweise müssen Sie sich bei der 
Programmierung aber nicht um alle 
Details selbst kümmern, denn das 
BIOS eines AT und auch 386-PC ent- 
hält einige Funktionen für den Zu- 
griff auf den Extended Memory. 


Das BIOS des AT und 
386-PC bietet mehrere 
Funktionen zur Program- 
mierung des Extended 
Memory 


Mit diesen Funktionen läßt sich die 
Größe des Extended Memory ermit- 
teln, der Prozessor in den Protected 
Mode schalten, und Speicherzellen 
im Extended Memory lassen sich le- 
sen und schreiben. Diese Funktionen 
sind als Unterfunktionen des BIOS- 
Interrupt 15hex verfügbar. Bild 1 faßt 
die Funktionen und die dazu erfor- 
derlichen Parameter zusammen. 
Über die Funktionen des Interrupt 
15hex läßt sich im Prinzip alles tun, 
was mit dem Protected Mode in Zu- 
sammenhang steht. Von besonderem 
Interesse sind die beiden ersten 


Eingabe: 87hex 


Carry-Statusbit 


(0: kein Fehler, 1: 
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Funktionen dieses Interrupts. Funk- 
tion 89hex ist in diesem Zusammen- 
hang uninteressant, denn wie schon 
erwähnt, wird der Computer abstür- 
zen, sobald diese Funktion aufgeru- 
fen wird, wenn Sie zuvor nicht einige 
wichtige Register initialisiert haben. 


Die Funktion 88hex ist sehr einfach 
zu bedienen. Mit ihr können Sie die 
Größe des Extended Memory ermit- 
teln. Nach dem Aufruf dieser Funk- 
tion wird die Größe des Extended 
Memory in KByte festgestellt und im 
AX-Register zurückgegeben. Die bei- 
den kurzen Beispielprogramme »ex- 
ramchk.pas« (Listing 1) und »ex- 
ramchk.c« (Listing 2) demonstrieren, 
wie Sie die Funktion 88hex in Turbo 
Pascal und C benutzen. Die beiden 
Programme stellen fest, wieviel Ex- 
tended Memory installiert ist und ge- 
ben eine entsprechende Meldung 
aus, 


Etwas komplizierter ist der Umgang 
mit der Funktion 87hex. Mit dieser 
Funktion lassen sich Speicherblöcke 
sowohl vom konventionellen Arbeits- 
speicher in den Extended Memory als 
auch umgekehrt verschieben. Wie 
Bild 1 zeigt, erwartet die Funktion 
87hex die Segment- und Offset- 
Adresse einer »GDT«. 


Um die Bedeutung der GDT (Global 
Descriptor Table) zu erklären, muß 
man ein wenig ausholen. Die Prozes- 
soren 80286 und 80386 wurden mit 
dem Ziel entwickelt, die Hardware- 
Voraussetzungen für einen effektiven 
Multitasking-Betrieb zu schaffen. Ne- 
ben den Mechanismen zum Schutz 
des Adreßbereichs eines Programms 


Anzahl der zu verschiebenden Worte 
Segmentadresse einer GDT 
Offsetadresse einer GDT 


Fehler) 


AX = Fehler-Code (0: kein Fehler) 


Eingabe: 


Ausgabe: 





AH = 88hex 
AX = Größe des Extended Memory in KByte 


Bild 1. Die Routinen des Interrupt 15hex, die im Protected Mode arbeiten 
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vor dem Bereich eines anderen gehö- 
ren dazu auch Verfahren, um bei Be- 
darf ganze Programme, Programmtei- 
le oder Datenbereiche auf die Fest- 
platte auszulagern, wenn der Arbeits- 
speicher anderweitig benötigt wird. 
Wenn dann Teile des Programms 
oder der Daten wieder benötigt wer- 
den, werden sie von der Festplatte 
zurück in den Speicher geholt. Die- 
ses Verfahren setzt natürlich voraus, 
daß eine völlig andere Adressierung 
des Speichers als im Real Mode statt- 
findet. Um beispielsweise ein Byte 
im Real Mode zu lesen, verwenden 
Sie eine Segment- und eine Offset- 
Adresse, die gemeinsam die physika- 
lische Adresse der angesprochenen 
Speicherzelle bilden. 


Die Art der Speicherverwal- 


tung im Protected Mode 
weicht von der Methode im 


Real Mode grundlegend ab 


Im Protected Mode ist ein solch di- 
rekter Zugriff nicht möglich. Denn 
wenn ein Programm hier physikali- 
sche Adressen verwenden könnte, 
wäre es ihm einerseits möglich, auch 
auf die Speicherbereiche anderer Pro- 
gramme zuzugreifen und anderer- 
seits könnte der Prozessor nicht dafür 
sorgen, daß ausgelagerte Programme 
vor einem Zugriffsversuch wieder in 
den Speicher gelesen werden. 

Im Protected Mode lassen sich daher 
keine physikalischen Adressen ver- 
wenden, vielmehr werden nur logi- 
sche Adressen verwendet. Die Um- 
rechnung der logischen in physikali- 
sche Adressen geschieht durch eine 
im Prozessor integrierte Speicherver- 
waltungseinheit (Memory Manage- 
ment Unit, kurz: MMU). 





114 


Dazu wird der Inhalt eines Segment- 
registers im Protected Mode nicht di- 
rekt als Adresse, sondern als ein »Se- 
lektor« verstanden. Das ist ein Zeiger 
auf eine Tabelle, in der sich wieder- 
um »Deskriptoren« befinden. Ein 
Deskriptor schließlich beschreibt die 
physikalischen Parameter eines Spei- 
chersegments, also dessen physikali- 
sche Adresse, die Länge und Zu- 
griffsrechte. Die Tabelle, in der sich 
die Deskriptoren befinden, wird als 
Deskriptortabelle bezeichnet. 

Ein Programm, das im Protected 
Mode abläuft, verwendet Selektoren, 
um auf Speicherbereiche zuzugrei- 
fen. Die MMU ermittelt anhand die- 
ser Selektoren die Deskriptoren, so 
daß der Prozessor dann auf die physi- 
kalischen Speicherzellen zugreifen 
kann. Falls ein’Speichersegment auf 
einen externen Datenträger ausgela- 
gert wurde, ist ein entsprechender 
Vermerk im Deskriptor vorhanden. 
Bei einem Zugriff auf dieses Segment 
erkennt die MMU, daß der Speicher- 
bereich noch nicht im Arbeitsspei- 
cher vorhanden ist und lädt das Seg- 
ment entsprechend vom Datenträger. 
Über die Selektoren und Deskripto- 
ren kann der Prozessor beziehungs- 
weise dessen MMU also alle Zugriffe 
u Speichersegmente leicht überwa- 
chen. 


Um im Protected Mode ar- 


beiten zu können, müssen 
Sie zuvor eine globale De- 


skriptortabelle anlegen 


Bei der Verwendung des Interrupt 
15hex zum Austausch von Daten zwi- 
schen dem konventionellen Arbeits- 
speicher und dem Extended Memory 
wird der Prozessor in den Protected 


en 


Bild 2. 

Der Aufbau 

einer GDT (Global 
Descriptor Table) 





Mode geschaltet. Daher muß zu- 
nächst eine Deskriptortabelle ange- 
legt werden, um auf beide Speicher- 
bereiche (also sowohl auf den Ar- 
beitsspeicher als auch auf den Exten- 
ded Memory) zugreifen zu können. 
Der Interrupt erwartet deshalb die 
Adresse einer globalen Deskriptorta- 
belle an der durch die Registerkombi- 
nation ES:SI definierten Position im 
Speicher. Die globale Deskriptorta- 
belle ist eine Tabelle, die global für 
das ganze Betriebssystem und nicht 
nur für ein einzelnes Programm (in 
diesem Fall wäre es eine lokale Des- 
kriptortabelle) gilt. Bild 2 zeigt den 
allgemeinen Aufbau einer GDT. 


Die Funktion 87hex des In- 
terrupt 15hex tauscht Daten 
zwischen Arbeitsspeicher 
und Extended Memory aus 


Für die folgende Anwendung sind le- 
diglich die Felder »Quelladresse« 
und »Zieladresse« von Bedeutung. 
Alle anderen Felder werden vom 
BIOS beim Aufruf selbständig ausge- 
füllt. 

Die beiden Felder »Quelladresse« 
und »Zieladresse« enthalten Deskrip- 
toren. Mit diesen muß die physikali- 
sche Adresse der Speichersegmente 
angegeben werden, die als Quelle 
und als Ziel der Verschiebung dienen 
sollen. Jeder Deskriptor besteht aus 
insgesamt 8 Byte. Bild 3 gibt den 
Aufbau eines Deskriptors wieder. 

Im Feld »physikalische Segment- 
adresse« müssen Sie die physikali- 
sche Adresse des zu verschiebenden 
Speichersegments angeben. 24 Bit 
sind für diese Adresse vorgesehen, 
sie läßt sich also durch drei Byte dar- 
stellen. Das Feld »Segmentlänge« 
gibt die Länge des Speicherbereichs 
an, der verschoben werden soll. Weil 
im BIOS-Aufruf aber die Anzahl der 
zu verschiebenden Worte ohnehin 
angegeben werden muß, sollten Sie 
die Segmentlänge immer auf den Ma- 
ximalwert von FFFFhex setzen, um 
Zuweisungsfehler auszuschließen. 
Im Feld »Zugriffsrechte« wird 
schließlich festgehalten, wie auf das 
Segment zugegriffen werden darf, 
wie hoch die erforderliche Privileg- 
stufe eines Programms sein muß, das 
auf dieses Segment zugreifen möch- 
te, und ob das Segment überhaupt im 
Speicher verfügbar ist. Sie sollten 
beim Aufruf des Interrupt 15hex im- 
mer den Wert 97hex als Zugriffsrecht 
einsetzen. 

Um mit der Funktion 87hex einen 
Speicherblock zwischen dem Arbeits- 
speicher und dem Extended Memory 
zu verschieben, müssen Sie zwei 
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ausführlich. Ein unentbehrlicher 
Helfer für alle, die sich Grafik- 
grundsätze erarbeiten und Har- 
vard-Realisierungen durchführen 
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Deskriptoren in der GDT anlegen. 
Das BIOS kopiert dann die Bytes ab 
der durch den Deskriptor »Quell- 
adresse« angegebenen Speicherzelle 
in die durch den Deskriptor »Ziela- 
dresse« angegebenen Speicherzellen. 
Das einzige Problem beim Aufruf der 
Funktion 87hex liegt also im Anlegen 
einer korrekten Datenstruktur für die 
GDT. Um Ihnen diese Aufgabe zu er- 
leichtern, zeigt das Programm »mo- 
veram.asm« in Listing 3, wie Sie 
1000 Byte (also 500 Worte) ab der 
Speicheradresse 3000:0000hex im 
konventionellen Speicher an die 
Adresse 0000:0000hex im Extended 
Memory verschieben. 


Ein kurzes Beispielpro- 
gramm zeigt die Anwen- 


dung der Funktion 87hex 


Bei der Ausführung dieser Routine 
schaltet der Prozessor in den Protec- 
ted Mode und überträgt die angege- 
bene Anzahl an Worten. Um zurück 
in den Real Mode zu gelangen, löst 
die Funktion 87hex beim 80286 tat- 
sächlich ein Reset-Signal aus. Beim 
Selbsttest stößt der Prozessor dann 
auf ein bestimmtes Byte im Arbeits- 
speicher, das zuvor speziell zu die- 
sem Zweck dort gespeichert wurde. 
Es signalisiert dem Prozessor, daß 
kein Kaltstart vorliegt, sondern ein 
Reset aus dem Protected Mode. 
Daraufhin wird eine Verzweigung in 
den Programmteil der Funktion 
87hex ausgelöst, der auf das Ver- 
schieben der Bytes folgt, so daß die 
Funktion korrekt beendet werden 
kann. Der Chefsystementwickler bei 
Microsoft, Gordon Letwin, hat diese 
Methode in seinem Buch »Inside 
OS/2« als »das Abstellen des Autos 
bei 100 Stundenkilometern« be- 
zeichnet. 

Einen kleinen Nachteil hat diese Me- 
thode allerdings für den MS- 
DOS-Anwender: Bei jedem Aufruf 
der Funktionen des Interrupt 15hex, 
der in den Protected Mode schaltet, 
gehen nämlich einige Interrupt-Si- 
gnale verloren. Im allgemeinen ist 
das nicht sonderlich schlimm, ledig- 
lich bei Programmen, die sich in den 
Timer-Interrupt 1Chex einklinken, 
um periodisch aufgerufen zu werden, 
kann es zu Problemen führen. 

Die interne Uhr von MS-DOS ist ein 
solches Programm. Bei jedem Sprung 
in den Protected Mode und zurück 
gehen ihr einige Millisekunden ver- 
loren. Werden die Funktionen im 
Protected Mode häufig benutzt, kann 
sich der Zeitverlust daher schon zu 
einigen Sekunden summieren. 

Wie Listing 3 zeigt, ist es bei Kennt- 
nis der Formalitäten beim Aufruf der 


116 


Bild 3. 
Der Aufbau eines 
Deskriptors inner- 
halb der GDT 


Funktion 87hex des Interrupt 15hex 
kein Problem mehr, Daten zwischen 
dem konventionellen Arbeitsspeicher 
und dem Expanded Memory auszu- 
tauschen. 

Bevor Sie jetzt jedoch anfangen, 
KByte-weise Daten auszutauschen, 
sollten sie sich ein großes Problem 
vergegenwärtigen, das der direkte 
Zugriff auf das Extended Memory mit 
sich bringt: Das BIOS des AT und 
386-PC kann nämlich nicht zwischen 
einzelnen Programmen, die auf das 
Extended Memory zugreifen, unter- 
scheiden. Sofern Sie die Parameter 
korrekt übergeben, führt das BIOS 
zwar die gewünschte Datenübertra- 
gung aus, was passiert aber, wenn 
mehrere Programme gleichzeitig das 
Extended Memory benutzen? 


Wenn mehrere Programme 


das Extended Memory 
nutzen, kann es zu 
Konflikten kommen 


Es kann Ihnen zum Beispiel passie- 
ren, daß ein residentes Hilfspro- 
gramm und ein anderes Anwen- 
dungsprogramm (zum Beispiel eine 
Tabellenkalkulation) gleichzeitig Da- 
ten im gleichen Bereich des Extended 
Memory ablegen, weil sie »nichts 
voneinander wissen«. Ab der MS- 
DOS-Version 3.3 kommt es noch 
schlimmer: Hier kann bereits die 
RAM-Disk in das Extended Memory 
ausgelagert werden und ab MS- 
DOS-Version 4.0 lassen sich zusätz- 
lich Daten- und Dateipuffer im Exten- 
ded Memory ablegen. 

Doch wer gewährleistet nun, daß die- 
se Programme nicht genau den Be- 
reich des Extended Memory verwen- 
den, den Sie sich für Ihre zu spei- 
chernden Daten ausgewählt haben? 
Der erste Lösungsansatz besteht dar- 
in, zu verhindern, daß ein Programm 
den Speicher benutzt, der bereits von 
einer anderen Anwendung verwen- 
det wird. 





physikalische 
Segmentadresse 








Um endgültig zu einer Lösung zu 
kommen, müssen Sie sich fragen, 
woher ein Programm weiß, welchen 
Speicher es benutzen darf und wel- 
chen nicht. Das Programm fragt dazu 
die Größe des Extended Memory über 
die Funktion 88hex des Interrupt 
15hex ab. Der Speicher, den diese 
Funktion meldet, wird dann ganz 
oder teilweise verwendet. 


Ein Programm benutzt also keinen 
Speicher, der nicht von der Funktion 
88hex ausgewiesen wird, weil es da- 
von ausgeht, daß kein über diesen 
Wert hinausgehender Speicherbe- 
reich im Extended Memory vorhan- 
den ist. Um also einen Speicherbe- 
reich vor Zugriffen durch ein zweites 
Programm zu schützen, müssen Sie 
dafür sorgen, daß das BIOS nicht die 
tatsächliche Größe des Extended Me- 
mory ausgibt, sondern nur die Größe 
des frei verfügbaren Bereichs. Dazu 
müssen Sie den für den Interrupt 
15hex zuständigen Vektor (das heißt 
die Adresse der zugehörigen Inter- 
rupt-Serviceroutine) auf eine eigene 
Routine umleiten. 


Durch Umleiten des 
Interrupt 15hex auf eine 
eigene Serviceroutine, 
lassen sich andere 
Programme »täuschen« 


Gesetzt den Fall, Sie haben ein sehr 
speicherplatzhungriges Programm 
geschrieben, das 640 KByte Extended 
Memory benötigt. Wenn nun Ihr AT 
oder 386-PC über insgesamt 1 MByte 
Extended Memory verfügt, liefert die 
Funktion 88hex entsprechend den 
Wert 1024 (1024 KByte sind genau 1 
MByte) zurück. Ihr Programm muß 
also den Interrupt 15hex auf eine ei- 
gene Routine umleiten, die die Funk- 
tion 88hex abfängt und eine um 640 
KByte reduzierte Speichergröße, das 
heißt in diesem Fall 384 KByte Exten- 
ded Memory, meldet. 
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Wir machen Ihren PC intelligent. 


KOMMUNIKATION 


TELESERVICE Fernwartungsprogramm, erlaubt Fernbedienen 


RSZ2FILE 


PCMAIL 


UniCom 
NEU! 


PCTERM 


von MS-DOS-Kommandos und von Software 
per Modems (auch MNP5), Akustikkoppler und 
Datex-P 

- und senkt Ihre Reisekosten! ....... 485 DM 


Residentes Hintergrund-Programm, schreibt 
V.24-Daten in eine Datei, die von einem gleich- 
zeitig laufenden Vordergrund-Programm jeder- 
zeit gelesen werden kann 


Ihr neuer Anrufbeantworter: Professionelles 
Mailbox-System für Telefon-Modems und Da- 
tex-P20H, frei installierbare Haupt- und Unter- 
menüs, vielfältig Konfigurierbar 

PCMAIL-Demo, 

inkl. EDI + UniCom-Demo 


DFÜ, Terminal-Emulation und Protokoll-Analy- 
se in einem: VT52-, VT100-/ANSI-Emulation, 
50 bis 115200 Baud, COM1-COM4, Anzeige 
im DIN-/ASCII-/IBM-Zeichensatz oder hexade- 
zimal, Daten von zwei Ports gleichzeitig in un- 
terschiedlichen Farben darstellbar, Pull-Down- 
Balkenmenüs (auch mit Maus bedienbar), 
XON/XOFF- und RTS/CTS-Protokoll, Steuer- 
datei für autom. Verbindungsaufbau möglich, 
auch für MNP5-Modems und Datex-P20 ge- 
eignet 

UniCom-Demo, 

inkl. PCMAIL + EDI-Demo 


Einfaches Kommunikations-Programm, Bedie- 
nung über Funktionstasten, 110 bis 38400 
Baud, COM1/COM2, DIN-/ASCII-/BM-Code, 
XON/XOFF 


Low-Cost-Netzwerk: Dateitransfer, gemeinsa- 
me Drucker-Nutzung (Server, und Büro- 
kommunikation. Bis zu 26 Teilnehmer, je PC 
nur eine serielle Schnittstelle nötig. Starter-Kit 
für zwei PCs, inkl. Server 303.98 DM 


. Ideal zum Zeichnen von Schaltbildern, Block- 


diagrammen usw.; liefert EAGLE-kompatible 
Signalnetzlisten-Dateien. Geeignet für VGA, 
EGA, HGC; Ausgabe auf Plotter, Matrix- und 
Laserdrucker, einfache Bedienung ... 495 DM 
Symbol-Bibliothek „Elektronik“ 

GS-CAD-Demo-Disk mit Anleitung ... 20 DM 


Zum manuellen oder (mit dem Autorouter- 
Modul) automatischen Leiterplatten Entflech- 
ten, auch für Multilayer umd SMDs. Kompatibel 
mit GS-CAD, für HPGL-Plotter, Gerber-Foto- 
plotter, Matrix- und Laserdrucker (EGA/VGA 
und Maus erforderlich!) 
Autorouter-Modul zu EAGLE 
Demo EAGLE + Autorouter, 
mit Anleitung 


654 DM 


Anzeige von Meßwerte-Dateien als Kurven 
(x-y-Diagramm) oder Punktehaufen (Häufig- 
keitsanalyse); 

für CGA, HGC, EGA, VGA 


shamrock 


PROGRAMMIER-TOOLS 


V.24-OEM 


A51/MS-DOS 


STRUKTOR 


SONSTIGES 
PASSWORD 


RDB 


RECHNUNG 


SmartPrint 


Utility-Disk 


Treiberprogramm für bis zu acht serielle 
Schnittstellen, geeignet für Pascal, Modula, C, 
Basic und andere Sprachen; 110-38400 Baud, 
XON/XOFF-Protokoll, vermeidet Zeichenver- 
lust durch Interrupt-Puffer einstellbarer Größe; 
inklusive Beispielprogramme in Pascal, Basic, 
C und Assembler 


Makro-Assembler für die Prozessorfamilien 
6502, 65C02 (Rockwell) und 65SC02 (GTE Mi- 
crocuits), unterstützt modulare Programmie- 
rung mit relokatiblen Modulen und Linker; in- 
klusive Disassembler 


8051-/8052-Assembler, erzeugt wahlweise 
lauffähigen Code, Intel-Hex-Files oder OMF- 
51-Objektformat 


Der ideale Programmier-Editor. Zwei Texte 
gleichzeitig bearbeitbar, Suchen/Ersetzen, 
Blöcke löschen/laden/kopieren/verschieben/ 
speichern, sehr schnell, nur 7 KByte ... 98DM 
EDI-Demo 

(inkl. PCMAIL + UniCom-Demo) 


Erzeugt aus Pascal-, Modula-, C-, DBase/Clip- 
per- oder Pseudocode-Quelldateien übersicht- 
liche Struktogramme - ideal zur Nach-Doku- 
mentation fertiger Programme! (Bitte ge- 
wünschte Sprache angeben) 

Demo-Version (enthält alle Sprachen) .. 20 DM 


MS-DOS- und ROM-BIOS-Funktionen wie INT 
21H, INT 10H usw. und viele andere Details per 
Tastendruck - inklusive IBM-Zeichensatztabel- 
le, Tastatur-Scancodes, Hex-/Dez.-/Binär-/Ok- 
tal-Rechner 142.50 DM 


Versieht beliebige COM- und EXE-Programme 
einzeln mit einem von Ihnen installier- und än- 
derbaren Paßwort-Schutz 


Universell einsetzbares Datenbank-Programm, 
einfache Bedienung mit Pop-Up-Balkenmenüs 
(auch per Maus), schreibweisen-tolerante 
Hashing-Suche, bis zu 32000 Einträge je Datei 
mit je bis zu 16 Feldern 


Programmpaket zum Schreiben von Rechnun- 
gen, Lieferscheinen und Angeboten sowie zum 
Erstellen Datev-gerechter Buchungslisten; ein- 
fache Bedienung, RDB-kompatibel ... 198 DM 


Paßt praktisch jeden Drucker an praktisch je- 
des Programm an: 

Beliebige Steuersequenzen oder auch Umlaute 
usw. können durch beliebige andere Sequen- 
zen ausgetauscht werden 


Viele kleine Helfer: Drucker-Umleitung in eine 
Datei oder auf eine andere Schnittstelle; EGA- 
Hardcopy; Konvertieren von Zeichenfolgen in 
Dateien; Setzen der bei DIR sichtbaren Datei- 
Uhrzeitu.v.a.m. ......2 22222. 98 DM 


Alle Programme sind auf IBM-kompatiblen MS-DOS-Rechnern lauffähig und werden mit ausführ- 
lichem deutschen Handbuch geliefert. -— Übrigens, das ist keineswegs alles. Den ausführlichen 


Gesamtkatalog erhalten Sie kostenlos - Anruf genügt! 


Shamrock Software Vertrieb GmbH 


Karlstraße 35, D-8000 München 2, Telefon 089/595468 + 69, Telefax 0 89/55 3997 
software SCHWEIZ: Microtron, Bahnhofstrasse 2, CH-2542 Pieterlen, Telefon 0 23/87 24.29 
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Inhalt 
hexadezimal 





00hex 59 22 29 00 00 00 


08hex 00 00 00 00 00 00 
10hex 00 00 00 00 00 00 


18hex ic 21 3D 10 DF 10 






























Inhalt Inhalt Inhalt 

ASCII hexadezimal ASCII 
PR 00hex 00.00 E7 19 00 08 
PEPPER 08hex D4 00 01 00 00 00 
||... l0Ohex 00 00 56 44 49 53 
18hex 2.0: '56- 33,.2E.:33: 28 


























Bild 4. Die ersten 32 Byte des Interrupt 19hex ohne RAM-Disk 


Ein nachfolgendes Programm wird 
dann beim Aufruf der Funktion 
88hex einen 384 KByte großen Exten- 
ded Memory feststellen und daher 
gar nicht erst versuchen, auf den dar- 
überliegenden Speicherbereich (in 
diesem Fall die von Ihnen reservier- 
ten 640 KByte) zuzugreifen, so daß 
dieser damit vor fremden Zugriffen 
geschützt ist. 

Der Vorteil dieses Verfahrens liegt 
darin, daß es auch mehrmals hinter- 
einander funktioniert, denn das zwei- 
te Programm, das Extended Memory 
nutzt, kann den Interrupt-Vektor er- 
neut umleiten und einem folgenden 
Programm eine noch geringere Spei- 
chergröße vortäuschen. 


Auch die Umleitung der 
Funktion 88hex der Inter- 
rupt 15hex ist noch kein 
Allheilmittel 


Ein Problem bei dieser Methode tritt 
jedoch auf, wenn ein Programm 
beendet werden soll. Dann sollte der 
für das Programm reservierte Bereich 
des Extended Memory eigentlich 
wieder freigegeben werden. Das läßt 
sich theoretisch auch erreichen, in- 
dem der Vektor des Interrupt 15hex 
wieder auf die ursprüngliche Routine 
im BIOS gerichtet wird. 

Was passiert aber, wenn sich mittler- 
weile zusätzliche Programme in den 
Vektor eingeklinkt haben? Die Inter- 
rupt-Serviceroutinen dieser Program- 
me sind dann ebenfalls ausgeklinkt, 
und das ursprüngliche Problem tritt 
erneut auf: Ein neu geladenes Pro- 
gramm geht wieder davon aus, daß 
ihm den gesamte Extended Memory 
zur Verfügung steht. 

Außerdem ist ein zweites Problem 
auch noch nicht behoben: Was pas- 
siert nämlich mit den MS-DOS-inter- 
nen Hilfsprogrammen, die das Exten- 
ded Memory benutzen? Ein Beispiel 
dafür ist der Gerätetreiber für die 
RAM-Disk. Dieser Treiber, er heißt 
»vdisk.sys« oder »ramdrive.sys«, 
kann ab der MS-DOS-Version 3.3 
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Bild 5. Die ersten 32 Byte des Interrupt 19hex mit 128-KByte- 


RAM-Disk im Extended Memory 


eine RAM-Disk im Extended Memory 
anlegen. 

Bevor Sie den Extended Memory nut- 
zen, müssen Sie also auf alle Fälle 
prüfen, ob nicht bereits eine RAM- 
Disk installiert ist. Ist dies der Fall, 

so müssen Sie die Größe der RAM- 
Disk bestimmen. Den Speicher ober- 
halb dieses Bereichs können Sie dann 
für Ihre eigenen Anwendungen ver- 
wenden. 

Um festzustellen, ob eine RAM-Disk 
installiert ist, muß man zunächst wis- 
sen, wie eine RAM-Disk überhaupt 
funktioniert: Eine RAM-Disk »ver- 
biegt« den Vektor des Interrupt 19hex 
auf eine eigene Routine. 
Normalerweise wird der Interrupt 
19hex zum Booten des Computersy- 
stems verwendet. Die neue Routine 
des RAM-Disk-Treibers tut nun im 
Prinzip nichts anderes, als die Kon- 
trolle wieder an die Serviceroutine 
des »alten« Interrupt 19hex zurückzu- 
geben. Das heißt, die Funktionsfähig- 
keit des Computers wird in keiner 
Weise eingeschränkt. 

Wie jeder Interrupt-Vektor, so besteht 
auch der neue Vektor für den Inter- 
rupt 19hex aus einer Offset- und ei- 
ner Segmentadresse. Die Segment- 
adresse gibt den Beginn des Spei- 
chersegments für die neue Interrupt- 
Serviceroutine an und die Offset- 
Adresse weist auf den ersten auszu- 
führenden Befehl dieser Routine. 


Über den Interrupt 19hex 
läßt sich das Vorhanden- 
sein einer RAM-Disk fest- 
stellen 


Meistens lautet die Offset-Adresse in 
solch einem Fall 0, weil der Segment- 
beginn gleichzeitig den Beginn der 
Routine darstellt. Im vorliegenden 
Fall befindet sich der Start der Inter- 
rupt-Serviceroutine jedoch nicht am 
Segmentbeginn. Vielmehr sind hier 
einige Kennbytes abgelegt, an denen 
sich erkennen läßt, ob eine RAM- 
Disk installiert ist. 


Erst darauf folgt der erste und gleich- 
zeitig letzte Befehl der neuen 
Serviceroutine, der wieder die alte 
Routine des Interrupt 19hex aufruft. 
Der gesamte Effekt der neuen Servi- 
ceroutine für den Interrupt 19hex 
liegt also darin, daß am Anfang der 
Routine einige Kennbytes abgelegt 
sind, die die Installation einer RAM- 
Disk anzeigen. 

Bild 4 zeigt als Beispiel die ersten 32 
Byte des Interrupt 19hex, wenn keine 
RAM-Disk installiert ist, und Bild 5 
zeigt die ersten 32 Byte, wenn im Ex- 
tended Memory eine 128 KByte große 
RAM-Disk installiert ist. Sie errei- 
chen diesen Zustand durch folgen- 
den Eintrag in die datei »config.sys«: 


device=vdisk.sys 128 /e 


Wie Sie anhand der Bilder gut erken- 
nen können, läßt sich das Vorhan- 
densein einer RAM-Disk sehr einfach 
feststellen. Während der Interrupt 
19hex bei einer eingerichteten RAM- 
Disk in den Byte 12 bis 1Chex den 
Text »VDISKV3.3« enthält, finden 
sich in den Byte 12 bis 1Chex ohne 
RAM-Disk nur belanglose Zeichen 
anstelle eines zusammenhängenden 
Texts. 

Wenn auch die genaue Position, an 
der sich der Text in der Interrupt-Ser- 
viceroutine befindet, von MS-DOS- 
zu MS-DOS-Version unterschiedlich 
ist, können Sie dennoch sicher sein, 
daß eine RAM-Disk installiert ist, so- 
bald sich der Text »VDISK« irgendwo 
innerhalb der ersten 32 Byte ab Seg- 
mentbeginn des Interrupt 19hex be- 
findet. Es ist nun nicht schwer, eine 
Routine zu programmieren, die nach 
der beschriebenen Methode ermittelt, 
ob eine RAM-Disk installiert ist. 

Der Beginn der RAM-Disk im Exten- 
ded Memory läßt sich ebenfalls den 
ersten 32 Byte der Serviceroutine 
zum Interrupt 19hex entnehmen. 
Wenn Sie sich in Bild 5 einmal die 
Byte 2C bis 2Ehex ansehen, werden 
sie hier die Werte 00, 00 und 01 ent- 
decken. Diese drei Byte stellen eine 
24-Bit-Adresse dar; man muß sie also 
zusammenhängend als 010000hex le- 
sen (Intel-Format). Dies ist die Start- 
adresse der eigentlichen RAM-Disk. 
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Die RAM-Disk beginnt also am ersten 
Byte hinter der 1-MByte-Grenze. 
Wenn Sie nun noch die ersten Bytes 
der RAM-Disk, also die Bytes ab der 
Speicherzelle 10000hex untersuchen, 
so finden Sie hier den Boot-Block der 
RAM-Disk. Bild 6 zeigt den Inhalt der 
ersten 32 Byte der RAM-Disk. Zu- 
nächst einmal erkennen Sie anhand 
der Byte 03 bis OAhex, daß der Spei- 
cherbereich tatsächlich von der 
RAM-Disk belegt ist, denn hier findet 
sich wiederum die Zeichenfolge 
»VDISK3.3«. 


Der Boot-Block der RAM- 
Disk enthält Informationen 
über deren Aufbau und 
Größe 


In den Byte OB bis 1Dhex folgt der 
BIOS-Parameterblock. Darin sind In- 
formationen über die Sektorgröße, 
die Cluster-Größe, die Anzahl der 
FATs (»File Allocation Table«, 
deutsch: »Dateizuordnungstabelle«, 
das heißt, das Inhaltsverzeichnis) 
und so weiter enthalten. 


Der BIOS-Parameterblock der RAM- 
Disk in Bild 6 sagt aus, daß die RAM- 
Disk mit 128 Byte pro Sektor arbeitet, 
einen Sektor pro Cluster verwendet, 
einen reservierten Sektor sowie eine 
FAT enthält, maximal 64 Einträge im 
Hauptverzeichnis erlaubt und eine 
Gesamtkapazität von 1024 Sektoren, 
also 128 KByte besitzt. 

Besonders interessant sind die beiden 
folgenden Byte 1E und 1Fhex. Diese 
enthalten (in der Einheit KByte) die 
Adresse des ersten Byte im Extended 
Memory, das nicht mehr von der 
RAM-Disk belegt ist. In Bild 6 erken- 
nen Sie die Werte 04 und 80hex, die 
umgerechnet die Zahl 0480hex erge- 
ben, so daß folgerichtig das erste 
freie Byte hinter der RAM-Disk ab der 
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Adresse 1024 + 128 KByte steht. In- 
dem Sie die beiden Byte unter den 
Adressen 1E und 1Fhex auslesen, 
können Sie also relativ einfach fest- 
stellen, wo der freie Bereich des Ex- 
tended Memory beginnt. Das eröffnet 
Ihnen aber auch die Möglichkeit, Ex- 
tended Memory als belegt zu kenn- 
zeichnen, indem Sie diesen Wert 
selbst erhöhen. Ein folgendes Pro- 
gramm, das ebenfalls den Extended 
Memory benutzen möchte, geht dann 
davon aus, daß der von Ihnen zusätz- 
lich reservierte Bereich ebenfalls von 
der RAM-Disk belegt ist und läßt die- 
sen unangetastet. 

Kurz gesagt können Sie den Boot- 
Block der RAM-Disk verwenden, um 
dafür zu sorgen, daß kein anderes 









Bild 6. 
Die ersten 32 Byte 


Inhalt Inhalt 


hexadezimal ASCII 





der RAM-Disk 














Das Ei des Kolumbus und ... TEXTUS 


Das Ei des Kolumbus war eine unkonventionelle Lösung für 
ein kniffliges Problem. Aber - unbestritten genial! 


TEXTUS, die erste formularorientierte Textverarbeitung, ist 

ebenso unkonventionell wie praktisch, denn TEXTUS zeigt Ihnen 
bei der Texterstellung das passende Formular auf dem Bildschirm. 
Sie sehen, welche Stellen ausgefüllt werden sollen und welche nicht. 
Ob Lieferschein, Brief, Rechnung oder Etikett, für jeden Zweck 
haben Sie eine professionelle Vorlage. 
Natürlich kann TEXTUS auch rechnen, schützt persönliche Texte 
mit Passwort, erstellt Serienbriefe und ..und ..und. 


Sie sehen, pfiffige Ideen entstehen nicht immer auf hoher See. 





AR 
a.) 

| U 
S 

| Q Mein Diskettenformat: 
(@B 

1 0514 Zoll, 360 KByte 


3 /2 Zoll, 720 KByte 


S 
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Bitte senden Sie mir Ihre Demodiskettel 
Ich habe DM 5,- Schutzgebühr beigelegt. 
( Scheck, Schein oder in Briefmarken ) 


TOBIT GmbH 
Industriestr. 15 
4422 Ahaus 





Tel: 02561/69011 
Fax: 02561/3828 


Tobit 
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Programm in Ihren Daten im Exten- 
ded Memory »herumpfuscht«. 

Dazu stellen Sie zunächst fest, ob 
eine RAM-Disk installiert ist, indem 
Sie die ersten 32 Byte der Servicerou- 
tine zum Interrupt 19hex nach der 
Zeichenfolge »VDISK« durchsuchen. 
. Finden Sie diese Zeichenkette, so un- 
tersuchen Sie im nächsten Schritt, ob 
die RAM-Disk im Extended Memory 
beginnt. Wenn das der Fall ist, lesen 
Sie deren Größe aus Byte 1E und 
1Fhex aus, addieren den Bereich, 
den Sie für Ihr Programm reservieren 
möchten, hinzu und speichern den 
neuen Wert wieder im Boot-Block 
der RAM-Disk ab. Anschließend kön- 
nen Sie den gewünschten Speicher- 
bereich im Extended Memory ober- 
halb der RAM-Disk für Ihre eigenen 
Routinen und Programme ver- 
wenden. 

Wie Sie sehen, existieren also zwei 
verschiedene Verfahren zum Zugriff 
auf das Extended Memory. Zum ei- 
nen, indem Sie den Interrupt 19hex 
auf eine eigene Routine umleiten, so 
daß nachfolgenden Programmen, die 
auf das Extended Memory zugreifen 
wollen, vorgetäuscht wird, es sei we- 
niger Speicher installiert, als das tat- 
sächlich der Fall ist, und zum ande- 
ren, indem Sie über den Boot-Block 


a Te 


: program exramchk; 


1 

2: 
3: 
4: 
5: 
6: 
7: 
8: 
9: 


ver 
cpu: registers; 


(* Variable für BIOS-Zugriff *) 


begin 
writeln; writeln; 
cpu.ah:=136; 


then 
begin 


i writeln( 'Entweder handelt es sich b 
ei Ihrem Gerät um einen PC, '); 
writeln('oder es ist kein erweitert 
er Speicher installiert.'); 


writeln; 
end 
else 
begin 


write('Ihr System besitzt ',cpu.ax, 
' KByte Extended Memory. '); 


end; 
end. 


Listing 1. »exramchk.pas« stellt über die Funktion 88hex die 


Größe des Extended Memory fest 
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Ermittelt die Größe des Extended Memory 
beim AT oder einem PS/2 ab Modell 59 
aufwärts. Dazu wird Funktion 88hex des 
Interrupt 15hex aufgerufen. 


uses dos; (* Bibliothek für CPU-Zugriff *) 


c (* Funktion 88h *) 
intr($15,cpu); (* Interrupt auslösen *) 
if (cpu.ax=ß) or (cpu.flags and 1 = 1) 

(* umschalten *) 


einer RAM-Disk im Extended Memo- 
ry Speicher reservieren. 

Der Unterschied der beiden Verfah- 
ren ist signifikant: Bei der Methode 
über den Interrupt 19hex wird das 
Extended Memory von »oben« nach 
»unten« belegt und bei der Manipula- 
tion des Boot-Blocks der RAM-Disk 
im Gegensatz dazu von »unten« nach 
»oben«. 


Für den Zugriff auf das 
Extended Memory existie- 


ren zwei verschiedene 
Verfahren 


Am besten ist wie so oft ein Mittel- 
weg: Nach dem Start ermittelt Ihr 
Programm zunächst die Größe des 
Extended Memory über den Interrupt 
15hex. Anschließend untersucht es, 
ob eine RAM-Disk im Extended Me- 
mory installiert ist. Falls dies der Fall 
ist, wird die Größe der RAM-Disk er- 
mittelt. Darauf muß das Programm 
davon ausgehen, daß der kleinere der 
beiden ermittelten Beträge die wahre 
Größe des frei verfügbaren Extended 
Memory angibt, und zwar verfügbar 
oberhalb der RAM-Disk. 


else 


{ 


: extram() 


union REGS cpu; 
cpu.h.ah=136; 
cpu.h.al=9; 
int86(@x15,&cpu,&cpu); /* BIOS aufrufen 
return cpu.x.ax; 


: main () 





Diesen Speicherbereich können Sie 
dann bedenkenlos für Ihre eigenen 
Programme verwenden. Zuvor müs- 
sen Sie allerdings noch dafür sorgen, 
daß der Speicher nicht von anderen 
Programmen benutzt wird. Dazu 
richten Sie eine neue Serviceroutine 
für den Interrupt 19hex ein, die an- 
stelle des echten Wertes die um den 
Betrag des von Ihnen benötigten 
Speichers verminderte Größe des Ex- 
tended Memory ausgibt, wenn Funk- 
tion 88hex aufgerufen wird. 

Ebenso müssen Sie auch die »offiziel- 
le« Größe der RAM-Disk so anpassen, 
daß der von Ihrem Programm belegte 
Bereich des Extended Memory 
scheinbar durch die RAM-Disk belegt 
ist. Falls überhaupt keine RAM-Disk 
installiert ist, sollten Sie einen Be- 
reich im Extended Memory anlegen, 
der den Boot-Block einer echten 
RAM-Disk simuliert. Dadurch ist ge- 
währleistet, daß ein folgendes Pro- 
gramm, das ebenfalls den Extended 
Memory nutzen will, und nur die 
RAM-Disk-Methode zum Feststellen 
der Speichergröße verwendet, Ihre _ 
Daten nicht versehentlich über- ° 
schreibt. Durch dieses Verfahren wer- 
den Ihre Daten so sicher wie möglich 
im Extended Memory aufbewahrt. 


(Martin Althaus/ma) 


Quick C, Turbo C und MS-C ab Version 4.9 


EXRAMCHK.C 


'Ermittelt die Größe des Extended Memory 
beim AT oder einem PS/2 ab Modell 5® 
aufwärts. Dazu wird die Funktion 88hex 
des Interrupt 15hex aufgerufen. 


: #include "dos.h" 


Diese Funktion liefert die Größe des 
Extended Memory zurück. 


/* Register-Variable 
/* Funktion 88h 
/* AL löschen 


/* Wert zurückliefern 


if (extram() ==9@ ) 


printf("\nEntweder handelt es sich bei Ih 
rem Gerät um einen\n"); 

printf("PC, oder es ist kein Extended Mem 
ory installiert.\n\n"); 
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[U95] 
[184] 
[4F5] 
[U7@] 
[179] 


Listing 2. Während Listing 1 in Turbo Pascal geschrieben ist, 
zeigt »exramchk« dessen Entprechung in der Sprache C 


35: 
36: 
37: 
38: 
39: 


PC-Hardware 


print£f("\nIhr System besitzt "); 
printf("%d KByte "‚extram); 
printf("Extended Memory.\n\n"); 
} 
} 








Sprache 





moveram.asm 





TASM und MASM ab Version 4.® 
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Hr 
Febounusbwe 


weh He ne ak de 


: daten 
: gdt 


32: 
33: 
34: 
35: 
36: 
37; 
38: 
39: 
4B: 
41: 
42: 
43: 
44: 
45: 


46: 
47: 
48: 
49: 
5®@: 
5I3 
52: 
53: 
54: 
55: 
56: 
57: 
58: 
59: 
692: 
61: 
62: 
63: 
64: 
65: 
66: 
67: 


keine 


MOVERAM,ASM 


’ 

‘ 

; Verschiebt einen 199-Byte-Speicherblock 
; von der Adresse 3999:PP@9hex im konven— 
;j tionellen Speicher an die Adresse 

; BORB:PRBRhex im Extended Memory. 

r 
s 


tapel segment para stack 


dw 1@@2h dup (?) 


stapel ends 
; 
‘data’ 
jReserviert für GDT 


segment para 
db 16 dup(9) 


;Quelladresse: 


’ 
;Segmentlänge 

dw Pfff£fh 
;Adresse 939PP9hex 

db 9,9,3 
;2ugriffsrechte 

b 97 
;Reserviert 

db 9,9 


;Zieladresse: H 


;  Bagneitlärge 

dw P££f£fh 
;Adresse 19P9@@hex 

db 9,9,19h 
jzugriffsrechte 

b 97 
;Reserviert 

db 9,9 


+. 
D 
f 


Rest der GDT (Stapel- und Codesegment) 
db 16 dup (9) 


+ 
‘ 


daten 
’ 
programm segment para 'code' 


assume cs:programm, 


ends 


ds:daten, ss:$ 
tapel 

start proce far 

;Lade Adresse des Datensegments nach DS 


mov ax,daten 

mov ds,ax 
;1999 Byte 

mov 
;Funktion 87hex 

mov 
;DS auf Stack 

push ds 


cx,59® 
ah,87h 


;ES=DS 
pop es 
jAdresse der GDT 
mov si,offset gdt 
;Interrupt aufrufen 
int 15h 
;Programm über MS-DOS beenden 
mov ax,4cQ@®h 
int 21h 
start endp 
programm ends 


end start 


Listing 3. Die Routine »moveram.asm« verschiebt 1000 Byte 
(500 Wörter) aus dem konventionellen Speicher in den Exten- 
ded Memory 
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Zeit und Geld sparen 
Neues Buchhaltungs- 
programm EAR 
für Freiberufler 
und Kleinbetriebe 
Komplett-Buchhallung und Ergebnis- 

rechnung mit Datev-Kontenrahmen 
nach den Ertordernissen des Finanz- 
amts — einfach, schnell, sicher. Auch 
von Hilfskräfte ohne Schulung sofort 
problemlos anwendbar! 
Leistungsumfang 
(Auswahl): 
© Täglicher Kassenbestand, Salden 
von Barık- und Postscheckkonto 
\' Anzeige und Ausdruck des Kas- 
senbuches, Bank- und Postscheck- 
kontos 
> Ausdruck allar belegten Konten 
— Ausdruck Gewinnermittlung, Ko- 
sten, Überschuß oder Verlust (Er- 
gabnisreahnung Ifd. Monat, Jahr) 
> Vorsteuer-Abreehnung (Nettoum- 
sätze, Umsatzsteuer, Vorsteuer, 
Zahlsteuer) 
Sinnvolle Eingabe-Erleichterungen — 
Experten sind begeistert! 
Zahlreiche ausführlich dokumentierte 
Buchungsbeispiela 
Überzeugen Sie sich selbst: 
© Demo-Diskette (bei Programmkauf 
angerechnet) DM 20,- 
O Programm-Diskette für alle IBM- 
kompatiblen PC mit leicht ver- 
ständlichem deutschem Handbuch 
DM 198,- 
Nur per Nachnahme oder gegen Vor- 
auskasse bel; 
Bernhard Simon 
Seeweg i 
8162 Spitzingsee 
Tel. (08026) 7388 
Fax: (08026) 71789 
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Alles, was 
Sie zu 
Word 5.0 
wissen 
ussen. 
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DATA BECKER 


Endlich gibt es das große Buch zu 
Word 5.0! Natürlich von DATA 
BECKER. Wir haben all unser über 
Jahre gesammeltes Know-how in dieses 
Buch gesteckt, um Ihnen von Anfang 
an ein Standardwerk bieten zu können. 
Hier einige der wichtigsten Themen: 
das professionelle Mischen von Text 
und Grafik wie bei einem Desktop- 
Publishing-System und die schnelle 
Layout-Kontrolle vor dem Druck, die 
effektive Erstellung und der schnelle 
Einsatz von Druckformat-Vorlagen, das 
Automatisieren von Routine-Arbeiten 
durch Word-Makros (mit vielen sofort 
nutzbaren Beispielen), die automati- 
sche Überprüfung des Textes mit der 
neuen Rechtschreibhilfe, das problem- 
lose Gestalten umfangreicher Publika- 
tionen mit der Referenzfunktion und 
die Nutzung des Thesaurus für „bun- 
tere" Texte. Und damit Sie sich dieses 
geballte Know-how auch bequem 
aneignen können, haben wir uns etwas 
Neues ausgedacht: den dreifachen 
Zugriff über Inhaltsverzeichnis, Index 
und das neue Praxisregister. 

Das große Word-5.0-Buch 


Hardcover, 895 Seiten 
inkl. 5 1/4"-Diskette, DM 69,- 


Das Buch für die Praxis: mit Beispielen 
zum sofortigen Nachvollziehen, vielen 
Tips und Tricks und fertigen Muster- 
lösungen, die auf Diskette mitgeliefert 
werden und die Sie direkt in Ihre 
eigene „Praxis” übernehmen können. 
Z.B. das Gestalten und Formatieren von 
Rechnungen, Normbriefen, Werbesei- 
ten und Zeitungsartikeln. Oder das 
Gliedern von Texten am Beispiel von 
Konzep- 
(= er | ten, 
ld | Büchem 
BUCH N und Lexi- 
ken. Dazu 
gibt es 
viele Tips 
zur Arbeit 
mit Aus- 
schnitten, 
|| Textbau- 
|| steinen 
und mit 
Makros. Natürlich kommen die neuen 
Funktionen von Word 5.0 nicht zu 
kurz: Sparen Sie Zeit und Druckkosten 
durch die Layout-Kontrolle und werden 
Sie zum DTP-Fachmann für Word. 


Das PC-Praxis-Buch 

zu Word 5.0 

Hardcover, 388 Seiten 

inkl. 5 1/4"-Diskette, DM 69,- 
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Das Buch für Aufsteiger: Wer bereits 
eine ältere Version von Word benutzt, 
kann auf bewährten Kenntnissen auf- 
bauen. Das 
Update- 
Buch stellt 
alle neuen 
Funktio- 
nen von 
Word 5.0 
so an- 

ll schaulich 
| dar, daß 

| immer an 
Il bereits 

! Bekanntes 
angeknüpft wird. So machen Sie sich 
den „Aufstieg” leicht und beherrschen 
schon nach kurzer Zeit Layout-Kontrol- 
le, Grafik-Einbindung, Format-Positio- 
nierung und Spaltensatz. Sie lernen, 
wie die neuen Makros aussehen und 
wie frühere übertragen werden kön- 
nen, welchen Vorteil das automatische 
Speichern bringt, wie Word im Netz 
installiert wird, wie man den Thesaurus 
nutzt, welche neuen Druckoptionen es 
gibt und vieles andere mehr. 


Das Word-5.0-Update-Buch 
235 Seiten, DM 39,- 
































Das Buch für Profis: Geschrieben von 
einem Buch-Formatierer, der Word wie 
seine Westentasche kennt und Wert auf 
gute Gestaltung legt. Lesen Sie, wie 
Druckformat-Vorlagen geschaffen, 
Grafiken erstell/eingebunden und 
Dokumente möglichst ökonomisch 
(aber 
trotzdem 
eindrucks- 
voll) 
gestaltet 

||| werden. 
Immer in 
einer 
leichtver- 
ständli- 
chen 
Mischung 
aus 
Theorie und Praxis: Wer die „kurze Set- 
zerlehre” absolviert hat, kann seine 
Kenntnisse an verschiedenen Muster- 
Anwendungen erproben. Wie es sich 
für ein Profi-Buch gehört, wird der 
Band durch eine Trickkiste mit vielen, 
die Arbeit erleichternden Anregungen 
ergänzt - etwa zum Dateimanager oder 
zu Such- und Wechselfunktionen. 


Word 5.0 Know-how 
Hardcover, ca. 600 Seiten 
DM 59,- 



































Das Buch für den problemlosen Be- 
ginn: Word 5.0 für Einsteiger setzt 
keinerlei Vorkenntnisse voraus. Trotz- 
dem macht der Band nicht nur mit den 
einfachen Word-Befehlen und -Funk- 
tionen, sondern auch mit den profes- 
sionellen Merkmalen vertraut. Als da 
wären: 
" Automa- 


WORD 5.0 | tisch 





H. Tomsdort « M_ Tomssort 


formatie- 
| ren mit 
Druckfor- 
| mat- 
Vorlagen, 
||| Tabellen 
gestalten, 
Textbau- 
steine und 
Makros 
nutzen, das Druckbild auf dem Bild- 
schirm kontrollieren, Texte und Grafi- 
ken verbinden, eigene Grafiken erstel- 
len, Hilfstexte selbst schreiben und 
anderes mehr. Mit vielen Tips zum be- 
quemen Arbeiten — etwa durch den 
Einsatz der Maus beim Setzen von 
Tabulatoren. 


Word 5.0 für Einsteiger 
217 Seiten, DM 29,- 
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Das Buch für Eilige: Nach dem bewähr- 
ten Muster aller DATA-BECKER-Führer 
finden Sie hier sämtliche Funktionen 
des Programms — gut gegliedert und 
kurz, aber präzise beschrieben. Neu im 
Konzept ist das ausführliche Kapitel mit 
Problemlösungen - von der direkten 
Formatierung über die Arbeit mit 
Fußnoten und Annotationen bis zum 
Daten-Import. Also z.B. die Arbeit mit 
verborgenem 
Text und mit 
„Bookmarks”, 
das Mischen 

| von Daten- und 
| | Textdateien 

|| (Serienbriefe), 
das Einbinden 
von Tabellen 


Der DATA BECKER Führer 





























und Grafiken 
I oder die auto- 
|)  matische 
Datensicherung. 


Jede gewünschte Information läßt sich 
im Handumdrehen finden: Ein detail- 
liertes Inhaltsverzeichnis, ausführliche 
Checklisten und ein sorgfältig zusam- 
mengestellter Index garantieren für 
schnelle Erfolge. 


Der DATA-BECKER-Führer zu 
Word 5.0, Hardcover 
334 Seiten, DM 29,80 
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Assembler 


Obwohl Assembler schon die 
schnellste Sprache ist, die ein 
PC überhaupt versteht, gibt es 
auch hier noch eine Fülle von 
Möglichkeiten, die Geschwin- 
digkeit zu erhöhen. Auf die Pro- 
grammiertechnik kommt es 
nämlich an, wie Sie im folgen- 
dem sehen werden. 


Die Prozessoren der 80x86-Reihe von 
Intel bieten leistungsstarke Rechen- 
befehle. Sogar Division und Multipli- 
kation sind als Kommandos im Be- 
fehlssatz der Prozessoren enthalten. 
Dennoch kann es in vielen Fällen rat- 
sam sein, den Divisions- und Multi- 
plikationsbefehl des Prozessors zu 
umgehen. Diese Befehle sind näm- 
lich sehr komplex und benötigen da- 
her extrem viel Rechenzeit. 

Was liegt also näher, als diese langsa- 
men Befehle einfach »auszutricksen«. 
Ein einziger Multiplikationsbefehl 
kann mehr als 140 Taktzyklen benöti- 
gen, ein einfacher Befehl wie »cli« 
beansprucht jedoch lediglich einen 
Taktzyklus. 

Um die Multiplikation und Division 
über die Befehle des Prozessors zu 
umgehen, können Sie bei bestimmten 
Quotienten beziehungsweise Fakto- 
ren mit den Verschiebebefehlen des 
Prozessors arbeiten. Der Grund dafür 
liegt im Aufbau des Binärsystems, 
mit dem der Rechner intern arbeitet. 
Die Wertigkeit einer Stelle im Binär- 
system verdoppelt sich »von links 
nach rechts« und halbiert sich »von 
rechts nach links«. Daher lassen sich 
die Verschiebebefehle des Prozessors 
dazu nutzen, um Zahlen zu verdop- 
peln oder zu halbieren. Wenn bei- 
spielsweise das Register AX die Zahl 
34 enthält und Sie es mit dem Kom- 
mando »shl ax,1« um eine Stelle nach 
links verschieben, hat es nach dieser 
Operation den Wert 68, also das Dop- 
pelte von 34. 

Indem Sie diese Operation mehrmals 
ausführen, kann sich die Zahl natür- 
lich vervierfachen, verachtfachen etc. 
Sie müssen dazu lediglich die Ver- 
schiebung zwei-, drei- oder viermal 
durchführen. 

Umgekehrt gilt dies für die Verschie- 
bung einer Zahl nach rechts, dadurch 
wird sie nämlich halbiert. Auch hier 
wird durch mehrfache Verschiebung 
eine Viertelung, eine Achtelung etc. 
erzielt. Alle Potenzen von zwei (also 
2,4,8,16, 32, 64 ....) lassen sich da- 
durch als Faktoren oder Teiler ver- 
wenden. 

Um 16-Bit-Zahlen zu verschieben, le- 
sen Sie diese in ein 16-Bit-Register 
ein und führen anschließend die Ver- 
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schiebung durch. Wichtig dabei ist, 
daß Sie die Anzahl der zu verschie- 
benden Stellen nur in einem Fall di- 
rekt angeben können: wenn sie näm- 
lich 1 ist. Größere Werte laden Sie 
zunächst in das CL-Register und 
wählen mit diesem Register im Ver- 
schiebebefehl nun die Anzahl aus. 
Das Carry-Flag läßt sich dann dazu 
verwenden, um festzustellen, ob eine 
multiplizierte Zahl zu groß geworden 
oder eine dividierte Zahl nicht glatt 
teilbar ist. 

Möchten Sie 32-Bit-Zahlen oder noch 
größere Werte verwenden, muß dafür 
gesorgt werden, daß eine im unteren 
Wort herausgeschobene Stelle in das 
nächste Wort wieder hereingescho- 
ben wird. Listing 1 (»mul32.asm«) 
multipliziert die 32-Bit-Zahl in der 
Speicherstelle »zahl« mit vier und 
speichert das Ergebnis wieder. Sie 
können die Prozedur bequem für hö- 
here Faktoren abändern. 

Vielleicht sind Sie der Meinung, daß 
sich die Notwendigkeit, mit Potenzen 


| N 
der Zwei multiplizieren zu müssen, 
nicht oft ergibt. Der gleiche Trick läßt 
sich jedoch auch bei anderen Fakto- 
ren anwenden. 
Dazu verdeutlichen Sie sich am be- 
sten noch einmal das Wesen der Mul- 
tiplikation. Die Schreibweise eines 
Produkts ist im Grunde ja nur eine 
Vereinfachung für die mehrfache Ad- 
dition einer Konstanten. Das Produkt 
9x500 entsteht durch nichts anderes 
als durch die neunfache Addition 
von 500 oder umgekehrt die 500fache 
Addition der Neun. Sie können nun - 
auch bei Faktoren wie Neun, die kei- 
ne Potenzen der Zwei sind, über die- 
sen Ansatz zu einer schnelleren Lö- 
sung kommen, als dies direkt durch 
den Multiplikationsbefehl des Pro- 
zessors möglich wäre. 
Sie zerlegen dazu den Faktor in die 
höchste enthaltene Potenz von zwei 
und einen Rest. Nun multiplizieren 
Sie mit der Potenz von zwei, und 


zwar unter Anwendung der Verschie- 
bebefehle. Das tatsächliche Produkt 
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erhalten Sie, indem Sie danach - je 
nach Rest - die Zahl wiederholt ad- 
dieren. Für das obengenannte Bei- 
spiel von 500x9 multiplizieren Sie 
zunächst 500 mit 8 über die Verschie- 
bebefehle und addieren zuletzt noch- 
mals den Wert 500. Dadurch ergibt 
sich ein großer Geschwindigkeitsge- 
winn. 





Die Multiplikation um den 
Faktor 2 läßt sich auch 
durch eine Verschiebeope- 
ration erreichen 





Die Sequenz 
mov ax,500 (4 Takte) 


mov c1,9 (4 Takte) 
mul cl (70 - 77 Takte) 


benötigt auf einem 8086 insgesamt 78 
bis 85 Taktzyklen. Das Gegenstück 
dazu, das die Multiplikation in zwei 
Teile aufteilt 
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mov ax,500 (4 Takte) 
mov c1,3 (4 Takte) 

shl ax,cl (20 Takte) 
add ax,500 (4 Takte) 


kommt auf einem 8086 dagegen mit 
nur 32 Taktzyklen aus. Damit benö- 
tigt die zweite Lösung fast nur noch 
ein Drittel der Ausführungszeit der 
ersten Version. 

Wenn nun eine solche Multiplikation 
(zum Beispiel bei Grafikprogrammen) 
sehr häufig auftritt, profitieren Sie 
durch den Einsatz der Faktorzerle- 
gung bereits von einem Geschwin- 
digkeitsgewinn von ungefähr 2. 
Natürlich ist die beschriebene Metho- 
de nicht immer schneller als die Mul- 
tiplikation direkt über den Prozessor- 
befehl. Bei einem Faktor von 127 er- 
weist es sich als sehr unwirtschaft- 
lich, zunächst mit 64 über die 
Verschiebung zu multiplizieren und 
dann 63mal die Zahl zu addieren. 
Hier ist es angebracht, die Zahl mit 
128 über 7 Verschiebungen zu multi- 
plizieren und danach die Zahl einmal 


Assembler 


abzuziehen. Sie müssen also sehr ge- 
nau untersuchen, welche Zerlegung 
sinnvoll ist und welche nicht. 
Was hier am Beispiel der Multiplika- 
tion gezeigt wurde, läßt sich natür- 
lich auch auf die Division anwenden. 
Auch hier wird zunächst durch die 
größte in der Zahl enthaltene Zweier- 
potenz mit einer Verschiebung ge- 
teilt. Diese Verschiebung erfolgt na- 
türlich im Gegensatz zur Multiplika- 
tion nach rechts. Danach subtrahie- 
ren Sie die Zahl weiter, bis der 
Quotient erreicht ist. 
Eine andere interessante Beobach- 
tung bei der Arbeit mit den Intel-Pro- 
zessoren (aber auch mit vielen ande- 
ren Prozessoren, zum Beispiel dem 
6502 und dem Z80) bezieht sich auf 
die Möglichkeiten, ein Register mit 
einem Wert von Null zu versorgen. 
Betrachten Sie Assemblerprogramme 
genauer, stellen Sie fest, daß diese 
Operationen sehr häufig benötigt 
werden, um beispielsweise Indizes 
oder Zähler zu initialisieren oder 
ähnliches. Normalerweise verwen- 
den Sie dazu den Mov-Befehl, zum 
Beispiel »mov si,0«. Dieses Komman- 
do benötigt vier Taktzyklen auf ei- 
nem 8086. Sie können nun aber über 
einen Trick das Register auch anders 
mit einer Null versorgen - und zwar 
über den Xor-Befehl. 
Mit diesem Befehl verknüpfen Sie ein 
Register mit sich selbst. Da dann alle 
Null-Bits in beiden Operanden so- 
wieso eine Null erhalten und eine 
Eins niemals allein auftritt, werden 
alle Bits des Registers zu Null. Der 
Befehl »xor si,si« setzt also das SI-Re- 
gister ebenfalls auf Null, benötigt 
aber auf einem 8086 nur drei Taktzy- 
klen; folglich ist diese Methode um 
ein Viertel schneller. 
Weniger bekannt ist eine Alternative 
für den Xor-Befehl. Mit »sub si,si« 
setzt man das SI-Register ebenfalls in 
nur drei Taktzyklen auf Null. Dabei 
macht man sich die Tatsache zunut- 
ze, daß eine Zahl, von sich selbst ab- 
gezogen, immer null ergibt. 
Sehr häufig müssen in Programmen 
kleinere oder größere Blöcke von Da- 
ten verarbeitet werden. Nun machen 
vor allem Programmierer, die schon 
mit 8-Bit-Prozessoren (zum Beispiel 
dem 8080, Z80 oder 6502) gearbeitet 
haben, häufig den Fehler, diese Ver- 
schiebungen selbst zu programmie- 
ren, indem sie in einer Schleife die 
einzelnen Bytes oder Worte laden 
und an anderer Stelle wieder spei- 
chern. Ein Beispiel für ein solches 
Vorgehen liefert das folgende Pro- 
gramm: 

mov bx,offset quelle (4 Takte) 

mov dx,offset ziel (4 Takte) 

mov cx,laenge (4 Takte) 
1: mov ax,cs:[bx] (8+EA Takte) 

mov es: [dx],ax (9+EA) 

loop 1 (17/5 Takte) 
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Dabei steht das Kürzel »EA« für die 
Zeit, die für die Berechnung der ef- 
fektiven Adresse zusätzlich benötigt 
wird. Sie ist abhängig von den Wer- 
ten für BX beziehungsweise DX. Der 
Loop-Befehl am Ende beansprucht, 
wenn er ausgeführt wird, immer 17 
Takte, ansonsten nur 5 Takte. 
Nehmen Sie nun an, es soll ein Block 
von 100 Worten verschoben werden. 
Dann wird die Schleife »l:« 100mal 
durchlaufen. Wenn man davon aus- 
geht, daß die Berechnung der effekti- 
ven Adresse nur einen Takt benötigt 
(was sehr optimistisch gerechnet ist), 
resultieren daraus 100x(8+1+9+1 
+17) = 3600 Takte innerhalb der 
Schleife. Hinzu kommen 12 Takte vor 
der Schleife und 12 Takte, die abge- 
zogen werden müssen, weil der 
Sprung im Loop-Befehl beim hun- 
dertsten Durchlauf nicht mehr ausge- 
führt wird. Die Ausführung eines 
Programms dauert dann unter diesen 
idealisierten Bedingungen auf einem 
8086 ungefähr 3600 Taktzyklen. 
Führen Sie nun die gleiche Operation 
mit den String-Befehlen des Prozes- 
sors aus, so können Sie enorme Ge- 
schwindigkeitssteigerungen ver- 
zeichnen. In diesem Fall lautet das 
Listing: 

mov si,offset quelle (4 Takte) 

mov di,offset ziel (4 Takte) 

mov es,cs (2 Takte) 

mov cx,laenge (4 Takte) 
rep movsw (9 + 17/Wdhlng Takte) 
Vor der Schleife werden hier 14 Takt- 
zyklen benötigt, in der Schleife kom- 
men 9 Takte und 17 Takte für jede 
Wiederholung hinzu. Die Prozedur 
beansprucht also 14 +9 + 100x17 
= 193 Taktzyklen. Das bedeutet ge- 
genüber der ersten Version eine Ge- 


; 
‚Programm: mult32.asm 


; multiplizieren 


sa» WUDHr 
. ... . 


; DOS International 
: ; Autor: Martin Althaus 


°; 
: stapel 


db 1@@h dup (9) 
ends 


: stapel 


s daten 
: zahl 


segment 'data' 
dd 9912f476h 

: daten ends 
2; 


2 cseg segment 'code' 


assume cs:cseg, ds:daten, ss:stap 


el 


: mult32 proc far 


mov dx,daten 
;Intialisiere DS-Register 


mov ds,dx 
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® ;32-Bit-Zahl über Verschiebungen 


3 
: ; Redaktionsbüro Everts&sHagedorn 


segment stack 'stack' 


;zu multiplizierende Zahl 


schwindigkeitssteigerung um den 
Faktor 18! 
Im Gegensatz zu seinen Vorgängern 
kann der 80386 auch Zeichenketten 
von Doppelworten mit seinen String- 
Befehlen verarbeiten, er ist also nicht 
nur auf Bytes und Worte beschränkt. 
So läßt sich die Verarbeitungsge- 
schwindigkeit des 80386 beim Ver- 
schieben von Speicherblöcken bei- 
spielsweise immens steigern, indem 
Sie mit einem String-Befehl anstelle 
eines Wortes direkt ein Doppelwort 
in einem Zug verschieben. Dadurch 
wird die Schleifengröße um die Hälf- 
te reduziert. Auch die Entwickler von 
MS-DOS haben diese Technik in der 
Version 4.0 verwendet. Hier findet 
sich in den Betriebssystemdateien 
»io.sys« (oder »ibmio.sys«) und 
»msdos.sys« (oder »ibmdos.sys«) die 
Sequenz: 

mov cx,wortzahl 
;Anzahl der zu kopierenden Worte 

shr cx,1 
;Anzahl halbieren 

db 66h 
;Präfix für Doppelwort-String beim 386 
Tep movsw 
;verschiebe die Worte 
Für den Prozessor 80386 ist dieser 
Programmteil sofort ausführbar. 
Stellt sich jedoch heraus, daß es sich 
beim verwendeten Prozessor um ei- 
nen Vorgänger des 80386 handelt, 
werden der Shr-Befehl und das Präfix 
66hex einfach vor Ausführung der 
Sequenz durch Nop-Kommandos 
überschrieben. Dann fällt die Halbie- 
rung der Anzahl weg, und es werden 
die entsprechenden Worte ver- 
schoben. 
Die meisten Assemblerprogramme 
nutzen sehr intensiv die Routinen 


[212] 
[XW1] 


: csei 
[6W1] ‘ i 


Zahl 


: mult32 


des Betriebssystems MS-DOS, um 
spezielle Aufgaben wahrzunehmen. 
Es gibt jedoch einige Anwendungsbe- 
reiche, bei denen sich die Verwen- 
dung von MS-DOS in keiner Weise 
als sinnvoll erweist. Ein Beispiel da- 
für ist der Bildschirmzugriff. Hier ist 
MS-DOS sehr langsam und unwirt- 
schaftlich. 

Ein besserer Weg führt über das 
BIOS, doch auch damit ergeben sich 
größere Wartezeiten als eigentlich 
nötig sind. Die effektivste Art und 
Weise, den Bildschirm anzuspre- 
chen, liegt im direkten Zugriff auf 
den Bildschirmspeicher. 

Die drei Listings 2 bis 4, »dos- 
bild.asm«, »biosbild.asm« und »ram- 
bild.asm«, erfüllen die gleiche Auf- 
gabe: Sie beschreiben den gesamten 
Bildschirm mit dem Buchstaben »A«. 
Das erste Listing verwendet dabei 
den MS-DOS-Interrupt 21hex, das 
zweite den BIOS-Interrupt 10hex und 
das dritte schreibt direkt in den Bild- 
schirmspeicher. Dabei wird davon 
ausgegangen, daß eine CGA-Karte in- 
stalliert ist. Das Programm läuft somit 
auch auf einer EGA- und VGA-Karte. 
Nur für die Hercules-Karte und den 
Monochromadapter muß die Bild- 
schirmstartadresse auf BO00hex ge- 
setzt werden. 

Die Programme zeigen eindrucksvoll 
die Geschwindigkeitsunterschiede, 
die zwischen MS-DOS-Zugriff, BIOS- 
Zugriff und direktem Zugriff auf den 
Bildschirmspeicher auftreten. Bei 
den Grafikmodi wird dieser Unter- 
schied natürlich noch deutlicher, 
weil hier noch größere Datenmengen 
bewegt werden müssen. 


(Martin Althaus/Stefan Willmeroth) 


;mit Segmentwert 

mov ax,word ptr zahl 
;lade unteres Wort 

mov bx,word ptr zahl+2 
;lade oberes Wort 

mov cx,2 

;Konstante für Faktor 4 


: schleife: shl ax,l 


zum eins verschieben 

rol bx,1 

‚oberes inklusive Carry 
loop schleife 
;wiederhole das 

mov word ptr zahl,ax 
;speichere unteres Wort ab 
mov word ptr zahl+2,bx 
zund unteres Wort auch 
mov ah,4ch 

;Funktion zum Beenden 

xor al,al 

;kein Felrler 

int 21h 

;beende Programm 

endp 

ends 

end mult32 


Listing 1. Die Routine »mult32.asm« multipliziert eine 32-Bit- 
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[P39] 1:5 
[124] 2: ; Programm: dosbild.asm [RU3] 24: ;Position 9,9 oben links 
[685] 3: ; Bildschirm über DOS-Funktion [NB1] 25: int 19h 
a 4: ; mit Buchstaben 'A'füllen [293] 26: j;über BIOS setzen 
er [F22] 2: mov cx,25*8® 
[786] : ; (C) 1989 Redaktionsbüro Everts&Hagedorn [RS3] 28: ;25 Zeilen ausgeben 
[193] : ; DOS International [5S1] 29: mov ah,9ah 
sl S: ; Autor: Martin Althaus a Sg ;über Ber OAhex 
A 5 mov al,'A' 
[P39] 19: ; [PG4] 32: ;und zwar den Buchstaben 'A' 
nt En stapel segment stack 'stack' [NB1l] 33: int 19h 
3 db 19@h dup (9) [S13] 34: ;rufe Funktion auf 
[742] 13: stapel ends [WHl] 35: mov ah,2 
[P39] 14: ; [474] 36: ;Funktion: Cursor setzen 
[NG3] 15: daten segment 'data' [352] 37: mov dx,1899h 
[167] 16: string db 88 dup ('A'),'$S' ;String vol [GU2] 38: ;zeile 25, Spalte 1 
ler 'A's [NBl] 39: int 19h 
AR daten ends [M63] 49: ;Funktion aufrufen 
Bw [RS1] 41: mov ah,4ch 
[ED3] 19: cseg segment 'code' [MK3] 42: Funktion zum Beenden 
[BX5] 29: n assume cs:cseg, ds:daten, ss:stap [KP1] 43: xor al,al 
e x [721] 44: ;kein Fehler 
Be a a 
‘ x,daten : ;beende Programm 
[EA4] 23: ;Intialisiere DS-Register [V92] 47: biosbild endp 
ne = mov 2 ds,dx [XWw1] 48: cseg ends 
B jmit Segmentwert [TC2 49: end biosbild 
N 28: mov ah,9£h ! 
Ds 11 3: N lesen Listing 3. »biosbild.asm« verwendet für den Bildschirmzu- 
[M63] 29: ;Funktion aufrufen griff die Routinen des BIOS 
[wAl] 39: mov ah,2 
Ge 31: ‚Funktion: Cursor setzen 
[5S1] 32: xor dx,dx 
[RU3] 33: ;Position 9,9 oben links 
[NB1] 34: int 19h 
[293] 35: ;über BIOS setzen 
[LM1] 36: mov cx,25 
[R53] 37: ;25 Zeilen ausgeben [P39] 1:7; 
[tTv3] 38: mov dx,offset string [EM3] 2: ;Programm: rambild.asm 
[MA] 39: ;Adresse der Leerzeile laden [KV5] 3: ;Bildschirm über direkten Zugriff 
[SK1] 49: mov ah,9 [856] 4: ;auf den Bildschirmspeicher mit dem 
[sa3] 41: ;DOS-Funktion @9hex Be 2 ;Buchstaben 'A' füllen 
[v2] 42: schleife: int 21h ] 2; 
[#53] 43: ;Gebe eine Zeile aus [YW5] 7: ; Redaktionsbüro Everts&Hagedorn 
[FE2] Aa: loop schleife [193] 8: ; DOS International 
[084] 45: ;und wiederhole das ganze es Ra ; Autor: Martin Althaus 
[RS1] 46: mov ah,4ch Si 
[MK3] 47: ;Funktion zum Beenden ee In: Banadz en en A NE N 
[KP1] 48: Frage nen : ;Segmentadresse für CGA, für 
[721] 49: ;kein Fehler [525] ae ;MDA und HGC muß hier @b@goh hin 
[sB1] 59: int 21h KBaalelen, 
[KT2] 51: ;beende Programm Kl Ri stapel SEE: stack 'stack' 
392] 52: dosbild a ö Ip@h2SUBEN®) 
a 53% dag Se [742] 17: stapel ends 
[M22] 58: end dosbild Keaal 1a, 
— r 4 £ h £ [ED3] 19: cseg segment 'code' 
Listing 2. »dosbild.asm« füllt den Bildschirm mit Be 29: assume cs:cseg, ss:stapel 
MS-D -Aufrufe [ ] 21: rambild proc far 
S-DOS u [WE2] 22: mov ax,ramadr 
[M25] 23: ;Segmentadresse des Video-RAM 
[AR1] 24: mov es,ax 
[RG3] 25: jnach ES übertragen 
[DS1] 26: mov al,4lh 
ar an ;Code Den 'Ä! 
B mov . ah,7 
[EB5] 29: Attribut: weiß auf schwarz 
[432] 39: mov cx,8®*25 
[ZE5] 31: ;25 Zeilen sollen gefüllt werden 
[P39) 1; Fir [sp1] 32: %xor di,di 
[634] 2: ; Programm: biosbild.asm 3 : [NA4] 33: ;beim ersten Byte beginnen 
[B86] 3: ; Bildschirm über BIOS-Funktion mit [yv1] 34: rep stosw 
a ; Buchstaben 'A' füllen [MF5] 35: ;Zeichen und Attribut speichern 
Ur R [AS1] 36: mov ah,@fh 
[L96] 6: ; (C) Redaktionsbüro Everts&Hagedorn [YS4]7 37: ;Funktion: Videostatus lesen 
[U93] 7: ; DOS International [NB1] 38: int 19h 
[934] 8: ; Autor: Martin Althaus [M63] 39: ;Funktion aufrufen 
(EB 9:3 ne .) [wHl] 49: mov ah,2 
[615] 19: stapel segment stack 'stac [474] 41: ;Funktion: Cursor setzen 
[U42) 11: db 19@9h dup (9) [352] 42: mov dx, 18@@h 
En = stapel ends [SU2] 43: ;Zeile 25, Spalte 1 
2; NBl 44: i 
[ED3] 14: eseg segment 'code' Inesı 45: veukeian Aunifren 
(easy 1550, assume cs:cseg, ss:stapel [RS1] 46: mov ah,4ch 
an 2 a er Sk ofh BE BE SRRFSCD au Beenden 
: D : 
a 155 ri lesen N 49: Their Eaken 
: > £ [sB1] 59: int 21h 
[m631 ae: Eon Bere [kT2] 51: ;beende Programm 
[ ] : eh [X72] 52: rambild endp 
[474] 22: ;Funktion: Cursor setzen 
En 33: iR = a ee [3W1] 53: cseg ends 
[5S1] : O *r [ml2] 584: end rambild 
Listing 4. »rambild.asm« zeigt die schnellstmögliche 
Zeichenausgabe via Speicherzugriff ei 
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Die A86-Werkstatt 


Schon seit einiger Zeit ist der Shareware-Assembler »A86« erhält- 
lich, der sich vor seinen kommerziellen Konkurrenten MASM 
von Microsoft und TASM von Borland nicht verstecken muß. Im 
folgenden erhalten Sie einen Einblick in die unkonventionelle 
Assemblerprogrammierung mit dem A886. 


Die beiden Shareware-Programme 
»A86« und »D86« stammen von ei- 
nem Amerikaner namens Eric Isaac- 
son, derin den USA als selbständiger 
Software-Berater arbeitet. Seine be- 
sonders gründlichen Kenntnisse der 
8086-Assemblersprache rühren von 
seiner mehrjährigen Tätigkeit bei In- 
tel her, wo er unter anderem an der 
Entwicklung des ASM86-Assemblers 
mitwirkte. Auf der Basis dieses er- 
sten Assemblers für 8088/8086-Pro- 
zessoren entstand das BIOS vieler 
früherer PCs, noch lange bevor der 
MASM von Microsoft überhaupt er- 
hältlich war. 


Inzwischen ist der A86-Assembler 
schon fast drei Jahre alt und ein aus- 
gereiftes und zuverlässiges Produkt. 
Er wird zusammem mit dem bild- 
schirmorientierten Debugger D86 ver- 
trieben. Da der A86 weitgehend kom- 
patibel zum Makroassembler MASM 
ist, bereitet es keine allzugroßen Pro- 
bleme, Quelltexte zwischen beiden 
Assemblern auszutauschen, wenn 
Sie dabei auf die individuellen Fä- 
higkeiten der Assembler verzichten. 
Andernfalls sind Änderungen im 
Quelltext nicht zu vermeiden, sind 
doch zum Beispiel die Pseudobefehle 
für Makros und bedingte Assemblie-. 
rung verschieden. 





Der A86 zählt zur Share- 
ware und kostet nur 100 
Mark Registrierungsgebühr 


Doch diese Einbußen nimmt man 
gern in Kauf, denn der A886 ist sehr 
schnell und verfügt über zahlreiche 
Zusatzfunktionen, die in der Praxis 
wirklich nützlich sind. 


Die Registrierungsgebühr für den 
A86 und den D86 sowie ein gedruck- 
tes Handbuch beträgt 100 Dollar, der 
Preis für den A886 allein liegt bei nur 
50 Dollar. Bezüglich der Schnellig- 
keit des A86 ist zu bemerken, daß er 
auf einem AT rund 1000 Zeilen pro 
Sekunde übersetzt und damit etwa 
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zehnmal schneller als der MASM 5.0 
arbeitet. 

Ein großer Vorteil des A886 ist, daß er 
ohne zusätzlichen Link-Durchgang 
direkt Com-Dateien anlegt. Bei 
MASM dagegen muß der Quelltext 
zunächst übersetzt, dann gelinkt und 
schließlich mit vexe2bin« in eine 
Com-Datei umgewandelt werden. Der 
Linker des TASM erkennt immerhin 
einen Schalter, mit dem dieser gleich 
Dateien erzeugt; den Link-Vorgang 
müssen Sie aber in jedem Fall durch- 
führen. 


Der A886 ist also neben dem MS- 
DOS-Debugger »debug.exe« der ein- 
zige Assembler, der in der Lage ist, 
direkt Com-Dateien zu schreiben. Da- 
bei können Sie auf das übliche 
Grundgerüst, bestehend aus Seg- 
mentzuweisungen und so weiter, ge- 
trost verzichten. Der A86 legt auf 
Wunsch aber auch Obj- oder Exe-Da- 
teien an. In diesem Fall rufen Sie den 
A86 mit 


A86 +0 <quelldatei> 


auf und binden diese Datei gegebe- 
nenfalls mit dem MS-DOS-Linker zu 
einer Exe-Datei. 


Eine geradezu revolutionäre Eigen- 
schaft des A86 besteht darin, Fehler- 
meldungen an Ort und Stelle im Li- 
sting einsetzen zu können. Soist es 
ein leichtes, sie mit dem Editor zu su- 
chen und die Korrekturen vorzu- 
nehmen. 


Eine Besonderheit stellt auch die vol- 
le Unterstützung der NEC-Prozesso- 
ren dar. Die NEC-Prozessoren 
V20/V30 kennen nämlich neben den 
80286/80186-Befehlen zusätzlich 
noch nützliche Befehle zum Testen 
bestimmter Bits und so weiter. Der 
A886 ist zusammen mit einem speziell 
von NEC vertriebenen Produkt der 
einzige Assembler, der alle diese zu- 
sätzlichen Befehle übersetzt. Leider 
hält sich der A86 nicht ganz an die 
Original-NEC-Bezeichnungen der Be- 
fehle. Da im Handbuch des A86 aber 
alle Befehle aufgelistet sind, ergeben 
sich daraus keine Probleme, außer 
Sie wollen Programme des nicht sehr 


gebräuchlichen NEC-Assemblers 
übernehmen. 

Wie schon angesprochen, ist der A86 
von der Befehlssyntax her weitge- 
hend MASM-kompatibel, unterschei- 
det sich aber bei den meisten Pseudo- 
befehlen. Die Hauptprobleme bei der 
Assemblierung von MASM-Assem- 
blerlistings treten im Zusammenhang 
mit Makros auf, die der A86 aus Ge- 
schwindigkeitsgründen anders als 
der MASM verwaltet. 

Während die gebräuchlichen Assem- 
bler wie MASM oder TASM für die 
Parameter eines Makros beliebige Na- 
men zulassen, wie im folgenden Bei- 
spiel 

print macro mitteilung 

mov dx,offset mitteilung 

mov ax,9 

int 21h 

print endm 

dienen beim A86 die Bezeichner 
»#1« bis » #9« als Platzhalter für die 
ersten neun dem Makro übergebenen 
Parameter. Der Unterschied läßt sich 
wohl am einfachsten anhand eines 
kurzen Beispiels erklären: 

print macro 

mov dx,offset #1 

mov ax,9 

int 021 

#enm 

Dieses von der »MASM-Norm« ab- 
weichende Verfahren hat den Vorteil, 
daß die Quelldateien schneller as- 
sembliert werden und der Program- 
mierer sich einen guten Teil der 
Tipparbeit erspart. Andererseits ist 
die Kürze der Parameternamen auch 
von Nachteil: die Quelltexte sind 
nicht so übersichtlich, da aussage- 
kräftige Namen die Funktion eines 
Makros besser erläutern würden als 
bloße Platzhalter. 


Makros werden beim 
MASM und A886 unter- 
schiedlich programmiert 


In dem oben gezeigten kurzen Listing 
fallen zwei weitere Unterschiede zum 
MASM auf. Zunächst einmal lautet 
der Befehl am Ende eines Makros 

» #em« anstelle von »endm«. Beim 
A86 beginnen fast alle Pseudobefehle 
mit dem Doppelkreuz. Außerdem in- 
terpretiert der A86 alle Zahlen, die 
mit einer führenden Null beginnen, 
automatisch als Hexadezimalzahlen. 
Das erlaubt zwar dem Programmie- 
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rer, auf das Anhängen des Buchsta- 
bens »h« an alle Hexadezimalzahlen 
zu verzichten, bereitet aber Probleme 
bei der Übertragung von MASM-Pro- 
grammen. Dieses Problem ist beim 
MASM weitaus besser gelöst, denn 
dort läßt sich über den Befehl »radix« 
festlegen, daß der Assembler alle 
Zahlen ohne ausdrückliche Angabe 
eines Zahlensystems entweder als 
Dezimal- oder als Hexadezimalzahlen 
auffaßt. 

Sehr nützlich im Zusammenhang mit 
Makros ist das Programm »exmac«, 
das im Lieferumfang des A86 enthal- 
ten ist. Es zeigt Ihnen, wie der A86 
Ihre Makro-Definitionen übersetzt. 
Dadurch lassen sich Fehler in Makros 
sehr leicht aufspüren. 

Die unterschiedliche Syntax der 
Pseudobefehle macht sich auch bei 
der bedingten Assemblierung be- 
merkbar. So trägt zum Beispiel der 
Befehl »if« eine andere Bedeutung als 
beim MASM. Der If-Befehl des A86 
erlaubt es Ihnen nämlich, bedingte 
Sprünge in Ihrem Programm zu ver- 
wenden, um einen Befehl unter be- 
stimmten Umständen zu übersprin- 
gen, ohne eine Vielzahl von im Prin- 
zip sinnlosen Marken (»Labels«) zu 
verwenden. Gesetzt den Fall, in Ih- 
rem Programm muß der Inhalt des 
BX-Registers in das AX-Register ko- 
piert werden, wenn Bit 7 des AL-Re- 
gisters nicht gesetzt ist. Beim MASM 
dienen dazu die folgenden Zeilen 

cmp al,80h 

jnz l1abel_1 

mov ax,bx 

label_1: 

Diese Sequenz läßt sich beim A86 
viel kürzer und einleuchtender for- 
mulieren: 

cmp a1,080 

if zmov ax,bx 

Beide Versionen ergeben beim A86 
den gleichen Code, sie ersparen sich 
dabei aber eine Menge an lokalen La- 
bels und steigern die Lesbarkeit. Da- 
bei dürfen Sie für »z«, das für »zero« 
(also null) steht, natürlich auch alle 
anderen Bedingungen wie »nz«, »c«, 
»nc« und so weiter verwenden. 





Der Befehl »if« hat beim 
A86, gegenüber dem 
MASM, eine andere Bedeu- 
tung 


Der normale I-Befehl des MASM be- 
ginnt beim A86 wie alle Pseudobe- 
fehle mit dem Doppelkreuz (» #«) 
und heißt folglich »#if <Bedin- 
gung >«. Dazu gehören natürlich 
auch die Befehle » #else« und 
»#endif«. Hierzu ebenfalls ein kur- 
zes Beispiel, wobei sich über eine 
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Variablenzuweisung zu Beginn des 
Programms festlegen läßt, ob die 
Routine zusammen mit einem Basic- 
oder einem C-Programm verwendet 
wird. 

True equil ; wahr 

false equ 0 ; unwahr 

basic = true ; hier gilt Basic 


#if basic 

ret 2 ; Stapel bereinigen vor Rücksprung 
#else 

ret ; Der Aufrufer bereinigt den Stapel 
#endif 

Dabei fügt der A86 je nach dem Wert 
der Variablen »<basic>« den As- 
semblerbefehl »ret« (einfacher Rück- 
sprung) oder »ret 2« (Rücksprung 
und zwei Elemente vom Stapel ent- 
fernen) ein. 

Wenn Sie den Befehl » # if« innerhalb 
von Makros verwenden, müssen Sie 
sich entscheiden, ob die entsprechen- 
de Bedingung nur einmal zu Beginn 
der Assemblierung oder bei jeder 
Verwendung des Makros im Pro- 
gramm geprüft werden muß. 

Steht die gewöhnliche Konstruktion 
mit dem Befehl » #if« innerhalb eines 
Makros, dann macht es für den A86 
keinen Unterschied, ob er den Wert 
der Variablen »<basic>« innerhalb 
des Listings nocheinmal umdefiniert 
oder nicht. In diesem Fall ist der 
Wert der Variablen zu Beginn der As- 
semblierung entscheidend. 

Ist es notwendig, daß der Assembler 
die Bedingung des Befehls » #if« für 
jede Verwendung des Makros erneut 
prüft, dann müssen Sie diesen Befeh- 
len ein weiteres Doppelkreuz voran- 
stellen. Die Befehle heißen dann also 
»# #ife, »# #else« und »# #endif«. 
Im Zusammenhang mit der bedingten 
Assemblierung verfügt der A86 über 
eine weitere, äußerst hilfreiche Funk- 
tion. Boolesche Variablen (also sol- 
che, die nur den Zustand 0 oder 1, 
wahr oder unwahr, darstellen), las- 
sen sich beim Aufruf des A886 initiali- 
sieren. Wenn Sie also die Zeile »basic 
equ true« aus dem obigen Listing ent- 
fernen, dann sind Sie in der Lage, 
den Zustand dieser Variablen beim 
Aufruf des A86 umzuformen, ohne 
irgendwelche Änderungen am Quell- 
text vornehmen zu müssen. 

Wenn Sie der Variablen »<basic>« 
nun den Wert »wahr« (1) zuweisen 
möchten, dann rufen Sie den A86 mit 
dem Parameter » = basic« auf. 

A86 =basie <dateiname> 


Um die Variable »<basic > « auf »un- 
wahr« zu setzen, rufen Sie den A86 
mit » = !basic« auf: 

A86 =!basic <dateiname> 


Dank dieser Option müssen Sie nicht 
den Quellcode verändern, wenn Sie 
die bedingte Assemblierung benut- 
zen möchten. 

In jedem Assemblerprogramm gibt es 
eine Reihe von Sprungmarken, die 
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nur innerhalb einer bestimmten Rou- 
tine oder für einen bestimmten 
Sprungbefehl von Bedeutung sind. 
Um diese Marken leichter von 
Sprungmarken mit globaler Bedeu- 
tung zu unterscheiden, kennt der 
A86 genau wie die meisten anderen 
Assembler sogenannte lokale Sprung- 
marken, verwaltet sie jedoch anders: 
Jede Marke, die nur aus einem Zei- 
chen und einer beliebigen Anzahl 
von Ziffern besteht, ist für den A86 
automatisch eine lokale Sprung- 
marke. 

Von diesen Marken dürfen beliebig 
viele gleichnamige Sprungmarken im 
Assemblerquelltext vorhanden sein. 
Damit der Assembler erfährt, zu wel- 
cher lokalen Sprungmarke mit dem 
angegebenen Namen er verzweigen 
soll, lassen sich die Sprungbefehle 
beim A86 um das Zeichen »> « ergän- 
zen. So führt 

Jjmp 11 

zu einem Sprung zur nächstgelege- 
nen lokalen Sprungmarke mit dem 
Namen »11« vor diesem Befehl. 

jmp >11 

verzweigt hingegen zur nächsten 
Sprungmarke »11« nach diesem 
Sprungbefehl. Listing 1 verdeutlicht 
diese Besonderheit. Es ist zugegebe- 
nermaßen nicht strukturiert program- 
miert, zeigt aber dennoch deutlich, 
wie Sie lokale Sprungmarken zusam- 
men mit Vorwärts- und Rückwärts- 
sprüngen verwenden. 





Vielfältige im A86 inte- 
grierte Erweiterungen 
sparen Tipparbeit beim 
Programmieren 





Ein weiteres praktisches Merkmal des 
A886 ist es, mehrfache Operanden im 
Zusammenhang mit den Befehlen 
»push«, »pop«, »inc« und »dec« zuzu- 
lassen. 


-So akzeptiert der A86 zum Beispiel 


den Befehl »push ax,bx« und codiert 
diesen als »push ax«, gefolgt von 
»push bx«. Das gleiche funktioniert 
auch zusammen mit dem Pop-Befehl. 
Der A86 zerlegt den Befehl »pop 
bx,ax« in »pop bx« und »pop ax«. 
Denken Sie daran, daß der A86 die 
Operanden nicht umsortiert. Um die 
mit »push ax,bx,cx« gesicherten Re- 
gister zu restaurieren, müssen Sie 
den Befehl »pop cx,bx,ax« verwen- 
den, weil der Stapel nach dem Fifo- 
Prinzip (»First in, first out«) verwaltet 
wird. 

Zum Thema der mehrfachen Operan- 
den gehören auch die Befehle »inc« 
und »dec«. So übersetzt der A86 den 
Befehl »inc ax,2« in die Befehlsfolge 


ine ax 
inc ax 
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und den Befehl »inc ax,bx« in 

inc ax 

inc bx 

Zulässig ist auch eine Befehlsfolge 
wie 

dec ax,bl,2 

Der A886 kodiert dies in Form von 
dec ax 

dec bl 

dec ax 

dec bl 

Wie Sie sehen, funktioniert dieser 
Zusatz auch mit gemischten Wort- 
und Byteoperanden. 

Der If-Befehl, der zu Beginn dieses 
Beitrags erwähnt wurde, ist im übri- 
gen noch wesentlich vielseitiger als 
bereits beschrieben. Wer früher in 
Z80- oder 8080-Assembler program- 
miert hat, vermißt vielleicht bei der 
einen oder anderen Gelegenheit die 
bedingten Return-Befehle. Zusam- 
men mit dem If-Befehl ist auch dies 
kein Problem mehr: 

if <Bedingung> ret 

if <Bedingung> retf 

if <Bedingung> iret 

Für »<Bedingung>« ist alles zuläs- 
sig, was bei einem bedingten Sprung- 
befehl auf das Zeichen »j« folgt, au- 
Ber »cxz«, also zum Beispiel »z«, 
»NZ«, »e« und so weiter. 


Der A86 sucht für Sie 
automatisch den nächsten 
Sprungbefehl 





Der A886 erleichtert die Verwendung 
von bedingten Return-Befehlen noch 
auf andere Weise. Er versteht näm- 
lich auch Befehle der folgenden Art: 
jz ret 

nz retf 

Jeiret 


RADIX <Wert> 


Diese Befehle übersetzt der A86 als 
bedingte Sprungbefehle zum näch- 
sten passenden Return-Kommando. 
Wenn sich der nächste entsprechen- 
de Return-Befehl dieser Art außer- 
halb des Bereichs für relative Sprün- 
ge befindet ( + 127 oder - 126 Byte 
von der Position hinter dem Sprung- 
befehl aus gerechnet), fügt der As- 
sembler die Fehlermeldung »02 Jump 
>128« in den Quelltext ein. In die- 
sem Fall müssen Sie einen entspre- 
chenden Return-Befehl innerhalb des 
zulässigen Bereichs einpassen, vor- 
zugsweise hinter einem unbedingten 
Sprungbefehl. Oder aber Sie verwen- 
den eine Konstruktion in der Art »if 
<Bedingung> ret«, wie sie oben er- 
wähnt wurde. 

Der A86 kennt ferner eine Reihe von 
Assembler-Befehlen, die den Um- 
gang mit absoluten Zahlen erleich- 
tern. 

So setzt zum Beispiel der Radix-Be- 
fehl die Basis für alle absoluten Zah- 
len. Er wird in der Form »radix 
<n>« verwendet, wobei »<n>« 
eine Zahl zwischen 2 und 16 ist. Nor- 
malerweise interpretiert der A86 alle 
Zahlen als Dezimalzahlen und alle 
Zahlen mit einer führenden 0 als He- 
xadezimalzahlen. Mit dem Radix-Be- 
fehl »überschreiben« Sie diese Vor- 
einstellung. 

Die folgenden Befehle codiert der 
A86 als zwei Byte mit dem Wert 
10dez. 


radix 10 
db 10,010 


Mit dem Befehl »radix 16« weisen Sie 
den A86 an, alle Zahlen als Hexade- 
zimalzahlen aufzufassen. Der Befehl 
»radix« ohne Parameter setzt die Vor- 
einstellung zurück. Zusätzlich ver- 
steht der A86 noch die Operatoren 
»high« und »low«, die das Low- be- 


Setzt die Basis für absolute Zahlen auf <Wert>. Der 


zulässige Bereich für <Wert> reicht von 2 bis 16 


LOW(<Wert>) 
HIGH(<Wert>) 
PUSH <Register>,<Register>.,... 


Liefert das niederwertige Byte von <Wert> zurück 
Liefert das höherwertige Byte von <Wert> zurück 
Schiebt die aufgeführten Register nacheinander auf 


den Stapel 


POP <Register>,<Register>.... 


IF <Bedingung> <Assembler- 
befehl> 


J<Bedingung> RET 


Holt die aufgeführten Register nacheinander vom 
Stapel 


Überspringt die Ausführung von <Assemblerbe- 
fehl>, wenn <Bedingung> nicht erfüllt ist 


Verzweigt zum nächsten Ret-Befehl, wenn <Bedin- 


gung> wahr ist 


J<Bedingung> RETF 


Verzweigt zum nächsten Retf-Befehl, wenn <Bedin- 


gung> wahr ist 


J<Bedingung> IRET 


Verzweigt zum nächsten Iret-Befehl, wenn <Bedin- 


gung> wahr ist 


INC <Register>, <Wert> 
.DEC <Register>, <Wert> 


Erhöht den Wert von <Register> um <Wert> 
Vermindert den Wert von <Register> um <Wert> 





Tabelle. Die zusätzlichen Befehle des A86 
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ziehungsweise das High-Byte eines 
Wertes zurückliefern. 


mov al, high(off01) 

entspricht daher dem Ausdruck 
mov al, off 

und 

hb equ 1ow(07F03) 

läßt sich auch durch 

hb equ 03 

ersetzen. 


Die Tabelle zeigt eine Auswahl der 
zusätzlichen Befehle des A86. 


Damit Sie sich einen Eindruck von 
dem Maß der notwendigen Änderun- 
gen bei der Konvertierung von 
MASM auf A86 machen können, se- 
hen Sie in Listing 2 und 3 ein und 
dasselbe Assemblerprogramm einmal 
für den A86 und einmal für den 
MASM. 


Die üblichen Rahmenzeilen des 
MASM (b»assume«, »ends« und so 
weiter) stören den A886 nicht, er igno- 
riert sie weitgehend. Allerdings brin- 
gen diese Zeilen in A86-Listings 
auch keinen zusätzlichen Nutzen. 


Die unübersichtlichen Seg- 
ment-Befehle des MASM 
sind beim A86 nicht nötig 


Eine Zusatzfunktion des A886 ist die 
Quelltext-Bibliotheksdatei. In dieser 
Datei mit dem Namen »a86.lib« ste- 
hen die Namen von Sprungmarken 
und die Quelltextdateien, in denen 
sich diese Marken befinden. Trifft 
der A86 bei einem Assemblierungs- 
lauf auf den Aufruf einer Marke, die 
nicht im gewöhnlichen Quelltext zu 
finden ist, dann sieht der A86 in der 
Datei »386.lib« nach. Falls die Marke 
dort aufgeführt ist, bindet der A86 
die Quelldatei, die diese Marke ent- 
hält, vollständig in das Programm 
ein. 

Listing 4 zeigt ein Beispiel für diese 
Funktion, denn die Marke 
»good__exit« und der dazugehörende 
Programmtext befinden sich nicht in 
der Quelltextdatei. Allerdings ist die 
Unterstützung einer Quelltext-Bi- 
bliotheksdatei nur für den registrier- 
ten Anwender wirklich sinnvoll, 
denn die vordefinierten Marken be- 
ziehungsweise Routinen decken nur 
einen geringen Teilbereich der As- 
semblerprogrammierung ab. Das Pro- 
gramm, das die Einbindung eigener 
Routinen und Marken in die Datei 
»a86.lib« erlaubt, ist nur den regi- 
strierten Anwendern zugänglich. 


(Martin Hepp/Stefan Willmeroth) 
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jet, ‚ram mmgeneraler ren, Adressenverw: 

ii} Dokumentator, Tools rz das Non-Plus-Ultra für 


UBase ıiFoxhase. plans! io so SEN 5 werden wolln. 
er en Einsendung des alen Pakeles nur DM 149 


Turbo C PROFIPAKET 30 DISKS DM 1839.- 
Turbo C PROFIPAKET 50 DISKS DM 298.- 
MICROSOFT C. PROFIPAKET 30 DISKS DM 183.- 
MICROSOFT C PROFIPAKET 50 ns IM 299.- 
C Pr Ogrammiorgakeie speziell RL 
G Rcınae (Seurce Ing, Foren für fast ale Fe Erizehion nggmtachaih 
‚Sareller Port, C-Tutor, Ti Balzer, ‚Grafik, stick, Maus, Mi tu 
itasking, ı Dalhimanı min. DO Ss uum! Diese 17 hal N Sämtliche ver- 
-Tools mit mehr Einsatzge- 


he Echle € Progranmerar haban else Fak Ne, RL NER 

ta. IE Pakete 

WichTie: nn gewünschte orslon ankreuzen: 

im} INGRDSOFEGLICKBASE Apade dt 10 Disks DM 89 

Eine ang nützlicher Roi ind. Anwendurigen für Ihren Qucdaak 
inen Fi Mn ri mi ‚Source! Sehr umfangreiche Ions- 

lenken Tor We Window, String, Meise, usw. Ein Muß ir jeden OB- Program 


Ei kabel Mage katura This und anzu ka ae 5 rs DM 60 
jramme zum jeriei 'n Erste von Eli- 

Keira mit ae ‚ht, Damil istes möglich, die vielen LEE 
Iider vor Prinimaster und Printshop problemlos aul eigenen Elikelten zu 

I m RR jom Horarien Sen ale kön ER a ri Banken etz 
Mil: llsnvorschai ralikımode En 

Werden .4-Nadol und Laserdn oker. 2 Deheten Proaramııa Disketten Ei 

Be Lee re Le 


Ic- Vor WAMPUM-Autor 
er a zu a Nenn Au or von Etikatton und 


ir er ni Hann ae den n enelan ‚yon Vera Eu ar 
Terenzen. Eins schte Ward ra haray Leistung, Ne 
U] Pro-Cr » OCR-Software « Schrifterk 
Exeluan] Kaum 2) gen abe m HK Ich eine ah, 
‚Shar Sharenite FR '@ Bo ist Are een vom Scanner 


Fi ur: ‚an em Scanner 
N Ar Blu En Iran, ade en u NR 
über 3000 DM, Pro-Ct a Et es aucn billger Ya ke 
Eis öl u Ann is ich umlangreicher Texlı DIA AS ar 
alla Ausdrucken auch umfangreicher Texle im 
t ‚dalı Ni 
Kemat a Da or, bolwerıae, Komplizen nn geschlahl voll N 


Bee I-WRITER » MBSENSCHAFTLICHETEXTE 
iss. Tex are Itung mit sechs, it fi: h ns 
Bl II WIEING Dat en En are 
CGA Bea Herculsa. Alt sl, dt. Anlöllung. Ben 


GALAXY WORD - TEXTVERARBEITUNG V. 24 
Boelen Tansı pen oe Vieiten Spoemien mit Pı Yo 
Taxfängs bis üi 


en m 

oh las) Frolessinell | 
er ai ano en En Dee - 
er Kramlas am Dieses Toolkil beinhaltet: an 

nn 

ap Ulli een tr. Zen lan 
Micros, U Yen ni ao; Für ee. 
on von “ Is 60 N ee n versehiedenen Schnflarten! GEM vn En 


und 
hr) Ehpent ER: Beakof tee San ara, 


ON EEGL en IL: 159:M -Samımlı I eh 
par Galli um Ein /ordPerlaot 5.0: Macro-Sammlum hate Tun 


Ei. Kan WP Ananda safe daran Han tale Sao ke 


in)  LOPRINT-QUAUTÄT FÜR $-NADEL. DRUCKER IM i2 
ia mit rer RE len KEN TO ‚auch in EN walllät 


Yacker Und das au ten. Al jet 
Ag PERL eo hr Mit ed Briekopf lt in Blake 

an Lnnirtoöis det mo N IK Ar 

vom Spitzunklasse: ruckspooler 

auleine Datel, Serwärtaruck (a {auch reskeml), ae und a year 

I PE-OUTLINE - DEUTSEN 

Endlich! Die afhzielle deutsche Version des wohl besten Outfinin Fin 1 

ESTER SEnenisplanen) eh dem dem Ken. Arbsiten auch Sie mil dem Ideen- 


RW-FILE NEUE VERSION 3.2 DM 12 
utsch, De A] Bean enban von RW-Software. m 
RW-FILE Iaası meistbendtigten rallun ingslunklioner, wie! 
Adre Iorwa Kane Seferbelustelung oe lung, an viel schnel- 
Em manchen tauren kommerziellen Programmen erlecli Igen. Vito wurtvol« 
le Detalllunktionen. Superprogramn. 


N UN. FON EASE VERSION 


DM 149 
Metm Are nd jetzt endlich Mair: 
Se I inunakivet Mode und th Te Poser 


rund aunen Ihnen, zur Vorfüg un Toistbr Ye Ole Pam Powar-I Dan: 
‚den kleine deu Diese, Version 
Se HA loan ii Sie Kennen! Keine Shareware, noeh von von 1. 


DO) dUITERESIDENTE DATENBANK DM 12 
ITE ist, ich /Baso Il ike bla Dalanbank. Bo- 
Ardope ee Mader nn ie enda Tortmahetung. al zur Ad 
chel ERBE Pa 


015801 
SL Ei Dan mn dun preiswerten Einstieg In die auf ende 
Era En ar jean sh fauch morgen milr Ira en 


OSPY. „BASE Inlonatonsüglenhenk 5.Disketten DM 60 
FR a anna Fe (2.8. KSen Sbaann, id bi 
er, alt, bar 
is hnule, Oibses, Bea lormationszentrum half unter anderam die Iran 
Ei Al Year au Kran, Eis a ehlunhton ist integriert. Val 
Mapa Maren Inskionnlormationen. 


UI ASEASYAS + VERSION 3.01K 
Das phantastische AskasyAs, die Lotus 1:2:3? kompatible Tabell an 
mit vielör. ENelatungem, ‚Grafik, en, See. itierter lingarer Op» 
I Der SUPER-Ciona 
Pisuanın leiste! Über 54 en: 
et setzt sich immer ar Qurch! Rennen Sie eine bessere Tabell 
Wir ran Krcdeinn ed und bieten auch die rogi- 
See N al ur ku '& können wir auch dia deutsche 
Version el lern (Keine "Shareware, Feaı h PG Plus 11/89 (8 Punkte). 
DI LOTUS 1.2.8? WORKSHEETS/TOOLS 
yet Wodeheat! Stalistik, Grafik, Dalenverwaltung und Finanzen, er Ei 
uch Sie mit Unseren vorgefertigten Arbeitsblättern 1-2-4 zum 
Lotas 1.23 Profi ‚20 Disks. 
Wir empiehlen hierzu unseren Lotus 1-2-3 Clone AsEasyAs, das Supat- 
spreadshost! 


DE SYMPHONY ARBEITSBLÄTTER uno Une LS 


ie Nr 


DM 149 
‚die, u Loi- 


Sie mil Ben any aadshonls 
stungstahlgkäit djesı Kanne de Die. 20 2 Diakenen Sim eine Sınlanle in 
Sme phany, St, Fsicher uch! T ee unserem 1-23 Pakat Die 
Symi Tech Noles 3 alleine Ba das Gels weil! Dieses Pakel sollle 
wirlich jeder Symphony Eigen ver Idsal auch für Firmenein« 


salz, da ve! ER a aospa wird, 20 Disks. 


BOX 
Tate re chen ramme jetzt aul ei} Brskarl 3D es, 
EDCHESS, CYRUS und PE-CHESS. Für OGAEGA und Hercules. 


'A-GAMES- 
Er in N eoh PAKETNG, a Nee Eon. TREK, “RISK, Pt 
DRAG, Ma shjonca Solitaire, Arcade, uvm... Alles in Super Be 
Ik! Eina Augenweide min! fr Bpieefreaks| Tex In PD Al0S. 10 Disks 


D EGA-GAMES-PAKET-SUPERPARET Il. DM. 149 

Das Ideale Werhnachisgeschen), mit. dem, Le PR von, a I und Zune die 

neuesten SU; aus dan USA, BASS! ;omic, KUNG FÜ 

LOUIE KARA Er hosan a. Cunning Football, NC Risk, @ NA ammen, Poker So- 

Iitaire, Puzzle. 20 Disks mit Superspielen. 

UI DIGITALE MUSIK + KOMPONIEREN DM 89 

ya SE N 
In Sie ın in eit 

Same von Bacılis Mozart 10 Disketten. 


ER ET: EM it.allen Schik: fahı Du 
oles: 
Sie Prickale Bi 115200 BAT DFOM I Care 8 Deka“ aslähge Senpis 


D mgauAr- pen Pograne 20 ara Bi -KOPPELUNG DM TER 
jramme zur ser n 

118200 Bauart der normalen DOS-Eoene mienander DE Tauhwerie des 

einen Rechners können Zaun a PC wie dessen eigene Diskelten oder 

Festplatte angesprochen werden. 

U] GT-POWERCOMM NEUE VER.15.0 DM 36 

‚Allerneueste Version, ‚des DEN: ‚Super Peer men. ‚GT-POWERCOMM bietet vie- 
le Funktionen, von denen andere.nur träumen können. In den USA eines der 

Beiehlestne DFU-Programme! DFÜ-Exporlen bitte zugreifen! 3 Disks. 

U] RBBS-PC - MAILBOX - NEUE VERSION 17.2A DM 69 

Das ultimative Mailbo) Base ramm aus. den eh: Mit allen Schikanen und vollem 

QUICKBASIC-Quellcodel Die Unzahl an Features und sehr ausführliche Doku- 

mentation machen RBBS-PC zum wohl meistverbreiteten Mailboxsystem. Profis 

aus allen Bereichen verwenden RBBS-PC! 7 komprimierte Disks. 

DI DFÜ-PROFIPAKET 

DFU-Programme yon Karen OMOBEN) PROCOMM, BOYAN-D4, Ai PC 

Naben, Nagpe, G Powercomm, KERMIT, ZSONM, und DFU Tools! Ein un- 
Si or al DEÜ.Anwender 90 Dis 


UI DTP.. MEGA - BILDER-PACK DM 149 
DE GRAFIKSENSATION ! Über 2800 Clipart Grafiken aus den Themen Ge- 
schichte, Technik, Tägliches Leben, Eiuel, Business, Symbole, etc, ‚ fertig zum 
Einlesen | in Ventura, WINDOWS, Ti ei, Warp aPerisct Word, 1, Page: 
mt Ai einem sun Übersichtskal 
ür Dur 5 DM vor anfordern Hönnag: Mit einem. karl zu Konvertierpro- 
ramm sind Sie in der Lage, in act all Ile I Braga Grafikformate zu konvert = 
ıen Sia mehr aus Ihren Publikati Preiswarter geht es kaum noch! Als 
AuNEDe, ‚erhalten Sie noch eh grals sten agresachet und Harc program 
für Ci rcules, So können Sie problemlos aus allen pgrain: 
pen &riten und Bilder Se er nehman Ein Angebot, daß Sie nicht ausschlagen 


Di Ei EASY PRESENTATION GRAPHICS DM i2 
hel Das ya pol ie Grafik- „eras ontabonseystori mil wirklich allen 
mit baslerı kı ‚Sys! und 


iellan_ Systemen 
& yanın werte ge an 2 Grafikgrundtypen, heise ren 20 %D Be ke 
‚amme, elc or wür 


tigt. Super Superdrückqualltät 
ah au | & Nadeldickern BR pl, "30be Bin 


mit 
Tun omas „Lo um Ausdruc). Für CERERANERVER 


ae reiotei 
‚AT/Hercues, Tan 
U] DANCAD3D - 3-DIMENSIONALES CAD 
‚xkluslv von uns: Echles di lahpannlonkes CH Ein: Led m ann 
System emo 


‚aıbe. 
Ki \ ha EU ihr CAR) 
IE nd Poeeirak indhunkar Ploter BEN" 


n DROEGE-Plalinenlayout 
‚Ausgezeichnates Flalinenlayoulprogramm für allo Elnktraniker, Für Per 





3 Ba ner Ri KM ion. der SHAREWARE GAD-P an In 
ie 
Keil für alle ee PC Gral Ka A Bbekannıen Zeich I Ink: 
tionen plus eine Menge mahr! Mahspuzehe, sche Bemabung, mb: 
arte Layer, upplarte El DEN aidn urnlangrelehe 
Bla ana no nitalole zu SEM Und N Ask, 
all Voten van "Laserjet Support pl. Ein Superprogramm. [" 
DRA! ICE- CAD PROGRA om12 
. Gone FT CHON ee se CAD Progr: Schikamen, wie! 
Suomatche Mur, Bazar. Meere, SImbeb: 
CRD Prosrchm na de an ae Fer 
Ein moies eelarwerk det ‚Autoren von AsEasyAs. 
MR piscnen Anz A Erstellen yon Schaltplänen. Mit raffinierten en 
len jen Il 
zum ‚baquemen Arbeiten. Für GGWVEGAVGA 
EIOSKAnE 20. ea AR 3,12 des gesmalern jetzt lür ee 
t 
VOR, fc. CASCHDE Bike iR 


MIRDSHn uch: chin ilste GAD-Anwendar 

t, olc, „ Ausgabe aul Dru (hof od ‚nes dar basten Shan 

asus iberhaty ur Ka Kir Der Km, Per und auch Hobby und SI 
bsolules Top-Pı lany, 


MATHE MADE EASY - Rah ae regen hsce, Du 15 
FM in en he chi af 


(Ideal für et, er fr Ghalnahan, 
Hunkofat Komkany ST n Sn mar K na A 
ROT, albesk I} Un Roc en 
Io Habe Sm u 
1 DENE HER Bene en - e An 
1 Do Mathe auf ee A Ar ah 3 
DpcHeD0s- LERNPROGRAMM 
Deutschl PC Einsteiger üxdar n vantendg sale in sch dieses. Lehr heoyanın Mal 
genaler ansehen, Das System führt rittweise in don Umgang mil Ihrem 


U] TRANSLATOR ENGLISCH-DEUTSCH 
paulech abelhafies Ubersalzungsprogramm Engli isch-Deutsch. Mit ei er 
Menüs, Edi lee \lfe, bereits mil erlartuch für aeg (a (beiie- 
big erweiterbar), Ideal zum Übersutzen von Progtammanleltungt 
R 10FINGER - TASTRTURERRNPROFRANM! DM 50 
Daungeh, ORINGER e! Ergänzung gu ungerern PG-Lernprogrampm. Im 
Aulgebau! un 'Aionenl larnen Sie aul amusante Wersn Ind. 


Na er Ihrem PC. Sie können Ihr persönliches; Tastaturlayoul anpassen. 
Rürt Im Erdusivvertrieb von uns. 
Da neue as DIEBE ef; DO endkn 

rorur 
aul Tasl Tendıuch ON a nia ie nn m ndbuch nach: lager. 
nr HELP a Kat ja jet. Eetlogeahall SIeNe Buch de Beschue) na be 
Iischer Eigene Vals ingofüg! 

lür im Ex liswertneb Yon uns erhältlich, M 

2 VOKABELTRAINER DMı2 


Dautsch! Bringen Sie Ihre Fremdsprachenkenninisse mit mit unserem Vokabol- 
trainer für Französisch, Englisch, Tlalnisch wieder aul Vordermann, 





"MMO (Roland Ott D 
en Hu Reken gen für alle Immobilienmakler PCI Kr. 


Das 
er ilierta Objektverwallung, Besichtigungstermin- 
sah Kir us hen Na Mark Nele Baramıma au 


Dur meiuer ra Pri m aufwel- 
"ale sehon el Grund, sich anon Po anzus 
en AUCREFERT 


DE RUROMANAGEN, Paket zum Managen Ihtet täglichen Bade # 
I o um In 
{Faktura, Kundenverw: walung, Mahnen, atc.). Prolessionelles ET Tee 


au GS-GESCHÄFTSPAKET - NEUE VERSIONEN- 3 Disks DM 36 
seht Up maR er Profiprogtamme der GS-Profis. Die GEBE ist ein ab- 
FE, tassionelte: rammpakel zum EDV-geslützen Erledi 
AEey Vo, Fine Faklurierung, ARRSSVELNAIUNG, Er 

EN ‚Adtess Verfögt bereits über ein Rn) rlsverzeichnis a pi Nr 


Neu DABEI: GS-MENÜ 3.1 das Spitzanmelsyslum von GS, Mil GS:MENÜ inte- 
greron Sie alle Programme problemlos zu u einam Gesamtsystem, GS:MENU 
eig, wie qul deulsche Tools sein können, 


[I] AKTIEN UND BÖRSENMANAGER DM 7a 
Sonmanaber EIERANT PERON Un TSEIUASTERS den bank zu der 
halten und Ihr Geld zu mehren. Ente rafis! B Disks, Dir 


U C.T.O. GESCHÄFTSPAKET 


utschl Neueste Versionen von END Een EABi Bustaung 

en Nahe FaRlLreR (Auftragsbestatigt Bund) ler Lelerst nam 
Ma und Buchh: rn mil ae endeten Daleninite ten biotol dioses 
Derpabe! Sie müssen keine Dat ie NG [2 


sehen vollautomatisch, Das spart eo N Gonen Fe ‚Software, 
BAUFTELLE:DG Nm ‚RAPPORTE NEUE VERSIONEN DM [2 
Di RE en tl die Konpatben, Deus Version yarz Rn Ei F- 
aum Supoipreis. ogramı 
Aalen De umfang r alla Keen ublen Balhanwerket mi 


Ir TUN UND HT-DESK DM 12 
ch! A ING LEHRER: HT-PLAN erechnel Stundenpläne lür Schulan 
au A. und eiledigt 30 ein dor meistgofürchlalsten Pflichten des Lehrers oder 
rektors, HT-Desk ist alne ganz vorzügliche Benützeroberfläche für a 
Kmipsenasamen chen Sharenarepros. 
Ei ie ame. jeulschen Shareware, 
ch on Vorsehr PA Shoes ” > 


‚des Finanzamtes. A} 
ehe hen für Ihten PC jatrıet- en) mi Do 


Konten, mandantentähig, G+V, Superprogramme. 
Er ‚HEIM-MANAGER UND STEUER 1988 










DM 24 
Deutsch! Uberlassen Sie doch lästige Verwaltungs und Bi sarbei 
hen PC, mit dem Ferienplaner, Konkavorwaltu 19, Kalaheiiungn Hozee 


tenabrechnung und den Entscheidun: Men ana Se dem A 
ee Steuererklgtung erstellen Sie Gen? noch mit dem Sieber 831 


ann 2 






Computer Solutions Software GmbH 


POSTFACH D-8018 GRAFING - KEIN LADENVERKAUF 
Telefonische Bestellungen Tel:08099/5018 FAX: 08092/31727 
ACHTUNG AB NOVEMBER NEUE ADRESSE UND TELEFONNUMMER! 





Ladenverkauf (kein Versand) bel folgenden Firmen: 
4000 Borlin 21, R&A.EDV, Stromstr. 55, Tel. 030/3968098 

3500 Kassel, Kraft Computer, Königsplatz 36a, Tel. 0561/102421 

5000 Köln, MC BYTE,Maastrichter Str. 23,Tel. 0221/57900 

5170 Jülich, Inlodata , Große Ruhr Str. 7, Tel. 02461/57979. 

‚6800 Mannheim, Fach-Buchhandlung Löffler, B1,5, Tel, 0621/107830 

7778 Markdorl 2, Bandel Electronic, Unterer Birken 11,Tel. 07544/8491 
8000 München, Columbus Datentechnik, Clemensstr. 81, Tel. 089/3086832 





8012 Ottobrunn, Computershop Oftobrunn, Laurinweg 14, Tel.089/6098639 





DER DURCHBRUCH BEI DOS-DISKETTENKAPAZITÄT! 
Exclusiv von Computer Solutlans nel, ‚gibt es jetzt ein Programm, 
mil dem die Kapazität von MS/PG-DOS Disketten drastisch gesteigert 
worden kann, Folgende Stelgerungen sind möglich: 
AN KA statt 
800 KB statt 
1,4 MB statt 1,2MB 
1,6 MB statt 1,44 MB 
Ibanı Sig auch genug von. der sehr bescheidenen Speicherkapazität 
'SIPG-DOS fekelen? Mit MAXI-Disk kennen Bre sofort kei- 
ne Platzproblame mahr. 
MAXI-DIsk erlaubl es, aul ganz normalen PC's mit en 
tan zu arbelten, die bisher für unmöglich gehalten wurden (siehe 
Dabei sind salbstverständlich keinerlei Hardwareänderung oder Ser. 
ölskatten nötig, Einfach normale Floppy mit MAXI-Disk formatierer 
fartig Ist die iskette mit viel, viel Pace: MAXLI-Disk arbeitet 
vallkominen lransparenl und prablomios 
MAKXI-DIsk ist merügesteuert und in Deutsch. Auf vielen Rechnern 
lasson sich sogar Systemdiskatten der erhöhten Kapazität erstellen. Dies 
Ist besonders Tür Laptops oder reina Disketten-PC's interessant. Endlich 
hat dur permanente Platznotstand ein Ende! Mehr läßt sich aus DOS- 
Disketten wirklich nicht herausholen! By Harna Data Systems. 
MAXHDISk kastel nur DM 49.- Q 
Für alla IEM-PC und 100% Komp. ab DOS V, 3.2, auch DOS 4.0. 
MAXI - Disk Ist keln Sharewareprogramm 


360 KB 
720 KB 


Die (Oomputer Solutions (S)oftware 


(L)ibrary (CSL) bietet: 


u nur neueste Versionen 


keine als Shareware getarnten Demoprogramme 
oder "Cripple-Ware" 


| Lieferung auf europäischenSpitzendisketten 


nur geprüfte und yirenfreie Programme direkt 
aus Autorenhand 


professionelle Beratung und Service 





ACHTUNG SHAREWAREAUTOREN! 


Als eine der weltweit größten Shareware-Bibliotheken, 
suchen wir ständig gute und neue PC-Software. Inter- 
essant sind alle nicht-wivialen Programme, beliebiger 
"Themenbereiche, Falls Sie an einer Zusammenarbeit 
mit Deutschlands Sharewarebrofi interessiert sind, soll- 
ten Sie uns Ihr fertig konfe] tipnierien Shareware oder 
PD-Programme (bitte keinesfalls Demos oder Pseudo- 
SIE WatenÖgTermEL. Für Rückfragen rufen Sie uns 
tler an 


Stichwort: AUTORENBETREUUNG. 


H Alampc SHAREWARE Gesamtkatal 
Ye IM Schutzgebül 

auf 3,5" Forma 180M DJ 

Div Schutegebühr wird bei Diskettenkauf von über 100 DM angerechnet . 





Bestellschein 


Eile Ankreuzarı und einsenden anı: 
} Computar Solutlons Gmbil, FOSTFACH + D-8018 GRAFING/MÜNCHEN 


| Si uns poriogen Bar Scheck) Nachnahme) Rechnung =: 
Rocwung rl bei Greltemen und Ieiaan | Ausland 


SET Ma VTSchHi 


wug® Behon und Bing auf ats 
Hohe] mer. el al. 


|pneise: 

11-9 Diska pur DM 12.7 10-19 St. DM 10, / 20-29 St. DM 8.-/ ab 30 St. 7. 
Bol Lieferung al 3,5 Zoll 3 DM Aufpreis pro Diskette I 

} Programmpakala sind von der Rabattslaftel ausgenommen! 

Summer „DM +6. DM Versandkosten = 


}lhra Kundennummer bel uns: 


 (Unbedingl angaben, lallz bekannt oder 7, Tals nieht para) 


DM 























DOS 12189 _ 


los 





Rraebunen, von ca. 1 oo Disketten und Stichwortsuchpro- 










Assembler 





[P12] 
[655] 
[P46] 
[809] 
[ZF3] 
[H32] 
[zF3] 
[371] 
[869] 
[ZF3] 
[6B1] 
[2F3] 
[888] 
[GK6] 
[5P2] 
[2A1] 
[651] 
[9K®] 
[357] 
[EC1] 
[TH1] 
[v51] 
[9K$] 
[876] 
[uc1] 
[AL1] 
[651] 
[9K®] 
[066] 
[2F3] 
[RC2] 
[zF3] 
[808] 
[E21] 
[cA6] 
[705] 
[666] 
[xw5] 
[TL4] 
[DT5] 
[zK5] 
[8661 
[LU1] 
[4F6] 
[616] 
[8081 
[DT6] 
[864] 
[EG6] 
[793] 
[VN6] 
[KA2] 





[232] 
[E87] 
[868] 
[9w2] 
[H32] 
[9w2] 
[889] 
[WK1] 
[d08] 
[860] 
[ZF3] 
[6B1] 
[ZF3] 
[880] 
[764] 
[EK4] 
[2A1] 
[E71] 
[HP] 
[868] 
[LN3] 
[4u2] 
[TH1] 
[381] 
[HP@] 


[x63] 
[Aw1] 
[E71] 


132 






































1: ; INITPRN.A86 

2: ; Version für den AB6-Assembler 

3: ; Initialisiert den Drucker an LPT1: 

4: 

nme na 

6: ; Konstanten 

1: 3=--=--------------------------- 

8: BELL equ ®7 

9% 

1d: ;---------------- 

11: ; Makros 

12: }j------------------------------ 

AI 

14: wrtext macro ; Makro für Stringoutput 
15: mov dx, offset #1 

16: mov ah,9 

Ta: int 821 

18: #em 

19: prnint macro ; Makro für Druckerinterrupt 
29: mov ah, #1 

2% xor dx,dx 

22% int 917 

23: #em 

24: pgende macro ; Makro für Programmende 
25% mov al,#1 

26: mov ah,ß4c 

27: int 821 

28: #em 

29% 

38: ;--------------- 

31: ; Programmcode 

32: ;------------------------------ 

Sa 

34: start: 

3a: wrtext info ; Start-Message anzeigen 
36: prnint 2 ; Fkt 2 des Druckerirg 
37% test ah,128 ; Ist der Drucker bereit? 
38: jz not_ready ; Nein, also Fehler vor 
39: prnint 1 ; ansonsten init 

49: wrtext ok ; und Meldung ausgeben 
41: pgende ; Mit Errorlevel=® ende 
42: 

43: not_ready: 

44: wrtext fehler ; Fehlermeldung ausgeben 
45: pgende 1 ; zurück mit Errorlevel=1 
46: 

47: info db 'INITPRN.COM setzt den Drucker ’ 
48: "an LPT1: zurück’ ,18,13,’$' 
49: fehler db BELL,’Der Drucker an LPTI: ist 
58: "nicht bereit’,19,13,'$’ 

51: ok db 'Der Drucker ist nun initalisi’ 
52: db ’ert’,18,13,'$’ 


DRPTELTELTERTERTELTERTIETET 


= 
SsvosnauaAuw-_ 


ae 
naumwn— 


_ 
S 


DDDDvV--— 
B»UOND-B0@ 


: pgende macro errorlevel 


: wrtext macro zeichenkette 


: prnint macro funktion 


Listing 1. Zur Unterscheidung von lokalen Sprungmarken 
bedient sich der A86 eines »>-Zeichens« 





INITPRN.ASM 


; 
; Version für den Microsoft Makroassembler 








mov dx,offset zeichenkette 
mov ah, 9 

int 821h 

endm 







mov ah, funktion 
xor dx,dx 
int 917h 
endm 






mov al,errorlevel 
mov ah,®4ch 

int 21h 

endm 










[ZF3] 
[RC2] 
[zF3] 
[660] 
[668] 
[W36] 
[332] 
[3A1] 
[669] 
[66] 
[E21] 
[CA6] 
[705] 
[666] 
[xw5] 
[3x5] 
[DT5] 
[2K5] 
[808] 
[LU1] 
[624] 
[6N4] 
[E66] 
[6060] 
[MV6] 
[s14] 
[3R6] 
[YF3] 
[NS6] 
[sx1] 
[60] 
[861] 
[06] 
[4K1] 





A86 





[2T1] 
[#56] 
[xE5] 
[868] 
[RS6] 
[P15] 
[L1M5] 
[869] 
[T84] 
[ws5] 
[WT4] 
[P16] 
[NF3] 
[869] 
[w22] 
[TS6] 
[2V3] 











[WwA4] 
[TF6] 
[wA4] 
[606] 
[66] 
[H22] 
[x84] 
[2A1] 
[651] 
[882] 
[FD5] 
[FD5] 
[825] 
[CM4] 
[RX3] 
[2A1] 
[651] 


55% 
56: 
522 
58: 
59: 
68: 
61: 
62: 
63: 
64: 
65: 
66: 
67: 


Listing 2. »initprn.a86« ist ein Assemblerprogramm für den 


_ 
svosauPswum- 


_ 
= 


ae 
ausw 


17: 


Listing 3. Das gleiche Programm »initprn.a86« für den 
MASM 4.0 


Sn 
D-BSRODOSJnunBwm— 


A 
Nun Ww 
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: assume cs:cseg,ds:cseg,es:cseg,ss:cseg 


ı start: 


: mitteilung: 
: db ’Der AB6 ist der schnellste Assembler ’ 











cseg segment 


org B1ddh 





Start-Message anzeigen 
Fkt 2 des Druckerirgq 
Ist der Drucker bereit? 


wrtext info 
prnint 2 
test ah,128 


Senne nennen. 


jz not_ready Nein, also Fehler vor 
prnint 1 ansonsten Drucker init 
wrtext ok und Meldung ausgeben 

pgende Mit Errorlevel=® ende 


not_ready: 
wrtext fehler ; Fehlermeldung 
pgende 1 ; zurück mit Err=1 


"INITPRN.COM setzt den Drucker’ 


' an LPT1: zurück’ ‚19,13, '$’ 
db BELL,’Der Drucker an LPT1: ist’ 
*“ nicht bereit’,19,13,'$' 
"Der Drucker ist nun initalisi’ 
'ert',18,13,'$' 


info: db 
fehler: 


ok: db 


cseg ends 






end start 





CHKLIB.A86 
Beispielprogramm für die Quellcode- 
; Include-Datei des A86-Assembler 


Dieses Programm gibt eine kurze Message 
aus und springt dann mit einen 
Errorlevel von ® zurück ins DOS 


mov dx,offset mitteilung 


mov ah,9 ; Über DOS-Funktion 9 
int 921 ; Bei A86: ®21=21hex 
jmp good_exit ; Exit-Prozedur aus 

’ 


Include-Datei holen 









db ’für den IBM’,19,13,’'$' 







FEB End E22. 2.2.2121 2.2.2.2.2.2 2121221202122 720202 2.212. 212.2020272 2.2.2.7 


; Demoprogramm für lokale Labels bei a86 
GR 





start: jmp anfang 
115172 mov dx,offset rueck 

mov ah,9 

int 821 

jmp nextstep 
anfang: jmp 11 ; Rückwärts 
nextstep: jmp >11 ; Vorwärts 
rueck: db "Rückwärts’,19,13,'$’ 

: vor: db '"Vorwärts’,19,13,’$’ 

IE: mov dx,offset vor 

mov ah,9 

int ®21 


Listing 4. Die Routinen für »good__exit« und andere nütz- 
liche Routinen fügt der A86 bei Bedarf aus einer speziellen 
Bibliotheksdatei ein 
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Personal A4 Scanner 







Der neue Handy Scanner Type 10 liest von Blatt, Buch, Grafik, s/w- oder Farb- 
foto. Problemlos in der Handhabung und effektiv in der Leistung. Um es in Zahlen zu 


sagen: Ganze 105 mm breit, leistet der Handy Scanner eine Auflösung von satten 400 dpi. 
Das spricht für sich. Problemlos ist auch der Preis: 898, — 







Optisch klare Verhältnisse sorgen dafür, daß seine Bedienung flott von der 
Hand geht. Und daß Ihrer Hände Arbeit mit dem Personal A4 Scanner „ : > 
auch belohnt wird, garantiert eine wirklich leistungsstarke Texterkennung: | 
Personal Reader 1.0. Übrigens: Gleichzeitig zum Text können grafische Vorlagen 
erfaßt werden. Ebenfalls für Sie lohnend ist der Preis: 1.698.- 


Info Gratis Händlerunterlagen bei Gewerbenachweis 


| Gerdes Aktiengesellschaft 
G e ve D e = Lessenicher Straße 9 - D-5300 Bonn 1 


ZUKUNFTSWEISENDE COMPUTER-TECHNOLOGIE Tel. 0228/62 6130 - Fax. 0228/61 62 29 


Assembler 


Tips & Tricks zu Assembler 


Auf den folgenden Seiten finden Sie einige nützliche Routinen und kur- 
ze Utilities in Assembler. Jedes Listing stellt eine in sich abgeschlossene 
Problemlösung dar, die dank dokumentiertem Quelltext auch zum Ein- 
bau in Ihre eigenen Programme geeignet ist. 





Laufwerk verriegelt? 


Wenn Sie innerhalb einer Stapeldatei abfragen wollen, ob 
die Verriegelung vom Diskettenlaufwerk A geöffnet oder 
ein bestimmtes Laufwerk überhaupt installiert ist, kann 
Ihnen der folgende Vorschlag helfen. 

Tippen Sie zunächst Listing 1 ab, und speichern Sie es als 
Textdatei unter dem Namen »dskready.inp«. Danach er- 
zeugen Sie über den Befehl 


debug <dskready.inp 


das eigentliche Utility »dskready.com«, Das MS- 
DOS-Dienstprogramm muß dabei entweder über den Pfad 
erreichbar sein oder sich im aktuellen Verzeichnis be- 
finden. 

Die Anwendung des lediglich 27 Byte langen Programms 
ist sehr einfach. Fügen Sie dazu in die Stapeldatei, in der 
Sie »dskready.com« verwenden möchten, die Zeile 


dskready <Laufwerksbuchstabe>: 


ein. Das Programm prüft daraufhin, ob das angegebene 
Laufwerk bereit ist, und setzt den MS-DOS-Errorlevel ent- 
sprechend. Diesen können Sie dann über 


if errorlevel ... goto... 


abfragen. Beachten Sie, daß MS-DOS zum Beispiel die 
Zeile »if errorlevel 10 ...« als »if errorlevel > = 10« inter- 
pretiert, und Sie daher die Abfragen in absteigender Rei- 
henfolge anordnen müssen. Falsch ist also: 


iferrorlevel10... 
if errorlevelil... 


Statt dessen schreiben Sie: 


iferrorlevelil... 
iferrorlevel10... 


Wie funktioniert »dskready«? 

Die meisten Funktionen des Utilities basieren auf einigen 
netten Extras, die MS-DOS beim Laden eines Programms 
ausführt. Wenn Sie beispielsweise im ersten Argument 
nach dem aufgerufenen Programmnamen ein Laufwerk 
spezifizieren (»a: \start.com«), dann prüft das Betriebssy- 
stem zunächst, ob die Laufwerksbezeichnung gültig ist. 
Wenn nicht, wird das AL-Register auf FFhex gesetzt. 

Ist das Laufwerk aber installiert, erhält AL den Inhalt 0. 
Die Laufwerksnummer (A = 1, B=2 und so weiter) wird 
bei Offset 5Chex am Anfang des ersten Datei-Kontroll- 
blocks (FCB) im Programmsegment-Präfix (PSP) gespei- 
chert. Wenn Sie ein ungültiges Laufwerk angeben, setzt 
»dskready« den Errorlevel auf den Wert 255. 

Andernfalls versucht das Programm, einen Sektor von 
dem angegeben Laufwerk zu lesen. Die verwendeten MS- 
DOS-Interrupts 25 und 26hex melden nicht, wie sonst bei 


Lesefehlern üblich, »Abort, Retry, Ignore?«, sondern über- 
geben den Fehlercode direkt an das aufrufende Programm, 


also in unserem Fall an die Stapeldatei. Die Fehlercodes 
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beziehungsweise Errorlevels haben folgende Bedeu- 
tungen: 

O -Mit dem angegebenen Laufwerk ist alles in Ordnung. 

2-Das Laufwerk ist vorhanden, aber es wurde entweder keine Dis- 
kette eingelegt oder die Laufwerksklappe ist nicht geschlossen. 
12 - Die Diskette ist nicht lesbar; sie ist also entweder nicht 
formatiert oder hat Lesefehler. 

255 - Das Laufwerk mit der angegebenen Bezeichnung existiert 
nicht. 


Wenn die Theorie Sie zwar beeindruckt, Ihnen aber keine 
Nutzanwendung vorschwebt, sollten Sie sich das einfache 
Beispiel in Listing 2 anschauen. Das Inhaltsverzeichnis 
der Diskette in Laufwerk A soll auf den Bildschirm ge- 
bracht werden. Mittels »dskready« wird festgestellt, ob A 
ein gültiges Laufwerk und die Diskette korrekt eingelegt 
worden ist. 

Erklärungsbedürftig ist die Zeile: 

if not errorlevel 1 goto anzeigen 


Wenn der MS-DOS-Errorlevel nicht größer oder gleich 1 
ist, dann verzweigt die Stapeldatei zur Sprungmarke »an- 
zeigen«. »Nicht größer oder gleich 1« ist gleichbedeutend 
mit »gleich O«, was sich aber mit einer If-Abfrage nicht 
realisieren lassen würde. Denn wie bereits erwähnt, inter- 
pretiert MS-DOS die Zeile 


iferrorlevelO... 


als »größer oder gleich 0«. 
Jetzt »vergessen« Sie einmal, eine Diskette in das Lauf- 
werk A einzulegen und rufen Sie die Stapeldatei erneut 





auf... (Berthold Meyer/tr) 
[LA2] 1: n dskready.com 
[PHQ] 2: a 180 
[161] 3: or al,al 
[741] 4: jnz 8117 
[dc2] 5: mov al,[d®5c] 
[w31] 6: dec al 
[TV1] 7: mov cx, 691 
[551] 8: xor dx,dx 
[EX1] 9: mov bx,®11b 
[851] 18: int 25 
[v81] Ale JR 8117 
[KP1] 12: xor al,al 
[7M1] 13: mov ah, 4c 
[851] 14: int 21 
[809] 152 
[8L9] 16: r ck 


[899] 17: 1b 
[E5®] 18: w 
[250] 19: q 


Listing 1. Der MS-DOS-Debugger erzeugt mit Hilfe von 
»dskready.inp« das Programm »dskread.com« 
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Finesse ist das ideale DTP-Programm für den 
Einsteiger - leistungsstark und enorm preiswert. 
Zu dem Programm gehören: ein ausführliches 
360 Seiten starkes Handbuch und insgesamt 12 
Disketten. 


Die Mäuse sind los! 


Aber keine Angst. Die LogiMouse und der ScanMan 
machen sogar Leuten Spaß die sonst nichts für 

Nagetiere übrighaben. Zusammen mit dem Software- 
Programm Finesse bildet die Maus und der Scanner 
eine ideale DTP-Einheit für Ihren Computer, 









Am einfachsten bedienen Sie Finesse mit der 
neuen LogiMouse. Denn die neue LogiMouse 
besitzt nicht nur ein neues Design, sondern 
auch ein verbessertes Innenleben. Die neuen 
Mäuse sind in einer Bus- und einer 

seriellen Version erhältlich. Ein ent- 
sprechender Adapter ermöglicht 
den problemlosen Anschluß 

eh auch an PS/2 und 

: kompatible. 





= 
SMBH 


ACT GmbH, Konradinstraße 11 
6200 Wieshaden-Erbenheim 
Telefon 0 61 21 / 70 00 91 
Telefax 061 21 / 74702 
Telex 406 442 3 act 






















Der Handscanner ScanMan ist für XT/AT/ 
386er, PS/2 und für Apple Mac erhältlich und 
bietet eine wählbare Auflösung von 100, 200, 
300 und 400 dpi. 


Wenn Sie Fachhändler sind und Interesse 
haben, fordern Sie unsere Händlerinforina- 
tionen an! 





Datenbank Kalkulation PriwmtlEr orivat(Hilde) 
Inhaltsverzeichnis 
Verzeichnis wechseln 


— aulomenu == 


Endlich, ein Menüsystem für aiie! 


Bubenennen Dieses automatische Menüsystem lädt Ihre ausführbaren Pro- 
2 grammaufrufe selbstständig in eine bewährte Benutzerober- 
Löschen fläche, bekannt durch Quick-Basic und Quick-C. Wer keine 
Prüfen Programmiererfahrung besitzt, verändert die Menütexte ein- 
fach mit seiner Textverarbeitung, Der Programmierer bindet 
das Menüsystem In seine Software ein. Volle Mausunterstüt- 
Parken HD zung und freie Farbwahl sind selbstverständlich. Auch ohne 
Sichern 1) Festplatte zu verwenden, auf jeder Diskette bleibt das Menu 
= erhalten, Deutsches Produkt, Lieferung auf 5'/a” und 3'2" - 
Wiederherst. HD Diskette mit austührlichem Handbuch. 
Info kostenlos gegen Freiumschlag! Händleranfragen willkommen. 


Versand sofort gegen Vorkasse auf Postgiro 254883-483 Dortmund 
oder Nachnahme + DM 8,— Versandkosten 


Computertechnik 
Heinz Welter 


Borkenwirther Straße 40 » Postfach 3029 
D-4280 Borken 3 


Tel. 02862/1505 und 1520 


Formatieren 
Bopieren 
Vergleichen 


WELTRONIK (C) 1989 


automenu V5,.8 





Assembler 


: @echo off 
:start 


echo Legen Sie eine Diskette ins Laufwerk A 
echo. 
pause 


: dskready a: 
: if not errorlevel 1 goto anzeigen 


vos1auRww— 
‘ DRSETIRTIETERTIRT 


: echo. 

: echo Fehler! Prüfen Sie, ob eine Diskette 
: echo eingelegt ist und ob die Laufwerks- 
: echo klappe geschlossen ist. 

: echo. 

: pause 

: goto start 


: anzeigen 
dir a: 


[v2] 


Listing 2. Die Stapeldatei »dira.bat« zeigt eine Anwendungs- 
möglichkeit von »dskready.com« 


Automatisierte Tastatureingaben 


Tastatureingaben können lästig und zeitraubend sein, be- 
sonders dann, wenn sie sich in gleicher Form ständig wie- 
derholen. Dazu wurde bereits in der DOS Extra, Ausgabe 
4’88, ein Programm vorgestellt, das die Tastatureingaben 
automatisiert. Die Anzahl der übergebenen Zeichen be- 
schränkte sich damals auf die Länge des BIOS-Tastatur- 
puffers. Aber in vielen Anwendungsfällen sind 15 Zei- 
chen zu wenig, deshalb wurde das Programm nun auf 126 
Zeichen erweitert. 

Die neue Version enthält einige Funktionen (Makros, Be- 
fehlssequenzen), die in vielen Assemblerprogrammen An- 
wendung finden und die Sie leicht in andere Programme 
übernehmen können. Zu diesem Zweck wurde bei der Do- 
kumentation des Quelltextes von »tastpuf.com« (Listing 3) 
Wert auf eine vollständige und ausführliche Programm- 
beschreibung gelegt. 

Jeder, der selbst Programme entwickelt, kennt die leidige 
Prozedur beim Testen (»Debugginge): Starten - Tastatur- 
eingaben - Programmabbruch - Ausbessern - und wie- 
der von vorne. Mit dem Assemblerprogramm »tastpuf. 
exe« entfallen zumindest die Tastatureingaben. Dabei kön- 
nen bis zu 126 Zeichen übergeben werden. Das gleiche 
Problem stellt sich beim Aufruf vieler Programme, wie 
zum Beispiel dem Editor von Turbo Pascal: 
Fehlermeldungen laden, Arbeitsdatei anwählen und so 
weiter. All diese lästigen Tastatureingaben übernimmt für 
Sie nun »tastpuf.exe«. Die Anwendung ist vor allem im 
Zusammenhang mit Stapeldateien sinnvoll. »Tastpuf« 
stellt dem Programm die nötigen Eingabedaten zur Verfü- 
gung, die es sonst von der Tastatur erhält. 

Die als Parameter beim Aufruf angegebene Zeichenkette 
kann alle gültigen ASCII-Zeichen enthalten. Control-Zei- 
chen werden durch ein »*« und ein ASCII-Zeichen reprä- 
sentiert, dessen Code um 40hex höher ist, als der des 
Control-Zeichens. So bedeutet »*m« zum Beispiel [Enter] 
(0ODhex). 

Die folgenden Control-Zeichen werden häufig benötigt: 
Backspace - *h 

Tabulator - *i 

Linefeed- %j 

Return - /m 

Escape - *[ 

Daraus ergeben sich beispielsweise folgende Anwen- 
dungen: 


1. Beispiel: 
tastpuf nwdatei001.dat”me 
turbo 


Diese Stapeldatei bewirkt, daß Turbo Pascal ohne Laden 
der Fehlermeldungen aufgerufen (»turbo« und »n« in der 
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Kommandozeile), die Arbeitsdatei »datei001.dat« geladen 
(»w« = »Work File«, »datei001.dat« = Name der Arbeits- 
datei, »*m« = Enter-Taste) und der Editormodus aktiviert 
wird (»e«). 


2. Beispiel: 

Ein Programm (»combine.exe«) soll zu Testzwecken mehr- 
mals durchlaufen werden. Dazu muß die Eingabe der Na- 
men zweier Eingangsdateien und der Name einer Aus- 
gangsdatei über die Tastatur erfolgen. 

Zusätzlich sind drei Fragen mit »n« für »Nein« zu beant- 
worten. Dies ist mit der folgenden Stapeldatei leicht zu er- 
ledigen: 

tastpuf dateinl1.dat*mdatein2.dat*mdataus.dat/mn/mnmnm 
combine 


Beachten Sie, daß in der Parameterzeile keine Leerzeichen 
enthalten sein dürfen, sonst würden diese als Druck auf 
die Leertaste interpretiert. 


Programmbeschreibung: 
Das Programm »Tastpuf« kann sowohl mit dem MASM (ab 
Version 3.0) als auch mit dem TASM erzeugt werden: 


masm tastpuf; 
link tastpf; 


Das Programm liest innerhalb der Prozedur »start« Zei- 
chen für Zeichen der Kommandozeile aus dem PSP (»Pro- 
gram Segment Prefix«) und übergibt sie der Prozedur 
»pushchar«. »pushchar« schreibt die Zeichen in den BIOS- 
Tastaturpuffer. 
Umfaßte die Kommandozeile weniger als 16 Zeichen, 
dann wird das Programm nach dem letzten Zeichen been- 
det, und das Betriebssystem übernimmt wieder die Kon- 
trolle. Wurden jedoch mehr als 15 Zeichen übergeben, so 
tritt ein Problem auf: Der BIOS-Tastaturpuffer kann maxi- 
mal nur 15 Zeichen aufnehmen. 
Die Prozedur »pushchar« erkennt das Problem jedoch selb- 
ständig und installiert zu diesem Zweck einen neuen In- 
terrupt-Handler (Routine für die Bearbeitung eines Inter- 
rupts) für den Tastatur-Interrupt 16hex. Das Programm 
wird dann beendet, aber resident im Arbeitsspeicher ge- 
halten. Der neue Interrupt-Handler (siehe Label 
»new__int«) startet wie gewünscht die BIOS-Routine und 
erkennt, ob die Lesefunktion 0 des Interrupt 16hex aufge- 
rufen wurde. 
Da das Betriebssystem bei jedem Leseaufruf ein Zeichen 
aus dem Tastaturpuffer entfernt, kann sofort danach ein 
Zeichen hinzugefügt werden. Dazu verzweigt das Pro- 
gramm aus der Interrupt-Routine zur Prozedur »start«. 
Nachdem alle Zeichen auf diesem Wege (Aufruf der Funk- 
tion 0 des Interrupt 16hex durch das lesende Programm) 
in den Tastaturpuffer gelangt sind, wird die normale 
BIOS-Routine restauriert, der Speicher des Programms 
und dessen Environment-Block freigegeben und das Pro- 
gramm beendet. 

(Peter Maier/tr) 


PR 2 2 2222727212 21212 2120222 127272727 2 272727232127212 121272 12,2 1212,22 1 

;* TASTPUF .ASM * 

EU U 

;* Aufgabe: Bringt Zeichen, welche beim 

;* Programmaufruf als Parameter in der 

;* Kommandozeile übergeben werden, 

;* in den Tastaturpuffer. 

;* Maximale Anzahl übergebener 

;* Zeichen: 

EEE Er re 2 222 2222272727272 1072727 2721212 2727221220 
: 5% Autor: Dipl. Ing. (FH) Peter Maier * 
: 5% entwickelt für DOS International * 
TE EEE TEE TEE LEER EEE 
: ;%* Aufruf: TASTPUF [Zeichen] * 
ee 

[Gw5)} : ;* Übersetzen: masm tastpuf; * 


Listing 3. Mit »tastpuf.asm« belegen Sie den Tastaturpuffer Ih- 
res PC mit bis zu 126 Zeichen 


1: 
2: 
3: 
4: 
5: 
6: 
7: 
8: 
9: 
6: 
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Assembler 


link tastpuf; * 
RT 


title tastpuf.asm 
page 65,12% 


PRO EDEL 2 20202 SE 02723252 20202 DES EZ Benz E02 232523232022 2122020221255 
: stack segment stack 


assume ss:stack 
dw 64 dup (9) 


: stack ends 


FE LESE 222 2220202212212 212121220202 2120212 1202 2.2 7212702020207 


B code segment 
assume BER RE RER 
FRbii id EEE 2 2 2 2 2 220222121272 2121202121 20202 12.22.2272 1212120202 
; Definition der Macros 
Fa 2.5. 2.2.8,8,2.2.2 120202020272 02 2720202727272 020227272 0272727227272 22727272 

;i ou. TSR --- 

Gibt die Kontrolle an MS-DOS zurück, 
behält das Programm jedoch im Speicher 

; --- Eingabe: 

; + "letzt" ist ein Label welches das 
Ende des Programmcodes markiert 
Register ES enthält die 
Segmentadresse des PSP 
Register BX enthält die 
Länge des Stacks in Byte 
Ausgabe: nichts 


macro letzt 
; Berechne die Differenz der Segment- 
; Adressen des PSP und des Labels letzt 
; in Paragraphen 

mov dx,seg letzt 

mov ax,es 

sub dx,ax 
; Berechne die Offset-Adresse des Labels 
; "letzt" in Paragraphen 

mov ax,offset letzt 

mov cl,4 

shr ax,cl 
; Berechne Länge des Stacks in Parag., 
; addiere die Einzelergebnisse und gib 
; sicherheitshalber zwei dazu 

shr bx,cl 

add ax,bx 

inc ax 

inc ax 

add dx,ax 
; Aufruf der MS-DOS-Funktion: Beenden, 
; aber im Speicher belassen 
; TSR = Terminate but stay resident 

mov ax, 31@@h 

int 21h 

end 
SKKKKKKKKKKKKHT TH KK HK KK HK AN ÜU 
5 --- RESTORE_INT --- 

stellt ursprünglichen Interruptvektor 

wieder her, ohne dazu die 

MS-DOS-Funktion aufzurufen 

; --- Eingabe: 

+ seg,ofs sind Wordvariablen, welche die 
Segment- und Offset-Adresse der 
ursprünglichen Interruptroutine 
enthalten (seg,ofs sind im Code 
definiert) 

+ BX enthält die Interrupt-Nummer 

; -—-— Ausgabe: nichts 
; Hinweis: Zerstört AX, BX, CX, DX! 


: RESTORE_INT macro seg,ofs 


; Position des Eintrages in Interrupt- 
; vektortabelle berechnen (ds:bx) 
mov cl,2 
shl bx,cl 
mov ax,® 
mov ds,ax 
; Interrupts unterbinden und Adressen in 
; Interrupt-Vektortabelle schreiben 
cli 
mov ax,cs:ofs 
mov ds: [bx],ax 
mov ax,cs:seg 
mov ds: [bx+2],ax 
; Interrupts wieder zulassen 
sti 


PR 20212 20a zz nz 2202 27222022 Zn Nez zz ee 
j --- READ_INT --- 

; Liest Adresse einer Interruptroutine, 

; unter Benutzung der MS-DOS-Funktion 

} --- Eingabe: Register AL enthält die 

;  Interruptnummer 

j --- Ausgabe: seg,ofs sind Variablen, 

; in denen die Adresse gespeichert wird 

; Hinweis: Zerstört AX, BX, ES! 


: READ_INT macro seg,ofs 


mov ah, 35h 
int 21h 
mov cs:seg,es 


[666] 


[286]. 


[FN1] 
[D26] 
[x91] 
[P36] 
[xx5] 
[nw5] 
[öN6] 
[283] 
[M11] 
[UA6] 
[dw6] 
UIK1] 
[RF1] 
[DG5] 
[SR6] 
[Hc5] 
[D28] 
[2M2] 
[B61] 
[371] 
[9H2] 
[xF5] 
[B27] 
[EY6] 
[LIK1] 
[xX91] 
[2v1] 
[NK1] 
[Nx1] 
[B25] 
[593] 
[PpH1] 
[P36] 
[GT6] 
[122] 
[w41] 
[4A6] 
[966] 
[LX5] 
[53] 
[GN1] 
[RN6] 
[582] 





mov cs:ofs,bx 


endm 
E22 222212021222 22 2 2727272727202 021202 12.2 1202 12.2.2.2.202.202 


; ---  SETINT --- 
Ersetzt eine Interruptroutine unter 
Benutzung der MS-DOS-Funktion 

--- Eingabe: 
+ "routine" ist der Startlabel 


+ Register AL enthält Interruptnummer 
; --- Ausgabe: nichts 
; Hinweis: Zerstört AX, DX, DS 
ET_INT macro routine 
mov ah,25h 
push cs 
pop ds 
mov dx,offset routine 
int 21h 


D 
’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
Fer der neuen Interruptroutine 
’ 
‘ 
; 
Ss 


endm 
E22 2 2 2 Sean 2212322737272 1272727212 327272 7272122727272 20202727227 
FREEMEM --- 
Gibt vorher belegten Speicher frei 
--- Eingabe: Register ES enthält die 
Segmentadresse des betroffenen Speichers 
; --- Ausgabe: Setzt Carry-Flag bei Fehler 
Hinweis: Zerstört AX, Flags! 


mov ah, 49h 
int 21h 


IRRE 
; Die Prozedur START liest die Kommando- 

; zeile aus dem PSP, übergibt die Zeichen 
; an die Prozedur PUSHCHAR und erkennt 

; Controlcodes. Sie enthält die Re-In- 

; stallation des Interrupts 16hex und die 
; 
’ 


Rücksprungsequenz. 
TE EEE Tr E22 2 02 e2 2 ren 


: START proc far 


; Merken der PSP-Adresse und .Zuorädnen des 
; Registers DS dem BIOS-Segment ab 4ßhex 
mov cS:psp,es 
mov ax,4ßh 
mov ds,ax 
; Längen-Byte der Kommandozeile lesen, 
wenn weniger als zwei Zeichen (Blank), 
dann Programmabbruch mit Fehlermeldung 
mov cl,es:[8@h] 
cmp cl,2 
jb error 
Register bx als Zeiger auf erstes 
; Zeichen in Kommandozeile setzen und 
; CX als Schleifenzähler vorbereiten 
mov bx,82h 
dec cl 
mov ch,® 


Schleife über alle Zeichen in der 
; Kommandozeile. Zuerst nächstes 
; Zeichen einlesen (auf welches BX zeigt) 
chl: mov dl,es:[bx] 
inc bx 
; Ist das Zeichen ein Kontrollzeichen? 
; Wenn nein, schicke es in Tastaturpuffer 
cmp dl 
jnz send 
Wenn ja, merke, daß es Kontroll- 
zeichen war und hole nächstes Zeichen. 
Wenn letztes Zeichen ==> Beenden 
dec cl 
mov cs:sonder,1i 
or cl,cl 
jz ende 
mov dl,es:[bx] 
; War Kontrollzeichen ein °, dann 
; schreibe es in den Tastaturpuffer, sonst 
forme in entsprechenden Kontrollcode um. 
cmp dl,' 
jz pfeil 
and dl,ddfh 
sub dl1,46h 


: pfeil: inc bx 


; Schreibe Zeichen in Tastaturpuffer 


: send: call PUSHCHAR 


loop schl 


; Wurde Interruptroutine installiert ? 


: ende: cmp cs:init, 


211: 


je out1 
; Installation der alten Routine für 
; int 16hex. Freimachen des durch das 
; Programm und den Environmentblock 
; belegten Speicher 
mov bx,16h 
RESTORE_INT old_int_seg,old_int_ofs 
mov bx,cs:psp 


Listing 3. Mit »tastpuf.asm« belegen Sie den Tastaturpuffer Ih- 
res PC mit bis zu 126 Zeichen 
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Testzitate aus der Fachpresse : 


PC plus : Ausgabe 10/89, Seite 108: 
Testurteil (AT-28/80S): Prädikat : schnell, gut 
ausgestattet, ausbaufähig u. sauber verarbeitet 
Handhabung : gut, Leistung : sehr gut 
Computer Persönlich : 19/89, Seite. 92-94 : 
"Er ist einer der schnellsten 286er, die wir je im 
Test hatten. Im Gesamtergebnis mit 738 erreich- 
ten Punkten bei unseren Anwendungstests liegt 
der FSE A'T-28/80S weit vorne. ... 

Die ausgewogene Leistung des FSE AT-28/80S 
macht ihn zum klaren Testsieger." 

CP Prädikat: sehr gut 

DOS ; Ausgabe 11/89, Seite 56: 

Der Preisbrecher AT-386SX von FSE: 

"Wenn Sie sich bei einer Kaufentscheidung 
bisher noch nicht entscheiden konnten, ein 
echter 386-PC aber außerhalb Ihrer finanziellen 
Reichweite liegt, dann gibt es mit dem AT-SX 
wieder einen guten Grund mehr, der mittlerwei- 
le boomenden SX - Klasse den Vorzug zu geben. 



















® Neat- Chipsatz 
Shadow Ram, EMS 4.0, umfangreiche 
SetUp Möglichkeiten 
® SCSI - Festplatten 
extrem hohe Datentransferrate (50/85 MB 
Platte ; 650 / 800 KB/S), AutoPark, Inter- 
leave 1,1, schnelle Zugriffszeiten 40/28 ms 
® VGA - Grafik 
flimmerfreier Bildschirm. mit 70 Hz 
® Cherry Tastatur 
mit 102 Tasten, AltGr Funtion, lieferbar 
wahlweise mit oder ohne Druckpunkt. 


® 14" VGA - Monitor 
lieferbar in s/w oder als Farbmonitor. Auf 
Wunsch auch mit Multiscan Monitor, 

© TRINOLOGY SetUp 
Wir liefern zu unseren Rechnersystemen 
ein Speziell entwickeltes SetUp - Pro- 
gramm zur optimalen Konfiguration. 


® 12 Monate Garantie 
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Die moderne 
und kompetente Fachbuchreihe 
LERNEN & NACHSCHLAGEN 
zur täglichen Anwendung für 
Einsteiger, Aufsteiger & Profis 


Neuerscheinungen ab Nov.’89 
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Nachfolgende Preise sind inklusive 
VGA s/w Monitor + 50 MB SCSI Festplatte 


EUREN E NACHSCHLAGEN mm 











Erweiterungen: 








Bram van Es Werner Hassenmüller 
Rechner CPU Landmark Ram Preis | (Auswahl, im Austausch): rat Dee. 
AT-28 286-200 27MHz 1MB 3798.-| 85 MB SCSI, 28 ms 300.- ET | en 
AT-SX 3865X 21MHz 1MB 3998.-| 16 Bit VGA, 1024*768 250.- j 
386-277 9386-20 27MHz 2MB 5298.-| s/w Multiscan, 1024*768 250.- Sonn 


386-43 386-235 43MHz 2MB 8198.- 
Bitte fordern Sie unsere kostenlose, unver- 
bindliche Produkt- und Preisübersicht an. 


Color-VGA-Monitor 590.- 
3.5", 720KB/1.44MB 198.- 
Towergehäuse (Display) 250.- 








Diks adauNE 


WORD 


50th | 


ana 
FOR FIEHE 



















FD 55 GFR, 5.25", 360/1.2MB 198- FD235 F, 3.5", 720 KB, 1" 179.- 
FD 235 HF, 3.5", 720 /1.44 MB 198.- 5.25'-Einbaurahmen 50.- 
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| 
Dirk Braune Dr. Rainer Doh 






















Word 5.0 Lotus 1-2-3 

Deutsch, Textversion Deutsch, Version 3.0, 

Desktop Publishing Tabellenkalkulation 

ca, 300 Seiten. DM 58,— ca. 400 Seiten, DM 64,— 
Externe Diskettenlaufwerke Anschlußfertige, externe Festplatte u " 
anschlußfertig, vollkompatibel : für Schneider EURO PC Ban | 


3.5", 720KB,3msSteprate 249- 50 MB scsı, 40 ms 1098.- 
5.25", 360 KB/720 KB,3ms 298.- 42 MB (kein SCSI, 70ms) 898.- 





MEI Bü 


PC 
alt 


HETPATRROFTIELNÄE 
nel | 





ELLENTAURAHOR 














komplett anschlußfertig für XT oder AT, atte, Controller, Hostadapter 
und Kabeln, sehr schnell, Interleave 1:1, Datentransfer bis 660 KB/sec, AutoPark, 


VERMEN KL NALHSCHLAEN LERSEN A NACHSCHLEEN u 





Wolfgang Linder Marlin Böhmer 












Zugriff <40 ms Auch als <28 ms Version lieferbar (Aufpreis DM 10%0.-) Er EC Tools Delte 5.5 
“ “ abellenkalkulation esiplattenoplimierung 
SCSI -Kit, 50 MB 848.- Filecard, 50 MB 898.- mit Version 2.1 PCShel 
12 Monate Garantie auf alle Seagate Platten. ca. 340 Seiten, DM 69,— ca, 300 Seiten, DM 52,— 
Frank Strauß Elektronik 
Schmiedstr. 11 6750 Kaiserslautern Signum MedienVerlag 


Elsenheimerstraße 59, 8000 München 21 
Telefon: 089-570 58 92, Fax: 089-57 07 03 41 


Tel.: (0631) 67096-98 Fax : 60697 
Donnerstags haben wir bis 20.30 h geöffnet. 











Assembler 


: weite: dec bx 


mov es,bx 

; Environment 

mov es,es:[2ch] 

FREEMEM 

; Programm 

mov es,bx 

FREEMEM 

jJmp out3 
Rücksprungsequenz: Wenn beenden nach 
Rücksprung aus PUSHCHAR, muß die 

; Rücksprungadresse von PUSHCHAR beseitigt 

werden. Sonst nur Registerinhalte retten 
und zum Aufrufer zurückkehren 


: out2: dd sp,2 
: out3: ds 


es 
dx 
cx 


’ 
; Programm beenden und Speicher 
; £freimachen 


: outl1: mov ax,4cdöh 


int 21h 


’ 
; Fehlermeldung ausgeben 
error: mov ax,cs 
mov ds,ax 
mov dx,offset text 
mov ah, 9 
int 21h 
jmp short out! 


’ 
START end 
RT 


PUSHCHAR proc near 
TREE 
; PUSHCHAR schreibt ein Zeichen, welches 
; sich im DL-Register befindet, in den 
; Tastaturpuffer. Ist dieser bereits voll, 
; werden der Zeiger auf das nächste 
; Zeichen und der Zeichenzähler gespei- 
; chert. Daraufhin wird überprüft, ob der 
; neue int-16h-Handler bereits installiert 
; ist. Wenn nein, wird dieser installiert 
; und das Programm resident im Speicher 
; verankert. Wenn ja, wird über die 
; Rücksprungsequenz in START zum rufenden 
; Programm zurückgekehrt. 
KRREReRrA ee 
; Sichern des Zeichenzeigers, holen der 
; Zeiger auf Anfang und Ende des Tastatur- 
; puffers. Ist Endezeiger=Startzeiger-2, 
; dann ist der Puffer voll. 

push bx 

; Endezeiger 

mov bx,ds:[1ich] 

push bx 

cmp bx,3ch 

jb write 

mov bx, ich 

: inc bx 

inc bx 

; Startzeiger 

cmp bx,ds:[1ah] 

jz full 
; Weiterrücken des Endezeigers und Ein- 
; fügen des nächsten Zeichens in den 
; Tastaturpuffer. Sonderflag löschen 
; und zurück zu START 

mov ds:[1ch],bx 

pop bx 

mov ds: [bx],dl 

mov cs:sonder,® 

pop bx 

ret 


; Der Tastaturpuffer ist voll. Zeichen- 
zeiger wieder auf letztes nicht ge- 
schriebenes Zeichen setzen. 

full: pop bx 

pop bx 

cmp cs:sonder,® 

je weite 

mov cs:sonder,® 

inc cx 

dec bx B 
; Speichern des Zeichenzeigers und des 
; Zeichenzählers. 

mov cs:pointer,bx 

mov cs:counter,cx 

; Ist der neue Interrupt-Handler bereits 

; installiert, so kehre zum Aufrufer 

; zurück (jmp out2) 

cmp cs:init,® 





311: 
312: 
313: 
314: 
315: 
316: 
317: 
318: 
319: 
329: 
321: 
322: 
323: 
324: 
325: 
326: 
327: 
328: 
329: 
339: 
331: 
332: 
333: 
334: 
335: 
336: 
337: 
338: 
339: 
349: 
341: 
342: 
343: 
344: 
345: 
346: 
347: 
348: 
349: 
356: 
351: 
352: 
353: 
354: 
355: 
356: 
357: 
358: 
359: 
369: 
361: 
362: 
363: 
364: 
365: 
366: 
367: 
368: 
369: 
376: 
371: 
372: 
373: 
374: 
375: 
376: 
377: 
378: 
379: 
389: 
381: 
382: 
383: 
384: 
385: 
386: 
387: 

388: 
389: 
396: 

391: 
392: 
393: 
394: 
395: 
396: 
397: 
398: 
399: 
468: 
481: 
462: 
463: 
44: 
485: 





je conti 
jmp out2 
; Merke, daß NEW_INT installiert wird 
; und speichere Adresse der alten 
; Routine für den int 16hex. 
conti: mov cs:init,1 
mov al,16h 
READ_INT old_int_seg,old_int_ofs 
; Installiere den neuen Interrupt und 
beende das Programm so, daß es im 
; Speicher bleibt 
mov al,16h 
SET_INT new_int 
mov bx,cs:psp 
mov es,bx 
mov bx,128 
add sp,2 
TSR last 
PUSHCHAR endp 
Pa NEN So 2 DEN 2 Sen 02520 325220202 321272 021202 325202 027272 5272 1 120202021 
; NEW_INT ist der neue Interrupt-Handler. 
; Er erkennt, ob ein Zeichen aus dem Tas- 
; taturpuffer gelesen werden soll, und ruft 
; die original BIOS-Routine auf. Wurde ein 
; Zeichen gelesen, so werden die Register- 
; inhalte für Zeichenzeiger, Zeichen- 
; zähler etc. gesetzt und zur Routine 
; START verzweigt. Vorher werden die 
; benutzten Registerinhalte auf dem Stack 
; gesichert. 
RT 
NEW_INT proc far 
; Bei Leseaufruf merken, dann original 
; BIOS-Interruptaufruf simulieren. 
or ah,ah 
jne mark 
mov cs:read,1 
pushf 
call cs: [int_alt] 
cmp cs:read, 1 
jne other 
; Wenn gelesen, Registerinhalte sichern 
pushf 
push ax 
push bx 
push cx 
push dx 
push es 
push ds 
; Restauriere die Registerinhalte fuer 
; START. 
mov cs:read,® 
mov bx,cs:pointer 
mov cx,cs:counter 
mov ax,4dh 
mov ds,ax 
mov ax,cs:psp 
mov es,ax 
jmp schl 
; Kein Leseaufruf ==> zurück zum 
; Aufrufer 
other: ret 2 
new_int end) 
PN oz 22 Den Si 25252 202 27 E nz 7 272 32202 25 252 252723272727: 
; Definition der Variablen und Konstanten 
; KRKKKRKKKKKKHTTTKTEK KT KK KK NÜU 
; ASCII-Codes für Steuerzeichen 
er = 
l£ = dah 
; Fehlermeldung 
text db or,l£f,'*** Fehlende Parameter! ! 
db "RRrt,cr,1f,' 
; Zeiger auf das aktuelle Zeichen im PSP 
pointer dw 
; Anzahl noch nicht geschriebener Zeichen 
counter au 
; Startadresse des alten Interrupts 16hex 
int_alt equ this dword 
old_int_ofs dw ® 
old_int_seg dw ® 
; Segmentadresse des PSP 


PSP dw 

; Installations-Flag 

init Aw GB 

; Leseaufruf-Flag 

read Aw GB 

; Sonderzeichen-Flag 

sonder wo 

; Letztes Byte im Programmcode 


last equ this byte 
Te 


Fa DEZ 23202 20252 25 Een Sn 0250 252 San nn 32 
code ends 

; Beginne bei START 

end START 


Listing 3. Mit »tastpuf.asm« belegen Sie den Tastaturpuffer Ih- 
res PC mit bis zu 126 Zeichen 
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PC-Komponenten 
im Detail 


Power für Programmierer 


e Programmierung der Hercules- 
und CGA-Grafikkarten 

e PC-Bausteine im Detail 

e C-Grundlagen für Einsteiger und 
Profis 

e Benutzeroberfläche und Prä- 
prozessor für SBasic 

eo Sprite-Editor zum Abtippen 

® Komprimierte Programme mit 
dem DOS-Packer 


Der PC - glasklar 
Dor große Kurs 
aus der DOS 


Sprache digitalisiert 
mit dem PC 





Für glasklare Informationen 


e Der große DOS-Kurs »Der PC - 
glasklar« in überarbeiteter Form 

e Datenfernübertragungs-Pro- 
gramm in 100% Assemblercode 

e Sprachdigitalisierung 
mit dem PC 

® Hercules-Grafik-Toolbox in 
Turbo Pascal 

e Grafikfunktionen für Turbo C 


* Unabhängig von der Anzahl der 
bestellten Zeitschriften berechnen 
wir für das Inland 4,- DM bzw. für 
das Ausland 6,- DM Porto und Ver- 
packung. 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


DMV-Verlag : Postfach 250 - 3440 Eschwege 





Assembler von Anfang an 


e Assembler auf einen Blick: 
Grundlagen, Tabellen, Referenzen 

e großer Assemblerschwerpunkt 
für Einsteiger 

e DOS-Assembler SAM III zum 
Abtippen 

e Assembler in Hochsprachen 
integrieren 

e Wissenswertes über TSR- 
Programmierung, Arithmetik- 
prozessoren, Gerätetreiber etc. 


1 Sonderausgabe 
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Was Sie schon immer 
interessiert hat 


e Desktop Publishing selbst- 
gemacht mit SDTP 

e Speicherresidente Programme 
schreiben, analysieren und 
entfernen 

e Alles über den MS-DOS-Interrupt 
21 hex 

e Grundlagen zu Grafikkarten 











DOS EXTRA 1 und 2 
sind ausverkauft. 


5. Sonderausgabe 


._ — \ 
A \ 
LEITEN 
bis VcA 


\ 
\ 
— Aufbau \ IN 
TI TIETTT ET -_ \ 
Programmierung \ I 
wer 


1:1[e)3 > 
- Grundlagen Der 
= Interrupts im Detail 


1: fg 

- SW-Busie intern 

— Einbinden von 
Muschinenspraen, 


N 


Hin 


Von Basic bis BIOS 


© Aufbau und Programmierung der 
wichtigsten Grafikkarten 

e Basic für alle Einsteiger und 
Profis 

® Die Interrupts des BIOS im 
Detail 


© Gerätetreiber-Grundlagen mit 
Dokumentationen 





Rosie im Datall 
- Event Mtariealina 
IS > Poteivermnitung 
„- ala 


eWnaneintem 7 u] 


- Spalchwrwerwaltund 
- Vorlublentypen < 
- Token-Pormat 






‚ Turko-tempo mit SBasie 
kin Sompiler zum Abtinpen 


urllitlos der Axtraklusse 


Alles über Basic 


e Basic-Compiler zum Abtippen 

e GW-Basic selbst erweitert 

e Basic intern: Token, Variablen, 
Speicherverwaltung 

e Datenbank mit Menüsteuerung 

e Turbo-Basic-Funktions- 
Bibliothek für die CGA-Karte 

e Strukturierte Programmierung in 
Quick Basic 4.0 


Die Ausgaben DOS EXTRA 3, 4, 5, 6 und 7 sind nur noch 
über den Verlag zu beziehen. Zu allen Ausgaben (DOS 
EXTRA 1 bis 8) ist die Databox im Format 5 1/4“ oder 
3 1/2“ MS-DOS erhältlich. 


/ 


Ze W - und 
erlag 





Assembler 


Das programmierte Escape-Zeichen [ALA] 29: ; 
ae f « e ° fa [6U1 ] : ; ANSI-Teil 
Listing 4 zeigt eine Eingabedatei für den MS-DOS-Debug- [P30] 1; 
ger, die Sie mit einem normalen Texteditor abtippen und ih en A 4Thex kopieren 
als Text im ASCII-Format speichern. Das eigentliche Utili- [XR1] move. br ax 
i : [6F1] : add ch, 91 
ty »esc.com« erzeugen Sie dann durc (er 1 We. 
debug <esc.inp [5M3] : mov al,byte ptr [bp] 
Die durch ein Semikolon eingeleiteten Kommentarzeilen Ken Kuga I =. 
müssen Sie nicht mit abtippen. [es : cmp el,ch 
N ini i i . u A : jne a 
Die Aufgabe des Mini-Programms ist einfach: Es soll le In684 se a1. eräeeegehen Sahinege 
diglich ein Escape-Zeichen (ASCI-Code 27) erzeugen und [6K3] : mov  al,byte ptr [ß146] 
alle als Parameter angegebenen Zeichen entweder an den [c82] : mov  [bxl,al 
B rt (784) : ; String ausgeben und Ende 
Drucker oder den Bildschirm senden. {pr1] : mov  ah,89 
1. Senden von Steuerzeichen an den Bildschirmtreiber en re 
»ansi.sys« [P39) 2; 
Wenn das erste Zeichen der Parameterliste ein »[« ist, ee Er RG ARRBERLEIENEN 
dann schickt das Programm die komplette Parameterzeile [310] ; 
mit einem Escape-Zeichen versehen an die Bildschirmaus- Bl Neues 
gabe-Routine. Zwei Beispiele: [P3] are z 
Bildschirmfarbe Intensiv rot auf blauem Untergrund: [TA3] : ; Ein Escape schicken 
:1:4h [9L1) : mov ah, 85 
esc [31;1; [5m] : mov  di,1b 
Die Taste [F10] mit dem Dir-Befehl belegen: a a ea 
esc [0;68;"dir";13p [eM3] ae es ptr (bpl 
2. Escape-Sequenzen an den Drucker schicken 1851 1 : int 5 21 x 
Wenn Sie »esc.com« mit einer Parameterliste aufrufen, de- an ng ee 
ren erstes Zeichen kein »[« darstellt, dann schickt das Pro- Lam : cmp gb.el 
. : xB ı jz ci 
gramm die Parameterfolge an den Drucker Elpti«). Dabei ea N esesetchen, üpsesppinden 
müssen Sie allerdings eine bestimmte Schreibweise ein- [183] : 5 und 1. Ziffer lesen 
halten: I 1 : add e ' 3 
L 2 mov ch, 
esc [Zeichen] [Space] [Dezimalzahl] ... [NF1] : add bp, ®1 
Das erste Zeichen ist der Druckerbefehl. Die maximal drei- E a ae 
stellige Dezimalzahl wird dabei in einen Byte-Wert umge- [F61] : jz 158 RE 
rechnet und als ein Zeichen zum Drucker geschickt. Auch a es ee 
hierzu wieder einige Beispiele (für den Epson FX/LQ): [nF1] : add bp,B1 
Fettdruck einschalten: a Senn 
escE [8H1] : jle d1ba 
. D13 2; Ja --> in BL k 
Linken Rand auf 112 festlegen: a 1 a ba Mel 
esc1112 [6N3] : ; gibt es eine 3. Ziffer? 
Horizontale Tabulatoren auf 5 und 10 setzen Der 1 Te Een 
escD5100 [xL3] : mov bh,byte ptr [bp] 
Zum Schluß noch eine Anmerkung: Die Zahlen, die Sie ] ; ee En 
mit »esc.com« als Parameter angeben, dürfen den Wert [5B1] : 31 B1a6 
255 nicht übersteigen. Es gibt zwar einige Druckerbefehle, na a ORDER 
die größere Zahlen erfordern, wi Beispiel Grafik- loss]. 322 > Unzechnät 
le größere Zahlen eriordern, wie zum Beispiel Gr: [ux4) : 5; Umrechnen der ASCII-Ziffern 
kommandos, jedoch werden diese in den seltensten Fällen ee :; in a pessnelwer, in DL 
direkt von der MS-DOS-Ebene aus benötigt. [3c1] 32 0188 
(Hannes de Bruyneftr) (zF1] : add dl,da 


[PH1] : sub dh,91 
[LIK1] 2 Jjmp Ö18c 
[vH1] 2 cmp b1,0® 
[uc1] : jz d1b8 
[AG1] : add 41,64 
[WH1] : sub b1,®1 
[#61] : jmp 8199 
[PK1] : add dl,dh 
[9K1] : sub 41,38 
[VH1] 2 cmp b1,06 
[uc1] 2 jz d1b8 
[zF1] : add dl,da 
[WH1] : sub b1,81 
[SK1] 2 jmp d1ab 
[FP5] : ; Ausgeben des Codes auf dem Drucker 
[vR1] : xor bx,bx 
[851] int 21 

[F&4] ; Noch mehr Parameter da? 
[RNI] : cmp bp,cx 
L1c1] : 51 d15£ 
[H62] : ; Nein --> Ende 
[3P$) ı ret 

[666 ] 

[DP$] ı rcx 

[T86] : c1 

[8B1] 122: n esc.com 

[E56] 123: w 

[256] 124: q 


Listing 4. Das Utility »esc.com« wird mit Hilfe dieser Eingabe- 
datei »esc.inp« für den MS-DOS-Debugger erzeugt. Es schickt 
Escape-Sequenzen an den Bildschirm und den Drucker. 


: aldd 


:= 
= 6 


' 
: ; Wurde ein Parameter mit angegeben? 
: mov bp, 86 
: mov cl,byte ptr [bp] 
: cmp ch,cl 
ı jz 8121 


; 
® ; Ist das erste Zeichen ein [ ? 
: add bp,®2 

: mov dl,byte ptr [bp] 

® cmp d1,5b 

: jnz Ö1le 

2; 

: ; Ja, dann ANSI-Teil ausführen 

: call 68125 

2 jmp 6121 

er 

: ; Nein, dann Zeichen zum Drucker 
: call 6148 

2: 

: ; Programmende 

: mov ah,4c 

: int 21 


1 
2: 
3: 
4: 
5: 
6: 
7 
8 
9 
16: 
11 
12: 
13 
14 
15 
16 
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ALLES ZUM THEMA MS-DOS. 


MS-DOS gehört zu Ihrem PC wie der Bildschirm oder das Laufwerk. Jede Arbeit mit dem Rechner wäre ohne 
dieses Betriebssystem schier unmöglich. So nutzt zwar jeder PC-Anwender MS-DOS, doch nur die wenigsten 
beherrschen die Details. Und weil dem so ist, sollten Sie auch mit einem der großen Bücher zu MS-DOS 
arbeiten. Echte Standardwerke, die Ihnen das gesamte Know-how zu Ihrem Betriebssystem vermitteln. 



































bis einschl. Version 





Beehlbeschreibun, in der ® überarbeiteten Auflage. 


Schieb 


Das große Buch zu MS-/PC- 




















Das große Buch zu MS-/PC-DOS 3.3 — 
mittlerweile in der siebien überarbeiteten 
Neuauflage. Ein Fachbuch, das derart er- 
folgreich ist, hat wohl einiges zu bieten: 
Kombinieren verschiedener DOS-Versionen, 
Erstellen von booffähigen Disketten, Anle- 
gen einer RAM-Disk, die Installation aufdder 
Festplatte, Eingeben und Editieren von DOS- 
Kommandos, alles über die Verwendung 
von Dateinamen, Einrichten von Verzeich- 
nissen, die sortierte Ausgabe von Dateien 
aus Unterverzeichnissen, alle DOS-Kopier- 


Merowinger Straße 3 « 4000 Düsseldorf 1 


programme in der Übersicht, das Umlen- 
ken der Ein- und Ausgabe, Bildschirm-Hard- 
copies unter verschiedenen Grafikkarten 
und selbstverständlich eine ausführliche 





‚Erklärung aller (!) DOS-Befehle. Hinzu 


kommen noch fertige Dateien für die 
AUTOEXEC.BAT und die CONFIG.SYS. Das 
große Buch zu MS/PC-DOS 3.3 — ein 
Standard wie das Betriebssystem selbst. 
Das große Buch zu 
MS-/PC-DOS 3.3 

Hardcover, 606 Seiten, DM 49,- 











H. Tomsdorf - M.Tornsdorf 
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DOS 
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Das große Buch zu MS-/PC- 





Ebenfalls neu aufgelegt wurde unser be- 
währtes Standardwerk zu der neuen DOS- 
Version: Das große Buch zu MS-/PC-DOS 
4.0 — nunmehr in der dritten überarbeite- 
ten Neuauflage. Hier erfahren Sie, wie sich 
Speichererweiterungen nutzen lassen, wie 
die DOS-Shell konfiguriert wird, wie sich 
eine Festplatte unterteilen läßtund wie Sie 
eine Vielzahl von Operationen gleichzeiti 
durchführen. Hinzukommen noch wichtige 
Informationen zu den länderspezifischen 
Zeichensätzen, zum Virenschutz und zur 





& 





Wenn Sie glauben, schon alles über MS- 
DOS zu wissen, beweist Ihnen dieses Buch 
das: Gegenteil. Mit Profi-Tips-aus Insider- 
kreisen. Ein paar Beispiele: Löschen belie- 
biger Dateien in allen Unterverzeichnissen, 
beliebige Dateien aus einem Backup ret- 
ten, Kaltstart aus einem Batch-Programm 
heraus, Programmgruppenin der DOS-Shelll 
beliebig tief schachteln ...—eben einfach 
die besten Tips & Tricks rund um MS-DOS. 
Für Einsteiger, Anwender und Profis. 





MS-DOS - Tips & Tricks 
295 Seiten, DM 39,- 


Schieb 

















Datenausgabe. Fertige Dateien für 
AUTOEXEC.BAT und CONFIG.SYS sind dabei 
ebenso -selbsiverständlich wie konkrete 
Beispiele zur Batchprogrammierung und 
zur Systemkonfiguration. Das große Buch 
zu MS-/PCD0S 4.0 — alles zum neuen 
Betriebssystem. Von der einfachen Instal- 
Iation bis zur Übersicht aller Kommandos 
und deren Möglichkeiten. 

Das große Buch zu 

MS-/PC-DOS 4.0 

Hardcover, 814 Seiten, DM 59,- 


Coupon biffe einsenden on: 
JATA BECKER, Merowingerstraße 30, 4000 Düsseldorf 1 


iermit bestelle ich 

> Dos große-Buch zu MS-D0S 3.3 
O Das große Buch zu MS-DOS 4.0 
O  MS-DOS-Tips & Tricks 


ch bezahle 

© per Nachnahme 

© mit beiliegendem Verrechnungsscheck 
(zuzüglich DM 5,- Versandkosten, unabhängig von der 
stellten Stückzahl) 
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Shareware 


Utilities für Matrix- 
und Laserdrucker 


Die fortschrittliche Druckerperipherie erfordert 
mitunter völlig neue Programme für Ausdrucke, 
die die Fähigkeiten der Hardware voll ausnutzen. 
Um die hohen laufenden Kosten eines Laser- 
druckers (Toner- und Druckwalzenverschleiß), 





4PRINT V2.28 — HP LaserJet Multiple ASCII File Printing Utility 
Copyright (C) 1987, 1988 Korenthal Associates, Inc. 
Usage: 4print [options] filespec [more filespecs or options] 

Options: -m manual feed for reverse side ! -u runs unattended (no pronpts) 
-f prints front side only i -b (or -r) prints back side only 
-s prints document single-sided ! -t truncates long lines (no wrap) 
-w prints WordStar (tm) files ir 
-q quick prints (no scan pass) |! 
-ft prints T-frame, -f8 = no frame 


bypasses end of file characters 
-ce forces new line for CR chars 
(see manual for other frame styles) 
-tt prints titles at top of page, -tb at bottom, -ta alternates titles 
h<string? sets header; ex: -h"$fn $fa $Ft//Page $pn[ of $pp1" 

$fn file name td today’s date $pn page number 

$fd file date Stt today’s time $pp # of pages 

$ft file tine "_" space char 89 = $, $_ = _, etc. 

// splits centering I[...] suppresses if max page unknown 
-i<number> causes every line to be indented (number> spaces 
-o<name> specifies output file or device (default=prn:) 
-pfnumber>-<number> prints range of pages, inclusive (see manual) 
-g<number? quick prints with maximum page nunber supplied 
-#<number>? prints using font previously downloaded as <number> 


zumindest für Probe- oder Gebrauchsausdrucke, 
um die Hälfte zu senken, komprimiert »4Print« 
vier Seiten auf einen Bogen Papier. »EGA-Print«, 
ein Hilfsprogramm für Matrixdrucker, kopiert 
einen EGA-Bildschirm in Graustufen auf diesen 


Druckertyp. 


Laserdrucker haben gegen- 
über den herkömmlichen Na- 
deldruckern einen gravieren- 
den Nachteil: Die Druckko- 
sten pro Seite sind aufgrund 
des Verschleißes der Druck- 
walze und des Toners we- 
sentlich höher als bei ge- 
wöhnlichen Druckern. Mit 
»4Print« (Bild 1) sind nun 
alle Anwender eines HP La- 
serjet oder kompatiblen 
Druckers in der Lage, mehre- 
re Druckseiten auf einem 
DIN-A4-Blatt unterzu- 
bringen. 

Aufgrund seines professio- 
nellen Aufbaus, der einfa- 
chen Bedienung und seiner 
vielen Funktionsvarianten 
bietet sich 4Print als Hilfs- 
mittel für den Ausdruck be- 
liebiger ASCI-Textdateien 
an. 


4Print ist nicht 
nur ein Beitrag zum 
Umweltschutz 


Durch die Wahl eines Zei- 
chensatzes mit kleinerer 
Buchstabengröße bringt das 
Programm auf einem DIN- 
A4-Bogen sage und schreibe 
bis zu vier Seiten Text unter, 
die bis zu 66 Zeilen lang und 
in einer Breite von 80 Spal- 
ten formatiert ausgedruckt 
werden (Bild 2). 


Den Programmierer unter- 
stützt das Hilfsprogramm 
beim Formatieren des auszu- 
gebenden Quellcodes. Zur 
optimalen Dokumentation 
gehören Angaben über Da- 
tum und Uhrzeit der Fertig- 
stellung, sowie ein Kopf mit 
Informationen über den Da- 
teiinhalt und die Seitenzahl. 
Auch diese Arbeit erledigt 
4Print zur Zufriedenheit. Die 
Ränder der bedruckten Blät- 
ter sind so bemessen, daß 
sich die einzelnen Seiten op- 
timal in einem Ringordner 
ablegen lassen. 


Auch für den Ausdruck von 
umfangreichen Dokumenta- 
tionen eignet sich 4Print vor- 
züglich. Die mühsame Ein- 
stellung der Zeilenanzahl 
und Zeilenlänge des Laser- 
druckers über Steuersequen- 
zen entfällt. 4Print über- 
nimmt beispielsweise die 
Steuerzeichen für Tabulato- 
ren, Zeilen- und Seitenvor- 
schübe, Fettdruck oder Un- 
terstreichen und führt diese 
Funktionen fehlerfrei aus. 


Benutzer von Wordstar wer- 
den sich besonders freuen, 
denn die erzeugten Textda- 
teien werden von 4Print, 
ohne vorherige Umsetzung 
in eine reine ASCII-Datei, 
verarbeitet und ausgedruckt. 
Gesteuert wird 4Print über 
eine Anzahl von Kommando- 
zeilenparametern. Es emp- 












-[Xstring? uses font with specified characteristics ("["=Esc) 
Note: After each pass, you can force printer to manual feed by pressing "n”. 


Example: 


Er 


Registration fee: Send to: 





Aprint -u -m #.c *.h -hFile:_$fn//Page_$pn_of_$pp 


Korenthal Associates, Inc., 238 West 1 


Bild 1. »4Print« bietet einen ganzen Bildschirm voller Schalter 


und Optionen 


fiehlt sich, mehrere Stapelda- 
teien anzulegen, die dann 
4Print mit unterschiedlichen 
Parametern aufrufen. Die Op- 
tion des doppelseitigen 
Drucks von 4Print ist noch 
erklärungsbedürftig. Um die 
genaue Anzahl der Blätter zu 
berechnen und die Textsei- 
ten diesen zuzuordnen, wird 
der gesamte Text in einem er- 
sten Durchlauf »gescannt« 
und aufgeteilt. Dann erfolgt 
der Druck der Vorderseite ei- 
nes jeden Blattes mit jeweils 
zwei Textseiten. 


Mit Stapeldateien 
bekommen Sie die 
Kommandozeilen- 


Parameter in den 
Griff 


Nach Beendigung des Drucks 
fordert 4Print den Anwender 
auf, den Stapel Papier ein 
zweites Mal, jedoch mit der 
unbedruckten Seite nach 
oben, in das Magazin des 
Druckers einzulegen. Im 
zweiten Druckdurchgang 
werden dann die Blattrück- 
seiten mit dem jeweiligen 
Text versehen. 4Print ordnet 
dabei den Blättern die richti- 
gen Seitenzahlen zu. 

Neben den Kommandos für 
einseitigen oder doppelseiti- 


gen Druck stehen dem An- 
wender noch einige weitere 
Optionen zur Verfügung: 
Wer seinen Text mit einem 
Rahmen umgeben möchte, 
kann diesen aus einer Anzahl 
von Vorgaben auswählen. 
Aber Vorsicht ist geboten: 
Bei Druckern, die nicht voll 
kompatibel zum HP Laserjet 
sind, kann es zu Fehlinter- 
pretationen kommen. Das Er- 
gebnis besteht dann aus gro- 
Ren schwarzen Balken, die 
den Text teilweise über- 
decken. 


Sehr komfortabel und nütz- 
lich ist das Editieren des 
Headers. Wie schon erwähnt, 
läßt sich auf jeder Druckseite 
im Kopf eine Vielzahl von In- 
formationen - Tagesdatum 
und Uhrzeit, aktuelle Seite, 
Gesamtzahl der Seiten, Datei- 
name und vieles mehr - un- 
terbringen. Wer einen ande- 
ren Zeichensatz verwenden 
möchte, kann über spezielle 
Kommandos Download- oder 
Cartridge-Zeichensätze an- 
melden, die 4Print dann in- 
stalliert. 

Damit qualifiziert sich 4Print 
als ein gekonntes Hilfspro- 
gramm für Laserdrucker. Es 
spart Papier, ist leicht zu be- 
dienen und liefert ein sehr 
gutes Druckbild. 

Durch die Vielzahl von Op- 
tionen ist 4Print eine An- 
wendung, die einen großen 
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Einsteigerbücher 
Vielleicht haben Sie für die ersten erfolgreichen Erlebnisse am 
Computer einen kompetenten Kollegen in Fragenweite -- vielleicht 
aber auch nicht. Dann hilft meist nur das Einweglernen mit einem 
Buch. Handbücher zur Hard- oder Software setzen voraus, daß Sie 
das entsprechende Produkt schon Ihr eigen nennen, und scheiden 
demzufolge für eine »einführende« Information aus. 

‚Die hier vorgestellten Bücher sind Einsteigerbücher allgemeiner 
Art, die Ihnen das »Drumherum« ins Land der speichernden und 
anwendungsbezogenen Elektronik auf dem Schreibtisch aufzeigen 
wollen. Bei der Bewertung dieser Bücher ist zu berücksichtigen, 





2 3 15:07 
Martin Althaus, »Das PC-Einsteigerbuch«, Sybex-Verlag 1988, 288 
Seiten, ISBN 3-88745-572-X, 29 Mark 


Was ist ein PC? Der Autor beantwortet im ersten Kapitel diese 
Frage hinreichend ausführlich anhand seiner Bestandteile 
(Bildschirm, Tastatur etc.). Die Installation des PC ist zwar in 
Handbüchern zu einem gekauften Gerät besser aufgehoben, doch 
nehmen diese allgemein gehaltenen Instruktionen kaum Papier in 
Anspruch. Die Arbeit mit dem PC führt über das Betriebssystem, 
dem 30 Seiten vorbehalten sind. Zurecht bilden die 
Anwendungsprogramme den Schwerpunkt des Buches: Textverarbeitung, | 

















Bild 2. »4Print« zeigt auf einem Bogen nur zwei Seiten - hier mit Rahmen, Dateiname, Datum, Gesamtseitenzahl und Uhrzeit 
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Computerzubehör 


PREISSENKUNG für alle mit ® gez. Artikel 


Disketten 5,25" 2D 48 tpi 
Neutral 
Profex 
Commodore 
Verex/Goldstar/JVC 
#> Kodak/Verbatim-Datalife/Maxell/BASF 15,95 
Disketten 3,5" 2DD 135 tpi 
& Neutral 14,95 
Profex/Goldstar/JVC 21,95 
Commodore/Verex/Kodak 
Disketten 3" Maxell CF2 
Diskettenboxen 3,5" bzw. 5,25" 
10er Box 
> 40 bzw, 50er Box, abschließbar 
«> 80 bzw. 100er Box, abschließbar 
Farbbänder 
Epson LX 400/800/850 
Star LC 10 
Citizen 120 D/LPS 10 
Commodore MPS 1200 
Amstrad DMP 2000/3000 
Commodore MPS 1000 
NEC P6 
Epson LQ 400/500/800/850 
Mannesmann Tally MT 81 
NEC P2200 
Star-LC 24-10; NL 10; NG 10; NB 24-10 
Panasonic KX-P 1080/90/91/92/1593 10,95 
NEC P6/7 plus 12,95 
Videobänder 
BASF/Fuij/Scotch/TDK/Maxell 180 Min. 9,95 
BASF/Sony/Fuij/Scotch/TDK 240 Min. 11,95 
Sonstiges Zubehör 
1BM-Druckerkabel, 2m lang 9,95 
Quickshat I 5,95 
Quickshaot II 9,95 
Quickshot II Turbo 17,95 
©» Competition Pro 19,95 
Quickshot 13 für IBM 19,95 
Maus MI für Commodore C 64/128 39,95 
Bus-Maus 59,95 
Microsoft-kompatible Maus 66,95 
Genius-Maus GM6 plus 79,95 
«> Druckerständer, Kunststoff, 2-teilig 14,95 
Monitorständer für 12" und 14" 19,95 
Reinig.-Diskette 3,5" bzw, 5,25" je 5,95 
=> Mausmatte, blau 6,95 
«> Mausgarage 4,95 
Gamexard, 2 Porıs 25,95 
Großgeräle* 
Star LC 10, 9-Nadeldnucker, incl. Kabel 399,00 
Star LC 24-10, 24-Nadeldrucker 699,00 
PC 10 III S mit 20 MB, Monitor 1699,00 
3,5", Fesiplatten-Kit 20 MB, mit 
Einbaurahmen, Controller, Kabel 499,00 
Profex XT 111, 1 Lfw. 5,25”, 
512 KB RAM, DOS 3.3 998,00 
Monitor 12" amber zuXT 111 189,00 


10 Stück/DM 


unker 


compufter Ursula Juriker 





Verwaltung Verkauf 
Fritz-von-Wille-Straße 78 Himmeroderstr, 30 


3560 Willich 
Tel: 06571-281560 
Fax: 06571- 281 64 


5500 Trier 
Tel: 0651- 1 6366 


5500 Trier, Fritz von Wille Sır. 78, Postfach 4301, 
Info unter m 0651/1 63 66 
Gesamtpreisliste anfordem 

Händleranfragen erwünscht 
Ab DM 100,- Frachtfrei per NN oder Vorkasse 
bis DM 100,- Bestellwert DM 6,00 Versandkosten 
*Großgeräte je Karton DM 10,- Frachtkosten 





| ADD-ON-CARDS 


Der heiße Draht 
für kühle Rechner 


0511 / 3500340 








DIREKT- 
IMPORT 


von 
PC/XT und AT 
kompatiblen 


ELECTRONICS 


Lieferung 


nur an den Fachhandel 
Aktuelle Liste 


nur gegen Gewerbenachweis 


PACIFIC TECHNOLOGIES 
WONG & CO. GMBH 
Sorststraße 11 3000 Hannover l 





Qualitäts 
EDV 
Zubehör 


Farbband Kassetten 





Amstrad DMP-4000 

Brother M-1409 

Brother M-1509 / M-1709 
Brother M-1724 1 

Ciltoh Riteman F+ / C+ 

Citizen 120 -D 

Epson FX-80 / 800. LX-800 / 400 
Epson FX-100 / FX-1000 
Epson GX /LX-80-86, LX-90 
Epson LQ-1000 /LQ-1050 
Epson LQ-800 / 850 / 500 / 400 
Fujitsu DL-3300 / DL-3400 
Fujitsu DPL-24, DL-2400 / 
DL-2600 / DL-5600 

Fujitsu DX-2100 / 2300 / 2400 
IBM 4201 Graphikdrucker Il 

IBM 4202 Graphikdrucker II-b 
IBM 4207 Proprinter X-24 

IBM 4208 Proprinter XL-24 

NEC Pinwriter P-9 / P-5 

NEC Pinwriter P-6 

NEC Pinwriter CP-6 Color 

NEC Pinwriter P-7 

NEG Pinwriter CP-7 Color 

NEC Pinwriter P-2200 

NEG Pinwriter P6+ / P7+ 

NEC Pinwriter P6+ / P7+ Color 
Oki Microline 182 / 192 / 320 / 321 
Oki Microline 390 / 391 
Panasonic KXP-1090 ORIGINAL 
Panasonic KXP-1524 / 1540 ORIG. 
Panasonic KXP-1 124 ORIGINAL 
Schneider PCW-8256 / 8512 
Seikosha SL-130 Al 

Seikosha SP- Serie / SL-80 Al 
Star LG 24-10 / XB 24-10 

Star LC-10 / NX-1000 

Star LC-10 / NX-1000 Color 
Star NB.24-10 

Star NB 24-15 /NB-15 

Star NL/ NG /ND /NR-10 

Star NX-15 / ND-15 / NR-15 


Mengenrabatte: 


14,35 
12,40 
13,65 
16,00 


1455 | 


12,60 
10,705 


11306 


980 
13,30 
11,55 


13.650 


27,80 
13,65 
13408 
15.108 
14,35 


163558 


12,70 
12,70 
31,80 
14,50 
56,80 
14,10 
14,90 
36,80 
13,95 
14,40 
17,40 
17,50 
18,00 
12,60 
13,65 
13,10 
14,15 
10,80 
18,45 
13,30 
15,05 
13,30 
14,40 


ab 10 Artikel . DM 1,00 pro Artikel, auch gemischt 
ab 20 Artikel ./ DM 2,00 pro Artikel,. auch gemischt 


Die meisten Farbband - Kassetten sind auch in den Farben 
rot, blau. grün oder braun auf Lager. Aufpreis ca. 20 % 


Drucker 


Canon BJ-130 

Tintendrucker. Matrix: 36 * 48 auf 
Normalpapier. Proprinter* oder NEC P-7* - 
Emulation, eingebauter vollautornatischer 
DIN A3 Einzelblatteinzug. 220 Zeichen/See, 
Tintenkasseite 


Appel & Grywatz OHG 
Werwolf 54 


2.198,00 


70,00 


Telefon: 0212 /13084 


5650 Solingen 1 | Telefax: 0212 /10647 


BTX : 0212 


Geschäftszeiten: 


[m keloizie! 


Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 











Elektronik-Vertrieb GmbH “ \| 
Burachstraße3 4 

7987 Weingarten 4 IN 
jr en use m | 


Das ist vorbei ! 





Mehr Platz für Ihre 
(EMS-) Software ! 


Die 640 KB-Barriere des MS- 
DOS ist längst überholt. Eine Viel- 
zahl dermodernen Anwendungs- 
programme haben sich zu wah- 
ren Speicherfressern entwickelt. 
Wer kennt Sis nicht, die banale, 
oft ebenso fatale Systenmel- 
dung: "Zu wenig Speicher," Abhil- 
fe schafft hier unsere RAM-2, die 
unter Verwendung des LIM-EMS 
4.0-Standards mehr Raum für 
Ihre Anwendung (insgesamt 
2MB) bereitstellt. 


Technische Daten: 

* Kompatibilitätzu allen Program- 
men, die sich am die EMS 4.0- 
Spezifikation halten oder mit 
extended Memory arbeiten: 
z.B. Ventura 2.0, Windows. Lo- 
tus 1-2-3, Pagemaker, Novell, 
DOS 4,01, O$/2, usw. 

? einsetzbar in allen IBM-AT's und 
zum Industriestandard Kompati- 
blen 

* aufteilbar in expanded- und ex- 
tended Memory in S512KB- 
Schritten 

* kaskadierbar 

* Software-Tools für den Einsatz 
als Druckerspooler oder RAM- 
Disk 

* deutsches Handbuch 

* deutsches Installationspro- 
gramm 

* Abmessungen: 115x335 mm 

* Burn-In-getestet 





Drei Vorteils-Garantien 
für Sie: 
*12 Monate Garantie 


* Rückgabegarantie innerhalb 
14 Tagen 


* Sofort-Funktionsgarantie 


daher: Kauf ohne Risiko ! 


Tel.: 0751/52306-7 
Fax: 0751/53976 


und natürlich 
nicht zuletzt: Der 
sensationelle Preis 
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von DM 1398.- | 


JETZT UMSTEIGEN! 


Der CLONE SPEZIALIST 
bietet an: 


Wir rüsten Ihren XT-kompati- 
blen Rechner zum AT-Rechner 
um! 

Das Gerät wird von uns (bzw. 
UPS) abgeholt und von unse- 
ren Technikern mit einem AT- 
Board (12 MHz) ausgestattet. 
Bei Bedarftauschen wir auch 
die Ram-Chips und den Fest- 
platten-Controller aus. 


Grundpreis 630,- DM 
(Umrüstung der Haupiplatine 
komplett) bei Inzahlungnahme 
der XT-Platine 


[@/sJfelnt=/ıWalzteluW„Ner-je/ezteil]-) 
[anterelifein] 


Wir rüsten Ihren AT-kompati- 
blen Rechner zum 386-Rech- 
ner um! 

Das Gerät wird von uns (bzw. 
UPS) abgeholt und von unse- 
ren Technikern mit einem Chi- 
cony 386er Board (20 MHz) 
ausgestattet. Bei Bedarf taus- 
chen wir auch Ram-Chips und 
eventuell zu langsame Ein- 
/Ausgabesteckkarten aus 


Grundpreis 1690,— DM 
(Umrüstung der Hauptplatine 
komplett) bei Inzahlungnahme 
der AT-Platine 


(0) 1folalz1nWaF-Telı Palelzjelgzteins, 
möglich 


Wir stellen Ihren 

Wunsch-AT zusammen: 

AT 80286 12 MHz 

REN RIEIEH 2900,— DM 

- 512 kByte Hauptspeicher 

- 40 MByte Fesiplatte 23ms 
von Seagate ’ 

- 1.2 MByte Diskettenstatiön 

- 102 Tasten Tastatur 

- Hercules Grafikkarte 

- Gehäuse mit Netzteil 

- 14° Flat Screen Monitor mit 
Kabel 


oder Ihren 

Wunsch-386er-Rechner: 

AT 80386 20 MHz 

GANENSEI=H 4200, — DM 

- 1 MByte Hauptspeicher 

- 40 MByte Festplatte PBms 
von Seagate 

- 1.2 MByte Diskettenstation 

PS ERCHWEREINTN) 

- Hercules Grafikkarte 

- Gehäuse mit Netzteil 

- 14" Flat Screen Monitor mit 
Kabel 


Wenden Sie sich.bitte an: 
Hendrik Haase 
Computersysteme 
Wiedfeldtstr. 77 
D-4300 Essen 1 
Telefon: 0201-4225 75 
Telefax: 0201-41 0421 


PS. Wirführer-auch Drucker 
NEC P6 plus deutsch für 
NEC P7 plus deutsch für 
Epson LO 400 deutsch für 
Epson LO 550 deutsch für 


PRS.: Wir installieren auch Ihr 
Netzwerk 


1498 DM 
1798 DM 
798 DM 
998 DM 














Shareware 


Benutzerkreis anspricht, 
Deutsche Sonderzeichen 
werden, da im angewählten 
Standardzeichensatz des La- 
serdruckers nicht vorhanden, 
von 4Print unterdrückt. Ein 
Download-Zeichensatz 
schafft hier jedoch Abhilfe. 
Fairerweise sollte das Pro- 
gramm allerdings »2Print« 
heißen, denn das Wenden 
der Papierseiten können Sie 
auch ohne 4Print bewerkstel- 
ligen, wenngleich Sie sich in 
diesem Fall selbst um die 
richtige Reihenfolge küm- 
mern müssen. 


EGA-Print; EGA- 


Bildschirme auf 
Matrix-Druckern 


Weil sich EGA-Grafiken lei- 
der nicht mit [Shift-PrtSc] 
oder [Druck] auf das Papier 
bringen lassen, kommt der 
geplagte Anwender nicht um 
ein Hilfsprogramm herum. 
»EGA-Print« kopiert Hardco- 
pies van EGA-Bildschirmen 
in Graushifen auf 24-Nadel- 
Matrix-Drucker, 

Auf den ersten Blick scheint 
EGA-Print überhaupl nicht 
außergewöhnlich zu sein, 
doch das Besondere steckt im 
Detail, Durch 16 frei definier- 
bare Bildpunktimüster stehen 
auch 16 verschiedene Grau- 
stufen zur Verfügung, die Sie 
den l'arben des Bildschirms 
zuordnen können. 

EGA-Print ist speicherresi- 
dent: Einmal geladen, steht 
es bis zum Reset zur Verfü- 
gung und kann jederzeit 


elelsii=1lr4lteist: 


Name: EGA-Print 
Preis: 12 Mark 
Registrierung: 50 Mark 


Voraussetzungen: EGA-Kar- 
te, EGA-Monitor, 24-Nadel- 
Matrixdrucker 

Info: Soft-Mail, 7701 Büsin- 
sen (Diskette DX136) 





Positiv: 

— Graustufen-Hardeopies 
vom BGA-Bildschirm 

- einfache Anpassung 
(Granustufenwahl ete.) 
durch Hilfsprogramm 





- deutsche Anleitung 


Negativ: 
- keine Unterstützung für 
Laserdrucker 


durch [Shift-PrtSc] aktiviert 
werden. Ein Drucker braucht 
während des Schnappschus- 
ses nicht angeschlossen zu 
sein, denn EGA-Print spei- 
chert die aus dem Bild- 
schirmspeicher gelesenen In- 
formationen erst einmal auf 
einen Datenträger. Bis zu 
zwölf Dateien legt das Pro- 
gramm nacheinander jeweils 
unter dem Namen »EGA 
Print. <Ziffer>« ab. 
Bevor Sie jedoch EGA-Print 
starten, sollten Sie unbedingt 
die Installation mit »Epin- 
stal« vornehmen. Damit ord- 
nen Sie die Bildpunktmuster 
den Farben zu, verändern 
den Namen der Bildschirm- 
datei oder geben statt eines 
Namens »pınj«an — was 
dazu führt, daß der Bild- 
schirminhalt nicht erst ge- 
speichert, sondern direkt 
über den Matrixdrucker aus- 
gegeben wird. Zusätzlich 
können Sie selbst neue Bild- 
punktlinuster entwerfen. 
Besitzen Sie eine Maus, so 
teilen Sie »Epinstal« mit, um 
welchen T'yp es sich dabei 
handelt - sowohl Microsoft- 
als auch Logitech-Mäuse 
werden unterstützt. 
Durch [Shitt-Prtscr] erfolgt in 
der Regel nur ein Zwischen- 
speichern. Lim die Daten 
dann schließlich zu Papier 
zu bringen, müssen Sie le- 
diglich 
copy Dateiname prn: 
eingeben. 
Für eine Registrierungsge- 
bühr von 50 Mark erhalten 
Sie die neueste Version des 
Programms mit Handbuch 
und Quellcode. 
(Hans-Werner Fromme/al) 





elel-=ifiriltels); 


Name: 4Print V2.20 

Preis: 16 Mark 
Registrierung: 25 US-Dollar 
Voraussetzung: HP Laserjet 
oder Kompatibler 

Info: Kirschbaum Software, 
8091 Emmering (PCG-SIG 

# 1079) 


Positiv: 
— Zwei Textseiten auf ei- 
nem DIN-A4-Bogen 
— leichte Bedienung 
— viele Optionen 
- umlangreiche Anleitung 
Negaliv: 
— Anleitung.in Englisch 
— Druck yon Rahmen auf 
kompatiblen Druckern 
nicht ohne Schwierig- 
keiten 
- deutsche Sonderzeichen 
| u mit zusätzlichen Fonts | 




















DOS 12'89 


dBase-Daten 
allzeit im Griff 


»dLite« heißt die Lösung für alle, die während 
der Arbeit mit anderen Programmen zwischen- 
durch Informationen aus einer dBase-kom- 
patiblen Datenbank benutzen und am besten 
gleich in das aktuelle Programm übernehmen 


möchten. 


Daß Standards dem Benutzer 
zugute kommen, ist bekannt. 
Der dBase-Datenbank-Stan- 
dard ist mit einer ganzen Rei- 
he unterstützender Hilfspro- 
gramme gesegnet. Eines da- 
von ist »dLite«, das den Zu- 
griff auf dBase-Daten ge- 
stattet, ohne daß dBase auf- 
gerufen ist. Anders als etwa 
der Norton-Commander, der 
nur Einsicht in solche Daten 
gewährt, kann dLite die Da- 
ten an andere anfügen, edi- 
tieren, löschen, auswählen 
(Bild), in andere Programme 
übernehmen und auf Bild- 
schirm oder Drucker aus- 
geben. 


dLite ersetzt zwar keine Da- 
tenbank, hilft Ihnen aber, 
schneller auf Ihre Daten zu- 
rückzugreifen. dLite ist ein 
Shareware-Programm aus der 
PC-SIG-Reihe, das zu den 
ausgewählten Programmen 
gehört, zu denen der Systhe- 
ma-Verlag ein deutsches 
Handbuch veröffentlicht hat 
(16,80 Mark). 


Wenn Sie dLite installiert ha- 
ben, richtet es sich bis auf 
Abruf als Hintergrundpro- 
gramm ein. Dabei benötigt es 
dauerhaft nur etwa zwei 
KByte Speicher, da es spei- 


cherintensivere Module nur 
bei Bedarf nachlädt. 

Tippen Sie beispielsweise 
mit Ihrer Textverarbeitung 
einen Brief und benötigen 
dabei eine Adresse, dann ak- 
tivieren Sie über einen »Hot- 
key« die gewünschte Daten- 
bank. Als »Hotkeys« stehen 
Ihnen die Tastenkombinatio- 
nen [Alt-1] bis [Alt-0] zur 
Verfügung, durch die Sie 
ständig auf zehn verschiede- 
ne Datenbanken direkt zu- 
greifen können. 

dLite arbeitet mit allen 
dBase-kompatiblen Daten- 
banken zusammen. Außer 
dBase speichern auch viele 
andere Datenbanken, darun- 
ter Clipper, Foxbase, Wam- 
pum und PC-File:dB ihre Da- 
ten im dBase-Format ab. 
Neben den Datenbanken 
selbst unterstützt dLite auch 
bis zu sieben Indexdateien 
und dBase-kompatible Bild- 
schirmmasken. dLite erlaubt 
das Anhängen, Ändern und 
Löschen (inklusive »Retten«) 
von Daten und die Aktuali- 
sierung von Index-Dateien. 
Besonders praktisch ist die 
Paste-Funktion, mit der Sie 
Daten aus den Datenbanken 


direkt in das aktuell geladene 


VORNAME 
SOFT 


IK t 


ISPIELE UTILITIES VERLAG_MED 


[Enter selection criteria: 


N 


£ 
PT_SONST NITARBEIT AUTOREN 


Shareware 


EAR QUIT 
ILE:ADR #SEL« 


ORT 
DRUCKER 
SPRACHEN 
DFUE 


ara 


= E56} to abort. Fgbny to groteei 





Mit »dLite« haben Sie auch aus anderen Applikationen heraus 
Zugriff auf dBase-Daten, die Sie - wie hier gezeigt - sogar nach 
gewünschten Kriterien selektiert ausgeben können 


Programm übernehmen kön- 
nen. Leider ist dies eine 
Funktion, die erst in der regi- 
strierten Version voll zu- 
gänglich ist. Das dazugehöri- 
ge Systhema-Buch zeigt al- 
lerdings einen Weg auf, diese 
Funktion auch schon vor der 
Registrierung auszupro- 
bieren. 

Als »Zugabe« enthält dLite 
einen »Mailing List Mana- 
ger« als komplette Adressen- 
verwaltung. Er dient im we- 
sentlichen dazu, bereits vor 
der Registrierung alle Funk- 
tionen von dLite zu zeigen. 
Der »Mailing List Manager« 
ist recht nützlich, nur die 
amerikanischen Abkürzun- 
gen irritieren etwas. Doch 
auch hier hält das Systhema- 
Buch einen »Anpassungsvor- 
schlag« bereit. Aus diesem 
Grund ist dem Interessenten 
unbedingt die Kombination 
aus dLite und deutschem 
Handbuch zu empfehlen. 


(Ulrich Spranger/al) 


Bedienen Sie jedes Programm mit Ihrer Maus! 
Wie ? Mit UseYourMouse, der einzigartigen Maus-Utility 


* Ihre Maus bedient die Cursortasten oder beliebige andere Tasten 
(auch Sondertasten wie Ctrl-C oder Alt-X usw.) 
* spezielle Version für alle Sierra-Spiele (Space Quest, Larry, usw.) 


im Lieferumfang 


* UseYourMouse nutzt alle vorhandenen Maustasten aus 
* Für jede Microsoft*- oder Mouse-Systems*-kompatible Maus geeignet 
* Bedienen Sie alle bekannten Programme mit der Maus: dBase*, 
Turbo-C*, Wordstar*, PC-Write* und so weiter 
* UseYourMouse ist ein zuverlässiges und bewährtes Programm, 
wie unzählige Anwender aus dem In- und Ausland bestätigen 


* UseYourMouse ist eine deutsche Eigenentwicklung und kostet 
zusammen mit einem ausführlichen Handbuch 


Bestellen Sie noch heute! 


Nur 28 Mark 


jelori=1lÄlfeisi: 


Name: dLite 
Preis: 16 Mark 


Voraussetzungen: 512 
KByte Arbeitsspeicher, 
MS-DOS-Version ab 2.0, 
zwei Diskettenlaufwerke 
oder Festplatte 


Info: Kirschbaum Software, 
8091 Emmering (PC-SIG # 
1204); Systhema Verlag, 
8000 München 82 
Positiv: _ nn  [ 
- speicherresidenter 
dBase-Datenzugriff Ss 
- minimaler Speicherplatz- 
bedarf nn 
- zehn Datenbanken im 
Zugriff . 
- Mailing List Manager 
(Adreßverwaltung) 
Negativ: 
- Programm in Englisch 
- Shareware-Version nicht 
voll funktionsfähig 
- Umlaute werdennicht 
akzeptiert N 














Versand per Nachnahme zuzüglich 7,-, bei Vorkasse 4,— Versandkosten 


* eingetragene Warenzeichen 


Bestellungen aus dem Ausland nur per Vorkasse (Euroscheck in DM) zuzüglich 6,— Versandkosten 





Martin Hepp Computertechnik 


12'89 DOS 


Adolf-Guckes-Weg 1/D12 * 6239 Eppstein 
Telefon (06198)/2521 (15 - 20 h) 
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Grundlagen 


Immer wieder werden Sie als 
PC-Anwender durch die Suche 
nach der Backslash-Taste und 
anderen Sondertasten aufgehal- 
ten. Dabei stellt sich die Frage, 
wie die Tastatursteuerung im 
PC überhaupt abläuft. Der fol- 
gende Beitrag klärt diese Frage 
und zeigt, was nach dem 
Drücken einer Taste im Spei- 
cher des Computers alles ab- 
läuft. 


Mit dem Einschalten des Computers 
beginnt die Initialisierung. Hier wird 
zunächst die Ausstattung des Rech- 
ners geprüft. Dazu gehört auch die 
Tastatur. Während dieser Prüfung 
mag es das Computer-System über- 
haupt nicht, wenn Sie schon voreilig 
auf der Tastatur herumtippen, weil 
die Prüfroutine unter anderem auch 
nach klemmenden oder defekten Ta- 
sten sucht. 

Für die weitere Tastatursteuerung 
werden zwei Routinen installiert, die 
sich im BIOS des Computers befin- 
den. Die erste empfängt Informatio- 
nen von der Tastatur über gedrückte 
oder gelöste Tasten und stellt sie für 
die weitere Verarbeitung in Form ei- 
nes Statuswortes zur Beschreibung 
eingegebener Zeichen oder als Sta- 
tus-Flags zum Anzeigen gedrückter 
Steuertasten bereit. 

Diese Routinen werden über den In- 
terrupt 09hex aufgerufen. Die bereit- 
gestellten Daten können dann durch 
ein Programm über die zweite Funk- 
tion des Interrupt 16hex abgefragt 
werden (Tabelle 1). 

Jedesmal, wenn eine Taste gedrückt 
oder gelöst wird, sendet die Tastatur 
Daten über die Portadresse 60hex an 
den Rechner. Die Daten, die beim 
Drücken einer Taste gesendet wer- 
den, nennt man Make-Code, die beim 
Lösen einer Taste Break-Code. Der 
Make- sowie auch der Break-Code 
können aus mehreren Bytes bestehen, 
die nacheinander über die Portadres- 
se 60hex ausgegeben werden. 

Bei jedem Byte wird ein Interrupt 
09hex ausgelöst, der dann seine zu- 
gehörige Service-Routine aufruft. Da- 
mit ist es möglich, sämtliche Bytes, 
die von der Tastatur kommen, auszu- 
werten. 

Bei der Entwicklung der legendären 
PC-Tastatur wurden die Tasten ein- 
fach durchnumeriert, wodurch jede 
Taste einen anderen Make-Code be- 
kommt (Bild 1). Da die Tastatur weni- 
ger als 128 Tasten besitzt, ist der 
Break-Code jeweils der Make-Code 
plus 128, also mit gesetztem Bit 7. 
Somit ist jede Taste mit nur einem 
Byte eindeutig identifizierbar, Sie er- 
kennen sofort, ob sie gedrückt oder 
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Grundlagen 


gelöst wurde. Daran änderte sich 
auch mit der Einführung der AT- 
Tastatur nichts. Bei dieser Tastatur 
wurde zwar noch die SysReq-Taste 
hinzugefügt, die aber auch ein eige- 
nes Make/Break-Code-Paar bekam 
(Bild 2). 

Erst mit den neuen MF-Tastaturen 
(MF steht für »Multifunktion«) erga- 
ben sich Schwierigkeiten. Wenn man 
für die neuen Tasten (wie die zusätz- 
lichen Cursor-Tasten) neue Make- 
und Break-Codes eingeführt hätte, 
dann könnten diese Tasten nicht von 
Programmen erkannt werden, die di- 
rekt auf die Tastatur zugreifen und 
vor der Zeit der MF-Tastatur ent- 
wickelt wurden. Damit dies aber ge- 
währleistet wird, mußten die neuen 
Tasten genau die gleichen Codes sen- 
den wie die »Originaltasten«, die auf 
einer PC-Tastatur vorhanden sind. 
Um zum Beispiel auf einer PC-Tasta- 
tur bei eingeschalteter Num-Lock- 
Funktion eine Cursor-Taste auszulö- 
sen, mußten Sie eine Shift-Taste und 
danach die benötigte Cursor-Taste 
drücken und in umgekehrter Reihen- 
folge wieder lösen. Das heißt, die Ta- 
statur sendete folgende Codes: Make- 
Code für [Shift], Make-Code für Cur- 
sor-Taste, Break-Code für Cursor- 
Taste und Break-Code für [Shift]. 
Damit unter gleichen Voraussetzun- 
gen (eingeschaltete Num-Lock-Funk- 
tion) die abgesetzten Cursor-Tasten 
auf den MF-Tastaturen von jedem 
noch so alten Programm beziehungs- 
weise Tastaturtreiber verstanden wer- 
den, lösen diese neuen Tasten eben- 
falls die obige Make/Break-Code- 
Kombination aus. Ist die Num-Lock- 
Funktion jedoch ausgeschaltet, dann 
entfällt auch der Make/Break-Code 
für die Shift-Taste. Das zeigt, daß die 
MF-Tastatur immer versucht, sich 
nach außen hin so zu verhalten, 

als wäre sie eine ganz einfache PC- 
Tastatur. 

Das ist aber noch nicht genug. Damit 
neuere Programme auch in der Lage 
sind, zwischen den verschiedenen 
Cursor-Tasten zu unterscheiden, 
wird bei jeder neuen Taste auf der 
MF-Tastatur, die durch ihre Make/ 
Break-Codes nicht eindeutig erkannt 
werden kann, ein sogenanntes Pre- 
Byte hinzugefügt. Dieses Pre-Byte 
mit dem Wert EOhex wird vor jedem 
Make- und jedem Break-Code gesen- 
det (Bild 3). 

Damit ist grob gezeigt, welche Daten 
die Tastatur an den PC schickt, damit 
die einzelnen gedrückten Tasten 
richtig erkannt werden. 

Der Tastaturtreiber paßt sich intern 
an die Tastatur an. Damit beim 
Drücken einer Taste auch das richtige 
Zeichen erscheint, müssen zur Tasta- 
turabfrage einige interne Einstellun- 
gen durchgeführt werden. Dazu wird 
zum einen eine Zeichentabelle bereit- 
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Bild 1. Die Make-Codes der Tasten der PC-Tastatur 


gestellt, die zu jeder Taste das zuge- 
hörige Zeichen enthält. Die Zeichen- 
tabelle besteht wiederum aus einigen 
Untertabellen für die verschiedenen 
Tastaturebenen. Weiterhin wird eine 
neue Funktion für den Interrupt 
09hex bereitgestellt, das heißt, der 
Interruptvektor 09hex wird neu ge- 
setzt. Eventuell erfolgt auch noch die 
Installation einer neuen Funktion für 
den Interrupt 16hex. Meistens verlas- 
sen sich die Tastaturtreiber jedoch 
auf die im BIOS bereitgestellte Funk- 
tion. 

Anschließend muß die angeschlosse- 
ne Tastatur identifiziert werden, weil 
für eine AT-Tastatur einige Zeichen 
in den Zeichentabellen anzupassen 
sind. Dazu wird über die Portadresse 
60hex das Kommando »Read-ID« an 
die Tastatur gesendet. Falls die Ta- 
statur innerhalb von etwa 20 ms 
nichts zurücksendet, handelt es sich 
um eine PC-Tastatur, weil sie keine 
Kommandos empfangen kann. Wird 
in diesem Zeitraum nur ein Acknow- 
ledge-Code (FAhex) empfangen, 
dann ist eine AT-Tastatur ange- 
schlossen. Die MF2-Tastatur sendet 
nach dem Acknowledge-Zeichen 
noch die Byte ABhex und 41hex. 
Einige Tastaturtreiber nehmen ihre 
Tastatureinstellungen nach dem Ma- 
schinenkennbyte im BIOS-Datenseg- 
ment vor, weil sie sich damit die auf- 


AH = 00h 
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Liest das nächste Zeichen aus dem Tastatur- 
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wendige Tastaturabfrage sparen. Dies 
kann aber zu falschen Tastenbelegun- 
gen führen, wenn Sie eine Tastatur 
an den Rechner anschließen, die für 
diesen nicht vorgesehen wurde. 

In Segment 40hex des Arbeitsspei- 
chers sind die Tastaturdaten abge- 
legt. Ab Adresse 40:1Ehex liegt der 
32 Byte große Tastaturpuffer. Zu je- 
der gedrückten Taste, die in einem 
Programm verwendet werden kann, 
werden hier zwei Byte abgelegt. Das 
erste Byte ist der ASCII-Wert der Ta- 
ste und das zweite der zugehörige 
Scancode. Bei Steuer-Tasten ist der 
ASCII-Wert Null (Tabelle 2). 

Nur die auf einer MF-Tastatur er- 
gänzten Tasten (die zusätzlichen Cur- 
sor-Tasten und einige andere) haben 
den ASCII-Wert EOhex. Weil der Ta- 
staturpuffer als Ringpuffer organisiert 
ist, gibt es einen Zeiger unter der 
Adresse 40:1Ahex, der auf das näch- 
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Bild 3. Die Make- 





Bild 2. Die Make-Codes der Tasten der AT-Tastatur 


ste zu lesende Byte weist und einen 
Zeiger unter der Adresse 40:1Chex, 
der auf das nächste freie Byte im Ta- 
staturpuffer weist. Beide Zeiger sind 
vom T'yp Integer und beziehen sich 
auf das Segment 40hex. 

Bei moderneren Tastaturtreibern be- 
findet sich unter den Adressen 
40:80hex und 40:82hex außerdem je- 
weils ein Integer-Wert, der auf den 
Pufferanfang beziehungsweise auf 
das erste Zeichen hinter dem Tasta- 
turpuffer zeigt. Auch diese Werte ha- 
ben als Basis das Segment 40hex. 
Unter den Adressen 40:17hex und 
40:18hex liegen noch zwei Status- 
bytes, die Auskunft darüber geben 
können, ob die Shift-, Ctrl- oder Alt- 
Taste gedrückt ist oder ob eine der 
Lock-Tasten beziehungsweise die 
Ins-Taste aktiv oder gedrückt ist (Ta- 
belle 3). 


(Jan-Jürgen Eden/wn) 
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Sure bedlehiingswelse Wartet alte: Achse Zöich AH = 11hex Prüft, ob sich ein Zeichen im Tastaturpuffer befindet 
uffer bez ise wartet auf das nächste Zeichen F 
Ausgabe AH - Scancode der gedrückten Taste az ver ee nn ze ls , 
AL - ASCII-Wert der gedrückten Taste EZ 
AL - ASCII-Wert der Taste, beiZF = 0 
AH = 1 Prüft, ob sich ein Zeichen im Tastaturpuffer befindet EOhex bei Tasten aus abgesetztem Cursor-Block 
Ausgabe ZF - Zero-Flag: 1, wenn Puffer leer, sonst O 2 E 
2 AH- ee von Taste, bei ZF a n Y AH = 12hex Liest erweiterten aktuellen Tastaturstatus 
AL - ASCII-Wert von Taste, beiZF = 0 Ausgabe AX - Tastaturstatus: 
AH=2 Liest aktuellen Tastaturstatus Bit 0 rechte Shift-Taste gedrückt 
Ausgabe AL - Tastaturstatus: Bit 1 linke Shift-Taste gedrückt 
BitO rechte Shift-Taste gedrückt Bit 2 Ctri-Taste gedrückt 
Bit 1 linke Shift-Taste gedrückt Bit 3 Alt-Taste gedrückt 
Er 5 eine rn ee nn Bit 4 Scroll Lock aktiv 
) eine Alt-Taste gedrückt Bit 5 [Num Lock] aktiv 
Bit 4 Scroll Lock aktiv H j 
Bit5 [Num Lock] aktiv Bit 6 [Caps Lock] aktiv 
Bit6 [Caps Lock] aktiv Bit 7 Einfügemodus aktiv 
Bit7 Einfügemodus aktiv Bit 8 linke Ctrl-Taste gedrückt 
AH =5 Schreibt Tastendaten in Tastaturpuffer Bit9 linke Alt-Taste gedrückt 
Eingabe CH - Scancode von gewünschter Taste Bit 10 rechte Ctrl-Taste gedrückt 
CL - ASCII-Wert der gewünschten Taste Bit 11 rechte Alt-Taste gedrückt (AltGr-Taste) 
Ausgabe AL -0, wenn Tastendaten übergeben, sonst 1 Bit 12 Taste Scroll-Lock gedrückt 
AH = 10hex Liest das nächste Zeichen aus dem Tastaturpuffer beziehungswei- Bit 13 Taste [Num Lock] gedrückt 
se wartet auf das nächste Zeichen Bit 14 Taste [Caps Lock] gedrückt 
Ausgabe AH - Scancode der gedrückten Taste N Bit 15 Taste Systemabfrage gedrückt 
AL - ASCII-Wert der gedrückten Taste, EOhex bei Tasten aus ab- 
gesetztem Cursor-Block Fr 
Tabelle 1. Unterstützte Aufrufe des Interrupt 16hex 
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1 Alt-Esc 120-131 Alt-1 bis Alt-' 
3 Ctri-2 (ASCII NUL) 132 Otrl-PgUp 

15 Back-Tab 133,134 F11, F12 
16-28 AIt-Q bis Alt-Return 135,136 Shift-F11, F12 
30-41  Alt-A bis Alt-# 137,138 Otrl-F11, F12 





43-53 Alt-< bis Alt- 139,140 Alt-F11, F12 

55 Alt-* im Ziffernblock 141 Ctrl-Cursor aufwärts 
59-68 FibisF10 142 Ctri— im Ziffernblock 
71 Home 143 Ctrl-5 im Ziffernblock 
72 Cursor aufwärts 144 Ctri-+ im Ziffernblock 
73 PgUp 145 Ctrl-Cursor abwärts 
74 Alt— im Ziffernblock 146 Ctrl-Ins 

75 Cursor links 147 Ctrl-Del 

76 Center-Cursor 148 Ctrl-Tab 

77 Cursor rechts 149 Ctrl-/ im Ziffernblock 
78 Alt-+ im Ziffernblock 150 Gtri-* im Ziffernblock 
79 Ende 151 Alt-Home 

80 Cursor abwärts 152 Alt-Cursor aufwärts 
81 PgDn 153 Alt-PgUp 

82 Ins 155 Alt-Cursor links 

83 Ins 157 Alt-Cursor rechts 
84-93  Shift-F1 bis F10 159 Alt-Ende 

94-103 Ctri-F1 bis F10 160 Alt-Cursor abwärts 
104-113 Alt-F1 bis F10 161 Alt-PgDn 

114 Ctrl-Druck 162 Alt-Ins 

115 Ctrl-Cursor links 163 Alt-Del 

116 Ctrl-Cursor rechts 164 Alt-/ im Ziffernblock 
117 Ctri-End 165 Alt-Tab 

118 Gtri-PgDn 166 Alt-Enter 

119 Ctrl-Home 





Tabelle 2. Die Liste der erweiterten Scancodes 





Bit 1 linke Shift-Taste gedrückt 
Bit 2 Ctrl-Taste gedrückt 

Bit 3 Alt-Taste gedrückt 

Bit 4 Scroll Lock aktiv 

Bit 5 [Num Lock] aktiv 

Bit 6 [Caps Lock] aktiv 

Bit 7 Einfügemodus aktiv 












0040:0018h BitO linke CtrI-Taste gedrückt 





Bit 1 linke Alt-Taste gedrückt 

Bit2 Systemabfrage-Taste gedrückt 
Bit 3 Pausen-Modus aktiv 

Bit 4 Taste [Scroll Lock] gedrückt 
Bit 5 Taste [Num Lock] gedrückt 
Bit6 Taste [Caps Lock] gedrückt 


Bit7 Taste [Ins] gedrückt 





0040:0019hex ASCII-Wert des letzten Zeichens, das über die alternative 
Tastatureingabe eingegeben wurde (Alt + Ziffernblock) 





0040:001Ahex zwei Byte Integer, zeigt auf das nächste aus dem Tastaturpuffer 
zu lesende Zeichen, Basissegment ist 0040hex 














0040:001Chex 


zwei Byte Integer, zeigt auf die nächste freie Position im Tastatur- 
puffer. Basissegment ist 0040hex 





0040:0072hex zwei Byte Reset-Flag, falls das Flag auf 1234hex gesetzt wurde, 
dann wird beim Reset der Speichertest umgangen 


























0040:0080hex zwei Byte Integer, zeigt auf den Anfang des Tastaturpuffers. 
Basissegment ist 0040hex 
0040:0082hex zwei Byte Integer, zeigt auf das erste Zeichen hinter dem Tastatur- 
puffer. Basissegment ist 0040hex 
0040:0096hex BitO letzter Code war Eihex 
Bit 1 letzter Code war EOhex, 
Bit 2 rechte Ctrl-Taste gedrückt 
Bit 3 rechte Alt-Taste gedrückt (AltGr-Taste) 
Bit 4 MF2-Tastatur installiert 
Bit 5 [Num Lock] erzwingen, wenn Bit 4 gesetzt 
Bit 6 letztes Zeichen war erstes ID-Zeichen 
Bit7 ID wird gelesen 
0040:0097hex BitO Leuchtdiode für [Scroll Lock] ein 
Bit 1 Leuchtdiode für [Num Lock] ein 
Bit 2 Leuchtdiode für [Caps Lock] ein 
Bit 3 reserviert (muß 0 sein) 
Bit 4 Empfangsbestätigung erhalten 
Bit 5 letztes Kommando wiederholen 
Bit 6 Modusanzeige, Aktualisierung läuft 
Bit 7 Fehler-Flag für Tastaturübertragung 








Tabelle 3. Die Status-Flags vom Tastaturtreiber 
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AD Computertechnik GmbH 


Postfach 770207, -2820 Bremen 77 
Ladenverkauf: 2800 Bremen 1, Landwehrstr. 89 


Tel.: 0421.39 1 999 Fax.: 0421-3964762 
= SuperNEATAT 


26 Mhz tarris 20 Mhz CPU, 20 Mhz/0 Wait Pagelnterl. 
Landmark 512k Ram 80 ns, 1.2 MB Fdd,Uhr,HGC Grafik 
286 CPU 102 Key Tastatur, Neat/EMS 4.0, Shadowram 


DM 1999, - 
51 MB/28 msinkl. pm 2999, - 


16,1 Mhz Harris 12 Mhz CPU, 12 Mhz/0 Wait 
Landmark 512k Ram, 1.2 MB Fdd, Uhr, HGC Grafik, Uhr 
286 CPU 102 Key Tastatur, Ems 4.0, 50 MByte Harddisk 


pm 2199,- 


50 MByte KOMPLETT 
16 Mhz 12 Mhz CPU, 0 Waitstate, EMS 4.0, Uhr, 

++ 512k Ram, 1.2 MB Fdd, Hercules Grafik, 
50 MB Hd 28 ms, 102 Key Tastatur, Druckerport 


pm 2499,- 
"" Super 386SX ..Neat 


21. Mhz INTEL 386SX CPU, C&T Neat Chipsatz, EMS, 
Landmark Sockel 387SX, 512k Ram 80 ns, Shadowram, 
386SX CPU Uhr, 1.2 MB Fdd, 102 Key Tastatur, Druckerport 


50 MB/28 msKomplett: DM 2999,- 


Der Sup er 386 AT (Cache nachrüstbar!) 


33 Mhz INTEL 386 CPU 32-Bit, Shadowram, Pagerl. 
Landmark Uhr, 1 MByte Ram, 1.2 MB Fdd, opt. 287/387/ 
mit Cache Weitek, 102 Key Tastatur, Tower, HGC Grafik 


KOMPLETT: DM 3199,- 
+50 MB/28 ms pM 4199,- 


25 Mhz/33 Mhzverfügbar 


220,- 
199,- 


Mainboards (komplett ohne Ram ) 
12 Mhz 286, EMS, 0 Wait 479,- 12 Mhz 286 NEAT 549,- 


Sensationell!' KOMPLETT: 


Aufpreis für MS-DOS 4.01 deutsch + GWBasic 
Aufpreis für 1.44 MB/720k 3.5" FloppydiskDM 


20 Mhz 286 Neat, EMS 899,- 386SX + Neat EMS 999,- 
20 Mhz 386 32-Bit 1690,- 25 Mhz 386 32-Bit 1999,- 
20 Mhz + 32k Cache 2490,- 25 Mhz +32k Cache 2980,- 


33 Mhz + 32k INTELCachecontroller MICRONICS 5890,- 
NOVELL-Netzwerkserver/-produkte auf Anfrage 
weitere AddOn Produkte, Scanner, Mouse auf Anfrage 


Sofort Katalog anfordern! 
(DM 1,- in Briefmarken bitte beifügen!) r 
Alle Computer mit 10 Tagen Rückgaberecht 


12 Monate Gewährleistung! 


* (auf unsere Komplettsysteme) 
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Grundlagen 


Tastaturtreiber im 


Eigenbau 


Für viele Programmierer ist der Tastaturtreiber ein Buch mit sie- 
ben Siegeln. Sie wollen beispielsweise in einem Programm eine be- 
stimmte Tastenkombination verwenden, kommen aber nicht an die 
gewünschten Daten heran. Anhand von »SKeybgr«, einem vollwer- 
tigen Ersatz für den MS-DOS-eigenen Tastaturtreiber, werden Sie 
im folgenden die letzten Geheimnisse der Tastaturfunktionen ken- 


nenlernen. 


Der im folgenden Beitrag abgedruck- 
te Tastaturtreiber »SKeybgr« ersetzt 
den MS-DOS-Tastaturtreiber und 
stellt noch einige weitere nützliche 
Funktionen bereit. Außerdem läßt er 
sich nach eigenen Wünschen konfi- 
gurieren. Die leidigen Probleme mit 
Punkt oder Komma im Ziffernblock 
oder das Belegen der Caps-Lock-Ta- 
ste mit einer Shift-Lock-Funktion ge- 
hören nun der Vergangenheit an. 
Durch Parametervorgaben teilen Sie 
dem Tastaturtreiber mit, ob im Zif- 
fernblock ein Punkt statt des Kommas 
erscheinen soll oder ob Sie eine echte 
Caps-Lock-Funktion haben möchten, 
wie es bei den Tastaturteibern der äl- 
teren MS-DOS-Versionen üblich ist. 
Insgesamt läßt sich der Tastaturtrei- 
ber in drei funktionelle Blöcke eintei- 
len, die für die Tastatursteuerung un- 
terschiedliche Funktionen haben: 


a) die Installation des Tastaturtreibers 
mit Anpassung an die Tastatur, 


b) der neue Tastatur-Interrupt 09hex 
zur Auswertung der gedrückten Ta- 
sten und 


c) der neue Interrupt 16hex zum Be- 
reitstellen von Informationen über 
gedrückte Tasten. 





Bei der Initialisierung wird 
der Treiber an die Tastatur 
angepaßt 


Die Initialisierung besteht aus der 
Funktion »main()« und sämtlichen 
davon aufgerufenen Unterroutinen. 
Nach der globalen Deklaration der 
Variablen wird die Copyright-Mel- 
dung ausgegeben. Als nächstes wird 
die maximale Länge des TSR-Prozes- 
ses in 16-Byte-Blöcken ermittelt. Dies 
geschieht durch Berechnungen der 
Differenz zwischen dem ersten und 
letzten Byte im Programm. Das erste 
Byte ist die Adresse des PSP (Pro- 
gram Segment Prefix), das immer vor 
dem Programm im Arbeitsspeicher 
des Rechners steht. Das letzte Byte 
wird durch die Variable »end« reprä- 
sentiert, die vom Compiler als exter- 


152 


ne Variable deklariert wird. 

In den nächsten drei Funktionen wer- 
den die vom Tastaturtreiber benötig- 
ten Daten bereitgestellt. Zuerst wer- 
den alle für die Tastatur relevanten 
BIOS-Variablen durch Far-Pointer lo- 
kalisiert. Sie sind dadurch indirekt 
ansprechbar. 


Anschließend werden die für die ver- 
schiedenen Tastaturebenen benötig- 
ten Zeichentabellen angelegt (Bild), 
die je nach Bedarf auch für verschie- 
dene Tastenbelegungen verändert 
werden können. Das doppeltge- 
schwungene Zeichen markiert Posi- 
tionen, an denen keine ASCII-Zei- 
chen definiert sind. Der Index der 
Zeichen in den Variablen »code[0]« 
bis »code[5]« entspricht dem Scan- 
code der zugehörigen Taste. 
Abschließend wird noch der Status 
der Lock-Tasten und Shift-Tasten in 
der Variablen »statusbyte« gespei- 
chert. Nach der Initialisierung fast al- 
ler Variablen werden die von der 
Kommandozeile übergebenen Para- 
meter in programmeigene Flags um- 
gesetzt. Ob diese Parameter an einen 
bereits installierten Tastaturtreiber zu 
übergeben sind, wird in der nachfol- 
genden Routine »Tastaturtreiber__ 
ladbar()« entschieden und, wenn nö- 
tig, ausgeführt. Falls der Treiber 
noch nicht installiert ist, werden die 
Interrupt-Vektoren 09hex und 16hex 
auf die neuen Tastaturfunktionen 
umgesetzt. Eine Meldung quittiert, 
daß der neue Treiber jetzt vollständig 
aktiviert wurde. 

Die nachfolgenden Funktionen neh- 
men die Anpassung der neuinstallier- 
ten Tastaturroutinen an die ange- 
schlossene Tastatur vor. Dabei wird 
zuerst die angeschlossene Tastatur 
durch eine Anfrage über die Port- 
Adresse 60hex (Tastaturprozessor) 
identifiziert. Diese Port-Adresse dient 
zur Kommunikation des Rechners 
mit der angeschlossenen Tastatur, 
wobei die Tastatur, wenn sie Daten 
an den Rechner schickt, jedesmal den 
Interrupt 09hex aufruft, der die Daten 
schließlich verarbeitet. 

Genauso reagieren verschiedene Ta- 
staturen auf die Identifikationsabfra- 
ge. Bei der PC-Tastatur geschieht da- 





gegen nichts, weil sie ohne Tastatur- 
prozessor arbeitet und dementspre- 
chend keine Daten an den Rechner 
zurücksenden kann. Eine AT-Tasta- 
tur quittiert eine Anfrage mit einem 
einfachen Acknowledge-Code (FA- 
hex). Dabei wird von der Funktion 
»int__keyboard()«, die jetzt als Inter- 
rupt 09hex fungiert, das Flag 
»at_tastatur« auf Eins gesetzt. Eine 
MF2-Tastatur sendet außerdem noch 
nacheinander die beiden Statusbyte 
ABhex und 41hex, die ein Setzen des 
Flags »mf2_tastatur« bewirken. 
Damit ist die angeschlossene Tastatur 
nun eindeutig identifiziert. Nachdem 
noch die gesetzten Parameter verar- 
beitet und die Zeichentabellen auf 
eine AT-Tastatur eingestellt worden 
sind, wird das Programm beendet, 
und es bleibt resident im Speicher. 
Der Tastaturtreiber ist jetzt vollstän- 
dig installiert. 


Der Interrupt 09hex wird 
bei jeder Tastenbetätigung 
aufgerufen 


Die Funktion »int _keyboard()«, die 
nun die neue Interrupt-Routine 
09hex repräsentiert, verarbeitet die 
Daten, die von der Tastatur an den 
PC gesendet wurden. Diese Informa- 
tionen werden aus der Port-Adresse 
60hex gelesen und zwischengespei- 
chert. Anschließend meldet die Rou- 
tine den Empfang der Daten über die 
Port-Adresse 61hex. Diese Rückmel- 
dung ist nur bei einer PC-Tastatur er- 
forderlich, schadet aber auch nicht 
bei anderen Tastaturen. 

Bevor der Scancode, das ist die Num- 
mer der Taste auf der Tastatur, ausge- 
wertet werden kann, sind noch eini- 
ge Vorabprüfungen durchzuführen. 
So überläßt der Treiber die Behand- 
lung einer Break-Abfrage dem vor- 
herigen Tastaturtreiber, weil sich da- 
bei nichts ändert. Anschließend wird 
ein eventuell aktiver Pause-Modus 
deaktiviert, eine mögliche Identifika- 
tionsabfrage behandelt und Treiber- 
kommandos über [Alt] und [Ctrl] be- 
arbeitet. Mit diesen Kommandos 
schalten Sie den Tastaturtreiber zwi- 
schen deutscher und US-Tastenbele- 
gung um oder lösen ein Reset aus. 
Wenn kein Steuerkommando ausge- 
löst wurde oder keine Rückmeldung 
von der Tastatur zu verarbeiten war, 
wird die eigentliche Auswertung des 
Scancodes vorgenommen. Hierbei 
wird zuerst geprüft, ob ein Status- 
Flag für [Shift], [Alt], [Ctrl] oder eine 
der Lock-Tasten aktualisiert werden 
muß. Besondere Berücksichtigung 
finden dabei die beiden Pre-Byte 
EOhex und Eihex. Bei allen Tasten, 
die in der MF2-Tastatur gegenüber 
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Kennen 
Sie 
schon 


die komplette 
Softwarelösung für die 
Buchführung.ohne Bilanz ? 


Jan 3.0 


Das leistungsfähige Pro- 
gramm für die Einnahme- 
überschußrechnung - für 
Kleinbetriebe und Freibe- 
rufler. Komfortabel, schnell 
und bedienerfreundlich. 






















DATEV® Kontenrahmen 
Belegverwaltung 
AfA-Verwaltung 
Buchungsjournal 
Kontenübersicht 
Kontoauszüge 
Betriebswirtschl. Auswertung 
Einnahmeüberschußrechnung 
Umsatzsteuervoranmeldung 
Monats-, Quartals- und 
Jahreswerte 

Bearbeitung mehrerer Wiirt- 
schaftsjahre 

Kontenwerte brutto und netto 
Datensicherung 

Hilfefunktion 

Calculator 

SETUP-Programm 
unbegrenztes Datenvolumen 
und, und, und ... 





n) % 
Unverb. Preisempf.DM „I. J ur. 


Demoversion mit Handbuch 35,- 
DM (Kaufanrechnung). Lieferung 
erfolgt gegen Vorkasse oder 
Nachnahme zuzüglich 8,- DM Ver- 
sandkosten. 


Auesssr 


DATENTECHNIK 





Am Brink 31, 5270 Gummersbach 
Telefon 02261 / 26474 











EAU KEN Zu 


Was hrauchen 
die meisten 
Computer- 
anwender? 


1. Textverarbeitung 51% 
2. Datenbank 48% 


Das und noch einiges mehr bietet 
Ihnen TEXAD — das integrierte 
Softwarepaket. @ Preiswert 

@ Kompakt @ Einfache Handhabung 





» Musterbriefe mit Serienfunktion 

« Texibausteins 

u Standardformutare 

# Musterdstenbanken für 
Adreßverwaltung und Fakturierung 














IBM-PC 
und Kompatible 3%" 


@ Erstes integriertes Softwarepaket be- 
stehend aus Datenbank und Textver- 
arbeitung unter DM 200,— 

® die Komplettlösung Tür mittleres Ge- 
werbe und Freiberufler mit Muster- 
briefen, Rechnungen und Liefer- 
scheinen 

® Hotlineservice 





Demoversion im Fachhandel erhältlich oder 
Liefernachweis über FALKEN Verlag 
Postfach 1120 : 6272 Niederhausen 


De nn mn m Du 


| | Bestellcoupon 
| U] JA, Sunsıae Softwarepaket wesen. 


Bitte schlaken Sie mir die Demoversion für 


a 20,—* (Scheck anbei). 
II schicken Sie mir das Software- 
l JA, paket TEXAD zum sensatio- 
nellen Preig von DM 198,—* (Zahlung: [| Ver- 
rechnungsscheck [l Nachnahme). 
I Porto zu meinen Lasten, 


* wwerotlliehn Fra 


DI2 


mptehlung, 


I Mein Disketteniormat: - 514" 031%” 


Name, Vorname 


Plz., Ort 


l Straße, Haus-Nr. 


Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen 
der Erziehungsberechtigte) 


Grundlagen 


der AT-Tastatur ergänzt wurden (das 
sind vor allem die abgesetzten Cur- 
sor-Tasten und die rechte Alt- sowie 
Ctrl-Taste), wird das Pre-Byte EOhex 
vorausgesendet, um sie von den an- 
deren Tasten zu unterscheiden. 


»Skeybgr« ersetzt die alten 
BIOS-Funktionen für die 
Tastatur durch neue 
Routinen 





Das Pre-Byte E1hex wird nur von der 
Pause-Taste gesendet, um sie von 
[Ctrl-Num Lock] abzugrenzen. Bei 
vielen älteren BIOS-Versionen, wird 
das Pre-Byte überhaupt nicht verar- 
beitet. Das führt entweder zu Ziffern 
im abgesetzten Cursor-Block oder zu 
falschen Auswertungen. Dadurch er- 
halten Sie beispielsweise auf dem ab- 
gesetzen Cursor-Block Alpha-Zei- 
chen. Das liegt daran, daß der ASCI- 
Wert des Alpha-Zeichens EOhex ist. 
Die Tatsache, daß sich mit dem Ta- 
staturtreiber SKeybgr die alten BIOS- 
Funktionen für die Tastatur ersetzen 
lassen, behebt diese Probleme. 

Als nächstes erfolgt die Auswertung 
der alternativen Zeicheneingabe, bei 
der sich durch Festhalten der Alt-Ta- 
ste über den Ziffernblock jedes belie- 
bige ASCII-Zeichen eingeben läßt. In 
diesem Fall wird der ASCII-Wert für 
das gewünschte Zeichen neu be- 
rechnet. 

Wenn bis zu diesem Punkt keine der 
steuernden Tasten ermittelt werden 
konnte, wird der Scancode der ge- 





ASCII-Zeichen umgesetzt. Dabei ist 
natürlich der Status der Steuertasten 
zu berücksichtigen. Es ergeben sich 
unterschiedliche ASCII-Zeichen, je 
nachdem, ob eine Buchstabentaste al- 
lein oder in Verbindung mit [Shift] 
gedrückt wurde. Hierzu überprüft 
das Programm zunächst die Zeichen- 
tabellen für den Haupttastenblock. 
Anschließend erfolgt die gleiche 
Auswertung für 
die Zeichen im 
Ziffernblock. Das 
auf diese Weise 
ermittelte Zei- 
chen wird 
schließlich einem 
möglicherweise 





(der Scancode stellt die tatsächliche 
Nummer der Taste auf der Tastatur 
dar), gibt es die erweiterten Scanco- 
des. Hierbei handelt es sich um Co- 
des, die immer wieder gebräuchliche 
Tastenkombinationen repräsentieren. 
Der ASCI-Wert ist in diesem Fall im- 
mer Null. Dadurch gestaltet es sich 
für den Programmierer wesentlich 
einfacher, die Tastatur abzufragen. 


Keine Steuertaste gedrückt: (deutsche Tastenbelegung) 

















gesetzten Caps- 
beziehungsweise 





ılsJalı | 





- Shift 





Shift-Lock-Status 





| alte] | Strg 





angepaßt. 

Zum Schluß muß 
nur noch eine 
eventuell vorher 
gedrückte Hoch- 
































kommataste be- 





achtet werden. 
Falls es nicht 








möglich ist, die- 
ses auf einen 























Buchstaben zu 
setzen, ertönt ein 
kurzer Warnton 
und das Hoch- 











komma wird in 
den Tastaturpuf- 





fer geschrieben. 





Neben den norma- 
len Tastencodes, 





die aus Scancodes 
und ASCII-Wer- 


























drückten Taste in das zugehörige ten bestehen 

AX = 7900h holt Status vom Tastaturtreiber (nur bei »SKeybgr«) 

Ausgabe: AX - 7777hex, wenn Treiber installiert, sonst system- 
spezifisch, 

BX- Status-Flags und gesetzte Parameter: 

Bit O älteres BIOS 

Bit 1 Caps-Lock-Taste als [Shift-Lock] 

Bit 2 erweiterter Tastaturpuffer 

Bit 3 Dezimalpunkt im Ziffernblock 

Bit 4 MFZ2-Tastatur installiert 

Bit 5 kein Speichertest bei Reset 

Bit 6 Fremdtastatur (nicht IBM-kompatibel) 

Bit7 erweiterte Tastaturfunktionen (Interrupt 16) 

Bit 8 deutsche Tastenbelegung aktiviert 

AX = 7901h ea Be! für Tastaturtreiber (nur bei »SKe- 
ybgr« 

Eingabe: BX - Flags für gesetzte Parameter: 

Bit O Anpassung an ältere BIOS-Versionen 

Bit 1 [Caps Lock] durch [Shift Lock] ersetzen 

Bit2 Tastaturpuffer auf 127 Zeichen erweitern 

Bit 3 Punkt statt Komma im Ziffernblock 

Bit 4 Tastatur auf Maximalgeschwindigkeit 

Bit 5 kein Speichertest bei Reset 

Bit 6 Fremdtastatur (nicht IBM-kompatibel) 

Bit 7 Funktionen des Interrupt 16hex ersetzen 

Bit 8 deutsche Tastenbelegung aktiviert 

Ein jeweils gesetztes Bit schaltet den Tastaturtreiber auf die gewünschte Funk- 


tion. Ist das Bit gleich Null, dann wird diese Funktion zurückgesetzt. Nur eine 
einmal gesetzte Maximalgeschwindigkeit läßt sich nicht wieder löschen. 
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In der SKeybgr-Routine für erweiterte 
Scancodes werden aus den von der 
Tastatur gelieferten Scancodes und 
den Informationen über die gedrück- 
ten Steuertasten die erweiterten 
Scancodes berechnet. Diese Werte 
stimmen selbstverständlich mit den 
Daten überein, die auch von den bis- 
herigen MS-DOS-Tastaturtreibern ge- 
liefert wurden. 

Durch das Einsetzen der neuen BIOS- 
Funktionen zum Auslesen der Tasta- 
tur werden jetzt auch alle gelesenen 
Scancodes an ein aufrufendes Pro- 
gramm übergeben und nicht, wie von 
den älteren BIOS-Routinen, einfach 
verschluckt. So ist es nicht mehr nö- 
tig, komplizierte Abfrageroutinen zu 
schreiben, um zum Beispiel die häu- 
fig verwendete Tastenkombination 
für [Ctrl-Cursor hoch] auszulesen. Sie 
hat den einfachen, erweiterten Scan- 
code 141. 

Nach dem Bestimmen und Ausrech- 
nen des Scancodes und ASCI-Werts 
wird dieses Ergebnis in den Tastatur- 
puffer eingetragen. Sollte im Tasta- 
turpuffer kein freier Platz mehr sein, 
wird ein kurzer Warnton ausgegeben, 
und alle bisherigen Berechnungen 
waren umsonst, Bevor der Tastatur- 
Interrupt beendet wird, sind noch die 


Flags für die Pre-Byte EOhex und 
E1hex zu löschen und dem Interrupt- 
Controller mitzuteilen, daß der Inter- 
rupt abgearbeitet ist. Nur bei ge- 
drückter Pause-Taste wartet das Pro- 
gramm auf eine die Pause lösende Ta- 
ste, Für diese Zeit bleibt ein durch 
den Interrupt ünterbrochenes Pro- 
sramm gestoppt, weil der Interrupt 
noch nicht beendet ist. 


Über den Interrupt 16hex 


fragt ein Programm den 
Tastaturpuffer ab 


Damit die Daten, die über den Inter- 
rupt 09hex im Tastaturpulffer bereit- 
gestellt wurden, vollständig auswert- 
bar sind, wird der Interrupt 16hex 
zum Auslesen des Tastaturpuffers 
durch SKeybgr um die Funktion 
»int_ _ask_key()« erweitert, In dieser 
Routine werden zum einen neue 
BIOS-Funktionen installiert, mit de- 
nen auch die zur AT-Tastatur erwei- 
terten Tasten der MF2-Tastatur (zum 
Beispiel abgesetzter Cursor-Block) 
richtig verarbeitet werden können. 
Zum anderen werden die zwei Funk- 
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tionen 7900hex und 7901hex ergänzt, 
mit denen der Programmierer den Ta- 
staturtreiber direkt ansprechen kann 
(Tabelle), Diese beiden Funktionen 
benutzt der Tastaturtreiber auch 
selbst zum Aktualisieren der pro- 
grammeigenen Parameter durch ei- 
nen späteren Aufruf. 

Besonders zu beachten ist der Unter- 
schied zwischen den Auslesefunktio- 
nen 0Ohex, O1hex und den erweiter- 
ten Tastaturfunktionen 10hex, 11hex, 
bei denen ein von der Tastatur gesen- 
detes Pre-Byte EOhex als ASCI-Wert 
zurückgegeben wird. Bei den ersten 
beiden Funktionen wird dieses Pre- 
Byte unterdrückt und der Wert Null 
zurückgegeben, 

SKeybgr wurde mit dem Microsoft- 
Compiler Quick C entwickelt. Beim 
Compilieren ist zu beachten, daß die 
Option »Pointer Check« ausgeschaltet 
sein muß. Die Zeiger, die auf die 
BIOS Variablen weisen, würden 
sonst beim Programmstart einen Feh- 
ler auslösen, da sie nicht in das ak- 
tuelle Datensegment zeigen. SKeybgr 
läuft auch unter Microsoft C. Für Tur- 
bo C sind dagegen kleine Anderun- 
gen nötig, die wie das gesamte Li- 
sting im folgenden Beitrag abge- 
drucktsind.  (Jan-Jürgen Eden/wn) 





(Hinweis: Der Anschluß der Modeme an das öffentl. Pastnetz 


M 1) D E M ist verboten und unter Strafe gestellt!) 
> LIGHTSPEED 


® LIGHTSPEED 24008 Steckkarte 
Hayes-kompatibel, 300/1200/2400 hps, CCITT u. BELL, autom. Antwort 
und Wählfunktion DM 329, — 
® |LIGHTSPEED 2400C| Extern, 300/1200/1200-7512400 bps, CCITT u: 
BELL. Ein Modem der Spitzenklasse! DM 499,— 
® LIGHTSPEED 2400, Extern 1200/2400 bps CCITT u. BELL DM 379, — 





> SMARTLINK 


SMARTLINK 24008, Extern, 300/1200/2400 bps CCITT u. BELL 
DM 389,— 


© _SMARTLINK 2400M, MNP, Extern, 1200/2400 bps CCITT u. BELL, 
MNP Class, 1-5 Protokoll für Datenkompression u. Fehlerkorrektur; 
4800 bps effektiv DM 689, — 


> DISCOVERY 


e Discovery 1200 CK, Extern, 300/1200 bps, CCITT u. BELL, 220 V 
DM 249, — 


DM 14,90 





® serielles Kabel RS-232 m/w 


COMPUSCIENCE 


COMPUTERHANDELS GMBH Tel.: 040/3539 41 
Steinwegpassage 5 Fax: 040/35 3945 
2000 HAMBURG 36 Händleranfragen erwünscht 
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Alles was die Computer-Welt braucht. 


NEC Epson StarHP Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kac Maxell Seagate und 
diverse NoName Produkte NEC Epson Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore 
kac Moaxell Seagate und diverse NoName Produkte NEC 
Epson Star HP Sekonlc Acer Rein Atari Commodore Kao 
Maxell Seagale und diverse NoName Produkte NEC Epson 
Star HP Sekonic Acer Rein Alorl Commodore Kao Maxell 
Seagate und divene NoName Produkte NEC Epson 
Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kao Maxell 
Seagate und diverse NoName Produkte‘ NEC Epson 
Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kao Maxell 


Seagate und diverse NoNcme Produkte NEC 


Epson Star HP Sekonic ent Acer Rein Atari 
Seagate und diverse 


Commodore Kao Maxell a 
NoName Produkie NEC Epson Pro Star HP Sekonic Acer Rein 


Atarl Commodore Kao Maxell Seagate und diverse NoName 
Produkte NEC Epson Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kao 
Maxell Seagate und diverse NoName Produkte NEC Epson Star HP Sekonic Acer Rein 


Uns sollten Sie kennenlernen, wenn es um fach- 
kundige Beratung, Service und gute Preise geht. 

















PC DCL 
Kommandozeileninterpreter + Tools 


DM 375,- 





PC-DCL erlaubt es, auf einem PC/AT unter einer Kommandoumge- 
bung zu arbeiten, die der VAX/VMS-Digital Command Language 
(DCL) nachempfunden ist. Auch für Atari-TOS lieferbar. 


REIN NEC 
Atari star 
ACER epson 






LOosiTEAN 


Logiteam Computerhandelsgesellschaft mbH 
Kölner Str. 132 - 5210 Troisdorf - Tel. (02241) 7 18 97 / 98 


Logiteam - Das Team für Ihre Wünsche 
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Der DOS-Tastaturtreiber 
zum Abtippen 


Die Bedienungsanleitung zum 
Tastaturtreiber »Skeybgr« 


Um auf möglichst allen IBM-kompatiblen PCs zu laufen, benötigt 
und erlaubt »Skeybgr« die Angabe einiger Parameter, die beim 
Aufruf des Programms mit übergeben werden. Im folgenden finden 
Sie eine Erklärung aller gültigen Parameter. 


Der Tastaturtreiber kann durch Ein- 
gabe von »Skeybgr« in der MS- 
DOS-Ebene oder in Stapeldateien ge- 
startet werden. Parameter müssen mit 
einem Leerzeichen oder einem 
Schrägstrich getrennt werden. Dabei 
ist darauf zu achten, daß Sie diese als 
Kleinbuchstaben angeben, weil die 
Parameterauswertung im Programm 
nur Kleinbuchstaben annimmt. 

Bei wiederholtem Start des Tastatur- 
treibers werden nur noch die neuen 
Parameter an den bereits installierten 
Treiber übergeben. Es wird somit 
kein weiterer Speicherplatz ver- 
braucht. Dies geschieht auch dann, 
wenn der Tastaturtreiber durch einen 
anderen Tastaturtreiber überlagert 
wurde. Zum nochmaligen Laden des 
Treibers muß dann der Rechner zu- 
rückgesetzt werden. Unbekannte Pa- 
rameter führen zur Ausgabe der Para- 
meterliste. Der Tastaturtreiber wird 
dabei nicht resident, das heißt, es 
werden keine Parameter an den in- 
stallierten Treiber übergeben, der 
eventuell schon vorhandene Treiber 
im Speicher wird nicht verändert. 


Der Parameter »/?« zeigt 
Ihnen alle Parameter für 
»Skeybgr« an 


Falls der Tastaturtreiber mit neuen 
Parametern gestartet werden soll, ist 
die vollständige neue Parameterliste 
aufzuführen, weil ungesetzte Para- 
meter meistens die umgekehrte Reak- 
tion zur Folge haben. So können zum 
Beispiel mit dem Parameter »/e« neue 
BIOS-Funktionen installiert werden. 
Bei einem neuen Aufruf des Treibers 
ohne Parameter »/e« wird die Installa- 
tion der BIOS-Funktionen dann wie- 
der rückgängig gemacht. 

Der Tastaturtreiber kann durch 
gleichzeitiges Drücken von [Alt- 
Ctrl-F1] auf die amerikanische Tasta- 
turbelegung umgeschaltet und mit 
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[Alt-Ctrl-F2] wieder auf die deutsche 
Tastaturbelegung zurückgeschaltet 
werden. 

Fast der gesamte ASCI-Zeichensatz, 
insbesondere die häufig verwendeten 
Grafikzeichen sind jetzt einfach über 
die Tastatur in Verbindung mit [Alt- 
Ctrl], [Shift-Alt-Ctrlj oder [AltGr] er- 
reichbar. Die Tabellen hierzu finden 
Sie im vorhergehenden Beitrag. 


Mögliche Parameter: 


/a - amerikanische Tastatur (US- 
Keyboard) 

Aktiviert statt der deutschen die ame- 
rikanische Tastaturbelegung. Ohne 
diesen Parameter wird die deutsche 
Tastaturbelegung verwendet. Dieser 
Parameter ist dann sinnvoll, wenn 
Sie zum Beispiel in C oder Pascal 
programmieren und einige der benö- 
tigten Steuerzeichen mit einem einzi- 
gen Tastendruck erhalten wollen. Mit 
[Alt-Ctrl-F2] schalten Sie auf die 
deutsche Belegung um. 


/b - Anpassung des Treibers an älte- 
re BIOS-Versionen 

Wenn Sie beim Drücken der Cursor- 
Tasten Alpha-Zeichen erzeugen, ver- 
wenden Sie ein älteres BIOS. In die- 
sem Fall setzen Sie bitte diesen Para- 
meter. 


/e - Installation von erweiterten Ta- 
staturfunktionen 

Hierbei werden die BIOS-Funktionen 
für den Zugriff auf den Tastaturpuffer 
und auf die Tastatur-Flags durch 
neue, zum PS/2-BIOS kompatible 
Funktionen ersetzt. Dadurch werden 
jetzt garantiert alle in den Tabellen 
aufgeführten erweiterten Scan-Codes 
zurückgegeben. Der Parameter »/b« 
wird unterdrückt, weil alte BIOS- 
Funktionen ersetzt wurden. 


/£ - Fremdtastatur (nicht 
100prozentig IBM-kompatibel) 

Im Regelfall sollte der Tastaturtreiber 
ohne diesen Parameter geladen wer- 
den. Falls es aber nach dem Betätigen 
der Lock-Tasten beziehungsweise bei 





der Benutzung des Parameters »/n« 
zu Problemen mit der Tastatur 
kommt, so ist dieser Parameter bei je- 
dem Laden des Treibers anzugeben. 


/n - [Num-Lock] einschalten 

Der Status für Num-Lock wird beim 
Laden des Tastaturtreibers automa- 
tisch gesetzt. 


/g - Tastatur auf Maximalgeschwin- 
digkeit schalten 

Bei einer MF-2-Tastatur wird hiermit 
die Wiederholrate der Tastatur für 
die Zeichenwiedergabe bei gedrück- 
ter Taste auf den maximalen Wert 
eingestellt. 


Auch Tastaturen, die 
nicht 100prozentig IBM- 
kompatibel sind, werden 
von »Skeybgr« unterstützt 


/p - Dezimalpunkt statt Dezimal- 
komma im Ziffernblock 

Im Zehnerblock erscheint beim 
Drücken der Punkttaste auch tatsäch- 
lich ein Punkt statt eines Kommas 


Ir - kein Speichertest bei Reset 

Der Speichertest, der bei jedem Reset 
durchgeführt wird, wird durch Anga- 
be dieses Parameters unterdrückt. 


Is - [Caps-Lock] ersetzt dieser Para- 
meter durch [Shift-Lock] 

Während bei [Caps-Lock] nur die 
Größe der Buchstaben umgekehrt 
wird, bewirkt ein [Shift-Lock] ein 
Umschalten sämtlicher Zeichentasten 
im Haupttastenfeld, das heißt, die 
Tasten im Ziffernblock sind nicht be- 
troffen. [Caps-Lock] wird durch 
Drücken der Caps-Lock-Taste wieder 
ausgeschaltet, [Shift-Lock] mittels ei- 
ner der beiden Shift-Tasten. 


It - Tastaturpuffer von 15 auf 127 
Zeichen erweitern 

Dieser Parameter arbeitet nur in Ver- 
bindung mit den erweiterten Tasta- 
turfunktionen, die mit dem Parame- 
ter »/e« aktiviert werden. Mit diesem 
Parameter wird der Tastaturpuffer an 
eine andere Position im Arbeitsspei- 
cher plaziert, so daß er auf eine Län- 
ge von 256 Byte erweitert werden 
kann. Dieser Parameter ist nicht un- 
kritisch, weil es immer noch Pro- 
gramme gibt, die direkt auf den Ta- 
staturpuffer zugreifen und es somit 
bei diesen Programmen zu Proble- 
men kommen kann. 


I? - Anzeige einer Kurzbeschreibung 
der obigen Parameter 

Weder wird dabei der Tastaturtreiber 
geladen, noch werden die bereits vor- 
gegebenen Parameter geändert. Dies 
geschieht auch, wenn falsche Para- 
meter angegeben werden. 


(Jan-Jürgen Eden/wn) 
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Sprache Turbo C 2.9, Quick C 2.9 
Microsoft C 5.9 


000 


PraprgprerPerEn 


Hess 
vDrB8vosaubunwH 


r 
w 


#include <conio.h> 
#i£ __TURBOC__ 
#include <dir.h> 
#endif 

#include <dos.h> 
#include <stdio.h> 
#include <stdlib.h> 
#include <string.h> 


VL IE BE SE SE SE Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Zu Ze Zu Zu Zu Zu; 
* 
SKEYBGR Vers. 17/99/89 
written by Jan-Jürgen Eden 
(c) Redaktionsbüro Everts & HAgedorn 
zu kompilieren mit: 


Borland TurboC ab Version 2.99 


Speichermodell Small verwenden 
und alle Debugflags auschalten ! 


E 2 ee Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Zu 2 


* 
* 
* 
* 
* 
= Microsoft QuickC ab Version 2.99 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


De Gr Be ee Gr Se Se Ze Ze Ze Ze Ze Zu Ze Ze; 


/ 


: #define interval(a,x,y) ( (a) >= (x) && (a) 


=y)) 
#define next(a,x,y) ( (a) >= (y) ? (x) : (a 
)t2 ) 
#i£ __TURBOC__ 
#pragma warn -sus 


: #pragma warn -par 
: #define GETVECT(v) getvect(v) 
: #define SETVECT(v,f) setvect(v,f) 


#define DISABLE() disable() 
#define ENABLE() enable() 


: #define TSR(e,l) keep(e,l) 


#define RESET() __emit__( Pxea, 9, P, Pxff, 
Oxff ) 


: #define GO_OLD_IRQ99() old_keyboard() 


#define GO_OLD_IRQ16() old_ask_key() 


: void interrupt far (*old_keyboard)(); 

: void interrupt far (*old_ask_key)(); 

ı #telse 

: #pragma check_pointer (off) 

: #define GETVECT(v) _dos_getvect(v) 

: #define SETVECT(v,f) _dos_setvect(v,f) 

: #define DISABLE() _disable() 

: #define ENABLE() _enable() 

: #define TSR(e,l) _dos_keep(e,l) 

: #define RESET() _chain_intr( (void far*)@xf 


£££990D ) 


: #define GO_OLD_IRO99() _chain_intr( old_key 


board ) 

#define GO_OLD_IRO16() _chain_intr( old_ask 
key ) 

void far *old_keyboard; 


ı void far *old_ask_key; 
: #endif 


: void interrupt far int_keyboard(); 
: void interrupt far int_ask_key(); 


s unsigned char far *flag[ 4 ]; 


unsigned char far *keybuffer; 


: unsigned short far *buffer_head; 
: unsigned short far *buffer_tail; 
: unsigned char far *alt_ascii; 

: unsigned short far *resetflag; 

: unsigned short far *kb_start; 

: unsigned short far *kb_end; 

: unsigned char *code[ 13 ]; 


unsigned char *numblock; 


: unsigned char *strg_scancode; 
: union REGS regs; 

: unsigned int tsr_laenge; 

: int scancode; 

: int alt_strg; 

: int scancode_gefunden; 

: int hochkomma = ®; 

: int statusbyte = ®; 

: int ascii = 9; 

: int stack; 
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[BD4 ] 78: unsigned int paras = Ox9199; 

[YwW4] 79: unsigned int at_tastatur = P; 

[v25] 89: unsigned int mf2_tastatur = 9; 
81: extern unsigned int end; 


; main( argc, argv ) 










































: int argc; 
: char **argv; 






Bu! 
[c24] 88: Copyright_ausgegeben(); 
[RC4] 89: TSR_Laenge_holen( *argv ); 
[445] 99: Biosparameter_lokalisieren(); 
(K25] 91: Steuerparameter_definieren(); 
[NR3] 92: Parameter( argc, argv );i 
{[RP5] 93: Zeichentabellen_initialisieren(); 
[8C4 94: Tastaturtreiber_ladbar(); 
[U95) 95: Interruptvektoren_anpassen(); 
[YR4] 96: Tastatur_identifizieren(); 
[&G3] 97: Num_Lock_anpassen(); 
[KY5] 98: Tastaturgeschwindigkeit_setzen(); 
[UF3) 99: Resetflag_setzen(); 
[8L4) 199: Zeichentabellen_fuer_AT(); 
[R15) 191: Tastaturpuffer_erweitern(); 
[K93) 192: TSR( ®, tsr_laenge ); 


[U79] 193: } 

[209] 194: 

[9V3]) 195: Copyright_ausgegeben() 

[P79] 196: 

[D96] 197: printstr( "\r\nSkeybgr Version 3.19$" ); 

[308] 1@8: printstr( "\r\n(c)1989 by DOS International 
\r\n\n$" ); 

[U79] 199: } 

[999] 119: 

[AU4] 111: TSR_Laenge_holen( prognane ) 

[999] 112: 

[5K2] 113: char *progname; 

[XM2] 114: #if __TURBOC_ 

[P79] 115: 

[KG3) 116: struct ffblk ffblock; 

[CK9] 117: i£f( findfirst( progname, &ffblock, FA_RDONL 
Y | FA_HIDDEN ) ) 

[P79) 118: { 

[6L6] 119: R printstr("Fehler beim Laden !\r\n\n 

"li 
[1D1] 129: exit( 1); 
[(U79) 121: 


} 
[A25] 122: tsr_laenge = ffblock.ff_fsize; 
[XY2] 123: tsr_laenge += @x19; 
[XL2] 124: tsr_laenge >>= 4; 
(179) 125: 
[2T9) 126: #else 
[P79) 127: { 
[6E3]) 128: char huge *progstart; 
[K73]) 129: char huge *progende; 
[FL4] 13@®: FP_SEG( progstart ) = _psp; 
[RS3]) 131: FP_OFF( progstart ) = ®; 
[TB4] 132: progende = (char huge*)&send; 
[7R5] 133: tsr_laenge = progende - progstart; 
[XY2] 134: tsr_laenge += @®x1®; 
[XL2])] 135: tsr_laenge >>= 4; 


[079] 136: } 
[N2@]) 137: #endif 
[902] 138: 


[E05] 139: Biosparameter_lokalisieren() 
[P79) 149: { 

[OR] 141: flag[ 9 ] 
[6R4] 142: flagl 1] 
[ER4] 143: flag[ 2 ] 


(char far*)@x99499917; 
(char far*)PxPP9499918; 
(char far*)PxPP499996; 
[MRA] 144: flag[ 3 ] (char far*)Px9P499997; 
[E24] 145: keybuffer (char far*)PxPP499999; 
[KH5] 146: buffer_head = (short far*)9®x99499pla; 
[GLS] 147: buffer _tail = (short far*)9x9P49pplc; 
[624] 148: alt_ascii = (char far*)9x99499919; 
[8C5] 149: resetflag = (short far*)9x99499972; 
[135] 159: kb_start = (short far*)9x99499989; 
[sU4] 151: kb_end = (short far*)Px@9499982; 
[513] 152: *kb_start = @x@ßle; 

[9D2) 153: *kb_end = 9xP993e; 

[U79] 154: } 

[929] 155: 

[WY4] 156: Steuerparameter_definieren() 

[P79]) 157: { 

[6x3] 158: statusbyte = *flag[ 9 ]; 

[383] 159: statusbyte &= @x74; 

[H63] 169: if( *flag[ ® ] & ®x93 ) 
























[223) 161: statusbyte |= 9x91; 
[663] 162: i£( *flag[ 1 ] & 9x92 ) 
[R23] 163: statusbyte |= @x98; 
[814] 164: else if( *flag[ ® ] & 9x08 ) 
(523) 165: statusbyte |= 92x92; 


Listing. »Skeybgr« - der ultimative Tastaturtreiber zum Ab- 
tippen 
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166: } 249: printstr( "neue Parameter sind übergebe 
167: n !\r\n\n$" ) 

168: Parameter( argc, argv ) 259: exit( 2 % 

169: 251: 

179: int argc; 252: } 

171: char **argv; : 253: 

172: { 254: Interruptvektoren_anpassen() 

173: char *para; 255: 

174: for( stack = 1; stack < argc; stack++ ) 256: old_keyboard = GETVECT( 9x9 ); 

175: 257: SETVECT( 9x99, int_keyboard ); 

176: para = strtok( argv[ stack ], "/" ); 258: old_ask_key = GETVECT( @®x16 ); 

177: while( para != NULL ) 259: SETVECT( ®x16, int_ask_key ); 

178: 269: printstr( "Skeybgr ist installiert !\r\n\n$ 
179: if( para[ 1] != 9 ) *para = '?'; ); 

189: switch( *para ) 261: } 

181: { 262: 

182: case 'a': paras &= ®xfeff; break; 263: Tastatur_identifizieren() 


183: case 'b': if( "paras & 9x89 ) 264: { 
184: paras |= 9x9991; 265: unsigned char starttime; 
185: ‚break; 266: *£flag[ 1 ] &= @xf7; 
186: 'e': 'paras [= 0x9989; 267: if( paras & 9x89 ) 
187: @xfffe; break; 268: *flag[ 2 ] &= @xef; 
188: : '£': 0x9949; break; 269: *flag[ 2 ] |= 92x89; 
189: 'g': Px9P19; break; 279: outp( @x6®, @xf2 ); 
199: 'n'ı = 90x29; 271: regs.h.ah = Ox2c; 
191: = 09x29; 272: int86( ®x21, &regs, &regs ); 
192: 273: starttime = 199-regs.h.dl; 
193: case 'p': Ox9998; break; 274: while( ( regs.h.dl+starttime ) $ 199 < 29 ) 
194: case 'r': 0x@029; break; 275: 
195: case 's': Ox9992; break; 276: regs.h.ah = @x2c; 
196: case 't': OxPP94; break; 277: int86( 9x21, &regs, &regs ); 
197: default: 278: 
printstr( "mögliche Parameter 279: *flag[ 2 ] &= @x3f; 
sind:\r\n$" ); 289: } 
printstr( "/a, /b, /e, /f, /g 281: 
ı I, /p, Ic, 18, Jeye\nins! ); 282: Num_Lock_anpassen() 


283: { 
SEIT 284: if( *flag[ 2 ] & 9x2@ && mf2_tastatur ) 
{ 


veaın 


285: 

286: *flag[ ® ] |= 9x29; 

287: *flag[ 3 ] |= 29x49; 
update_leds = 1; 
outp( 9x69, Bxed ); 
while( update_leds ); 
} 


} 
para = strtok( NULL, "/" ); 
} 


} 
! if( "paras & 9x89 ) 
paras &= @xff£fb; 





























: Zeichentabellen_initialisieren() } 
{ E FR : 
: code[9]="=-1234567899-= =\b\tqwertyuiop[ ]\r=a B : Tastaturgeschwindigkeit_netzen() 
sdfghjkl;\'"=\\zxcvbnn, ./=*= ! 
code[19]="=\331@4$%" &*() _+\b=QWERTYUIOP{ }\r B : iEt paras & ®x1® && mf2_tastatur ) 
=ASDFGHJIKL: \"" =| ZXCVBNM<C)?=== u 
code[9][1] = '\33'; outp( P9x6P, Pxf3 ); 
code[1ll al josgnejänge: \b\tqwertzuiopü+\r= : while( paras & @x19 ); 
asdfghjklöä"=#yxcvbnm, .-=+= "; : } 
code[12]="=\33}\"\25$%&/ ()=?" \b=QWERTZUIOPÜ } 
*\r=ASDFGHJKLÖÄ®=\ ' YXCVBNM; :_ === "; ° 
© code[1l][{1] = '\33'; : Resetflag_setzen() 
5 code[2]="==1?n%3N{[)]}\\===@V&ztz ion” zza06 { 
FR] s| 98 ]|=eyrctBänll == *; : if( paras & 9x29 ) 
code[3]=" =\33=\9===\36-===\34=\177=\21\27\5 : *resetflag = 9x1234; 
\22\24\32\25\t\17\29\33\35\n=\1\23\4\6\7\b\ : else 
n\13\14=====\31\39\3\26\2\16\r==\37=== "; B *resetflag = 9x999p; 
: EEE ert raaRy==H| 399: } 
Hl |ne razzz "3 
code[5]="=E12 EC oe Fa Hl] 311: Zeichentabellen_fuer_AT() 
PH Ps dlze= "; : 
: code[6] = "anne lösuunngt; : if( at_tastatur && !mf2_tastatur ) 
® code[7] = "gen löeeenngt, 314: { 
code[8] = "dr==üjös====&"; : code[ [ = 
: if( paras & @x9199 ) 316: code[ [ = 
{ code[ [ = 
code[9] = code[11]; code[ [ = 
code[1] = code[12]; 319: code[ [ = 
} 329: code[ [ = 
: else 321: code[ [ = 
{ 322: } 
code[®] = code[9]; 323: } 
code[l] = code[19]; 324: 
325: Tastaturpuffer_erweitern() 
: numblock = "789-456+123@,"; 326: { 
: ift paras & 9x98 ) 327: if( "paras & @x94 ) 
numblock[ 12 ] = '.'; 328: return; 
: strg_scancode = "wiääsätkuav. n 329: DISABLE(); 
} 339: *kb_start = 9x929Pp; 
331: *kb_ end = 9x9399; 
Tastaturtreiber_ladbar() 332: *buffer_head = *buffer_tail = 9x9299; 
{ 333: ENABLE(); 
regs.x.ax = 9x7999; [U72] 334: } 
: int86( @®x16, &regs, &regs ); [222] 335: 
: if( regs.x.ax == 9x7777 ) [M23) 336: printstr( string ) 
{ [P9B] 337: 
ge = a Listing. »Skeybgr« - der ultimative Tastaturtreiber zum Ab- 


int86( @®x16, &regs, &regs ); . tippen 
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COPAM Computer. 
Alles andere kann Ihnen 


gestohlen bleiben. 


Bei den 386er Systemen haben 
unsere Rechnerangebote ja bereits 
für Aufregung gesorgt. 

Aber jetzt bricht COPAM auch 
in die 286er Klasse ein: Mit 
einem echten, 12 MHz schnellen 
AT-Kraftpaket zum absolut 
diebischen Einsteigerpreis! 

Der COPAM 286-M-120 bietet 
alles, was Sıe brauchen. 
80286 CPU, ein 5%4-Zoll Lauf- 


COPAM 


werk, 20 MB Festplatte, CGA- 
Bildschirm und MF-Tastatur. 
Diesen einmaligen AT-Coup 
können Sie ab sofort bei allen 
guten Computer-Fachgeschäften 
landen. Aber bitte nur zu norma- 
len Öffnungszeiten. 

Rufen Sie uns an, wir senden 
Ihnen postwendend die aktuelle 
Liste unserer Fachhandels- 
Partner. 


Heerdter Landstr, 193, 4000 Düsseldorf 11, Tel. 0211/50 1150; 507038 ©, Fax 0211/5035 91 
Heidemannstr. 1, 8000 München 45, Tel, 089/316 4053-55, Fax 089/316 3810 


[ I- 
I iz 
ah: v># 
Da ee 





AM 










ei ERS ERERTANEN! 


Mehr Computer für Ihr Geld. 


Hotline Nord: 
Hotline Süd: 


0211/50 1150 
089/316 3710 


Grundlagen 


: char *string; 
> 4 
: regs.x.dx = FP_OFF( string ); 
: regs.h.ah = 9x99; 

: int86( @®x21, &regs, &regs ); 
>} 


: void interrupt far int_keyboard() 


: scancode = inp( ®x6@ ); 
: stack = inp( @x61 ); 
outp( ®x6l, stack | 9x89 ); 
: outp( P®x61, stack ); 
® if( *flag[ ® ]) & ®x94 && scancode == 79 ) 
GO_OLD_IROP9(); 
: ascii = 9; 
alt_strg = ( *flag[ 1 & 90x93 ) == 09x93; 
5 : ifl *flag[ 1 ] & ®x98 ) 
if( interval( scancode, 128, 223 ) ) 
: *flag[ 1 ] &= @xf7; 
: if( *flag[ 2 ] & ®x89 ) 


if( scancode == @xfa ) 


{ 
at_tastatur = 
*flag[ 2 ] &= 


else if( scancode == 
outp( Px69, Bxf2 ); 
else if( "*flag[ 2 ] & 9x49 ) 


if( scancode != @xab ) 
*flag[ 2 ] &= @x3f; 
else 
*flag[ 2 ] |= 92x49; 


else 
if( scancode != @x41 ) 
*flag[ 2 ] &= Px3f; 

else 


{ 
*flag[ 2 ] &= Qx3f; 
mf2_tastatur = a", 
if( paras & ®x89 
*flag[ 2 ] ® Ox19; 
} 
else if( *flag[ 1 ] & ®x98 ) 
B else if( alt_strg && scancode 
{ 
code[®] = code[9]; 
code[1] = code[19]; 
paras &= @xfeff; 


} 
: else if( alt_strg && scancode 


{ 
code[9] = code[l1]; 


code[1 code{[12]; 
paras |= 9x9199; 


: else if( alt_strg && scancode 
RESET(); 
: else if( scancode == @xfa ) 


{ 
if( *flag[ 3 ] & 9x49 ) 


*flag[ 3 ) &= @xf8; 
*flag[3] l= (*£lag[9]&9x79) 
/ 9x19; 
outp( er *flag[ 3 ] & 9x97 ); 
*flag[ 3 ] &= @xbf; 


else if( update_leds ) 
update_leds = 9; 
else if( paras & ®x19 ) 


{ 
outp( Px69, PxBD ); 
paras &= ®xef; 


} 


} 
else if( scancode == @xfe ) 


if( *flag[ 3 & Ox40 ) 
outp( 90x68, Oxed ); 
else if( update_leds ) 


out ®x69,(*fla &0x7 
Px1B ); P( ( g[P)&9x79)/ 


else if( paras & @x19 ) 
outp( Px69, @xf3 ); 
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439: /* Statusflags aktualisieren */ 

431: /* */ 

432: { 

433: scancode_gefunden 

434: switch( scancode ) 

435: { 

436: case 54: 

437: if( "*flag[ 2 ] & ®x92 ) 

438: 

439: *flag[ 9 ] |= er 

449: if( paras & 9x®2 

441: *flag[ 9 ] &= Gxb£; 

442: 

443: break; 

444: case 182: 

445: if( "*£flag[ 2 ] & 9x92 ) 

446: ] &= @xfe; 

447: 5 

448: 

449: if( "*flag[ 2 ] & 9x92 ) 

459: 

451: *flag[ ® ] |= 92x92; 

452: if( paras & 9x92 ) 

453: *flag[ ® ] &= PBxbf; 

454: 

455: break; 

456: case 179: 

457: if( "*£lag[ 2 ] & u ) 

458: *flag[ 9 ] &= Oxfd; 
break; 

469: case 29: 

461: if( *flag[ & ®x92 ) 

462: *flag[ |= 9x94; 

463: else 

464: *flag[ |= 29x91; 

465: break; 

466: case 157: 

467: if( *flag[ & 09x92 ) 

468: &= Oxfb; 





479: &= Oxfe; 
471: 
472: B 
if( *flag[ 2 ] & Px@2 ) 


{ 
*flag[ 2 ] |= 9x98; 
statusbyte |= 9x92; 
} 


else 


{ 
*flag[ 1 ] |= 09x92; 
statusbyte |= 9x98; 


break; 
case 184: 
if( *flag[ 2 ] & ®x92 ) 


*flag[ 2 ] &= @xf7; 
statusbyte &= @xfd; 


else 


{ 
*flag[ 1 ] Oxfd; 
statusbyte &= @xf7; 


} 
break; 
B case 84: 

[MS2] *flag[ 1 ] |= 9x94; 
[P21] B break; 
[U81) 5 case 212: 
[MS2) *flag[ 1 ] &= @x£b; 
[P91) i break; 
[T51] : case 79: 
[2D3] n if( "*flag[ 9 ] & er ) 
[UC3] 3 if( "*flag[ 1 ) & 92x19 ) 
[P79] i { 
[BR2] B *flag[ ® ] "= 9x19; 
[AS2] : *flag[ 1 ] |= 92x19; 
[179] ; 
[P21) 5 break; 
[X91] 5 case 198: 
[2D3) : if( "*flag[ ® ] & @x94 ) 
[ys2] : *flag[ 1 ] &= @xef; 
[P91] break; 
[U61] 514: case 69: 
{[SM3] 515: nn ( "*£lag[ 1 ] & 9x2@ ) 
[NB3] 516: & ( "*£lagl ® ] & 9xP4 ) ) 
[(P79] 517: 
[DR2] 518: *flag[ 9 
[CS2]) 519: *flag[ 1 )] 
[179] 52@: } 
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Das Ziel 











DORTMUND 


DÜSSELDORF 


ENGELSKIRCHEN 
KÖLN 
us 





SIEGEN 
ERANKENRT N 

nur 

2 min von der Autobahn 





MCI Computer GmbH - 5250 Engelskirchen-Bickenbach 
Papiermühle 1 - Telefon: 02263/880 - Telefax: 02263/4588 














konkurrenzlos,, 


Der scht 















AT 16 SLC 


Die hohe Taktfrequenz von 10 MHz und die ausgereifte Ausstattung eröffnen jedem 
PC-Einsteiger alle Möglichkeiten. Zudem schaffen 6 freie Slots genügend Freiraum für 
Individualisten. Der MCI 16 SLC bietet die ausgereifte MCI Qualität zum Einstiegspreis. 





























* 8088-1 10 MHz XT16SLC Festplatten 

* 256 KByte RAM OHNE 20MB 40MB 60MB Kamm 

* 1 Laufwerk 360 KB 0.Monitor 649,— 1227, 1677, 1777,- # Mn 

* 1 paralleler Port 12"Mono 838,— 1416,- 1866,— 1966,- ä | 

* Tastatur MK 5111 14’Mono 888,— 1466,— 1916,— 2016,— u... 

* funkentstörtn. 1046/84 |EGASET 1677,— 2255,— 2705,— 2805,- FF Boni m 

ee VGASET 1747,— 2325,— 2775,- 2875,- Fr = 649 = 
H Grundgerät fi 


Der Allrounder ATA SLC 





Ein AT der Freude macht. 
Seine anwenderfreundliche Ausstattung und die offene 
Architektur lassen Ihn zu einem universellen Partner werden. 








& v * 80286 CPU AT4SLC Festplatten 
SER * 12 MHz umschaltbar OHNE 20MB 40MB 60MB 


mn “ 512 KByte RAM o.Moniter 1099,— 1747,— 2197,— 2297,-| 


AONSILNLLLNTN * 1 Laufwerk 1,2 MByte |12‘Mono 1288,— 1936,— 2368, 2486, 
= * I paralleler Port l4"Mono 1338,— 1986,— 2418,— 2536,— 
* funkentstört n. 1046/84 EGASET 2127,— 2775,- 3207,— 3325,— 


ee 
fi LEE IR N m = en I 
N l * 1JahrGarantie  |/AST 2197,- 2845,— 3277, 3395, 
1 Ö 


7 Grundgerät 













= 





Br 
I 














FrPH 6 Jahre Qualität 





Der Dynamische \ \_AE 
AT 2836-16 —— 


Wer auf soviel Vielseitigkeit setzt, weiß seinen hohen Datendurchsatz zu schätzen. 
Durch seine Leistungsfähigkeit ist er auch prädestiniert für CAD-CAM Anwendungen. 
Ein Arbeitsplatzrechner der sich Ihren Datenmengen gewachsen fühlt. 



























Em - 
” BZ 
BOZRS CPL) AT286-16 Fesiplalten — 4 

* 12. MHz/0 Wait State OHNE 20MB 40MB 80MB = = | 
” 1.MByte RAM o.Monitor 1399,— 2047,— 2497,— 2597,- a} en 
* I Laufwerk 1,2 MByte 14“Mono 1638,— 2286,— 2736,- 2836,— | —. 
* ] Ser. + 2 Par. Ports EGASET 2427,— 3075,— 3525,— 3625,— | | 
* funkentstört n. 1046/84 VGA-SET 2497,— 3145,— 3595,— 3695,- er a | EEE man) 

> & be = = Ja BR Fe wn 
* 1 Jahr Garantie GASEN 2897,— 3545,- 3995,— 4095, Fi Mae] ij; 
aufüber 4000 m? Fläche rau Grundgerät ; ; 7 





N 


und Zwischenverkauf vorbehalten. 


| 


Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. Änderunge 





6 Jahre Qualität Er auf über 4000 m? Fläche 





D > 
AT 386-SLC er Unverbesserliche 


Der 386 er Standardrechner einer neuen Generation. 

Unix und DOS sind die Umgebung, in der er sich wohl fühlt. 
CAD / CAM Anwendungen übernimmt er spielend. 

Seine Devise: Offen für alle Systeme. 





* 80386-16 Intel CPU 
* 16 MHz/OWS Ram Write 
* 1 MByte RAM 


AT 386-5LC Festplatten 
OHNE 20MB 40MB 60MB 


0.Monitor 2349,— 2997,— 3447,— 3547,— = 




















* 1 Laufwerk 1,2 MByte 14"Mono: 2588,— 3236,— 3686, 3786,- er 
* 1 Ser. + 2 Par. Ports EGASET 3377,— 4095,— 4475,— 4575,- FREE 3:2 

* funkentstörtn. 1046/84 |VGASET 3447,= 4195,— 4545,= 4645,- nn ee de Ber 
oe [Vena 3847, 4446,— 4945,— 5045,- 

6 Jahre Qualität Ar 





Der Trendsetter 
AT 3836-20 


Die Intel 80386-20 CPU ist sein Schrittmacher. 

2 oder 8 Mbyte werden lässig im Interleaved Verfahren ohne Wartezyklen beschrieben. 
Durch seine rasante Rechenleistung eignet er sich auch hervorraggend für den 
industriellen Einsatz unter XENIX. Neuen Betriebssystemen sieht er gelassen entgegen. 





80386-20 CPU 


4 AT 386-20 Festplatten 
20 MHz/OWS RAM Write 


OHNE 40MB 60MB 80MB 













_ 2899, 


1 Laufwerk 1,2 MByte 
Towergehäuse 

* 1 Ser. +2 Par. Ports 

* funkentstört n. 1046/84 


* 
* 
* 2 MByte RAM 
* 
* 


o.Monitor 2899,— 3997,— 4097,— 4398,— 
14"Mono. 3138,— 4236,— 4336, 4637,— 
EGA-SET 3927,— 5025,— 5125,— 5426,- 
\VGA-SET 3997,— 5095,— 5195,— 5496,- 
VGA8Ud 4397,— 5495,— 5595,— 5896,— 











* 1 Jahr Garantie 





ill 
N 
| 


Ends SER auf über 4000 m? Fläche 





Erweiterungen: 
Speichererweiterung für XT auf 640 KB 149,- 
Der Speichererweilerung AT4SLC auf 1 MB 199,— 
Speichererweiterung 286/386 je 1 MB 399,- 
Festplatten 20 MB bis 780 MByte ab 449,- 
N euner VGA-Karie 8 bit 256 KB bis 800 x 600 299,- 
VGA-Karte 16 bit512 KB bis 1024 x 768 499,— 
Mit Neun Nadeln voll kompatibel 14" VGA Farbmonitor analog 799,- 
zum IBM PC-Standard. 14“ Multisync Farbmonitor 1199,- 
* 80 Zeichen/sec. Senna 16“ EIZO Multisync Farbmonitor 1999, — 
II Panasonic 24 Nadeldrucker KX-P1124 999,- 
DR-DOS mit deutschem Handbuch 149,— 
Mäuse, Netzwerkkarten etc. auf Anfrage 























MCiIComputerGmH ZZ => 
5250 Engelskirchen-Bickenbach MEERE EEE un e 
Papiermühle 1 wu mc aunabl9 


Telefon 02263/8380 
Fax: 02263/4588 - Telex: 8873518 


Grundlagen 
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: i£(*£lagl 1 ] & 9x91 || 


: } 

: i£(*flagl 1 a & 9x92 || 
*flag[ ® ] |= 9x98; 

se 


break; 
case 197: 


if( ( *£lag[ ® ] & 9x94 ) 


Il € *£lagl 2 ] & 9x91 
{ 


*flag[ 1 ] |= 9x98; 
*flag[ 1 ] &= @xfe; 
*flag[ 2 ] &= Oxfb; 


else 


al 1] &= Qxdf; 


break 
case 58: 


if( "*£flag[ 1 ] & 9x49 ) 


if( paras & 9x92 


) 


) 


*flag[ 9 ] ie Px4B; 


else 
*flag[ 9 ] 


break; 
case 186: 


if( "*Elagl @ I & Ba ) 


*flag[ 1 ] &= 9xb 
break; 
case 82: 


if( I *£lag[l ® ] & OxBf ) 
&& "*flag[ 1 ] & Bx89 ) 


*flag[ ® ] "= 09x89; 
*flag[ 1 ] |= 92x89; 


} 
scancode_gefunden = 9; 


break; 
case 219: 
*flag[ 1 ] &= @x7f; 
break; 
case 224: 
*flag[ 2 ] |= 9x92; 
break; 
case 225: 
*flag[ 2 ] |= 9x91; 
break; 
case 13: 
if( !( *£lag[ 9 
&& code[®)[ 13 
hochkomma = 
else 
if( I *flag[ 9 
&& code[l][ 13 
hochkomma = 
else 


scancode_gefunden 


break; 
default: 


if(-( statusbyte & ®x9f 
&& code[®][ scancode ] 
|| ( statusbyte & @xpf 
&& code[l][ scancode ] 
hochkomma = '*'; 


else 


scancode_gefunden 


if( *£flagl ® ] & 9x93 ) 


statusbyte |= 9x91; 


lse 


statusbyte &= @xfe; 


{ 
*flag[ ® ) |= 90x94; 
statusbyte |= 9x94; 
} 


: else 


{ 
*flag[ ® ] &= Bx£b; 
statusbyte &= @x£b; 


{ 9 
*flag[l ® ] &= @xf7; 


if( scancode == 184 && *alt_ascii ) 


scancode = 9; 

ascii = *talt_ascii; 
*alt_ascii = 9; 
scancode_gefunden = 


statusbyte &= @x8f; 


"= 09x49; 
*£lag[ 1 ] |= 92x49; 


*flag[ 2 ] & 9x94 ) 


*flag[ 2 ] & 9x98 ) 


} 
: i£f( (*£flag[9]&9x79) != (statusbyte&9x79) ) 
{ 





[342] 
[PKS] 
[BY&] 
[7F1] 
[FV4] 
[6x1] 
[U79] 
[PW4] 
[P79) 
(204) 
[x55] 
[785] 
[su3] 
[P79] 
[DH4] 
[HH4] 
[179] 
[179] 
[LV2] 
[CA4] 
[P79) 
[8K1] 
[HW2] 
[AK1] 
[RW2] 
[CK1] 
[EL1] 
[#23] 
[U79] 
[H63) 
[P79] 
[Pw4 ) 
[2C4] 
[su3] 
[P79) 
(EH4] 
[2F4) 


[U79] 


[179] 
[ZRO] 
([BN3] 
[AR2] 


statusbyte = *flag[ ® ] & @x79; 


if( mf2_tastatur && 


"paras & 9x49 ) 


{ 
*flag[ 3 ] |= 92x49; 


update_leds = 1; 
outp( Px69, Pxed 
} 


} 
: if( scancode > @x7f ) 


scancode_gefunden 


)i 


1; 


: : i£(*£lag[ ® ] & Ox98 su" *flag[ 2 


if( interval( scancode, 71, 


{ 
stack = numblock 


[ scancode - 71 ]; 


if( interval( stack, 48, 57) ) 


{ 
stack += tal 
*alt_ascii = 


scancode_gef 


} 


} 
: if( Iscancode_gefunden ) 


*alt_ascii = P; 


: ifl !scancode_gefunden ) 


t_ascii * 19 - 48; 
stack % Px199; 


unden = 1; 


* sumss==sm=eessszsommemesesesseuennnenn * 


/* aktuelles Ascii Zeichen / Scancodes „ 
/* 


: i£( interval( scancode, 


stack = 6; 
switch( statusbyte & 
{ 


1,57) ) 


case ®x99: stack break; 
case ®x@1l: stack break; 
case ®x92: stack break; 


case PxQ4: 


case 9x95: stack break; 


case ®xßc: stack 
case ®x9d: stack 


} 

if( *flag[ 9 ] & Bx4 
if( stack == @ ) 
else if( stack = 

if( stack <6 ) 
ascii = code[ st 

if( (char)ascii == ( 
ascii = @; 

if( (char)ascii == ( 
scancode = 9; 


interval( scancode, 


Ei ( statusbyte & ®: 


break; 
; break; 


® && paras & Px92 ) 
stack = 1; 
= 1) stack = 9; 


ack ][ scancode ]; 
char) '=' ) 


char)'a' ) 


71, 83) ) 
x2£ ) == @xp1 


( statusbyte & @x2f ) == 9x29 ) 


ascii = numblock[ scancode - 71 ]; 


if( !( statusbyte & 


if( scancode == 
if( scancode = 


scancode == 86 ) 
switch( statusbyte & 


{ 
case Px9p: 

ascii = '<C'; 
case @x®1: 

ascii = '>'; 
case Px92: 
case PxPc: 

ascii = '|'; 


} 
*flag[ 2 ] & 90x92 ) 


Ox9e ) ) 


74 ) ascii 


= 78 ) ascii 


@xpf ) 


break; 


break; 


break; 


if( interval( scancode, 71, 83 


ascii = paras & 
if( I( statusbyte & 


if( scancode = 
if( scancode == 


else 
if( I( statusbyte & 
&& mf2_tastatur ) 





90x91 ?9: 
®xBde ) ) 


= 53 ) ascii 


55 ) ascii 


P9x9a ) 
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R. Schuster Computer | 


Computer-Hard- und Software 


Spiele für PC 51/4” 


* Auch in 31/2" erhältlich 


Auszug aus unserem Lieferprogramm 


58.90 
86.90 
53.90 
53.90 
69.90 
69.90 
77.90 
87.90 
59.90 
73.90 
76.90 
69.90 
77.90 
69,90 
59.90 
87.90 
65.90 
28.90 
28.90 
77,90 


53.90 
77.90 
58.90 
87.90 
72.90 
69.90 
73.90 
53.90 
87.90 
69.90 
73.90 
76.90 
83.90 
77.90 
58.90 
77.90 
76.90 
59.90 
51.90 
59,90 
65.90 
69,90 
43.90 


3DHelicopter” 

688 Attack Submarnne 
Action Service 

Africans Raiders B9* 
American Icehockey? 
American Indoor Saecer* 
Apache Strike 
Archipelagos 

Arnheim 

Baal 

Balance of Power* 
Balance of Power 1990 
Bard's Tale1* 
Bard'sTale2 
Battlehawks 1942 
Battletech” 

Billiard Sim. DT! 
Boulderdash 1 
Boulderdash 2 
Börsenfieber 

Buffallo Bills WW 

Rodeo Games 

Califorma Games* 
Captain Blood* 
Chessmaster2100 
Chuck Yeagers Adv. Fi.T.2.0* 
Circus Attraktions* 
Corruption 

Crazy Cars? 

Curse oftlıs Azure Bonds 
D.T.Olympiec Challenge 
Daily Double Horse Racing 
Defender ofthe Crown EGA 
Demons Winter 

Double Dragorı 
Dschungelbuch” 
T:chelon 

Elite 

Emmanuselle* 

Enyx2” 

Esplonage 

Expansion Kıt f. Footb. Man.2 
P-15 Strike Eagle2* 

F-16 Combat Pilor* 

F-16 Combal.Pılo, EGA” 
F-16 Falcon * 

F-16 Falcon ATYEGA Version 
F-19 Stealth Fighter” 
Final Assault 
Firebrigade 

Fuezone 

Fish ‘ 

FlightS. Disc1 Texas” 
FlightS. Dısc? Arizona* 

‚, Flight, Disc 3 Califormıa* 
Flight S. Disc4 Washington" 
Flight $S, Disc 5 Utah” 
Flight S, Disc6 Kansas* 
Flight. 5, Disc 7 Florıdar 
Flight $S, Disc9 Chicago 
Flight 5, Disc 11 Michigan* 
FlighrS. DisceJapan 
Flight, Dise San Francison* 
Flight 8 Disc 
Western European” 
Fight Simulator3* 
Football Manager # 
Football Manager 2 mir Exp Kir 
Freedom* 

Galaglıe Conqueror 
Goldrush* 

Grand Prix Circutt DT * 
Hanse 

Hereos oftlie Lance 
Hillsfar * 

Hostages* 
InternationalKarate Plus 
Jack Nielas Golf 

Jack Niclas Golf Curses No.1 
Jagd aufRoater Oktober 
JeanneD'Arc 

Jet” 

Jet FighterEGA 

Kings Quest 3er Pack" 
Kings Quest 4* 

Kruighr Gaines 

Kuitr 

L.A, Crackdown 
Lancelat. 


Legend of Djel* 
LegendoftheSword 
Leisure Suit Larry” 
Leisure Suit Larry 2" 
Life & Death 

Lizens zum Töten* 
Lombard Rac Rallye” 
MacAdam Bumper* 
Manhunter Ny* 
Marbie Madness 
Menace 

Microprose Soccer 
Mightand Magic 2 
Millenium 2.2 
Murder in Venice" 
Nebulus 
NebulusDT EGA 
Night Raider 

Off Shore Warrior 
OilImperium* 
Operation Neptun 
Out Run* 

Peter Pan* 
Phantasın 

PHM Pegasus 
Pirates 

Police Quest” 

Police Quest 2* 
PoolofRadıanee” 
Psion Chess 

PT109 

Purple Satiten Day * 
Quest For Time Bird 
RedLightning 

Red Storm Rısing” 
Rıck Dangerous* 
Roger Rahbit* 
Savaga 

Sentinel Worlds 
Sherlock 

Silphsed” 

Sirweek* 

Sommer Ölyınpiade 88 
Space Max 

Space Quest 1* 
Space Quest 2" 
Space Quest3* 

Star Goose* 
StarTrekEGA+AT 
Starflight 

Steel Thunder 

Sub Battle Simulator” 
Summer Edition* 
Sunerski* 

Swordnl Aragon 
Tatghan 

Teenage Qugen* 
TestDrive2 

Test Drive SC. California 
Test DriveSC.Super Car 
TheDeep 
Thunderchopper” 
Times of Lore 

Tıtan® 

Trivial Pursuit 
Ultima 

Ultima 5 

Ultima Trilogy 
Universal Military Scenery 2 
UmiversalMilitary Simulator 
Visions of Altsermath 
VolleyballSimulator” 
VYulcan 

WallStreet Wizzard' 
Warın Middle Barth 
Weasteland 

Waterloo 

Where Time Stood Still 
Winter Edition" 
Winter Olympiad 88 
Warld Games" 
Yuppies Revenge 
Zak Mackrackenr 


Drucker DMP 2160 


Epson-kornpatibel 298: 
160 Z/Sec. nur = 
Dnrdweirne aut Anltage 


Irrtiner und Prisanderinunen vorbehalten Bestellungen schriffheh oder telefonısch, 


R. Schuster Computer 
Obere Münsterstr. 33-35 Tel. (023 05) 3770 - 4620 Castrop-Rauxel 


Bei allen Bestellungen unbedingt Computertyp angeben 

Geschäftszeiten: Montag — Freitag 9,00-13 00 und 14.00-18.00 Uhr, Samstag 9.00-13 00 Uhr. 
Versand nur per NN zuzugl 8,00 DM Versandkosten oder Vorke Postgiro-Kto.-Nr. 69422-460 
Postgiroamt Dortmund zuzüglich 6,00 DM, Ausland nur per Vov e zuzügl. 12,00 DM. 

Neueste kplt Softwareliste bei jeder Bestellung kostenlos oder gegen frankierten Rückumschlag. 


76.90 
66.90 
61.90 
72.90 
88.90 
59.90 
72.90 
73.90 
85.90 
593.90 
58.90 
107.30 
69.90 
58.90 
53.30 
59.90 
76.90 
53.90 
51.90 
53.90 
39.90 
104.90 
69.90 
69.90 
96.90 
109.90 
104.90 
51.90 
82.90 
73.90 
73.90 
42.90 
42.90 
42.90 
42.90 
42.90 
42.90 
42.90 
45.90 
42.90 
42.90 
42.90 


42,90 
129,90 
57.90 
58.90 
43.90 
69,90 
87.90 
73.90 
77.90 
69.90 
76.90 
65.90 
76.90 
73.90 
39.90 
77.90 
51.90 
122.30 
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RAM residente 
MS-DOS 
Utilities für 
Ihren PC 
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Once 


Hard) 

{ "Disk 

mal hi, Ptimii "Tach; 

ai höhen, Fr R sty N 9 

“ent ansfor, Ugriffe 
a "Ale 


UpDate 
Service: 
Registrierte Benutzer 
erhalten die neuste 
Programmversion 
gegen Einsendung 
einer Schulzge- 
bühr von: 














Nutzen Sie 
unseren 


VISA 
IRLIIILININI 
und 


Meail- 
Order- 
Service 


Dawicontrol GmbH, D-3400 Göttingen, Leinestraße 36 
Tel.: 0551 / 72. 0 77, FAX: 0551 / 770 29 58 
Preise zuzüglich Versand, Fordern Sie unseren kostenlosen 
Softwarekatalog mit Händlerverzeichnis an! 

(*) unverbindliche Preisempfehlung 


Grundlagen 





719: if( scancode == 55 } ascii = '*'; if( scancode ) scancode 
711: if( scancode && *flag[ ® ] & 9x49 if( scancode scancode 
712: && "paras & 9x2 ) 
713: { switch( scancode ) 
714: if( interval( ascii, 'a', 'z' { 
715: || interval( ascii, 'A', '2') ) case 15: scancode = 165; break; 
716: ascii “= 9x29; case 57: ascii = ®x29; break; 
717: else switch( ascii ) B case 91: 
718: 812: case 14: 
719: case 'ä': ascii = 'Ä'; break; 813: case 28: 
729: case 'ö': ascii = 'Ö'; break; 814: if( "paras & Px9pp1 ) 
721: case 'ü': ascii = 'Ü'; break; 815: ascii = @xfp; 
722: case 'Ä': ascii = 'ä'; break; 816: } 
723: case 'Ö': ascii = 'ö'; break; 817: } 
724: case 'Ü': ascii = 'ü'; break; 818: if( statusbyte & PxP4 ) 
725: } 819: 
726: } 829: if( interval( scancode, 71, 83 ) ) 
De if( scancode && hochkomma ) 821: scancode = strg_scancode[ scancode- 
: { 71]; 
129: if( ascii == 'E' && hochkomma == '\'' ) \ 822: er scancode == 15 ) scancode = 148; 
739: { 823: if( scancode == 53 ) 
731: ascii = 'E'; 824: { 
732: scancode = ß; 825: scancode = 149; 
hochkomnma = 9; 826: ascii = 9; 
} 827: } 
735: else if( interval( scancode, 18, 39 ) 828: ji scancode == 55 ) 
&& interval( ascii, 'a', 'u')) 829: if( ascii ) 
737: { 839: { 
738: if( hochkomma == '*' ) stack = 6; 831: scancode = 15ß; 
739: if( hochkomma == '\'' = 832: ascii = ß; 
749: if( hochkomma == '"' ) ; 833: } 
741: stack=code[( stack ][ scancode-18 ]; 834: else 
742: i£f( (char)stack != (char)'=' ) 835: scancode = 114; 
743: 836: 
744: ascii.= stack; 837: i£( scancode != 55 || ascii 
scancode = @; 838: || statusbyte & @xße ) 
746: hochkomma = 9; 839; 
747: } 849: 
} 841: 
else if( ascii = ' ' ) 842: 
759: 843: 
ascii = hochkomma; 844: if( scancode == 21 ) scancode = 44; 
scancode = 9; 845: else if( scancode == 44 ) scancode = 21; 
hochkomma = 9; 846: if( *buffer_head != next( *buffer_tail, *kb 
} i _start, *kb_end-2 ) ) 
} 847: { 2 
: i£f( hochkomma ) ; 848: keybuffer[ *buffer_tail ] = ascii; 
{ 849: keybuffer[ *buffer_tail+l ] = scancode; 
859: *buffer_tail = next( *buffer_tail, *kb_ 
: /* Hochkomma in Tastaturpuffer */ start, *kb_end-2 ); 
| sss==2=220e22esSememeneeenen #/ 851: } 
852: else 
: if( *buffer_head != next( *buffer_tail, *kb 853: { 
start, *kb_end-2 ) ) 854: alt_strg = inp( 9x61 Pr 
[zZ { = 855: outp( Px61l, alt_strg | 9xP93 ); 
keybuffer[ *buffer_tail ] = hochkomna; 856: £for( stack = ®;stack < 9x2999; stack++); 
keybuffer[ *buffer_tail + 1] = 9 857: outp( @x61, alt_strg ); 
*buffer_tail = next( *buffer_tail, *kb_ 858: } 
start, *kb_end-2 ); 859: 
} 869: 
hochkomma = inp( ®x61 ); 861: 
: outp( ®x61, hochkomma | 92x93 ); 862: / 
: for( stack = @; stack < 9x2999; stack++ ); 863: 
®: outp( ®x61, hochkomma ); 864: 
: hochkomma = 9; 865: 
866: if( scancode != 224 ) 
867: *flag[ 2 ] &= Oxfd; 
zse=ssoseessessensesenscommemznunn #/ 868: if( *flag[ 1 ] & 9x98 ) 
erweiterte / anarl alle Ssangodes “I 869: { 
Sn= RE 879: *flag[ 2 ] &= @xfe; 
871: stack = inp( 9®x69 ); 
®: if( interval( scancode, 87, 88 ) ) 872: while( inp( 9x69 ) == stack 
N statusbyte & Pxpf ) 873: || inp( @x69 ) == 157 ); 
874: 
case Pxß2: : 875: } /* gedrückte Taste ausgewertet */ 
case @xß8: scancode += 2; 876: 
case 9xß4: scancode += 2; 877: outp( Px2®, ®x29 ); 
case @xßl: scancode += 2; 878: if( scancode == 55 && lascii 
default: scancode += 46; 879: && I( statusbyte & @xße ) ) 
} 889: int86( 9x95, &regs, &regs ); 
interval( scancode, 59, 68 ) ) 881: return; 


switch( statusbyte & @xPf ) 882: 


{ 883: 

case Bu: ei 884: #if __TURBOC__ 
case ®xß8: scancode += ; ; . Bester R kk bo.di,si,ds 
case Px@4: scancode += 19; 885: void interrupt far int_ask_key( bp,di,si, 


i fl 
case ®x®1: scancode += 25; ae ‚es,dx,cx,bx,ax,ip,cs,flags ) 


887: unsigned bp, di, si, ds, es, dx, cx, bx, ax 
‚ ip, es, flags; 

888: #else RR: 

if( interval( scancode, 2, 13 ) ) 889: void interrupt far int_ask_key( es,ds,di,si 
scancode += 118; ıbp,sp,bx,dx,cx,ax,ip,cs,flags ) 

if( *flag[ 2 ] & 9xP2 ) 899: 


if( interval( scancode, 71, 83 ) ) Listing. »Skeybgr« - der ultimative Tastaturtreiber zum Ab- 
scancode += 89; tippen 


} 
statusbyte & @x98 ) 
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Die ideale Software zu Ihrem Scanner 















Sie wollen Ihre gescanntsn Vorlagen nicht nur ausdrucken, sandern auch auf dem 
Bildschirm darstellen? Dann ısı ADDCOLOR das ideale Programm zur 
Vorbereitung Ihrar gescannten Sikdvörlagen für Malprogramme u.s.w. Versrbellst 
werden 1 Bit TIF-Formate {er meisten Scanner, 











Ein Auszug aus dem Leistungsumfang 

















Umwandeln von Rastsen In Graustufen 
Einfärben mit 16 Farben uus 262144 
Automatischer Farbverlauf 

Maskleren 

Negallvdarstellung 
Kontrastveränderung 

Gradatlon berechnen 

Montleren verschledener Bllder 
Spiegeln 

CAMERON " Handseanner Support 
Skallerbare Pinsel 





kennen 
Kenne 












Kopleren 
‚Abspeichern In PCX oder ADC Format 
Verkleinern 

Ausschnelden und kleben 
Mallunktionen 

Lupentunktion 

Transparentmodus zum Überlagern 

4 verschladene TIF Lademodi 

6 verschledene Lademodi für ADC-Bilder 
Hardware Zoom mit TsengLab ETIOON 
Paletten Editieren 













DM 249 unvant: 


4000 Düsseli 


Erforderliche Hardware: 
IEM kompatibler Rechner mit 512 KB Ram, VGA Karte (640xX480),HD und Maus 


New’s Software 
Karl-Heinz Klu: 


VATER Tai 0211/B05054/55/56 






Prainampt 


Erhältlich im Fachhandel oder bei: 


Kurt J. Junge GmbH 
Neckarstrade 26 
4900 Düseeldori I 


Tel 0211/6801455/6801458 


rei-mouse 


Die Maus, die Ihren Computer 


Für: 
«IBM " PC/XT/AT 
und kompatible 


=" COMMODORE " AMIGA 
* ATARI" ST 


« SCHNEIDER" EURO-PC/ 
TOWER AT 


Kardllteil a 


Computer-Produkte GmbH 


schneller macht 


Postfach 36 

D-5584 Bullay 

Telefon 06542/2086-2087 
BTX * Reisware # 

Fax 06542/21017 


Mainboards 


80286 AT-Baby Board 6/12,5 MHz Takftfreq. 549 DM 
80286 NEAT Board 8/16 MHz Taktfrequienz 798 DM 
80386 Board 8/20 MHz Taktfrequenz 1.899 DM 
80386 Board 10/20 MHz Takt, 64 kB Cache 3599 DM | 


Bitte beachten Sie: Die angegebenen Frequenzen sind. 
Taktfrequenzen und keine Landmark-Werte. 
Alle Boards ohne Ram-Bestückung. 


VGA-Sets 


EIZO 9060S (14“-Mehrfregquenz-Farbmonitor mit'0,28mm-Maske) mit 
16-Bit-VGA-Interface mit 512 kB Ram (max. 1024x768) 2.149 DM 
EIZO 90708 (16°) mit EIZO MD-B10 3.198 DM 


Computer 
Reto-AT/M216-20 NEAT 


| Turbo Mainboard 8/16 MHz Taktfrequenz, OWS, 8MB Ram bestückbar 


(1 MB Ram bestückt), Uhr, Sockel, für 80287, 1,2 MB Floppy, 20 MB Fest- 
platte, Kombicontroller mit Buffer (1:1 Interleave), serielle und paralle- 
le Schnittstelle, 200 W Netzteil, M-G-P-Karte, Tastatur mit zusätzlichem 
Cursorblock 2.798 DM 


PTM-80286 

Turbo Board 10 MHz Taktfrequenz, 512 kB Ram best,, Uhr, Sockel für 
80287, 1,2 MB Floppy, 20 MB Festplatte, serielle u. parall. Schnittstel- 
le, 200 W Netzteil, M-G-P-Karte, Tastatur mit Cursorblock, 14“ Flatscreen 


monochrome Monitor 2.298 DM 
Bitte fordern Sie unsere Gesamtpreisliste an. 
Lieferung solange Vorrat. 
Fachhändlerliste gegen Händlernachweis. 
Wir liefern Qualität — preiswert! 
R t ft G h H Bieberer Straße 209 
e 050 m 6050 Offenbach 


Mo.-Fr. 16.30-18.00 h Telefon (0 69) 85 1630 


9.00-11.30 h Telefon (06 71) 41243 B 





Neue Dimensionen 
PERSONAL DISK 


für IBM'-kompatible PC/XT/AT 


sg 35; 7 
a ÄHN 


a fi , A 
ee ? 7 2,  2UMB/4ONMB Hard-Disk / 


Dr mit Tragetasche / 

EN, / / 
und zum Datenaustausch / / 

x manschliesshar an jedem PC / / | 

mit Harddisk-Goniraller / 1 / 


/ 











Grundlagen 


Jetzt kommt Bewegung in d 


: unsigned es, ds, di, si, bp, sp, bx, dx, cx 


, ax, ip, cs, flags; 
#endif 
{ 


unsigned int ah = ax >> 8; 


» unsigned int keycode; 


unsigned int asciicode; 
if( "paras & 99x89 ) 
ah = @xff; 


: ENABLE(); 


if( ah == 9x99 || ah == P@x19 ) 


while( *buffer_head == *buffer_tail ); 
keycode = keybuffer[ *buffer_head+tl ]; 
asciicode = keybuffer[ *buffer_head ]; 
*buffer_head = next( *buffer_head, *kb_ 
start, *kb_end-2 ); 
if( keycode > 79 && asciicode == Pxep 
&& ah == 90x99 
|| keycode && asciicode == @xf9 ) 
asciicode = 9; 
ax = keycode * ®x199 + asciicode; 
return; 


} 
else if( ah == 9x91 || ah == @xl1 ) 
if( *buffer_head == *buffer_tail ) 


{ 
flags |= 9x9949; 
return; 


} 
flags &= @xffbf; 
keycode = keybuffer[ *buffer_headtl ]; 
asciicode = keybuffer[ *buffer_head ]; 
if( keycode > 79 && asciicode == Bxeß 
&& ah == 90x91 
|| keycode && asciicode == @xf@ ) 
asciicode = ®; 
ax = keycode * ®x19® + asciicode; 
return; 


} 
else if( ah == 9x92 || ah == @xl12 ) 
{ 


ax = *flag[ 1 ] & 09x73; 

ax |= *flag[ 2 ] & 9®xßc; 

ax |= ( *£flag[ 1 ] & ®x94 ) << 5; 
ax (<= 8; 

ax |= *£lag[ 9 ]; 

return; 


} 
: else if( ah == 9x5 ) 


if( *buffer_head != next( *buffer_tail, 
*kb_start, *kb_end-2 ) ) 
{ 


keybuffer[*buffer_tail]=cx& 
Oxppft; 


x>>8; 


keybuffer[ *buffer_tail+1]=c 


*buffer_tail = next( *buffer_tail, 
*kb_start, *kb_end-2 ); 

ax &= Qxff99; 

flags &= @xfffe; 


else 


{ 
ax = ( ax & ®xff99 ) + 1; 


flags |= Px99P1; 


—_ 


ie Grafik: 


983: 
984: 
985: 
986: 
987: 
988: 
989: 
999: 
991: 
992: 
993: 
994: 
995: 
996: 
997: 
998: 
999: 
1999: 
1991: 
1992: 
1993: 
19294: 
1995: 
1996: 
1997: 
1998: 
1999: 
1919: 
1911: 
1912: 
1913: 
1914: 
1915: 
1916: 
[179] 1917: 





return; 


} 
else if( ax == 9x7999 ) 
{ 


ax 0x7777; 

bx paras & @x@leb; 

if( mf2_tastatur ) bx |= 9x9919; 
return; 


} 
else if( ax == 9x7991 ) 


{ 
paras = bx & Bx@lff; 
if( "paras & @x9989 ) 
paras &= @x@l1fb; 
else 
paras &= @x@lfe; 
DISABLE(); 
if( paras & Pxß994 ) 


{ 
*kb_start = 9x9299; 
*kb_end = 9x9399; 


else 


{ 
*kb_start = @x@ple; 
*kb_end = ®xPP3e; 


} 
*buffer_head = *kb_start; 
*buffer_tail = *kb_start; 
ENABLE(); 
if( paras & @xpp98 
numblock[ 12 ] 
else 
numblock[ 12 ] 
if( paras & PxPP1P 
outp( ®x69, @xf3 ); 
if( paras & ®x9929 ) 
*resetflag = 9x1234; 
else 
*resetflag = PxPPRp; 
if( paras & @x019p ) 


code{[9] code[11] 
code[l] = code[12] 
} 


. 
’ 
B 


else 


{ 
code[9)] code[9]; 
code[1l] code[19]; 


return; 


} 
#if __TURBOC_ 
_CX = cx; 
_AX = ax; 
#endif 
GO_OLD_IRQ16(); 
#if __TURBOC__ 
ax = _AX; 
__emit__( ®x9f ); 
flags &= @xf£f99; 
flags |= _AH; 
#endif 
} 


Listing. »Skeybgr« - der ultimative Tastaturtreiber zum Ab- 


tippen 


Neul Bisher unter MS-DOS nicht gekannte Möglichkeiten für Demonstra- 
tionen und Präsentationen! GRASP: Animations-Sprache incl, Editor und 
Runtime-System. PICTOR: Der Geheimtip unter den Paint-Programmen! 
SLDPR: Mächtiges Grafik-Printout-Programm. GXE-Toolbox: Utilities für 
Effekte, Screen Capture, u.a. HLLAPI: Interface zu zahlreichen Hochspra- 
chen. Alles in einem Paket! 


Experten urteilen: 


"Außergewöhnliche Leistungsfähigkeit, Malprogramm, Tools, Spezialeffekte inklusive” (DOS-Test, 9/89) 
"Bel interaktiven Demonstrationen ist GRASP konkurrenzlos’ (DOS-Test, 10/89) 

"Der gute Eindruck wird zudem von einem günstigen Preis unterstrichen." (PC Magazin, 38/89) 

Jetzt bei Ihrem Händler. Info und Bezugsquellennachweis: weöa® 

Markt & Medien, Isestr. 41, 2000 Hamburg 13, Tel. 040/461554 

GRASP, PICTOR sind Warenzeichen von Paul Mace $oftware Inc, Ashland, OR. 
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ausstattung 
SYNTRON 
Computer 


XT-TURBO 
8088 / 10 MHZ 


20 MB- eelı 


mit Printerport 
65 ms 


Hercules-Karte 
seriell 

parallel 
Steckplatz für 
Co-Prozessor 
MF2 - 102TT. 
Deutsches 
Handbuch 


XT-TURBO 
8088 / 10 MHZ 


AT- 286 - NEAT 
16 MHZ 








Diese Matrix stellt nur einige Beispiele dar. Erfragen Sie Ihre Konfiguration! Wir führen regelmäßig: Vorführgeräte, Sonderposten, kurzfristige Sonderaktionen 
RAM-BAUSTEINE: 4164 / 41256 / 51000 / RAM-Sipp u.a.  Erfragen Sie unsere aktuellen Tagespreise! 


























« 80286 / 12 MHZ/O WS ° 80386 / 20 MHZ/O WS 
« 1 MB / 40-MB-Platte 29 ms * 2 MB / 40-MB-Platte 29 ms 
« SCSI / Plasma 640 x 480 « SCSI-Contr. / Plasma 640 x 480 ® Monochrom (Herc.-komp.) 
« 3,5"/1,44 MB-Laufwerk : . 3,5"/1,44 N (nen : mit Printerport (720x348) 92,- 
« ser. + par. + ext. Anschl. für ® ser. + par. + ext. Anschl. für 
on Keyboard u. Monitor Keyboard u. Monitor ® AGA-Card (640 x 200) 109 
Sy] = M: « DR-DOS 3.41 dt. + Tasche « DR-DOS 3.41 dit. + Tasche BERTROON ARE " 
N 0 z = || e EGA-Card (640 x 480) 
nur DM 9.980, nur DM 12.180, Genoa Chipsatz 289,- 
PC-Zubehör = PC-Zubehör | Funktionskarten f. XT / AT Controller für XT / AT in 469- 
« Joystick IBM 18,95 || + ser. (RS232) 1-fach 39,90 | + WD-HD (T) 106,- ||. EGA - EvGA (800 x 600) 
® Konix Speedking 37,90 | + Parallel-Card 29,90 |» WD-RLL(XT) 129,- GA EGA CGA MDA) 429,- 
« Mouse Pad 1.95 ||» seriell/parallel 69,00 ||» Longshine m. Kabel (xt) 110,- || (VGA,EGA, 2 ) u 
« ser. Mouse (RS232) 69,90 | + seriell/parallel/Game 79,00 ||.» Seagate RLL (XT) 119,- || Genoa - VGA 5100 589,- 
e GM 6000 Mouse (Genius) 87,00 || « Clock-Card (XT) 49,90 || +» HD-1:1 (XT) HC-100 115,- ||, Genoa - VGA 5300 669,- 
« XT/AT-Tast. (102 T.) T.OO || Multi /O,4 Funktionen 98,00 || » WD 1003-HD-AT 229,- ' 
« Cherry-Tast. (102 T.) 119,90 || + Game-Port mit e WD 1003-Combi-AT 242,- | ATI- EGA - Wonder - VIP 
« Tastatureinschub XT/AT 69,00 2 Anschlüssen 35,00 || + WD 1003-HD-RLL-AT 249,- | (800 x 560, IBM, VGA u. 
* IBM-Scanner Typ 4 e Game-Port mit ° WD 1003-RLL-Combi-AT 269,- EGA - kompatibel) 559,- 
p 
mit Software 669,00 IBM-Joystick 49,90 | + KP 2000 (AT16Mhz) Combi 219,- || , S EVA-K 
« 2-fach Controller- e BTX-Card (FTZ) 589,00 | + vvD 1006 HD 239,- uper - EVA - Karte 
Kabelsatz 9,00 ||» BTX-Kabel 29,00 || + HD-Combi 279,- || S12KB, 16 bit, 
« 3-fach Controller- ° 2,5 MB-RAM-Card, ° WD 1006 RLL 259,- || 1024x 768 798,- 
Kabelsatz 11,00 16 bit, EMS, unbestückt 169,00 || « RLL-Combi 298,- 











Wir führen weiter | ü Festplatten in großer Auswahl von SEAGATE + MAXTOR / Filecards / Literatur + | | 
| 






für Sie mm Software v. Markt+Technik + StarDivision / Fragen Sie uns! Katalog anfordern! 


CO-PROZESSOREN STREAMER = STREAMER DISK-LAUFWERKE 


« NEO-V20/10 ZI, + 80287/10 * Wangek, 40 MB + 51/4", 360 KB nur139,- 
* v20/8 16,90 + 80387/16 intern XT/AT 759,- || .51#,12m8 nur 179, - 


« 8087/5 MHZ 198,- + 80387/20 n = 
e dto. 8MHZ 298,- » 80387/25 « Wangtek, 60 MB, intern 1498, + 31/2", 720 KB nur 199, - 


« dto. 10 MHZ 379,- * Wangtek, 60 MB, extern 1730,- * 31/2", 1,44 MB nur 179 
* 80287/78 439,- « FastSockel 49,-||. Wangtek 150 MB, extern 2185, - 


Nehmen Sie Ihre Festplatte mit! 


TRANS-HD 
Wechselrahmen. 
Für alle 3,5"-Festplatten, 
abschließbar, mit Tasche 


165,- 
nur f} 
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Tp__ « 14" TTL s/w oder amber Preise für 10 Stück bei Abnahme von 

en : ee INES eg 50 St 100 St 
P A . ultisync omp. 

R NES p Sr ä e EGA - Monitor (640 x 480) Neutr. Verpckg. 
* StarLC 10 ä « Mitsubishi EUM 1481A © 51/4" 2D R ; 5,70 
« Star LC 24/10 ä * NEC Multisync 2a « 5 1/4" 2D-96TPI 9,90 
« Panasonic 1081 ä « NEC Multisync 3D nur « 5 1/4" 2D-HD ; 15,40 
« Panasonic 1180 a « EIZO 90705 / 16° nur 2259,00 ||. 3 1/2" 2DD 16,00 
« Panasonic 1124 929,- 379,- | a 32,40 || * NEC Multisync XL / 20" nur 4489,00 ||» 3 1/2" 2D-HD ; ‚90 | 57,00 
ee | 3 le SETs (Karte & Monitor) KK) 
* EPSON LX 850 639,- 209,- | & 7,70 || « 640x480 zusammen nur 969,00 
* EPSON LQ 400 689,- 189,- |ä& 7,70 || e 800 x 600 zusammen nur 1598,00 || * 5 1/4" 2D 14,00 
. EESN BE a ae zus ä SO ° 1024 x 768 zusammen nur 2389,00 ||® 3 en a 25,20 
® = Fu ’ 
e EPSON LQ 1050 1898,- Doppelsch. 559,- | & 9,40 || Katalog anfordern! Bitte 3,- DM in Briefmarken beilegen. || + 3 1/2" 2D-HD 
e COLOR-KIT eiten unsere | ‚gültigen ie und 2 Zah ungehed ns ungen ® Imtümer, en rad eb a ? 

Be nr 2 4. een Disketten-Boxen in großer 
* Mutitondmodul | _178,- 2. 1 en ea ie al ag Nasvalne aan Auswahl! 














Rätsel 


Aus der Praxis 
des Dr. Disk 


Des öfteren werden in der DOS International Ein- 
gabedateien für den MS-DOS-Debugger veröffent- 
licht, um auf eine einfache Methode ein Assem- 
blerprogramm zu erstellen. Diesmal hat Dr. Disk 
jedoch arge Probleme mit einer solchen Datei. Sie 
blockiert nämlich seltsamerweise die Tastatur. 


Können Sie helfen? 


Erinnern Sie sich noch an das Rätsel 
aus der letzten DOS International? 
Der Doktor wollte uns mit einer ziem- 
lich seltsamen Hardcopy (Bild 1) ver- 
wirten. 

»Also ich gestehe, daß auch ich erst- 
mal ziemlich dumm geschaut habe, 
als ich diese drei Zeilen sah. Einer 
meiner Patienten wollte sich einen 
Scherz mit mir erlauben«, erzählt Dr. 
Disk. »Er hatte behauptet, sein PC 
würde nur noch dann auf eingegebe- 
ne Befehle reagieren, wenn man ihm 
gut zuredet und dabei den Monitor 
streichelt. Als Beweis zeigte er mir 
dann diese Hardcopy - einmal ohne 
und einmal mit »Streicheleinheiten«. 
Ich habe eine Weile herumprobiert 
und habe die wahre Lösung dann 
schließlich doch gefunden. Der 
schlaue Patient hat zuerst die drei Ta- 
sten [C], [D] und [Space] gedrückt 
und dann nicht [\] eingegeben, son- 
dern die Escape-Taste betätigt.« 

Uns geht ein Licht auf: »Na klar! 
Wenn man die Eingabe eines MS- 
DOS-Befehls mit [Escape] abbricht, 
dann erscheint ein Backslash (» \ «) 
auf dem Bildschirm, und der Cursor 
rückt in die nächste Zeile.« 

»Korrekt. Und wenn Sie dann noch 
einmal [Enter] drücken, erscheint 
wieder das Prompt-Zeichen, der ak- 
tuelle Pfad hat sich dabei jedoch 
nicht geändert«, ergänzt der Doktor. 
»Ich finde, das ist eine recht nette 
Spielerei, um einen PC-Profi mal so 
richtig aufs Glatteis zu führen. 

Doch nun wieder zu einem ernsthaf- 
ten Problem: Einer meiner Patienten 
hatte neulich schwer mit einer Einga- 
bedatei für den MS-DOS-Debugger zu 
kämpfen (Bild 2). Sie funktionierte 
eigentlich recht ordentlich, nur muß- 
te der arme Mann anschließend sei- 
nen Rechner neu hochfahren, weil 
die Tastatur mit Ausnahme von [Ctrl- 
Break] einfach nicht mehr reagierte. 
Er versuchte, den Debugger mit »q« 
zu verlassen, was ihm aber offen- 
sichtlich nicht gelang.« 

Wir betrachten interessiert die Hard- 
copy. »Die Eingabedatei für den De- 
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bugger ist doch völlig in Ordnung. 
Vielleicht stammt der Debugger von 
einer anderen MS-DOS-Version, oder 
irgendein speicherresidentes Fest- 
platten-Utility verursacht den Fehler 
nach dem Schreibvorgang«, vermu- 
ten wir. 

»Daran dachte ich zunächst auch. Der 
Patient versicherte mir jedoch, von 
einer Original-MS-DOS-Diskette ge- 
bootet zu haben. Na, dann lassen Sie 
Ihre Leser mal knobeln ...«. 

Wir wollen gerade gehen, da fällt 







ENTMPICATUN 





C:\TMP»>cd \ 


GEND 








Bild 1. Zwei identische Befehlszeilen, 
aber nur eine wird ausgeführt. Ist der PC 
kaputt? 


C:\>type boot.inp 
A 100 

MOV AX,0040 

MOV DS,AX 


MOV WORD PTR [0072],1234 
JMP FFFF:0000 





N BOOT.COM 
W 


C:\>debug < boot.inp 
-A 100 


218B:0100 MOV AX,0040 

218B:0103 MOV DS,AX 

218B:0105 MOV WORD PTR [0072],1234 
218B:010B JMP FFFF:0000 

218B:0110 

-R CX 

cX 0000 


-N BOOT.COM 


0010 Bytes werden geschrieben. 
rc 





=sC 
28 





Bild 2. Durch eine ganz normale Eingabe- 
datei für den MS-DOS-Debugger wird die 
Tastatur abgeschaltet. Selbst [Ctrl-Break] 
hilft nicht mehr weiter ... 


dem Doktor noch etwas ein. »Warten 
Sie mal. Ich habe Sie doch vor ein 
paar Monaten gefragt, welches Zei- 
chen MS-DOS aus dem Nul-Device 
schickt.« »Richtig«, antworten wir, 
»das war doch die Sache mit dem 


diskcopy a: a: < nul 


Das hatten wir in der DOS 7’89 veröf- 
fentlicht.« Der Doktor nickt. »Genau 
das meinte ich. Ich sagte dann, daß 
MS-DOS ein [Ctrl-Z] schicken würde. 
Viele Leser schrieben mir daraufhin, 
daß ich mich da wohl irren müßte. 
Und der folgende Beweis hat mich 
schließlich überzeugt: 

Tippen Sie einmal folgende Zeile ein 


diskcopy a: a: < nul > test 


und schauen Sie sich mit einem Hex- 
editor die Datei »test« an. Dort finden 
Sie an der Stelle, an der das Disk- 
copy-Programm zu einem Tasten- 
druck auffordert, kein [Ctrl-Z], son- 
dern den ASCII-Wert 0. 

Im Nul-Device befindet sich also 
nicht, wie von mir angenommen, ein 
[Ctrl-Z], sondern das nicht darstellba- 
re Zeichen mit dem ASCII-Wert 0. Es 
wirkt wie ein Tastendruck, obwohl es 
von der Tastatur selbst mit [Alt-O] 
nicht eingegeben werden kann. Tja, 
so kann man sich täuschen ...« 


(tr) 






Knobeleien fördern das logische 
Denkvermögen, sagt man. Hoffent- 
lich machen Ihnen die kniffligen 
Rätsel aus der Dr. Disk-Praxis Freu- 
de. Kennen Sie auch ein Problem, 
mit dem Sie lange Zeit nicht fertig 
wurden, das dann aber schließlich 
doch den lang ersehnten Aha-Effekt 
hervorrief? Schreiben Sie an: 
Redaktionsbüro 

Everts & Hagedorn 

zu Händen Dr. Disk 
Hans-Stießberger-Straße 3 

8013 Haar/München 

Dr. Disk freut sich über jede 
Zuschrift. 
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Anzeige 


FÜR ALLE, 
DIE WENGER 
DRUCKEN, 
FALTEN, KLEBEN, 
FRANKIEREN 
UND EINWERFEN 


WOLLEN. 
and 
Herzliche Ei N ; 


m Praxis-\63 \ 
BR N in Ihrem Büro! Bm \ 








WIE DIE NÄCHSTEN 23 


SRNTERBSICHI 
Computer gespeichert 
haben, kann nun in 
SELULDENBETTENGH EN) 
bei einem anderen 
KJUTTNCHESETE 


MÜNCHEN 
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AUF’S ANGENEHMSTE 
VERÄNDERN KÖNNEN. 





Willkommen : 
tg Stellen Sie 
torBürte sich einmal 
5 ne folgendes 
kommunikation. Com: 


puterhat gerade den neuesten La- 
gerbestand ermittelt, Bestellun- 
gen ausgeführt, Mahnungen auf 
denletzten Stand gebracht, Tabel- 
len umgerechnet, einen simplen 
Brief korrigiert - oder was Compu- 
ter eben sonst noch so machen. 
Nun drücken Sie einfach ein paar 
Tasten - und alles, was Ihr Compu- 
ter da gerade fertig gemacht hat, 
ist in Bruchteilen einer Sekunde im 
Computer Ihres Geschäftspart- 
ners, Außendienstlers oder Kun- 
den. Und zwar vollkommen unab- 





hängig davon, ob sein Computer 
ein paar Straßen weiter zu finden 
ist oder in Australien; ob er einen 
größeren oder kleineren hat als 
Sie; ob er von diesem oder jenem 
Hersteller ist oder mit dieser oder 
jener Software arbeitet. Fast zu 
schön um wahr zu sein? Dieser 
Traum ist wahr, heißt TELETEX 
und kommt Ihnen auf den folgen- 
den 23 Seiten optimal entgegen. 


ERSTE N 
Ihrem Büro in Met, 
zul beiten Sie 

p 2 einen Ge- 


schäftsvorgang an Ihrem Compu- 
ter - ob Brief, Liste, Bestellung, 





SEITEN IHR BÜRO 





Aufstellung, Mahnung oder was 
auch sonst — und lassen alles 
hübsch ausdrucken. Dann haben 
Sie für die Fern-Kommunikation in 
der Regel drei Möglichkeiten: Ent- 
weder Sie stecken das beschrie- 
bene Papier in einen Umschlag, 
kleben zu, frankieren und bringen 
die Post zur Post. Oder Sie gehen 
an Ihren Fernkopierer und geben 
das Geschriebene zum Telefon- 
Gebührensatz durch. Oder aber, 
wenn der Partner kein Telefax hat 
und es trotzdem schnell gehen 
soll, dann wird das ganze noch ein- 
mal von vorn bis hinten in das Telex- 
Gerät geschrieben. Das alles 
kostet natürlich Zeit und Geld. 


Das Prinzip 
von TELE- 
TEX ist ganz 
einfach: All 
Ihre gespeicherten Informationen 
werden per Tastendruck automa- 
tisch in das international genormte 
Teletex-Format umgesetzt. Am an- 
deren Ende wird das Ganze wieder 
indie Sprache des jeweiligen Emp- 
fänger-Computers umgewandelt. 


Damit steht nun eine sichere und 
hocheffektive Kommunikations- 
schiene bereit, die die Verständi- 
gungsschwierigkeiten zwischen 
Computern unterschiedlichster 
Hersteller und Größe sowie zwi- - 
schen allen erdenklichen Anwen- 
derprogrammen umgeht. Damit 
steht der papierlosen Schnell-Kom- 
munikation von Computer zu Com- 
puter nun nichts mehr im Wege. 


Sie tippen 
einfach ein 
paar Zahlen 
in Ihren 
Computer — und sofort ist er mit 
einem anderen TELETEX-Teilneh- 
mer im In- oder Ausland verbun- 
den. Obendrein können Sie welt- 
weit mit sämtlichen in Selbstwahl 
erreichbaren Telex-Teilnehmern 
sowie mit Teilnehmern anderer 
Daten-Netze kommunizieren. Das 
ganze ist zukunftssicher und voll- 
ständig ISDN-Kompatibel: Falls 
Sie sich in den kommenden 
Jahren für einen integrierten 
ISDN-Kommunikations-Anschluß 
entscheiden, wird Ihre bisherige 


Teletex-Einrichtung über einen 
Adapter oder Controller einfach 
dazugeschaltet. 


Für den An- 
schluß ans 
TELETEX- 
Netz braucht 
Ihr Computer lediglich einen Te- 
letex-Controller und die dazugehö- 
rige Teletex-Standard-Software. 
Wenn Sie außerdem moderne An- 
wender-Programme mit eingebun- 
denen Teletex-Möglichkeiten oder 
teletexfähige Kommunikationssy- 
steme verwenden — umso besser. 
Ihr Computer bleibt in jedem Fall 
„der Alte“, d.h. Siekönnen ungehin- 
dert weiter mit ihm umgehen wie 
bisher. Wenn Sie irgendwas sofort 
oder zu einem frei wählbaren Zeit- 
punkt in die Welt schicken wollen, 
drücken Sie einfach ein paar Ta- 
sten; wenn Ihnen irgendjemand 
elektronische’Post schickt, dann 
bemerken Sie das daran, daß eine 
kleine Lampe an Ihrer Teletex-Ein- 
richtung blinkt. Ihr Teletex-An- 
schluß ist rund um die Uhr emp- 
fangsbereit; auch dann, wenn Ihr 
Computer nicht arbeitet. 





LEBEN 


Um Ihnen 

den Einstieg 

in die papier- 

lose Kom- 
munikation zwischen Computer 
und Computer so leicht wie mög- 
lich zu machen, haben sich die 
Deutsche Bundespost sowie Soft- 
ware- und Geräte-Hersteller zu 
einer Arbeitsgemeinschaft zusam- 
mengeschlossen. So ist es zu 
dieser Broschüre gekommen. Sie 
enthält modernste Computer-Pro- 
gramme, die Ihnen nicht nur ohne- 
hin eine Menge Arbeit abnehmen, 
sondern obendrein auch direkt 
aus der Anwendung per TELETEX 
kommunizieren. Außerdem finden 
Sie hier Computer, Telekommuni- 
kationssysteme und Zusatzge- 
räte, die die Teletex-Zulassung der 
Post besitzen. Ob auch Ihr Com- 
puter teletexfähig ist, können Sie 
aus der Markt-Übersicht am Ende 
der Broschüre entnehmen. 


Willkommen in der Zukunft. 
Willkommen bei TELETEX! 





Die Arbeitsgemeinschaft Büro- 
Kommunikation und die Deut- 
sche Bundespost laden Sie ein 
zum großen Teletex Praxis-Test: 
keine Anschlußgebühren, keine 
Grundgebühren und kostenlose 
Teletex-Box. Mehr dazu auf der 
nächsten Seite. 





DAMIT IHR COMPUTER ANSCHLUSS FINDET. 


JETZT TELETEX DREI 


Bitte auswählen : 











MONATE LANG 
AUSPROBIEREN: KEINE 
ANSCHLUSSGEBÜHREN. 
KEINE GRUNDGEBÜHREN. 
TELETEX-BOX 
KOSTENLOS. 


Die Wenn Sie 
einen Com- 


Prüfen Sie 
zunächst, 


WEIS 


puter und 
einen geeig- 
neten Drucker Ihr eigen nennen, 
dann fehlt Ihnen nur noch eine 
Teletex-Box und ein Teletex-An- 
schluß im Datennetz der Post. 
Beides gibt's jetzt zum Ausprobie- 
ren. Kostenlos und unverbindlich, 
für ganze drei Monate. Ohne wei- 
tere Verpflichtung und mit täglicher 
Rückgabe-Möglichkeit. Testen 
Sie in Ruhe und ausgiebig, was 
Teletex unter anderem für Sie zu 
bieten hat: Text- und Datenüber- 
mittlung, File-Transfer, zusätzliche 
Möglichkeit von EDIFACT und 
Nachrichten-Sicherungsverfah- 
ren, z. B. „elektronische Unter- 
schrift”. 


bringt's! 








ob Ihr Com- 
puterteletex- 
fähig ist. Dazu genügt ein kurzer 
Blick in die Geräte-Übersicht 
Rufen Sie uns dann 

an. Bundesweit zum Ortstarif: 
0130/31 01-7 Tage die Woche, 
rund-um die Uhr. Oder senden Sie 
uns den Test-Coupon zu. Sie finden 
ihn auf der Rückseite dieser Bro- 
schüre. Alles weitere erledigen wir. 





DAMIT IHR } COMPUTER ANSCHLUSS FINDET. 






DATENBANKEN 





Auf den folgenden Seiten werden 
über200 EDV-Programme vorge- 
stellt. Hochwertige, praxiserprob- 
te Software-Lösungen für die ver- 
schiedensten Computer-Syste- 
me, die eines gemeinsam haben: 
alle können auf Wunsch per Tele- 
tex mit anderen Computern und 
mit ca. 1,7 Millionen Fernschrei- 
bern weltweit kommunizieren. 
Damit Sie Ihre kommunikations- 
fähige Software schnell finden, 
ist unser Angebot übersichtlich in 
zwei Sachgebiete aufgeteilt: 

1. Programme für bestimmte 
Branchen, Betriebe oder Anwen- 
der und 

2.branchenneutrale Programme, 
wie Bestellwesen oder Textver- 
arbeitung, die überall verwendet 


werden können. 

Jedes Sachgebiet istin Fachgrup- 
pen und entsprechende Fachbe- 
reiche unterteilt. Durch die Anga- 
be der fortlaufenden Programm- 
Kennziffern finden Sie sich sofort 
zurecht. 





En et u riet 
, 


AUTORENSYSTEME 293 
BILDVERARBEITUNG 
SS TER TINTE 294 


BÜROADMINISTRATION, INTEGRIERTE 
PROGRAMME 


297-334 


335-338 


FAKTURIERUNG, LAGER, EINKAUF, 
AUFTRAGSABWICKLUNG 


339-374 


KOSTENRECHNUNG 


ji ar 
BAUWESEN, ARCHITEKTUR 201-206 


DIENSTLEISTUNGEN 207-219 


SINN 220-222 


HANDEL 223-264 


| FERTIGUNGSORGANISATION, 
MATERIAL-/ZEITWIRTSCHAFT 375-379 


FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN, 





80-386 


HANDELS-/DISTRIBUTIONSLOGISTIK 387 
KOMMUNIKATION 388-409 





ÖFFENTLICHER DIENST, 


" Fe 


MARKETING, VERTRIEB 








HANDWERK 265 
INDUSTRIE 266-285 


KREDIT-/VERSICHERUNGSWESEN 286-287 


LAND-/FLEISCHWIRTSCHAFT 288 


SEMINARE 289-2902 
LEUCHTE WTISET 291-292 






KOMPLETTSYSTEME 0 


411-423 


PLANUNGS-/INFORMATIONSSYSTEME 424 


PROJEKT- UND UNTERNEHMENSPLANUNG, 
425-428 


TERMINPLANUNG 


TEXT-/DOKUMENTENVERWALTUNG, 
INFORMATION RETRIEVAL 


UTILITIES 


25-4 


429-432 


433-434 





BRANCHEN 
EST 





H. Rock, Geschäftsführer der 

K+R Computersysteme GmbH: 

"ARCHITOP Il isteine Branchenlösung für Projektab- 
wicklung, Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung 
mit den Funktionen Projektsteuerung, Baukosten- 
überwachung, Baukostenplanung, DIN 276/277 und 
Raumbuch. Mit Teletex wird die Korrespondenzab- 
wicklung vereinfacht und en. 

Läuft auf PCs und ATs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >201< 





Günter W. Bertlein, Geschäftsführer 

der EDV-BV GmbH 

"Unsere LEVID-TXT-Architektenausschreibung ist 
bundesweit bereits 200mal installiert. Im Leistungs- 
umfang ist eine Textverarbeitung mil Adreßverwal- 
tung, Serienbrielen und Texteditor für AVA enthalten 
Weitere Funktionen sind: Erstellen von Leistungs- 
verzeichnissen (auch StLB) und HEBEN An- 
gebotsnachrechnung, Auftrags-LV und DIN 276-LV. 
Die AVA-Daten können per Teletex an die öffentliche Abrechnungsstelle 
übermittelt werden.” 

Verfügbar für IBM PCs und ATs oder kompatible Rechner. 

Weitere Informationen: Kennziffer >202< 





Dr. Haas, Geschäftsführer 

der RIB/RZB: 

"Unsere IDEALOG AVA Programme sind über 

1.,500mal installiert. Schwerpunkte sind: Ausschrei- 

I bung mit Freitext, Multer-LV, StLB, Kostenanschlag 

DIN 276, Angebotsnachrechnung, Preisspiegel und 

GAEB-Datenaustausch. Teletex ermöglicht den 

schnellen Versand von LV und Angeboten mit AG 
r und AN.” 

Verfügbar für: MS-DOS, UNIX, 

Weitere Informationen: Kennziffer >203< 


BAUHAUPTGEWERBE 


Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Matzko, 

Inhaber der acs: 

“Unser Programmpakel acs-REBA dient zur allge- 
meinen Angebotsbearbeitung und Kalkulation sowie 
zur Bauabrechnung im Hoch-, Tief-, Straßen- und 
Ingenieurbau. acs-REBA wurde von Bauingenieuren 
entwickelt und ist über fünfzigmal in mittelständi- 
schen Unternehmen erfolgreich im Einsatz Teletex 
gewährleistetden direkten Datenaustausch mit Groß- 
händlern und Auftraggebern.“ 

Einsatz auf PCs unter MS-DOS oder in Netzwerken unter Novell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >204< 


Dipl.-Ing. Horst Röpke, Entwicklungsleiter der soft- 
light Gesellschaft lür-Software und Beratung mbH 
"In unserer Gesamtlösung Haustechnik wird - unter 
Nutzung aller Möglichkeiten einer offenen System- 
architektur- mit Teletex die Verbindung zwischen 
Planungsbüro und Handwerker ZRAHM: Der Da- 
tentransfer zwischen Technik (Planer) und Kalkula- 
tion/Angebot usw. ist mit Teletex, selbst über Fir- 
mengrenzen hinweg, realisiert." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS und UNIX 

Weitere Informationen: Kennziffer >205< 


EURER 


Roland Schroeder, 

Geschäftsführer der DCS: 

"GEOI ist ein integriertes Auswerte- und Berech- 
nungsprogramm für den Vermessungsingenieur. Der 
automatische Datenfluß von der Registrierung der 
Meßdaten über dialogorientierte und stapelorientier- 
te Berechnung zur Ausgabe auf Plotter, Datei, Tele- 
tex, Bildschirmtext, ... ist konsequent realisiert. Der 
. Einsatz von Teletex sorgt für den reibungslosen Da- 
tenaustausch mit Ämtern etc." 

Erhältlich für PCs unter MS-DOS, SINIX, UNIX 

Weitere Informationen: Kennziffer >206< 


DIETBUSRUEN TEEN 


ANWALTE, NOTARE, 
KONKURSVERWALTER 


Wilhelm Drecker, Geschäftsführer der 

UBM Drecker GmbH: 

"Unsere Konkursverwaltungs-Software. bietet eine 
Vielzahl leistungsstarker Funktionen: Verwalten von 
Gläubigern, Masseschulden und Massekosten; Kon- 
kurstabelle, Quotenermiltlung, Ausschüttung mit 
Steuer- und SV-Berechnung. Der Einsatz von Teletex 
vereinfacht den Datenaustausch und den Schriftver- 
kehr mit Gläubigern und Banken." 

Lauffähig unter MS-DOS, Novell und SINIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >207< 


























Bernd Maurer, ANWASSFT Software GmbH, 

Hard- und Software: 

"Wir bieten integrierte Software für die Bereiche Ak- 

tenverwaltung, FiBu, Vollstreckung, Mahnverfahren, 

Gebührenabrechnung und Kommunikation. Der 

Schriftverkehr für Korrespondenzmandate kann per 

Teletex abgewickelt werden. So haben Sie die Mög- 
a lichkeit, jederzeit Korrekturen vorzunehmen und er- 

reichen eine erstklassige Druckqualität.” 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS, netzwerklähig. 
Weitere Informationen: Kennziffer >208< 


BUS-TOURISTIK 





MantredBredemeier, Unternehmensberater und Soft- 
wareentwickler für Klein- und Mittelbetriebe 
"Unsere Software für Veranstalter von Busreisen und 
Reisebüros enthältneben einem Buchungsprogramm 
dieModule eseab nenn, Reisevorbereitung, An- 
gebote, Korrespondenz, Mailings undEtikettendruck 
Weitere SPS- und Branchenlösungen auf Anfrage. 
Teletex wird genutzt für Reiseplanung, Hotelanfrage, 
Programmänderungsdienst und Ferndiagnose.“ 
Für IBM PC, PS/2 oder Kompatible und GTM-Computer (alle Modelle) 
Weitere Informationen: Kennziffer >209< 


FORDERUNGSBEITREIBUNG 


W. Brändle, Inhaber der Soltware-Innovalion (SIN): 
"Unsere Inkasso-Software übernimmt die Beitrei- 
bung überfälliger Forderungen. Vom außergericht- 
lichen Vorfall bis zur eidesstatllichen Versicherung 
werden alle Beitreibungsschritte fast vollautomatisch 
abgedeckt. Der Da 2.B. per Tele- 
tex, mit den zentralen Mahngerichten ist voll In- 
tegriert." Für PCs unter MS-DOS ab 3.3, 0S/2und 
mehrplatzfähige Großanlagen. 
Weitere Informationen: Kennziffer >210< 


DIENTE: 


Georg Bänsch, tutura software + al gmbh: 
"Unsere Hotelsoftware ist ca. .70mal installiert. 
Schwerpunkte sind: Reservierungsbestäligungen, 
Hotelabrechnung, detaillierte betriebswirtschaftliche 
Auswertungen und Direktwerbung. Teletex ermög- 

„.0 lichtdieschnelleund kostengünstige Reservlerungs- 
a an Firmen und Touristikunternehmen 
sowie den Datenaustausch in Hotelgruppen, “ 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >211< 


IMMOBILIEN 


Dipl.-Ing. Alexander Baretzky, Geschäftsführer der 
Fa. EDV & Elektronik GmbH: 
"Unser Immobilienprogramm IMMOSOFT 2000 ist 
bundesweit ca. 9Omal installiert. Das Softwaresy- 
stern ist dialogorientiert und umfaßt: Codierung auf 
| Datenbanksystem, Stammdatenverw. Objekt/Interes- 
"sent, Maklerunterstützung, Angebotserslellung, Nach- 
| weisdatei Objekt/Interessent, rei generierbare Li- 
sten, Textverarbeitung, Aufkleber, Window-Technik 
Mit Teletex können z. B. Briefe versandt werden.” 
Für PCs unter MS-DOS, HAILINE, netzwerkfähig unter Novell 
Weitere Informationen: Kennziffer >212< 


REISEBÜROS 


SimWare Soltware GmbH 

"Wir bieten Software von Prolis für Profis. Unser 
Travel Agent deckt die Bereiche Kundenverwaltung, 
Buchung, Faktura, Zahlungsverkehr, OP-Verwaltung, 
Mahnwesen, Statistiken, Textverarbeitung mit Se- 
tienbrielfunktion und FiBu nach EG-Richtlinien ab. 
Travel Agent und seine Geschwister Ferienhaus, Tour 
Operator und Hotel können schnell und problemlos 
an Ihre Bedürlnisse angepaßt werden. Teletex er- 
möglicht den Datenaustausch mit den Veranstaltern.“ 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennzitfer >213< 





Hans-Jürgen Specht, Geschäftslührer der 
CSA-Datensysteme: 
“Unsere Software richtet sich an das normale Touri- 
stik- und Flugreisebüro, Schwerpunkte sind: kun- 
den- und buchungsorientierle Überwachung aller 
Vorgänge im Reisebüro, offene Zahlungen, Reiseun- 
terlagenüberwachung, Auswertung/Statistik der Rei- 
sehäufigkeiten, Umsätze. Teletex ermöglicht den 
x. automatischen Versand der Buchung an Veranstalter 

und die Übernahme der Bestätigungen.” 

Erhältlich für PCs und ATs unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennziffer >214< 


Harald Goeb, Geschäftsführer der ISO GmbH: 
"Unsere DV-Lösung für Reiseveranstalter ist seit 
1986 im Einsatz und läuft auf PCs und PC-Netzen in 
Reisebüros mit und ohne START-Anschluß. Es bietet 
die DV-Unterstützung zur Abwicklung von Rundrei- 
sen, Ferienzielreisen, Städtereisen und Tagesfahrten 
sowie zur Kundenverwaltung u. v. m. Mit Teletex 
a können Buchungen, Bestätigungen und Briefe, auch 
ins Ausland, versandt werden.” 
Verfügbar für PCs und PC-Netzwerke. 
Weitere Informationen: Kennziffer >215< 








STEUERBERATER 


Thomas Schütt, Geschäftsführer 

CSS Computer Support Services GmbH: 

"css SIBÜRO support: Kanzleiprogramm mit allen 
Funktionen, um Mandanten, Mitarbeiter, Leistun- 
gen, Fristen, Honorare, Zahlungsverkehr, Wieder- 
vorlagen etc. wirklich rationell zu verwalten. Kombi- 
nierbar mit allen css-Anwendungen und DATEV- 
kompatibler, mandantenfähiger FiBu. Teletex sorgt 
für die DFU mit Mandanten, Banken etc, Demonstra- 
tions-Vesion für DM 75,-, erhältlich.” 

Für PCs unter MS-DOS ab 3.1; auch als Netzversion 

Weitere Informationen: Kennziffer >216< 


Dieter P. Gonze. Geschäftsführer der 

WAGO GmbH Compuler-Systene 

"Unser WAGOESTER Einkommensleuerinformations- 
system, bundesweil bereits über eintausend mal in- 
stalliert, ist das unentbehrliche Arbeitsmittel des 
Profis in der Einkommensteuer-Direktberatung. Die 
interaktiven Kontrollsysteme WIKAS® und C.A.S 

Pr" 


geben konkrele Beratungshinweise, Durch den Ein- 
satz von Teletex gestallet sich der Datenaustausch 
mit den Mandanten besonders komlortabel * 
Arbeitet auf PCs unter MS-DOS, Novell, UNIX: netzwerkfähig, 
Weitere Informationen: Kennziffer >217< 


VERSICHERUNGEN 


Woligang Never, Geschäftsführer 


Indata Unternehmensberatung 

"Unser Programmpaket ASSCOMP ist bei ca. 70 Ver- 
sicherungsvermilllern im Einsatz. Bestandteile der 
Software sind: Verwaltung von Kunden- und Ver- 
tragsdaten, Prämien- und Schadenverarbeitung, 
Abrechnung mil Gesellschaften und Vermittlern, bes. 
FiBu, Transporlversicherung. Mit Teletex werden 


Dokumente versandt und Daten mit Filialen und 
Gesellschaften ausgelauscht.” 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Philips Systeme unter UNIX. 


"Unser Hausverwallungsprogramm ist 450mal in- 
danten ausgelauscht ” 


stalliert und deckt den gesamten Bereich der Miet-, 

Gewerbe- und WEG-Verwaltung ab. Die Zahl der 
Verfügbar für PCs des Industrie-Standards unter MS-DOS, 08/2 und 
netzwerkffähig unter Novell 


Weitere Informationen: Kennziffer >218< 
WOHNUNGSWIRTSCHAFT 
Alexander Baretzky, Geschäftsführer der 
EDV & Elektronik GmbH: 
Wohneinheiten reicht von zwanzig bis zu mehreren 
, Tausend. Eine Textverwallung ist in allen Bereichen 
\ integriert, Außerdem ist die Übergabe an die Text- 
verarbeilungs-Programme WORD und TEXASS 
möglich. Per Teletex werden Texte und Daten mit Zweigstellen und Man- 
Weitere Informationen: Kennziffer >219< 
GESUNDHEITSWESEN 
AUGENOPTIKER 
Dr, Franz Kuhn, Geschaftsführer der 
SbS$ Systemberatung und Software-Entwicklung Dr. 
Kuhn, Dostert & Co. GmbH 
4 "Unser Programmpaket wurde In mehrjähriger Zu- 
z sammenarbeil mit Augenoptikern entwickelt und 
ständig verbessert, Die datenbankorientierte Kun- 
den- und Auftragsverwaltung und die Lagerverwal- 
tung für Fassungen ermöglichen ein Teletex-gestütz- 
tes Bestellwesen,” 


Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >220< 


ZAHNARZT-PRAXEN, 


KIEFERORTHOPÄDIE-PRAXEN 


Peter Frank, Geschäftsführer der 

DATASOFT GmbH 

"Unser Verwaltungs- und Abrechnungsprogramm 
für Zahnarzt- und Kielerorlhopädie-Praxen ist über 
250 mal installiert. Eine branchenspezifische Text- 
verarbeitung Ist integriert, Mit Teletex lassen sich die 
Dokumente schnell und preiswert verschicken." 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS, XENIX und in No- 
vell-Netzwerken 

Weitere Informationen: Kennziffer >221< 








Reinhard Piel, Geschäftsführer der 

House of Computers Bonn: 

"Polydent, unsere Zahnarztsoftware, ist vollkommen 
neu in MODULA2 konzipiert: Pull-Down Menüs, 
Alpha-Eingabe, Fenstertechnik, Prothetik, Privatli- 
quidalion, Finanzbuchhaltung, Textbearbeitungs- 
System, Terminkalender, mausgesteuert oder mit 
LCD-Tastatur. Per Teletex wird ein Update-Service 
mit besonders kurzen Zeitabständen realisiert." 

Für IBM oder kompatible PCs, auch in Netzwerken 

Weitere Informationen: Kennziffer >222< 





1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN, Fortsetzu 


NDELSAGENTUREN 


HANDEL 


ZURSISNLENDISE 


Harald Kolb, Geschäftsführer der 

Kolb & Partner GmbH: 

"K&P Import/Export ist eine belriebswirtschaftliche 
Gesamtlösung, die als Baukastensystem alle EDV- 
Aufgaben im Außenhandelsgeschäft zuverlässig 
übernimmt. Teletex ermöglicht den schnellen Aus- 
tausch von Informationen zwischen den Handels- 





artnern.“ 
erfügbar auf IBM-Systemen AS/400 und /36. 
Weitere Informationen: Kennziffer >223< 


EINIG 
Bernd Gauß, Projektmanagement Scorpio Software: 
"AUTOSOFT gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihren Han- 
del mit Pkw der Luxusklasse (TEL N ER EgEN De: 
braucht) ab 1992 weiterzuführen. AUTOSOFT arbei- 
sche Ausstattung. AUTOSOFT beherrscht neben 
Deutsch vier Fremdsprachen für die Teilnahme am 
internationalen Pkw-Geschäft. Herstellerbezogene 
Plausibilitätskontrollen vermeiden Fehler bei der Pkw- 
Erfassung. Teletex, Drucker oder Modem ermöglichen Händlerrundsen- 
dungen und die Informationsweilergabe an Dritte." 
Erhältlich für PCs unter MS-DOS. 


tel mit Schlüsselnummern bzw. Codesfür die techni- 
Weitere Informationen: Kennziffer >224< 





IEBÄCKEREIEN _ 000000] 


“ 


lialabrechnung stehen interessante Varianten zur Verfügung. Das Bestell- 


Herr Krencky, Projektleiter Branchensoftware, 
Inform Media GmbH: 

"Unser Programm Backmeister optimiert die Verwal- 
tung in jedem Bäckereibetrieb, gleichgültig ob es 
sich um Einzel- oder Filialunternehmen handelt. Auch 
die Belieferung von Einzelhändlern wird berücksich- 
tigt. Neben einer Datenbank für Rezepturen enthält 
die Software die Module Materialwirtschaft, Kalkula- 
tion, Bestellwesen und Kostenrechnung. Für die Fi- 





wesen wird per Telelex abgewickelt." 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >225< 


EIIINTESEEIRTIGEENSTE RIFTENHANDEL 


R. Herrmann, Geschäftsführer 

gebas Branchensoftware GmbH: 

"Unsere Buchhandelssoftware ist in Deutschland, 
Österreich und Schweden über 200mal im Einsatz. 
Schwerpunkle sind: Warenwirtschaft, Bestellwesen 
mit CD-ROM,  Kassenabwicklung, Werbung und 
Fakturierung. Über Teletex wird das Bestellwesen 


besonders effektiv abgewickelt." 
Alle Bereiche sind einzeln oder integriert auf Nixdorf 








Quattro, Targon und 8810 verfügbar. 
Weitere Informationen: Kennziffer >226< 


EEITTTT Te 


D. 


Herr Surholt, Projektleiter 

bei 0, Rensch OHG; 

"Unserekonditionsgesteuerte Auftragsabwicklung ist 
120mal installiert. Das Programm verfügt über fol- 
gende leistungsstarke Funktionen: Angebot, Auftrag, 
Bestellung, Fakturierung, Lieferschein, Ma- 
terialwirtschaft, Strecken- und Lagergeschäfte. Mit 
Hilfe von Telelex werden die erstellten Dokumente 
automatisch versandt.“ 

Verfügbar für diverse XENIX/UNIX-Systeme. 

Weitere Informationen: Kennziffer >227< 


MPUTERSYSTEME UND WARTUNG 


Bernd Christophersen, 

Geschäftsführer der ADR: 

"Wir bieten komplette Softwarelösungen im Bereich 
des Telelexan. Unser Hardwareservice für alleWANG- 
Systeme setzt Telelex in der Ersatzteilverwalltung ein, 
wo es auf kurze Reaktionszeiten ankommi. Mit unse- 
rer eleganten Teletex-Lösung konnten die Kosten um 








25% gesenkt werden. Die Einbindung in einTextver- 
= arbeilungssystem gibt die Möglichkeit Offerten sehr 
schnell und preiswert zu versenden." 

Verfügbar für alle WANG-Systeme und IBM PC. 
Weitere Informationen: Kennziffer >228< 


[MEINZELHANDEL I FE] 


Wolfgang Peter Brachtl, 

Geschäftsführer dertacitus Gesellschaft für Software 
„Entwicklung, Marketing, Vertrieb mbH: 

“Unsere menügesteuerte Einzelhandel-Komplettlö- 
sung ist 25mal erfolgreich im Einsatz und bietet 
Warenwirtschaft, Kassenbetrieb, Fakturierung, auto- 
malisiertes Bestellwesen, Eingangskontrolleund La- 


gerverwaltung. Der Versand von Bestellungen an 
Hersteller wird durch Teletex beschleunigt." 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Prime EXL unter UNIX; andere 
Rechner auf Anfrage. 
Weitere Informationen: Kennziffer >229< 




















Otmar Höltl, Geschäftsführer der 

HÖLTL DATENTECHNIK GmbH: 

"Unsere Warenwirtschaftssysteme werden hauptsäch- 
lich im Textil-, Sport- und Schuhfachhandel einge- 
setzt, Die Produktpalette reicht vom kleinen System 
mit Kassenintegration (maximal drei Filialen) über 
das mittlere System (maximal zwölf Filialen) bis zur 
Superlösung mit einer ausgefeilten Limitplanung 
(bis 200 Filialen). Teletex ermöglicht den reibungs- 
losen Versand von Bestellungen undLieferanmahnungen sowie den Daten- 
austausch mit Filialen.“ 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Novell, UNIX, XENIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >230< 


ELEKTROHANDEL 


Titus Lübbers, Geschäftsführer von 

Heinrich & Partner: 

"Unser Anwendungspakel M-HIS, MODULARES- 
HANDELS-INFORMATIONSSYSTEM, deckt alle 
Belange im Elektrohandel (GH und EH, auch mit 
Filialen) ab: Angebote, Preis- und Konditionspfleı 6, 
Aufträge, Verkauf inklusive Kassenlösung und EAN- 
Code, Lager, Werkstatt und Statistiken mit Dek- 
kungsbeiträgen. Teletex ermöglicht den schnellen 
Datenaustausch mit Kunden und Lieferanten." 

Verfügbar für IBM AS/400 und ENTRY. 

Weitere Informationen: Kennziffer >231< 


GROSSHANDEL 


Franz Pieschel, Geschäftsführer 
SBK UNIX* SOFTWARE + SYSTEME GMBH: 

"PEG beinhaltet alle branchenspezifischen Funktio- 
nen, wie Lagerverwaltung und Streckengeschäft, 
Angebots- und Auftragsbearbeilung und -abwick- 
lung, Textverarbeitung, Stammdatenpflege, Stückli- 
sten, Statistiken und zahlreiche Dienstprogramme 
sind unverzichtbar. Teletex sorgt füreine reibungslo- 
se Abwicklung des Bestellwesens." 

Erhältlich für UNIX-Systeme pemen X/Open-Standard. 
Weitere Informationen: Kennziffer >232< 








l 


Jörg Simon, Geschäftsführer von BYLA: 

“Unser Softwarepaket TRADE deckt den gesamten 
Geschäftsablaui im Großhandel ab. Material- und 
Lagerwesen, Kundenverwallung sowie Aultragsbear- 
beilung mil automatischer Faktura werden problem- 
os abgewickelt. Dazu verfügt das Programm über 
eine Vielzahl von Statistiken. Mit Hilfe von Teletex 
läßt sich, das Bestellwesen schnell und bequem ab- 


wickeln.“ 
Verfügbar für 386er Als unter XENIX, Siemens MX, UNISYS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >233< 


Bernhard Starke, Inhaber der Firma 
Starke-Datensysteme, Kassel: 

“Handelsbetriebe benötigen heule eine Ran: 
ge, EDV-gestützte Kundenbetreuung. Unser System 
hilft bei der Preisfindung sowie bei Angeboten und 
‚Auslieferungen. Die Lagerhaltung wird optimiert. Ein 
umfangreiches Chefzahlensystem steht zur Verfü- 
gung. Sowohl Angebote als auch Bestellungen ver- 
lassen als Teletex-Sendungen schnell und preiswert 
das Haus. Lauffähig auf CTM-Anlagen. 

Weitere Informationen: Kennziffer >234< 


Karl Emrich, Geschäftsführer GORDEM GmbH: 
"GORWIS Warenwirtschafts- und Informationssy- 
steme sind ca. 50mal eingesetzt. Gorwis fakturiert, 
führt Benni disponiert und verteilt Ware, 
erstellt Statistiken und beherrscht Vertriebssteue- 
rung, Geräteverwallung, Chargenverarbeitung, Stück- 
listen, Fremdsprachen und Fremdwährungen, Mit 
Teletex wird die Auftrags- und Bestellabwicklung be- 
schleunigt." 

Verfügbar für IBM /36 und AS/400, 

Weitere Informationen: Kennziffer >235< 


Ursula Graf, 

RAAB KARCHER Software & Service: 

"Unsere Software umfaßt branchenspezilische Wa- 
renwirtschaftssysteme für den Großhandel von der 
Auftragsbearbeitung über die Lagerverwaltung bis 
zur Buchhaltung. Spezielle Lösungskompetenz ha- 
ben wirim Bausloff-, Chemie-, Mineralöl-undBrenn- 
stoflhandel sowiefürderen speditionelleAbwicklung.” 
Verfügbar für IBM /36 und AS/400. 

Weitere Informationen: Kennziffer >236< 





Otmar Höltl, Geschäftsführer der 

HÖLTL DATENTECHNIK GmbH: 

“Unser Warenwirtschaltssystem AUFTRAG - DS wird 

. hauptsächlich im Großhandel, Versandhandel und in 

‘ Handelsvertretungen eingesezt. Es werden die Be- 

reiche Angebotserstellung, Auftragsabwicklung, 

Faktura, OP-Verwaltung, Überwachung der offenen 

Pr) Bestellungen, Artikelverwaltung, Lagerverwaltung ab- 

gedeckt. Teletex ermöglicht den komfortablen Da- 
tenaustausch mit Kunden und Lieferanten." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Novell, UNIX, XENIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >237< 











Dr. Ulrich Marcowitz, Technologieberatung und Sy- 
stemvertrieb, Autor der Software: 

"Mein Softwarepaket isteine spezielle Lösung lür die 
Auftragsbearbeitung von Textilhandelsagenturen. Es 
verfügt z. B. über eine ausgefeilte Überwachung von 
Provisionsabrechnung und Liefer-Avise. Teletex er- 
möglicht den automatisierten Datenaustausch mit 
Lieferanten und Kunden." 

Meat für TANDON 386 sowie für IBM-kompati- 
ble PCs und ATs unter UNI 

Weitere Informationen: Kennziffer >238< 


» 





Oliver Boeff, 
Inhaber der ISB Individual System-Beratung, Köln: 
"Unser mehrplatzlähiges Programm ist für Handel 
und Handelsagenturen entwickelt worden. Die Stär- 
ken liegen bei den umfangreichen Raballierungs- 
möglichkeiten für Rahmen-, Abruf- und Direktaultrd- 
ge, der Vertriebsunterstützung mit Kontaktverfol- 
gung und diversen Automatiken sowie dem Daten- 
austausch mit Teletex oder SEDAS.” 
Erhältlich für PCs unter MS-DOS, 08/2 oder Novell-Netzwerken. 
Weitere Informationen: Kennziffer >239< 


HANDEL, ALLGEMEIN 


an Langer, Geschäftsführer der 
In software gmbh: 

nsere Handels-Softwarein Stichpunkten: Auftrags- 
bearbeilung für Groß- und Einzelhandel; Bestellwe- 
sen mit Lieferüberwachung; Materialwirtschafl mit 
chaotischer Lagerhaltung; Materialdisposition; Te- 
letex für Angebot, Auftragsbestätigung, Anfrage, Be- 
stellung und Liefermahnung." 
Verfügbar lür: Mannesmann Kienzle, MTOS; Portie- 
rung auf UNIX/MS-DOS In Vorbereilung 
Weitere Informationen: Kennziffer >240< 


poibe 





Thomas Bunge, Geschäftsführer der 

Bunge & Partner GmbH: 

“Wir liefern Software für Auftragsbearbeitung, Ein- 
kauf, Lager, Vertriebsinformation und -steuerung. 
Die Anwendungen sind mehrplatztähigund modular 
aufgebaut. Individuelle Kundenwünsche lassen sich 
so jederzeit realisieren. Durch Teletex ist das Pro- 
gramm sehr kommunikationsfreudig." 

Verfügbar für IBM /36, AS/400; Vertriebsinfos sind 
auch am Personal Compuler abrufbar 

Weitere Informationen: Kennziffer >241< 


- 





M. Khatib, 

Geschäftsführer der ICS-Khatib GmbH: 

"Unsere branchenunabhängige Software sorgt für 
eine lückenlose Informations- und. Datenverarbei- 
tung von der Kundenanfrage über die Fakturierung, 
das Lager- und Bestellwesen, Dispo bis hin zur 
Statistik und Planung. Teletex sorgt für einen rei- 

bungslosen Informationsaustausch mil Lieleranten, 

Kunden und Außenstellen." 

Verfügbar für alle Betriebssysteme und Rechnertypen. 

Weitere Informationen: Kennziffer >242< 


TE 


Jörg Nissen 

von Nissen & Velten Softwareentwicklung: 

“Mit der Entwicklung von TradeLine für mullisoft 
bieten wir Ihnen eines der besten Softwarepakete mit 
einen überzeugenden Leistungsumfang auf dem 
allerneusten Entwicklungsstand der kommerziellen 
Software an. Zusammen mit Teletex Können Sie sich 
erhebliche Zeit- und Kostenvorteile auf internationa- 
len Märkten sichern.” 

Verltgbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >243< 


”» 





Rall A. Köhler, Inhaber: 

“Unsere komplette, flexibel anpaßbare Fakturalion 
für alla Handelsbetriebe hat schon als Grundversion 
diverse Slatistikfunktionen, In der Ausbauversion 
können offene Lieferungen und Zahlungen innerhalb 
von Partien überwacht werden, Teletex wird lür den 
Informationsaustausch mil Lieferanten und Kunden, 
für Auftragsbestätigungen und für die zentrale Infor- 
malionsverarbeilung bei Filialbetrieben vorteilhaft 
eingesetzt."Erhältlich für PCs unter MS-DOS; netzwerkfähig. 

Weitere Informationen: Kennziffer >244< 


w 





Hans-Jürgen Specht, Geschäftsführer der 
CSA-Datensysteme: 

"Unsere Handelssoftware für alle, die verkaulen und 
einkaufen, Es werden die Bereiche Kunden- und Lie- 
ferantenüberwachung, Bestell-Angebots- und Auf- 
tragsabwicklung, Faktura, Artikelverwaltung mit be- 
liebig langer Artikelbeschreibung sowie Terminver- 
waltung abgedeckt. Teletex ermöglicht die automati- 
sche Abwicklung des Einkaufs. Anfragen, En 
und Aufträge können direkt übernommen und Lieferscheine ins außenlie- 
en Lager gedruckt werden.“ 

rhältlich für PCs und ATs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >245< 


Hl 





HOLZ- UND BAUSTOFFHANDEL 


Franz Pieschel, Geschäftsführer 

SBK UNIX* SOFTWARE + SYSTEME GMBH: 
"HUBSY beinhaltet alle branchenspezifischen Funk- 
tionen, wie Lagerverwaltung und Streckengeschäft. 
Auftragsbearbeitung und -abwicklung, Textverarbei- 
tung, Stammdatenpflege, Statistiken und zahlreiche 
Dienstprogramme sind unverzichtbar. Teletex sorgt 
für die reibungslose Abwicklung des Bestellwesens." 
Für UNIX-Systeme gemäß X/Open-Standard. 
Weitere Informationen: Kennziffer >246< 





Helmut Winner Geschäftsführer der 

RWS Datensysteme: 

"Unser Tika-Baustoffprogramm wird seit 1982 mit 
großem Erfolg eingesetzt. Schwerpunkte sind: Kal- 
kulation, Objektangebote und Lagerverwaltung - von 
der Lielerscheinerlassung bis zur Finanzbuchhal- 
tung eine runde Sache." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS und als Daten- 
banksysieme für maximal 32 Arbeilsplätze. 
Weitere Informationen: Kennziffer >247< 





Ove Zell, Geschäftsführer 

Gebrüder Dietz & Partner GmbH: 

"Unser Branchenpaket Markt 1 für den Holz- und 
Baustoffhandel wurde nach neusten Erkenntnissen 
unter UNIX mit dem weltweit führenden Datenbank- 
system ORACLE entwickelt. Es enthält eine hardwa- 
re- und betriebssystemkompatible Komplettlösung 
für den Groß- und Einzelhandel. Teletex dient der 
aulomalischen Kommunikation mit Kunden und Lie- 
feranten." Verfügbar unter UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >248< 





Ursula Graf, RAAB KARCHER Software & Service: 
"Unsere Software ist auf die speziellen Bedürfnisse 
des miltelständischen Baustoffhandels zugeschnit- 
ten. Sie enthält Besonderheiten, wie z. B. diekunden- 
und baustellenabhängige Preiskalkulation, die ma- 
schinelle Strecke-Abstimmung sowie aktuelle aus- 
sagefähige Tagesauswertungen, die Ihnen die Arbeit 
erleichtern." 

Verfügbar für IBM /36 und AS/400. 

Weitere Informationen: Kennziffer >249< 


IMPORTABWICKLUNG, VERZOLLUNG 


Heinrich Zurhausen, Geschäftsführer der GLI mbH 
"Unser Programm ZBSiistein dialogorientiertes Zoll- 
Bearbeilungssystem zur automatischen Abrechnung 
aller ImpacnKOrBEIDe ZBS unterstützt den Freien 
Verkehr lür dieWarengruppen 1,2und3im ZnA-und 
ZnV-Verfahren und die Abrechnung von offenen 
Zollägern. Teletex ermöglichteinen schnellen Daten- 
austausch mil Zweigstellen und Lieferanten." 

ZBS läuft auf PCs unter MS-DOS, PC-DOS, 05/2, 
UNIX, Lauffähig auch im Netzwerk. 

Weitere Informationen: Kennziffer >250< 














Hans Moser, Geschäftsführer der DMU Moser GmbH: 
"Unsere mandantenfähige ZOLL-Software fürlmport- 
abwicklung, offenes Zollager und aktive/passive 
Veredelung ist bereits 70mal im Einsatz. Schnittstel- 
len für Stamm-, Wareneingangs-, Warenabgangsda- 
ten und ab 1990 auch zu SAP-Software sind inte- 
griert. Weitere Funktionen sind Monatsmeldungen 
an HZA, Stat. BA, BAW und internes Zollberichtswe- 











1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN, Fortsetzung: 


sen. Teletex ermöglicht die Übernahme von Zolldaten aus EDIFACT und die 
Fernwartung." 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS, UNIX-Systeme und fürIBM Großrechner. 
Weitere Informationen: Kennziffer >251< 





Klaus Rosa, Geschäftsführer der RGL: 
"Unsere Softwarelösung für den Bereich Export-/ 
Importabwicklung und Verzollung umfaßt die Erstel- 
Iung der notwendigen Dokumente sowie die Verzol- 
lung und Abwicklung eigener Zollverfahren inkl 
stalistischer Meldungen. Teletex ermöglicht die 
Übermittlung von Avisdaten und Verzollungsvor- 
= schriften zu Partnern und Niederlassungen. Arbeitet 
auf PCs mit MS-DOS, IBM /36 und IBM AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >252< 


KFZ-HANDEL, WERKSTÄTTEN 


m Herbert Hartebrodt, Prokurist, EDV-Beratung, 

BVG GmbH: 

"KFZ-PILOT ist eine anerkannte, praxisbewährte 
Software für KFZ-Handel und -Handwerk, die alle 
Bereiche dieser Branche abdeckt. Sie ist Ihr kosten- 
günstiger Einstieg in die EDV bei einem überragen- 
den Preis-Leistungsverhältnis: Sie beginnen mit 
einem Arbeitsplatz und bauen auf bis zu dreißig 
Arbeitsplätze aus, Mit Teletex steuern Sie Ihr Bestell- 
wesen." Verfügbar für PCs unter MS-DOS und 05/2. 

Weitere Informationen: Kennziffer >253< 


KÜCHENFACHHANDEL 


Rolf Becker, Geschäftsführer der 

Scharnke & Becker GmbH: 

"SOFTPLAN ist ein interaktives Planungssystem für 

den Küchenfachhändlerund -hersteller, Schwerpunk- 

te sind: Angebots- und Auftragsverwaltung, Grund- 
2, fisse, Frontansichten, Inslallationspläne und Per- 

„ spektiven. Telelex ermöglicht den automatischen 

F\ Fan! Versand von Bestellungen sowie den schnellen Da- 

/ tenauslausch zwischen Händler und Lieferant.“ 

Verlügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >254< 












LANDMASCHINEN / MOTORGERÄTE - 





FACHBETRIEBE 


Werner Marx, Geschäftsführer der CDS 

Software GmbH: 

"An mehr als 450 Arbeitsplätzen in über 270 Belrie- 
ben istunser Programm erfolgreich im Einsatz. Unsere 
35 Mitarbeiter befassen sich ausschließlich mit die- 
ser Thematik. Dabei sind uns besonders wichtig 
einfache Bedienung, zukunfisweisendes Netzwerk- 
konzept, kontinuierlicher Datenaustausch mit über 
90 Herstellern auch per Teletex.” 

Verfügbar nur als Kompleit-System mit IBM bzw, kompatiblem PC. 
Weitere Informationen: Kennziffer >255> 


REIFENHANDEL 


Peter Meyer, Geschäftsführer der 

logis electronic gmbh: 

"Unsere Warenwirtschaftssysteme für den Reifen- 
handel sind ca. 150mal installiert. Im Bereich der 
Filialunternehmen ermöglicht Teletex die schnelle 
Kommunikation zwischen Zentrale und Filialen. Im 
kooperierenden Unternehmensverbund realisieren wir 
damit überregionale Warenwirtschaltssysteme." 














Verfügbar z. B. für PCs unter MS-DOS, IBM /36, AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >023< 


Rudolf Klepper, Geschäftsführer der 

Firma Computersysteme Klepper: h 

"Das Programm 'Reifenhandel' zeichnet sich durch 
2} hohe Flexibilität bei einfacher Bedienung aus. Lager- 
buchhaltung, Bestellwesen, Offene Posten, Touren- 
planung etc. sind Bestandteil dieses Programmpa- 
kets. Bereits in der Grundversion ist das Programm 
mehrplatzlähig. Durch Teletex ist ein schneller Da- 
tenauslausch mit Filialen möglich." 
Erhältlich z. B. für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >256< 


RUNDFUNK- UND FERNSEHTECHNIK 


Reinhard Piel, Geschäftsführer der 

House of Computers Bonn: 

"RFT, unser Verwallungsprogramm für Radio- und 
Fernsehtechniker, ist neu in MODULA2 geschrieben: 
Pull-Down-Menüs, Fenslertechnik, Kunden- und 
Aultragsverwaltung, Rechnung zu vorhandenem 
Auftrag, Textschablonen, Mahnwesen, Offene-Po- 
sten-Verwaltung. Per Teletex wird ein Update-Servi- 
ce mit besonders kurzen Zeitabständen realisiert." 
Für IBM oder kompatible PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >257< 


STAHLHA 


Jürgen Vedder, Inhaber der 
gleichnami en Unternehmensberatung: 

Unsere PRÖSTAHL-Branchensoftwarefür den Stahl- 
handel ist bereits mehr als 80mal installiert und er- 
folgreich im Einsatz. Schwerpunkte im Leistungsum- 
ang sind Auftragsabwicklung, Lagerwirtschaft, Ein- 
kaul, Teletex ermöglicht einen automatisierten, rei- 
bungslosen Versand von Angeboten und 
Bestellungen. "Verfügbar für Nixdorf Quattro. 
Weitere Informationen: Kennziffer >258< 


TECHNISG ELDERLEN 


Bernhard Leitsch, Geschäftslührer der 

Leitsch Software GmbH: 

"Unser praxisnahes Softwarepaket unterliegt der 
ständigen Weiterentwicklung und Programmpflege. 
Integriert sind Auftrags- und Bestellabwicklung, 
Lagerhaltung, Finanzbuchhaltung, Filialwesen, Text- 
verarbeitung, ae und Computer- 
Computer-Verbindungen unter Verwendung von 
Teletex, Telex und Telefax.” 

Hardware: Philips P4xxx. 

Weitere Informationen: Kennziffer >259< 








Klaus Lanzeralh, 

Inhaber der dategro: . 
"Datenverarbeitung für den technischen Großhandel 
heißt für uns extremste Branchenkonzentration. 
Unsere Software automatisiert die Bereiche Auftrags- 
abwicklung, Lagerabwicklung, Bestellungen und Wa- 
renverteilung. Teletex unterstützt die Kommunika- 
e tion mit Kunden und, auf Branchenebene, mit ande- 
ren Händlern.” 

Verfügbar für Philips ab P4000, PCs unter MS-DOS und 08/2. 

Weitere Informationen: Kennziffer >260< 





in N 


„. denn wir - das Team von ki-deks SOFT - beraten Sie 
427 Computer-Systemesind mit unserem umfassenden Know-how 
mit unseren Kommunikations uch bei komplexen Aufgabenstellun- 
programmen postzugelassen 
gen.10 Jahre Erfahrung mit TELETEX, 
TELEX und TELEFAX haben uns zu Spezialisten für 
Kommunikation gemacht. 


Integrierte Kommunikation mit Syste 


Weitere Informationen: Kennziffer >101< 





die optimale Lösung 


Weitere Informationen: Kennziffer >102< 


UHREN- UND SCHMUCKHANDEL 


Dieter Pschichholz, Inhaber der Firma Gemsolt: 
"Unser Juwelier-Informations-Programm JIP bietet: 
Lager- und Kundenverwaltung, umfangreiche be- 
triebswirtschaftliche Auswertungen, kundenprogram- 
mierbarer Auswerlungsgenerator, Analyse, Kalkula- 
tion, Umzeichnung, Juwelier-Eliketten, Inventur, 
Kassenanschluß, optionale Ergänzungsmodule. Über 
Teletex können Angebotsrundschreiben ellektiv ver- 
schickt werden, Auch das Bestellwesen und die Fern- 
wartung von JIP werden per Telelex abgewickelt." 

Erhältlich für PCs, ATs und 386er unter MS-DOS als Soitware- oder Kom- 
plettlösung. 

Weitere Informationen: Kennziffer >261< 


UEERZNDLENDJ STE 


Dr. Arnd Westernacher, geschäftsführender Gesell- 
schaiter der Dr.-Ing, Westernacher GmbH: 

“Die Leistungsmerkmale unserer Software: Telelon- 
service (Verwalten von Aufträgen, phonelischer 
‚Adreßabgleich, Artikel-/Auftragsanzeigen), Auftrags- 
bearbeitung (Rückstandsauflösung, Kundenbenach- 
 richtigungen, Fakturierung), Verkaufsstatistiken (Wer- 
21 beerfolgskontrolle, Relouren-/Postlaufstalislik usw.), 
Bestellwesen/Lagerführung, Teletex ermöglicht den 
automatischen Versand aller Papiere an Lieferanten," 

Verfügbar für IBM AS/400 und IBM /38. 
Weitere Informationen: Kennziffer >262< 








Günter W. Bertlein, Geschäftsführer EDV-BV GmbH 
“Unsere Komplettlösung für den Versandhandel ist 
seit 1975 im Einsatz und wird van verbessert. 
Schwerpunkte sind; Adreßdatenbank (Adreßlisten/- 
eliketten, Saldo, Jahresumsatz ...), Warenwirtschaft 
(Artikelverw., Artikelkarten/-listen, Stücklisten, Um- 
satzstalistik, Jahresabschluß...)und Auftragsabwick- 
lung (Auftragsbestätigung, Fakturierung, Elikelten, 
Statistiken, Jahresabschluß,..). Teletex ermöglicht 
den direkten Datenaustausch mit den Lieferanten." 

Für NCR, Telenorma, MS-DOS-Rechner; mehrplatzfähig. 

Weitere Informationen: Kennziffer >263< 








Titus Lübbers, Geschäftsführer von Heinrich&Partner: 


"Das VIS Versand-Informations-System deckt alle 
Belange im Versandhandel ab: Markeling mil werbe- 
kennzeichenorientierter Erfolgskontrolle, Telelonver- 
kauf, Direktverkauf, Lager, vollautomatische Versand- 
abwicklung mit Dr DREIER 
In- und Ausland, Mit Teletex können Daten direkl an 
Lieferanten oder Niederlassungen übertragen 
werden."Verfügbar auf IBM AS/400 und /ENTRY. 
Weitere Informationen: Kennziffer >264< 





HANDWERKSBETRIEBE, ALLGEMEIN 


Fred Lenzen, Inhaber der Lentronik Datentechnik: 
"Unser Programmpaket - Warenwirtschaft und Kal- 
kulation - wurde in 5 Jahren entwickelt. Lagerverwal- 
tung, .Bestellwesen, Angebotserstellung, Faktura, 
Kalkulation und kompleite Betriebsabläufe werden 
automatisch abgewickelt. Der Datenaustausch zwi- 
schen Filialen und mit dem Außenlager kann per 
x Teletex schnell und preiswert erfolgen." 
Für MS-DOS, UNIX und Novell-Netze. 
Weitere Informationen: Kennziffer >265< 


INDUSTRIE 


CHEMISCHE INDUSTRIE, ANLAGENBAU 


Knut Andersson, Geschäftsführer der 

md computer studio GmbH: 

"VISO 3000 ist ein Graphikpaket für Rohrisometrien, 
Herausragende Merkmale: Bildschirmdialog, auto- 
matische Bemaßung und Stücklistenerstellung. Te- 
letex erweitert die Möglichkeiten unserer Dienstlei- 
stungen durch schnelle Übermittlung aktualisierter/ 
modifizierter programm- bzw. kundenspezifischer 
Daten.“ Für IBM PC, AT oder kompatible Systeme. 
Weitere Informationen: Kennziffer >266< } 























Olystar, Olyport — 
er kur Bürokommunikatian 


und Teletex 


CHEMISCHE/PHARMAZEUTISCHE INDUSTRIE 


Wolfgang Holimann von Dalerna GmbH: 

"SIS-AVS 3000: unser Standardpaket für Angebots- 
und Auftragsverwaltung, Faktura, Statistik, Provision 
und Chargenführung, Ein besonderes Merkmal un- 
serer Soltware ist das freie Paramelrisieren von Aul- 
Irägen, Beständen, Preislindung, Formularen und 
Listen, Teletex und Telex gewährleisten den komlor- 
tablen Datenaustausch mil Kunden und Lieferanten," 
Verfügbar für HEWLETT PACKARD SERIE 3000 
Weitere Informationen: Kennziffer >267< 


EXPORTABWICKLUNG 


Rainer Anton, Geschäftsführer der ANTON GMBH: 
"EVA ist ein Programm zur efiektiven Erstellung der 
Exportpapiere mil modernsten Leistungsmerkmalen: 
klares, einfaches Konzept, Hilletechnik, relalionale 
Datenbank, Datenübernahme vom Host, gute Benul- 
zeroberfläche, Mandantenfähigkeit. Versand-Avise 
und Speditionsaufträge können bequem und schnell 
per Teletex verschickt werden." 
Läuft auf PCs unter MS-DOS und im Netzwerk 
Weitere Informationen: Kennziffer >268< 





Glemens Sexauer, Geschäftsführer der 
Firma BEO GmbH in Endingen: 
"Das Expertensystem EXPORT-EXPERTE übernimmt 
Daten vom Host oder von der eigenen Faktura und 
füllt selbständig sämtliche DER aus, Mit 
Teletex werden Daten an Banken, Spedilionen elc 
übermittelt.“ 
Hardwarevoraussetzungen: IBM oder kompatiblerPC 
mit Festplatte und DOS 3.x 2 

Weitere Informationen: Kennziffer >269< 


FREI PROGRAMMIERBARE 
ANLAGENTECHNIK 


Manired Bredemeier, Anwendungsberaler: „ 

"Wir liefern PC-gestülzte Steuerungs-, Überwa- 
chungs-, und softwaregesteuerte Energie-Manage- 
ment-Systeme für Haus- und Anlagentechnik (Pro- 
duklion, Zugangskontrolle, Störmelder, Heizung, 
Klima, Lüftung, Visualisierung von Betriebszustän- 
den). Mit Teletex ist die Fernabfrage und Störmillei- 
lung über das öffentliche Telelexnetz möglich." 
Erhältlich für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >270< 


INDUSTRIE, ALLGEMEIN 


H. W. Huber, Geschäftsführer bei Huber Computer 
"Wir sind spezialisiert auf die Aufgaben der Informa- 
tikin Fertigungsbetrieben mil Schwerpunkt Planung, 
AV, BDE/MDE. Eigene BDE- und MDE-Systeme 
ermöglichen uns die Lieferung kompletter Systeme 
aus einer Hand. Telelex unterstützt den Einkauf, den 
Datentransfer zwischen Zweigwerken und der AV und 
zu übergeordneten Hostrechnern." 

Läuft auf IBM PCs und Kompatiblen untet MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >271< 


Roll Eckertz, Geschäftsführer der GUS, Köln 
"CHARISMA ist die integrierte Lösung für Einkauf, 
Produktion und Verkauf mit den speziellen Vorteilen 
. der JUST-IN-TIME-Abwicklung sowie der Qualitäts- 
und Chargenverfolgung, Die Software ist über 60mal 
installiert. Teletexeinbindung lür den Einkauf zur Be- 
& stellschreibung und Terminabstimmung, für den 
d ß Verkauf, für den Auftragseingang und die Anfragen- 
bearbeitung, für die Belreuung von Verkaufsbüros 
und Agenturen.” Für IBM AS/400 und IBM /3x 
Weitere Informationen: Kennziffer >272< 


Heinz Bokern, Geschäftsführer der C+S: 
"MBS das Modulare Büro System istein integriertes 
Programm für Einzelplatz und Netzwerk. Durch die 
. Datei-, Masken-, Formular- und Listengeneratoren 
2 istes flexibel in der Anpassung an Ihren Betrieb. Die 
Module sind Stammdatenverwaltung, Textverarbei- 
tung, Auftragsbearbeitung, Materialwirtschaft, Ferti- 
a qung, Kalkulation und Statistik. Teletex ermöglicht 
den schnellen, preiswerten Datenaustausch." 
Für PCs unter MS-DOS, PC-DOS, netzwerkfähig unter Novell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >273< 

















AEG 


OLYMPIA 





Jörg Simon, Geschäftsführer von BYLA; P 
"Unser Multiuser-Programm PRODUC beinhalteldie 
Module: Stücklisten in beliebiger Schachlelungstie- 
fe, Produktionssteuerung, Kundenverwaltung, Auf- 
tragsbearbeitung, Lager- und Materialwesen. Alle 
nach ’außen’ gehenden Schriltstücke können schnell 
und kostengünstig über Telelex abgesandt werden." 
Verfügbar für 386er ATs unter XENIX und für alle 
UNIX-Rechner, 

Weitere Informationen: Kennziffer >274< 


INBIENDEFTR ENTE 


Harry Karasch, DATA-Concept GmbH, Hannover: 

"INVERS: Das Softwarepaket für die Instandhaltung. 
Flexibel durch Bausteintechnik Inden Bereichen Ma- 
erialwirtschaft, Auftragsabwicklung, Schadens- und 
IE BEL IE LADRENA.D, IH-Kostenplanung, Sla- 
\ istik... INVERS wurde in'C' mit Hilfe eines relationa- 
fi | len Datenbanksystems entwickelt. Teletex beschleu- 





Mi nigt die gesamte beiriebsinterne Abwicklung.” 
Laulfähig auf UNIX-Rechnern (Mini und Supermini). 
Weitere Informationen: Kennziffer >275< 


Raimund Thiesen, Inhaber der 

THIESEN UNTERNEHMENSBERATUNG: 
"Seit Über 20 Jahren beschäftigen wir uns mit der 
Entwicklung von Methoden und Strategien für die In- 
standhaltung, Mil dem IPS-System werden alle De- 
tails, Inspektion, Wartung und Instandsetzungs-Auf- 
tragsbearbeilungabgedeckt. Teletex sorgt lür die Da- 
tenübermilllung zwischen Zweigwerken." 

Verfügbar für PCs, ATs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >276< 


QUALITÄTSSICHERUNG 


Reiner J, Marquart, Geschäftsführer der GDE GmbH: 
"Das Haupleinsatzgebiel unserer europaweit instal- 
ierten GAQ-Software Quipsy ist die industrielle Qua- 
Iitätssicherung. Module: Wareneingang, SPC, Wa- 
renausgang und Prülmiltelüberwachung. Telelex 
EI ermöglicht den einfachen und schnellen Austausch 
a aller qualitätsrelevanten Daten.” 

FW Quipsy CAQ ist verfügbar für PCs und ATs unter MS- 

DOS und Novell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >277< 












TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSINDUSTRIE /- 


HANDEL 





Kurt Reimann, Geschäftsführer der 
Guido Geyer EDV-Systemberatung: 
"UNITEX®®, unser hardwareunabhängiges Informa- 
tionssystern, haben wir aus Über 10jähriger Bera- 
tungs-/Installationserfahrung entwickelt. UNITEX®® 
Integriert die betrieblichen Abläufe von der Auftrags- 
abwicklung über alle Dispositionen, belriebswirt- 
schaftlichen Auswertungen bis zur FiBu, Koslen- 
rechnung und Lohnabrechnung, UNITEX®® integriert 
die grafische Darstellung und die Bürokommunikation bei voller Teletex- 
Fähigkeit.“ Verfügbar für UNIX, PC 386, IBM /38, AS/400 elc 
Weitere Informationen: Kennziffer >278< 


Wilhelm Drecker, Geschäftsführer der UBM: 
"Unser Programmpaket BFS Bekleidungs-Ferligungs- 
Steuerung enthält die Funktionen Produktionspla- 
nung, tägliche Akkordabrechnung, Vor- und Nach- 
kalkulation, Planung von Personal- und Maschinen- 
auslaslung. Mit Teletex übermilteln die Ferligungs- 
stätten täglich den Produktionsfortschritt und mo- 
natlich die Lohndaten.” 

ng Lauffähig unter SINIX, UNIX, MS-DOS und 0S/2. 
Weitere Informationen: Kennziffer >279< 


Michael Große, Geschäftslührer, Perform GmbH: 
"Unsere Soltware ist ein rundes _Programmsystem. 
Beginnend mit der saisonalen Planung, über Ver- 
kaufsanalysen und Führungszahlen für das Manage- 
ment, bis zu PPS, Veredelungsverkehr und Waren- 
wirtschaft sind alle wichtigen Funktionen vorhan- 
den. Selbstverständlich kann der Versand von Be- 
et Ya, stellungen oder Rechnungen über Teletex erfolgen.“ 
Verfügbar für IBM AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >280< 












Eberhard Macziol, Geschäftsführer der 

Infoma Software Consulting GmbH: 

"Unsere integrierte Software istca. 70mal im Einsatz. 

Wesentliche Funktionen: Auftragsabwicklung mit Ma- 

terialdisposition bis zur Rohware, Fertigungspla- 

nung- und Steuerung mit BDE und Zeiterfassung, 

Fakturierung und Versandabwicklung (auch fremd- 

sprachig). Teletex ermöglicht den Versand von Be- 
z stellungen, Angeboten und Auftragsbestätigungen 

Für IBM /36, /38 und AS/400 (Native Mode). 

Weitere Informationen: Kennziffer >281< 


Jochen Picht, Vertriebsleiter der dataprint 
"VERDIS-PC ist die Verlags-Software mit dem 
wohl größten Leistungsspektrum. Zeitschriften- 
und Buchverlage finden in VERDIS-PC ebenso 
wie Werbeagenturen alle ihre Forderungen er- 
füllt. Kundennähe ist unser Erfolg. Daher bieten 
wir Ihnen mit Hilfe von Teletex eine besonders 
Pr ellektive Wartung an.“ 

» VERDIS-PC läuft unter MS-DOS auf allen PCs 
Weitere Informationen: Kennziffer >282< 











Klaus Krencky, Projektleiter Verlagssoftware: 

"Alle Aufgaben für Zeitungs- und Buchverlage mit 
Anschluß an DTP und Finanzbuchhaltung/Kosten 
werden gelöst: Abo-, Händler-, Großhändler-, Anzei- 
gen-, Kleinanzeigen- und Textabrechnungen werden 
nach neusten Krilerien der Post sorliert, verschickt, 
berechnet; Druckkalkulation; Teletex wird bei der 
Textübertragung und Auftragsabwicklung mit Agen- 
turen eingesetzt." 
Für alle ATs unter MS-DOS und UNIX 
Weitere Informationen: Kennziffer >283< 











H, Thiel, Projektleiter Verlagswesen, 2i Industrial In- 
formalics: 
"VEVA ist eine maßgeschneiderte Branchensoftware 
zur Verbesserung der Produktivität in Organisation 
und Sachbearbeitung. VEVA verwaltet Kundendaten, 
führt das Lager und macht Inventur, unterstützt die 
Auftragsbearbeitung mil angeschlossener Faklurier- 
ung und bietet eine Schnittstelle zur Finanzbuchhal- 
tung (2. B, DATEV). Mit Teletex wird der Dokumen- 
tenversand an Verlage und Kunden beschleunigt." 

VEVA läuft auf PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >284< 











Harald Busch, Geschäftsführer 

PSB Print Software GmbH: 

"Unsere Branchensoftware für das Verlagswesen 
verfügt über eine Vielzahl leistungsstarker Funk- 
tionsmerkmale, wie zum Beispiel: Adreßverwaltung, 
ABO-Bestandsführung, Buchbestellungen, Neuer- 
scheinungen und Anzeigenverwaltung. Durch Tele- 
tex werden Informationsabfragen spürbar beschleu- 
nigt sowie das Bestell- und Lieferwesen deutlich 
vereinfacht und rationalisiert." 

Verfügbar für IBM /36 und AS/400. 

Weitere Informationen: Kennziffer >285< 


KREDIT- UND VERSICHERUNGSWESEN 





Dipl.-Phys. Werner Preisberg, 

Geschäftsführer der ICS GmbH: 

"Das OMNIBURO Bankensystem ist eine integrierte 
Branchenanwendung für alle Aufgaben im Back- 
Office-Bereich einer Bank mit den Schwerpunkten in 
der Kreditbearbeitung, im Rechnungswesen und 
Controlling, in der Kundenberatung und der Abwick- 
lung von Devisentermingeschäften. Es kann ohne 
besonderen Aufwand vom Anwender selbst an die 
individuelle Bankumgebung angepaßt werden. Mit Teletex ist der Informa- 
tionsaustausch zwischen Filialen und Partnern möglich.“ 

Verfügbar auf allen SINIX-Systemen. 

Weitere Informationen: Kennziffer >286< 


Hans-Joachim Kaczorowski, Inhaber von 
Software-Vertrieb: 
"Unsere Software unterstützt Agenturen bei der Kun- 
den- und Vertragsverwallung bei der Suche nach 
Narne, Vertragsnummer, KFZ-Kennzeichen usw. Se- 
lektionen auf alle Felder sind jeweils auf einer Kun- 
\ jen- und Vertragsseite möglich. Vertragsübersich- 
ten und Memofelder existieren für alle Kunden und 
Verträge. Integriert sind AP-Abrechnung in sechs 
Ebenen, Textverarbeitung mil Form- und Serienbrielen, Inkassofunklion, 
Reporte und Terminverwaltung. Mit Teletex können Daten an die Zentrale 
übertragen werden.“ 
Erhältlich für PCs, netzwerkfähig 
Weitere Informationen: Kennziffer >287< 




















LANDWIRTSCHAFT, FLEISCHWIRTSCHAFT 


Leo Müller, Geschäftsführer von 

"Leo Müller Computersysteme: 

"Unsere Vieh- und Fleischsoftware umfaßt alle bran- 
chenüblichen Funktionsbereiche und ist mit Wiege- 
klassifizierung und Transportsystemen verbunden. 
Alle kaufmännischen Bereiche werden abgedeckt 
Teletex ermöglicht den Datenaustausch von Schlacht- 
daten mit Einsendern oder innerbetrieblich.“ Verfüg- 
bar für PCs unter MS-DOS, Siemens MX300/500. 
Weitere Informationen: Kennziffer >288< 


ÖFFENTLICHER DIENST,BILDUNGSWESEN, 
SEMINARE, VERANSTALTUNGEN 








H. Therre, DICO-SOFT GMBH 
"Unsere praxiserproble, nach ergonomischen Ge- 
sichtspunkten erstellte Software, unterstützt die Ver- 
waltung und technische Organisation von Kongres- 
sen und Veranstaltungen. Merkmale: Adreßverwal- 
v tung mit Porto-Optimierung, verschiedene Tagungs- 
” orte innerhalb eines Programmstandes, Verwaltung 
Pr\ a von Zuschußmilteln, Referenten, Teilnehmern, Zim- 
mern und Belten sowie einem integrierten Textsy- 
stem mit der Möglichkeit Dokumente per Telelex zu verschicken. " 
Lauffähig auf WANG VS und UNIX-fähigen Systemen 
Weitere Informationen: Kennziffer >289< 






SHZ - Datensysteme: 

"Unser Programmpaket unterstützt Verkehrsvereine 
bei allen anfallenden Verwaltungsarbeiten. Folgende 
Modulesind enthalten: Adreß- und Vermieterverwal- 
lung, Anfragen (Ferienhaus, Zimmer, Camping usw.), 
Kurtaxe, Strandkorb, Campingplatzverwaltung, 
Schwimmbad und Zimmervermittlung. Mit Teletex 
kann der Formular- und Schriftverkehr papierlos ab- 
gewickelt werden." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS, UNIX, XENIX; auch in Netzwerken. 
Weitere Informationen: Kennziffer >290< 











mbp ist Teletex. 





Kennziffer: 104 


BRANCHEN-ANWENDUNGEN, Fortse 








TRANSPORTWESEN, SPEDITIONEN 
LUFTFRACHT 


Dieter Löffelmacher, Verkaufsleiter der KSA GmbH: 
"-PACS- ist eine Anwendung aus einem Guß. 
Das bereits mehrfach eingesetzte Luftirachtabwik- 
klungss an umfaßt: Auftragsabwicklung (Import/ 
Export/Consol), konditionsgestützte Abrechnung, 
Speditionsbuchhaltung und ein Management-Infor- 
mationssystem, Schniltstellen: ALFA, Mosaik, LUG 
und kundenintegrierte Kommunikation per Teletex, 
Telex und Telefax für alle speditionellen Bereiche.” 
Verfügbar für IBM /38 und AS/400. 

Weitere Informationen: Kennziffer >291< 


SPEDITIONEN 


Horst Engelniederhammer, Geschäftsführer von 
Weber & Partner: 
"Wir sind ein führendes Softwarehaus für Speditio- 
nen mit ca. 600 Installationen. Unsere Programme 
decken alle anfallenden Aufgaben im Inlands- und 
Export/lmportbereich ab. Mil Teletex ergibt sich u.a. 
die Möglichkeit der vorauseilenden Sendungs-Infor- 
mation zwischen Spediteur - Frachtführer - Verlader 
sowie des automatischen Avis.“ Verfügbar auf allen 
PCs unter MS-DOS, auch im Netzwerk. 
Weitere Informationen: Kennziffer >292< 





Klaus Rosa, 
Geschäftsführer der RGL: 
"Unsere Logistiklösungen sind bereits über 
200mal installiert und erfolgreich im Einsatz. 
Das Leistungsspektrum umfaßt die nationale und 
internationale Speditionsabwicklung einschließ- 
N lich Lagerei und erweiterte Logistikfunktiönen. 
+ Der Einsatz von Teletex ermöglicht den einfa- 
chen und raschen Datenaustausch mit Kunden 
und Korrespondenten." 
Anwendbar für PCs, IBM /36 und IBM AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >295< 


Herr Müller, Geschäftsführer der 
TRANSDATA Soft- und Hardware GmbH 
"Mit Komalog möchten wir Ihnen eine Software 
vorstellen, die sich ganz stark an den Maßstäben 
und Erfordernissen der täglichen Praxis orientiert 
Die fünf Komalog-Basismodule Frachten, Sam- 
melgut, Ladungsverkehr, KVO und Lager lassen 
Ä sich einer maßgeschneiderten Kundenlösung indi- 
viduell zusammenstellen. Als Zusatzmodule sind 
unter anderem Lademiltelverwaltung und FiBu erhältlich, Teletex er- 
MOHN den direkten Datenaustausch mit Kunden und Filialen, auch im 
usland.” 
Komalog arbeitet auf IBM AT, PS/2 unter MS-DOS und PC-DOS und ist 
netzwerklähig 
Weitere Informationen: Kennziffer >296< 


2 BRANCHENNEUTRALE-ANWENDUNGEN 


Harald Kolb Geschäftsführer der 

Kolb & Partner GmbH: 

"K&P Spedition ist eine modular aufgebaute Ge- 

samtlösung, die sich an individuelle Kunden- 
us wünsche optimal anpassen läßt. Das Programm- 

paket übernimmt alle EDV-Aufgaben, die im Ge- 

schäftsalltag einer Spedition vorkommen. Tele- 

tex trägt dazu bei, daß alle Informationen zwi- 


schen Auftraggeber, Spediteur und Empfänger 
schnell und zuverlässig ausgetauscht werden könnnen." 
Verfügbar für IBM Systeme AS/400 und /38. 
Weitere Informationen: Kennziffer >300< 


| TRANSPOrTLOGISTIKTTT | 


Horst Engelniederhammer, 

Geschäftsführer von 

Weber & Partner: 

"Bereits mehr als 70 zufriedene Anwender nutzen 
unsere Software in den Bereichen Beschaffungs- 
und Distributionslogistik. Funktionsbereiche: 
Frachtkalkulation, Frachtenprüfung, Frachtopti- 
mierung, Gutschrift an die Transportunterneh- 


mer, vorauseilende Daten nach EDIFACT-Norm 
per Teletex, Dokumentenerstellung im EXPORT und IMPORT sowie 
automatische SAP-Anbindung." 
Läuft auf PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >301< 





AUTORENSYSTEME 


EIETISTTTSCTHUTTNEERTIST: 
PROGRAMME, TEXTVERARBEITUNG 





AUTORENSYSTEME 


Dr. Gerald Knabe: 

"Die Qualität der betrieblichen Aus- und Weiterbil- 
dung entscheidet über die Zukunft von Unternehmen. 
Wir entwickeln und pflegen IICL, das Autorensystem 
für Unternehmen, die Information und Training durch 
computergestützte Methoden individuell und effi- 
zient gestalten wollen. Teletex erleichtert die Kom- 
munikation mit den Autoren." 

Verfügbar für SINIX, UNIX und PCs unter MS-DOS. 
Weitere, Informationen: Kennziffer >293< 


BILDVERARBEITUNG, 
DESKTOP PUBLISHING 


STERLING 


Ingrid Neumann, Inhaberin von 

DV-Service Neumann: 

"Unser Bro agelee DTP-Gesamtpaket besteht 
aus marktführenden Programmen für Textverarbei- 
tung - Grafik - Layout - Texterkennung - Bilderken- 
nung - Archivierung von Texten, Graliken und Bil- 
dern in Massenspeichern - Jobverwaltung - Datei- 
versand per Teletex. Dieses Paket ist vor allem für 
Werbeagenturen, Werbeabteilungen, PR-Agenturen, 
PR-Abteilungen, Verlage und Druckereien geeignet." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >294< 














Herzliche Einladung 
zum Teletex Praxis-Test. 
Jetzt in Ihrem Büro! 





MANNESMANN 


Weitere Informationen: Kennziffer >103< 





ADRESSVERWALTUNG 


Gerd Kaiser, Geschäftsführer der Firma 
MicroConsult Software GmbH 

"WordAdress III ist eine komfortable Daten- und 
Adressenverwaltung, und ergänzt Textprogramme 
wie MS-Word und WordPerfect. Merkmale: Maus- 
steuerung, freie Definition von Datenstruktur und 
Ausgaben, universell einsetzbar. Über Teletex kön- 
nen Daten und Adressen sofort verarbeitel werden." 
Läuft auf PCs und ATs unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennziffer >297< 


Hannes Keller, Geschäftsführervon WITCHSYSTEMS; 
"Die WITCH-ADRESSDATEI funktioniert als Hinter- 
grundprogramm von beliebigen Programmen, wie 
WORD, WordStar, FiBu usw. Eine 'Tippaulomatik' 
überträgt Adressen direkt in laufende Programme. Sie 
lernt beliebig viele 'Ferligrezepte' für Telefonlisten, 
Serienbriefe usw. (insb. für WORD) mit beliebigen 
‚Auswahlprozeduren. Ein Elikeltenprogramm bedient 
alle Druckformate (auch mit Proportionalschriften), 
Per Teletex lassen sich die Daten direkt versenden und empfangen." 

Für PCs unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennziffer >298< 


EIEODIINSEHUTNT 


Günther Daubach, Geschäftsführer der KRS: 

"Unser Programm SECSY (SECRETARY SYSTEM) 
dient zur Organisation der läglichen Büroarbeit, wie 
Postein- und -ausgang, Terminplanung/ -überwa- 
chung/ -koordinalion und Aufgabenverteilung. Die 
Teletexanbindung ermöglicht Übernahme und Ver- 
sand von Texten." 

SECSY läuft auf PCs unter MS-DOS und ist beson- 
ders zum Einsatz in Netzwerken geeignet 

Weitere Informationen: Kennziffer >299< 











Klaus Grutzeck 

von A. Grutzeck Software-Design: 

"AGTEXT ist bereits über 5.000mal installiert. 

Die leistungsstarken Funktionen im Einzelnen: 

Textverarbeilung mit Adreßverwaltung und so- 

fortigem Teletex-Direktversand von Einzeldoku- 

menten, Serienbriefe als Teletex mit persönli- 
N chen Daten des Empfängers und automatischer, 


zeitversetzter Versand, Bearbeitung empfangener 
Teletexe, Terminverwaltung mit diversen Selektionen und Auswer- 
tungen, Gralik-Optionen." 
monaoiee für PCs unter MS-DOS, 05/2, PC-MOS; ist auch netzwerk- 
fähig 
Weitere Informationen: Kennziffer >302< 


Tarzan E. Herms, 


Geschäftsleitung Peter Rosenthal GmbH: 

"Die TEX-ASS-WINDOW-PLUS-Familie bringt 
die Vorteile eines komplelten Bürosystems an 
den Arbeitsplatz. Es ermöglicht in Verbindung 
mit dem Teletex-Controller UTC den direkten 
Zugriff auf die Teletex-Kommunikation. Das 
Modul OPEN-TTX beinhaltet komfortable Ver- 


waltungsfunktionen zur Empfangskontrolle und 
Weiterverarbeitun Hm Teletex-Dokumenten." 
Verfügbar für MS-b (0S (auch Netze), UNIX, SINIX, XENIX, EURIX. 
Weitere Informationen: Kennziffer >303< 





Jürgen Rudnick, 
Geschäftsführer der FMR GmbH: 
"Unser BK-System Q-Office besitzt eine dynami- 
sche Schnittstelle zur relationalen Datenbank 
Oracle, Die Software besteht aus 8 Modulen mit 
den Schwerpunkten Textverarbeitung und elek- 
tronischer Post, Weitere Funktionen sind Kalen- 
der, Notiz- und Telefonbücher, Datensatz, Menü- 
und Maskengenerator. Mit Teletex werden Daten 
und Texte automalisch versendet." 
Läuft auf IBM 6150 unter Betriebssystem AIX 2.2.1 und IBM PS/2 
oder kompaliblen Rechnern unter DOS ab 3.3. 
Weitere Informationen: Kennziffer >304< 


mit Mannesmann Kienzle 


@ Wirtschaftliche und komfortable 
Textkommunikation 


@ Nutzung aller Teletex-Vorteile an jedem 
Arbeitsplatz der Produktfamilie 9000 


@ Integration in Bürokommunikation KIOFFICE 
und in DV-/Branchenanwendungen 



























Stacks GmbH & Co KG 
"HYPER-OFFICE 1 ist eine Adreßverwaltung mit 
schnellem, selektivem Überblick, Telefonlistenan- 
zeige, frei definierbaren Benutzerfeldernund Schnitt- 
stellenzuallen Standarddatenbanken. Zuallen Adres- 
sen lassen sich Stichworte vergeben sowie Notizen 
und Kommentare eintragen. Die erfaßten Telefon- 
nummern können direkt per Mausklick angewählt 
werden. Mit Teletex werden Daten und Mitteilungen direkt aus dem Pro- 
gramm empfangen und versandt." Lauffähig auf Apple Macintosh 
Weitere Informationen: Kennziffer >305< 


Dipl.-Ing. Wolf-M. Windelband, Geschäftsführer von 
WMW Software GmbH: 

"MBOS ist auf deutsche Verhältnisse exakt zuge- 
schnitten und übernimmt weite Teile der Büroorga- 
nisationsarbeiten: Personenverwallung (Seleklionen, 
automatische Konteneinrichtung), Warenwirtschaft, 
Auftragsbearbeitung, Textverarbeitung, Finanzbuch- 
haltung, Projeklmanagement und Vertreterprovisions- 
abrechnung. Mil dem Einsatz von Telelex lassen sich 
Korrespondenz und Bestellwesen zügig abwickeln.” 

Erhältlich für alle PCs mitMS-DOS sowie 05/2 

Weitere Informationen: Kennziffer >306< 





a) 





Dipl.-Math. Klaus-D. Sedlacek, Inhaber der 
COBEMA 

"Unsere Soltware ermöglicht die automatische Durch- 
führung von kompletten Arbeitsgängen aufgrund 
erfaßter Bearbeitungsmerker. Hierzu sind Adressen, 
Ansprechpartner, Termine, Textverarbeitung und 
Teletex in das Bearbeitungssystem integriert." 
Verfügbar für folgende Systeme und Rechner: UNIX, 
MS-DOS, Nixdorf-Quattro, PCs 

Weitere Informationen: Kennziffer >307< 


INTEGRIERTE PROGRAMME 


Raymund Wilte, Geschäftsführer der RWa 

"DAS BÜRO ist eine integrierte, mehrplatzfähige 
Software (MS-Produkte) für Administration (Adreß- 
verwaltung AlSmit integrierter Textverarbeitung), In- 
formation (individuelle Intos über Ansprechpartner), 
Kommunikalion (interner und externer Datenaus- 
tausch per Teletex), BWL (Planung und Kontrollemil 
integrierter Tabellenkalkulation/Gralik)." 

Läuft auf PCs unter MS-DOS ab Version 3.3. 
Weitere Informationen: Kennziffer >308< 
























Inge Mess, Geschäftsführerin der 
iM software gmbh: 
"Profitext+Kartei istein offenes System zur Text- und 
Datenverarbeitung, das über 10.000mal installiert 
ist. Hauptmerkmale: einfache Handhabung, Funk- 
tionsvielfalt, komplexe Abläufe programmierbar, 
Integration möglich. Über Teletex ist der Versand von 
Briefen, Dokumenten, Listen und die Verarbeitung 
von ankommenden Texten und Daten möglich." 
Erhältlich für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >309< 





Dittmar Ruffer, Geschäftsführer von 

Ruffer Ingenieure und Software: 

"Unser MIAT-Arbeits- und -Kontrollsystem für die 
integrierte Betriebs- und Büroorganisation verknüpft 
die Bereiche Auftragserfassung, Kalkulalion, Rech- 
nungen, Projektberichte, Verbrauchserlassung, Of- 
'ene Posten, Mahnwesen, Überweisungen, Betriebs- 
ergebnis, Soll-Ist-Vergleich, Nachkalkulation nach 
Projekten und Personen und verfügt über ein Früh- 
warnsysiem gegen Verluste, Der Einsatz von Teletex ermöglicht den schnel- 
len Datenaustausch mit Partnern und Niederlassungen.” 

Erhältlich für PCs und Prime 

Weitere Informationen: Kennziffer >310< 





Dipl.-Phys. Werner Preisberg, Geschäftsführer der 

CS GmbH: 
"Das omnifunktionale Bürosystem OMNIBURO ist 
einkomplexes, datenbankorientiertes Programmtool- 
system für die formalfreie, dokumentenorientierte, 
individuelle Informationsverarbeitung mit dem 
Schwerpunkt in der ganzheitlichen Vorgangsbear- 
beitungvon Text, Daten und Grafik. Teletex ermöglicht 
den Empfang und das Versenden von Dokumenten." 

Verlügbar für alle SINIX-Systeme 

Weitere Informationen: Kennziffer >311< 





Dietmar Geissler, Geschäftsführer der id GmbH 
"Unter dem Namen FREEmove* bieten wir-entspre- 
chend der Zukunfisstrategie 'ree to move - frei 
beweglich sein!‘ - Soltwaremodule an, die sich Ihren 
individuellen Bedürfnissen leicht anpassen lassen 
Zu FREEmove”-Adress, -Archiv, -Calc, -Darlehen, 
Urlaubsplanung (u. a.) kommt nun FREEmove” - 
a Bin Teletex.” 
Verfügbar für Apple Macintosh Plus, SE und Il 
Weitere Informationen: Kennziffer >312< 








Gerd Nowak, Markelingleiter Büro-Informations- 
systeme der Digital Equipment GmbH: 
"Über 20.000 Benutzer arbeiten heute in der Bundes- 
republik Deutschland mil dem Büro-Informalions- 
system ALL-IN-1. Die integrierte Teletex-Software 
ermöglicht den Austausch von Texten und Daten 
auch mit Systemen von anderern Herstellern. 
ALL-IN-1 istaufallen Multiuser-VAX-Systemen unter 
VMS verfügbar 
Weitere Informationen: Kennziffer >313< 















Manfred H. Huhn, General Manager, 

SORD COMPUTER 

"Mit mehr als 150.000 Installationen seit 1981 ist 
PIPS weltweit die älteste integrierte Software. Von 
einer Befehlsebene aus können in 4G-PIPS folgende 
Funktionsbereiche angesprochen werden: Textver- 
arbeitung, 3-dimensionale Tabellenkalkulation, sei- 
enorientierte Datenbank, Programmiersprache und 
Datenübertragung, z.B. über Teletex.” 

Verlügbar für: IBM-AT und Kompatible unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennziffer >314< 





Peter Page, Vorstand der Soltware AG: 
"CON-NECT - die SAG-Lösung zur integrierten Bü- 
rokommunikalion und Informationsverarbeilung. 
CON-NEGCT-Textekönnen direkt am Arbeitsplatz über 
elelex versandl werden. Ankommende Teletexe 
werden automatisch indem elektronischen Postfach 





des Empfängers bereitgestellt. Sie können dann 

abgelegt, weitergeleitet und gedruckt werden." 

CON-NEGT läuft auf folgenden Systemumgebun- 
gen: MVS, VSE, VM/CMS, BS2000; benötigte Hardware: IBM, IBM-Kom- 
palible und Siemens 
Weitere Informationen: Kennziffer >315< 








Dr. Michael Hälsig, Produktmarkeling 
Bürokommunikation, mbp: 

"ALIS ist ein Bürokommunikalionspaket das eine 
echte Integration von Text, Grafik und Daten in einem 
Dokument auf UNIX-Systemen ermöglicht. Durch 
den Einsatz von Telelex können wir ALIS-Dokumente 
mit anderen ALIS-Benutzern austauschen. Außer- 
dem können Briefe auch direkt an andere Teletexteil- 
nehmer versendet und von diesen empfangen wer- 
den." Verfügbar für UNISYS 6000/50 

Weitere Informationen: Kennziffer >316< 
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Weitere Infos über o. g. Kennziffer 


bp ist Hardware. 


Von uns können Sie 
zu recht erwarten, daß wir 
für jeden PC und jeden 
Großrechner einen opti- 
malen Teletex-Controller 
bereithalten. So können 
Sie, zum Beispiel auch mit 
vernetzten PC's, von je- 
dem Schreibtisch aus Tele- 
tex senden und empfan- 
gen. Schließlich sind wir 
für Teletex-Produkte Welt- 
marktführer. 

mE R 
ME LED 


Ein Unternehmen der Hoesch AG 





Klaus Schönberger, Geschäftsführer 
3S Softwareproduktion GmbH: 
"Unser komplettes Programmsystem für Verwaltungs- 
büros von Klein- und Mittelbetrieben bietet: Textver- 
arbeitung, Finanzbuchhaltung, Auftragsbearbeitung, 
Lohn- und Gehaltsabrechnung und alle Möglichkei- 
ten der Telekommunikation, wie Teletex, BTX, Tele- 
fax und DATEX-P, Durch den Einsatz von Teletex 
können Auftragsbestätigungen, Rechnungen und An- 

gebote besonders effektiv versendet werden.” 

Lauffähig unter UNIX und UNIX-Derivaten. 

Weitere Informationen: Kennziffer >317< 


KOMMUNIKATION 


Jürgen Rudnick, 

Geschäftsführer der FMR GmbH: 

"Unser BK-System Q-Office besitzt eine dynamische 
Schnittstelle zur relationalen Datenbank Oracle. Die 
Software besteht aus 8 Modulen mit den Schwer- 
punkten Textverarbeitung und elektronischer Post. 
Weitere Funktionen sind Kalender, Notiz- und Tele- 
fonbücher, Datensatz, Menü- und Maskengenerator. 
Mit Teletex werden Daten und Texte automatisch 
versendet." Läuft auf IBM 6150 unter Betriebssystem AIX 2.2.1 und IBMPS/ 
2 oder kompatiblen Rechnern unter DOS ab 3.3. 

Weitere Informationen: Kennziffer >318< 








Ralph Nemnich von amball Computersysteme: 
"Hypermail ist eine neuartige Kommunikationslö- 
sung zur interaktiven Anbindung Ihrer Außenstellen 
per DFÜ. Anwendungsbereiche: Außendienststeue- 
rung, Bestellwesen, Filialen, Läger, Service-Mailbox 
usw. Verfügt über Postfächer, Teletexübergang u.a.; 
Hypermail läuft unter UNIX, XENIX, MS-DOS. 
RVS-COM, „. ist eine deutsche DFU-Software für 
den PC-Einsalz mit BTX-Decoder, automatischem 
Ein- und Abwählen, Mailverwaltung, Programmiersprache für DFU- oder 
BTX-Anwendungen usw." 

Weitere Informationen: Kennziffer >319< 








Dr. Bernd Abel, 

kühn & weyh Software GmbH 

"Mit unserer Serie M/... Können Sie an jedem Termi- 
nal Fernschreiben erstellen und über einen im Netz 
vorhandenen Teletex-Controller (CAE, TOPCALL, 
MOTCOM, EMS 1020, TEKATEX, ADX) verschicken. 
Rückmeldungen undeingehende Fernschreiben wer- 
den über eine besondere Verteilerkennung direkt an 
den Arbeitsplatz des Empfängers geschickt." 
Yan unter IMS, CICS, IDMS, SHADOW, UNIX. SINIX, VMS, MS-DOS 
un! R 

Weitere Informationen: Kennziffer >320< 


| 
PC-Matchmaker 


(X.21/X.25 - ein Telekommunikations- 
system der DIDAS®-Gruppe) 


e Transparent Mode (Filetransfer) 
e Edifact Mode e Private User 
‘Mode ® Teletex e Telex 

© IDN/ISDN e Mehrsprachig 
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COMPUTER 








Weitere Informationen: Kennziffer >105< 
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Thomas Burkhart, Geschäftsführer der 

interplan TB Software: . 
"Teletex Plus und Teletex NET ermöglichen die Nut- 
zung des Teletex-Dienstes in PC-Netzwerken. Durch 
Verknüpfung mit dem Textverarbeilungsprogramm 
WordPerfect läßt sich die Korrespondenz von jedem 
PC-Arbeitsplatz im Netz komfortabel abwickeln. Mit 
Großkunden kann die Auftragsabwicklung per Tele- 
texerfolgen." Teletex Plus und Teletex NET laufen auf 
IBM und Compaq PCs unter Novell-Netz-Software. 

Weitere Informationen: Kennziffer >321< 





H. Schön, 
Geschäftsführer der Telesoft GmbH: 

"CATbaseONE integriert die Kommunikationsmittel 
Teletex, Telefax, Telefon, BTX und Telebox zu einem 
einheitlichen Kommunikationssystem. Das Adreß- 
buch und das Textsystem unterstützen alle genann- 
len Postdienste, CATbaseONE ist auf den aktuellen 
Kommunikationsbedarf abstimmbar und zukunftssi- 
cher. Einfachste Bedienung ermöglicht den soforti- 
gen Einsatz ohne Lernaufwand.” Läuft auf PC, AT unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >322< 





Ag Arnim Jüch, Geschäftsführer der 
DOS-GmbH: 

"SuperDesk-TELETEX ist ein integriertes Modul zum 
komfortablen Empfangen und Versenden von Tele- 
tex-, Telex- und Private-Use-Dokumenten, d. h. der 
Versand erfolgt direkt aus Ihrer Anwender-Software, 
ohne das Sie dieses Programm verlassen müssen." 
SuperDesk-TELETEX ist für PCs des Industrie-Stan- 
dards unter MS-DOS erhältlich 

Weitere Informationen: Kennziffer >323< 





Mantred Hoffmann, Vertriebsleiter Telecom der CAE 
Electronics GmbH: 

"Unsere netzwerkfähige Software ist für die interne 
und externe Bürokommunikation geeignet. Sie bie- 
tet Schnittstellen zu Anwenderprogrammen und ist 
auch für Hostanwendungen verfügbar. Unsere Kom- 
munikalions-Software ermöglicht Ihnen zusätzlich 
zur Teletex-Anwendungauch den Zugang zuanderen 
Post-Diensten, wie Telex und Telefax.“ 
Postzugelassen für alle MS-DOS- bzw, 0S/2-PCs. 

Weitere Informationen: Kennzifter >324< 


TEXTVERARBEITUNG 


Andreas Saul von der IMG, dem Softwarehaus für 
innovative und individuelle Lösungen: 

"AMI ist. das Textprogramm der vierten Generation. 
Es verfügt über eine grafische Benutzeroberfläche 
unter WINDOWS und PM mit DTP-Anspruch. Für 
Prolis gibl es eine Professional-Version mit vielen 
zusätzlichen Möglichkeiten. Natürlich sind Kommu- 
nikalion und Integration bei AMI unverzichtbar: denn 
der Einsatz vonTeletex ermöglicht Ihnen den direkten 
Versand von Dokumenten.” Lauffähig unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >325< 





R. Schineis, Hard + Soft GmbH: 

"Unsere. Textverarbeitung OMEGA ist bundesweit, 
auch bei Großkunden und Schulen, installiert. Hier 
einige Leistungsmerkmale: Leicht erlern- und be- 
dienbar, Direkteinzug von dBASE-Daten, Unterstüt- 
zung aller Grafik-Modi, Mausbedienung, Makros, 
Silbentrennung, Korrektur, viele Zusatzprogramme, 
Text-Versand per Teletex. Zeichensätze und Drucker- 
treiber sind frei generierbar. 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS; netzwerkfähig 

Weitere Informationen: Kennziffer >326< 





Hannes Keller, Geschäftsführer von 

WITCH SYSTEMS: 

"Das universelle Schöndruckprogramm WITCH- 
DRUCK besorgt die automatische Gestaltung von 
Texten während des Druckens: proportionaler Block- 
satz, Silbentrennung, beliebig viele verschiedene 
Schriften usw. In den Text können Befehle einge- 
bracht werden, deren Möglichkeiten jene von CO- 
BOL, MODULA, BASIC und sogar LISP übersteigen. 
240 Druckertypen sind serienmäßig vorprogrammiert. Die Ausgabe kann 
über Teletex umgeleitet werden.“ Für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >327< 








Hannes Keller, Geschäftsführer von 
WITCH SYSTEMS: 
"WITCHPEN-COMBI korrigiert augenblicklich (und 
selbstlernend) Tippfehler, während Sie in Program- 
men wie WORD, IBM Text 4, Lotus, dBASE usw 
tippen. Kürzel werden automatisch in Volltext über- 
setzt und auswechselbare Zusatzwörterbücher er- 
stellen wortweise Fremdsprachen-Übersetzungen. Die 
er Lernfähigkeit liegt bei 1 Million Begriffen pro Wörter- 
buch. Eine Teletex-Schnittstelle, 5 Datenbanken, Tasten-Record/Play, 
Fenstertexte usw. sind dauernd dialogbereit." Für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >328< 





























Hannes Keller, GeschäftsführervonWITCHSYSTEMS: 
"WITCHPEN mal 5 ist eine integrierte Textverarbei- 
tung mit automatischer Tippfehlerkorrektur, Silben- 
trennung, Seitenumbruch/-nummerierung, Semi- 
grafik usw. Eine Briefschreib-Automatik druckt grali- 
sche Briefköpfe, besorgt Datenbankzugriffe und fügt 
Adresse und Datum ein. Universelle Befehle in den 
Texten ermöglichen beliebige komplizierte Druckab- 
läufe. Über Teletex können Dokumente sofort emp- 

fangen und versendet werden." Für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >329< 








Gerd Ohainski, Bereichsleiter Vertrieb bei UNISERV: 
"UNI-TELEX ist ein Standardprogramm für IBM- 
Großrechner unter CICS. Als Stand-Alone-System 
oder in andere Anwendungen integriert, ermöglicht 
es durch den Komfort-Editor die problemlose Erstel- 
lung und Versendung, wie auch den Emplang von 
Teletexen (als Option Telex und Telefax)." 
UNI-TELEX läuft auf IBM-Großrechnern unter CIGS 
und erfordert CAE-Hardware. 

Weitere Informationen: Kennziffer >330< 


Peter Ruel, Geschäftsführer der 

MicroPro International GmbH: N 
"WordStar ist Zukunft. Es ist das weltweit meist 
Installierte Textverarbeitungsprogramm und ist mit 
seinen Features, wie z. B. Layout, Page Preview, 
‚Adreßverwallung, Mehrsprachigkeitund vielem mehr, 
seiner Zeit voraus. Mit Teletex können alle Daten 
direkt und schnell von PC zu PC übermilleltwerden.” 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS/PC-DOS ab 2.11 
Weitere Informationen: Kennziffer >331< 





Bodo Siegmund, Siegmund-EDV: 

"Als Vertriebspartner von IBM bieten wir das Teletex- 
System unter dem Motto 'jeder Bildschirm ist ein 
Teletex-Eingabegerät' in Verbindung mit IBM-Syste- 
men und Textprogrammen an." 

Erhältlich für die Systeme /36, AS/400. 





Weitere Informationen: Kennziffer >332< 


ÜBERSETZUNGSSYSTEME 


Hannes Keller, Geschäftsführer von 

WITCH SYSTEMS: 

"Der WITCHPEN-Sprachüberseizer erstellt Wort-für- 
Wort-Übersetzungen zwischen Deutsch, Englisch und 
Italienisch. Die professionelle Übersetzerarbeit redu- 
ziert sich so um ca. 30%. Das System lernt beliebi- 
ge neue Wörter in Sekundenbruchteilen, Die schwie- 
rige linguislische Definition entfällt. Auch die Über- 
setzung von Sprachgemischen wird bewälligt. Mit 
Teletex können Arbeiten direkt versendet werden," Für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >333< 
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Franz J, Wilski, Inhaber von FJW Wonderworks: 
"Unsere SP-Software erstellt bei einfachstem Hand- 
ling voll- oder halbautomatisch Vorübersetzungen 
zwischen Deutsch, Englisch, Französisch und Spa- 
nisch. Aus Texten anderer Fremdsprachen können 
Wörterbücher generiert werden. Das Programm 
umfaßt außerdemTextverarbeitung, Übersetzungen 
von Iremdsprachigen Anwenderprogrammen, Wör- 
terbuch-, Makro- und Druckertreiber-Editor, Per Te- 
Ietex können Fachwörterbücher und Texte ausgetauscht werden." Erhältlich 
für PCs und ATs unter MS-DOS ab Version 3.3. 

Weitere Informationen: Kennziffer >334< 


DELENEZINLIEN 
DATENBANKSYSTEME 


Frau Knieszner, Vertrieb der ADI Software: 

"Unser Datenbanksystem ADIMENS, mitüber 60,000 
Installationen, wird überall dort eingesetzt, wo große 
Datenmengen (kaufm.,techn.-wissenschafll.,BDE 
etc.) auch von Laien effektiv zu verwalten sind. Tele- 
tex ermöglicht den problemlosen Datenaustausch 
mit Filialen und Kunden. Lauffähig aul TOS, MS- 
DOS, UNIX, AIX, ULTRIX, allen HP-Rechnern und 
sonst. Workstations (MX 500, SUN, APOLLO  ete.), 
Weitere Informationen: Kennziffer >335< 


NERDEWENEENGIEN 


Andreas Ziegenhirt, 

Geschäftsführer der HOC-Bremen: 

"Diese Software ist eine Erfahrungsdatenbank für 
Service-Techniker und Ingenieure auf der Basis von 
‘künstlicher Intelligenz‘. Schwerpunkte: Erhöhung 
der Service-Qualität, Unterstützung der Fehlerursa- 
chenanalyse, Abspeicherung neuer Erfahrungen in 
der Erfahrungsdatenbank. Durch Teletex erhalten die 
Online-Wartungsbearbeitung und der automalische 
Wartungsbericht eine neue Qualität." Für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >336< 
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-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 


Dr. Wilhelm Hennerkes, Geschäftsführer der 

DSI DATA SERVICE & INFORMATION GmbH: 

"MAXDATA ist ein für den Weltmarkt entwickeltes 

Programm zur Speicherung, zur Analyse und zum 

‚Austausch numerischer Daten. MAXDATA verwaltet 

Ihre Inhouse-Datenbanken und greift zu auf Wirt- 

f a schaftsdatenbanken, z. B. der Deutschen Bundes- 
lg bank, der EG, der OECD oder des IWF. Teletex er- 

z __ _möglicht den Transport und die Pflege der Daten." 
Verfügbar für PCs des Industriestandards. 
Weitere Informationen: Kennziffer >337< 





Günter Nissen, Vorstand COM.BOX 

"Unser Unternehmen betreibt Online-Datenbanken 
für Firmen, Verlageetc. Die Aktualisierung dieser Da- 
tenbanken erfolgt unter anderem via Teletex mit 
unserer UNIX-Soltware 'COM.BOX 88X'. Diese Soft- 
ware ist auf allen EDV-Systemen mit UNIX 5.2 bzw. 
5.3 verfügbar." 





>» 
Weitere Informationen: Kennziffer >338< 


FAKTURIERUNG, LAGERHALTUNG, 
EINKAUF, AUFTRAGSABWICKLUNG 





Susanne Windisch, Inhaberin der Microplan 
"Unsere mandanten- und mehrplatzfähige Auftrags- 
wirtschaft bedient schwerpunktmäßig die Bereiche 
‚Akquisition, Warendisposilion, Lagerverwaltung, An- 
gebot, Auftrag, Lieferschein, Rechnung und Außen- 
dienstverwaltung. Sie erlaubt den Anschluß von 
Kassen, Barcodelesern, Erfassungsgeräten sowie die 
Anbindung an weitere Programme (FiBu, Lohn...) 
Teletex dient zum Datenaustausch mit dem Großhan- 
del, unterstützt Bestellwesen und Termindisposition.“ 

Für PCs unter MS-DOS, Novell Netware ab 2/90, UNIX/XENIX 

Weitere Informationen: Kennziffer >339< 











Michael Rölke, Geschäftsführer der 
gfu software-service gmbh: 
"Unsere verkaufsorientierte Auftragsabwicklung bie- 
tetals Schwerpunkte umfangreiche Preisgestaltungs- 
möglichkeiten und ein integriertes Kundeninforma- 
tionssystem. Teletex ermöglicht den schnellen Ver- 
sand von Geschäftsbriefen und den Datenaustausch 
zwischen Zentrale und Niederlassungen." 
Verfügbar unter MS-DOS (ab 3.xx), Novell, XENIX, 
UNIX V 386 und vielen UNIX V-Derivaten 
Weitere Informationen: Kennziffer >340< 





Hartmut Jakubowsky, Geschäftsführer der 

GAC GmbH: 

"Unsere Software dient der automatischen Auftrags- 
abwicklung. Ein ausgereiltes Programmpaket mit ei- 
nem umfassenden ‘Leistungsangebot! Der Einsatz 
von Teletex ermöglicht Ihnen einen schnellen und 
preisgünstigen Versand von Bestellungen, Angebo- 
ten und Rechnungen." 

Arbeitet auf PCs unter MS-DOS ab Version 3.0 
Weitere Informationen: Kennziffer >341< 








Thomas Bertling, Systemberater, 

ncc NÖTHEN Computer Center 

“Unsere Auftragsverwallung ist ca. 50mal installiert 
Haupteinsatzgebiete sind Fertigungs- und Handels- 
firmen. Durch den Modulaulbau des Programms ist 
eine schnelle Anpassung an Kundenwünsche mög- 
lich. Mit Teletex wird die Kommunikation mit Kunden 
und Lieferanten vereinfacht und beschleunigt." Lauf- 
fähig auf allen MS-DOS- und UNIX-Systemen 
Weitere Informationen; Kennziffer >342< 











Gerd Rücker, Geschäftsführer der 

Rücker EDV-Systeme GmbH: 

"Unsere integrierte Software OFFICE2000 wird 
vorwiegend in Handel und Handwerk eingesetzt. Die 
Bereiche Angebots- und Auftragsabwicklung, Lager- 
bestandsführung, Bestellwesen lassen sich automa- 
tisch abwickeln. Teletex und Netzwerkfähigkeit ga- 
rantieren Wachstumsreserven und Datenaustausch 
mit Filialen. Für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >344< 





Wolfgang Hoffmann von Datema GmbH: 

"SIS-AVS 3000: unser Standardpaket für Angebots- 
und Auftragsverwaltung, Faktura, Statistik, Provision 
und Chargenführung. Ein besonderes Merkmal un- 
serer Soltware ist das freie Parametrisieren von Auf- 
trägen, Beständen, Preisfindung, Formularen und 
Listen, Teletex und Telex gewährleisten den komfor- 
tablen Datenaustausch mit Kunden und Lieferanten." 
Verfügbar für HEWLETT PACKARD SERIE 3000. 
Weitere Informationen: Kennziffer >345< 





Dieter Meynhardi, Geschäftsführer der 

M & P Datentechnik GmbH: 

"Mit MP30 bieten wir eine schlüsselfertige Lösung 
für Handel und Industrie an. Die Grundversion bietet 
Angebotswesen, Auftragsbestäligung, Fakturierung, 
Auswertungen und Abschlußarbeiten inkl. Inventur, 
Zusatzmodule für Bestellwesen, Lagerverwaltung, 
Fertigung und FiBu machen MP30 zu einem Kom- 
plettpaket. Mit Teletex können Bestellungen versandt 
werden.“ Verfügbar für PCs unter MS-DOS und 05/2; auch im Netzwerk. 
Weitere Informationen: Kennziffer >346< 








A. Burger-Adler von PG-Bürosoltware GmbH 

"Die PC-Auftragsbearbeilung ist in 20 spez. Bran- 
chenlösungen erhältlich. Module sind u. a. Stückli- 
sten, Fertigungssteuerung, Fracht- und Zollpapiere 
Wir bielen Betreuungsverlräge und individuelle 
Anpassung. Schnittstellen zu DATEV, Text und FiBu 
sind vorfanden, Teletex dient der Kommunikation 
mit Filialen, Lagern, Lieferanten und Speditionen.” 
Für IBM-kompatible PCs, auch im Netzwerk 

Weitere Informationen: Kennziffer >343< 





Gerald Anton, Geschäftsführer der 
am-Computersysteme GmbH 

"Unsere modulare Kompleltlösung umfaßt Auftrags- 
abwicklung, Fakturierung, Lager, Bestellwesen, Ver- 
treterabrechnung und ist mehrplatzlähig unter No- 
vell. Teletex ermöglicht den automatischen Versand 
von Bestellungen und Lieferantenaniragen, die An- 
bindung von Filialen und vieles mehr.“ Verfügbar für 
PCs unter MS-DOS und Novell Netware. 

Weitere Informationen: Kennziffer >347< 








mbp ist Software. 





Weitere Infos über o. g. Kennziffer 


Von uns können Sie 
zu recht erwarten, daß wir 
Teletex-Intelligenz auf 
dem neuesten Stand be- 
reithalten, bei Bedarf 
einen automatisierten und 
besonders einfachen Ab- 
lauf garantieren und Ihre 
vorhandene Software in 
unsere Lösung inte- 
grieren. Schließlich sind 
wir eines der ersten deut- 
schen Softwarehäuser. 
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Günter Eck, 
Geschäftsführer der gds GmbH: 
“Unsere Auftrags-Software für Industrie und Handel 
#; wird auf Kundenwunsch erweitert und optimiert. 
} Schwerpunkte sind Auftragsabwicklung, Fakturie- 
\ rung, Kalkulation, Bestell- und Lagerwesen, Ferti- 
« gungspapiere und Statistiken. Teletex gewährleistet 
NS den schnellen Datenaustausch mit Lieferanten, Kun- 
den, Geschäftsstellen und Vertriebspartnern.“ 
Verfügbar für UNIX, XENIX und SINIX, 
Weitere Informationen: Kennziffer >348< 


BESTELLWESEN 


Gerhard Krebs, Geschäftsführer der 
G&K Bildschirmtext GmbH: 
"BesyTool dient der vollautomatischen Abwicklung 
von Bestell- und Reserviervorgängen. Die Daten- 
übertragung ist mit Hilfe von Teletex, Telefax und 
BTX einzeln oder in Kombinationen möglich. Der Da- 
tenaustausch mit Host-Rechnern erfolgt per File- 
Transfer." Hardware-Voraussetzungen: PC oder AT 
unter MS-DOS, Festplatte, TTX-PC-Karte. 

Weitere Informationen: Kennziffer >349< 


EINKAUF 


Franz Pelster, Vertriebsleiter im Softwarehaus 
MANDATA GmbH: 

"Unsere EINKAUF-Softwarelösung bietet Online- 
Preisabfragen und Bestellungen, die per Teletex oder 
Brief zum Lieferanten gehen sowie Waren- und Rech- 
nungseingangskontrolle und Schnittstellen zur FiBu, 
KoRe und AA. Die Bestellverwaltung mit integrierter 
Textverarbeitung führt zudem Historienrecherchen 
durch.” Wird auf HP3000-Rechnern eingesetzt 
Weitere Informationen: Kennziffer >350< 


FAKTURIERUNG 


Thomas Schütt, Geschäftsführer 
CSS Computer Support Services GmbH! 
*css FAKTURA support heißt: Faklurierung mit Lie- 
feranten-, Kunden- und Artikelverwaltung in diver- 
„sen Ausbaustulen. Zusatzmodule: Lagerbestands- 
führung, Einkauf, Provisionsabrechnung, Filialen, 
etc. Kombinierbar mit allen css-Anwendungen, z. B. 
Al DATEV-kompalibler FiBu. Teletex sorgt für die DFU 
zwischen Kunden, Lieferanten, Banken, elc. Demo- 
Version DM 75,-." Für PCs unter MS-DOS ab 3.1; auch als Netzversion 
Weitere Informationen: Kennziffer >351< 














Daniel Schwinn, Inhaber der gleichnamigen 
Softwarelirma: 
"Unser Fakturierprogramm wird bereits über 200mal, 
hauptsächlich in kleinen Unternehmen, eingesetzt 
Die Basisversion enthält dieautomatische Erstellung 
von Rechnungen, Lieferscheinen und Angeboten. 
Als Zusatzmodule sind Statistik, Lagerverwaltung, 
N‘ Mahnwesen und Serienbriefe erhältlich. Mit Teletex 
werden Rechnungen, Angebote, Serienbriefe und 
Preislisten schnell und direkt versendet." Arbeitet auf IBM PC, XT, AT, PS/ 
2 und Kompatiblen unter MS-DOS ab Version 3.2, Amstrad PC 1640/1512 
und Nixdorf 8810 
Weitere Informationen: Kennziffer >352< 


Richard Gremmelspacher, Inhaber der 
gleichnamigen Softwarelirma: 

"Unsere Faklurierungsprogramme sind seit Jahren 
bei über 150 Anwendern problemlos im Einsatz und 
werden auch von Erstanwendern sofort bedient. Die 
automatische Stricheode-Fakturierung mit Kassen- 
anschluß gehört ebenso zum Leistungsumfang wie 
die telefonische Auftragsabwicklung mit Ordersatz- 
System. Mit Teletex werden Bestellungen schnell 
und günstig versandt." Verfügbar für PCs unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennziffer >353< 
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INDIVIDUALPROGRAMMIERUNG 


Hans Werner, Geschäftsführer der PECE: 

"Für all’jene, die unter den Standardprogrammen 
kein passendes finden, bauen wir eine individuelle 
Lösung. Schwerpunkte finden sich im kaufmänni- 
schen Bereich, z. B. Auftragsverwaltung, Bestellwe- 
sen oder Finanzbuchhaltung. Dabei können durch 
den Einsatz von Teletex alle Daten schnell und kom- 
fotabel ausgetauscht werden." Lauffähig auf allen 


k PCs unter MS-DOS. 


Weitere Informationen: Kennziffer >354< 


INTEGRIERTE SYSTEME 


Rudolf Klepper, Geschäftsführer der 

Firma Gompulersysteme Klepper 

"Unser benutzerfreundliches Paket für Fakturierung, 
Lagerhallung und Auftragsbearbeilung ist beson- 
ders lür Handel und Handwerk unterschiedliche 
Branchen geeignet. Einplatz-, Mehrplatz- und Filial- 
lösungen stehen zur Verfügung. Die Zielgruppe sind 
kleinere und mittlere Betriebe, die nicht über ausge- 
bildetes EDV-Personal verfügen. Telelex ermöglicht 
den schnellen undkomfortablen Datenaustausch mit Filialenund Partnern.” 
Erhältlich z. B. für PCs unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennziffer >355< 





Klara Könning, Geschäftslührerin der 

Könning Softwaresysteme 

*ISPF, die integrierte Lösung für Handel und Ferli- 

gung. Vom Angebotswesen mil Vorkalkulallon und 

umfangreicher Preiskalkulalion bis zur Fakturierung, 

Arbeitsvorbereitung, Lager- und Materialwirtschaft 

Mit Teletex ist unkomplizierter Datenaustausch mil 
Al Zulieleranten, schnelle Versendung von Bestellun- 

gen, oplimaleVertriebsunterstülzungdurch Preis-und 
‚Angebotsinlormationen gewährleistet.“ Für UNIX, XENIX und MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >356< 
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Andreas Merkt, Geschäftsführer der Firma 

MERKT-COMPUTER GMBH: 

"Unser mehrplatz- und netzwerkfähiges Geschälls- 
programm bietet als Schwerpunkte. Adreßverwal- 
lung, Artikel- und Lagerverwallung, Textverarbei- 
lung, Serienbriefe, Faktura, Rechnungs- und Mahn- 
wesen. Es besitzt u, a. ein frei konliqurierbares 
Menüsystem. Teletex ermöglicht den automatischen 
Versand und den schnellen Datenaustausch mit 
Zweigstellen und Außendienstmitarbeitern." 

Verfügbar für MS-DOS, UNIX, Novell, aul MERCO ATs und 386ern 
Weitere Informationen: Kennziffer >357< 





Gerhard Bischoff, verantwortlich für den Bereich 
Marketing/Vertrieb des Software-Büros Szymaniak 
“Die Auftragsabwicklung PRO-FAKT wurde bereits 
1.500mal installiert, davon alleine 900mal netzwerk- 
fähig. PRO-FAKT besteht aus den Modulen Lager- 
verwaltung, Angebote, Bestellwesen, Provisionsab- 
rechnung, Aufträge, Packzeitel, Lielerscheine, DA- 
TEV-Anbindung, Mahnwesen. Teletex rundet durch 
schnelle Datenübermittlung auch zwischen den Nie- 
jen den Programmumlang ab." 

Informationen: Kennzifter >358< 


> 


derlassuni 
Weitere 


=ö 


Reinhardt von Brünken, Geschäftsleitung 

vBl - von Brünken Informationstechnik: 

"ELITE, eine mandanten-, mehrplatz- und mehrspra- 
chenlähige EDV-Lösung, istüber 170mal installiert; 
mit Auftragsbearbeitung, Faktura, Bank/Post-Daten- 
trägeraustausch, Lagerführung, Bestellwesen, FiBu, 
Kostenrechnung, Statistik, Provisionsabrechnung, 
Lohn/Gehalt und Textverarbeitung, Der Teletex-An- 
schluß sorgt für reibungslosen Datenaustausch.” 
Verfügbar für UNIX, UNIX V, SINIX, VINIX, XENIX, MS-DOS, Novell 
Weitere Informationen: Kennziffer >359< 
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?c TELEFAX 


integ riert 


Das einheitliche Systemkonzept in Hard- und ig 


bietet NES für den PC-Einzelplatz und für Netzwerke. 
Die PC-Karten TTXCARD und FAXCARD laufen un- 
ter der DOS-Software TTXCOM (TELETEX) und FAX- 
COM. Beide Softwarepakete ergänzen sich durch die 
gleich gestaltete Bedienerführung. 


Anstelle der Steckkarten werden auch Controller in 
separatem Gehäuse mit Schnittstelle angeboten. Ent- 
sprechende Software für Unix ist mit TTXCOM/X 
und FAXCOM//X verfügbar. Für Softwarehäuser 
bietet NES API-Schnittstellen zwecks Integration in 
Applikationssoftware. 


Weitere Informationen: Kennziffer >106< 








Heribert Fritz, Geschäftsführer der Fritz & Macziol 
Software und Compulervertrieb GmbH: 

"Unsere integrierte Auftragsbearbeitung ist bisher 
60mal installiert. Funktionen: innerbetriebliche Auf- 
tragsabwicklung mit Materialdisposition, Fakturie- 
rung, Provisionsabrechnung, etc. Für die Fertigung 
stehen spezielle Module zur Verfügung. Mit Teletex 
werden Bestellungen automatisch versendet.” Für 


PCs unter MS-DOS, Netzwerke, IBM 6150 UNIX. 


Weitere Informationen: Kennziffer >360< 
ten Daten. Teletex ermöglicht die automatische Aus- 


gabe von Angebot, Auflragsbestätigung und Bestel- 


Jung.” Für PGs, Netzwerke und AIX- (UNIX-JBelriebssysteme. 
Wellere Intormationen: Kennzitie >361< 


Herbert Brauweiler, 
Geschäftsführer von INFORMAS 
“Mit dem INFORMAS-System werden Buchhaltung, 
Kosten- und Anlagenabrechnung auf Großrechnern 
sowie PCs abgewickelt, Sowohl die Interne Kommu- 
nikalion zwischen Niederlassungen und Zentrale als 
auch der Schriftverkehr mit Geschäftsfreunden erhält 
g durch Teletex eine neue Dimension." Verfügbar für 


PCs unter MS-DOS und für Großrechner. 
Weitere Informationen: Kennziffer >362< 


Rudolf Fürst, 

Geschäftsführer der I+5 soltware gmbh: 

"Wir sind Ihre Partner in Fragen der Anpassung/lndi- 

vidualprogrammierung rund um Nixdorf COMETTOP 

Wir verfügen zB. über die integrierten Module La- 

gerverwallung, ‚AE-Statistikund Ängebotsverwaltung. 
ür die Bereiche AB/FAK, BEWE - EINKAUF bieten 


wir Ihnen die Formularausgabe über Teletex an.“ Er- 
hältlich für Nixdorf QUATTRO 
Weitere Informationen: Kennziffer >363< 





Eberhard Jobst, Geschäftsführer der 
KENDA Dalenverarbeitung GmbH: 

"Das Einkaufs- und Auftragsabwicklungsprogramm 
für Klein-, Mittel- und Großbetriebe basiert auf der 
Datenbank INFORMIX (SQL), Das integrierte Daten- 
banksystem für Auftragsabwicklung, Lagerhaltung 
und Einkauf nutzt für alle Bereiche die einmal erfaß- 








Dr. Arnd Westernacher, geschäftsführender Gesell- 
schafter der Dr.-Ing, Westernacher GmbH 

"Leistungsmerkmale unserer Software: Anfrage und 
Angebot, ERS LIK mit/ohne Artikel-Nr., Auftrags- 
bestätigung, Bestellüberwachung, Wareneingang/ 
-prüfung, Rechnungsprüfung, Lagerbestandsführung, 
Inventur. Teletex ermöglicht den aulomatischen Ver- 
sand aller Papiere an Lieleranten und den Austausch 
mit Niederlassungen." Für IBM AS/400 und IBM /38. 
Weitere Informationen: Kennziffer >364< 


Jörg Nissen von Nissen & Velten Softwareentwick- 

ung 
"Mit der Entwicklung von TradeLine für multisoft bie- 
ten wir Ihnen eines der besten Soltwarepakete mil 
einem überzeugenden Leistungsumfang auf dem 
allerneusten Stand der kommerziellen Software. 
Zusammen mit Telelex können Sie sich erhebliche 
Zeit-und Kostenvorleile auf internationalen Märkten 


sichern." Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 
LENBISPDEUENET DR ANNE I Informationen: Kennziffer >365< 


Reinhard von Brünken, Geschäftsleitung, a EikrarananBiihlen, echhänlar Bl doh von 
Brünken Informationstechnik: 

"EasyLine ist die integrierte Gesamtlösung mit den 
Funktionsbereichen. Ängebols/-Auflragswesen, Fak- 
tura, Lager, Bestellwesen, Debitoren/Kreditoren, 
Buchhaltung, Offene Posten mit Mahnwesen, Bank- 
/Post-Datenträgeraustausch, Textverarbeitung/Mail- 


merge, Datenaustausch über Teletex.” 
Läuft auf PCs unter MS-DOS und im Netzwerk, 
Weitere Informationen: Kennziffer >366< 





LEER TI 
Herbert Lewandoske, Inhaber des Computerstudios 
Unterneuses: 
"Unsere Multiuser-Mehrlagerverwaltung berechnet 
und vergibt Lagerorte selbständig. Simultane Verar- 
beilung von unterschiedlichsten Lagermedien und 
-bewegungskriterien wie LIFO, FIFO, plalz-/men- 
genopt,, Stücklisten sowie Wegeoptimierung, Label- 
druck, Vorgabenüberwachung, Seriennummernver- 
waltung. Ereignisprotokolle und Statistiken, selekl. 
Inventur; Hoslanschluß. Teletex_ verbindet die eat und ermöglicht 
schnelle Liefer-Avise,” Für DOS, PS/2, Novell, UNIX V, XENIX, AIX, VMS 
Weitere Informationen: Kennzifter >367< 





Hans Werner, Geschäftsführer der PEGE 
"Wir bieten eine Lagerbeslandsverwaltung für meh- 
rere auch externe Lager, wobei die permanenten 
Bestände mit Teletex in das zentrale System einge- 
speist werden können. Die Daten können auch direkt 
über unsere Barcodeleser erfaßt werden. Das 
Programm läßt sich mit einer Auftragsverwaltung 
(mit BER koordinieren." 
Lauffähig unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennziffer >368< 





Carl-E. Cramer, Geschäftsführer der praxa GmbH: 
"Unser Warenwirtschaftssystem für den Großhandel 
hat die Schwerpunkte: Anfragewesen, Angebotsaus- 
wertungen, Bestellschreibung und -überwachung, 
Lagerwirtschaft, OZL, sowie Auftragsabwicklung mit 
Frachtoptimierung, Mahnwesen und vielen Auswer- 
tungen. Teletex ermöglicht den direkten Datenaus- 
tausch und schnellen Schriftverkehr mit Kunden und 
Lieferanten. Für PCs unter MS-DOS und SINIX. 
Weitere Informationen: Kennziffer >369< 








Willy Weissert, Geschäftsführer der Sailer+Weissert 
Beratungsgesellschaft für Datenverarbeitung mbH: 
"Mitunserer Software werden in der Auftragsbearbei- 
tung und Fakturierung mit Lagerwirtschaft und Be- 
stellwesen Lieferavise, Bestellungen, Lieferantenan- 
mahnungen, Angebotseinholungen automatisch über 
Teletex versandi, Schnittstellen zu Buchhaltung, 
Pr Statistiken und Vertriebsinformationssystem sind 
integriert." Hardware: IBM AS/400 und /36 sowie 
ADS-Kommunikationsprodukte 
Weitere Informationen: Kennziffer >370< 











Uwe Dütscher, Vertriebsleiter der 

Dütscher & Meyer Unternehmensberatung: 

"Unser Warenwirtschaftssystem für den Konsumgü- 

terhandel IKON umfaßt die Bereiche FiBu, Lohn & 

Gehalt, Einkauf, Auftragsbearbeitung (mittels MDE), 

Außendiensiverwaltung und Logistik. IKON ist ab 

Mitte '90 als geschlossenes WWS erhältlich. Teletex 

r\ sorgt für den schnellen Datenaustausch mit Filialen." 
Lauffähig auf IBM AS/400, 

Weitere Informationen: Kennziffer >371< 





Michael Franz, Geschäftsführer des 

Systemhauses Franz Datentechnik: 

"Mit FD-HaProd ist ein Softwaresystem für Handels- 
und Produktionsbetriebe und enthält die Module 
Auftrag, Lager, Bestellwesen, Produktion, FiBu und 
Text. Die Übertragung von Angeboten, Bestellungen, 
Texten, usw. an Kunden und Lieferanten sowie die 
Anbindung von Filialen kann per Teletex erfolgen." 
Erhältlich für PCs und Netzweiksysteme 

Weitere Informationen: Kennziffer >372< 





2. BRANCHENNEUTRALE-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 





Michael Eller, Geschäftsführer der 

Wings Software GmbH: 

"BUSINESS TOTAL istals komplettes System bereits 
1.000mal installiert und erfolgreich im Einsatz. 
BUSINESS TOTAL ist netzwerkfähig und kann in 
seiner Eigenschaft als Warenwirtschaftssystem mit 
Datenkassen verbunden werden. Alle Daten und Do- 
kumente sind über die integrierte Textverarbeitung 
in Teletex eingebunden, was Ihnen den schnellen 
und komfortablen Datenaustausch ermöglicht ." Verfügbar für PCs unter 
MS-DOS und PC-MOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >373< 








Heinz Jaskulski, Inhaber der 
Firma Jaskulski Computersysteme: | 
"Unser individuell konfigurierendes Warenwirt- 
schaftssystem PAULA umfaßt die Funktionsberei- 
che Produktion, Zeiterfassung, Auftragsbearbeitung, 
Lagerwirtschaft und Kasse. Dabei ermöglicht der 
Einsatz von Teletex den optimalen Versand und 
Empfang von Informationenund Dokumenten, wie 
Bestellungen, Aufträge, etc. sowie Daten und Texte 
von anderen Niederlassungen, Kunden und Lieferanten." 
Verfügbar auf PCs und ATs unter MS-DOS, auf Novell-Netzwerken, zukünf- 


tig auch auf 08/2. 
Weitere Informationen: Kennziffer >374< 
FERTIGUNGSORGANISATION, 





MATERIAL-/ZEITWIRTSCHAFT 


E. Bernshausen, Geschäftsführer der 

SRZ SIEMAG GmbH 

"MAST-PPS ist bisher etwa 100mal bei Fertigungs- 
betrieben des Mittelstandes installiert und erfolg- 
reich im Einsatz. Verfügbare Module: PPS (Teile- 
und Stücklisten, Lager, Bedarisrechnungen, Kalku- 
lalionen, Aufträge mit Material- und Zeitwirtschaft, 
etc.), ABS (Angebots- und Auftragswesen, Faklurie- 
rung, Vertriebsstalistiken) und EKS (Einkauf mil Be- 
stellwesen, Kontrolle, Lieferantenverwaltung). Schnittstellen zu CAD, BDE, 
Finanzbuchhallung, etc. Teletex sorgt für den Datenaustausch zwischen La- 
gern. " Erhältlich für Netzwerke, MS-DOS und UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >375< 











Stefan Lottermann, Geschäftsführer der Firma 
E.D.V.-Service GmbH: 

"NATHAN-PPS stelltvon der Angebotserstellung bis 
zur optimalen Produktionsplanung und -kontrolle 
ein umfassendes Leistungsangebot zur Verfügung. 
Über Teletex und Schnittstellen (z. B. zur Betriebsda- 
tenerfassung) wird die reibungslose Kommunikation 
mit der Außenwelt sichergestellt."Für PCs und Kom- 
patible unter MS-DOS ab 3,3 und Novell ab 2.0a. 
Weitere Informationen: Kennziffer >376< 
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Wolfgang Langer, Geschäftsführer 

A & L Unternehmensberatung: 

"Unsere PPS-Software ist ca. 20mal, hauptsächlich 
in mittelständischen Unternehmen, installiert. Zum 
Funktionsumfang gehören: CIM-Konzept für den 
Maschinen- und Anlagenbau mit UNIX-Komponen- 
ten, die gesamte Auftragsabwicklung, Produktions- 
planung, Kalkulation, Materialwirtschaft, Steuerung 
und BDE. Mit Teletex werden Angebote an die Kun- 
den weitergegeben." Verfügbar für HP 3000 und HP 9000, 

Weitere Informationen: Kennziffer >377< 





Joachim Geffken, Geschäftsführer der 

Herbert Seitz GmbH: 

"DIAPROD--dieintegrierte PPS-Software für HP3000 
Rechner - ist in den verschiedensten Fertigungsun- 
ternehmen mit Eriolg im Einsatz. Eilbestellungen, 
Anragen, Angebote, Auftragsbestätigungen, etc. kön- 
nen mit der Tele...-Soltware von Seitz von jedem 
Bildschirm- oder CAD-Arbeitsplatz über Teletex, 
Telefax oder Telex übermiltell werden." 

Lauffähig auf HP3000 Rechnern 

Weitere Informationen: Kennziffer >378< 





Ingrid Neumann, Inhaberin von 

DV-Service Neumann: 

"Unser Programmpaket ist mit der führenden relatio- 
nalen Datenbank PROGRESS erstellt worden und 
enthält folgende Module; Auftragsabwicklung 
(Stammdaten, Akquisition, Auftragsbearbeitung, Ma- 
terialwirtschaft, Faktura), Belriebsdatenerfassung, 
Zeiterfassung, VHS-Verwaltungssystem. Mit Teletex 
wird der Versand von Anfragen, Angeboten und Auf- 
tragsbestätigungen zügig abgewickelt." Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >379< 





mbp ist Innovation. 





Weitere Infos über o. g. Kennziffer 


Kennziffer: 104 


Von uns können Sie 
zu recht erwarten, daß wir 
Hard- und Software mit 
Engagement stetig weiter- 
entwickeln. Für mehr als 
20.000 Installationen in 
den unterschiedlichsten 
Rechner- und Systemum- 
gebungen entwickeln wir 
bereitsheute den sicheren 
Einsatz von morgen - zum 
Beispiel im ISDN. Schließ- 
lich wollen wir die Num- 
mer 1 bleiben. 


grlege 


Ein Unternehmen der Hoesch AG 








FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN, 
KOSTENRECHNUNG 


ANLAGENBUCHHALTUNG 


Ludwig Dodt, Firma Dodt EDV-Beratung: 

"Unsere Software 'LDS-Anlagenbuch' hat sich in 
kurzer Zeit bei Firmen, Behörden und Steuerkanzlei- 
en einen Namen gemacht. Leistungsfähigkeit, an- 
wenderfreundliche Bedienung undein günstiger Preis 
zeichnen das Programm aus. Teletex erleichtert die 
Kommunikation mit dem Steuerberater und den Fi- 
lialen.“ LDS-Anlagenbuch istfür PCs unter MS-DOS 
erhältlich, 

Weitere Informationen: Kennziffer >380< 


FINANZBUCHHALTUNG 


Herbert Brauweiler, 

Geschäftsführer von INFORMAS 

"Mit dem INFORMAS-System werden Buchhaltung, 
Kosten- und Anlagenabrechnung im Großrechner 
und auf PCs abgewickelt. Sowohl die interne Kom- 
munikation zwischen Niederiassungen und Zentrale 
als auch der Schriftverkehr mit Geschäftsfreunden 
erhält durch Teletex eine neue Dimension.” Verlüg- 
bar für PCs unter MS-DOS und für Großrechner. 
Weitere Informationen: Kennziffer >381< 


yon 


Dr. Arnd Westernacher, geschäftsführender 
Gesellschafter der Dr.-Ing. Westernacher GmbH 
"Die Leistungsmerkmale unserer Software: Mandan- 
tenfähigkeit, Buchen sämtlicher Vorgänge, flexible 
Datumsgrenzen, sofortige Auskunftsbereitschaft, 
Mahnungen, Zahlungen, flexible Schnittstellen, fle- 
, ‚xibles Auswerlungstool(MIS). Teletexermöglicht den 
* Il automatischen Versand aller Dokumente an Kunden 
und Lieferanten (Mahnungen, Differenzschreiben, 
Ei bzw. den Dalenauslausch zwischen Niederlassungen und Zentrale." 
Verfügbar für IBM /38 und AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >382< 


INTEGRIERTE SYSTEME 


Herr Harwardt von der 

WÖRNER UND BLUDAU GMBH: 

“Unser mandantenfähiges, integriertes System für 
das Finanz- und Rechnungswesen, insgesamt über 
150mal installiert, besteht aus selbständig arbeiten- 
den integrierten Teilprogrammen: Finanzbuchhal- 
tung, Anlagenbuchhaltung, Kostenrechnung, Perso- 
nalabrechnung, Verkaufssteuerung. Weitere 12 Bran- 
chenlösungen runden das Programm ab. Die Anbin- 
dungan Teletex ermöglicht komfortables Arbeiten auch mitentfernt gelege- 
nen Mandanten.“ Verfügbar für Anlagen unter UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >382< 


KOSTENRECHNUNG 


Eberhard Mülhaupt, - 

Geschäftsführer der CORAK: 

“Unser PC-Programm CORAK-BAB führt die auto- 
malische Betriebsabrechnung fürKST/KTR nach Voll- 
und Grenzkosten durch. Stufenloser Ausbau von der 
IST-, Normal- bis zur flexiblen Plankostenrechnung! 
Kosten und Leistungen werden von der zentralen 
EDV (oder PC) aus FIBU, LOHN, ANLR, MW und BDE 
übernommen. Das Programm ist DATEV-kompatibel 
und netzwerklähig. Teletex ermöglicht u.a. den Datenaustausch für die 
Kostenrechnung außer Haus." Lauffähigauf PCs unter MS-DOS und auf 
PS/2, netzwerkfähig 

Weitere Informationen: Kennziffer >383< 


LOHNBUCHHALTUNG 


Die SOFT-RESEARCH Lohnprogramme sind über 
2.500mal im Einsatz. Sandra Eder: 

"Mit Hilfe von Teletex können nicht nur die Beiträge 
an die Krankenkassen übermittelt werden, es können 
auch außerdem die neuesten Programmversionen 
abgerufen werden. Unsere branchenneutralen 
Programme sind auch im Baugewerbe und im öffent- 
lichen Dienst (BAT) im Einsatz." Lauffähig unter 
MS-DOS und unter UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >384< 


PROJEKTMITTELVERWALTUNG/ 
HAUSHALTSUBERWACHUNG 


Dipl,-Informatiker O. Breslauer, Geschäftsführer von 
Organisation & Datentechnik: 

"Kameralis 5 Plus integriert die Bereiche Haushalt 
(Planung, Kontrolle, Abrechnung, Grafik), Bestell- 
wesen, Inventar- und Geräteverwaltung. 300 Installa- 
tionen machen Kameralis 5 PLUS zur echten Stan- 
dardsoftware, die bei Anwendern keine Wünsche 
offen läßt." Geeignet auch zur Verwaltung öffentli- 
cher Zuschüsse. Teletex beschleunigt das Bestell- 
wesen und integriert dezentrale Abteilungen und Kostenstellen, Läuft 
auf PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >385< 
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REISEKOSTEN-/SPESENABRECHNUNG 


Ludwig Dodt, Firma Dodt EDV-Beratung: 
"Mit'LDS-Spesen'kann jeder Geschäftsreisendeseine 
Spesenabrechnungen zeitsparend und komfortabel 
erledigen. LDS-Spesen ist schnell erlernbar, einfach 
in der Handhabung und dennoch leistungsfähig - 
das sind die Hauptmerkmale unserer Software. Der 
Einsatz von Teletex ermöglicht das Übertragen der 
Daten von den Außenstellen zur Zentrale." 
Läuft auf PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >386< 


HANDELS- UND DISTRIBUTIONSLOGISTIK 





INTEGRIERTE SOFTWARE 


Klaus Schillert, Geschäftsführer der 
C.E.G. Computer Engineering GmbH Düsseldort: 
"Unsere IDA-M Standardanwendersoftware wurde 
ca. 100mal installiert. Die Handels- und Distribu- 
tionslogistik beinhaltet die Bereiche: Verkauf, Ein- 
kauf, Materialwirtschaft, Lager, Finanz- und Rech- 
nungswesen, Anlagenbuchhaltung sowie Vertriebs- 
. controlling und Kostenrechnung, Teletex ermöglicht 
den schnellen Datenaustausch mit Niederlassungen 
und Lieferanten." Lauffähig auf VAX/VMS, SQL-Query; Multiwindowing; 
netzwerkfähig. 
Weitere Informationen: Kennziffer >387< 


KOMMUNIKATION 
DATENBANKRECHERCHEN 


Gerd-Potempa, Vertriebsleiter, 

EDV-Systeme Weirich u, Partner: 

"Unser Programm EUROLINE ermöglicht den 

7 Zugang zum EUROMAIL-Mailboxrechner mit Hilfe 

der Post-Dienste Telelex, Telex und Telefax. EURO- 

LINE bietet den Datenbankzugriff z. B. auf JURIS, 

EG-Recht, EG-Binnenmarkt ‘92. Die Erstellung 

individueller Datenbanken ist möglich. Unser Pro- 

gramm umfaßt außerdem ektronische Bestell-, 
Informations- u. Verwaltungssysteme. Alle Leistungen sind mobil verfüg- 
bar (Telefonzelle, Hotel, Autotelefon)." Verfügbar für PCs unter MS-DO 
Weitere Informationen: Kennziffer >388< 


DATENSCHUTZ 


Stefan Gieseler von der 

mbp Software & Systems GmbH: 

"Eine elektronische Unterschrift mit der Chipkarten- 
\ösung SIGNUMermöglichtdiesichere Identifizierung 
des Autors sowie die Feststellung jeder nachträg- 
lichen Manipulation des unterschriebenen Doku- 
/ mentes durch den Empfänger. Damit wird Rechtsver- 
A| bindlichkeit in der elektronischen Kommunikation 
möglich.“ Verfügbar für PCs unter MS-DOS,. 
Weitere Informationen: Kennziffer >389< 





DATENTRAGERAUSTAUSCH 





Armin Gerhardt, Geschäftsführer der 
ABK-Vertriebs GmbH: 

"Unsere Datenträger-Software ist bei Banken über 
100mal installiert und ermöglicht den Zahlungsver- 
kehr per DFU. In Verbindung mit Buchhaltung und 
Abrechnungssystem (BAS) istes mittelständischen 
Unternehmen möglich, den direkten Kontakt mit der 
Bank für EZV herzustellen. Mit Teletex steht nun eine 
weitere günstige Kommunikalionskomponente zur 
Verfügung, die zusätzlich mittels EDIFACT den Austausch mit Behörden 
oder DATEV erlaubt.” Erhältlich für UNIX-Systeme, bevorzugt Siemens MX 
Weitere Informationen: Kennziffer >390< 


KOMMUNIKATION, ALLGEMEIN 


Michael Knauff, 
Geschäftsführer der MCA GmbH: 
"MCA Kommunikationssysteme sind ca. 900mal 
installiert. Die Software dient der Weitergabe von 
Nachrichtenan den Teletex-Prozessor. Funklionsbe- 
reiche: Erfassen von Nachrichten aus der Textver- 
arbeitung oder aus Anwendungen heraus, Übertra- 
P\ gung an den Teletex-Prozessor, Mehrfachanwahl, 
fioritätensteuerung, automatischer Versand und 
Empfang.“ Verfügbar für PCs unter MS-DOS, Novell, UNIX und SINIX sowie 
für IBM /36 /38, AS/400, /30xx, /43xx, HP 3000, Honeywell Bull, NCR. 
Weitere Informationen: Kennziffer >391< 





Dieter Löffelmacher, Verkaufsleiter der 

KSA GmbH (CAE-Vertriebspartner): 

“KSA liefert komplette Teletex-Anwendungen für Sy- 
steme vom PC biszum Host. Die Softwareist in EDV- 
‚Anwendungen integrierbar (WWS, Spedition, Büro, 
etc). Telex und Telefax sind optional erhältlich. 
Exklusiv-Vertretung der UNA-EDV-Beratung und 
UNISERV GmbH (siehe dort)." Software-Standard- 
lösungen für IBM /3x, AS/400, /43xx /30xx, Siemens 
BS 2000, UNIX-Systeme, PCs u. a. 

Weitere Informationen: Kennziffer >392< 











BRANCHENNEUTRALE-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 


Sabine Rücker, Vertriebsleiterin der Firma UNA 
(ein Unternehmen im Verbund der DAT-Gruppe): 
"Unser Kommunikationssystem UNA-TLX verlagert 
die Telefon-Zentralefür die Post-Dienste Telex, Teletex 
und Telefax an den Bildschirm-Arbeitsplatz. Die 
Schnittstellen ermöglichen eine leichle Anbindung 
an Textverarbeitungssysteme und.andere Anwender- 
Programme." Verfügbar für BS 2000, IBM /3x, AS/ 
400, MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >393< 


Ralph Nemnich von amball Computersysteme: 
"Hypermail ist eine neuartige Kommunikationslö- 
sung zur interaktiven Anbindung Ihrer Außenstellen 
per DFU. Anwendungsbereiche: Außendienststeue- 
rung, Bestellwesen, Filialen, Läger, Service-Mail- 
box,etc. Verfügt über Postfächer, Teletexübergang 
u. a. Hypermail läuft unter UNIX, XENIX, MS-DOS. 
RVS-COM"*VS ist eine deutsche DFÜ-Software für 
den PC-Einsatz mit BTX-Decoder, automatischem 
Ein- und Abwählen, Mailverwaltung, Programmiersprache für DFÜ- oder 
BTX-Anwendungen, etc.” 

Weitere Informationen: Kennziffer >394< 


vo 








Herr Henneböhle, Geschäftsführer 

DATSCHIFF GmbH & Co. KG: Kun 
"Unser teletexlähiges, offenes Kommunikations- 
system DOTSY ist bisher 33mal installiert, DOTSY 
verfügt über ein Dialog- und Batch-Interlace für die 
Integration in eigene Systeme. Editor, Gebühren- 
abrechnung, Statistiken, Kurzwahl-Verzeichnissen 
pro Abteilung und einkommendemn Verkehr mit Ver- 
teilung sind außerdem im Leistungsumfang von 
DOTSY enthalten.” Erhältlich für IBM /43xx, /309x, /308x, /9370 unter 
MS-DOS, VSE/MVS und CICS 

Weitere Informationen: Kennziffer >395< 
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Peter Schörken, Geschäftsführer 

msg software GmbH 

"WIPS/MSG-TELEKOM, unsere modulare nelz- 
werklähige Software, unlerstülzt neben Teletex auch 
die Postdienste Telefax, Telex und Telebox. Unser 
Programm ist europaweit über 270mal installiert. 
Es stehen Schnittstellen zu WP, WP+, WANG-OFFI- 
CE, WIIS.und SAFE/SWIFT zur Verfügung. Anwen- 
dungsprogramme sind über SUBS integriert. Diese 
Software wird direkt von der Firma WANG verkauft, installiert und betreut." 
Verfügbar für jede WANG VS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >396< 





Klaus Pfleiderer, Geschäftsführer der 
Pileiderer & Partner Ing, GmbH 
"Der multiuserlähige Kommunikations-Server pp-COM 
integriert die Postdienste Teletex,TelexTelefax,Datex P 
sowie Electronic Mail (x400) in eine einheitliche 
Benutzerumgebung. Der modulare Aufbau unserer 
Software erlaubt den preiswerten Einstieg und indivi- 
duelle Ansrt wie z. B. genormter Datenaustausch 
nach EDIFACT und VDA, Ein ISDN-Interface und eine 
offene Programmschnittstelle für vorhandene Software gehört u. a. auch 
zum RT dieses Programms." Verfügbar auf DEC-VAX, 
IBM-MVS, UNIX und PCs unter Novell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >397< 


Franz Pelster, Vertriebsleiter der MSD: 

“Wir bieten Ihnen mit REFLECTION eine Software für 
Ihre PC-Host-Kommunikation mit den folgenden 
Funktionen: Terminal-Emulation von allen Hewlett- 
Packard- und Digital Equipment-Bildschirmen, 
Kommandosprache für Hintergrundprozesse sowie 
Filetransfer von PC zu Host, bzw. von Host zu PC 
für die beidseitige Bearbeitung von Teletex-Doku- 
menten,” Lauffähig auf allen PCs unter MS-DOS und 
in allen bekannten Netzwerken einsetzbar. 

Weitere Informationen: Kennziffer >398< 


= Stefan Gieseler von der 
mbp Software & Systems GmbH! 
"TELETEX-MAIL ist die Teletex/Telex-Lösung für 
PC-Netzwerke und UNIX-Installationen. An jedem 
Arbeitsplatz können Texte und Daten erzeugt, bear- 
beitet und unmittelbar versandl werden. Alle Ein- 
gärıge werden über einen automatischen Verteiler 
dem adressierten Benutzer zugeordnet.” Erhältlich 
für MS-DOS-PCs und UNIX-Rechner 

Weitere Informationen: Kennziffer >399< 
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Ingeborg Held, Geschäftsführerin der 
Anwendersoftware- und Unternehmensberatungs- 
Gesellschaft mbH 
"BLUE CONNECTION - ein eingelragenes Waren- 
zeichen der A-U-Ge mbH - verbindel mehrere Tau- 
send Arbeitsplatzeomputer (PC, PS/2) im In- und 
Ausland mit zentralen Rechenanlagen aus der IBM- 
Welt. Terminal-Emulationen und Printersupports 
(3270, 5250), Filetransfer und Fieldtransfer sind 
implementierbar. Die Gateway-Funktion erlaubt den Datenaustausch 
zwischen einem zentralen Rechner und den Teletex-Endgeräten durch 
automatische Weiterleitung" 
Weitere Informationen: Kennziffer >400< 





SIEMENS 








Offen für offene Kommunikation 


Siemens ist Wegbereiter für 
offene Kommunikation mit Spra- 
che, Text, Bild und Daten. 


Zusammen mit seinen Partnern in 
Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verwaltung entwickelt Siemens 
seine Lösungen, Geräte, Systeme 
und Netze ständig weiter. 

Sie werden immer vielseitiger, 
funktionsreicher, preiswerter... 
und Siemens erschließt so 
anspruchsvolle und kompatible 
Sprach-, Text-, Bild- und Daten- 
kommunikation für immer 
kleinere Betriebsstätten und 
Unternehmen. 


Mit Teletex zum Beispiel wird 
Textkommunikation perfekt und 
Datenaustausch kompatibel. 


Auch bei Teletex ist Siemens 

in allen Bereichen führend tätig: 
bei den weltweit geltenden’ 
Absprachen für seine Funktionen, 
Protokolle und Schnittstellen, 

bei der Lieferung öffentlicher und 
privater Netze, seien es Telefon-, 
Daten- oder integrierte Netze - 
Siemens ist bekanntlich Weg- 
bereiter auch für ISDN. Siemens 
ermöglicht die Text- und Daten- 
kommunikation zwischen 
Schreibmaschinen, Textsystemen, 
Personalcomputern, Dokumenten- 
arbeitsplätzen und Großrechnern. 


Produkte von Siemens haben 
genormte Schnittstellen und 
Protokolle, so können sie unter- 
einander und mit Hard- und Soft- 
ware Dritter zu maßgeschneider- 
ten Lösungen kombiniert werden. 
Die Siemens Tochter VASCOM 
bietet Übergänge von Teletex zu 
privaten Maildiensten. 


Wie bei allen Fragen technischer 
Kommunikation, so auch bei 
Teletex: sprechen Sie in jedem 
Fall mit Siemens. Siemens bietet 
Beratung, Lieferung, Inbetrieb- 
nahme, Schulung, Wartung und 
Siemens ist nicht nur in den über 
90 Ländern präsent, die Teletex- 
teilnehmer heute schon anwählen 
können. 


Fordern Sie bitte weitere Informa- 
tionen an: 


Teletex mit Bildschirmschreib- 
maschinen Kennziffer >109< 
Teletex in Telefon- und Kommuni- 
kationssystemen Kennziffer >110< 
Teletex mit Personalcomputern, 
Arbeitsplatzsystemen und Groß- 
rechnern Kennziffer >111< 
Teletex in der Industrie 

Kennziffer >112< 
Weiterbildung in der offenen 
Kommunikation Kennziffer >113< 














2. BRANCHENNEUTRALE-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 


VERTRIEBSINFORMATIONSSYSTEME 


Ulrich Hühn, 

Geschäftsführer der micado GmbH: 

"Unsere Kommunikations-Software micSNA ist 
ca. 7000mal installiert und erlaubt den Betrieb von 
PCs und PS/2 als Gateway für PC-Netze. Terminal- 
Emulationen, Filetransfer und Fl nt Host- 
Dialoge werden unterstützt. Vom PC empfangene 
Host-Daten können mit Teletex versandt werden und 
umgekehrt.” Erhältlich für DOS, 0S/2. 

Weitere Informationen: Kennziffer >401< 





& 


Wolfgang Bauer, 

Leiter Marketing/Vertrieb bei Quasar: 

"Mit MERKUR ist der Datenaustausch zwischen 
DV-Systemen Hardware- und Software-neutral. Unser 
Programm basiert auf den EDIFACT-Richtlinien und 
unterstützt alle Funktionen aus Wirtschaft und 
Verwaltung (Bestell-, Liefer-, Fakturierdaten, etc. ). 
MERKUR enthält weiterhin die DU-SW GANYMED 
(basierend aufOSI), mit der Filetransfer, DFV, Kas- 
sen- und Waagenanschluß sowie Fernwartung von Hardware und Software 
auch via Teletex durchgeführt werden. Mit MERKUR können Daten ohne 
manuelle Transformation Anen, autom. übertragen, konvertiert und 
verbucht werden." Für MS-DOS, 08/2, C-DOS, UNIX, XENIX und SINIX. 
Weitere Informationen: Kennziffer >402< 


Hannes Keller, Geschäftsführer von 

WITCH SYSTEMS: 

"Mit MAKRO-WITCH können Laien beliebig kompli- 
zierte Abläufe am Computer automatisieren. Dabei 
können die verschiedensten Anwenderprogramme 
einbezogen werden, was besonders im Hinblick auf 





Teletex nützlich ist. MAKRO-WITCH nimmit wie ein 

Tonbandgerät auf, was ihm der Benutzer einmal 

'vortippt, und lernt im Dialog die logische Bedeutung 
der am Bildschirm erscheinenden Texte.” Für PCs unter MS-DOS, 
Weitere Informationen: Kennziffer >403< 


NETZWERKE 


Monika Altvater, Inhaberin der gleichnamigen 
Softwarelirma: 
"Wir entwickeln elle für Netzwerke mit 
Hostanbindung. Vertriebssteuerung mit Lapıon, 
Versand, Einkauf, technischer Maschinenauswahl 
und -verwaltung. Die Betriebsdalenerfassung wurde 
mit Firmen aus verschiedenen Branchen realisiert. 
R Teletexermöglichtdennnocheffektiveren Einsatz dieser 
F Software .” Erhältlich für PCs unter MS-DOS, Novell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >404< 








Martin Brust-Theiß, 
Geschäftsführer mbs GmbH: 
"Als Spezialist für technische Software haben wir uns 
der automatischen Weiterleitung von Telex- und 
Teletex-Dokumenten innerhalb von PC-Netzwerken 
EN angenommen. Mit unserem Programm 
BSTTX wird: das Senden und Empfangen der 
| Dokumente direkt vom Mitarbeiterplatz zur Teletex- 
Zentrale - und umgekehrt-vollautomalisiert. Schnitt- 
stellen zur Individualsoftware sind vorhanden.“ MBSTTX ist für alle 
PC-Netzwerke (PC-LAN) verfügbar. 
Weitere Informationen: Kennziffer >405< 


TELETEX/TELEX/TELEFAX-KOMMUNIKATION 


7 Rainer Müller-Knoche, Inhaber des 
Systemhaus für EDV-Lösungen: 
"Unsere Software läuft im Hintergrund und bewirkt, 
daß in einem PC-Netzwerk von jedem Arbeitsplatz 
aus der Teletex-Dienst genutzt werden kann. Lei- 
stungsmerkmale: Vorbestimmung der Versendezeit, 
Verschlüsseln der übermittelten Daten, integrierte 
Kostenabrechnung, Empfangsprotokoll, automati- 
scher Verteiler über Pipe jerkennung und offen- 
gelegte Schnittstelle für die Einbindung in beliebige Anwendungspro- 
IE Läuft auf PCs in Netzwerken. 

'eitere Informationen: Kennziffer >406< 
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W. Steinbrück, Geschäftsführer der E-C-P GmbH: 
“Unsere Software ermöglicht den Nachrichtenaus- 
tausch über EDV-Anlagen bzw. PC-Netzwerke via 
Teletex, Telefax oder Telex. In Anwenderprogram- 
men, z.B. Warenwirtschaft, Faktura, Produktionspla- 
nung, Auftragsabw. und Bestellwesen, dient sie der 
Übernahme und Verarbeitung von Texten. Für Ex- 
ort/Import, Banken Kehl TDAmEERN 
ehr), Maschinenbau, Speditionen, Reedereien, öf- 
fentl. Dienste, etc.” Für PCs, IBM /36, /38, AS/400, /43xx, /309x u. a. 
Weitere Informationen: Kennziffer >407< 


Jürgen Schmidt, Geschäftsführer der SynTec GmbH: 
"Wesentliche Merkmale unseres branchenunabhän- 
gigen Programmpaketes Teletex sind die Verteiler- 
funktion, Rundbriefsendungen, Durchwahlmöglich- 
keiten und Rufumleitungen. Durch die einfache Inte- 
etoremöpjehiet in bestehende Branchen- und 
n tandardpakete konnte eine große Installationsbasis, 
di vorwiegend im Mehrplatzbereich, erzielt werden." 
Fr Für Eritron, Data General, Unisys (UNIX). 
Weitere Informationen: Kennziffer >408< 














Burkard Mörsdorf, Geschäftsführer 

ServoComp GmbH, Darmstadt: 

"TMS-System - unsere postzugelassene Multi- 
dienstanwendung - unterstützt die Postdienste 
Teletex, Telex.und Telefax. Acht frei konfigurierbare 
Ausgangsleitungen stehen zur Verfügung . Offene 
Schnittstellen ermöglichen die Integration in alle 
Applikationen.” Basis: dedizierter PC-Server, jeder 
Hostrechner oder PC-LAN anschließbar. 

Weitere Informationen: Kennziffer >409< 


KOMPLETTSYSTEME 
KISS DELETE 


Edgar Gillich, Geschäftsführer der 

A.C.0. Computer Systeme GmbH: 

"Das integrierte Softwarepaket auf Datenbankbasis 
unterstützt die komplette kommerzielle Abwicklung 
mittelständischer Unternehmen. Sein Leistungsum- 
fang erstreckt sich auf die Gebiete FiBu, L&G, Anla- 
genbuchhaltung, Einkauf, Verkauf, Material, Produk- 
tion und Kostenrechnung. Die Programme lassen 
sich stufenweise einselzen. Mit Teletex wird der 
Austausch von Daten zwischen Niederlassungen ermöglicht.” Verfügbar für 
PCs, Mehrplatzsysteme:; UNIX, VMS, 

Weitere Informationen: Kennziffer >410< 








MARKETING, VERTRIEB 


NETTE 


Dieter H. Herold, Geschäftsführer 

der x_Tech GmbH, EDV-Büro: 

"Computer-Infothek 2000 ist die sprechende Litfaß- 

säule für Werbung und Vertrieb: Gestaltung eigener 

Info-/Werbetafeln per Texteingabe/Textdatei, groß- 

. lormatige Anzeige z. B. über Farbfernseher. Eigener 
TV-Kanal über Gemeinschaftsantenne. Versand von 

] Teletex-Zeitungen an Filialen und Partner." Für PCs 
unter DOS; alle Grafikkarten, LANS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >411< 


KUNDENINFOSYSTEME 


Peter Oßwald, Geschäftsführer der 

Data Contact GmbH; 

"Unsere Kunden-Kontaktverwaltung KiK (Kunde ist 

König) überwacht Fristen, unterstützt Sie bei Tele- 

fon-/Marketing-Aktionen, druckt Einzel- und Serien- 

briefe, Protokolle, Etikelten und Listen. Selektion 
nach beliebigen Kriterien (Listen) istebenso ealen 

4 wie gezielte Suche nach Kunden/Kriterien. Per Tele- 

tex können Daten z. B. zwischen Hauptstelle und 
Filiale ausgetauscht werden.” Verfügbar für PCs unter MS-DOSundNovell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >412< 


MARKTFORSCHUNG 


m Ulrich Wellner-Cubasch, Inhaber der 
 _WELLNER-EDV-KONZEPTE: 

"Unsere Neuentwicklung ist ein menügesteuertes 
Programmsystem zur Auswertung von Fragebögen. 
Die Ausgabe der präsentationsreifen Ergebnisse er- 
folgt in Tabellenform mit automatischer Seiten- 
anordnung und -umbruch. Die selbsterklärende Be- 
nulzerführung gewährleistet eine besonders schnelle 
Einarbeitung, auch bei besonders komplizierten 
Tabellen (ohne EDV-Erfahrung). Die Ergebnisse können mit Telelex direkt 
an die Kunden versandt werden.“ Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >413< 


TELEFONMARKETING 


Günter Greff, 

Geschäftsführer der TellSell GmbH: 
"PHONEMANAGER ist ein Programm für Telefon- 
verkauf und DO ie Anwendungsbe- 
reiche unserer Software sind Adreßdalei, Script im 
Bildschirm, Argumentalionshilfen, Einwandbegeg- 
aung aul Tastendruck, automatisches Anwählen, 
Terminkalender, Textverarbeitung, Selektionen, Lei- 
stungserlassung, Kosten- und Erfolgsstatistiken. 
Durch den Einsatz von Teletex wird der Versand von Terminbestätigungen, 
Kunden-Informationen, etc. beschleunigt.” Verfügbar für PCs unter 
MS-DOS, IBM AS/400. 

Weitere Informationen: Kennzifter >414< 














Bernd Gauß, 

Projektmanagement Scorpio Software: 

"TM wurde entwickelt, um Sie von der außerordent- 
lichen Macht der Datenverarbeitung profitieren zu 
lassen. TM bietet beispielsweise die Möglichkeit, die 
Daten von 1 Milliarde Personen zu speichern und zu 
überwachen. TM ist in einem komfortablen Umge- 
bungsbereich, ohne große Vorkenntnisse zu bedie- 
nen, und zeichnet sich durch sehr hohe Verarbei- 
tungsgeschwindigkeiten aus. Der Informationsaustausch erfolgt über Tele- 
tex, Drucker oder Modem." Erhältlich für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >415< 

















Dipl.-Math. Klaus-D. Sedlacek, 

Inhaber der COBEMA: 

"10 Jahre Weiterentwicklung unserer Software 
bedeutet für Industrie-, Handelsvertreter und Key- 
Accounter optimale Unterstützung bei Kundenbe- 
treuung, Verkauf und im Büro. Teletex ermöglicht 
den Austausch von Besuchsberichten, Bearbeitungs- 
merkern, Terminen, Aufträgen und Umsätzen mit der 
Zentrale." Für Nixdorf Quattro u. PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >416< 


Eckhard Jostmeier, Geschäftsführer der 
Jostmeier Soft GmbH: 
"Salespro enthält folgende Basismodule: Salespro- 
Datenbank, Aundenlonekdolie, Wiedervorlagen, 
Selektionen, Mailings, Telefonmarketing, EN 
schlüsselauswertung, Reiseberichtswesen, Stalisti- 
ken, Host-Anbindung. Durch den Einsatz von Teletex 
wird die Datenkommunikation zwischen Außen-und 
Innendienst, Vertriebs- und Geschäftsleitung ver- 
einfacht.“ Verfügbar für PCs unter MS-DOS und für Netzwerke. 
Weitere Informationen: Kennziffer >417< 


Willy Weissert, Geschäftsführer der Sailer+Weissert 
Beralungsgesellschaft für Datenverarbeitung mbH: 
“Ihre tägliche Korrespondenz kann automatisch und 
schnell per Teletex (auch an Telex- und Telefaxem- 
plangen) zugestellt werden. Wichlige Details Ihrer 
jotschaften werden gleichzeitig adreßbezogen als 
Historie oder Terminwiedervorlage in Ihre Daten- 
Pe bank übernommen. Unsere Software verfügt außer- 
dem über Schnittstellen zu Handelsanwendungen, 
IBM Büro und Produkthistorie.“ Hardware: IBM AS/400 und /36 sowie 
ADS-Kommunikationsprodukte. 
Weitere Informationen: Kennzifter >418< 


Dr. R. Trzebiner, Geschäftsführer der ICS: 
"BestSeller eignet sich für Direktmarkeling-Firmen 
und für Vertriebs- und Marketingabteilungen von 
Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunterneh- 
men. BestSeller ist modular aufgebaut und umfaßt 
die operativen Module DataBase-, Telefon-, Tele- 
Com-Markeling und Direct-Mailing. Das TeleCom- 
Markeling-Modul bietet Funktionen zur adressierten 
Kommunikation über die text- und/oder gralik- 
orientierten Dienste Teletex, Telex und Telefax." Für PCs unter DOS und 
alle PC-Standardnetze, 

Weitere Informationen: Kennziffer >419< 


VERTRIEBSSTEUERUNG/-PLANUNG 


Günter Greff, Geschäftsführer der TellSell GmbH: 
"PHONEMANAGER ist das Programm für Vertriebs- 
steuerung und Telefonmarketing. Es ist bereits über 
100mal installiert. Die Funktionen sind: Adreßdatei, 
Datenbank, Textverarbeitung, Terminkalender, An- 
schluß von Telefonen zum automatischen Anwählen, 
Werbebriefe, Statistiken und Grafiken, Mit Hilfe von 
Teletex wird der Versand von Terminbestätigungen, 
Kundeninformationen, etc, beschleunigt." Verfügbar 
für PCs unter MS-DOS, IBM AS/400. 

Weitere Informationen: Kennziffer >420< 


Bed 


Heinz von Rodziewitz, 

Inhaber der IEA-Software: 

"Unsere Vertriebssteuerung ist in großen Novell- 
Netzwerken installiert. Schwerpunkte sind: Transpa- 
rente Markt-Potentiale, Besuchs-, Telefonats- und 
Mailingsteuerung, Terminverfolgung, Umsatzstati- 
stik, Provisionsberechnung, Maschinen-und opera- 
tiver Plan. Teletex wird für Mailingaktionen einge- 
setzt." Lauffähig in Novell-Netzwerken. 

Weitere Informationen: Kennziffer >421< 
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Dipl.-Ing. rn Dieter Gensberger, Geschäftsführer 
von Hailer & Gensberger mbHE— 
“Unsere Software für den Außendiensteignetsich für 
einzelne Handelsvertreter ebenso wie für Vertriebs- 
beauftragte in geführten Da ann: Hauptmerk- 
male sind: Kunden-/Artikelverwaltung, Besuchspla- 
au Statistiken, Umsatzplanung, Quartalsplanung, 
Soll/lst-Vergleich auf allen Ebenen, Umsatzauswer- 
tung, umfangreiche Hilfsfunktionen. Die Daten- 
übergabe an Ableilungsrechner und Textverarbeitung erfolgt per Teletex. ” 
Verfügbar für MS-DOS ab Version 2.11. 

Weitere Informationen: Kennziffer >422< 


is 


Harald Kolb, Geschäftsführer der 

Kolb & Partner GmbH: 

"SAM ist das Tabellenkalkulationsprogramm für 
Vertriebssteuerung, Marketing und Verkauf. Das 
Besondere: SAM ist 100mal schneller als vergleich- 
bare Standard-Software! Teletex ermöglicht den 
automatischen Austausch von Statistiken mit den 
Niederlassungen." Verfügbar für die IBM-Systeme 
AS/400 und /38. 

Weitere Informationen: Kennziffer >423< 


yo 


2. BRANCHENNEUT 





ENDDERSINDEN GENESIS 


EXECUTIVE SUPPORT SYSTEME 


u Josef Klinker, 

Vertriebsleiter der Execucom GmbH: 

"Execucom bietet Beratungsleistung und Software- 
Produkte für, Executive Information und Decision 
Support an, Über 1.700 DSS-Installationen weltweit 
und 15 Jahre Erfahrung Dünen für eine ausgereifte 
Konzeption. Mit Executive Edge bietet Execucom 
ein Executive Support System zur Unterstützung 
besserer Entscheidungen bei unternehmensstrate- 
decen Aufgaben. Durch den Einsatz von Teletex können aktuellste 
nformationen einbezogen werden." Erhältlich für IBM, DEC, HP, Prime; 
nutzt PCs als Frontend. 

Weitere Informationen: Kennziffer >424< 


PROJEKT- UND UNTERNEHMENSPLANUNG, 
TERMINPLANUNG 







INFORMATIONSLOGISTIK / 


LININERBI ALLE: 


Dr. Gerald Knabe: 

"Wir entwickeln computergestützte Informations- 
und Trainingssysteme (IICL): Unsere Software bietet 
Ihnen eine professionelle Alternative zu herkömmli- 
chen Informations- und Schulungsmaßnahmen für 
Mitarbeiter, die schnell-wechselnde oder kompli- 
zierte Informationen zuverlässig bearbeiten und 
berücksichtigen müssen. Durch den Einsatz von 
Teletex können jederzeit aktuelle Daten und Infor- 
mationen eingespeist werden.“ Verlügbar für SINIX-/UNIX-Systeme sowie 
auf PCs und ATs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >425< 


PROJEKTPLANUNG 


Dittmar Ruffer, Geschäftsführer von 

Ruffer Ingenieure und Software: 

"Unser MIAT-Arbeits-und-Kontrollsystem für die 

integrierte Betriebs- und Büroorganisation verknüpft 

die Bereiche Auftragserfassung, Kalkulation, Rech- 

nungen, PIE IC NERBBLEIE SELL, offe- 

ne Posten, Mahnwesen, Überweisungen, Belriebser- 

gehn Soll-Ist-Vergleich, Nachkalkulalion nach 
rojekten und Personen. Das MIAT-Arbeits-und- 

Kontrollsystem verfügt über ein Frühwarnsystem gegen Verluste. Der 

Einsatz von Teletex ermöglicht den schnellen Datenaustausch zwischen 

Partnern und Niederlassungen." Erhältlich für PCs und Prime, 

Weitere Informationen: Kennziffer >426< 

















ANWENDUNGEN, Fortsetzung 


RECHENZENTRUMS-MANAGEMENT 


Joachim Baudisch, Geschäftsbereichsleiter 
Standardsoftware der INTEGRATA GmbH: 
"Unser Rechenzentrums-Infosystem RZ-ANLAS sorgt 
für Transparenz des Hard- und Softwarebestandes. 
Mit Konfigurations-, Kapazitäts- und Beschaffungs- 
planung, Change-/Problem-Management, Budgetie- 
rung, Zahlungs-/Vertragsüberwachung. Durch Tele- 
tex schnellste Bestellung von Hard- und Software.” 
Für IBM: IMS, CICS; Siemens: UTM; Unisys:0S1100 

Weitere Informationen: Kennziffer >427< 


TERMINPLANUNG 


Hans-Josef Marx, Produktmanager der Firma 
Dipl.-Ing. Spieß GOMPUTERSYSTEMS: 

"Unser Programm TERMIN-MANAGER Il ist über 
800mal installiert. Seine Einsatzgebietesind Termin- 
ee Aufgabenplanung und Fristenüber- 
wachung. Per Teletex lassensich die Terminemitden 
Niederlassungen und den Außendienstmitarbeitern 
besonders leicht und schnell planen und koordi- 
nieren. Für PCs unter MS-DOS und in Netzwerken. 
Weitere Informationen: Kennziffer >428< 


113, D DOKUMENTENVERWA 6, 
INFORMATION RETRIEV 
CHIVIERUNG 


Barbara Stöckmann, RST: 

"Die Archivierung mit optischen Speichersystemen 
ermöglicht die effiziente Verwaltung von Unterneh- 
mensiniormationen. Alle Dokumente, auch Fotos, 
etc., können in 'Originalform' sicher aufbewahrt und 
wiedergelunden werden. Durch den Einsatz von 
Teletex und Telefax können diese papierlos übermit- 
{ telt werden.” Netzwerklähig, verfügbar für MS-DOS, 

* UNIX und die meisten Großrechner. 
Weitere Informationen: Kennziffer >429< 


INFORMATION RETRIEVAL 


Ulrich Salz, 

Vertriebsleiter bei ASR-Computer GmbH: 

"Unser facta Inhouse-Datenbanksystem für Juristen 
speichert Urteile und Literatur nach dem Index-Ver- 
fahren. Zusätzlich können auch Volltexte gespeichert 
werden. Teletex beschleunigt den Datenaustausch 
und ermöglicht die Nutzung unserer Datenbank- 
dienste.” facta läuft auf jeder marktgängigen Hard- 
ware unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >430< 
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Reinhard Schulz, Produktmanager 

infodas GmbH Köln: 

“Die Information hat viele Gesichter. Telex, Teletex, 
Telefax, Textsystem und Papier sind Informations- 
gellen für die täglichen Entscheidungen in Industrie 
und Verwaltung. MINDOK schafft die Verbindung, 
um aus Ihrem Informations- und Dokumentationsbe- 
stand sekundenschnell die gewünschte Auskunft zu 
erzeugen - hardwareunabhängig und flexibel." Läuft 
unter UNIX und Derivaten, MS-DOS, VMS u. a. 

Weitere Informationen: Kennziffer >431< 


TERMINOLOGIE-VERWALTUNG 


Hannes Keller, 

Geschäftsführer von WITCH SYSTEMS: 
"WITCH-Terminologie verwaltet beliebig komplexe 
Fachwörter-Verzeichnisse. Zusätzlich bestehen ver- 
netzte Unterkategorien, Fremdsprachen, Beispiele 
und Kommentare. Unser Programm WITCH-Termi- 
nologie lernt selbständig und tippt automatisch - 
während der Benutzung von Texiverarbeitungs- 
„Programmen wie WORD und IBM PCText 4, etc. 
und während der ‘Übermittlung durch Teletex.* Für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >432< 


UTILITIES 
BENUTZEROBERFLÄCHEN 


Hermann-Josef Miele, Inhaber der 

Hermann-Josef Miele Datentechnik GmbH: 
"Friendly ist eine fensterorientierte Bedieneroberflä- 
che für UNIX und ähnliche Betriebssysteme mit 
Schnitistellen für beliebige Programme wie Daten- 
banken, Textverarbeitung und Teletex-Software. 
Friendly läuft auf rein zeichenorientierten Bildschir- 
men sowie unter XWindows. Die Bedienung erinnert 
an komlortable Software auf PC's, ist aber für alle 
Programme einheillich. Aus dem eingebauten Editor können Dokumente 
direkt per Teletex versandt werden.“ 

Weitere Informationen: Kennziffer >433< 


PLATTENVERWALTUNG 


Herbert Teufel, Leiter Technik und Applikation von 
TEACH Hard- und Soitware Vertrieb GmbH +Co: 
"Mega Mac-ECD Manager ist ein Programm zur 
Verwaltung optomagnetischer Platten. Schwerpunkte 
dieser Software sind: Optimierung, Formatierung 
und Partilionierung Oplorag Each Laufwerke. 
Der Einsatz von Teletex ermöglicht den File-Transfer 
und die Verfügbarkeit großer Datenbestände." 
Erhältlich für Mega Mac-ECD 650. 

Weitere Informationen: Kennziffer >434< 
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| Teletex für PC-Netzwerke, UNIX 


N SS Wen u 


und IBM Systeme /36, AS/ 400, /370 























Vergessen Sie die Laufereien zum zentra- 
len Teletex-Gerät oder zur Telex-Stelle. 
Die unnötige Doppelerfassung von aus- 





Die Teletex/Telex-Lösung erspart Zeit, unnötige Wege und die Kosten mehrfacher Texterfassung. 


gehenden Dokumenten. Die Papierflut 
und die zeitaufwendige Verteilung von 
Teletex und Telex. 


Die Teletex-Lösung spart Zeit und 
Arbeit. Sie ermöglicht jedem Bildschirm- 
arbeitsplatz den direkten Zugang zum Te- 
letex-Netz und zu allen Fernschreibern. 
So lassen sich mit Ihrer Textverarbeitung 
erfaßte Dokumente einfach vom Arbeits- 
platz aus elektronisch versenden. Sofort 
oder zeitversetzt zum günstigen Nachtta- 
rif. Einzeln oder als automatische Rund- 
sendung, z. B. an alle Kunden im Groß- 
raum München. Ebenso einfach gelangen 
alle für Sie bestimmten „Dokumente“ 
elektronisch an Ihren Arbeitsplatz. Denn 
Ihr Bildschirm kann, wie bei einer Tele- 
fonnebenstellenanlage, über eine Durch- 
wahlnummer angewählt werden. So kön- 
nen Sie alle eingeganenen „Dokumente“ 
sofort weiterbearbeiten. Die Teletex-Lö- 
sung läßt sich schnell an alle Programme 
und fast alle Rechner anpassen. Wir in- 
formieren Sie gerne näher über die vielen 
Vorteile der Teletex- 
Lösung. Und über 
unser Testangebot. 

Weitere Informationen: Kennziffer >108< 
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Diese Tabelle gibt Ihnen eine Übersicht über teletexfähige ° 
Computer und Schreibsysteme, die aufgrund der Vielzahl 
dieser Geräte nicht vollständig sein kann. Sollten Sie Ihr 
System nicht finden, genügt ein Anruf, bundesweit zum 
Ortstarif: 01 30/31 01. Oder nutzen Sie den umseitigen Info- 
Gutschein. Ganz gleich, ob Sie weitere Informationen wün- 
schen oder sich für den kostenlosen Praxistest in Ihrem Büro 
interessieren, die Arbeitsgemeinschaft Büro-Kommunikation 
steht Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite. 
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Gerätetyp 












VON DER BUNDESPOST ZUGELASSENE GERÄTE IM ÜBERBLICK. 


AKTUELLER MARKT-ÜBERBLICK 


Geschützte Warennamen sind in dieser Broschüre nicht als solche kenntlich gemacht. 
Es kann also nicht aus dem Fehlen einer Kennzeichnung geschlossen werden, daß es 
sich um einen freien Warennamen handelt. Auf Anfrage sind wir gerne bereit, nähere 
Auskünfte über die Existenz und die Reichweite der gewerblichen Schutzrechte in 
Bezug auf genannte Waren zu geben. 








UND SO INFORMIEREN 
SIE SICH WEITER: 


KENNZIFFER Alle Angebote 
ST TRSSTTR TAN In diesem Heft, 
ob Software- 


Lösungen oder Informationen der Ge- 
räte-Hersteller, tragen Kennziffern. Su- 
chen Sie die Angebote heraus, für die 
Sie weitere Informationen 

wünschen. 






INSELN SIE TANTE Tragen Sie die 
AUSFÜLLEN. dreistelligen 
Kennziffern in 


die vorbereiteten Kästchen des Info-Gut- 
scheins ein. Dann versehen Sie den 
Info-Gutschein mit Ihrem Absender und 
ab geht die Post. 


— [bi 
ÄRBEITSGEMEINSCHAFT 
BÜRO-KOMMUNIKATION 





ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BÜRO-KOMMUNIKATION GMBH 
Bahnhofstraße 43, 5430 Montabaur 





NUETSBTE Kreuzen Sie 
NET RSS einfach Ihren 
Testwunsch 


im Info-Gutschein an. Nennen Sie uns 
zusätzlich den Typ Ihres Computers 
oder Schreibsystems, damit wir Ihnen 
die passende TELETEX-Lösung 3 Mo- 
nate lang kostenlos zur Verfügung stel- 
len können. 


INFO-GUTSCHEIN 


. Bitte schicken Sie mir schnell, kostenlos und unverbindlich were Informationen 
zu folgenden Kennziffern: 


EEE EEE EEE BEN 
EEE ME ME Emm 


[_] Mich interessiert der kostenlose TELETEX-Praxis-Test. 3 Monate lang in meinem 


Büro für folgenden Computer: 


Marke 





Bundesweit zum Ortstarif: 
0130/3101. Unter dieser Nummer sind 
wir rund um die Uhr für Sie zu erreichen. 
Sieben Tage die Woche. 


Innerhalb kür- 
Sa: zester Zeit sen- 

L den wir Ihnen 
die gewünschten Informationen zu. 
Außerdem erhalten Sie von uns das 
Taschenbuch „Offene Büro-Kommunika- 
tion TELETEX”, in dem Sie alles Wis- 
senswerte über diese moderne Form 
der Computer-Kommunikation erfahren. 
Und das alles kostenlos und unverbind- 
lich. 


WIR ANTWORTEN 
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So einfach geht das: 
Tja, eines Tages kommt auch\ Die Abkürzung von E Gleich DEL NUTZ.LOS 2) 
für eine Datei der Zeitpunkt, | „Velinquent” und dam ein nütz- 
andem sie abtreten muß... Seinen Namen) 2 Beiieimp I Fr 
Teertastel] (wen) |-! ] Su 
! i 5 NOT2L03 


Wenn Sie 

einen oder 
mehrere Buch- 

staben des Delin- 

&..\ quenten nicht wissen, 
2 \ schreiben Sie statt- 

dessen ein 2 














„. pietätvoll nennen wir das 
„Löschen * 












Eines Tages wird 
auch Herr DOSe 
ersetzt - durch 

















So lassen sich 
gleich mehrere 


N auf einmal 
entsorgen... 


Wenn Sie mehrere Buchstaben nicht wissen 


DELX.XK (und nicht mal wissen, wieviele), ersetzen Sie die Bitte, nutzen Sie das 


und sagen Sie nicht 








































durch einen Stern. 
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vo v Bei der i matisch . R 
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Sinnvollerweise tritt 
der Schachtel - 
Durchsuch- 
Roboter® bei 
DEL- Befehlen 
nicht in 
Aktion 


Übrigens: Killentue ich auch 
t einem zweiten, absolut 
-——— . Tidentischen 


m 
GC) Befehl: ERASE, 


„ausradieren“ 





( DEL \SANZ\WOANDERS\DEN.DAL 


Sogar das ist 
möglich: Die 
Schachtelweise 
Vernichtung. 
Einfach den 
Schachtelnamen 
angeben... 








Die Schachtel st dann 
zwar leer, aber noch da. 


Wenn sie ganz weg soll, 
braucht es roch 


RD WOANDERS) 






nächste Folge: STERNHAGELVOLL 
{D Von den Künsten und 
FR 


X Unarten der Joker 
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Werkstatt 


Die dBase-lIll-Plus- 


Werkstatt 


Zwar besitzt dBase III Plus und natürlich auch dBase IV eine ganze 
Menge von Datum- und Zeitbefehlen, doch gibt es länderspezi- 
fische und betriebliche Erfordernisse, die dabei nicht berücksich- 
tigt werden. Etwa die Berechnung der Feiertage, die aktuelle 
Kalenderwoche oder die Anzahl der Tage eines Monats. Diese 
Werkstatt stellt die dazu notwendigen Routinen und noch einige 


andere vor. 


Es gibt bewegliche und unbewegli- 
che Feiertage im Laufe eines Jahres. 
Die unbeweglichen sind einfach fest- 
zustellen: Der 1. Mai, der 24. Dezem- 
ber, der 17. Juni und so weiter. Aber 
die Feiertage, die vom ersten Früh- 
lingsvollmond abhängen, sind nicht 
so einfach zu bestimmen. Und doch 
hängen auch sie von einem Algorith- 
mus ab, der in dBase nachgebildet 
werden kann. Mit Listing 1 ist nicht 
nur das Osterfest etwa im Jahre 2000 
ausfindig zu machen, sondern auch 
das Datum von Christi Himmelfahrt, 
Pfingsten und Fronleichnam in je- 
dem eingegebenen Jahr festzustellen. 


Die beweglichen Feiertage 


verlangen einen ausge- 


klügelten Algorithmus 


Zu berücksichtigen sind dabei der 
Mondzyklus, die Schaltjahre, der 
Frühlingsanfang und der Sonntag 
nach dem Frühlingsvollmond 
(Ostern). Da Christi Himmelfahrt im- 
mer 40 Tage nach Ostern stattfindet, 
Pfingsten weitere zehn Tage nach 
Himmelfahrt und Fronleichnam zehn 
Tage nach Pfingsten, ist die Vertei- 
lung dieser Feiertage nicht schwer zu 


Bewegliche Feiertage im Jahre 19998 


Ostern 
Himmelfahrt 


15.April 
24.Mai 
Pfingsten 3.Juni 


Fronleichnam 14.Juni 


Irgendeine Taste drücken um weiterzumachen... 


Bild 1. Das Programm »feier.prg« gibt die beweglichen Feiertage 


auf dem Bildschirm aus 
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berechnen. Die ermittelten Daten 
werden am Bildschirm ausgegeben 
(Bild 1). Natürlich ist es für die 
dBase-Programmierer ein leichtes, 
diese Routine nach ihren Bedürfnis- 
sen umzubauen. 

Zwar bietet dBase III Plus umfangrei- 
che Datumsfunktionen, mit denen 
Sie auch rechnen können, im kauf- 
männischen und im Produktionsbe- 
reich wird aber bei der Terminpla- 
nung oft in Kalenderwochen (KW) 
gerechnet. Diese Berechnungen un- 
terstützt dBase nicht, hier müssen Sie 
eigene Routinen entwickeln. Die klei- 
ne Prozedurensammlung »kw__proc« 
stellt die für die Kalenderwochenbe- 
rechnung nötigen Funktionen zur 
Verfügung. Sie verdeutlicht darüber 
hinaus die Anwendung der Datums- 
funktionen von dBase. 

Bekanntlich hat das Jahr 52 Kalender- 
wochen (KW). Da diese aber nicht 
glatt im Jahr aufgehen, läuft der Rest 
der 52. Kalenderwoche in das darauf- 
folgende Jahr ein. Die Kalenderwo- 
che 1 beginnt immer am ersten Mon- 
tag des Jahres, danach werden die 
Kalenderwochen einfach hochge- 
zählt. 

Die Prozedur »diff« (Listing 2) ermit- 
telt die Differenz zwischen dem 1. Ja- 
nuar und dem ersten Montag des Jah- 
res in Tagen. In Zeile 12 wird die Jah- 





reszahl aus dem übergebenen Datum 
extrahiert, woraus dann in den Zei- 
len 13 bis 15 der 1. Januar des Jahres 
im Datumsformat gebildet wird. 

Jetzt steht der Zahlencode des Wo- 
chentags vom 1. Januar zur Verfü- 
gung. Mit ihm wird in den Zeilen 16 
bis 21 die Differenz zum ersten Mon- 
tag, sprich zum ersten Tag der ersten 
Kalenderwoche, ermittelt. 

Die Prozedur »date2kw« hat die Auf- 
gabe, aus einem übergebenen Datum 
die Kalenderwoche zu berechnen. In 
den Zeilen 30 und 31 wird wieder 
aus der Jahreszahl der 1. Januar er- 
mittelt. Zeile 32 generiert die zwei- 
stellige Jahreszahl. Zeile 33 ist die ei- 
gentliche Umrechnungsroutine. Hier 
wird aus der Differenz zwischen 
übergebenem Datum und dem ersten 
Montag des Jahres die Wochenzahl 
ermittelt. Die Zeilen 34 bis 37 prüfen, 
ob das Datum vor dem ersten Montag 
des Jahres liegt. Wenn ja, so wird die 
KW 52 des Vorjahres zurückgegeben. 
Die Zeilen 38 bis 40 dienen der Auf- 
bereitung der zurückzugebenden Va- 
riablen »xkwc« und »xkwn«. 


Nicht serienmäßig: 
Rechnen mit Kalender- 
wochen in dBase III Plus 


»xkwc« ist alphanumerisch, hat das 
Format »WW/JJ« und ist für Bild- 
schirm und Ausdrucke gedacht. 
»xkwn« ist numerisch im Format 
»JJWW« und dient für weitere Be- 
rechnungen mit der ermittelten Ka- 
lenderwoche. 

Das genaue Gegenteil macht die Pro- 
zedur »kw2date«. Sie ermittelt aus ei- 
ner übergebenen Kalenderwoche, die 
alphanumerisch im Format »WW/JJ« 
vorliegen muß, ein Datum. In Zeile 
49 wird mit »wotag = 4« als Bezugs- 
tag der Freitag festgelegt. Die Varia- 
ble »wotag« ist die Differenz zwi- 
schen Montag und dem gwünschten 
Bezugstag. Die Zeilen 49 und 50 iso- 


Geben Sie ein Datum ein <IMMII> 25.87.89 


Die Kalenderwoche zum 25.87.89 ist 39/89 MNunerisch : 8938 





Bild 2. Das Demo-Programm zeigt, daß der Algorithmus zur Be- 


rechnung der Kalenderwoche korrekt ist 
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lieren aus »xkwc« das Jahr und die 
Woche. 


Zeile 51 berechnet wieder den ersten 
Montag des Jahres und Zeile 52 aus 
der Kalenderwoche die Anzahl der 
Tage bis zum Montag der übergebe- 
nen Kalenderwoche. In Zeile 53 wird 
das Datum ermittelt, indem zum er- 
sten Montag die Tage und der Be- 
zugswert »wotag« addiert werden. 


Wie berechnet der Compu- 
ter die Anzahl der Tage 
eines Monats? 


Mit dem Programm »kw__demo« 
können Sie die Prozeduren auspro- 
bieren (Bild 2). Sie haben die Aus- 
wahl, ob Sie eine Kalenderwoche in 
ein Datum umrechnen wollen oder 
umgekehrt. Dann geben Sie das ent- 
sprechende Datum oder die Kalen- 
derwoche ein und erhalten das Er- 
gebnis zurück. 


Wieviel Tage hat der September? Na- 
türlich 30, Sie hätten es gewußt, aber 
Ihr Computer? Wie bringen Sie ihm 
die Anzahl der Tage bei? 


Die Lösung ist einfach: Sie legen eine 
Zeichenkette an, die hintereinander 
die Anzahl der Tage jedes Monats 
enthält: 

alle_tage = "312831303130313130313031" 
Wollen Sie nun die Tage für den Mo- 
nat elf (November) in Erfahrung brin- 
gen, dann ist dazu die folgende For- 
mel erforderlich: 

monat = 11 \ 

tage = val(substr(alle_tage, 

monat *2-1,2)) 

Die Variable »tage« enthält nun als 
numerischen Ausdruck die Anzahl 
der Tage des Monats November. 

Bei der Initialisierung der Variablen 
»alle_tage« müssen Sie aber noch ei- 
nige Überlegungen zu den Schaltjah- 
ren einfließen lassen. Da Schaltjahre 
immer dann vorkommen, wenn das 
aktuelle Jahr ohne Rest durch 4 teil- 
bar ist, muß am Anfang der kleinen 
Routine folgende Bedingung und Zu- 
weisung eingefügt werden: 
ifmod(year(date()), 4) =0 
alle_tage="312931303130313130313031" 
else 
alle_tage="312831303130313130313031" 
endif 

Mit der Programmroutine »std__ 
10.prg« (Listing 4) läßt sich mit 
dBase III sowie II Plus und auch al- 


Werkstatt 


len Clipper-kompatiblen Compilern 
die Zeit vom Zeitsystem (60 Minuten) 
in eine Dezimalzahl umrechnen, wo- 
bei zum Beispiel Eingaben wie »12 
Stunden 75 Minuten« zu 13 Stunden 
und 15 Minuten umgerechnet und als 
Dezimalzahl in einem Datenbankfeld 
oder als Wert 13.25 in einer Varia- 
blen gespeichert werden. Rechenope- 
rationen lassen sich bekanntlich im 
Dezimalsystem leichter erledigen. 


Mit der Zeit können Sie 
auch wie mit Mark und 
Pfennigen rechnen 


Die Programmroutine »std__6.prg« 
(Listing 5) rechnet die mit der Routi- 
ne »std__10.prg« umgewandelte Zeit 
wieder in das gewohnte Zeitsystem 
zurück, um eine Zeitanzeige zu er- 
möglichen. 
Diese Routinen lassen sich als Modu- 
le oder für Clipper-Anwender auch 
als UDF (User defined Function) auf- 
rufen, wenn Sie sie mit einem zusätz- 
lichen Return-Befehl beenden. 

(Harry Preis/Karl-Heinz Köhler/ 

Thomas Müller/Peter Pumpf/al) 


ST WANSEFABTSE- TEE SET CT RTL Tgelgelelg-Terlurt 


SCHNEIDER 


SCHNEIDER Tower AT 220, CPU 
80286 (10MHz), 512 KB RAM, ein 
3,5" Floppy & 720 K und 20 MB 
Festplatte 

Neue EuroPC- Modelle auf Anfrage. 


COMMODORE 


COMMODORE PC 30 Ill AT 


TOSHIBA 


TOSHIBA T1000 Portable. 


NEC 


NEC MultiSync 2A 
NEC MultiSync 3 D 1495.- 
NEC P 2200 Pinwriter dt. Handb. 695.- 
NEU: NEC P 2 plus 845.- 
NEC P6 plus Pinwriter dt. Handb. 1295.- 
NEC P7 plus Pinwriter dt. Handb. 1695.- 


2985.- 


1595.- 


1175.- 


PLANTRON 


PLANTRON PT-AT TOP, Mini 
Tower, CPU 80286 (8/12 MHz), 
512KB RAM, ein 5,25" Floppy 1,2 
MB und 30 MB Festplatte 

PLANTRON PT 386 SX Tower, 
16 MHz, mit 32 MB Festplatte 


AMSTRAD 


AMSTRAD PC 2286 DD12MD incl. 
12" VGA-Monochrommonitor 2875.- 
Weitere Amstrad- Computer auf Anfrage. 


ATARI 

ATARI 1040 STF mit SM 124 
NEU: ATARI STE- Serie. 
Außerdem MEGA ST- Serie und ATARI AT- 
Rechner auf Anfrage. 


CITIZEN 


NEU: Swift 24 24-Nadel-Drucker 898.- 
NEU: Citizen PROdot- Reihe auf Anfrage. 


2275.- 
3695.- 


1185.- 


EPSON 


EPSON LQ 400 

EPSON LQ 550 

EPSON LQ 850 

NEU: EPSON LQ 860 
EPSON LX 400 

EPSON LX 850 

Weitere Drucker auf Anfrage! 


PANASONIC 


KX-P 1124 24-Nadel-Drucker 


STAR 


STARLC 24-1024-Nadel-Drucker 645.- 
STAR XB 24-10 24-Nadel-Drucker 1395.- 
NEU: STAR LC 1011 525.- 
Die neuen STAR- LC Modelle auf Anfrage. 


889.- 


OKIDATA 


OKIDATA ML 390 
OKIDATA ML 320 


1198.- 
895.- 


Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste über unser gesamtes Lieferprogramm an. Selbstverständlich können Sie auch telefo- 
nisch bestellen. Preise zuzüglich Versandselbstkosten. Versand per Nachnahme. Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten vorbe- 
halten. Bei großer Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort lieferbar. Bei neuen Produkten können während der Einführungsphase 
Lieferzeiten auftreten. - Preise gültig ab 20.11.89 -. Geschäftszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr. 


Computer-Vertriebs-GmbH 


Postfach 100, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 
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Werkstatt 


KE 3 2 2 2 2 2 2 2 2 22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 272202 
* Progr.-Name: »feier.prg« 

* Programm zum Erkennen der beweglichen 

* Feiertage eines Jahres 

* Autor: Harry Preis 

* (C) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 


Fe SER 3 2 2,2 302 202 202 202 SE-t:ick 2 202 202 202 2 2 202 202 202 202 2 2 202.203 


set esca off 
set scor off 
set safe off 
set talk off 


: priv tag,monat,dat,dati 
: priv j,q,a,b,c 


priv al,b1,b2,c1,c2 


B : priv d,d1,d2,d3,d4,d5,d6,d7 


priv m,ml,m2,m3,m4,m5,m6,nm7 
priv yıyııy2 y31y4,y5 196,97 
store 2 to j,9,a,b,C,d,n,y 
store al,bl, ci, b2, c2 
store al 

store a2 


: store a3 
: store d4 
: store a5 


store d6 


: store 47 
: store ml 


store nm2 


: store m3 
: store n4 


store m5 


: store n6 
: store 


store 


: store 
ı store to y2,y3,y7 
: clea 


wait to taste 

store .t. to test 

do while test 

clea 

@ 12,98 say "Bitte das Jahr eingeben! " 


: @ 13,98 say "Jahreszahl = 8 beendet Program 


: @ 13,32 get j pict "9999" 
ı read 
:ifj = 


clea 
store .f. to test 
set colo to w/n 
set esca on 
set safe on 
set talk on 
set scor on 
retu 
endif 


: if j <1582 .or. j > 2399 


61: 
62: 
63: 
64: 
65: 
66: 


clea 
@ 12,28 say "Nicht mehr im möglichem Ber 
eich!" 
? chr(7) 
wait to tast 
enddo while 
endif 
if j >= 1582 .or. j >= 1699 
store di to d 
store ml tom 
store yl toy 


store y2 toy 


: endif 


if j >= 1898 .or. 
store d3 to d 
store m3 to m 
store y3 toy 
endif 


: if j >= 1998 .or. 


store d4 to d 
store m tom 
store y4 to y 


: endif 
: if j >= 2999 .or. 


store d5 to d 
store n5 tom 
store y5 to y 


: endif 
: if j >= 2198 .or. 


store d6 to d 

store n6 tom 

store y6 to y 
endif 


if j >= 2288 .or. j 


store d7 tod 


int(j/4) 
j/19 





19 * (j/19-int(a1)) 


1l*a 
(m-b1) /39 


(m-b1)/38 - int(b2) 


38 * b2 
(j+q+b-4)/7 
(j+q+b-4)/7 
7% c2 
ı .and. b 
28 


2 .and. b 
28 


2 .and. b 
27 


ne = 28+(b-c) 

if tag > 31 
tag = tag - 31 
monat = "April" 
n=4 
else 
monat = '"März" 
nm=3 


: endif 
: clea 
: * Ausgabe der Daten auf Bildschirm 


int (cl) 
29 


29 


28 


: * hier beginnt die tagesauswertung 


Kopfzeile der Liste 
23,28 say "Bewegliche Feiertage im Jahre 


94,922 say repl("-",82) 
25,28 say "Ostern 

27,22 say "Himmelfahrt 
29,22 say "Pfingsten lu 
11,28 say "Fronleichnam " 


: set colo to +w 


: @ 93,38 say ltrim(str(j)) 
: * Daten für Ostern 

: @ 95,25 say tag pict "99" 
: @ 85,27 say "." 


67: endif 

68: if j >= 1788 .or. j >= 1799 
69: store d2 to d 

78: store m2 to m 


Utilities gesucht 


Programme, die den Bildschirminhalt auf den Kopf stellen, suchen unsere Leser sicherlich nicht. Aber einen 
wissenschaftlichen Taschenrechner, ein Festplatten-Backup-Programm, einen Extended-Memory-Treiber, 
Druckerspooler oder Cache-Speicher. Zögern Sie deshalb nicht, schicken Sie uns unverbindlich die aktuelle 
Version Ihres Programms und einen Ausdruck der Dokumentation. 

Falls Sie sich vorweg informieren möchten: Zwischen 15.00 und 17.00 Uhr stehen wir Ihnen an allen Werkta- 
gen unter der Rufnummer (089) 4 61 00 10 zur Verfügung. 


Schicken Sie Ihre Unterlagen an folgende Adresse: 
Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 

»DOS Software« 

Hans-Stießberger-Str. 3 

8013 Haar/München 
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141: &@ 25,28 say monat pict WIXKEKKXKK" La 2 2 2 2 02 2 2 2 202 202 272 212 212 2 12721272 27222 22222222222 
142: * Daten für Himmelfahrt s Programmname : KW_DEMO.PRG 

143: store ltrim(str(tag)) to dat Autor : K-H Köhler ® 

144: if len(dat) = 1 Aufgabe : Demoprogramm für 

145: dat = "9n+dat : KW - Routinen 

146: endif Andere Dateien : Prozedurdatei KW_PROC 
147: dat = dat + ," B Ruft auf : DATE2W KW2DATE DIFF 
148: ifm=3 (c) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
149: dat = dat + "93." ER EEK GGG KARA Ei k 
159: else set talk off 

151: dat = dat + "94." set procedure to kw_proc 

152: endif *###* BILDSCHIRMAUFBAU *ttkr%* 

153: dat = dat + substr(ltrim(str(j)) 3,2) clear 


154: store ctod(dat)+39 to datı 9, 9 say date() s 
155: @ 97,25 say day(datı) piet "og" @ 9,27 say "RECHNEN MIT KALENDERWOCHEN 
156: @ 97,27 say ".n @ 9,68 say "1989 by KHK" 
157: @ 87,28 say cmonth(dat1) pict "!xxxxxxxx" e 2,35 say "Auswahlmenü 
158: * Pfingsten e@ 3, ® to 3,79 double 
159: store ctod(dat)+49 to datı ea 
16ß: @ 89,25 say day(datı) pict "99" . e .+T. 
161: @ 99,27 say "." rer u 
162: @ 989,28 say cmonth(dat1) pict "!xxxxxxxx!" = 
163: * Fronleichnam 
164: store ctod(dat)+69 to datı 
165: @ 11,25 say day(datl) pict "99" 
166: @ 11,27 say "." EN 
[2F6) 167: @ 11,28 say cmonth(datl1) pict "Ixxxxxxxx!" clear to 18,79 
[FX2] 168: @ 29,98 say space(ß1) clear to 21,79 
[2R2) 169: set colo to w/n say "l Datum in KW" 
[P82])] 172: wait to taste say "2 KW in Datum" 
[MZ1] 171: enddo while say "RET --> ENDE" 
[Uß2] 172: set esca on ı 21,9 say "Bitte wählen Sie..." 
[622] 173: set safe on set console off 
[612] 174: set talk on wait " " to wahl 
[722] 175: set scor on set console on 
ea: r . . e 5 clear to 18,79 
Listing 1. Die beweglichen Feiertage des Jahres berechnet e2ı, 5 clear to 21,79 
»feier.prg« do case 
case len(trim(wahl)) = ® 
exit 
case wahl = "1" 
2 2 2 2 203 DATUM IN KW EZ 2 2 2 203 
@ 2, ® clear to 2,79 
BR a a e 2,35 say "Datum in KW" 
* Programm-Name: KW_PROC.PRG @ 19,1® say "Geben Sie ein Datum ein" 
* Autor : K.-H. Köhler @ 19,34 say "<TIMMII>" 
* Aufgabe : Prozedurdatei für @ 19,44 get xdatum 
* KW-Berechnungen read 
* (c) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn do diff 
a2 2 202 2 2 2,2 2 202 2 2 2 2 2 ZE-T:05 2 2 202 2 2 2 2 2 202 2 2 2.2 2 2.2 202 do date2kw 
PROCEDURE DIFF kwc = xkwc 
**%* übergeben : xdatum = zu ber.Datum (D) kwn = xkwn 
*** zurück : xdiff = Differenz (N) @ 13, ® say "Die Kalenderwoche zum“ 
xjahr = year(xdatum) @ 13,22 say xdatum 
xjahr = str(xjahr,4,9) @ 13,31 say "ist" 
dat9@="91.91."+xjahr @ 13,35 say kwc 
dat9@=ctod(datPp) @ 13,42 say "Numerisch : " 
tag@=dow(datPp) 59: 13,54 say str(kwn,4,®) 
xdiff = tagß -2 69: case wahl = "2" 
if zdiff >39 61: Krk KW IN DATUM *rrrr% 
‚aiff=xdiff-7 62: @ 2, ® clear to 2,79 
endift 63: @ 2,35 say "KW in Datum" 
xdiff=sxdiff*-1 64: @ 19,1® say "Geben Sie eine KW ein" 
return 65: @ 19,32 say "<WWIJ>" 
E22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 272 212 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 66: e 19,39 get xkwc pict "99/99" 
PROCEDURE DATE2KW [ 67: read 
*** übergeben : xdatum = umzur.Datum (D) 68: xdatum=ctod( "91.91." + right(xkwc,2)) 
ar* xdiff = differenz 69: do diff 
*** zurück :ı xkwn = Kalenderwoche num. ı 79: do kw2date 
* (N) >IIWW< 71: @ 13, ® say "Das Datum zum Freitag" 
* xkwce = Kalenderwoche chr. 72: @ 13,22 say "der KW " + xkwce +" ist" 
* (C) >WW/II< 73: @ 13,39 say xdatum . 
jahr = str(year(xdatum)) 74:  endcase 
erster = ctod("91.91."+jahr) 75:  @ 21,9 say "Taste drücken..." 
kwjahr = year(xdatum) - 1999 76: set cons off 
kw = int( (xdatum-erster-xdiff)/7)+1 77: wait 
if xdatum - erster - xdiff <9 78: set cons on 
‚kw = 52 79: enddo 
en = kwjahr - 1 [651] 89: return 
endi „ss PR 2... 
xkwc = str(kwjahr,2,9) + str(kw,2,P) Listing 3. Das Demo-Programm »kw__demo.prg« läßt Sie die 
xkwn = val(xkwc) Prozedur »kw__proc.prg« testen 
xkwc = str(kw,2,9)+"/"+str(kwjahr,2,®) 
return 
E22 2 27 22 2 2 22 2 2 22 2 2 272 2 202 2 2 2 2 2 2.2 2.2 202 
Kur eborgenan 4 Akae = umzur. KW [D37] 1: * Umrechnung Stunden Dezimal und zurück * 
* (C) >WW/II< [426] 2: zeit = ((zeit-int(zeit))*5/3)+int(zeit) 
wir : xdiff = Differenz (N) icti R R € i i i 
nraalsiee antun Datuy eur km. Listing 4. on.) prg« rechnet die gewohnte Zeitangabe in 
wotag = 4 && Bezugstag = Freitag eine Dezimalangabe um 
49: xjahr right(xkwc,2) 
59: kw val(left(xkwc,2)) 
51: erster ctod("91.91."+xjahr)+xdiff 
. = * pr 
ae = Be az + wotag [D37) : * Umrechnung Stunden Dezimal und zurück * 
[651] 54: return j [926) 2: zeit = ((zeit-int(zeit))*3/5)+int(zeit) 


Listing 2. Kalenderwochen in dBase ermittelt Listing 5. »std__6.prg« rechnet eine dezimale Zeitangabe in 
»Kw__pPTOc.prg« die übliche Angabe mit Stunden und Minuten um 


HKHrrbbbrnee 


() 
ctod(" . ..*) 
® 


space(5) 
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Die Speed-Werkstatt 


»Mehr Speed, mehr Tempo!« lautet der Wunsch der PC-Besitzer. 
Bei allem, was Sie mit dem PC tun, verbringt Ihr Gerät mit hoher 
Wahrscheinlichkeit die meiste Zeit damit, Zeichen auf dem Bild- 
schirm auszugeben. Dies liegt ganz einfach daran, daß die 
Zeichenausgabe häufiger vorkommt als jede andere Aktion des 
Computers. Grund genug, sich dieser Tätigkeit anzunehmen und 
sie zu beschleunigen - die Frage lautet nur: Wie? 


Die Zeichenausgabe gehört zu den 
zeitintensivsten Aufgaben Ihres PC. 
Um Ihnen vorab einen Überblick zu 
vermitteln, finden Sie im Bild die 
Ausgabezeiten verschiedener Bild- 
schirmtreiber gegenübergestellt. Mit 
jedem Treiber wurden drei Zeitmes- 
sungen durchgeführt: 


— Ausgabe von 48000 Zeichen über 
die BIOS-Funktion 0OAhex 

— Ausgabe von 48000 Zeichen über 
die BIOS-Funktion OEhex 

— Ausgabe von 48000 Zeichen mit 
Hilfe des MS-DOS-Befehls »type« 


Der Befehl »type« steht hier stellver- 
tretend für alle Programme und Be- 
fehle, die die Ausgabe über das Be- 
triebssystem MS-DOS abwickeln. 

Die Werte der linken Meßgruppe 
(»BIOS«) wurden ohne zusätzliche 
Bildschirmtreiber gemessen und stel- 
len damit eine Vergleichsbasis für die 
anderen Messungen dar. Die Meß- 
werte geben die Ausgabezeit wieder 
— relativ zu der Zeit, die das BIOS 
dafür benötigt. Wie Sie sehen, treten 
in Abhängigkeit vom Bildschirmtrei- 
ber erhebliche Unterschiede bei der 
Ausgabegeschwindigkeit auf. 

In der zweiten Gruppe von links fin- 
den Sie die Zeiten im Zusammen- 
spiel mit dem MS-DOS-Zusatzpro- 
gramm »ansi.sys«. Wie Sie sehen, 
nimmt dieser Treiber keinen Einfluß 
auf die BIOS-Funktionen, allerdings 
werden die Ausgaben, die Sie mit 
»type« durchführen, erheblich ge- 
bremst. Die dritte Meßgruppe ent- 
spricht der zweiten. Hier wurde eine 
Version von »ansi.sys« aus dem 
Public-Domain-Bereich eingesetzt. 
Der Bildschirmtreiber »vegaansi.sys« 
ist zwar etwas schneller als der MS- 
DOS-Treiber, dennoch verringert 
auch er die Ausgabegeschwindigkeit 
merklich. 

Die drei letzten Wertegruppen 
schließlich repräsentieren Messun- 
gen mit zwei Programmen, die dieser 
Beitrag vorstellt. Ein deutlich erkenn- 
barer Geschwindigkeitsgewinn läßt 
sich wohl kaum leugnen. Leider hat 
- wie alles im Leben - auch diese 
Beschleunigung ihren Preis: Die Aus- 
gabe wird schneller, aber dafür geht 
auch etwas verloren - doch dazu 
später mehr. 
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Die einfachste Methode, die Ausgabe 
zu beschleunigen, dürfte Ihnen be- 
reits deutlich geworden sein: Sofern 
Sie »ansi.sys« verwenden, kommen 
Sie nicht in den Genuß einer schnel- 
len Bildschirmausgabe. Die Messun- 
gen belegen, daß dadurch die Bild- 
schirmausgabe, über das Betriebssy- 
stem abgewickelt, um 25 bis 30 Pro- 
zent schneller wird. Außerdem 
verlieren Sie nur den Funktionsum- 
fang von »ansi.sys«, den Sie even- 
tuell überhaupt nicht brauchen. 


Ob Sie auf »ansi.sys« verzichten kön- 
nen und wollen, hängt im wesentli- 
chen davon ab, ob Ihre Anwendun- 
gen diesen Gerätetreiber benötigen. 
Hierbei gilt es, zwei wichtige Punkte 
zu beachten: Erstens gibt es einige 
Programme, die den Bildschirmtrei- 
ber »ansi.sys« für einen ordnungsge- 
mäßen Programmlauf voraussetzen. 
Solche Programme verwenden die 
vom Treiber unterstützten Escape-Se- 
quenzen, um beispielsweise die Far- 
ben oder die Positionierung von Zei- 
chen auf dem Bildschirm zu steuern. 





Ausgabe-Geschwindigkeiten 
(im Textmodus) 





Wenn Sie regelmäßig derartige .Soft- 
ware verwenden, haben Sie (leider) 
keine Wahl: »ansi.sys« muß sein. 

Um festzustellen, ob Ihre Anwendun- 
gen »ansi.sys« benötigen, sollten Sie 
zuerst in der Installationsanleitung 
des jeweiligen Programms nachse- 
hen. Hier wird in der Regel ein Hin- 
weis darauf zu finden sein, daß die 
Zeile 


device=ansi.sys 


oder eine ähnliche in der Datei »con- 
fig.sys« stehen muß, damit das Pro- 
gramm richtig funktioniert. Fehlt die- 
ser Hinweis, dann entfernen Sie ein- 
fach die entsprechende Zeile aus der 
Datei »config.sys« und testen Ihre 
Anwendung - allerdings erst nach 
einem Neustart des Rechners, weil 
nur so die Änderung in der Datei 
»config.sys« wirksam wird. Bemer- 
ken Sie anschließend keine Ande- 
rung bei der Ausführung Ihres Pro- 
gramms, braucht dieses den Ansi- 
Treiber nicht. Ist der Bildschirm da- 
gegen nicht korrekt aufgebaut oder 
fehlen die Farben, müssen Sie die 
entsprechende Zeile in »config.sys« 
wieder einfügen und eine langsamere 
Ausgabe in Kauf nehmen. 

Es kann auch sein, daß Sie Ansi-Se- 
quenzen in Ihrem Prompt-Befehl oder 
in Stapeldateien nutzen. Wenn dies 
der Fall ist, müssen Sie eine Ent- 
scheidung treffen: Ist Ihnen der 
Funktionsumfang von »ansi.sys« oder 
eine schnellere Bildschirmausgabe 
wichtiger? 

Bevor Sie jedoch ganz auf den Bild- 
schirmtreiber »ansi.sys« verzichten, 
sollten Sie noch eine weitere Mög- 
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Relative Zeiten für die Zeichenausgabe mit unterschiedlichen Bildschirmtreibern und 


Hilfsprogrammen 
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lichkeit überprüfen. Es existieren in- 
zwischen einige neuere Versionen 
von »ansi.sys«, die sich ein- und aus- 
schalten lassen. Dies wird meist über 
einen MS-DOS-Befehl wie 

ansi on 

beziehungsweise 

ansi off 


bewerkstelligt. Unterstützt Ihre Ver- 
sion dieses Verfahren, werden die ge- 
nauen Befehle in Ihrem MS-DOS- 
Handbuch erwähnt. Wenn Sie in Ih- 
rem Handbuch keine Angaben dazu 
finden, probieren Sie es einfach aus. 
Generell gibt es zwei Methoden, die 
Ausgabe zum Bildschirm zu be- 
schleunigen. Eine basiert auf einer 
Eigenschaft des Betriebssystems, 
während die andere das BIOS erwei- 
tert. Diese Methoden wurden in zwei 
Programmen umgesetzt. Das erste 
Programm zur Beschleunigung der 
Bildschirmausgabe benutzt eine fast 
unbekannte MS-DOS-Funktion. Die 
Funktion 44hex verbirgt unter dem 
geheimnisvollen Namen »Ein- und 
Ausgabekontrolle« eine ganze Reihe 
von Steuerungsmöglichkeiten. 


Die Treiber bilden die 
Schnittstelle zwischen 
Geräteeinheiten und dem 
Betriebssystem 


Um die Funktionsweise dieser Steue- 
rung zu verstehen, ist es notwendig, 
die Gerätetreiber von MS-DOS ken- 
nenzulernen. 

Ein Gerätetreiber ist ein besonderes 
Programm, das beim Start des Be- 
triebssystems geladen wird. Sie ha- 
ben bereits die Zeile 

device=ansi.sys 

in der Datei »config.sys« gesehen. 
Diese Zeile weist das Betriebssystem 
MS-DOS an, den Gerätetreiber 
»ansi.sys« zu laden und zu initialisie- 
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ren. In der Konfigurationsdatei »con- 
fig.sys« liegen meist weitere ähnliche 
Einträge vor. Sie kennen vermutlich 
Gerätetreiber wie »vdisk.sys« (für 
eine virtuelle Festplatte »RAM-Disk« 
im Hauptspeicher des PC) oder 
»mouse.sys« (für die Maussteue- 
rung). 

Wenn Sie MS-DOS starten, werden 
diese Treiber nach Anweisung in der 
Datei »config.sys« geladen und initia- 
lisiert. Danach steuern die Treiber 
die entsprechenden Geräte, so wie 
MS-DOS selbst Disketten und Fest- 
platten steuert. Das Betriebssystem 
enthält auch einige Gerätetreiber für 
Standardgeräte (Tastatur, Bildschirm 
und Drucker). Die Eigenschaften die- 
ser Treiber bestimmen zum Teil die 
Geschwindigkeit der Ein- bezie- 
hungsweise Ausgabe. 

Programme können mit Gerätetrei- 
bern kommunizieren. Will zum Bei- 
spiel ein Programm Informationen 
über ein vorhandenes Gerät bekom- 
men, fragt es über die MS-DOS-Funk- 
tion 44hex diese Informationen ab. 
Außerdem ist ein Programm in der 
Lage, einige Eigenschaften eines Ge- 
räts über die Funktion 44hex ein- und 
auszuschalten. Diese Fähigkeit läßt 
sich nutzen, um die Bildschirmaus- 
gabe zu beschleunigen. 

Die MS-DOS-Funktion 44hex unter- 
stützt viele Unterfunktionen. Davon 
werden zwei gebraucht, um die Aus- 
gabe zum Bildschirm zu beeinflus- 
sen. Beide Unterfunktionen erwarten 
einen Wert im BX-Register, der das 
gewünschte Gerät identifiziert. 
Glücklicherweise ist diese Zahl für 
die Bildschirmausgabe immer Null - 
ein Nachforschen erübrigt sich. Diese 
angenehme Tatsache ergibt sich aus 
einem einfachen Grund: MS-DOS 
ordnet den Treibern Werte in der Rei- 
henfolge ihres Ladevorgangs zu. Der 
Treiber für die sogenannte »Konsole« 
(Tastatureingabe und Bildschirmaus- 
gabe) wird stets als erster geladen 
und erhält daher immer die Zahl 0 
zugewiesen. 








15 8000 reserviert, nicht verwendet 

14 4000 Gerät akzeptiert Steuerbefehle 
13 2000 reserviert, nicht verwendet 

12 1000 reserviert, nicht verwendet 

ah 800 reserviert, nicht verwendet 

10 400 reserviert, nicht verwendet 

9 200 reserviert, nicht verwendet 

8 100 reserviert, nicht verwendet 

7 80 Gerät arbeitet zeichenorientiert 
6 40 Dateiende bei Eingabe 

5 20 Gerät arbeitet im Raw-Modus 
4 10 reserviert, nicht verwendet 

3 8 Gerät ist die Systemuhr 

2 4 Gerät ist die Einheit »nul« 

1 2 Gerät ist die Standardausgabe 
0 0 Gerät ist die Standardeingabe 





Tabelle. Die Bedeutung der einzelnen Bits im Geräteparameter 
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Douglas Hergert 
dBASE IVvonA..Z 
Datenbankverwaltung. 
Ein MICROSOFT PRESS/ 
VIEWEG-Buch. 1989. Ca. 
650 S. 

Kart. ca. DM 98,— 

ISBN 3-528-04748-8 


BERND NEFFGEN 
JUSTUS WOGERBAUER 


dBASE IV i 
STRUKTURIERT PROGRAMMIEREN | 


MIT PRAXISGERECHTEN 
an 





B. Neffgen / J. Wögerbauer 
dBASE IV - Strukturiert 
Programmieren mit 
praxisgerechten 
Beispielen 

1989. 333 S. mit 5 1/4*-Dis- 
kette für IBM PC und Kom- 
patible. 

Kart. DM 88,— 

ISBN 3-528-04699-6 


John Viescas 
Programmierleitfaden 
SQL - Die relationale 
Datenbanksprache 

Ein MICROSOFT PRESS/ 
VIEWEG-Buch. 1989. 165 S. 
Geb. DM 36,- 

ISBN 3-528-04735-6 


Ray Duncan 
Programmierleitfaden 
05/2-Funktionen 

Mit allen API-Funktionen 
des OS/2-Kernels. 

Ein MICROSOFT PRESS/ 
VIEWEG-Buch. 1989. 195 S. 
Geb. DM 38,- 

ISBN 3-528-04719-4 





Michael H. Müller 





PageMaker 





Michael Müller 
Anwenderhandbuch 
PageMaker 3.0 

1989. in; S; 

Kart. DM 76,— 

ISBN 3 -528-04706-2 


—— Expl. Hergert, dBASE IV 
— Expl. Neffger, dBASE IV 
—— Expl. Müller, PageMaker 





Ekkehard Kaier 

dBASE IV-Wegweiser 
1989. 439 S. 

Kart. DM 79,— 

ISBN 3-528-04640-6 


— Expl. Viescas, SQL 
—— Expl. Duncan, OS/2 
— Expl. Kaier, dBASE IV 





Name, Vorname 





Straße 





Wohnort 





Datum, Unterschrift 





Vieweg Verlag : 6200 Wiesbaden 
Postfach 5829 Tel. 06121 
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386 SX - 16 MHz 


IMB HAM bis 8 MB on board 


Textverarbeitung 
bestückbar, FDD 5,25" (360 KB, 


20 KB/1.2 MB), a N mit Ihrem 
FDD/HDD-Controller, 803375] | PC 


‚Tastatur, >y Profes jon 1 
problemlos 
elschalter, Natzteil 200 W, und preiswert 

7 Jahr Garantie 22W.- TextMaker 2.01 


mit Rechtschreibkorrektur 
und Grafi fikeinbindung 


_DM 199 
5.25' half High oder 2 x 5.25] | Star-Writer PC5 


Full t digit. Fre- m, SAA-Oberfl., SWYSYWYG 
EN in NEN, LE Grafikeinbind. , Style Sheets, TORNADO 2400 E 


er, FDD 5.25' (a6D KEI720 Kal Rechtschreibkorrektur Tischgerät incl. Steckernetzteil 399 
reis auf Änfrage für alle Rechner mit RS 232/V.24 nr) 


2400 Baud MODEMS 












1,2 MB), FDD/HDD-Controller, 
seriell/parallel, 80387 optional, 




















Monochrom-Grafikkarte, Tasta- 
ur 102 Key, Netzteil 220 W, ee MAXMODEM 2400 MNP 5 
1lehr Garantie 2990.-| | WYSYWYG: Grafikeinbind. Wie oben, mit MNPS Übertragungs- 599 ee 
TEL. 4 GEM Desktop ist Voraus- protokoll bis 4800 bps eff. Geschw. y 
£ e" 
80386 - 25 MHz ee PC-Karte, halbe Länge, COM 1: ; 
ie 80386-20 MHz, jedoch 25 DM 249,-- bis COM 4: konfigurierbar 349 2 
MHz Taktfrequenz Textus v 13 
3790 - Die formulargerechte Text- Lieferung per Nachnahme, komplett mit engl: Handbuch und Telefonkabel 
m verarbeitung (USA), 1 Jahr Garantie, Rückgaberecht innerh. von 8 Tagen ohne Angabe 
i er EN j von Gründen, 
mit 64 KB Cache 4790. >32. DM. 349 = Leistungsmerkmale: 
Aufpr. HDD 50 MB SCSI 790.- Gern Informieren wir Sie 2400, 1200, 600, 300 Baud GCITT V.22 bis V.22/V.21,.1200 und 300 Baud Bell 
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Die erste nützliche Unterfunktion hat 
die Nummer 0 und heißt »Gerätepara- 
meter ermitteln«. Diese Funktion lie- 
fert einen Rückgabewert im DX-Regi- 
ster, der sich anhand der Tabelle ent- 
schlüsseln läßt. Die zweite benötigte 
Unterfunktion hat die Nummer 1 und 
heißt »Geräteparameter setzen«. Logi- 
scherweise erhält diese Funktion ei- 
nen vergleichbaren Wert im DL-Regi- 
ster, wodurch die entsprechenden Ei- 
genschaften gesetzt werden. Bei 
Funktion 1 muß das DH-Register stets 
den Wert 0 enthalten. 

Die Eigenschaft des Treibers, die 
maßgebend für die Ausgabege- 
schwindigkeit ist, wird durch den so- 
genannten »Raw-Modus« bestimmt, 
Dabei handelt es sich wohl um einen 
kleinen Witz der MS-DOS-Entwick- 
ler: Ein- und Ausgabe können entwe- 
der »raw« (roh) oder »conked«x ([ge- 
kocht) sein. Was damit gemeint ist, 
läßt sich natürlich auch verständli- 
cher ausdrücken: Entweder verarbei- 
tet der Treiber die Daten (die Daten 
werden »gekochte«) oder er unterläßt 
dies (die Daten bleiben »roh«). Wie 
Sie richtig vermuten, läuft der ganze 
Vorgang wesentlich schneller ab, 
wenn die Daten nicht verarbeitet wer- 
den (das Kochen braucht eben seine 
Zeit, ..), Die Bildschirmausgabe wird 
also beschleunigt, wenn Sie den Trei- 
ber in den »Raw-Modus« setzen und 
er die Daten bei der Ausgabe nicht 
bearbeitet. 


»Raw« statt »cooked« - 
nicht gesünder, aber doch 
wesentlich schneller 


Genau diese Möglichkeit steht Ihnen 
offen, wenn Sie das Programm »Raw« 
in Listing 1 (beziehungsweise Listing 
2) benutzen. MS-DOS startet den 
Treiber für die Konsole im »Gooked- 
Modus«, das heißt, die Ausgabe wird 
durch die Bearbeitung der Daten ver- 
langsamt. Wenn Sie das Programm 
mit 

Tay /e 

aufrufen, wird der Treiber in den 
»Raw-Modus« umgeschaltet und die 
Ausgabe wird - wie die Meßwerte 
im Bild belegen - dadurch um unge- 
fähr 30 Prozent schneller. Um zu er- 
fahren, in welchem Modus der Trei- 
ber gerade arbeitet, geben Sie einfach 
raw 

ein, Das Programm ermittelt den ak- 
tuellen Modus und gibt eine entspre- 
chende Meldung aus. Falls Sie den 
»Raw-Modus« wieder abschalten 
wollen, tun Sie dies mit dem Befehl 
raw /a 

Alle anderen Eingaben, wie zum Bei- 
spiel 
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raw? 

bewirken eine Meldung, die den kor- 
rekten Aufruf des Programms be- 
schreibt. 

Es wurde bereits angedeutet, daß 
jede Beschleunigung der Bildschirm- 
ausgabe ihren Preis hat. Dies ist auch 
beim »Raw-Modus« der Fall. In die- 
ser Betriebsart gehen zwei Funktio- 
nen gegenüber der »normalen« Aus- 
gabe von Zeichen verloren: 

Erstens werden bei der Ausgabe Son- 
derzeichen, wie »Tab« (ASCI-Wert 9) 
oder »Bell« (ASCI-Wert 7), nicht 
mehr erkannt; statt dessen werden 
die entsprechenden Grafikzeichen 
des IBM-Zeichensatzes am Bild- 
schirm dargestellt. Ob dies wirklich 
ein Verlustist, hängt ganz von Ihrer 
Anwendung ab — wer solche Zei- 
chen nicht verwendet, wird naturge- 
mäß auch nichts von der Änderung 
bemerken. 

Zweitens läßt sich im »Raw-Modus« 
die Bildschirmausgabe nicht mehr 
mit [Ctrl-S] anhalten beziehungswei- 
se mit [Gtrl-C] unterbrechen, Dieser 
Umstand stellt ein etwas größeres 
Froblem dar, Weil im »Raw-Modus« 
die Zeichenausgabe beschleunigt ab- 
läuft, lassen sich die »vorbeifliegen- 
den« Zeilen kaum noch lesen, 

Um dieser Schwierigkeit zu begeg- 
nen, sollten Sie den »Raw-Modus« in 
Ihren eigenen Programmen je nach 
Bedarf ein- und ausschalten, Die ent- 
sprechenden Routinen finden Sie in 
Listing 3, Sofern Sie diesen Weg 
wählen, bleiben die nützlichen Ei- 
genschaften des »Cooked-Modus« all- 
gemein verfügbar, Nur wenn Sie in 
einem Programm den »Raw-Modus« 
explizit einschalten, wird die Ausga- 
be beschleunigt (mit den bereits er- 
wähnten Vor- und Nachteilen). Sie 
dürfen dann allerdings nicht verges- 
sen, diesen Modus am Ende Ihres 
Programms wieder abzuschalten. 


Die Ineffizienz einiger 
BIOS-Varianten bietet An- 


satzpunkte zu Verbesserung 


Das zweite Programm zur Beschleu- 
nigung der Bildschirmausgabe geht 
das Problem in einer ganz anderen 
Art aan. Statt die Arbeitsweise des Be- 
triebssystems MS-DOS oder des BIOS 
zu verändern, ersetzt das Programm 
»Fastvid« (Listing 4 beziehungsweise 
Listing 5) diejenigen Teile des BIOS, 
die MS-DOS am häufigsten verwen- 
det. 

Der erreichbare Erfolg hängt aller- 
dings von der Qualität des vorhande- 
nen BIOS ab: Ist das BIOS gut pro- 
grammiert, dann werden Sie mit 
»Fastvid« nur eine geringe Verbesse- 
rung erzielen. Ein deutlich günstige- 
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Geprüfte Listing-Eingabe 


Alle Programmlistings werden in der 
DOS nach einem speziellen Verfahren 
mit Prüfsummen und Zeilennummern 
versehen und abgedruckt. Mit einern 
dafür vorgesehenen Prüfsummenpro- 
gramm (»SCheck«) können Sie dadurch 
die Korrektheit der abgetippten Listings 
überprüfen. Bitte beachten Sie daher 
die folgenden Hinweise, wenn Sie Li- 
stings aus der DOS abtippen. 

Alle abgedruckten Listings sind mit 
Prüfsummen und Zeilennummern ver- 
sehen. Jede Zeile beginnt mit einer drei- 
stelligen Prüfsumme, die in eckige 
Klammern gesetzt ist. Diese Prüfsum- 
me geben Sie beim Abtippen nicht mit 
ein. Auf die Prüfsumme folgt die Zeilen- 
nummer, die mit einem Doppelpunkt 
abgeschlossen wird. Auch die Zeilen- 
nummer geben Sie nicht mit ein. Nach 
dem Doppelpunkt folgt ein Leerzeichen 
und darauf dann der eigentliche Text 
der Programmzeile. Nur diesen letzten 
Teil der abgedruckten Zeile geben Sie 
beim Abtippen ein. 

Bei allen Programmzeilen wird im Ab- 
druck nach jeweils 55 Zeichen ein 
Zeilenumbruch vorgenommen. Die um- 
gebrochene Teilzeile erhält dabei weder 
Prüfsumme noch Zeilennummer. Bei 
der Eingabe geben Sie umgebrochene 
Zeilen bitte in einem Stück ein. Drücken 
Sie also nicht die Return-Taste, wenn ein 
Zeilenumbruch erscheint, sondern nur, 
wenn eine neue Zeilennummer auf- 
taucht. 

Als Ausnahme werden Listings in GW- 
Basic ohne zusätzliche Zeilennummer 
abgedruckt, weil derartige Listings Zei- 
lennummern automatisch als Bestand- 
teil der Sprache enthalten müssen. In 
diesem Falle erscheint die Zeilennum- 
mer ohne Doppelpunkt und muß unbe- 
dingt mit abgetippt werden. 

Um das Programm in diesem Computer 
zu bekommen, können Sie einen belie- 
bigen Texteditor verwenden, der reinen 
ASCII-Text erzeugen kann. Das Pro- 
gramm ist richtig eingegeben, wenn Sie 
den Text beim Auflisten mittels Type- 
Kommando unter MS-DOS korrekt le- 
sen können. Wie Sie die eingegebenen 
Programme starten, das hängt ganz 
vom Typ des Programms ab. Für die 
meisten Listings brauchen Sie einen 
Compiler, um den Programmtext in Ma- 
schinensprache zu übersetzen. Beach- 
ten Sie unbedingt die Hinweise in der 
Programmbeschreibung. 

Beim Abtippen von Programmen sind 
Tippfehler kaum zu vermeiden. Mit 
»SCheck«, dem Prüfsummen-Pro- 
gramm der DOS, können Sie die abge- 
tippten Listings aber auf eventuelle Feh- 
ler überprüfen. Das Programm ist in Tur- 
bo Pascal 5.5 geschrieben und im Quell- 
code und als ausführbares Programm 
auf jeder Databox-Diskette der DOS In- 
ternational enthalten. 

Es erlaubt nicht nur die Diagnose von 
fehlerhaft eingegebenen Zeilen, son- 
dern ermöglicht mit einem integrierten 
Editor auch gleich die Korrektur fehler- 
hafter Zeilen. 


(ev) 
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res Resultat stellt sich dagegen ein, 
wenn das BIOS weniger optimal pro- 
grammiert wurde (dies ist meist bei 
PC-Clones aus Taiwan der Fall). Im 
allgemeinen erhöht sich die Ausfüh- 
rungsgeschwindigkeit des MS- 
DOS-Befehls »type« durch den Ein- 
satz von »Fastvid« auf fast das Dop- 
pelte, während die BIOS-Funktionen 
um den Faktor drei bis zehn be- 
schleunigt werden. 
Das Programm funktioniert in der ty- 
pischen Weise einer BIOS-Erweite- 
rung. Nach dem Start lenkt »Fastvid« 
die Adresse der Bildschirmroutinen 
des BIOS auf sich um, und anschlie- 
Rend verankert sich das Programm 
resident im Speicher. Wenn die 
BIOS-Funktionen dann aufgerufen 
werden, wird »Fastvid« als erstes ak- 
tiviert. Das Programm prüft nach, ob 
die Funktion eine ist, die ersetzt wird 
- wenn nicht, wird einfach zum 
BIOS verzweigt. 
Soll aber die BIOS-Routine durch 
»Fastvid« ersetzt werden, wird das 
BIOS nicht aktiviert, sondern das 
Programm erledigt die gewünschte 
Operation. Durch geschickte Aus- 
wahl der zu ersetzenden Operationen 
lassen sich große Verbesserungen 
hinsichtlich der Ausgabegeschwin- 
digkeit verwirklichen. 
Nun fragen Sie mit Recht, welche 
BIOS-Routinen durch »Fastvid« er- 
setzt werden. Eine Analyse der typi- 
schen Ausgabe zum Bildschirm 
durch das Betriebssystem MS-DOS 
hat gezeigt, daß die BIOS-Funktion 
OEhex (»Ausgabe zum Terminal«) am 
häufigsten vorkommt. Es werden 
zwar auch die Funktionen 09hex und 
OAhex (»Zeichen ausgeben« bezie- 
hungsweise »Zeichen mit Attributen 
ausgeben«) verwendet, allerdings re- 
lativ selten. Diese drei Funktionen er- 
setzt das Programm »Fastvid«. Da die 
Ausgabe im Grafikmodus ein sehr 
komplexes Problem darstellt, dessen 
Lösung die entsprechenden BIOS- 
Routinen deutlich verlangsamt, funk- 
tioniert »Fastvid« nur im Textmodus. 
Daher ist es erforderlich, daß das Pro- 
gramm die BIOS-Funktion 0 (»Bild- 
schirmmodus setzen«) überwacht, 
um stets über den aktuellen Modus 
informiert zu sein. 
Die Hauptroutine im Programm 
»Fastvid« benutzt eine Sprungtabelle 
zum Aufruf der einzelnen Funktio- 
nen. Dadurch lassen sich neue Funk- 
tionen mühelos einfügen: Sie müssen 
lediglich die Adresse der neuen Rou- 
tine an der entsprechenden Stelle in 
der Tabelle eintragen, und schon 
wird die Routine vom Programm be- 
nutzt. 
»Fastvid« verwendet einige BIOS-Va- 
riablen; insbesondere die Position 
des Cursors wird stets aktualisiert, 
weil auch andere Programme diese 
Variablen (horizontale und vertikale 


Position) nutzen. Andere Variablen 
werden von »Fastvid« nur gelesen - 
beispielsweise um den Bildschirm- 
ea beim Programmstart zu ermit- 
teln. 

»Fastvid« arbeitet deshalb schneller 
als das BIOS, weil einige Routinen in 
Hinsicht auf die häufigsten Operatio- 
nen optimiert wurden. So wird zum 
Beispiel diejenige Adresse im Bild- 
schirmspeicher, an der das nächste 
Zeichen zu setzen ist, in einer Varia- 
ble festgehalten und bei jeder Ausga- 
be aktualisiert. 


Eine optimierte und an der 
Aufgabenstellung orientier- 
te Programmierung schafft 
Geschwindikeit 


Die meisten BIOS-Varianten berech- 
nen diese Adresse bei jeder Ausgabe 
neu, wodurch sehr viel Zeit verloren- 
geht. Falls die Adresse für eine Aus- 
gabe neu berechnet werden muß, 
weil eine andere Cursor-Position als 
die nächstfolgende angegeben wur- 
de, ist auch diese Berechnung opti- 
miert worden. Während das BIOS die 
Assembleranweisung »mul« (Multi- 
plikation) verwendet, benutzt »Fast- 
vid« eine Reihe von Verschiebe- und 
Additionsoperationen, um die glei- 
che Kalkulation durc ühren. Da 
der Mul-Befehl einer der langsamsten 
Maschinenbefehle ist, läßt sich durch 
diesen »Kunstgriff« ein großer Zeitge- 
winn erzielen. 
Auch »Fastvid« fordert einen Preis 
für die höhere Geschwindigkeit der 
Bildschirmausgabe - genaugenom- 
men sogar einen zweifachen: Der 
Treiber »ansi.sys« wird durch die 
Verwendung des Programms deakti- 
viert. Das bedeutet, daß die Escape- 
Sequenzen von »fastvid« Zeichen für 
Zeichen ausgegeben anstatt von 
»ansi.sys« interpretiert und sinnge- 
mäß ausgeführt werden. Wenn Sie 
»Fastvid« benutzen, sollten Sie daher 
»ansi.sys« überhaupt nicht laden - 
in diesem Fall belegt der Treiber nur 
Speicher, ohne irgendeine Wirkung 
zu haben. Zudem belegt »Fastvid« 
selbst Speicherplatz (ungefähr 1 
KByte), da das Programm resident im 
Arbeitsspeicher verbleibt. 
Glücklicherweise lassen sich »Fast- 
vid« und »Raw« gleichzeitig verwen- 
den. Damit wird die Bildschirmaus- 
gabe auf mehr als das Doppelte be- 
schleunigt - allerdings mit den Ein- 
schränkungen beider Programme. 
Auf alle Fälle ist es lohnend, Versu- 
che mit den einzelnen und mit bei- 
den Programmen zusammen durch- 
zuführen. 

(Thomas Little/zi) 
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MASM ab Version 5.9, TASM 


DOS International 


Schaltet Raw-Modus ein und aus 


Autor: 


Thomas Little 


EQU 89H 
EQU 9 

EQU @AH 
EQU ®DH 
EQU ' 
EQU '/' 


SEGMENT 
ASSUME cs:code,ds:code 
ORG 199H 


Anfang: 


jmp 
Models DB 
Ein 
Aus 
Syntax DB 


Start 


'Raw-Modus ist $' 

DB 'eingeschaltet',CR,LF,'$' 

DB 'ausgeschaltet',CR,LF,'$' 
"Aufruf: raw [/e|/a)',CR,LF,'$' 


SkipWhiteSpace PROC NEAR 
cld 


SkipLoop: 
i 


Zeichen in AL laden, SI inkrementieren 
lodsb 

dec cx 

Leerzeichen ... 

cmp al,SPACE 

je SkipLoop 

... oder [Tab] überspringen 
cmp al,TAB 

je SkipLoop 

zurück zum gelesenen Zeichen 
dec si 

Anzahl Zeichen korrigieren 
ine cx 

ret 


SkipWhiteSpace ENDP 


Start: 


' 


; 


MS-DOS "Geräte-Parameter ermitteln" 
mov ax,440@8H 

Handle für die Konsole 

mov bx,® 

int 21H 

SI zeigt auf Länge der Kommando-Zeile 
mov si,KommStrLen 

mov cl,[si] 

CX enthält Länge der Kommando-Zeile 
mov ch,® 

SI zeigt auf erstes Zeichen 

inc si 

Leerzeichen und [Tab) überspringen 
call SkipWhiteSpace 

wenn kein Parameter ... 

cmp BYTE PTR [si],CR 

... aktuellen Modus ausgeben 

je TellMode 

Schrägstrich muß sein! 

cmp BYTE PTR [(si],SLASH 

wenn nicht, Syntax erklären 

jne SyntaxErr 

inc si 

nächstes Zeichen sagt, was zu tun ist 
mov al,[si] 

in Großbuchstaben wandeln 

and al,5FH 

nächstes Zeichen muß [Enter] sein 
emp BYTE PTR [si+1],CR 

wenn nicht, Syntax erklären 

jne SyntaxErr 

"A" = Raw-Modus ausschalten 

emp al,'A' 

mov ah,® 

j DoRawMode 

Raw-Modus einschalten 

cm al,'E' 

mov ah,2®@H 

sonst Aufruf - Syntax erklären 

jne SyntaxErr 


Je 
age 
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DoRawMode: 


; Raw-Bit löschen 
[KV1] 99: and dx,®DFH 
[DH4) 91: ; Raw-Bit nach Eingabe ändern 
([BL1] 92: or dl,ah 
[NRS 93: ; MS-DOS "Geräte-Parameter setzen" 
[912] 94: mov ax,44@1H 
[884] 95: ; Handle für die Konsole 
[7Fl] 96: mov bx,® 
[n81] 97: int 21H 
[3K1) 98: TellMode: 
[9W2] 99: ; Status aufheben 
[V91]) 199: push dx 
[C54) 191: ; MS-DOS "String ausgeben" 
[EF1]) 192: mov ah,9 
[NX3) 193: ; Meldung "Raw-Modus ist" 
[PR3] 194: mov dx,OFFSET Models 
[n81) 195: int 21H 
[FD2])] 196: ; Status holen 
[N71]) 197: pop dx 
[6M2] 198: ; Raw-Bit testen 
[9s1] 199: test dl1,2@H 
[Y22] 119: jnz RawEin 
[wA3]) 111: mov _dx,OFFSET Aus 
[KU2) 112: jmp TellStatus 
[CB1]) 113: RawEin: 
[C93) 114: mov dx,OFFSET Ein 
[S32) 115: TellStatus: 
[C54) 116: ; MS-DOS "String ausgeben" 
[EFl] 117: mov ah,9 
[N81] 118: int 21H 
[S24) 119: ; MS-DOS "Prozeß beenden" 
[332] 129: mov ax, 4CDQ@H 
[N81) 121: int 21H 
[zV1] 122: SyntaxErr: 
[C54] 123: ; MS-DOS "String ausgeben" 
[EF1) 124: mov ah,9 
[B14] 125: ; Beschreibung der Syntax 
[pU3] 126: mov dx,OFFSET Syntax 
[n81] 127: int 21H 
[S24])] 128: ; MS-DOS "Prozeß beenden" 
[532] 129: mov ax,4CQI1H 
[xXB2] 139: ; Fehlercode = 1 
[N81) 131: int 21H 
[TF1] 132: code ENDS 
[UP1) 133: END Anfang 


Listing 1. »raw.asm« beschleunigt die Bildschirmausgabe un- 
ter MS-DOS 





[2K5] 1: EB 54 9® 52 61 77 2D 4D 6F 64 75 73 2® 69 73 74 
[uG5] 2: 2® 24 65 69 6E 67 65 73 63 68 61 6C 74 65 74 @D 
[465] 3: @A 24 61 75 73 67 65 73 63 68 61 6C 74 65 74 @D 
[3F5] 4: @A 24 41 75 66 72 75 66 3A 2@ 72 61 77 29 5B 2F 
[cP5] 5: 65 7C 2F 61 5D @D PA 24 FC AC 49 3C 29 74 FA 3C 
[115] 6: 89 74 F6 4E 41 C3 B8 99 44 BB 99 99 CD 21 BE 89 
[ZR5] 7: ®® 8A GC B5 9P 46 EB DF FF 89 3C OD 74 2A 89 3C 
[DH5] 8: 2F 75 45 46 8A ®4 24 5F 8® 7C @1 QD 75 3A 3C 41 
(ZK5] 9: B4 9® 74 Q6 3C 45 B4 2@ 75 2E 81 E2 DF 99 PA D4 
[WH5] 1@: BB 91 44 BB PB PP CD 21 52 B4 99 BA ®3 @1 CD 21 
[1H5]) 11: 5A F6 C2 2@ 75 ®6 BA 22 Pl EB 94 99 BA 12 91 B4 
[KL5S] 12: ®9 CD 21 B8 @® 4C CD 21 B4 99 BA 32 P1 CD 21 B8 
[RB1] 13: 91 4C CD 21 


Listing 2. Das Hexdump-Listing zum Programm »raw.com« 












a Terme | 
MASN ab Vereion 5.9, TASM 


Besonderheiten Assembler-Prozedur zur Einbindung in 
eigene Programme 





[EX4) l: ; Programmname: RAWROUT.ASM 
[wY3] 2: ; (C) 1989 Everts & Hagedorn 
[803] 3:45 DOS International 
[P39] 4: ; ‚ F 
[P23) 5: ; Routine zum Einsatz in 
[(UB3) 6: ; eigenen Programmen 

[9299] 7: 

[8N2] 8: RawEin PROC FAR 


Listing 3. Mit »rawrout.asm« schalten Sie den »Raw-Modus« 
in eigenen Programmen ein und aus 
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: R _n: 5 OldInt19 DD ? 
re i ren Er BIS RNLLDSERER ; Attribut für Löschen einer Reihe 
17: ModusSetzen: CurrAttr DB 7 
1: ’ a en ermitteln ; Sprungtabelle für die Funktionen 

: ; ür di ; ® - Set Mode 
ih ’ Be a a aegeale Funktionen DW Funktion® 48, 
22: int 21H ; 1 - hier nicht realisiert 


. ur DW Int1@Bios 
23: Altes Raw-Bit löschen , _ Fa 
24: and dx, ®DFH ; 2 - Set Cursor Position 


x = DW Funktion2 

an 21 Rav-Bit BACH AIEBE ändern ; 3 bis 8 - hier nicht realisiert 
; 4 F 
[NRS] 27: MS-DOS "Geräte-Parameter setzen" Br a anıar 
[H52] 28: mov ax,44@1H DW Int1@Bios 
[884] 29: Handle für die Konsole DW Int1@Bios 
[BN1)] 39: mov bx,® DW Int1@Bios 
[3K1] 31: int 21H DW Int1@Bios 
[3P®) 32: ret : ; i 
9 - Write Char with Attribute 
(M92] 33: RawAus ENDP DW Funktion9 
es R . A - Write Char 

Listing 3. Mit »rawrout.asm« schalten Sie den »Raw-Modus« DW Funktiona 
in eigenen Programmen ein und aus B bis D - hier nicht realisiert 
DW Int1@Bios 
DW Int1@Bios 
DW Int1@Bios 
E - Write Char Teletype 
DW FunktionE 
F - hier nicht realisiert 
DW Int1@Bios 


: s BiosDataSeg’ DW 49H 

2 2 er Br Te BUNSEFZER ; Segmentadresse des Bildschirmspeichers 
963 jmp ModusSetzen VideoSeg DW ? en 

HZ1 RawEin ENDP ; Offset der aktuellen Cursor-Position 
200 Videooff DW ? ; 
BP2 RawAus PROC FAR ; Adresse der alten Interrupt-1@h-Routine 
P65 

9M1 


Zar 


EEE Eee 
MASM ab Version 5.9, TASM ; verhindert mehrfache Installation 


; Funktion ® "Set Mode" ... 


or ah,ah 

; Programmname: FASTVID.ASM es. muß immer überwacht werden 
; (C) 1989 Everts & ‘Hagedorn je AlwaysWatch 

; DOS International ; Funktionen ab 1PH ... 

ö : emp ah,19H 

; en Textmodus ji ... überlassen wir dem BIOS 

; Autor: Thomas Little jae  Intl@WrongMode 


Ernae Eee ; een aktiv ... 
Column DB ? 57... wenn Textmodus eingeschaltet ist 
Row DB ? je Int1@WrongMode 
CurrPos ENDS AlwaysWatch: R 
; Segment-Register vorab einstellen 
push ds 
push es 


‘ 
° 
. 
: 
. 
° 
‘ 
. 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
® 
1 
2 


Prro 
w 
- 


; die Sonderzeichen für BIOS-Funktion @Eh 
BELL EQU 7 

BS EQU 8 push bx 

LF EQu 19 für String-Befehle im voraus 
CR EQU 13 cld 

DS zeigt auf die BIOS-Daten 
mov ds,cs:BiosDataSeg 


- 
> 


; Anweisungen, die vom Modus abhängen 


Vrepren 
s.vosau 


: SHIFT EQU BE@DIH ASSUME ds:BiosData 
21: NOPS EQU 9999H ES zeigt auf den Bildschirmspeicher 
22: R mov es,cs:VideoSeg 
23: ; BIOS-Variablen mov bl,ah 
24: BiosData SEGMENT AT 49@H xor bh,bh 
25: ORG 49H shl bx,1 
26: BiosMode DB ; Sprung zur Fastvid-Funktion 
27: BiosNCols DB jmp cs:Funktionen(bx] 
28: DB : IntlQExit: 
BiosBufSize DW ; nach einer Fastvid-Funktion ... 
BiosBufStart DW ? pop es 
31: BiosCurrPos CurrPos 8 DUP (<?>) pop des 
32: DW ? 5... Flags verwerfen ... 
33: BiosCurrPage DB ? add sp,2 
34: BiosVidReg DW ? j «+. und zurück zum Aufrufer 
35: DB 1FH DUP (?) iret 
BiosNRows DB ? Int1@Bios: 
BiosData ENDS ; andere Funktionen bleiben im BIOS 
38: pop bx 
39: code SEGMENT PARA PUBLIC 'code' pop es 
49: ASSUME cs:code, ds:code pop ds 
41: Int1@WrongMode: 
42: ORG 19®@H ; im Grafikmodus stets zum BIOS 
43: Anfang: popf 
44: jmp Install ; jmp DWORD PTR cs:OldInt19 


45: 
46: ; FFh, wenn "Fastvid" aktiv ist 
47: Aktiv DB 9 

48: 
49: ; Anzahl Bytes in einer Bildschirmseite 
58: PageSize DW ? 

51: ; Segmentadresse der BIOS-Variablen 


Int1@Handler ENDP 
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158: SetNewMode PROC NEAR 

151: push ds 

152: mov ds,cs:BiosDataSeg 
153: aktuelle Position berechnen 
154: mov ah,BiosCurrPage 

155: mov bl,ah 

156: xor bh,bh 

157: shl bx,1 

158: mov cx,BiosCurrPos[bx] 


159: mov bh,ah 

169: call CharAddr 

161: mov cs:VideoOff,di 

162: aktuellen Bildschirmmodus lesen 
163: mov al,BiosMode 

164: pop ds ! 

165: Parameter auf Modus 2 bzw. 3 setzen, 
166: da diese Modi üblich sind 

167: "Aktiv" setzen 

168: mov cs:Aktiv,@FFH 

169: Worte in einer Bildschirmseite 
179: mov _cs:PageSize,2999 

171: CGA Bildschirmspeichersegment 
172: mov cs:VideoSeg, ®B8BP9H 

173: Extra-Shift für 89 Spalten ... 
174: mov cs:Addr4Shifts,SHIFT 

175: ... an den 2 Stellen einfügen 
176: mov cs:Scroll4Shifts,SHIFT 
177: nun den Modus überprüfen 

178: Modi ® und 1 - 49 Spalten Text 
179: cmp al,2 

189: jb InstText49 

181: Modi 2 und 3 - 89 Spalten Text 
182: cmp al,4 

183: jb ModeSet 

184: Modus 7 - Hercules Text 

185: cmp al,7 

186: jne NoModeSet 

187: prüfe, ob Hercules im Grafikmodus 
188: call HerkGraf 

189: springe, wenn Hercules-Grafik 
199: ja NoModeSet 

191: Hercules Bildschirmspeichersegment 
192: mov cs:VideoSeg, BBAPPH 

193: jmp ModeSet 


194: InstText49: 


195: ; Worte in einer Bildschirmseite 
196: mov cs:PageSize, 1999 
197: Extra-Shift für 89 Spalten ... 
198: mov cs:Addr4Shifts,NOPS 
199: ... an den 2 Stellen löschen 
299: mov cs:Scroll4Shifts,NOPS 
291: jmp ModeSet 

2@2: NoModeSet: 

2983: ; "Aktiv" löschen 

294: mov cs:Aktiv,® 

295: ModeSet: 

296: ret 

297: SetNewMode ENDP 

298: 

299: WriteWithAttr PROC NEAR 

219: push cx 

211: aktuelle Seite holen 

212: mov cl,BiosCurrPage 
213: xor ch,ch 

214: shl cx,l 

215: mov di,cx 

216: Reihe und Spalte holen 
217: mov cx,BiosCurrPos[di] 
218: Anfangsadresse berechnen 
219: call CharAddr 

229: pop cx 

221: AX enthält Zeichen und Attribut 
222: mov ah,bl 

223: rep stosw 

224: ret 

225: WriteWithAttr ENDP 

226: 

227: WriteWithoutAttr PROC NEAR 
228: push cx 

229: ; aktuelle Seite holen 

239: mov cl,BiosCurrPage 
231: xor ch,ch 

232: shl cx,l 

233: mov di,cx 

234: Reihe und Spalte holen 
235: mov cx,BiosCurrPos[di] 
236: ; Anfangsadresse berechnen 
237: call CharAddr 

238: pop cx 

239: WriteLoop: 

249: stosb 

241: inc di 

242: loop WriteLoop 

243: ret 

244: WriteWithoutAttr ENDP 

245: 

246: CharAddr PROC NEAR 


{nD1] 
[#75] 
[ET1] 
[er1] 
[cE5) 
[1T2] 
[vı5] 
[eu1] 
[KV1] 
[pcs] 
[OWL] 
[LN1] 
[WxX4] 


337: 
338: 
339: 
349: 
341: 
342: 
343: 
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mov di,ax 

Page für Basisadresse 
mov ah,bh 

xor al,al 

shr ax,l 

Reihe addieren 

add al,ch 

shl ax,l 

shl ax,l 

Reihe noch einmal 

add al,ch 

Carry berücksichtigen 
adc ah,® 

shl ax,l 

shl ax,l 

shl a 


x,1 
Addr4Shifts LABEL WORD 


shl ax,l 
Spalte addieren 
add al,cl 

adc ah,® 

shl ax,l 

xchg di,ax 

ret 


CharAddr ENDP 


ClearRow PROC NEAR 


push ax 

push bx 

akuelle Seite holen 

mov bh,BiosCurrPage 
Reihe zu CH 

mov ch,ah 

Erste Spalte 

xor cl,cl 

call CharAddr 

Anzahl Spalten in einer Reihe 
mov cl,BiosNCols 

xor ch,ch 

Attribut nun in AH 

pop ax 

Leerzeichen für die Ausgabe 
mov al,' ' 

Anfang der Reihe speichern ... 
push di 

rep stosw 

... und restaurieren 

pop di 


pop ax 
ret 
ClearRow ENDP 


ScrollEntireUp PROC NEAR 


push ds 

push bx 

push cx 

Anfangsadresse für Seite ® 
xor di,di 

mov cx,di 

aktuelle Seite in CX 

mov cl,BiosCurrPage 
fertig, wenn Seite 9 

jexz HavePageBegin 


AddPageBegin: 


T 


Seitenlänge addieren 


AddPageBegin: 


add di,cs:PageSize 
loop AddPageBegin 


HavePageBegin: 


’ 


Kopie, um Quelladresse zu berechnen 
mov si,di 

AX enthält Anzahl Reihen 
xor ah,ah 

Kopie für später 

mov bx,ax 

shl al,l 

shl al,l 

AX : Anzahl Reihen * 5 
add ax,bx 

shl al,l 

shl al,l 

shl al,l 


Scroll4Shifts LABEL WORD 


' 


i 


ö 


AX : Anzahl der Worte zu scrollen 
shl ax,l 

Adresse der neuen ersten Reihe 
add si,ax 

add si,ax 

Worte in einer Bildschirmseite 
mov cx,PageSize 

Anzahl zu kopierender Worte 

sub cx,ax 

mov bx,es 

DS zeigt auf Bildschirmspeicher 
mov ds,bx 

rep movsw 

Anzahl zu löschender Paare 


Listing 4. »fastvid.asm« ersetzt drei BIOS-Funktionen zur 


Zeichenaus 


abe 
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push cx 
mov cx,ax 5 mov cx,dx 
; Attribut für neue Reihe B call CharAddr 
mov ah,cs:CurrAttr ei mov ces:Videooff,di 
; Leerzeichen für die Ausgabe 446: pop cx 
mov al,' ' 447: pop ax 
; Anfangsadresse der Reihe speichern ... 448: BiosFunktion2: 
push di 449: ; nun soll das BIOS alles machen 
rep stosw 459: jmp Int1@Bios 
; & und restaurieren 451: Funktion2 ENDP 
po} 
En ® ; Funktion 9 - Write Char & Attribute 
pop 454: Funktion9 PROC NEAR 
pop : pop bx 
ret : push cx 
: ScrollEntireUp ENDP 457: push di 
call WriteWithäAttr 
: HerkGraf PROC NEAR 459: pop di 
push ax 469: pop cx 
push dx B jmp Int1dExit 
; Light-Pen-Register 462: Funktion9 ENDP 
mov dx, 3BBH 
; Inhalt löschen 464: ; Funktion A - Write Char 
out dx,al FunktionA PROC NEAR 
; Status-Register 466: pop bx 
dec dx push cx 
: VertWartel: 468: push di 
; auf Strahlrücklauf (Retrace) warten 469: call WriteWithoutAttr 
in al,dx 479: pop di 
test al,89H Anl: Pop cx 
jnz VertWartel 4712: jmp IntipExit 
: VertWarte2: 473: FunktionA ENDP 
; auf Ende von Retrace warten 474: 
in al,dx 475: FunktionE PROC NEAR 
test al,8@H 476: ; BELL macht das BIOS 
jz VertWarte2 477: emp al,BELL 
cli 478: je DoBell 
: VertWarte3: 479: push cx 
; auf Beginn von Retrace warten 489: push dx 
in al,dx 481: push di a 
» schon wieder ! 482: ; aktuelle Position holen 
test al,89H 483: mov di,cs:Videooff 
jnz  VertWarte3 484: ; Page in BL 
Light-Pen-Position festhalten 485: mov bl,BiosCurrPage 
dec ä% 486: xor bh,bh 
out dx,al 487: shl bx,1 j 
sti “ . ; Sonderzeichen werden speziell behandelt 
CRT-Steueru i s 
mov dx, ee 499: enp al,BS 
; oberer Teil der Position ... 491: Je DoBackspace 
mov al,ıioH 492: emp al,CR 
... in Register 19H 4933 Je DOR@ENER, 
out dx,al 494: emp al,LF 
Datenregister 495: je DoLinefeed 
ine dx 496: ; kein Sonderzeichen ausgeben 
in al,d« 497: ; Zeichen schreiben 
; oberer Teil in AH 498: mov es:[(di],al 
mov ah,al 499: ; Attribut lesen ... 
zurück zum Steuerungsregister 599: mov al,es:[di+l] 
dec dx 591: ... und speichern 
; unterer Teil der Position ... 592: mov ces:CurräAttr,al 
mov al,l1H 593: Adresse für nächstes Zeichen 
... in Register 11H 594: add di,2 
out dx,al 595: Spalte und Reihe im Stack 
; Datenregister 596: mov ax,BiosCurrPos[bx] 
ine dx 597: ; Spalte um eins erhöhen 
; unterer Teil in AL 598: inc al 
in al,dx 599: mit Anzahl Spalten/Reihe vergleichen 
; Textmodus ergibt etwa 7D@H, 319: emp al,BiosNCols 
cmp ax,PABOH 5ıl: noch in der Reihe - fertig 
; Grafikmodus etwa F5@H 512: jb ExitFxnE 
pop dx 513: ; Spalte auf ® setzen ... 
pop ax 514: xor al,al 
B ret 515: GoToNextRow: 
: HerkGraf ENDP 516: 7 «+. und Reihe um eins erhöhen 
517: ine ah 
518: ; mit Anzahl Reihen vergleichen 
519: emp ah, BiosNRows 
529: noch auf dem Bildschirm - fertig 
521: jbe NewRow 
; Funktion ® - Set Mode 522: ; am Ende - Reihe bleibt gleich ... 
: Funktion® PROC NEAR 523: dec ah 
; Stack komplett bereinigen 524: push ax 
pop bx 525: mov ax,l 
pop es 526: ... und Bild wird bewegt 
pop ds 527: call ScrollEntireUp 
; das BIOS macht es . 528: pop ax 
call DWORD PTR cs:OldInt1p 529: jmp ExitFxnE 
; ... und wir müssen es merken 539: NewRow: 
call SetNewMode 531: ; aktuelle Seite retten 
R iret 532: push bx 
: Funktion® ENDP 533: Attribut setzen 
B 534: mov bh,cs:CurrAttr 
; Funktion 2 - Set Cursor Position 535: neue Reihe löschen 


: Funktion2 PROC- NEAR [7A2) 536: call ClearRow 
; aktuelle Seite ? [SH3] 537: Seite restaurieren 


cmp bh,BiosCurrPage [D71) 538: pop bx 
jne BiosFunktion2 [FMl]) 539: ExitFxnE: 


push ax Listing 4. »fastvid.asm« ersetzt drei BIOS-Funktionen zur 
Zeichenausgabe 
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Warum eine ganze Palette, wenn 
ein einzelnes Produkt alles hat’? 









Man kann sehr viel Geld für den Kauf ; 


der abgebildeten Software ausgeben. 
Oder sich für einen Bruchteil des 
Gesamtpreises ein leicht zu j 
benutzendes, alles enthaltendes 
Einzelpaket anschaffen: die 
PC Tools Deluxe Version 5.5. 
Die PC Tools Deluxe sind 
ein vollständiges und 
leistungsfähiges Utilitypaket. 
Es enthält Datenwiederherstellungs- 
teile, die versehentlich gelöschte Dateien 
wieder hervorholen oder schlecht gewordene 
Datenträger wiederherstellen können. Seine 
residente DOS-Shell erlaubt mehrere Ver- 
zeichnisse gleichzeitig anzusehen und mit 
nur einem Mausklick Dateien zu kopieren 
oder zu verschieben. Das Backupprogramm 


Pin 


DM 266,- (zzgl. Versand inkl. dt. Kurzanleitung, Updates lieferbar) 


*Alle standardmäßigen zur Verfügung stehenden DOS-Funktionen werden auf Novell und 
IBM Token Ring Netzwerken unterstützt. Für bestehende Nutzer: Updates sind zu einem 
veringerten Preis erhältlich. Bitte rufen Sie Ihren Händler an. PC-Tools ist eine Handelsmarke der 
Central Point Software. Alle anderen Produktnamen sind Handelsmarken der jeweiligen Hersteller. 






ist schnell und der anpassungsfähgige 

Datenkompressionsteil erlaubt unter An- 

» gabe der maximal benötigten Zeit und Dis- 

{ ketten, die zur Datensicherung benötigte 

” Zeit um bis zu 50% zu verringern. Es gibt 

" einen Defragmentierer und ein Diskcache- 
programm, um die Performance des verwen- 

deten Systemes weiter zu steigern. Volle 


Mausunterstützung, moderne (SAA konforme) 


Fenstertechnik, Pull-Down Menüs und kon- 
textsensitive Hilfestellung machen das Lernen 

und Nutzen des PC Tools Desktop-Managers 
leicht. 

Bevor man nun in eine ganze Palette von 
Produkten investiert, sollte man PC Tools Deluxe 
testen. Mit mehr als einer halben Million Instal- 
lationen ist es sicherlich eines der meistgenutzten 


Utilities. 


H+BEDV 


H. Auerbach 


7992 Tettnang 1 
Olgastraße 4 

Telefon 0 75 42/63 53 
Telefax 0 7542/52510 





Neues Virensuchprogramm verfügbar - erkennt über 50 MS-DOS-Virentypen - unbedingt INFO anfordern! 
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neue Position speichern für BIOS ... 
mov BiosCurrPos[bx),ax 
... und als Offset 
mov cs8:Videooff,di 
In Worte 
shr di,l 
; Registeradresse 
mov dx,BiosVidReg 
oberer Teil der Cursoradresse ... 
mov al,l4 
».. ins Register 14 
out dx,al 
Adresse holen ... 
mov ax,di 
... und oberen Teil in AL 
xchg al,ah 
; Datenregister 
ine dx 
out dx,al 
; unterer Teil der Cursoradresse ... 
mov al,15 
... ins Register 15 
dec dx 
out dx,al 
mov al,ah 
; Datenregister 
inc 
out 
pop 
pop 
Pop 
pop 
Jnp 
® DoBell: 
; das BIOS piepsen lassen 
jmp Int1@Bios 
DoBackspace: 
; Spalte und Reihe im Stack 
mov ax,BiosCurrPos[bx] 
; Spalte bereits 9 ? 
or al,al 
;j wenn ja, passiert nichts 
jz ExitFxnE 
; sonst eine Spalte nach links 
dec al 
; Adresse um ein Zeichen vermindern 
sub di,2 
jmp ExitFxnE 


Inti19Exit 


» DoReturn: 


; Spalte und Reihe im Stack 
mov ax,BiosCurrPos[bx] 
; Spalte auf 9 
xor al,al 
jmp ExitFxnE 
DoLinefeed: 
; Spalte und Reihe im Stack 
mov ax,BiosCurrPos[bx] 
jmp GoToNextRow 


® FunktionE ENDP 


Install: 

ASSUME ds:code 
mov ax,® 
mov es,ax 

; Adresse des INT-1®H-Vektors 
mov si,4®H 

; hier wird der alte Vektor aufgehoben 
mov bx,OFFSET OldInt19@ 
mov ax,es:[si] 
mov [bx],ax 
Kopie für Vergleich mit der Kennung 
mov di,ax 
mov ax,es:[sit+2] 
alter Vektor aufgehoben 
mov [bx+2]),ax 
mov es,ax 
sub di,4 
mov si,OFFSET Kennung 
mov cx,4 

; Kennung bei der alten Adresse suchen 
repe cmpsb 
jne NichtDa 

; Meldung "bereits installiert" ausgeben 
mov ah,9 
mov dx,OFFSET SchonDa 
int 21H 

; wenn da, nicht wieder installieren 
mov ah,4CH 
int 21H 


: NichtDa: 


; für den aktuellen Modus einstellen 
call SetNewMode 
mov ax,® 





mov es,ax 
Adresse des Vektors 
mov di,4@H 
eli 
mov es:[di],OFFSET Int1@Handler 
Routine eintragen 
mov es:[di+2],cs 
sti 
; Meldung "installiert" ausgeben 
mov ah,9 
mov  dx,OFFSET Geklappt 
int 21H 
Terminate and Stay Resident 
mov dx,OFFSET Install 
int 27H 


SchonDa DB 'FastVid ist bereits ' 
DB 'installiert',13,19,7,'$' 
Geklappt DB 'FastVid, Schnelle Bildschirm' 
DB "ausgabe im Textmodus',13,1@ 
DB '(c) 1989 DOS International ' 
DB '(Thomas Little) ',13,19,'$' 


® code ENDS 


END Anfang 


Listing 4. »fastvid.asm« ersetzt drei BIOS-Funktionen zur 
Zeichenausgabe 


[5B5] 
[785] 
[v13] 


22 DD 00 40 DD DD DD 00 DD DD pp 29 
66 91 E3 92 66 P1 66 Pl 66 ®1 66 91 
66 


: 69 


Listing 5. Das Hexdump-Listing zum Programm »fast- 


vid.com« 
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92 
66 
66 
2E 
21 
23 
1E 
8B 
29 
c7 
83 
E8 
c7 
83 
QE 
59 
F9 
8A 
29 
97 
DE 
51 
E2 
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Qualitäts-Gehäuse für 
jeden Wunsch: AT/XT Tower, 
Mini-Tower, Slim-Line, 
Standard, mit div. Ausbau- 
möglichkeiten, 2-7 Lauf- 
werke je nach Typ. 


Zu jedem Gehäuse liefern 
wir das passende Netzteil, 
wahlweise in drei Ausfüh- 
rungen: 


% das preiswerte und 
zuverlässige Teil - oder 

% zuverlässiges, bekanntes 
Markengerät - oder 

+ TÜV-geprüfte Version 

Lieferung der Gehäuse 

auch ohne Netzteil möglich. 
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PC-Tuning mit 
Cache-Hardware 





Teil 1 - Cache-Grundlagen 
Teil2 - Cache-Hardware für PCs 


Teil 3 -— Cache-Speicher in der Praxis 





Wird der Mikroprozessor 80386 bei seiner Arbeit 
durch den Cache-Controller 82385 unterstützt, so 
läßt sich dadurch die gesamte Leistung des Com- 
putersystems deutlich erhöhen, In diesem letzten 
Kursteil erfahren Sie konkret, wie ein Cache-Sy- 
stem in Verbindung mit dem 80386-Prozessor auf- 


gebaut wird, 


Der Gache-Controller 82385 
von Intel wurde speziell für 
die Zusammenarbeit mit dem 
32-Bit-Prozessar 80386 des 
gleichen Herstellers ent- 
wickelt, Bild 1 zeigt, wie Mi- 
kroprozessor und Cache-Con- 
troller mit wenigen zusätzli- 
chen Bausteinen zu einer ge- 
schlossenen, aber trans- 
parenten Einheit verschaltet 
werden. 

Auffallend ist, daß für die 
Verschaltung des 80386- 
Prozessors mit dem Cache- 
Controller 82385 keine exter- 
ne Logik notwendig ist. Die 
vier zusätzlichen Bausteine 
vom Typ 74646 bilden ledig- 
lıch eine Schnittstelle, die 
den internen 32-Bit-Datenbus 
des schnellen, statischen 


12 oder 13 


CALEN 
zum Cache 

C50-053 

COEA,COEB 


CWEA,cwEB M/10,D/C.W/R 


BHOLD 
BHLDA 
WwBs 
FLUSH 
MISS 
BLOCK 
BNA 

BADS 
BBEO-BBE3 





Cache-Speichers (SRAM) 
vom lokalen Datenbus für 
den langsamen, dynarni- 
schen Arbeitsspeichers 
(DRAM|] trennt, Die Zugriffs- 
zeit der SRAM-Bausteine ei- 
nes Cache-Systems liegt typi- 
scherweise bei unter 35 ns, 
während für den Zugriff auf 
die konventionellen DRAM- 
Bausteine meistens minde- 
stens 100 ns erforderlich 
sind. 

Wie ebenfalls Bild 1 zu ent- 
nehmen ist, erfolgt die Aus- 
gabe der Speicheradressen 
auf den lokalen Bus über vier 
8-Bit-Zwischenspeicher vom 
Typ 74374, während die Steu- 
ersignale für den lokalen Bus 
von einem weiteren 74374 
zwischengespeichert werden. 


ar 
CT/R 82385 RESET 
ADS 









































Durch die direkte Zusammen- 
schaltung des 80386 und 
82385 kann man den Cache- 
Controller als Teil des Prozes- 
sors betrachten, Beide Bau- 
steine verwenden nicht nur 
den gleichen Daten- und 
Adreßbus, sondern der Pıo- 
zessor gibt auch die Steuer- 
signale aus, die der Cache- 
Controller weiterverarbeilet, 
Somit entsteht ein Cache-Sy- 
stem; das die Anzahl der 
Wartetakte bei Speicherzu- 
griffen drastisch verringert 
und dadurch die Systemlei- 
stung des Computers be- 
trächtlich erhöht, Außerdem 
wird durch den Einsatz eines 
Cache-Systems die Busband- 
breite (‚die Datenübertra- 
gungskapazität des System- 
bus) nicht verringert, und der 
typische Flaschenhals durch 
einen zu langsamen Bus ent- 
fällt. 


vom Taktgeneralor 











M/10,D/E,W/R 
BEO-BE3 








van der exlernen 





D 
LX7LF 


VE & 


BD0-B031 


SlokulerBus 





READY-Logile 


374 


30 r BA2-BAS1 





Bild 1. Bei der Parallelschaltung des 80386-Mikroprozessors und des Cache-Controller 82385 bilden 
beide Bausteine eine geschlossene, aber transparente Einheit 
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Ideal ist ein Cache-System 
mit einer Speicherkapazität 
von 32 KByte, wobei sich bei 
einem 32-Bit-Prozessor eine 
Struktur von 8192 Adressen 
zu je 32. Bit ergibt. Eine Ver- 
größerung des Cache-Spei- 
chers auf 64 KByte mit 16384 
Adressen zu je 32 Bit bringt 
keine wesentlichen Vorteile, 
wie Software-Simulationen 
beweisen. 

Kleinere Speicherkapazitä- 
ten sind ebenfalls nicht sinn- 
voll, wie die Praxis gezeigt 
hat. 


Als Speicherbau- 
steine für den Cache 
eignen sich SRAM- 
Bausteine mit einer 
maximalen Zugriffs- 
zeit von 35 ns 


Als Speicherbausteine für ei- 
nen Cache eignen sich alle 
SRAM-Bausteine mit einer 
Zugriffszeit von maximal 35 
ns. Setzt man SRAM-Baustei- 
ne vom Typ 2149H mit einer 
internen Organisation von 
1024x4 Bit ein, so benötigt 
man 64 Chips für den 32 
KByte großen Cache-Spei- 
cher. Außerdem sind noch 
zahlreiche weitere Bausteine 
zum Zwischenspeichern der 
Adressen und für die Isolie- 
rung der Daten notwendig. 
Bild 2 und 3 zeigen zwei 
Möglichkeiten für den An- 
schluß eines Cache-Speichers 
an das lokale Bussystem. Jede 
Cache-Speicherbank besteht 
aus 8 KByte, so daß für die 
Adressierung 13 Leitungen 
(A2 bis A14) benötigt werden, 
die der Mikroprozessor er- 
zeugt. Die 13 Adreßbit wer- 
den in zwei 8-Bit-Registern 
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vom Typ 74373 zwischenge- 
speichert, wenn der Cache- 
Controller das Signal 
»CALEN« (Cache Address 
Latch Enable) liefert. 

Der Unterschied zwischen 
Bild 2 und 3 besteht in der 
Trennung zwischen dem lo- 
kalen und allgemeinen Da- 
tenbus. In Bild 2 gibt der 
Cache-Controller die Signale 
für die Freigabeeingänge 
(CS0 bis CS3) der SRAM- 
Speicherbausteine aus, wobei 
sich die Bytes einzeln ansteu- 
ern lassen. Ein Schreibzugriff 
wird über die Leitung 
»CWEA« (Cache Write Enable 
for Channel A) angezeigt. 
Zum Lesen werden die Daten- 
ausgänge der Speicherbau- 
steine über die Steuerleitung 
»COEA« (Cache Output 
Enable for Channel A) an den 
OE-Eingängen freigegeben. 


Für eine saubere 
Trennung zwischen 
lokalem und allge- 
meinem Datenbus 
werden vier Treiber- 


bausteine benötigt 


Durch Hinzufügen von vier 
bidirektionalen 8-Bit-Lei- 
tungstreibern vom Typ 74245 
lassen sich der Cache-Daten- 
bus und der lokale Datenbus 
trennen. Die Richtung für 
den Datentransport wird 
durch das Signal »CT/R« be- 
stimmt. 

Durch den Einsatz der 
SRAM-Bausteine vom Typ 
IDT71586 reduziert sich der 
Aufwand an Speicherchips 
für das Cache-System erheb- 
lich, wie Bild 4 zeigt. Dieser 
Speichertyp arbeitet mit ei- 
ner Organisation von 4096x16 
Bit, so daß damit nur noch 4 
anstelle der vormals 64 
SRAM-Bausteine für den Auf- 
bau eines 32 KByte großen 
Cache-Speichers notwendig 
sind. 

Außerdem besitzt der 
IDT71586 interne Zwischen- 
speicher für die Speicher- 
adressen, so daß damit die 
externen Zwischenspeicher- 
bausteine entfallen. 
Zweckmäßigerweise werden 
jeweils zwei SRAM-Bausteine 
vom Typ IDT71586 zu einer 
Speicherbank mit einer Orga- 
nisation von 4096x32 Bit zu- 
sammengefaßt. Durch die 
vier Freigabeleitungen (CSO 
bis CS3) ergibt sich folgende 
Trennung zwischen den vier 
Datenbyte des 32-Bit-Datenbus: 


12’89 DOS 


cSs3 CS2 CSı CSO Datenbits 
3: + 1. 0 DO-D7 
AR ai 0 1 D8-D15 
1 0 1 1 D16-D23 
0 1 ai 1 D24-D31 


Der IDT71586 hat für diese 
Byte-Adressierung zwei Frei- 
gabeeingänge, CSU (Chip Se- 
lect Up) für die Datenleitun- 
gen D8 bis D15 und CSL 
(Chip Select Low) für DO bis 
D7. Der Cache-Controller 
82385 istin Verbindung mit 
den vier IDT71586 also für 
alle Datentypen des 80386 
ausgelegt, wie Bytes, Words 
und Doublewords. 

Die Freigabe einer Speicher- 
bank wird durch die Adreß- 
leitung A14 übernommen, 
und durch das Nicht-Gatter 
zwischen den beiden Spei- 
cherbänken erreicht man die 
Trennung der Adressen. Die 
Adressierung der Speicher- 
zellen des Cache-Speichers 
übernehmen die zwölf 
Adreßleitungen A2 bis A13, 
die die vier SRAM-Bausteine 
vom Typ IDT71586 direkt an- 
steuern. 

Einen Lesezugriff zeigt das 
Signal »COEA« an. Ist diese 
Leitung auf 0 gesetzt, so sind 
die Datenausgänge aktiv, an- 


dernfalls hochohmig. Für 
Schreibzugriffe ist das Signal 
»CWEA« zuständig, und über 
das Signal »CALEN« erhalten 
die internen Adressenzwi- 
schenspeicher in den 
IDT71586s das Übernahme- 
signal. 


Durch den Einsatz 


von vier IDT71586 
läßt sich die Anzahl 
der Bausteine be- 
trächtlich redu- 
zieren 


Wenn der Speicherblock, der 
vom Arbeitsspeicher in den 
Cache-Speicher übertragen 
werden soll, sehr groß ist, er- 
gibt sich auch eine sehr hohe 
Trefferrate für diesen Block. 
Allerdings wird die Latenz- 
zeit des Systembus verlän- 
gert, weil erst der ganze 
Speicherblock übertragen 
werden muß, bevor die Bus- 
kontrolle wieder an den Pro- 
zessor zurückgegeben wird, 
dann wenn der zu übertra- 





"Adressen 


Cache-SRAM 
(8Kx8] 


OCALEN 


82385 
Cache-Kontrolle 
OCWEA 
o COEA 
© CS0-CS3 


80386 lokaler Adressenbus 








Bild 2. Beim direkten Anschluß des Cache-Speichers an den Da- 


tenbus sind lediglich zwei 8-Bit-Zwischenspeicher vom Typ 
74373 zur Adressierung erforderlich 


Adressen 


Cache-SRAM 
(8Kx8] 


Daten 
CS0-CS3 WE 





82385 
Cache-Kontrolle 


80386 lokaler Adressenbus 





Bild 3. Bei der kompletten Trennung des Cache-Speichers vom 
lokalen Bussystem sind zusätzlich zwei bidirektionale 8-Bit-Lei- 


tungstreiber vom Typ 74245 nötig 
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gende Speicherblock größer 
als die Busbreite ist, werden 
natürlich mehrere aufeinan- 
derfolgende Transfers benö- 
tigt. Andererseits ist es bei 
kleinen Speicherblöcken un- 
wahrscheinlich, daß diese 
unnütze Informationen ent- 
halten. 

Die höchste Trefferrate er- 
reicht man mit einer soge- 
nannten »Fully-Associa- 
tive-Memory-Organisation«, 
bei der jedes 32-Bit-Wort des 
Arbeitsspeichers unter jeder 
Adresse im Cache-Speicher 
abgelegt werden kann. Das 
Problem mit dieser Cache-Or- 
ganisation ist aber, daß alle 
Cache-Tag-Adressen (siehe 
letzte Kursfolge) verglichen 
werden müssen, um einen 
»Treffer« zu entdecken. Dies 
mündet entweder in einen 
langen Suchvorgang oder er- 
fordert eine aufwendige, pa- 
rallele Vergleichslogik. 

Bild 5 zeigt die Cache-Orga- 
nisation nach dem Fully-As- 
sociative-Memory-Verfahren. 
Obwohl die Trefferrate groß 
ist, kann die Systemleistung 
durch das lange Suchen nach 
einem Treffer empfindlich 
herabgesetzt werden. 

Das »Direct-Mapped-« oder 
»One-Way-Set-Associati- 
ve-Verfahren« arbeitet im Ge- 
gensatz zum zuvor vorge- 
stellten Verfahren mit einer 
wesentlich einfacheren 
Cache-Organisation, die al- 
lerdings auch eine geringere 
Trefferrate bewirkt. Im Prin- 
zip wird bei dieser zweiten 
Methode der Arbeitsspeicher 
in Seiten (Pages) aufgeteilt, 
die jeweils die gleiche Größe 
wie der Cache-Speicher be- 
sitzen. Dieses Verfahren be- 
nutzt auch der Cache-Con- 
troller 82385. 


Die Cache-Speicher- 
organisation be- 
stimmt die Effektivi- 
tät des Cache-Con- 
trollers mit 


Bild 6 zeigt die Cache-Orga- 
nisation nach dem Direct- 
Mapped- oder One-Way- 
Set-Associative-Verfahren. 
Jede Adresse innerhalb des 
Arbeitsspeichers mit einem 
gewissen Offset, gerechnet 
vom Beginn der jeweiligen 
Speicherseite, kann mit dem 
gleichen Offset wieder im 
Cache-Speicher vorhanden 
sein. Im Cache-Tag-Speicher 
wird lediglich die Nummer 
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00-07 





cs 


12-Bit Adrenbus (A2-A13] 








Bild 4. Der Aufbau eines 32 KByte großen Cache-Speichers, der sich direkt vom Cache-Controller 


82385 adressieren läßt 


der korrespondierenden 
Speicherseite gespeichert. 
Dieses One-Way-Set-Associa- 
tive-Verfahren läßt sich aber 
noch weiter verbessern, 
wenn man die »Two-Way- 
Set-Associative-Organisa- 
tion« einsetzt, denn diese 
Technik bietet eine bessere 
Trefferrate, weil sie auch das 
sogenannte »Thrashing-Pro- 
blem« (Überlastung) ver- 
meidet. 

Beim Thrashing wird der 
Code, der sich an einem be- 
stimmten Offset einer Spei- 
cherseite befindet, auf einen 
Code mit dem gleichen Offset 
in einer anderen Seite bezo- 
gen, so daß der korrespon- 
dierende Code im Cache- 
Speicher vom Cache-Control- 
ler ständig ausgetauscht wer- 
den müßte. 

Im wesentlichen jedoch ver- 
hält sich ein Cache-System 
gemäß der Two-Way-Set-As- 
sociative-Organisation wie 
ein Direct-Mapped-Cache-Sy- 
stem mit der Ausnahme, daß 
der Cache-Speicher im ersten 
Fall in zwei Bänke aufgeteilt 
ist, so daß die Speicherseiten 
nur halb so groß sind und es 
entsprechend doppelt so vie- 
le davon geben muß. 
Cache-Systeme mit Fully-As- 
sociative-Organisation kön- 
nen demnach auch als »Ma- 
ximum-Way-Associative- 
Cache-Speicher« mit einer 
Seitengröße von einem Wort 
betrachtet werden. 
Letztendlich bestimmt eine 
im Cache-Controller imple- 
mentierte Erneuerungsstrate- 
gie, wie zum Beispiel das 
»Least-Recently-Used-Verfah- 
ren« (LRU), welcher Offset in 
welcher Speicherbank über- 
schrieben werden muß, um 
den Cache-Speicher mit neu- 
en Daten zu versorgen. Mit 
steigender Anzahl der Zu- 
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griffswege (Ways) wird da- 
durch aber auch die Komple- 
xität der Hardware vergrö- 
Bert. Dies kommt daher, daß 
jeder Offset einen Satz von 
Komparatoren (Vergleichs- 
schaltungen) benötigt, um 
die »Tags« aller Bänke 
gleichzeitig zu vergleichen. 
Bei der Diskussion der Tref- 
ferrate eines Cache-Systems 
geht man im allgemeinen da- 
von aus, daß alle Speicherzu- 
griffe Lesezyklen sind. Beim 
Schreiben von Daten in den 
Arbeitsspeicher muß aller- 
dings immer die volle An- 
zahl von Wartetakten einge- 
fügt werden. Deshalb bedeu- 
tet ein Schreibzugriff auf den 
Speicher auch das gleiche 
wie ein »Read Miss«, ein 
fehlgeschlagener Lesevor- 
gang, weil auf jeden Fall ein 
Zugriff auf den Arbeitsspei- 
cher notwendig wird. 

Im wesentlichen gibt es zwei 
Write-Strategien, nämlich 


31 24 23 


32-Bil Prozessor- | Cache-DRAM- 
Adresse Auswahl 


Tag=22Bit 


FFFFFC 
000000 
FFFFFA 
128 Speicherzellen 


16339C 
FFFFFB 





2816Bit-SRAM 4096Bil-SRAM 


Daten=4Byte 


24682468 
12345678 
33333333 


das »Write-Through-Verfah- 
ren«, das heißt ein Schreiben 
durch den Cache, und die 
»Write-Back-Methode«. 


Das »Posted- 
Write-Verfahren« 
macht sich zunutze, 
daß aufeinen 
Schreibzugriff oft 
ein Lesezugriff folgt 


Beim Write-Through-Verfah- 
ren werden der Inhalt des 
Cache- und Arbeitsspeichers 
gleichzeitig erneuert. Dies 
hat den Vorteil, daß sowohl 
der Cache-Speicher als auch 
der Arbeitsspeicher immer 
die gleichen Daten enthalten. 
Der Nachteil ist allerdings, 
daß die Systemleistung 
durch das Einfügen der War- 
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Tag - Byte Enable 


16MB-DRAM=24Bit 


FFFFFC 
FFFFFB 
FFFFF& 


24682468 
11223344 
33333333 


1633A0 
1633AD 
163398 


87654321 


87654321 
11223344 


00000C 
000008 
000004 


12345678 000000 


32 Bit 
16MB-DRAM 











Bild 5. Durch die »F ully-Associative-Memory-Organisation« 
wird die höchste Trefferquote im Cache-Speicher erreicht, doch 
durch ein relativ aufwendiges Suchverfahren sinkt die System- 


leistung 





tetakte im Schreibvorgang 
vermindert wird. 

Beim Write-Back-Verfahren 
erneuert der Prozessor nur 
den Inhalt des Cache-Spei- 
chers kontinuierlich und 
zeigt über die sogenannten 
»Dirty Bits« an, daß die Spei- 
cherzellen des Cache-Spei- 
chers nicht mit den entspre- 
chenden Zellen des Arbeits- 
speichers identisch sind. Ein 
Erneuern des Inhalt des Ar- 
beitsspeichers erfolgt nur 
dann, wenn gewisse System- 
bedingungen anzeigen, daß 
die aktuellen Cache-Daten im 
Arbeitsspeicher benötigt 
werden. 

Die Write-Back-Strategie 
sorgt speziell in Mehrprozes- 
sorsystemen, wo eine hohe 
Busbandbreite benötigt wird, 
für einen schnellen System- 
durchsatz. Allerdings kann 
eine praktische Realisierung 
sehr schwierig werden, und 
fast immer leidet die Soft- 
ware-Transparenz unter die- 
ser Technik. 

Der Cache-Controller 82385 
verwendet für Schreibzugrif- 
fe auf den Speicher das soge- 
nannte »Posted-Write-Verfah- 
ren«. Bild 7 zeigt den Ablauf 
dieses Verfahrens. Die Me- 
thode entspricht grundsätz- 
lich einer »Through-Strate- 
gie« ohne Wartetakte. Hierbei 
schreibt der 80386-Prozessor 
gleichzeitig, ohne das Einfü- 
gen von Wartetakten, seine 
Daten in den Cache-Speicher 
und in einen Zwischenspei- 
cher. 

Eine im Cache-Controller be- 
findliche State-Logik wartet 
so lange, bis der externe Bus 
frei ist und erneuert erst dann 
den Inhalt des Arbeitsspei- 
chers, indem die Daten aus 
dem Zwischenspeicher i in 
die entsprechenden Spei- 
cherzellen des Arbeitsspei- 
chers transferiert werden. 
Ein wesentlicher Vorteil 
des Posted-Write-Verfah- 
rens ist, daß auf einen Spei- 
cherschreibzugriff stati- 
stisch gesehen mit hoher 
Wahrscheinlichkeit ein 
Speicherlesezugriff, unter 
Umständen sogar mit ei- 
nem Treffer im Cache- 
Speicher, folgt. Der 80386- 
Prozessor kann also nach 
einem Speicherschreibzu- 
griff in der Regel normal 
weiterarbeiten, während 
der Cache-Controller zwi- 
schenzeitlich die Informa- 
tionen im Arbeitsspeicher 
erneuert. 

Enthält der Cache-Speicher 
veraltete Daten, können 
Probleme auftreten, wenn 
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31 24 23 16,15 0 


32-Bit Prozessor- | Cache/DRAM- T 
Adresse Auswahl 23 


64K Cache=16Bilt 


16MB-DRAM=24Bit 


Index 


12345678 | FFFC 


FFF& 


0010 
000C 
0008 
0004 
0000 


Index Tag 


FFFC 0 
FFF& FF 


0010 
000C 
0008 00 
0004 01 
0000 00 


12345678 
11223344 


12345678 


87654321 
11235813 
13579246 


11235813 


8Bit 32Bit 
Bits) ee —— ———— 


6LK-SRAM-Cache 


87654321 
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2x32K-SRAM=15Bit 


Daten Index Tag 
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Bild 7. Durch das »Posted-Write-Verfahren« läßt sich für den 
80386 eine Arbeitsweise erreichen, die praktisch ohne Warte- 
takte auskommt; der Cache-Controller arbeitet unabhängig vom 
80386 und kann daher selbständig die Daten erneuern 


13579246 


32Bit 
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Bild 6. Der Cache-Controller 82385 arbeitet nach dem »Direct- 
Mapped-« oder »One-Way-Set-Associative-Verfahren«, so daß 
sich die Trefferrate zwar verringert, die Speicherorganisation 


aber wesentlich einfacher ist, weil mit Speicherseiten gearbeitet 


wird 


neben dem Prozessor ande- 
re Bus-Master im Compu- 
tersystem vorhanden sind; 
beispielsweise dann, wenn 
über einen DMA-Conttroller 
ein Zugriff auf den Arbeits- 
speicher erfolgt. Dieses Pro- 
blem läßt sich umgehen, 
wenn der DMA-Zugriff 
über das Cache-System aus- 
geführt wird. Dies beein- 
trächtigt allerdings die ge- 
samte Systemleistung. 


Die zweite Möglichkeit ist, 
den ganzen Cache-Speicher 
zu löschen, wenn der 
DMA-Controller eine Daten- 
übertragung zum Arbeits- 
speicher ausgeführt hat. 
Doch in diesem Fall muß 
der Cache-Speicher wieder 
komplett neu geladen wer- 
den, was natürlich eben- 
falls Rechenzeit kostet. 
Durch Beobachten der Vor- 
gänge auf dem Systembus 


erkennt der Cache-Control- 
ler 82385 Speicherzugriffe 
Der Cache-Controller 82385 
verwendet zur Lösung die- 
ses Problems das »Bus Wat- 
ching«, das auch als »Snoo- 
ping« bezeichnet wird. 
Hierbei überprüft die inter- 
ne State-Logik des Cache- 
Controllers den Systembus 
auf Schreibzugriffe, die den 
Arbeitsspeicher betreffen. 
Entdeckt die State-Logik, 
daß ein Speicherzugriff auf 
den Arbeitsspeicher durch- 
geführt wird, so wird die 
aktuelle Speicheradresse 
zwischengespeichert. 
Anschließend erfolgt ein 
Vergleich mit der im 


Cache-Tag-Speicher ange- 
gebenen Adresse. Sind die 
Werte unter den beiden 
Adressen nicht identisch, 
so wird ein »Snoop-Hit- 
Flag« (ein Statuskennzei- 
chen) gesetzt und die 
Adresse im Cache-Speicher 
für ungültig erklärt. Greift 
der Prozessor später auf 
diese Adresse im Cache- 
Speicher zu, so erkennt 

er einen »Cache Miss« und 
aktualisiert den Inhalt des 
Cache-Speichers entspre- 
chend mit der richtigen 
Information aus dem Ar- 
beitsspeicher. 


(Herbert Bernstein/ma) 
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dBase IV: 


Generationswechsel 
einer Datenbank 





Teil 1 - Formatierte und formatfreie Datenabfrage 
Teil 2 - Serienbriefvarianten mit dBase IV 
Teil 3 - Einsatz des Reportgenerators 


Teil 4 - Anwendungen erzeugen, ohne zu program- 
mieren 


Teil5 - UDFs,; Debugger und Compiler 








Neben den vielfältigen, neuen interaktiven Kom- 
ponenten bietet der Leistungsumfang von dBase 
IV auch zahlreiche Erweiterungen für den An- 
wendungsentwickler. Neben den rund 200 zusätz- 
lichen Befehlen und Funktionen gehören dazu ein 
Debugger und ein menügesteuerter Runtime-Com- 
piler. Des weiteren läßt sich nun sogar mit der 
dBase-Sprache der Funktionsumfang erweitern. 


Der mit fast 400 Kommandos 
bereits sehr umfangreiche 
Sprachumfang von dBase IV 
läßt sich von jedem Anwen- 
der beliebig erweitern. In der 
Fachsprache werden diese Er- 
weiterungen als UDFs (»User 
Defined Functions«) — be- 
nutzerdefinierte Funktionen 
- bezeichnet. Das hat den 
Vorteil, daß sich individuelle 
Routinen immer dann, wenn 
sie tatsächlich benötigt wer- 
den, in den Leistungsumfang 
der Sprache einbinden las- 
sen. Dadurch blähen diese 
oftmals sehr spezifischen 
Funktionen den Sprachum- 
fang nicht von vornherein un- 
nötig auf. Außerdem hat es 
den Vorteil, daß die Sprache 
in der Praxis fast keine Gren- 
zen bei der Anwendung setzt. 


Beim Arbeiten mit der dBase- 
Sprache ist die Definition 
und Einbeziehung von UDFs 
auf zwei Wegen realisierbar: 
über die Call-Schnittstelle 
und die Function-Option. Die 
Call-Schnittstelle -— mit den 
Befehlen »load« und »call« — 
steht sowohl beim Einsatz 
von dBase III Plus als auch in 
dBase IV zur Verfügung. Da- 
gegen kann die Function-Op- 
tion ausschließlich von dBa- 
se-IV-Anwendern benutzt 
werden. Der wesentliche Un- 
terschied zwischen den bei- 
den Varianten liegt in der Art 
der Definition. Die über die 
Call-Schnittstelle in dBase- 
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Anwendungen einzubezie- 
henden Funktionen werden 
mit Assembler oder Hoch- 
sprachen wie C definiert. Das 
bietet zusätzlich den Vorteil, 
daß sich komplexe Prozedu- 
ren, wie beispielsweise eine 
Kommunikationsroutine, de- 
finieren lassen. Bis zu 16 in 
Binärprogrammdateien ge- 
speicherte Routinen mit einer 
maximalen Größe von 32 
KByte je Datei lassen sich 
gleichzeitig aktivieren. Von 
dBase aus werden sie mit 
dem Load-Befehl in den Ar- 
beitsspeicher geladen. Die 
Aktivierung von einer dBase- 
Prozedur aus geschieht mit 
dem Call-Kommando. 

So wertvoll diese Schnittstel- 
le auch ist, setzt sie aber 
Kenntnisse in der Assembler- 
oder C-Programmierung vor- 
aus. Anders ist das bei der 
Anwendung der Function- 
Option. Mit ihr erfolgt die 
Formulierung der Funktionen 
in der dBase-Sprache selbst. 
Dadurch können alle dBase- 
Programmierer, ohne daß sie 
eine andere Programmier- 
sprache beherrschen müssen, 
UDESs definieren. 

Bei benutzerdefinierten 
Funktionen handelt es sich 

— ebenso wie bei Applikatio- 
nen - um Prozeduren. Damit 
es bei der Ausführung dieser 
speziellen Prozeduren nicht 
zu Störungen kommt, dürfen 
rund 100 spezielle dBase- 





IV-Kommandos nicht zur 
UDF-Formulierung verwendet 
werden. Dazu gehören im we- 
sentlichen interaktive 
Definitions- und Steuerbefeh- 
le sowie Parameter. 

Eine ausführliche Übersicht 
über die von der Definition 
ausgeschlossenen Befehle 
und Funktionen finden Sie 
im dBase-IV-Programmier- 
handbuch. Weiterhin ist beim 
Arbeiten mit der UDF-Option 
darauf zu achten, daß alle 
Prozeduren mit der Anwei- 
sung »function« beginnen 
und mit »return« sowie der 
Übergabe eines Wertes 

enden. 


In dBase IV können 
benutzerdefinierte 
Funktionen auch 
»eigensprachlich« 
festgelegt werden 


Der Aufbau der Function-De- 
finition lautet wie folgt: 


funetion Prozedurbezeichnung 
parameters... 
Anweisungen... 


return (Ergebnis) 


Anschließend ist die entspre- 
chende Funktion zu compi- 
lieren. Dies geschieht durch 
Aufruf der Function-Proze- 
dur, wie es bei anderen 
dBase-Prozeduren auch der 
Fall ist. Danach kann eine 
auf diese Weise formulierte 
Funktion wie jede Standard- 
dBase-IV-Funktion in Anwei- 
sungen eingebunden wer- 
den. Die nachfolgenden Bei- 
spiele beschreiben die Defi- 
nition und die Anwendung 
von drei dBase-UDFs. 

Das erste Beispiel dient der 
Ermittlung von Sekunden. 


Insbesondere im Program- 
mieren von Benchmarktests 
ist die nachfolgende benut- 
zerdefinierte Funktion sehr 
hilfreich. Anhand der 
Anfangs- und Endezeit wird 
die benötigte Zeit in Sekun- 
den errechnet (Listing 1). 
Zum Compilieren der Funk- 
tion sind auf der dBase-Be- 
fehlsebene diese Eingaben 
der Reihe nach vorzunehmen: 
1. Anzeige der Befehlsaus- 
führung unterdrücken: 

. set talk off 

2. Variablen Werte zuweisen: 


. aziet = "18:10:10" 
. ezeit = "18:20:10" 


3. Variablen übergeben: 
. do seku with azeit, ezeit 


Anschließend compiliert 
dBase IV die Quelldatei 
»seku.prg« in die Objektdatei 
»seku.dbo« und zeigt das Er- 
gebnis (600) an. Nunmehr 
kann die Funktion wie eine 
Standard-dBase-Funktion in 
Programmen benutzt 
werden. 

Um die benötigte Zeit für ein 
globales Daten-Update zu er- 
mitteln, läßt sich die Funk- 
tion wie in Listing 2 ein- 
binden. 

Das zweite Beispiel fügt Leer- 
stellen ein. Sehr oft wünscht 
man sich, bestimmte Infor- 
mationen besonders in einem 
Formular oder am Bild- 
schirm hervorzuheben. Mit 
der nächsten benutzerdefi- 
nierten Funktion lassen sich 
Eintragungen in jede beliebi- 
ge alphanumerische Variable 
extrabreit darstellen. Reali- 
siert wird das, indem mit ei- 
ner Do-While-Schleife eine 
Leerstelle zwischen die 
Buchstaben eingefügt wird. 
Die Funktionsdefinition ent- 
spricht dem Listing 3. 

Mit dem Programm »brief. 
Prg« (Listing 4) läßt sich in 
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einem Brief der Inhalt des 
Feldes »magazin« besonders 
hervorheben. 

Die Datenbankeintragung 
»DOS International« im Feld 
»magazin« setzt die Funktion 
automatisch in»DOS Inte 
rnational« im Brief um. 
Im dritten und letzten Bei- 
spiel wird die Zahlendarstel- 
lung verändert. 

Auch mehrere Returns lassen 
sich für die Übergabe eines 
Wertes in einer benutzerdefi- 
nierten Funktion verwenden. 
Das Beispiel in Listing 5 
zeigt, wie sich damit dezima- 
le Zahlen zwischen 0 und 15 
in hexadezimaler Schreib- 
weise darstellen lassen. 

Wie in den vorhergehenden 
Beispielen wird der Wert mit 
dem Parameter-Kommando 
übergeben: 

. wert =12 

. ?hexa(wert) 

Ergebnis: C 

Bereits beim Einsatz von 
dBase III Plus bestand Zugriff 
auf einige Kommandos für 
den Test von dBase-Prozedu- 
ren. Allerdings mußten diese 
entweder in Prozeduren einge- 
bunden oder direkt von der Be- 
fehlsebene aktiviert werden. 
Beim Arbeiten mit dBase IV 
geht das wesentlich einfacher. 
Über die vier Fenster des inte- 
grierten Debuggers lassen sich 
Programmstops setzen und die 
Programmausführung kontrol- 
lieren. Aufgerufen wird der 
Debugger in Verbindung mit 
einer Prozedur mit dem Kom- 
mando 


debug Prozedurbezeichnung 


aus der dBase-Befehlsebene. 
Um beim Auftreten eines 
Fehlers während der Pro- 
grammausführung automa- 
tisch in den Debugger zu ge- 
langen, ist der Parameter 
set trapon 


zu setzen, Zusätzlich kann 
durch Betätigung der Esc-Ta- 
ste bei der Programmausfüh- 
rung und auf »On« geschalte- 
ten Set-Trap-Parameter in 
den Debugger verzweigt wer- 
den. Voraussetzung dafür ist 
allerdings, daß der Schalter 
des Set-Escape-Parameters 
ebenfalls auf »On« gesetzt 
wurde. 
Die Bildschirmmaske des De- 
buggers ist in vier Fenster 
(Bild 1) unterteilt. Diese sind 
- das Editier-Fenster 
- das Anzeige- beziehungs- 
weise Variablen-Fenster 
- das Programmstop- bezie- 
hungsweise Haltepunkte- 
Fenster und 
- das Status- beziehungs- 
weise Debugger-Fenster. 
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Bild 1. Die Oberfläche des dBase-IV-Debuggers ist in vier Fenster 


unterteilt 


Über das Editier-Fenster er- 
folgt die Darstellung des Pro- 
grammcodes. Jeder Pro- 
grammzeile ordnet der De- 
bugger automatisch eine Zei- 
lennummer zu. Diese Zeilen- 
nummer hilft, eine Prozedur 
ab einer bestimmten Zeile 
ausführen zu lassen. Außer- 
dem erleichtert die Anzeige 
die Auswahl einer bestimm- 
ten Gruppe von Programm- 
zeilen. Über das Editier-Fen- 
ster wird direkt in den Editor 
verzweigt. Zu beachten ist al- 
lerdings, daß Anderungen 
am Programmcode erst nach 
erneuter Compilierung wirk- 
sam werden. Der Grund da- 
für ist, daß dBase IV aus- 
schließlich Objektdateien in- 
terpretiert, die Anderung des 
Programmcode jedoch über 
die Quelldatei erfolgt. 

Über das Variablenfenster 
lassen sich Zustand und In- 
halt von Variablen und Ar- 
rays überprüfen. Außerdem 
kann der Inhalt einer Varia- 
blen deklariert und die Pro- 


— C:NDDANBRIEF.PRG - 
1 = BRIEF.FRG 


SET TNLKOFF 


8 
4 CLOSE ALL D 
5 CLEAR ALL £ 
& CLEAR L 
? USE ADAE l 
& 6 Tor 1; 
3 SET PRINT DN q 
18 SET MARG TO. 16 R 


11 DO WHILE ‚NOT. EDEL) In]S 


x 
— IMRIABLEN 


Hauptindex: 


Im Einzelschrittmodus 


Ind 


fit - letzte Zeile anzeigen 
: mil Nächste Zeile anzeigen 
rn Hilfebefehl einsaus 
r9 Programsausgabe darstellen 


grammausführung davon ab- 
hängig gemacht werden. Auf 
diese Weise sind insbesonde- 
re Gruppenwechsel in Pro- 
grammen sehr einfach nach- 
zuvollziehen. 


Wesentlich umfangreichere 
Programmstops lassen sich 
über das Haltepunktefenster 
formulieren. Auch hier sind 
maximal zehn »Breakpoints« 
für einen Testlauf zu setzen. 
Erreicht das Programm bei 
der Befehlsausführung den 
vorbestimmten Wert, so ver- 
zweigt es automatisch in den 
Debugger, und die Fehlersi- 
tuation läßt sich leichter lo- 
kalisieren. In Verbindung 
mit den neuen dBase- 
TV-Kommandos »Lineno()« 
und »Program()« läßt sich au- 
ßerdem die Programmaus- 
führung beim Erreichen einer 
bestimmten Programmzeile 
oder eines Unterprogramms 
anhalten. 

Sowohl zur Befehlseingabe 
als auch zur Darstellung von 
Statusinformationen dient 


-—— Debug Befehle 


- Haltepunkte festlegen 
Variablen anzeigen 
> Frogramm-Date| bearbeiten 
- fib festgelegter Zeile fortfahren 
- Nächste Anweisung ausführen 
- Bebug-Protokoll anzeigen 
— Beenden 
— Ausführen 
- Nächsten Einzelschritt ausführen 
- Zurück zum 4B-Punkt 
- 5- oder N-Befehle wiederholen 





Bild 2. Die Debugger-Kommandos sind einem Hilfsmenü zu ent- 


nehmen 
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das Debugger-Fenster. Ange- 
zeigt wird die gerade akti- 
vierte Datenbank- und die 
Programmdatei sowie die 
Prozedur. Zu jeder Daten- 
bankdatei informiert der De- 
bugger außerdem über den 
Arbeitsbereich, in dem sie 
geöffnet wurde, auf welchem 
Datensatz der Zeiger steht 
und welcher Hauptindex be- 
stimmt wurde. Zum Aufruf 
der Debugger-Kommandos 
läßt sich ein Hilfsfenster ein- 
blenden (Bild 2). 


dBase-IV-Program- 
me lassen sich 

auch menügesteuert 
compilieren 


Ursprünglich wurde dBase 
nur als reine Datenmanipula- 
tionssprache zur interaktiven 
Auswertung der in dBase-Da- 
tenbankdateien gespeicher- 
ten Informationen ent- 
wickelt. Hieraus resultiert 
auch, daß es sich bei der 
dBase-Sprache um eine inter- 
pretierende Programmier- 
sprache handelt. Für die 
Ausführung der Programme 
wird deshalb ein Befehlsin- 
terpreter benötigt. Dieser 
übersetzt im Moment der 
Programmausführung jeweils 
Befehl für Befehl in maschi- 
nenverständliche Anwei- 
sungen. 


Es bedarf zur Ausführung der 
mit dBase erzeugten Appli- 
kationen entweder des kom- 
pletten Programmsystems 
oder zumindest einer Run- 
time-Version — wobei natür- 
lich mit der Runtime-Version 
keine interaktiven Arbeiten 
durchgeführt werden kön- 
nen. Lediglich bereits compi- 
lierte Anwendungsprogram- 
me lassen sich damit ein- 
setzen. 


Im Gegensatz zu früheren 
dBase-Versionen werden 
auch vom dBase-IV-Interpre- 
ter des kompletten Pro- 
grammsystems nur Objektda- 
teien (mit der Erweiterung 
».dbo«) ausgeführt. Die not- 
wendige Compilierung findet 
automatisch nach dem ersten 
Aufruf der Quelldatei 
(».prg«) statt. Dabei werden 
die Programme verschlüsselt 
und verdichtet. Das hat den 
Vorteil, daß Dritte den Pro- 
grammcode nicht einsehen 
und modifizieren bezie- 
hungsweise kopieren kön- 
nen. Alle automatisch com- 
pilierten Programmdateien 
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? Output destination 
Perform BUILD 


Please enter filename (. 


pi ___eco1 


EEE 1158 SE 
Enter neu value, Finish with 4, 


Select Mile to compile 


Bild 3, Über das Build-Menü werden Basiseinstellungen für den 
Einsatz des dBase-IV-Compilers vorgenommen 


lassen sich alternativ auch in 
Verbindung mit einem Run- 
Grme-Modul ausführen. Da 
eine Applikation in dar Regel 
jedoch aus zahlreichen 
Programm- und Formatdatei- 
en besteht, könnten leicht 
Übertragungsprobleme (wie 
etwa das Fehlen einer Pro- 
grammdatei) beim externen 
Einsatz der Programme ent- 
stehen. 

Aus diesem Grund bietet es 
sich an, die einzelnen Modu- 
le umfangreicher Applikatio- 
nen in einer oder nur in we- 
nigen Programmdateien zu- 
sammenzufassen. Hierfür 
stellt dBase IV einen soge- 
nannten Linker zur Verfü- 
gung, 

Auf diesen Linker namens 
»dBLink« kann sowohl beim 
Arbeiten mit der dBase- 
IV-Basis — wie auch bei der 
-Entwicklerversion zugegrif- 
fen werden, Zusätzlich kön- 
nen die Anwender der Ent- 
wicklerversion den Linker al- 
ternativ auch über den Com- 
piler »Build« aktivieren. 
Aufgerufen wird der Linker 
mit der Anweisung 

dblink Startprog.dbo 

aus der MS-DOS-Befehlsebe- 
ne, Danach durchsucht der 
Linker das Startprogramm 
nach den von diesem aufge- 
rufenen Unterprogrammen 
und wiederum die Unterpro- 
gramme nach weiteren Pro- 
zeduren. Alle vom Linker er- 
kannten Programmdateien 
werden dann in einer einzi- 
gen Datei zusammengefaßt. 
Mit der Option »/L« hinter 
dem zu linkenden Startpro- 
gramm legt das System eine 
Liste der gelinkten Dateien 
über eine Txt-Datei an. Fer- 
ner gibt die Option »/D« den 
Abschluß des Linkvorgangs 
am Bildschirm wieder. 
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Benützer der dBase-IV-Ent- 
wicklerversion können ihre 
Applikationen alternativ 
über den Compiler »Build« 
linken. Das hat gegenüber 
»dBLink« den Vorteil, daß 
nicht alle zu einer Applika- 
tion gehörenden Programm- 
Module automatisch mitein- 
ander verbunden, sondern 
individuell in mehrere An- 
wendungsdateien aufgeteilt 
werden, Das wiederum be- 
deutet, daß bei Änderungen 
nicht die ganze Applikation 
neu gelinkt werden muß, 
sondern nur ein bestimmter 
Bereich. 


Wie »dBLink« wird auch der 
dBase-Pseudo-Compiler 
»Build« extern aus der MS- 
DOS-Befehlsebene aktiviert. 
Nach dem Aufruf meldet sich 
das Programm mit einer 
Oberfläche, die der von 
dBase III Plus ähnelt. Über 
zwei Pulldown-Menüs - 
»Build« und »Options« — 
wird in die einzelnen Ar- 
beitsbereiche verzweigt. Die 


Search for new functions 


Accept only RUNTIME commands 


| »+ Inciude file types 


|# Print messages to 
Copy runtime 


» Locate runtime source directo 


35 
Position selection bar - fi. 
elert Ph PAS Lule 








Dt 1 he 
Select — . Leaye menu - ++. 
WEUMELFUG EA LE . 


Bild 4. Über das Optionsmenü erfolgt die Festlegung der Arbeits- 
umgebung für den Einsatz des dBase-Compilers »Build« 


Compile-Option dient zur 
Bestimmung des Startpro- 
gramms (Bild 3), Außerdem 
läßt sich festlegen, ob auf 
den Linker bei der Compilie- 
rung zugegriffen werden 
soll. Über die Option »Out- 
put destination« wird das 
Laufwerk und Verzeichnis 
bestimmt, in das die zu com- 
pilierenden Programme über- 
tragen werden. 


Über das zweite Menü »Op- 
tions« (Bild 4) erfolgt die 
Festlegung der Arbeitsilmge- 
bung für den Compiler, Be- 
sonders wertvoll ist die Op- 
tion »Search for new func- 
tions«. Mit ihr kann verhin- 
dert werden, daß benutzer- 
definierte Funktionen durch 
dBase-Kommandos mit der 
gleichen Bezeichnung auto- 
matisch überschrieben 
werden. 

Auch alle in das Applika- 
tionsverzeichnis zu kopieren- 
den Dateitypen lassen sich 
menügesteuert bestimmen 
(Bild 5). Des weiteren kann 





Bild 5. Die in das Applikationsverzeichnis zu kopierenden Datei- 
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typen werden menügesteuert ausgewählt 


per Parameterstellung die 
selbsttätige Übertragung der 
Runtime-Dateien in das Ap- 
plikationsverzeichnis sicher- 
gestellt werden. 

Wie bereits erwähnt, benötigt 
man zur Ausführung der in 
der dBase-Sprache program- 
mierten Applikationen einen 
Interpreter. Im Lieferumfang 
der Entwicklerversion ist ein 
frei kopierbares Runtime-Mo- 
dul enthalten, Anstelle des 
kompletten Systems über- 
nimmt das Runtime-Modul 
die Ausführung der Pro- 
grammdateien. Beim Einsatz 
der Runtime-Version lassen 
sich Applikationen auf ver- 
schiedene Weise starten. 
Üblicherweise geschieht der 
Aufruf des Interpreters und 
der Applikation mit 


runtime Progname 


Wesentlich eleganter ist die 
zweite Variante. Hierfür muß 
allerdings das Hauptanwen- 
dungsprogramm die Bezeich- 
nung 

dbrunemd.dbo 


tragen. In diesem Fall müs- 
sen Sie nur noch »Runtime«, 
ohne einen Hinweis auf das 
Startprogramm, eingeben. 
Das Runtime-Modul sucht 
dann automatisch nach die- 
ser Standarddatei und akti- 
viert die Applikation. Mit 
Hilfe des MS-DOS-Befehls 
»rename« (abgekürzt: ren) 
läßt sich die Bezeichnung 
»Runtime« auch in einen in- 
dividuellen Programmnamen 
ändern — beispielsweise in 
ren runtime.exe artikel.exe 


Anschließend können Sie 
dann die Applikation, wie 
bei einem Exe-Programm üb- 
lich, mit einem individuellen 
Namen starten. 

(Heinz-Peter Herbert/al) 
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[NA2] 1: FUNCTION seku [Y32] 14: & 
[Y94] 2: PARAMETERS azeit, ezeit [Y32] 15: 2 
[RW3] 3: PRIVATE asec, esec, diff [yM2]) 16: ? TRIM(NAM1), NAM2 
[KL5] 4: asec = (((VAL(SUBSTR(azeit,1,2))*6ß)+; [1S1] 17: IF NAM3 <> I" 
[BR4] 5: (VAL(SUBSTR (azeit,4,2))))*6ß)+; [ANZ] 18: ? NAM3 
[DF3] 6: VAL(SUBSTR (azeit,7,2)) [TU9] 19: ENDIF 
[6M5] 7: esec = (((VAL(SUBSTR(ezeit,1,2))*6ß)+; [e2ß] 29: ? STPF 
[LR4] 8: (VAL(SUBSTR (ezeit,4,2))))*6ß)+; [39] 21: ? 
[HF3] 9: VAL(SUBSTR(ezeit,7,2)) [RN3] 22: ? TRIM(LKZ)+"-"+PLZ, ORT 
[2M2] 19: diff = esec - asec [Y32] 23: ? 
[132] 11: RETURN (diff) [Y39] 24: ? 
[Y38] 25: ? 
Listing 1. Die Funktionsdefinition »seku.prg« rechnet zwei URN 2: 2 
Zeitangaben in eine Zeitspanne von Sekunden um NE 28: > ERACHÜIR SITEN) 
[y30] 29: ? 
[Y392] 39: ? 
[FW1] 1: * TEST1.PRG [Y32] 31: ? 
[8K2] 2: * Testroutine 1 [Y39] 32: ir 
[P22] 3: SET TALK OFF [D62] 33: name = magazin 
[5N2] 4: USE <Datenbank> [7v1] 34: ? leer(name) 
[662] 5: azeit = TIME() [Y32] 35: ? 
[FK6] 6: REPLACE ALL <Feld> WITH "D" FOR <Feld> = " [239] 36: ? 
" [CE4] 37% ? "Sehr geehrt"+TRIM(anre)+"," 
[S62] 7: ezeit = TIME() [Y39] 38: ? 
[32] 8: CLEAR [BT9] 39: TEXT 
[HP6] 9: @ 19,18 SAY "Für Test-1 hat das Programm" [ve] 49: ... 
[1P4] 19: @ 19,49 SAY seku(azeit, ezeit) [UD1]) 41: ENDTEXT 
[P45])] 11: @ 19,58 SAY "Sekunden benötigt!" [7V8) a2: EJECT 
[1T2] 12: SET CONSOLE OFF [VRß]) 43: SKIP 
[9Rß] 13: WAIT [6V 8] 44: ENDDO 
[1H2] 14: SET CONSOLE ON [962] 45: SET MARG TO 9 
[651] 15: RETURN [382] 46: SET PRINT OFF 
ER er ke { [P22] 47: SET TALK OFF 
Listing 2. »test1.prg« ist eine Anwendung, die »seku.prg« für [RNG] 48: USE 
ein globales Daten-Update (»replace«) einbindet Ze GE EBRIERSERLEer 
[3V89] 5: CLEAR 
[651] 51: RETURN 
[M92] 1: FUNCTION leer Listing 4. »brief.prg« läßt in einem Brief den Inhalt des Fel- 
[KP2] : PARAMETERS name d . b d h heb 
[H33] 3: PRIVATE lang, zahl es »magazin« besonders hervorheben 
[5D2] 4: lang = LEN (name) 
[B41] : zahl = 1 
[581] 6: tabs = " [782] 1: FUNCTION hexa 
[F73] : DO WHILE zahl <= lang (ET2] 2: PARAMETERS wert 
[WR5] 8: tabs = tabs + SUBSTR(name,zahl,1) + " " [8W3] 3: IF wert < 18 .AND. wert > 2 
[562] 9: zahl = zahl + 1 [HG3] 4: RETURN (STR(wert,1,ß)) 
[6V2] 18: ENDDO [TU@] 5: ENDIF 
[2B3] 11: RETURN (LTRIM(tabs)) [761] 6: DO CASE 
Kr y [122] 1 CASE wert = 8 
Listing 3. Mit der benutzerdefinierten Funktion »leer.prg« [LP1] 8: RETURN ("9") 
lassen sich Eintragungen in jede beliebige alphanumerische Faaan 16: ka Are Ka, 
Variable extrabreit darstellen [P42] 11: CASE wert = 11 
[951] 12: RETURN ("B") 
T42 13: CASE wert = 12 
[7V1] 1: * BRIEF.PRG ck 14: Een ("c") 
[2B3] 2: * Werbebrief drucken [w42] 15: CASE wert = 13 
[P22] BE SET TALK OFF [FS1] 16: RETURN ("D") 
[BE1] i CLOSE ALL (242) 117%: CASE wert = 14 
[BD1] ; CLEAR ALL [Ksı] 18: RETURN ("E") 
[3V2] : CLEAR [252] 19: CASE wert = 15 
[KD1] d: USE ADRE [nsı] 29: RETURN ("F") 
[XY9] 8: GO TOP [PAl] 21: ENDCASE 
[232] 9: SET PRINT ON 


[vAa2] 1: SET MARG TO 19 

[DX2] 11: DO WHILE .NOT. EOF() 
[y38] 12: ? 

[Yv38] 13: ? 


Listing 5. »hexa.prg« zeigt, wie sich dezimale Zahlen zwi- 
schen 0 und 15 in hexadezimaler Schreibweise darstellen 
lassen 


BE 7 Br | 











Brother M 1824 L 

OKI 320 9-Nadeln 
OKI 321 9-Nadeln 
OKI 380 24-Nadeln 
OKI 390 24-Nadeln 
OKI 391 24-Nadeln 
OKI 393 24-N, DIN A3 
OKI Laser 400 

NEC P2 plus 24-Nadeln 
NEC P6+ 24-Nadeln 
NEC P7+ 24-Nadeln 
Star LC-10 9-Nadeln 
Star LC 24-10 24N. 
Fujitsu RX 7100 


COMPUTER 


ARCUS 386 GT 2988,- ARCUS 386 SX 1988,- 


- 20 MHz Taktgeschwindigkeit - 1 MB Speicher - 16 MHz Taktgeschwindigkeit - 1 MB Speicher 


- 1,2 MB Floppylaufwerk , MF Tastatur mit 102 Tasten - 1,2 MB Floppylaufwerk , MF Tastatur mit 102 Tasten 
- 1 Serielle und 1 Parallele Schnittstelle , Uhr - 1 Serielle und 1 Parallele Schnittstelle , Uhr 


- Hercules komp. Grafikkarte - Hercules komp. Grafikkarte 


EPSON LQ 400 

EPSON LQ 550 

EPSON LX 400 

PANASONIC KX 1124 

HP DESK JET plus 

Amaris BTX/2 Software 
mit DBT 03 -1p 
mit V.24 Kabel 
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Die Hacker-Brücke 








Vorsicht vor Ansi-Grafiken 


Der Trick ist eigentlich schon 
recht alt, wird aber leider in 
letzter Zeit wieder verstärkt 
eingesetzt, um unwissende 
Mitmenschen zu ärgern: Es 
geht darum, über den Treiber 
»ansi,sys« die Tastatur des 
PC so umzuprogrammieren, 
daß sie mitunter recht ärger- 
liche Effekte (zum Beispiel 
das mysteriöse Verschwin- 
den von Programmen) aus- 
löst. 

Viele Komprimierprogramme 
(»Packer«) besitzen die Mög- 
lichkeit, einen Text in den 
Archiv-Vorspann einzubin- 
den. Dieser Text wird dann 
beim Entpacken automatisch 
auf dem Bildschirm ange- 
zeigt. Manche Sysops brin- 
gen hier zum Beispiel eine 
kurze Werbung ihrer Mailbox 
oder eine Programmbeschrei- 
bung unter. 

Nur leider birgt dies eine Ge- 
fahr in sich, Über den Ansi- 
Treiber können Sie nämlich 
auch die Tasten des PC neu 
definieren: 


<Esc>[<Codel>;<Code2>p 


Mit dieser Escape-Sequenz 
weisen Sie der Taste mit dem 
Scancode »Code1« den neuen 
Scancode »Code2« zu, der 
auch aus einem Text beste- 
hen darf. Ein harmloses Bei- 


220 


spiel, wie Sie damit die Ta- 
statur Ihres PC sozusagen 
lahmlegen können, sieht so 
aus: 


<Esc> [32;255p 


Die Taste mit dem Code 32 
ist [Space]. Diese wird nun 
mit dem neuen Inhalt 
[Alt-255] belegt. Das ASCI- 
Zeichen 255 hat auf dem 
Bildschirm kein Bitmuster, 
ist also für den Benutzer 
nicht von einem normalen 
Leerzeichen zu unterschei- 
den. MS-DOS hingegen be- 
trachtet [Alt-255] als norma- 
les Zeichen, das zum Bei- 
spiel auch in Dateinamen 
verwendet werden darf. Die 
Escape-Sequenz program- 
miert MS-DOS nun so um, 
daß der Scancode 32 automa- 
tisch in den Code 255 umge- 
wandelt wird. Der arglose 
Anwender drückt also die 
Space-Taste, und auf dem 
Bildschirm erscheint tatsäch- 
lich ein vermeintliches Leer- 
zeichen. Die Eingabe 


dir abe.txt 


endet aber mit einer Fehler- 
meldung, weil MS-DOS nach 
einem Programm »dir[Alt- 
255Jabe.txt« sucht und dieses 
mit hoher Wahrscheinlich- 
keit nicht existiert. Selbst die 





manuelle Eingabe des Space- 
Zeichens über [Alt-32] bringt 
wieder den Code 255 auf den 
Bildschirm. Hier hilft dann 
nur ein Reset des Rechners, 
um die Tastatur wieder nor- 
mal verwenden zu können. 
Dies war wie gesagt ein 
harmloses Beispiel. Weit we- 
niger witzig ist hingegen fol- 
gende Escape-Sequenz, die 
sich bei boshaften Mitmen- 
schen großer Beliebtheit er- 
freut: 

<Esc>[13;13;"echo jldel 
.";13p 

Der Enter-Taste (Code 13) 
wird dadurch ein [Enter], der 
Text »echo jldel .« und ein er- 
neutes [Enter] zugewiesen. 
Wenn der ahnungslose PC- 
Besitzer jetzt zum Beispiel 
»dir« eintippt und dann auf 
[Enter] drückt, so geschieht 
folgendes: 

C: \TOOLS>dir 

(Ausgabe des Inhaltsverzeich- 
nisses...) 

C: NTOOLS>echo jldel . 

Wollen Sie wirklich alles 1ö- 
schen? (IJ/N):j 

C: \TOOLS> 


Das Unterverzeichnis 

»c: Ntools« ist daraufhin leer! 
Bei Verzeichnissen mit sehr 
vielen Dateien lassen sich 
diese dann auch mit einem 
»Undelete-Utility« (zum Bei- 
spiel »Quick Unerase« aus 
den Norton Utilities) nicht 
mehr zurückholen - wehe 
dem, der nicht regelmäßig 
ein Backup seiner Festplatte 
macht! 

Die Escape-Sequenz bewirkt, 
daß bei jedem Betätigen der 
Enter-Taste zuerst ein [Enter] 
ausgeführt wird. Ein einge- 
gebener Befehl (in unserem 
Beispiel: »dir«) wird also kor- 
rekt beendet. Danach 
schreibt MS-DOS die Zei- 
chenfolge »echo jldel .«in 
den Tastaturpuffer und führt 
diese durch den abschließen- 
den Code 13 auch sofort aus. 
Der Befehl »del .« bewirkt ein 
Löschen aller Dateien des ak- 
tuellen Verzeichnisses. Die 
Sicherheitsabfrage, ob der 





Anwender dies wirklich 
wünscht, wird durch das per 
Echo-Befehl und Pipe-Sym- 
bol bereitgestellte [J] sofort 
bestätigt. 

Sie können sich leicht vor- 
stellen, was passiert, wenn 
Sie jetzt »cd \texte« einge- 
ben und wiederum [Enter] 
drücken... 

Natürlich kann diese Escape- 
Sequenz nicht nur im Vor- 
spann eines Programmar- 
chivs, sondern auch in Sta- 
peldateien versteckt werden. 
Dort genügt dann ein Echo- 
Befehl mit besagter Zeichen- 
folge, um die Tastatur blitz- 
schnell - und von Ihnen un- 
bemerkt - umzuprogram- 
mieren. 

Besonders schlimm ist, daß 
Sie diese Zeichenfolge nicht 
einmal entdecken können, 
wenn Sie die Stapeldatei mit 
dem Type-Befehl ausgeben 
lassen. Denn bereits durch 
die Bildschirmausgabe wird 
die Sequenz ausgeführt und 
die Tastaturumbelegung akti- 
viert. Die Sequenz selbst 
wird dabei nicht auf dem 
Bildschirm ausgegeben. 

Vor diesen üblen »Scherzen« 
können Sie sich durch zwei 
Methoden schützen: Entwe- 
der lassen Sie die Zeile »de- 
vice = ansi.sys« ganz aus Ih- 
rer Config-Datei heraus, 
wenn Sie unbekannte Stapel- 
dateien testen, oder Sie ver- 
wenden den Bildschirmtrei- 
ber »zansi.sys«, der in vielen 
Mailboxen zum Download 
bereitliegt. Der Treiber 
»zansi.sys« ist voll kompati- 
bel zu »ansi.sys« — mit einer 
entscheidenden Ausnahme: 
Er gestattet keinerlei Umbele- 
gungen der Tastatur über den 
Befehl »<Esc>[p«. 
Stapeldateien sollten Sie sich 
vor dem Aufrufen mit einem 
geeigneten Hilfsprogramm 
(zum Beispiel »list« von Ver- 
non D. Buerg) ansehen, das 
Escape-Sequenzen im Klar- 
text auf dem Bildschirm an- 
zeigt. Nahezu jede Textverar- 
beitung erfüllt diese Aufgabe 
ebenfalls. 


Z-Modem-Spielereien 


Wenn eine Mailbox eine Z- 
Modem-Übertragung startet, 
sendet sie eine bestimmte 
Zeichenfolge. Dies ist das Si- 
gnal für das Z-Modem-Proto- 
koll in Ihrem Terminalpro- 
gramm, daß die Übertragung 
beginnen kann. 

Viele der neueren Terminal- 
programme besitzen die Op- 


tion »Z-Modem-Auto-Down- 
load«. Ist diese eingeschaltet, 
dann prüft das Programm 
ständig, welche Zeichenfol- 
gen von der Mailbox empfan- 
gen werden. 

Findet es die Startsequenz 
des Z-Modem-Protokolls, 
dann schaltet es automatisch 
auf Download. Sie brauchen 
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einer Mailbox also nur noch 
mitzuteilen 

Schicke mir die Datei 
»spiel.zip« mit dem Z-Modem- 
Protokoll! 

und Ihr Rechner schaltet 
vollautomatisch auf Emp- 
fang, sobald die Mailbox zu 
senden beginnt. 

Die Sequenz, die eine Z-Mo- 
dem-Übertragung einleitet, 
sieht folgendermaßen aus 
(alle Werte sind hexadezimal 
angegeben): 

2A 2A 18 42 30 30 30 30 30 30 30 
30 30 30 30 30 30 30 0D OA 110A 
Auf dem Bildschirm sieht 
das ungefähr so aus: 
*%*?BO0000000000000 

? 


Anstelle der beiden Fragezei- 
chen erscheinen zwei IBM- 
Sonderzeichen, mit deren 
Darstellung unsere Satzma- 


schine allerdings überfordert 
ist. Die Anzahl der Nullen 
kann variieren, ebenso wie 
die Ziffern selbst. Die hier 
genannte Sequenz funktio- 
niert jedoch mit Sicherheit. 
Terminalprogramme mit Z- 
Modem-Auto-Download 
(zum Beispiel Telix) sind 
weit verbreitet, und viele An- 
wender haben diese Option 
auch ständig aktiviert. Wenn 
Sie also einmal in einer Mail- 
box die Aufmerksamkeit auf 
sich ziehen wollen, dann 
schreiben Sie in ein öffentli- 
ches Brett eine Mail, die die 
besagte Zeichenfolge enthält. 
Für den Fall eines eventuel- 
len Rausschmisses aus der 
Mailbox oder für haßerfüllte 
Drohbriefe von anderen 
Usern übernimmt die Redak- 
tion keine Haftung... 


Software-Verbreitung 


per DFÜ 


Clevere Programmierer aus 
dem Fido-Netz haben sich 
eine Methode einfallen las- 
sen, um neueste Public- 
Domain- und Shareware- 
Software so schnell wie mög- 
lich über die ganze Welt zu 
verbreiten. Die Lösung heißt 
»Software Distribution Sy- 
stem« (SDS). 

Im Fido-Netz gibt es Mailbo- 
xen, die in ständigem Mail- 
Austausch miteinander ste- 
hen - dies meist mit schnel- 
len Modems über zuverlässi- 
ge Telefonverbindungen. 
Häufig laufen diese Verbin- 
dungen zum Nahtarif ab, wo 
es auf ein paar hundert KByte 
mehr oder weniger nicht an- 
kommt - ein idealer Ansatz- 
punkt für das automatische 
Verschicken der neuesten 
Software aus dem Public- 
Domain- und Shareware-Be- 
reich. 

Jede Fido-Netz-Mailbox hat 
ein Verzeichnis auf der Fest- 
platte, in dem ankommende 
Dateien automatisch abgelegt 
werden (»Net-File-Directo- 
ry«), Der Trick besteht nun 
einfach darin, zu einem Pro- 
grammarchiv eine Steuerda- 
tei mitzuschicken, die zum 
Beispiel Informationen über 
den Verwendungszweck des 
Archivs enthält. 

Ein speziell hierfür ent- 
wickeltes Programm durch- 
sucht einmal täglich das Net- 
File-Directory nach solchen 
Steuerdateien. Findet es wel- 
che, dann verlegt es die zu- 
gehörigen Programmarchive 
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in ein anderes Verzeichnis, 
auf das die User der Mailbox 
Download-Zugriff haben. 
Ebenfalls vollautomatisch 
trägt es die in der Steuerdatei 
enthaltene Programmbe- 
schreibung in die Mailbox 
ein. 

Eine weitere Aufgabe der 
SDS-Software besteht darin, 
empfangene Dateien automa- 
tisch an andere Fido-Systeme 
weiterzuleiten. Die dabei ver- 
wendete Methode funktio- 
niert ähnlich dem ausgeklü- 
gelten »Mail-Routing« (Wei- 
terleiten von Nachrichten in 
öffentlichen Brettern). 
Ebenso, wie es zu unter- 
schiedlichen Themen ge- 
trennte Nachrichtenbretter 
gibt, existieren auch im SDS- 
Prinzip Bereiche, in denen 
zum Beispiel Fido-System- 
Software oder Utilities wei- 
tergeleitet werden. Der Vor- 
teil für den Sysop ist, daß er 
sich nicht um die Download- 
Bereiche kümmern muß, 
weil alles vollautomatisch 
abläuft. Und der Vorteil für 
den User ist, daß ständig die 
neueste Software zum Down- 
load bereitliegt. 

Wenn Sie also in Ihrer 
»Haus-Fido-Box« einen 
Download-Bereich mit der 
Kennung »SDS« sehen, dann 
wissen Sie jetzt, daß Sie im- 
mer mit brandneuen Utilities 
rechnen können. 

Den SDS-Coordinator für den 
deutschen Teil des Fido-Net- 
zes erreichen Sie per Netmail 
unter der Adresse »2:2/324«. 


Bild 1. Ein zum Anschluß an die Buchse einer privaten Nebenstel- 


.. 
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lenanlage vorbereitetes Modem-Kabel 


Wie schließt man ein 


Modem an? 


Wenn Sie sich ein Hayes- 
kompatibles US-Import-Mo- 
dem kaufen, dann wird die- 
ses mit einem Kabel mit 
»Jacket-Steckern« geliefert. 
Der Betrieb von solchen Mo- 
dems ist nur an privaten Te- 
lefonanlagen ohne Zugang 
zum öffentlichen Telefonnetz 
gestattet. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie ein Modem an eine 
solche »Zweidraht-Anlage« 
(die übrigens voll kompatibel 
zum Telefonnetz der Deut- 
schen Bundespost ist) an- 
schließen. 

Nehmen Sie eine Schere, und 
schneiden Sie auf einer Seite 
den Jacket-Stecker ab. Dann 
schneiden Sie die Plastikum- 
mantelung des Kabels etwa 
drei Zentimeter vom nun 
freigelegten Kabelende rund- 
herum auf. Seien Sie vorsich- 
tig, daß Sie dabei nicht die 
dünnen Kabel in der Um- 
mantelung durchtrennen. 
Dann ziehen Sie die Umman- 
telung ab und können so die 
eigentlichen Anschlußdrähte 
freilegen. 

Zum Vorschein kommen nun 
vier dünne, isolierte Kabel in 
den Farben Schwarz, Rot, 
Grün und Gelb. Die beiden 
äußeren Kabel (Schwarz und 
Gelb) können Sie zur Seite 
wegbiegen und abtrennen — 
sie werden nicht benötigt. 
Wichtig sind nur die beiden 
mittleren Kabel (Rot und 
Grün). Diese müssen Sie nun 
noch abisolieren (Bild 1), 
dann können Sie sie an die 
beiden Anschlußkabel der 
Telefonbuchse anschließen. 
Viele private Telefonanlagen 
(wie das öffentliche Telefon- 
netz auch) haben pro Apparat 


vier Drähte vorgesehen, von 
denen aber nur der weiße 
und der braune von Bedeu- 
tung sind. Diese beiden 
Drähte der Telefonanlage 
verbinden Sie jetzt mit dem 
roten und grünen Kabel der 
Modemleitung und der An- 
En ist perfekt. Die Rei- 
enfolge der Kabel (Weiß auf 
Rot oder Weiß auf Grün) ist 
unerheblich, weil die mei- 
sten privaten und öffentli- 
chen Telefonanlagen mit 
Wechselstrom betrieben 
werden. 
Verwenden Sie zum An- 
schluß besser einen isolierten 
Schraubenzieher, weil die 
Telefonleitungen ständig 63 
Volt Strom führen. Wenn Sie 
sich diese nicht ganz unpro- 
blematische Prozedur selbst 
nicht zutrauen, bitten Sie ei- 
nen befreundeten Heimwer- 
ker, anhand dieser Anleitung 
den Anschluß für Sie durch- 
zuführen. 
Die gängige Praxis der Bun- 
despost sieht derzeit so aus, 
daß korrekt und sauber ange- 
schlossene Modems im Pri- 
vatbereich nicht »verfolgt« 
werden, solange diese Geräte 
keine Störungen verursa- 
chen. Wie uns zum Beispiel 
das Fernmeldeamt München 
inoffiziell mitteilte, werden 
Verstöße gegen das Fernmel- 
degesetz (illegaler Betrieb 
von nicht-zugelassenen Gerä- 
ten am öffentlichen Telefon- 
netz) vor allem in größeren 
Firmen geahndet. Der einzel- 
ne DFÜU-Freak hat in der Re- 
gel nichts zu befürchten, so- 
lange sein Telefonanschluß 
nicht den Telefonverkehr 
lahmlegt. 
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GW-Basic-Toolboxen 


Warum kompliziert, wenn’s 
doch so einfach geht! Dieser 
Wahlspruch gilt ab sofort auch 
für GW-Basic und SBasic, dem 
Compiler aus DOS-Extra 6/89. 
Verwenden Sie die neuen, lei- 
stungsfähigen GW-Basic- 
Toolboxen, und das Program- 
mieren macht doppelt so viel 
Spaß. Trotz professioneller Lei- 
stung brauchen Sie auf Komfort 
nicht zu verzichten: Die Bedie- 
nung aller GW-Basic-Toolboxen 
gleicht der Bedienung des 
Basic-Interpreters “bis aufs 
Haar“. Sie können problemlos 
mehrere GW-Basic-Toolboxen 
gleichzeitig laden und nutzen, 
denn es werden im Basic- 
Speicherbereich nicht mehr als 
zwei Bytes belegt. Mit jeder 
GW-Basic-Toolbox erhalten Sie 
ein komplettes, leistungsfähi- 
ges Beispielprogramm. 


“Oberfläche 


Die Leistungsmerkmale: 





Jede Toolbox 








3D-Draw 


Das komfortable CAD-Programm »3D-Draw« bietet verdeckte 
Flächen und, als Besonderheit, Lichtquellensimulation. Mit der 
integrierten Animationsroutine erzeugen Sie beliebig lange Filme. 
Die Leistungsmerkmale: 


* Ansicht durch Eingabe der Pro- 
jektionswinkel frei wählbar * Auf 
Wunsch lassen sich drei ver- 
schiedene 2D-Ansichten erzeu- 
gen, die am unteren Bildschirm- 
rand eingeblendet werden * 2D- 
Editor zur schnellen Konstruktion 
von Objekten * Integrierter Ta- 
schenrechner für Konstruktions- 
daten " Einstellbare Größe und 
perspektivische Verzerrung * 
Kombination von getrennt kon- 
struierten Teilen * 3D-Funktion 
als Manipulationswerkzeug * 
Punkte, Kanten und Flächen sind 
frei editierbar * Drei Raumach- 
sen mit 1600-Ebenen-Editor * 
Verdeckte Flächen * Lichtquel- 
lensimulator * Animationsroutine 
mit Größen- und Perspektiven- 
veränderung von beliebiger Länge; ein eigener Animationslinker ist eingeschlossen * Verformen der Objekte 
durch Zufallszahl oder Verknüpfung mit mathematischen Formeln * Erzeugung von Rotations- und Transla- 
tionskörpern und modifizierten Duplikaten * Programmierer-Schnittstelle, Objekte lassen sich mit einem Text- 
programm oder Editor generieren * Vielzahl von Ausgabeformaten: 3D-Draw, Autocad-Script, Postscript, EPS- 
Format und HPGL-Plot-Format * Alle gängigen Grafikkarten werden unterstützt, komplette Ausnutzung der 
EGA-Palette mit 64 Farben 


30 DRAM hiekt manipulieren editieren aenerieren aninieren 20 


Druckprojekt ion 





Systemvoraussetzungen: 
Computer: PC, XT, AT oder Kompatibler mit mindestens 640 KByte Arbeitsspeicher, ein oder zwei Disketten- 
laufwerke beziehungsweise ein Diskettenlaufwerk und eine Festplatte. 


Grafikkarten: Hercules-, CGA-, EGA- oder VGA-Karte 


Ausgabemedien: Epson-kompatibler Drucker, Ausgabe von Postscript-Dateien in Verbindung mit Postscript- 
Emulator, Postscript-fähiger Laserdrucker, Plotter mit HPGL-Standard. 


Sonstiges: Microsoft-kompatible Maus unbedingt erforderlich, MS-DOS ab Version 3.0 


Best.-Nr. 6007/6008 





3 0 2 SOFTWARE 





Best.-Nr. 6009/6010 


Mit dieser Toolbox realisieren Sie in GW- 
Basic eine komfortabel zu bedienende Be- 
nutzeroberfläche mit Pulldown-Menüs und 
kompletter Mausunterstützung. 


* Vollständige Maussteuerung im Text- und Grafikmodus 
* Spezielle Menüleisten für häufig benötigte Eingaben 

* Popup-Menüs mit Meldungen bis zu fünf Zeilen Länge 
* Position, Farben und Rahmen aller Menüs frei wählbar 
* Unterstützung aller Bildschirmmodi von GW-Basic 

* Inklusive einem fertigen Malprogramm als Beispiel 











“DOS-Funktionen“ Best.-Nr. 6011/6012 


Mit mehr als 30 DOS-Funktionen erlaubt 
Ihnen diese Toolbox von GW-Basic aus ei- 
nen komfortablen Zugang zum MS-DOS- 
System. Die Leistungsmerkmale: 


* Kompatibel zu MS-DOS von Version 2.1 bis 4.01 

* Laufwerke wechseln, aktuelles Laufwerk ermitteln etc. 

* Suchen nach Dateien mit den Wildcards “*“ und “?“ 

* Beschleunigte Bildschirmausgabe über Systemfunktionen 

* Zugang zu wichtigen, internen Daten des MS-DOS-Systems 
* Benutzung des Druckprogramms Print von GW-Basic aus 

* Inklusive Beispielprogramm: Eine komplette DOS-Shell 





“Hercules-Grafik“ 


Mit dieser Toolbox sind die Zeiten vorbei, 
in denen von GW-Basic nur der Textmo- 
dus der Hercules-Grafikkarte unterstützt 
wurde: Mit der GW-Basic-Toolbox 
»Hercules-Grafik« programmieren Sie un- 
ter GW-Basic nun auch im Grafikmodus. 
Die Leistungsmerkmale: 


Best.-Nr. 6013/6014 


* Routinen zum Ein- und Ausschalten des Grafikmodus 

* Zwei verfügbare Grafikseiten mit Umschaltmöglichkeit 

* Funktionen für Linie, Bogen, Kreis, Ellipse und Vieleck 

* Ausfüllen von Flächen mit beliebigen Punktmustern 

* Speichern und Restaurieren des Grafikbildschirms 

* Setzen, Löschen und Abfragen von einzelnen Bildpunkten 
* Emulation der GW-Basic-Befehle »View« und »Window« 

* Inklusive Beispielprogramm: Präsentationsgrafik 














Resident-Software-Manager 


Menügesteuertes Löschen und Nachladen von residenten TSR- 
Programmen löst Ihre Speicherplatzprobleme: RSM 


* zeigt den noch freien Ar- 
beitsspeicher * registriert 
geladene residente Pro- 
gramme * erinnert an die 
Aktivierungstastenkombina- 
tion * informiert über be- 
nutzte Interrupt-Vektoren * 
löscht beliebige, speicherre- 
sidente Programme * lädt 
mehrere TSR-Programme in 
einem Arbeitsgang * bietet 
umfassende, komfortable 
Menüsteuerung * besitzt ei- 
nen universellen Maustrei- 
ber * belegt lediglich 15 
KByte Speicherplatz * infor- 
miert mit einem umfangrei- 
chen Handbuch 


Bytes Erklärung (Vektoren nit Tab) >» RIM v2.B «= 


Blättern Markieren: Return Parameter: Control*Return Laden: End+Raturn 





Für alle PCs, XTs, ATs und 
Kompatible mit mindestens 


256 KByte Arbeitsspeicher Best.-Nr. 6001/6002 











Softreset: Spannen Sie Ihre Nerven nicht weiterhin auf die Folter! 
Mit Softreset bleibt der komplette Speicherinhalt auch nach einem 
Reset erhalten und kann auf Diskette oder Festplatte gespeichert 
werden, Zeitlupe PC: Keine Angst vor Geschwindigkeit! Mit Zeitlupe 
PC verlangsamen Sie Ihren Computer bis zu einem Bruchteil der 
Taktfrequenz eines 4.77- MHz-PC. Mit Boot-Option! Extras: Der uni- 
versell einsetzbare AT-Tastaturtreiber »T6« mit Quellcode. Passen Sie 
Ihre Tastatur an Ihre persönlichen Bedürfnisse an! 


PC-Utilities 





Best.-Nr. 6003/6004 








Call: verschachtelt Aufrufe von Batch-Dateien. Code: Paßwortver- 
schlüsselung. Makeroom: löscht Dateien gemäß Suffix. Setdir, 
Restdir: aktivieren nach Programmaufruf das Original- 
Verzeichnis. Ty: Hex-Dump, Binärformat oder Zeilennummer auf 
dem Drucker oder Bildschirm aus. Extras: »SCopy«, das profes- 
sionelle Kopierprogramm, »Filed«, der Editor, dem nichts verbor- 
gen bleibt. 


MS-DOS-Utilities 


Best.-Nr. 6005/6006 








* Sämtliche Programme sind wahlweise auf 5 1/4-Zoll- oder 3 1/2-Zoll-Diskette erhältlich. (Bitte bei Bestellung unbedingt angeben.) 
Unabhängig von der Anzahl der bestellten Artikel berechnen wir für das Inland 4,— DM bzw. für das Ausland 6,— DM Porto und Verpackung. 


Unverbindliche Preisempfehlung. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


DMV-Verlag - Abteilung DOS-Software - Postfach 250 - 3440 Eschwege AR , 


/Daten- und 
Modionverlag 





Beeps and beil 


New disk directory «--+--- 
Run script file 


View file 
Word processor (editor) 


— TIGELES — status 
"(FF 





Bild 2. Viele Funktionen und leichte Bedienung zeichnen das Ter- 
minalprogramm »Boyan 4.01« aus 


Test: Terminalprogramm 


Boyan 4.01 


Die mittlerweile vierte Ver- 
sion des Terminalprogramms 
»Boyan« liegt seit zirka zwei 
Monaten in vielen Mailboxen 
zum Download bereit. Boyan 
(nach seinem Programmierer 
Justin Boyan aus Woodstock, 
USA, benannt) hat einige 
wirklich interessante Funk- 
tionen (Bild 2) und wirkt ins- 
gesamt sehr ausgereift. 
Boyan wird nach dem Share- 
ware-Konzept vertrieben und 
kostet 40 US-Dollar Registrie- 
rungsgebühr. 


Boyan belegt etwas mehr als 
650 KByte auf der Festplatte, 
wobei die englische, ausführ- 
liche Dokumentation den Lö- 


wenanteil von 300 KByte be- 
ansprucht. 


An Übertragungsprotokollen 
stehen zur Verfügung: X-Mo- 
dem, CRC-X-Modem, X-Mo- 
dem-1k, X-Modem-1k-G, Y- 
Modem, Y-Modem-G sowie 
ein »ASCII-Protokoll« zum 
direkten Mitspeichern aller 
empfangenen Zeichen, je- 
doch ohne Fehlerkorrektur. 
Sie können bis zu zehn exter- 
ne Protokolle einbinden, Z- 
Modem ist beispielsweise be- 
reits im Setup vorgesehen. 


Die Palette der Terminal- 
emulationen - bei Boyan 
»Action-Module« genannt - 
umfaßt VT-52, VT-100 und 


»Der Modem« oder »Das Modem«? 


Neulich erhielten wir einen interessanten Brief eines Lesers, 
der uns aufeine kleine sprachliche Ungereimtheit bezüglich 
des Begriffs »Modem« hinwies: Es geht um den bestimmten 


Artikel dieses Wortes. 


Das Kunstwort »Modem« ist aus »Modulator« und »Demo- 
dulator« zusammengesetzt. Ein »Modulator« ist eine elek- 
tronische Schaltung, die digitale Informationen (»Span- 
nung 1« und »Spannung 2«) in analoge Frequenzen umsetzt 
- das Signal wird »moduliert«. Ein »Demodulator« ist für 
die Rückwandlung der Frequenzen in digitale Informatio- 


nen zuständig. 


Ein (Telefon-) Modem wandelt also die Bits des Computers 
in Pfeiftöne um, die per Telefon übermittelt werden. Auf der 
anderen Seite der Leitung verwandelt das Modem die Töne 
wieder in Bits, die zum Computer geschickt werden. 

Die Worte »Modulator« und »Demodulator« haben den 
männlichen Artikel »der«. In der DFÜ-Umgangssprache 
wird »Modem« hingegen fast ausschließlich mit dem sächli- 
chen Artikel verwendet. Lassen Sie sich dadurch - speziell 
von Dokumentationen der Deutschen Bundespost oder von 
deutschen Modem-Herstellern - nicht verwirren. Beide Be- 
zeichnungen haben sich eingebürgert, auch wenn laut Du- 
den der männliche Artikel korrekt ist. 
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die farbige VT-100-Version 
»Ansi-BBS«. Das Konzept der 
Action-Module gestattet es 
dem Anwender, Terminal- 
emulationen selbst zu pro- 
grammieren und Boyan als 
externe Dateien zur Verfü- 
gung zu stellen. 

Die Script-Sprache besitzt 
fast 200 Kommandos und ist 
insgesamt gesehen recht 
übersichtlich. Wie Procomm 
Plus und auch Q-Modem be- 
sitzt Boyan einen »Script- 
Learn-Modus«. In diesem 
überwacht das Programm die 
vom Modem kommenden 
Zeichen und die Tastatur des 
PC. Aus den so gewonnenen 
Informationen erzeugt es 
vollautomatisch eine Script- 
Datei beispielsweise zum 
Einloggen in eine Mailbox. 
Eine weitere Besonderheit 
der Script-Sprache ist der 
eingebaute Debug-Modus zur 
leichteren Fehlersuche in 
Scripts. 

Sehr gut gefallen hat uns 
auch die »Usage-Log-Funk- 
tion«. Ist sie eingeschaltet, so 
vermerkt Boyan in einer 
Textdatei alle vom Anwen- 
der ausgeführten Aktionen. 
So wird unter anderem die 
Zeitdauer festgehalten, die 
Sie in einer bestimmten Mail- 
box verbracht haben. 

Ein Novum und wirklich 
nachahmenswert ist der 
»File-Directory-Manager«. 
Diese Funktion läßt sich am 
besten mit einer kleinen MS- 
DOS-Benutzeroberfläche ver- 
gleichen. Durch die Betäti- 
gung weniger Tasten kopie- 
ren, löschen und editieren 
Sie Dateien, wechseln Unter- 
verzeichnisse oder rufen ein 


DFU 


anderes Programm auf. 

Wie alle guten Terminalpro- 
gramme hat Boyan einen 
»Scroll-Back-Buffer«, in dem 
es ständig die zuletzt emp- 
fangenen Zeichen der Mail- 
box mitspeichert. Ist ein Text 
bereits aus dem Bildschirm 
herausgescrollt, so kann er 
über den Scroll-Back-Buffer 
noch einmal betrachtet wer- 
den. Die Größe dieses Puffers 
ist nur durch den noch zur 
Verfügung stehenden Ar- 
beitsspeicher begrenzt. 

Fast schon selbstverständlich 
sind bei dieser Fülle an Be- 
sonderheiten die Standard- 
funktionen eines Terminal- 
programms, wie zum Bei- 
spiel eine Zeichenüberset- 
zungstabelle (Translation- 
Table), ein umfangreiches 
und komfortabel zu bedie- 
nendes Wählverzeichnis 
(Dialing-Directory) sowie 
die etwas schwierig zu be- 
schreibende Funktion »File- 
name-Guessing« (zu deutsch 
etwa »Erraten von Datei- 
namen«). 

Wenn Sie in einer Mailbox 
die dortige Download-Funk- 
tion angewählt und einen 
Dateinamen eingetippt ha- 
ben, dann wird dieser von 
Boyan erkannt. 

Wenn Sie dann das Termi- 
nalprogramm auf Download 
schalten, steht der Dateiname 
bereits in der Eingabezeile 
und kann sofort mit [Enter] 
übernommen werden. 
Schade nur, daß Boyan kein 
»Z-Modem-Auto-Download« 
besitzt (siehe den entspre- 
chenden Beitrag in dieser 
Hacker-Brücke). 


Nummern gegen Geld 


Ein großer Verlag für Compu- 
ter-Fachzeitschriften und 
-Bücher hatte es vorgemacht, 
nun ist es auch anderen Leu- 
ten aufgefallen, daß sich mit 
dem Verkauf von Mailbox- 
Nummern ein lukratives Ge- 
schäft machen läßt. 

So versuchte beispielsweise 
ein Privatmann, in seinen 
BTX-Werbeseiten Mailbox- 
Nummern gegen eine nicht 
unerhebliche Gebühr von 
bis zu 3 Mark pro Abruf 

an den Kunden zu brin- 

gen. Aufgrund des großen 
Protests vieler Systembetrei- 
ber wurde dieser »Service« 
jedoch bald wieder einge- 
stellt. 


Was die Sysops so auf die 
Palme brachte, war vor al- 
lem, daß jemand mit ihren 
privaten Telefonnummern 
Geld verdiente. Die meisten 
Systeme sind kostenlos und 
werden aus der eigenen Ta- 
sche der Sysops finanziert. 
Umso schlimmer, daß sich 
jemand an diesem Engage- 
ment zu bereichern versucht. 
Eigentlich sollten die An- 
wender, die für Mailbox- 
Listen Geld zu zahlen bereit 
sind, einen Rüge erhalten. 
Mittlerweile müßte wirklich 
jeder DFU-Anwender wissen, 
daß gute Mailboxen kosten- 
los diverse Telefonlisten zum 
Download bereithalten. (tr) 
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Den Computer haben wir zwar nicht 
neu erfunden, aber .. 
Der Fachhandel löst Ihre Probleme mit Sorgfalt ! 


Turbo-AT LT3200-40 









® 
Berlin Tg eu, un Bremen 
Antonienstr. 67 En Au ser rein > mu: Bgm.-Smidt-Str.63-65 
1000 Berlin 51 nn St AR 2800 Bremen 1 
Tel: 0 30 / 413 90 97 am auue \ Neuen Tel: 0421/14706 





Eee "SE 200 W Netzteil 
NER er Tastatur mit 102 Tasten 





2 ser., 1 par. Port 


1598.- DMV 4598.- DMV 


Hannover a 2/0 


Vahrenwalder Platz 3 er 
3000 Hannover 
Tel: 05 11 / 62 84 04 


Epson LO 850 
er 24 Nadel-Matrixdrucker 
Eos Card EM le 264 Zeichen/Sek./ Druck- 
Auflösung: 640 x 480 speicher 6 KB / halbauto- 
„1 Autoswitch COMPUTER GMB} 


matischer Einzelblatteinzug, 





(AIHEILLS F ÜEIO 





een  -; — 
un a tbar), Papierspann- 
s.ıw Braunschweig = 
Berliner Str.65 ee 
3300 Braunschweig 1398.- DMV 
Tel:05 31 /37 40 95 


Bielefeld Hamburg 











Auf der Großen Heide 9a - en Rappstr.13 
4800 Bielefeld 1 Bee 2000 Hamburg 13 
Tel: 05 21/380 61 BETAER Tel: 0 40 / 44 16 95 
R it 386-SX = 
ce 4] 16 MHz / 80386-SX Motherboard mit Intel-Chipsatz 1 MB RAM bestückt / 1.2 MBDrive / HDD/FDD R N D ] 
co keri Controller / Hercules Grafic Card / seriell & parallel Port / 200 W Netzteil / Tastatur mit 102 Tasten N Ä\ 


2198.-DMvV 


Die Computerfachhändler, die sich auch um das kleinste Problem 
großartig bemühen. 


[Mäuse | [__ Digitizer | 
ab 59,- ab 398,- ab 599,- ab 99,- 


ab 248,- DOS ab 89,- ab 199,- ab 29,- 


(Streamer | Festplatten [Monitore _ Plotter‘ 
ab 599,- ab 449,- ab 248,- ab 1598,- 
Drucker Computer 


ab 398,- ab 699,- ab 1999,- 


Knallharte Preise ! Anrufen ! 


Preisstellung 10/89, Änderungen vorbehalten, Angebot freibleibend, Versand per Post od. UPS Nachnahme 
Gemeinschaftsanzeige unabhängiger Fachhändler 


e 
= 
e 








Neu! Unser Stützpunkt in Rheinland-Pfalz: Lauterwas- 





nlel-Y-]11-.Mor-1,1-T8 


In dieser Rubrik stellen wir Ihnen jeden Monat zwei ausgewähl- 
te Mailboxen vor. Wer als Sysop mit seiner Mailbox hier erwähnt 
werden will, schreibt uns bitte einen kurzen Brief (oder eine 
Netmail). 












Name: Avalon BBS, Röthenbach 
Telefonnummern: 0911/545627 und 0911/5705983 

Baud: 300, 1200 und 2400 Baud 

Parameter: 8n 1 

Netz: Fido 

Benutzerführung: überwiegend Deutsch, Ein-Tasten-Steuerung 
Schwerpunkte: Public-Domain-Programme, Fido-Konferenzen 


Das Avalon BBS ist eine private Mailbox mit einer Ausstattung, 
die Sie sonst wohl nicht so schnell finden werden. Über 290 
MByte an Public-Domain- und Shareware-Programmen sind 
hier ebenso verfügbar wie 130 Konferenzen mit etwa 30000 
Mitteilungen. Die Mailbox selbst hat zwei Anschlüsse und ar- 
beitet in einem Novell-Netzwerk mit zwei ATs. Die Mailbox- 
Software »Lynx« bietet Ihnen - wenn Sie über das Terminal- 
programm »Telstar« verfügen — weitreichende Möglichkeiten. 
So benutzen Sie zum Beispiel Ihren eigenen Texteditor zum 
Eingeben von Mitteilungen, oder erfreuen sich durch spezielle 
Steuerzeichen an einem Bildschirmaufbau, der viermal 
schneller ist als ein herkömmliches Terminalprogramm. 

Wenn Sie den vollen Leistungsumfang nutzen wollen, müssen 
Sie Gebühren von 5 Mark pro Monat entrichten. 





Das Nilpferd BBS in Herzogenaurach will nicht »bierernst« die 
neuesten Errungenschaften der Computertechnik in unzähli- 
gen Foren diskutieren - hier ist Entspannung angesagt. Das 
macht sich auch in den witzigen Kommentaren bemerkbar. Da 
steht zum Beispiel nicht »Externes Programm wird nachgela- 
den«, sondern »Wühl, such, grab, wo war’s denn schon 
wieder?« 




































Aber auch Ernsthaftes wird Ihnen geboten. So können Sie bei- 
spielsweise aus den reichhaltigen Download-Bereichen (etwa 
70 MByte) Ihr Wunschprogramm auswählen. 

Das Nilpferd BBS ist für alle Freunde des Humors und der gu- 
ten Laune ein empfehlenswerter Treffpunkt. 


(wn) 








— 


Für Kritik und Anregungen zur »Hacker-Brücke« oder auch 
für Neuigkeiten aus der DFÜ-Szene sind wir immer dankbar. 
Unsere Adresse: 





Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
Redaktion DOS International 
Stichwort Hacker-Brücke 
Hans-Stießberger-Straße 3 

8013 Haar/München 


Wer Teilnehmer im Fido-Netz ist, kann mich auch per Net- 
mail unter der Adresse »Tommy Roeder on 2:246/3« errei- 
chen. 





Ever 














12'89 DOS 


ser Computershop oHG, 6558 Waldböckelheim! 





GEWICO 






Wirtschaftsberatung 





und 
Computertechnologie 


Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten! 


XT-Profi 


4,77 140 MHz e- 256KB (bis 1MB) on Boardie- 
8 Slots er 360KB Floppy er Hercules-kompa- 
tiple Grafik «= Druckerschnittstelle er Ge- 
häuse mit 3 LED Statusanzeige 
(abschließbar) w- MFIl-kompatible Tastatur. 
mit 402 Tasten 

849,- 


komplett schon ab 


AT-HQ 

12 MHz «= optional O Waitstates w- 512KB 
(bis AMB) on Board we 8 Slots er VLSI-Tech- 
nologie w- 1,2MB Floppy w Hercules-kom- 
patible Grafik «= Druckerschnitistelle wer 
Gehäuse mit 3 LED Statusanzeige (ab- 
schließbar) e- MFil-kompatible Tastatur mit 


102 Tasten 
komplettschon ab 4495,- 


AT-HT 

12 MHz w- O Wailtstates e- 16 MHz Landmark 
w 512KB (bis 8MB) on Board w- 8 Slots er 
NEAT-Technologie (EMS nach LIM 4.0) er 
1,2MB Floppy wer Hercules-kompatible Gra- 
fik e- Druckerschnittstellee- Gehäuse mit 3 
LED Statusanzeige (obschließbar) er MFII- 
kompatible Tastatur mit 102 Tasten 


komplettschon ab 41595,- 
AT-HYPER 


16 MHz e-0 Wailtstates w- 22 MHz Landmark 
w 512KB (bis 8MB) on Boord we 8 Slots we 
NEAT- enge (EMS nach LIM 4.0) 
sonst wie AT-HT 
komplettschon ab 4795, - 
AT-HYPER plus 

20 Mhzie-0 Wailstates = 26 MHz Landmark 
w 512KB (bis 8MB) on Board w- 8 Slots wer 
NEAT-Technologie (EMS nach LIM 4,0) w- 
einer der schnelkien a auf dem Welt- 
markt we sonst wie AT-H 


komplett schon ab 
386 £ sx 


16 MHz «r 0 Wailstates er AMB (bis 2MB) on 
Board (optional ae ww SX-Coprozessor- 
Misere 2MB Floppy er Hercules-kompa- 
tible Gr raf ik er Druckersehnitistelle . 
patlble Tastatur mit 102 Tasten 


ettschonab 2250,- 


2450,- 
















4 
Ao|ı]; 


lee [fe nl il-, 


Wir bieten an: 

X Hardware 

X CAD-Systeme 

X Desktop-Publishing 
X Netzwerke 

X Branchenlösungen 
X Individuallösungen 
X Software 

X Schulungen 
Grafikkarten: 
SuperVGA-Karte 800-600, 8 Bit, 
256KB 299,- 


HighVGA-Karte 1024-768, 46 Bit, 
512KB 6 


ATI-VGA-Wonder 1024.768, 16 Bit, 
256KB, Inkl, Maus und vielen 


Treibern 899,- 
Monitore: 

VGA-Monitor 

monochrom 449,- 
Multiscan-Monitor 

analog/TTL 4095,- 


Sony 1402E-5 Multiscan-Monitorbis 
4024x768, 14" Bkack-Trinitron-Bildröhre, 
0,26mm DOT 41699,- 


Drucker: 
Banesonle. KX-P4084 9 Nadeln, 


RAngsönle KX-P4124 2aN 


” 


% F098,- 
Banakanle -P4540 ‚24 Nadel 
DIN AB N, 


NEC P6+ deutsches Gerät, 24 Nadeln, 










NECP7 ae 
Not Zalazail Sb. ” 
Zubehör: ü u 
ae AgNanE 
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Lutz/Schulz-Osterloh 


h für die 
PraxishandbLen iereiche 
ammierung 
Firtschaftichr, 
mathematischer un\ 
technischer Programme 








inklusive. 
Diskette 


Nat 

m n ngen, 
Ineare Alg on Funke 8. Matrizenoperationen, 
simplexalgorithmus), Statistik (Berech- 
nung von Mittelwert, Standardabwei- 
chung...), Physik und Technik (Berechnen 
von Querschnittswerten, Wertetabellen 
von Digitalschaltungen ....), Ausbildung 
(u.a. Vokabeltraining); 


@ Vielseitige Tools und Routinen u.a.für: 
Dateiverwaltung/-organisation (Datei- 
generator, Komprimieren/ Expandieren / 

| Konvertieren von Dateien ....), Grafik 

\ (Grafik-, Zeichengenerator u. a.), Bild- 

schirm, Drucker... 


Fordern Sie noch heute an: 
Aktuelle Musterprogramme in Basic 


extrabreiter Ringbuchordner, Format DIN A4, 
über 1100 Seiten, inkl. Diskette, 
Bestell-Nr.: 1300/71300, Preis: DM 98,-. 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergänzungsaus- 
gaben zum Grundwerk mit je ca. 130 Seiten 
zum Seitenpreis von 38 Pfennig (Abbestellung 
jederzeit möglich). 











INTEREST-VERLAG 
Fachverlag für 

Special Interest 
Publikationen 

und Anwendersoftware 
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BEREN PROGRAMM m r N 





durch 
o eilizientes 


raffinierte 
k Wirtschaft une 


[Base-roat ummieren 
ne als 





Austen] 
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ushilfen, Tips 








oLtilities, 
Tricks 1 


e llüse im Neil 


Kau f An r i 
INS HERBST 
ri rel) Ostens bankabfr 
an en ordStar oder Turbo- ‚Pascal 


® anainereker DATAGRAF 


@ Tips und Tricks: u.a.Retten beschädigter/ 
gelöschter Dateien, Datensicherung / 
-Schutz, Anpassen an neue dBase-Versionen 


@ dBase-Kurse: Sprachelemente, Benutzer- 
oberflächen, Programmierumgebung, 
Programmiertechniken... 


@ dBase im Netz: Sie erfahren, welche Mög- 
lichkeiten dBase IV in Rechennetzen bie- 
tet und erhalten für Ihre PC-Vernetzung 
Tips und Routinen wie zur Verwaltung 

von Zugriffsrechten auf Dateien. 


Fordern Sie noch heute an: 


Mehr Erfolg mit dBase Il, Ill, III plus, IV 
und Weiterentwicklungen. 


Handlicher Ringbuchordner, Format DIN A5, 
ca. 640 Seiten, inkl. 4 Disketten 

„dBase Utilities und Anwenderlösungen“ 
Bestell-Nr.: 4600, Preis: DM 98,-. 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie bis auf Widerruf 
eine Erweiterung: neue dBase-Lösungen 

auf ca. 80 Seiten und einer Diskette, Preis: 
zusammen DM 59,-. 


































IF | 
| Neuauflage! ) 
Turbo-Pascal- 

Versionen | 
4.0 und 5.0 
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Se 














Must programme, Utilities und 


ibliotheken in Turbo- 


Turbo ‚Zugriff al 

Dateien), le (digitale B 

verarbeitung, Zeichensatzeditor, Datei- 
verwaltungsutilities (z.B. Ver-/Entschlüs- 
seln von Dateien) 

© Turbo-Pascal-Assembler SIGMASM 

@ kompletter Grafikeditor 

© Modulbibliotheken u.a. Menü/Masken- 
generator, Windows 

@ Finanzbuchhaltungsprogramm SOBUCH 

® Musterlösungen, z.B. für Mathematik, 
Physik, Statistik, Betriebswirtschaft, 
Grafik... 



















Fordern Sie noch heute an: 


Musterprogramme, Utilities und 
Modulbibliotheken für raffinierte 
Lösungen in Turbo-Pascal 

Breiter Ringbuchordner, Format DIN A4, 
ca. 780 Seiten, inkl. Disketten 

Bestell-Nr.: 2500/72500, Preis: DM 98,-. 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergänzungsaus- 
gaben zum Grundwerk mit je ca. 130 Seiten, 
Seitenpreis 38 Pfennig (Abbestellung jederzeit 
möglich). 























_Fürihre Anforderung verwenden se oite nebenstehende Besteikart j 5 
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Hiermit mache ich von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle: 


































































































































































































































































































































































































Best.-Nr. Bücher DM | Best.-Nr. Einzelhefte DM 
402 DO] Die Basic2-Toolbox 49,- 385 DD DOSEXTRANr.8 18, - DM/Stck. 
403 Die Basic2-Toolbox, 5 1/4*-Diskette zum Buch 29, - 384 DOS EXTRANr. 7 18, - DM/Sitck. 
426 Schäpers: Turbo Pascal 5.0 s8,- | 383 DOS EXTRA NT. 6 18, - DM/Stck. 
473 5 1/4“-Diskette zum Buch Turbo Pascal 5.0 91,20 | 382 DOS EXTRA N. 5 18, - DM/Stck. 
474 3 1/2“-Diskette zum Buch Turbo Pascal 5.0 91,20 | 381 DOS EXTRA NT. 4 18, - DM/Stck. 
R 356 DD DOSEXTRANr.3 18,- DM/Stck. 
20 Schäpare; Turba.© 68, — DOS Ausgabe 4/88 6,50 DM/Stck. 
471 5 1/4-Diskette zum Buch Turbo C 91,20 DOS Ausgabe 5/88 6,50 DM/Stck. 
472 3 1/2“-Diskette zum Buch Turbo C 91,20 DOS Ausgabe 6/88 6,50 DMI/Stck. 
475 Das QuickBASIC-Handbuch 49,- DOS Ausgabe 7/88 6,50 DM/Sitck. 
476 Das PC Profibuch 79, - DOS Ausgabe 8/88 6,50 DM/Stck. 
478 Amiga - Das Programmierhandbuch 49,- ans sed Per Ber Ze 
A N 
479 Das Turbo-Pascal-5.0-Buch 49, - DOS Ausgabe 11/88 7,50 DM/Stck. 
466 Computergrafik mit Pascal 88, - DOS Ausgabe 12/88 7,50 Ayhbmaeng 
u » = DOS Ausgabe 1/89 7,50 tck. 
2 BR se DOS Ausgabe 2/89 7,50 DMI/Sitck. 
469 PC-DOS, eine Einführung 48, - DOS Ausgabe 3/89 7,50 DM/Stck. 
477 Das Arbeitsbuch zu Turbo Pascal 4.0 48,- DOS Ausgabe 4/89 7,50 DM/Sick. 
DOS Ausgabe 5/89 7,50 DM/Stck. 
345 PASCAL Sonderdruck 25, - g v 
346 PASCAL DATABOX Vol. 1+2(MS-DOS514‘)  35,- DOS Ausgabe 6/89 7,50 DM/Stck. 
347 PASCAL DATABOX Vol.1+2(MS-DOS 31/2) 35,- DO DOS Ausgabe 7/89 7,50 DM/Stck. 
i D = DOS Ausgabe 8/89 7,50 DM/Stck. 
348 PASCAL DATABOX Vol. 1+2 (AtariST 3 1/2“) 35, 
h R DD) DOS Ausgabe 9/89 7,50 DM/Stck. 
3511 U)  DMV-Computer-Wissen, Band 1, Basic Tools 18, - OD) DOS Ausgabe 10/89 7,50 DM/Stck. 
3512 DMV-Computer-Wissen I, DATABOX (5 114) 2Stck. 35, - DOS Ausgabe 11/89 7,50 DM/Stck. 
9513 DMV-Computer-Wissen | DATABOX (3 112°) 35,- | Alle vorherigen Ausgaben von DOS International sowie DOS EXTRA 
534 Sammelmappen DOS 2 Stck. 15,80 Nr. 1 und Nr. 2 sind restlos vergriffen. Bitte nicht mehr bestellen! 
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Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
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(Zutreffendes bitte ankreuzen) 














Das ist der Text: 


[plus 


‚Mehr Briola mit 
de. 


private Zwecke 








U] expı. Aktuelle Musterprogramme in Basic 


1300 71300, Preis: DM 98,- 


Alle 2-3 Monate erhalte ıch Ergänzungsausgaben zum Grundwerk ınıt 
je ca.130 Seiten, Seitenpreis 38 Pfennig (Abbestellung jederzeit möglich). 


stabiler Ringbuchordner, DIN A4, uber 1100 Seiten. 
[_] Exp. Mehr Erfolg mit dBase Il, Ill, III plus, IV 
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Anforderungskarte 





»Kleinanzeigen-Markt« 


Private Anzeigen: Nur DM 6,— je angefangene Zeile. 
Geschäftliche Empfehlungen: DM 12,— je angefangene Zeile, zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 


Kreuzen Sie bitte an, in welche Rubrik (s. Karte) Ihre Anzeige gehört, schreiben Sie Ihren Text in die Karte (jedes Kästchen = 
ein Zeichen; Buchstabe, Satzzeichen oder Wortzwischenraum). 


Achtung! Der Abdruck erfolgt nur gegen Vorkasse (Verrechnungsscheck). 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der nächsterreichbaren »DOS International« für 














(Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!) 


gewerbliche Zwecke (gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


























































































































dieser Rubrik: 


Biete an 
Hardware 
Software 
Bei Angeboten: 


=} 


















































Suche 
Hardware 
Software 


DO) Tausch 


Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den 
angebotenen Sachen besitze. 























Verschiedenes 





U] Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur möglich bei Privat-Anzeige) 
Chiffre-Gebühr 10,— DM zzgl. zum Anzeigenpreis 
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Geschäftsverbindungen 
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»Abo-Order Zeitschrift« 


Hiermit bestelle ich »DOS International« für 














Hiermit bestelle ich »DOS EXTRA« für minde- 








































































































































































































DOS-Bestellservice 
Hiermit mache ich von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle: 





































































































































































































































































































































































































mindestens U 6 Ausgaben 12 Ausgaben | stens [1 4 Ausgaben SorF T WARE = 1 en RE 
42,- DM bzw. 82,50 DM (BRD und West-Berlin). 60,- DM (BRD und West-Berlin) a Sn Soma Enev Wan: en 5 ur 3 la DM 
Auslandspreise: Europa Auslandspreise: Europa 70,- DM >07 ul 208 D| Gomapmo, ae 199. - Ei 0 Ei = nn er ee = 
6 Ausgaben 55,— DM, 12 Ausgaben 110,— DM Außereuropäisches Ausland 80,— DM 2409 DI) 2410 TI | Upgrade - Confext PRO 129, - 2806 Q| 2807 Q| tooibox Spezial Ill, Echtzeit 35, - 
Außereuropäisches Ausland Lieferung soll ab der nächsten erreichbaren Pe 5 a E GonFanı, Zeicnenakkrchar N SE 2808 D| 2809 D| toolbox Spezial IV, CALC 35, - 
6 Ausgaben 75,— DM, 12 Ausgaben 150,— DM Ausgabe erfolgen. 24 0) 23 0 CGX-Toolbox, Version 1.2 49,- ZB Di neale. Di WOK pHZRV; STRUKTD; Sr 
2615 0 2616 D| H.A.1.-Tech, (MS-DOs) 199._ 2813 DI 2844 D| toolbox Spezial Vi, TP4/5-Spiele 35,- 
2522 D| 2321 DO ERGO 3.0, DOS-Benutzeroberfläche 199, - 2815 D| 2816 U) toolbox Spezial VII, dt. Silbentrennung 35,- 
Lieferanschrift Gewünschte Zahlungsweise: 2524 D| 2523 D| Update ERGO, Version 30 69, - 2817 D| 2818 D| toolbox Spezial VII, Spieltheorie 35,- 
G häft 5 2298 D| 235 DD | Hyperkey, Version 4.0, (MS-DOS) 99, - 2819 DI| 2820 D| toolbox Spezial IX, HPGL-Plotter 35, - 
eschä Privat U Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung a = 2602 = ee Version 4.0 29,- 2821 D| 2822 D| toolbox Spezial X, CRC-Sicherung 35,- 
6 257 tor, (MS-DOS 99,- m) !box Spezial XI, MAP. MARK & = 
l | | | | | 28 D| 29 0 Maskalit Plusı, (urbe Pascal 3/45) 99, - 3 D == h Naher Kore ge ur 2, — 
Vorname, Name Bankleitzahl (von Scheck abschreiben) = 5 2 = Meer ns kim S: = = E a har rer a nd R =. 
| | | 2613 D| 2614 OD | MaskEditPlus, Paket | + Il 149, - IR SFR nl: ın 
| | 27 0\ 23 D BCI DisAsm/i86, (MS-DOS) 199, - 2833 D| 2834 D| toolbox Spezial XVI, natürl-sprachl. Schnittstelle 35, - 
Firma (nur wenn Lieferadresse) Könts-Nelinhaber 2402 O| 2401 D | TopSpeed Modula-2, Compiler 348,- 236 | 277. D| MAUSALL, (MS-DOS) 29,90 
| 2404 D)| 2403 D | TopSpeed Modula-2, Techkit 248, - 246 D| 247. D| C-Funktionssammlung 99, - 
| | | Geldinstitut 2406 D| 2405 OD | TopSpeed Modula-2, Debugger 248, - 2952 DJ) —— | GEMinterface PC, Turbo Pascald +50 198,- 
Straße, Nr./Postfach 242 DO) 241 B Paket Compller + Debugger 555, - 2953 OD] —— | GEMinterface PC, Logitech Modula-2 249, - 
E = Eee: ; are 2413 0| 2412 Te ed Modula-2, OS/2-Version 698, - 2954 D| —— | GEMinterface PC, TopSpeed Modula-2 = 
| 1 | "Elek Vomemuhhngleeien  Fechningeiweren) sm ©] a2 0 | DOSsaai,Aäıhanıge 9 | im 0m o| PoSpelberner — — —  g- 
: = : Tools 2, ilities 1 = 
ROTE (Bitte genaue Anschrift angeben!) TE we 6005 D| 6006 I | DOS-Tools 3, MS-DOS-Utlities 49,- er 2 ig A EURE. vo er 
Dieses Abonnement verlängert sich automatisch Ich weiß, daB ich diese Vereinbarung innerhalb ’einer Woche beim Do u, | REED ee 1293 D)| 1294 DI| Ergänzun jsfra en zu KNOW-PC 29, bu 
um 6 bzw. 12 Ausgaben, wenn es nicht sechs DM Verlag, Postiach 250, 3440 Eschwege, schriflich widerrufen Rn - pe a Fre ar ee ehe - soo eg: Antiinsepiet 9.- 
VSRRSDYORRDIRBF eh ION geküngigpänirg. Schreibens zur Friawahrung ausreioht. Ich bostälge das durch. 6013 | 6014 D| DOS-Tools7,GW-BasicToobochereulesGraik 69,- | 225 DI 231 | Fraktal-Generator 2D, MS.D0S #9, - 
meine zweite Unterschrift. 6015 DI! 6016 DO | DOS-Tools 8, NAVIGATOR für FS Ill 69, - 248 OD! 249 U! Fraktal-Generator 3D, MS-DOS 69,- 
Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) + Porto/Verpackung 
j j j (Inland 4,— DM, Ausland 6,— DM) et Gesamtbetrag 
Bitte unbedingt zwei Unterschriften leisten! Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) Er 
S icak Databox-Bestellung 
ervicekarte Bitte senden Sie mir folgende Databox der Zeitschrift »DOS International« schnellstmöglich zu: 
Durch die Zeitschrift »DOS International«, Ausgabe Nr. ......... ‚Seite ......... habe ich auf Grund einer Ausgabe 5'/a“-Diskette 3 '/2*-Diskette Ausgabe 51/4“-Diskette 3 1/2“-Diskette 
R . 2 1188 DI 24,— DMIStck. DI 24,— DMIStck. 9/89 24,— DMI2 Stck. DI 24,— DMiStek. 
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4188 . TE DMiStck. Tim ee. 12189 24,— DMI2 Stck. 24,— DMISIck. 
ai68 A, DMISIck, 24 — DMISCK. DOS-Extra Nr Best.Nr. 350 Best-Nr. 351 
6188 I 24,— DMiSick. 24,— DMIStck. DATABOX 24,— DMIStck. D24,— DMiStck. 
7188 O1 24,- DMISick. 24,— DMISick. DOS Extra Nr. 2 Best.Nr. 352 Best.Nr. 353 
8188 DI 24,— DMiStek. DI 24,— DMiSick. DATABOX 45,— DM/4 Stck. | [7145,— DMI2 Stck. 
Bitte senden Sie mir hierzu noch weitere Informationen. 0 - Tas Due Te a DOS Extra Nr. 3 Best.-Nr. 357 Best.-Nr. 358 
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Die Kürzel D = Deutsch und E = Englisch 
stehen für die Softwareversion bzw. Doku- 
mentation. Wir liefern nur neueste Origi- 
nalversionen, in der Regel binnen 48 
Stunden. Der Versand erfolgt per Nach- 
nahme zzgl. 22.- DM (bei Spielen siehe 
unten) Versandkosten oder per Vorkasse 
zzgl, 11.- DM Versandkosten. Unseren 
Softwarekatalog erhalten Sie bei jeder Be- 
stellung kostenlos oder gegen 5.- DM in 
Briefmarken. Firmen, Schulen und Behör- 
den können auf Rechnung beliefert wer- 
den, 
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CGA.Karte, E = zus. EGA, H = zus. Her- 
cules. D = Deutsches Manual. Versand 
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Weitere Spielelisten sind nicht verfügbar! 
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Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Redaktion DOS International, 


Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar/München 


Die MS-DOS-Lupe 





Hätten Sie Lust, auch einmal einen Artikel in der Tips-und-Tricks-Rubrik zu veröffentli- 
chen? Vielleicht Ihre letzte große Entdeckung einer unbekannten MS-DOS-Version? 
Oder einen interessanten Patch zu einem Hilfsprogramm? Oder eine nützliche Anwen- 
dung von »more« und »find«? Oder eine fast unglaubliche Verkettung von zehn Batch- 
Dateien? Ein Beitrag für die »MS-DOS-Lupe« ist schnell geschrieben. Und Honorar 
gibt’s dafür natürlich auch. Schicken Sie Ihre Ideen und Tips (wenn möglich auf Disket- 








Besonders interessant ist diesmal eine nur vier Zeilen lange Stapeldatei, die Ihnen die häufig benötigte 
Funktion »Alle Dateien löschen außer...« zur Verfügung stellt. Des weiteren gibt es ein interessantes 
Stapelprogramm zum selektiven Kopieren, Löschen, Drucken und Anzeigen von einer Gruppe von Da- 
teien sowie einen Tip zum Patchen des Tastaturtreibers von MS-DOS 3.3. 


Vorsicht bei »Shell-Escape« 


Viele Anwendungsprogramme besitzen eine mit »Shell- 
Escape« bezeichnete Funktion, mit der sich MS-DOS-Be- 
fehle eingeben lassen, ohne daß die Anwendung beendet 
werden muß. Dazu wird der Kommando-Interpreter »com- 
mand.com« nachgeladen. 

Das Problem dabei ist, daß die im Hintergrund befindliche 
Anwendung oft schnell in Vergessenheit gerät. Angenom- 
men, Sie haben mit einer Textverarbeitung gerade einen 
Brief geschrieben und brauchen noch schnell eine Infor- 
mation aus der MS-DOS-Ebene. Sie rufen also die Funk- 
tion »Shell-Escape« Ihrer Textverarbeitung auf und befin- 
den sich im Kommandomodus des PC. Dann klingelt das 
Telefon oder der Nachbar braucht eine Prise Salz. Als Sie 
an Ihren PC zurückkommen, haben Sie die Textverarbei- 
tung längst vergessen und schalten den Rechner aus... 

Der Brief ist weg. Mit der Stapeldatei »rmbr.bat« (Listing 1) 
wäre das nicht passiert (»rmbr« steht für »remember«, auf 
deutsch »erinnern«). Anstatt den Kommando-Interpreter 
»command.com« über den Shell-Escape nachzuladen, ru- 
fen Sie die Stapeldatei »rmbr.bat« auf und geben als Para- 
meter das Programm an, das Sie starten möchten, also 
zum Beispiel 

rmbr ne 

rmbr petools 

oder auch 

rmbr command.com 


Die Stapeldatei macht nichts anderes, als die alte Prompt- 
Definition zu speichern, den Prompt mit einem Hinweis- 
text zu belegen und dann das gewünschte Programm auf- 
zurufen. Sie sehen so jederzeit, daß Sie sich nicht in der 
normalen MS-DOS-Eingabeebene befinden, sondern daß 
im Hintergrund noch ein anderes Programm wartet. 
(Konstantin Articus/tr) 


[FD1] 
[B14] 
[196] 
[FH1] 
[nc1] 
[633] 
[N33] 
[X69] 
[273] 
[pu1] 
[U] 


: @echo off 
: if not %1* == * goto weiter 


: echo Dateiname muß angegeben werden! 
: goto ende 
weiter 
: set dummy=%prompt% 
: prompt %1 aktiv $n$g 
%1 


: set prompt=%dummy% 
: set dummy= 
sende 


FOODrosauPummH 
- .. .. 


HH 


Listing 1. Mit »rmbr.bat« vergessen Sie keine im Hintergrund 
verbliebenen Programme mehr 


232 





Das Universalgenie 


Wer kennt es nicht, das Problem beim Kopieren oder Lö- 
schen mit den Wildcards »*« und »?«: Unter den ausge- 
wählten Dateien befindet sich doch immer wieder die eine 
oder andere Datei, die eigentlich nicht durch das angege- 
bene Kommando bearbeitet werden soll. So bleibt dem 
Anwender nichts anders übrig, als jede Datei getrennt zu 
behandeln. Und wie ist das mit dem Type-Kommando? 
Dieses läßt die Verwendung von Wildcards gar nicht erst 
zu. 


Die in Listing 2 abgedruckte Stapeldatei »uni.bat« schafft 
Abhilfe für alle genannten Probleme. Sie kopiert, löscht, 
schreibt oder druckt mit Wildcards ausgewählte Dateien 
im benutzerfreundlichen Dialogbetrieb. Bei der Angabe 
des jeweiligen Befehls sind natürlich dessen Optionen 
weiterhin verfügbar. 


Hinzu kommt, daß sich die Stapeldatei beim ersten Aufruf 
selbständig in einem eigenen Unterverzeichnis auf einer 
RAM-Disk C installiert und so sehr schnell abläuft. Wenn 
Sie »uni.bat« auf einer Festplatte verwenden möchten, 
müssen Sie die entsprechenden Laufwerks- und Unterver- 
zeichnisangaben ändern. 


Zu »uni.bat« gehört das Hilfsprogramm »unitaste.com«. Es 
ist lediglich 32 Byte groß und hat die Aufgabe, auf ein []] 
oder [N] mit einem MS-DOS-Error-Level von 0 oder 1 zu 
reagieren. Dadurch wird der Dialogbetrieb erst möglich. 
Um »unitaste.com« zu erzeugen, tippen Sie Listing 3 als 
Textdatei ab (dabei die Leerzeile 19 nicht vergessen) und 
starten dann den MS-DOS-Debugger mit: 


debug < unitaste.1st 


Im aktuellen Verzeichnis befindet sich daraufhin das Pro- 
gramm »unitaste.com«. 


»Uni.bat« selbst fällt dagegen etwas umfangreicher aus. 
Zunächst erkennt es die vom Anwender gewünschte 
Funktion und belegt einige ständig benötigte Konstanten. 
Außerdem werden Syntaxfehler erkannt. Folgende Funk- 
tionen sind zulässig: 


unic Kopieren (copy) 
unid Löschen (delete) 
unit Anzeigen (type) 
unip Drucken (print) 


Dahinter setzen Sie eine durch Wildcards angegebene Da- 
teigruppe und beim Copy-Befehl optional eine Zielanga- 
be, wohin die Dateien zu kopieren sind. 
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Die "Seitenmacher" 








Wir stehen zur Qualität. VISA Monitore 


VISA - Damit Sie immer im Bild sind. Denn 
mit den 19" Großbildmonitoren von VISA 
bleibt Ihnen kein Detail verborgen. Grafikan- 
wendungen wie CAD/CAM oder DTP sind 
ohne großen Monitor kaum denkbar. Des- 
halb bietet VISA die neue 19° Bildschirmge- 
neration an. 


Die Monitorpaleite beinhaltet Farb- oder 
Monochrombildschirme für XT/AT/386er 
oder PS/2. 


VISA MG 5419 PC-kompatibler EGA 
Bildschirm, 19' Bildschirmdiagonale, 4 von 
16 Farben (CGA), 16 von 64 Farben (EGA) 


VISA MC 8535 IBM PS/2-kompatibler 
Farbmonitor, 19" Bildschirm, 256 von 256K 
Farben, MCGA, VGA (nur non-interlaced 
modes), AFDA, (8514/A), bis 1024 x 768 
Punkte Auflösung 


VISA NM 1964 PC-kompatibler Mono- 
chrom-Monitor mit eigener Karte, 1280 x 
1024 Punkte Auflösung im hochauflösenden 
Modus, 720 x 348 Punkte im Hercules 
Mode 


VISA MG 2064 hochauflösender Farbmoni- 
tor, 19" Bildschirmdiagonale, 1280 x 1024 
Punkte Auflösung 


jetzt mit 12-Monats-Garantie 
Der VISA PageSiyler 







Mit dem PageStyler-System können Sie Ihren 
Laserjet II, den Canon LBP (mit Videokarte von 
Canon) oder andere Laserdrucker die auf dem 
Ricoh 6000 EX Druckwerk basieren, zum 
PostScript-kompatiblen Laserdrucker aufrü- 
sten, 


Es stehen dem Benutzer 13 Fonts wie z.B. 
Dutch, Swiss und Courier serienmäßig zu 
Verfügung. Nicht weniger als 22 zusätzliche 
Fonts sind optional erhältlich. 


Die Augen Ihres Rechners 


Der kompakte Flachbettscanner VISA FBS 
300 Image Scanner liest Texte, Zeichnungen 
oder Fotos in Ihren Computer ein. Seine 
hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit und die 
Auflösung von 300 x 300 dpi machen ihn 
zum idealen Eingabegerät für DTP-Anwen- 
dungen. 


Unterstützt wird jede Software mit PostScript- 
Treiber. 


Geschwindigkeit: 10 sec für eine volle Din A4 
Seite 

Betriebsarten: Strichaufnahmen, Halbtöne 
und beides kombiniert 

Halbtöne: 64 verschiedene Grauabstufungen 
mit verschiedenen Auflösungen und Hellig- 
keitswerten. 


= 





SMBH 


ACT GmbH, Konradinstraße 11 
6200 Wiesbaden-Erbenheim 
Telefon 0 61 21 / 70 00 91 
Telefax 061 21 / 74702 
Telex 406 442 3 act 


Wenn Sie Fachhändler sind und Interesse 
an den "Seitenmachern" haben, fordern 
Sie unsere Händlerinformation an! 


Tips & Tricks 


Wollen Sie beispielsweise eine Auswahl von Stapeldatei- 
en von Laufwerk A in das Unterverzeichnis »c: \bat« ko- 
pieren, dann tippen Sie ein: 

unic*.batc:\bat 


Die Stapeldatei fragt Sie daraufhin für jede einzelne Datei, 
ob sie kopiert werden soll. 

Um »uni.bat« in einer einzigen Stapeldatei unterzubrin- 
gen, mußte ein Trick angewandt werden. Das Programm 
ruft sich selbst für jede gefundene Datei neu auf und er- 
kennt anhand einer Umgebungsvariablen (»mark«) diesen 
Selbstaufruf. Daher sollten Sie »uni.bat« nicht mit [Ctrl-C] 
abbrechen, da die Variable sonst nicht gelöscht wird und 
das Programm beim nächsten Aufruf nicht mehr korrekt 
funktioniert. Im Notfall löschen Sie die Variable durch 


set mark= 


und rufen »uni.bat« erst dann wieder auf. 

Eine weitere Spezialität des Programms besteht darin, daß 
die Dateien beim Type- und beim Print-Befehl nicht ein- 
fach hintereinander ausgegeben werden. Vielmehr erfolgt 
eine saubere Trennung mit Leerzeilen und einem unter- 


strichenen Titel. (Stephan Gohdesf/tr) 


@echo off 

if %mark$*== 
cls 

: if $attrib$*==1* goto :do 
s md c:\uni 

®: copy a:uni*.* 
: set attrib=1 


x* goto :exe 


0... 


c:\uni > nul 


BvOoNSaUuıPBwWNDM 


: :do 

: if %2*==* goto 
: set suchweg=%2 
: i£ $1==c goto : 
: i£ $1==d goto : 
: if %1==t goto : 
: if %1==p goto : 


:syntx 


B echo” Syntaxfehler! 

: echo. 

: echo Die gültige Syntax lautet: 

: echo UNI {C|D|T|P} Quelle [Ziel] [Zusatz] 
: echo. 

B sera dropout 


B Ask funktion=copy 
: if %3t==* goto :fordo 
: i£ %3==/v goto :setv 
: i£ %3==/b goto :setb 
: if %3==/a goto :seta 
: set into=%3 
: if %4*==* goto 
ı if %4==/v goto 
: if %4==/b goto 
: if %4==/a goto 
: goto :syntx 

ssetv 
ı set zstz=/v 
® goto :fordo 
ı :setb 
ı set zstz=/b 
ı goto :fordo 
ı ıseta 
ı set zstz=/a 
: goto :fordo 

:d 


:fordo 
ısetv 
:setb 
seta 


s if not %3*==* goto 
: set funktion=del 
: goto :fordo 

st 


ssyntx 


: if not %4*==* goto 
: set funktion=type 
: i£ $1==t set into=con 

: i£ %1==p set into=prn 

s goto :fordo 

: texe 

: echo Soll %1 durch %funktion$ 

: echo bearbeitet werden? (J/N) 

: c:\uni\unitaste 

: i£ errorlevel==1 goto :ende 

: i£ not %funktion$==type goto :cpydel 
: i£ %into%==con echo. 

: echo %1 > %into$% 

: echo 

: type %1 > $into$ 

: echo. > %into% 

: echo. > %into% 

: if %into%==prn echo. > prn 


:syntx 


> %into% 








: echo 
ben! 

® goto :ende 

: :cpydel 

: %funktion$ %1 %into% %zstz% 

: i£ %funktion$==del echo 
gelöscht! 

® goto :ende 

:ı :fordo 

: set mark=x 

: for %%a in (%suchweg$) do call c: \uni\uni ° 
sa 

: :dropout 

: set suchweg= 

: set funktion= 

:ı set into= 

[PN1) : set zstz= 

[FK1] : set mark= 

[9U9]) 82: :ende 


Listing 2. Das Stapelprogramm »uni.bat« gestattet die selekti- 
ve Anwendung von Befehlen auf Dateigruppen 


1 Datei(en) in %into% geschrie 


1 Datei(en) 


[Yu6] 


[c61) 
[M52] 
[UB2] 
[UL1] 


1: N unitaste.com 


[259] 


Listing 3. Mit Hilfe von »unitaste.Ist« erzeugen Sie das für 
Listing 2 benötigte Utility »unitaste.com« 





Schutz vor versehentlichem 
Löschen 


Ab MS-DOS 3.0 haben Sie die Möglichkeit, über das Hilfs- 
programm »attrib« Dateien vor versehentlichem Löschen 
zu schützen. Dazu wird das Dateiattribut »read-only« 
(»Nur-Lesen«) gesetzt, und das Betriebssystem verhindert 
daraufhin automatisch sämtliche Befehle, die den Inhalt 
der Datei verändern könnten. 

Das Read-Only-Attribut setzen Sie über die Option » + r«. 
Um den Kommando-Interpreter vor versehentlichem Lö- 
schen zu schützen, geben Sie also ein: 

attrib +r command.com 


Um die Datei wieder zum Löschen freizugeben, verwen- 
den Sie den Befehl: 
attrib -r command.com 
Wenn Sie nur sehen möchten, welche Attribute bei einer 
Datei gerade gesetzt sind, geben Sie einfach nur den At- 
trib-Befehl und die jeweilige Datei als Option an: 
attrib command.com 
Ebenfalls erlaubt sind Wildcards (die Zeichen »*« und »?«) 
bei der Angabe des Dateinamens: 
attrib +r #.com 
Um ein komplettes Unterverzeichnis vor versehentlichem 
Löschen zu schützen, müssen Sie alle Dateien des Ver- 
zeichnisses mit »attrib« bearbeiten. Der Verzeichnisname 
selbst läßt sich nicht auf »read-only« setzen. 

(Uwe Müller-Scheer/tr) 
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Festplatte gesichert 


Es gibt viele Möglichkeiten, das Format-Programm eines 
PC zu »verstecken«, damit nicht versehentlich die Fest- 
platte neu formatiert wird. 

Am einfachsten ist es, die Datei »format.com« umzube- 
nennen, zum Beispiel so: 

ren format.com code[Alt-255].com 


Dadurch wird es einem nicht sachkundigen Benutzer un- 
möglich, das Format-Programm aufzurufen, weil der Ta- 
stencode [Alt-255] beim Dir-Befehl nicht erkennbar ist. 
Der Versuch, einfach »code.com« einzugeben, schlägt 
aber ebenfalls fehl, weil das Programm schließlich 
»code[Alt-255].com« heißt. 

Um aber trotzdem noch das Formatieren von Disketten zu 
ermöglichen, legen Sie sich eine spezielle Stapeldatei na- 
mens »format.bat« (Listing 4) an. 

Beim Abtippen des Listings beachten Sie bitte, daß in Zei- 
le 7 anstelle der Zeichenfolge »[Alt-255]« die entsprechen- 
de Tastenkombination zu drücken ist. Und vergessen Sie 
nicht, Ihr Format-Programm wie oben beschrieben umzu- 


benennen! (Uwe Müller-Scheer/tr) 


@echo off 

if a: == %1 goto labell 

if a:/s == %1 goto labell 

echo Formatieren nur für Laufwerk A erlaubt 
goto end 

:labell 

code[Alt-255] %1 

send 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 


00 00 00 ne 00 00 00 


Listing 4. Versehentliches Formatieren der Festplatte verhin- 
dern Sie mit »format.bat« 


Alles löschen außer... 


Zum Löschen eines kompletten Unterverzeichnisses gibt 
es den Befehl »del *.*« oder »del .«. Was aber tun, wenn 
Sie alle Dateien bis auf die mit der Namenserweiterung 
»txt« löschen möchten? 

Dann tippen Sie zunächst einmal Listing 5 ab. »Del- 
not.bat« löscht zwar auch alle Dateien über den Befehl 
»del *.*«, allerdings setzt es zuvor die vom Benutzer ange- 
gebenen Ausnahmedateien auf »read-only«. Dadurch wer- 
den diese vom Del-Befehl automatisch ignoriert. 

Bleiben wir bei dem oben genannten Beispiel. Sie möch- 
ten alle Dateien in einem Unterverzeichnis löschen, bis 
auf jene mit der Namenserweiterung »txt«: 

delnot #%.txt 


Es soll allerdings nicht verschwiegen werden, daß das 
Programm einen kleinen Schönheitsfehler hat: Wenn in 
dem genannten Verzeichnis bereits Dateien existieren, bei 
denen das Read-Only-Attribut gesetzt ist, dann sind diese 
nach der Ausführung des Delnot-Programms wieder 
löschbar (siehe Zeile 4 des Mini-Programms in Listing 5). 
Wenn Sie eine englische MS-DOS-Version haben, also auf 
den Befehl »del *.*« mit [Y] für »Yes« antworten müssen, 
dann lautet die Zeile 3: 


echoy I del*%.* >nul (Dietmar Wilhelm/tr) 


[FD1] 1: 
[xP1] 2: 
[F43] 3: 
[pu1} 4: 


@echo off 

attrib %1 +r 

echo j|del *.* >nul 
attrib *.* -r 


Listing 5. »delnot.bat« löscht alle Dateien bis auf die vom Be- 
nutzer angegebenen 


12’89 DOS 








US-SOFTWARE 
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Norton Utilities V4.5 
Paradox v3 


|ox 
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Quantus Export 
2803 W. Straford Dr. 
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Software: 

Autocad 10.0 6999.00 
Autocad Zusatzprogramme Anruf 
Autoshade 1699.00 
Autosketch 2.0 259.00 
Clipper Nantucket Tools I 949. 
Clipper Nantucket Tools Il 1259.00 
Clipper Netz S 87 1529.00 
Comfotext + Clip & Connect 479.00 
Concorde 3.0 1459.00 
dBase IV Entwickler Paket 2199.00 


dbase IV 
dBase IV Lan-Pack 
F&A 3.0 





Fastback Plus 

Formular Manager Plus 339.00 
Framework Ill 1449.00 
Gem ist Word Plus 429.00 
Gem Artline 1099.00 
Gem Desktop Publishing 859.00 
Gem Draw Plus 559.00 
Gem Graph 529.00 


Gem Presentation Team 
Gem Programmer’s Tooikit 


Gem Scan 

Gem Wordchart 379. 
Harvard Graphics 899.00 
Harvard Projekt Manager 3.0 1459.00 
Lotus 1-2-3 2.01 899.00 
Lotus 1-2-3 2.2 999. 
Lotus 1-2-3 3.0 1159.00 
Lotus Agenda 999.00 
Lotus Freelance Plus 3.0 999.00 
Lotus Magellan 289.00 
Lotus Manuscript 2.0 999.00 
Lotus Symphony mit Allways 1499.00 
Micrografx Designer 2.0 1599.00 
MS C 5.1 Library 1) 239.00 
MS C Compiler 1) 949.00 
MS Chart 699.00 
MS Chart Netzpack 3199.00 
MS DOS 4.01 







IS Excel 
MS Excel Netzpack 


MS Flugsimulator 3.0 99.00 
MS Fortran 1) 669.00 
MS kompatible Maus 69.00 
MS Macro Assembler 5.1 1) 259.00 
MS Mouse busiser. 279.00 
MS Multiplan 4.0 599.00 
MS Multiplan Netzpack 2599.00 
MS Pascal 4.0 1) 459.00 
MS Projekt 899.00 
MS Quick Basic 45 

MS Quick C2.0 249.00 
MS Quick C / Macro Assembler 1) 429.00 


MS Quick Pascal 


MS Windows 286 299.00 
MS Windows 386 499.00 
MS Windows Toolkit 1) 899.00 
MS Word 5.0 879.00 
MS Word NetzPack 3999.00 
MS Word Erweiterungslizenz 459.00 
MS Works 439.00 
Norton Advanced Utilities 269.00 


Norton Commander 2.1 189.00 
Norton Editor 199.00 
Norton Utilities 4.5 209.00 
Novell Adv.NetWare286 2.15 1) 5499.00 
Novell ELS-I 2.0 1) 1259.00 
Novell ELS-II 2.15 1) 2889.00 
Novell NetWare 386 3.0 1) 14499.00 
Novell SFT NetWare286 2.15 1) 8499.00 
Open Access Il 2.11 2) 1299.00 
Oracle 5.1B 2449.00 
Pagemaker 1.0a 2) updatefähig 899.00 
Pagemaker 3.0 1479.00 
Paradox 3.0 1519.00 
PC Link (Kirschbaum) 129.00 
PC Tools Deluxe 5.5 199.00 
Quattro 399.00 
Reflex 339.00 


Safe Guard Plus 
SCO Produkte 
Sidekich Plus 





rint 
Br Business Star 3) 


Star Manager 2.0 

Star Planer 359.00 
Star Writer PC 5.0 399.00 
Super Calc 5.0 1299.00 
Super Project Expert 2499.00 
Timeline 30 1399.00 
Timeworks Desktop Publisher 399.00 
Turbo Assembler/Debugger 1.5 199.00 
Turbo Backup 5.0 389.00 
Turbo Basic 199.00 
Turbo C 2.0 249.00 
Turbo C Profi Pack 399.00 
Turbo Pascal 55 269.00 


Turbo Pascal Profi Pack 
ırbo Pascal/C 











Ventura Prof. Erweiterung 

Ventura Publisher 2.0 

Witchpen Combi 199.00 
WitchPen mal 5 459.00 


Witchpen Zusatzprogramme 
Word Perfect 5.0 

WordStar 2000 3.0 
WordStar 5,5 Professional 















90708 
Eizo 9070 S mit Eizo MDB 10 
Elzo MD-B 10 
Video Seven Fastwrite 
Video A 
Video Seven VRAM 








1=mit dt. Registrierkarte 
2=solange Vorrat reicht 
3=Ankündigung/Vorbestellen 


Wir lletern ausschließlich neueste deutsche 

Versionen. 

Fordern Sie jetzt unsere Gesamtprelsliste anl 

auversionen, zu Sonderkonditionen erhält- 
ich. 








Marthastr. 6 
5000 Köln-Dellbrück (80) 
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Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
DOS International, Stichwort »Einsteiger« 
Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar/München 





Sie müssen kein Profi sein, um sich an der Gestaltung der Rubrik »Tips und Tricks für 
Einsteiger« beteiligen zu können. Ganz im Gegenteil, wir freuen uns vor allem über Post 
von PC-Einsteigern, die uns von ihren ganz alltäglichen Angsten und Nöten mit dem 
Computer berichten. Mit welchem Problem hatten Sie neulich zu kämpfen? Wie haben 
Sie es gelöst? Schreiben Sie uns: 





2 





Tips & Tricks für Einsteiger 


Häufig reicht der Umgebungsbereich von MS-DOS für eine lange Pfad-Angabe oder Prompt-Defini- 
tion nicht aus. Wir zeigen Ihnen, wie er sich erweitern läßt! Ein weiterer Trick beschäftigt sich mit 
dem Problem der deutschen Umlaute auf einem Drucker. Und schließlich gibt es noch einen interes- 


santen Tip zum Kopieren von Dateien. 


Drucker-Tip 


In der Redaktion der DOS treffen immer wieder Fragen 
zum Thema »Drucker und deutsche Umlaute« ein. Fast 
jeder Drucker hat Dip-Schalter, mit denen Sie den Zei- 
chensatz auswählen können. Bei komfortableren Mo- 
dellen können Sie diese Einstellungen sogar über das 
Bedienungsfeld vornehmen. Meistens haben Sie unter 
anderem die Wahl zwischen »Deutschland« und »USA« 
(oder »IBMe«). ’ 
Der deutsche Zeichensatz sieht die Umlaute »äöüßÄ 
OÖ U« an einer anderen Stelle der Code-Tabelle vor als 
der amerikanische. Auf Ihren PC bezogen bedeutet dies, 
daß Sie beispielsweise den Umlaut »Ö« erhalten, wenn 
Sie auf einem auf den deutschen DIN-Zeichensatz ein- 
gestellten Drucker das Sonderzeichen » \ « ausgeben. 
Schalten Sie Drucker hingegen auf IBM-Zeichensatz 
(»USA«), so werden sowohl die deutschen Umlaute als 
auch die ASCII-Zeichen »[ ] [} \ « korrekt wiedergege- 
ben. Natürlich müssen Sie ein Textverarbeitungspro- 
gramm dann ebenfalls auf diesen Zeichensatz konfigu- 
rieren, 

(tr) 


Der Shell-Befehl 


In der Systemdatei »config.sys« können Sie mit dem 
Shell-Befehl festlegen, welches Programm zum Bearbei- 
ten der Startdatei »autoexec.bat« verwendet wird (für 
gewöhnlich der Kommando-Interpreter »command. 
com«). Als Nebeneffekt haben Sie die Möglichkeit, die 
Größe des Umgebungsbereiches zu erhöhen und auch 
die Variable »comspec« zu setzen. 

Im Umgebungsbereich von MS-DOS speichert der 
Rechner unter anderem den Suchpfad »path« und das 
Aussehen der Eingabeaufforderung »prompt«. Die Vor- 
einstellung von 127 Byte für diesen Bereich ist recht 
knapp bemessen. Ab MS-DOS 3.0 können Sie über die 
Option »/e« die Größe verändern: 

shell command.com /e:1024 /p 


Damit reservieren Sie 1024 Byte des Arbeitsspeichers 
für Umgebungsvariablen. Die Option »/p« ist wichtig, 
damit MS-DOS die Datei »autoexec.bat« ausführt. Eine 
weitere Option setzt die Comspec-Variable, anhand de- 
rer andere Programme erkennen, in welchem Verzeich- 
nis sich der Kommando-Interpreter »command.com« 
befindet. Normalerweise steht »command.com« im 
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Hauptverzeichnis des Laufwerks, von dem aus Sie das 
Betriebssystem starten. Sie können dieses Programm 
aber auch zum Beispiel in das Unterverzeichnis 

»c: N dos« verlegen. In diesem Fall schreiben Sie in die 
Datei »config.sys« die Zeile 

shell e: \dos \command.com e: \dos /e:1024 /p 


Der Parameter »c: \ dos« teilt dem Rechner mit, daß er 
in diesem Unterverzeichnis nach dem Programm »com- 
mand.com« suchen und die Umgebungsvariable »com- 
spec« entsprechend setzen soll. Dies läßt sich nach ei- 
nem Neustart des Systems mit dem MS-DOS-Befehl 
»set« überprüfen. 
Leider hat diese Methode einen Haken: Das Dienstpro- 
gramm »format.com« zum Formatieren von Disketten 
erwartet den Kommando-Interpreter »command.com« 
immer im Hauptverzeichnis des jeweiligen Laufwerks. 
Wenn Sie diese Datei also in das Unterverzeichnis 
» \ dos« verlegt haben, dann funktioniert die Option 
»/s« des Format-Programms nicht mehr richtig. Es ver- 
langt dann von Ihnen, daß Sie zuerst eine Systemdis- 
kette ins Laufwerk legen, bevor es mit dem Formatieren 
beginnt. »format.com« erwartet bei Verwendung der 
Option »/s« die Systemdateien immer im Hauptver- 
zeichnis des Boot-Laufwerks. 

(Bernhard Roßboth/tr) 


Dateien in Unterverzeichnisse 
kopieren 


Im Editorial einer bekannten Computerzeitschrift war 
unlängst zu lesen, daß selbst »einige Profis« nicht wüß- 
ten, wie man Dateien von einem in ein anderes Unter- 
verzeichnis kopiert. Weil man sich aber auch nicht be- 
müßigt fühlte, des Rätsels Lösung zu offenbaren, bietet 
nun DOS International Hilfe für die »Profis« und natür- 
lich für alle Einsteiger: 

Der MS-DOS-Befehl zum Kopieren von Dateien lautet 
»copy«. Um zum Beispiel die Datei »editor.txt« aus dem 
Verzeichnis »c: \texte \ pc \ 89-20« in das Unterver- 
zeichnis »d: \hilfe!« zu kopieren, tippen Sie ein: 

copy ce: Ntexte \pc \ 89-20 Neditor.txt d: \hilfe! 


Anstelle von »editor.txt« können Sie auch die Jokerzei- 
chen »*« und »?« einsetzen, um ganze Dateigruppen zu 
kopieren. Nähere Informationen zu den Begriffen »Un- 
terverzeichnis« und »Datei« finden Sie in Ihrem MS- 
DOS-Handbuch. 

(tr) 
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Erhöhen Sie Ihre Produktivität 


Tools und Utilities für Programmierer 


HALO ’88 


ist eine Bibliothek grafischer Subroutinen für Programmierer, 
die ohne großen Aufwand Grafiken mit ihrer Software erzeugen 
wollen und alle erdenklichen grafischen Ein- und Ausgabegerä- 
te ansprechen wollen. 

HALO '88 wurde seit seiner Entwicklung im Jahre 1982 ständig 
verbessert: es besteht in seiner neuesten Version aus 190 sehr 
schnellen Grafikroutinen für Standardgrafikelemente, Viewport, 
Window, Koordinatenkontrolle, Textfunktionen, Metafiles, Teil- 
bildoperationen, Cursor-, Scanner-, Lokalisierer und Drucker- 
kontrolle. 

Egal ob Sie als Programmierer C, Fortran, Pascal, QuickBASIC 
oder Assembler von Microsoft oder Borland verwenden, HALO 
'88 läßt sich leicht in Ihre Programmierung mit einbeziehen. 
Dabei hilft Ihnen auch das mitgelieferte Toolkit "Learn HALO", 
mit dem Sie interaktiv die Wirkung der einzelnen Grafikroutinen 
ausprobieren können. 

Daneben existieren 140 Treiber für fast alle grafischen Ein/ 
Ausgabegeräte, inklusive VGA. 


Preis: für einen Compiler (bitte angeben) DM 725,- 
für alle Micosoft Compiler DM 1195,- 


Sourcer 


- Analysiert unbekannten Programmcode 
- Erzeugt kommentierte Listings von SYS-, COM- oder EXE- 
Files 


Sourcer erzeugt detailierte Listings oder rückassemblierbaren 
Sourcecode. Der eingebaute Analysator und Simulator erstellt 
Informationen über die Segmentstruktur, verwendete 
Unterprogramme,Interrupts, /O Ports und vieles mehr. 


BIOS Preprocessor 


Zusatz zu SOURCER für PS/2, AT, XT und Kompatible 


- zum Erweitern oder Verändern von BIOS-Funktionen 
- macht die Schnittstelle zum Bios verständlich 


Der Bios Preprocessor ist die erste Möglichkeit, legal ein 
Sourcelisting für jedes Bios zu erzeugen! Einsprungpunkte 
werden automatische erkannt, die verwendeten Labels sind 
selbsterklärend, z. B. "video_mode” oder "keybd_q_head". 


Preis: Sourcer DM 319,- 
mit BIOS Preprocessor DM 379,- 


UNPACKER 


Die Assembler-Tools der Unpacker-Serie unterstützen bei Feh- 
lersuche und Analyse von Programmen. 


- EXE-Files entpacken 

- COM-Files mit Mehrfach-Segmenten umwandeln 
- Interrupttabelle untersuchen 

- TSR-Videoroutinen untersuchen 


Preis: DM 175,- 


386 MAX 


Wenn Sie Ihren 386er optimal nutzen wollen, d.h. nicht nur seine 
erhöhte Rechengeschwindigkeit, sondern auch seine Möglich- 
keiten zur Unterstützung des erweiterten Speichers voll aus- 
schöpfen möchten, wird Ihnen 386 4% zeigen, was in Ihrem "Ar- 
beitspferd” wirklich steckt! 


- Speichermanagement für 386er-Systeme 

- Nutzt jedes Byte im Bereich bis 1 MB für DOS 3.X 

- Vermischung von extended/expanded memory 

- volle Unterstützung des Lotus-Intel-Microsoft (LIM) Standards 
Version 4.0 

- speicherresidente Programme können oberhalb vn 640k 
geladen werden 

- kopiert Video-Bios und ROM-Bios in den schnelleren RAM- 
Bereich 

- Unterstützt auch Harware-Interrupts im Extended und EMS- 
Bereich, so daß Hintergrundprogramme (z.B. Kommunikation) 
sicher ablaufen können 

- belegt nur 3KB im DOS-Bereich 


Falls Sie bis jetzt den erweiterten Speicher Ihres 386er nur als 
virtuelle Platte oder als Festplattenbeschleuniger genutzt haben, 
können Sie mit 386 MAX profimäßig in die Welt des Multitasking 
und des unbeschwerten Arbeitens mit großen Tabellen oder 
Zeichnungen einsteigen! 


Preis: DM 285,- 
Profi-Version DM 399,- 





OceLor2 - Tue Soı! 


Als BASIC oder C Programmierer haben Sie bestimmt schon 
oft neidvoll auf spezielle Datenbanksysteme mit ihren mäch- 
tigen relationalen Befehlen geblickt. Wieviele Zeilen mußte 
man in einer höheren Programmiersprache schreiben, nur 
um eine Verknüpfung zwischen zwei Tabellen herzustellen? 


Mit OCELOTZ2 steht Ihnen der gesamte SQL-Sprachumfang 
eingebettet in BASIC oder C zur Verfügung. Von der SQL- 
Shell aus können Sie Ihre Daten auch interaktiv ohne Pro- 
grammiersprache bearbeiten. 


Durch Transaktionsbefehle, Verschlüsselung und Userma- 
nagement können Sie Applikationen erstellen, die höchsten 
Anforderungen wie Datenschutz oder Ausfallsicherheit genü- 
gen. Darüberhinaus sind Programme durch die Standardisie- 
rung von SQL auch jederzeit für andere lesbar. 


Preis: DM 295,- 


PoLYTRON VERSION CONTROL SYSTEM 


Bei der Entwicklung von Software müssen die gemachten 
Änderungen in der Regel in jedem Stadium dokumentiert 
werden, d.h. immer wenn der Source-Code geändert wird, 
soll diese Änderung mit Datum, Uhrzeit, Programmierer und 
der gemachten Modifikation festgehalten werden. Dieses 
Grundprinzip des Software Engineerings wird jedoch wegen 
der zeitraubenden Art der Arbeit meist außer acht gelassen. 
Mit PVCS müssen Sie Sich in Zukunft nicht mehr um diese 
Arbeit kümmern, da es automatisch alle Änderungen an 
einem Sourcecode dokumentiert. Die Multiuserversion unter- 
stützt mehrere Programmierer auch bei der Entwicklung in- 
nerhalb eines Netzwerkes durch Festlegung der Zugriffsrech- 
te auf den von PVCS komprimiert gespeicherten Source- 
oder Binärcode. 


Preise: Personal PVCS 
Professional PVCS 
Network PVCS 


DM 450,- 
DM 969,- 
(Preis auf Anfrage) 


PI EDIT 


Editore gibt es viele: vom Standard-Editor "edlin" bis hin zu 
komplexen Textverarbeitungsprogrammen. Was ein Profi 
jedoch für die Bearbeitung seiner Programme braucht, ist 
weder ein Minimalsystem noch ein Layoutprogramm - viel- 
mehr legt er Wert auf auf technische Details wie etwa 


- Schnelligkeit 

- Zugriff auf mehrere Dateien gleichzeitig 
- Virtuelle Speicherunterstützung 

- unbeschränkte Dateigröße 

- frei anpaßbare Windowtechnik 

- EMS-Support 

- Makro-Sprache 

- Interface zu den gängigsten Compilern 

- Prototyping 

- Aufhebung von Löschungen (mehrstufig) 
- Auto-Save (zeit- oder Anzahl der Tastenanschläge) 
- optional WORDSTAR®kompatibel 


Wir wissen, daß es immer einer gewissen Zeit bedarf, sich an 
einen neuen Editor anzupassen, aber die Zeit, die Sie mit 
"Kunstgriffen" eines normalen Editors verschwenden können 
Sie jetzt mit PI Edit voll zur Verkürzung Ihrer Projekte einsetz- 
ten. 


Preis: 499,- 


THE VisiBLE CoMPUTER: 80286 


Haben Sie schon einmal daran gedacht, sich neben Ihren 
Kenntnissen über Hochsprachen wie Basic, C oder Pascal 
mit der maschinennahen Programmierung zu beschäftigen? 
Wann immer Sie ein kleines Hilfsprogramm schreiben woll- 
ten kam Ihnen bestimmt die Idee, dieses aus Effizienzgrün- 
den in Assembler zu schreiben. 

Scheiterte es bis jetzt an der Unverständlichkeit all dieser 
PUSH, POP, EQU ... - Anweisungen? 

Mit dem 80286-Paket aus der TVC-Serie werden Sie schritt- 
weise in die Thematik der Assemblerprogrammierung einge- 
führt. Der mitgelieferte Assembler und die über 500 Seiten 
umfassende Dokumentation wird Ihnen bei Ihrem Vorhaben 
in jeder Situation helfen, sich mit dem Zusammenspiel der 
Register, Adressen und Anweisungen auf der Maschinene- 
bene vetraut zu machen. 


Preis: 285,- 








ESSENTIAL COMMUNICATION LIBRARY 


Mit über 100 Funktionen gibt Ihnen ECL die Möglichkeit der 
gesicherten Kommunikation zwischen Ihren Anwendungen 
und anderen über RS-232 Schnittstelle verbundenen Syste- 
men. Die ECL-Bibliothek enthält C-Funktionen und einen As- 
sembler Kernel mit der folgenden logischen Struktur: 


Ihre C-Anwendung 


5 XCOMMS u 


Kommunikationsschnittstelle 


ECL wird Ihnen die Verbindung und Ansteuerung von ande- 
ren PC's, Mainframes, Plottern, Digitizern oder Modems er- 
heblich erleichtern. Im Paket enthalten ist ein Mailboxsystem 
und ein Terminalprogramm, anhand deren Sie sich schnell 
mit den ECL-Funktionen vertraut machen können. Ein optio- 
nal erhätltlicher Debugger hilft Ihnen bei der Fehlersuche 
durch Aufzeichnung der gesendeten und empfangenen Da- 
ten. 


Preis: DM 342,- 


C-WorTHY 


Mit ihren über 400 Funktionen ist das C-Worthy Paket die 
Lösung zur Erstellung professioneller Anwenderschnitt- 
stellen. In den fast 1000 Seiten umfassenden, übersicht- 
lichen Handbüchern werden ausführliche Beispiele zu den 
vorhandenen Funktionen gegeben. 


Funktionskurzübersicht: Windows, Bildschirmroutinen, Da- 
teneingabemasken, Menüs (pop-up/pull-down/Lotus), Feh- 
lerbehandlungen, Kontext-sensitive Hilfe, Tastaturroutinen, 
DOS Schnittstelle, Routinen zur Erstellung von Texteditoren. 


Preis: je nach Umfang. 


Source Code und OSJ/2 Version lieferbar! 


SpinRitE 


Datensicherung als einzige Schutzmaßnahme gegen Daten- 
verlustist zu wenig! Das Medium, auf dem Ihre Daten gespei- 
chert werden, sollte in regelmäßigen Abständen auf seine 
einwandfreie Funktion hin getestet werden. SpinRite analy- 
siert eingehend die Oberfläche Ihrer Festplatte und verlagert 
Daten aus kritischen Sektoren in einwandfreie Bereiche. 


- optimiert Festplatte durch Einstellung des günstigsten Inter- 
leave-Faktors 

- führt nicht-destruktive Low-Level Formattierung. durch 

- Findet und analysiert alle Arten von physikalischen und lo- 
gischen Fehlern 

- Überprüft alle Festplattenfunktionen (Controller, random 
seek, track-track seek usw.) 

- Verhindert vorzeitige Festplattenausfälle 

- Ausführliche Reportfunktion 

- Einfache Bedienung 

- Unterstützt MFM, RLL und ARLL (z. B. Perstor PS 180) 

- Eine Head-Park Utility wird mitgeliefert 


Spinrite II ın. dt. Beschreibung 
DM 279,— 


Alle Programme werden mit 
englischsprachigen Handbüchern 
und Menüs geliefert 


Siener Soft 


Black & Decker Straße 28 
6270 Idstein 


Telefax 0 61 26/5 1085 


Telefon 
061 26/5 95-0 





Tips & Tricks 








»Tips & Tricks für Programmierer« ist eine Rubrik zum Mitmachen. Sie müssen kein Schriftstel- 
ler sein, damit ein Beitrag aus Ihrer Feder beziehungsweise Tastatur auf diesen Seiten veröffent- 
licht wird. Einschicken können Sie alles, was irgendwie mit der Programmierung des PC zusam- 
menhängt. Das muß keine seitenlange Superroutine sein, auch eine nützliche Assemblerroutine, 
eine genial programmierte C-Funktion oder ein Patch für Turbo Pascal hat gute Chancen, in 
»Tips & Tricks für Programmierer« abgedruckt zu werden. Und ein angemessenes Honorar gibt es 
für Ihre Einsendung natürlich auch. Ihr Honorar richtet sich übrigens nach der Qualität des 
Tricks und der Dokumentation. Pauschalhonorare gibt es bei uns nicht, schließlich möchten wir 
gute Leistung entsprechend würdigen. 

Bitte schicken Sie eine Diskette mit einer kurzen Programmbeschreibung und dem Quelltext an: 
Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Redaktion DOS International, 





Stichwort Tips & Tricks, Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar/München 
Wir freuen uns über jede Zuschrift. 








Tips & Tricks für Programmierer 


Für Druckerfreunde gibt es diesmal zwei wertvolle Tips: Zunächst einmal einen kurzen Grundlagenar- 
tikel, wie Sie Assemblerprogramme zum Umschalten der Druckermodi selbst schreiben und zum ande- 
ren ein TSR-Programm, das vollautomatisch die IBM-Umlaute in die DIN-Norm konvertiert. Aber 
auch für Assembler- und Pascal-Freaks bieten wir einige interessante Programmiertricks. Lassen Sie 


sich überraschen! 


Fenster für Quick Basic 


In der DOS Extra 6’89 (Themenschwerpunkt »Basic«) wur- 
den vier Assemblerroutinen für GW-Basic veröffentlicht, 
die das Schreiben von fensterorientierten Programmen 
wesentlich erleichtern. Wir erhielten viele Anfragen von 
Lesern, die sich diese extrem schnellen und flexiblen 
Funktionen auch für Quick Basic wünschten. Hier sind 
sie! 

Alle Funktionen sind als schnelle Maschinencodeunter- 
programme ausgeführt und werden über den Basic-Befehl 
»call« aufgerufen. Das Programm »screen.bas« (Listing 1) 
enthält neben den Daten der Maschinencoderoutinen und 
dem Initialisierungsteil auch eine kleine Demonstration 
der einzelnen Funktionen, die Sie bei Nichtgebrauch 
selbstverständlich entfernen können. 

Die Funktion »fill« füllt ein Bildschirmfenster mit einem 
Zeichen oder Attribut Ihrer Wahl. Die Syntax der Fill- 
Funktion lautet: 

call fill (x%, y%, b%, h%, 2%, a%) 

Die Integer-Variable »x%« gibt die erste Textspalte und 
»y%« die erste Textzeile des zu füllenden Bildschirmfen- 
sters an (die linke obere Ecke hat die Koordinate 0/0). 
Über die beiden Variablen »b%« und »h%« bestimmen Sie 
die Breite und Höhe des zu füllenden Fensters. Die Varia- 
ble »2%« enthält das Zeichen, mit dem dieser Bereich ge- 
füllt werden soll, und »a%« das Attribut. Möchten Sie 
kein Zeichen oder Attribut angeben, so müssen Sie der 
entsprechenden Variablen den Wert -1 zuweisen. 

Die Funktion »invert« invertiert ein Bildschirmfenster. Die 
Syntax dieser Funktion lautet 

call invert (x%, y%, b%, h%) 

Die Bedeutung der Parameter ist die gleiche wie die der 
gleichnamigen Parameter bei der Fill-Funktion. 

Die Attributänderung erfolgt bei der Invert-Funktion nach 
folgendem Muster: 

Bit 3 (leuchtend) und Bit 7 (blinkend) bleiben unverän- 
dert, und die Bit 0 bis 2 (Vordergrund) sowie die Bit 4 bis 
6 (Hintergrund) werden miteinander vertauscht. Folgende 
Kombinationen sind für diese beiden Bitbereiche relevant 
(im Format »Vordergrund / Hintergrunde«): 

000 / 000: Zeichen unsichtbar 

001 / 000: unterstrichene Darstellung 
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111/000: normale Darstellung 

000 / 111: inverse Darstellung 

Die Funktion »move« sichert und restauriert einen defi- 
nierten Bildschirmbereich. Dies ist besonders für den Aus- 
schnitt hinter sich öffnenden und schließenden Fenstern 
interessant. 

Die Syntax der Move-Funktion lautet: 


callmove (x%, y%, b%, h%, p%(0), m%) 
Zuvor muß allerdings mit 
dim p%(b% * h%) 


ein Array »p%()« mit der Anzahl »Breite x Höhe« an Fel- 
dern als Puffer für das Bildschirmfenster definiert werden 
(jedes Element in dem Array »p%« besteht aus einem Zei- 
chen und dem zugehörigen Attribut). Dazu muß mit 


m% = Modus 


der Betriebsmodus der Move-Funktion festgelegt werden. 
In Abhängigkeit von dem Wert der Variablen »m%« führt 
die Move-Funktion folgende Aktionen durch: 

m% = 0: Bildschirmfenster in den Puffer »p%()« kopieren 

m% = 1: Pufferinhalt von »p%()« in das Bildschirmfenster ko- 
pieren 

m% =2: Inhalt des Bildschirmfensters und des Puffers miteinan- 
der vertauschen 


Die Funktion »frame« zeichnet um ein definiertes Bild- 
schirmfenster einen einfachen oder doppelten Rahmen. 
Die Syntax dieser Funktion lautet: 


call frame (x%, y%, b%, h%, m%, a%) 


Die Integer-Variable »m%« gibt durch ihren Wert an, ob 
der Fensterrahmen einfach »m% = 0«) oder doppelt ge- 
zeichnet werden soll (»m% = 1«). Die Breite und die 
Höhe des Rahmens muß mindestens zwei Zeichenpositio- 
nen betragen. Beim Attribut ist die Angabe von -1 nicht 
zulässig. Die in Frage kommenden Attribute für mono- 
chrome Grafikadapter und Farbgrafikkarten entnehmen 
Sie den Tabellen 1 und 2. 

Die vier Funktionen von »screen.bas« arbeiten nur im 
80-Zeichen-Modus korrekt. Es werden allerdings mehrere 
Bildschirmseiten unterstützt. Sind die Parameter bei einer 
Funktion so gewählt, daß das Fenster ganz oder teilweise 
außerhalb des Bildschirms liegt, so wird überhaupt keine 
Aktion durchgeführt. 
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In dem in der genannten Ausgabe der DOS Extra veröf- [OT2] 55: SUB MOVE INLINE 
fentlichen Programm funktionierte die Move-Funktion [865] abs SINLINE &H55,&H8B, &HEC,&H1E,&H@6, &HB4 
nicht hundertprozentig (Verbesserung in DOS 7’89, Seite ie E SINDENESSHORTSHEDLEI ON EHESHEHOD EHER 
“ 5 E At [Y45] 58: $INLINE &HC7,&HB8,&H3C,&H®7,&H75,&H@2 
234). Die entsprechenden Korrekturen sind in Listing 1 [695] 59: SINLINE &HB7,&HB@,&H8E,&HC3,&HFC,&HC5 
i [N55] 69: $INLINE &H7E,&HlA,&H8B,&H15,&H83,&HFA 
bereits enthalten. (Wolfgang Lorenz/tr) [845] 61: SINLINE &H5@,&H73,&H1C,&HC5, &H7E,&H12 


[675] 62: SINLINE &H8B,&HlD,&H23,&HDB,&H74,&H7E 
[L35] 63: S$INLINE &H8B,&HC3,&H@3,&HC2,&H72,&H78 
[v15] 64: SINLINE &H3D,&H59,&H@9,&H77,&H73,&HC5 
[M35] 65: $INLINE &H7E,&H16,&H8B,&H@5,&H3D,&H19 
> [545] 66: SINLINE &H99,&H73,&H69,&HC5,&H7E,&HQE 
0 unsichtbar [955] 67: $INLINE &H8B,&H®D,&HE3,&H62,&H8A,&HF9 
1 unterstrichen [945] 68: $INLINE &H®3,&HC8,&H72,&H5C,&H83,&HF9 
7 normal [635] 69: S$INLINE &H19,&H77,&H57,&HB4,&H5®,&HF6 

[L75] 79: SINLINE &HE4,&H@3,&HC2,&HD1,&HE®,&H8B 





9 leuchtend und unterstrichen [U65] 71: S$INLINE &HF8,SHB2,&H59,&H2A,&HD3, &HD@ 
15 leuchtend [965] 72: SINLINE SHE2,&HC5,&H76,&H96,SHAD,&HC5 
112 _ invers [125] 73: $INLINE &H76,&H@A,&HB5,&Hß@,&H3C,&H@1 
129  blinkend und unterstrichen [R35] 74: SINLINE &H74,&H18,&H77,&H23,&H8A,&HCB 
135 _ blinkend ae] 251 nu BERDEERTS ERBETEN LERUTnBnS9 

: ] : INLINE &H@4,&H46,&H46,&HE2,&HF5,&H 
Kan DITKeNd, nu an unterstrichen [465] 77: S$INLINE &HFA,&HFE,SHCF,&H75,&HED,&HEB 
Inkend und leuchten [R75] 78: S$INLINE &H23,&H9@,&H8A,&HCB,&HF3,&HAS 
240 blinkend und invers [395] 79: $INLINE &H@3,&HFA,&HFE,&HCF,&H75,&HF6 
[P45] 8@: SINLINE &HEB,SH1L6,&H9®,8&H3C,&H92,&H75 
Tabelle 1. Die verschiedenen Attribute für monochrome Grafik- [E45] 81: S$INLINE &H11l,&H8A,&HCB,&H26,&H8B,&H95 
adapter [695] 82: SINLINE &HAS,&H89,&H44,&HFE,&HE2,&HF7 
[2A5S] 83: SINLINE &H@3,&HFA,SHFE,&HCF,&H75,&HEF 


[L53] 84: S$INLINE &H@7,&HlF,&H5D 
[HA1] 85: END SUB 





[290] 86: 
0 Blauanteil für die Vordergrundfarbe LeR2] g: SUB FRAME INLINE EEE 
1 Grünanteil für die Vordergrundfarbe 10521 :  $INLINE &H55,&H8B, &HEC,&HIE,&Hß6, 
En hr [625] 89: SINLINE &H@F,SHCD,&H1®,&HB3,&H99, &H8 
2 Rotanteil für die Vordergrundfarbe [v45] 99: SINLINE &HC7,&HB8,&H3C,&H@7,&H75,&H@2 
3 Intensitätsanteil für die Vordergrundfarbe [695] 91: S$INLINE &HB7,&HB@,&H8E,&HC3, &HFC,&HC5 
A Blauanteil für die Hintergrundfarbe 3] 92: De en er 
Y ilfür die Hi f [S45] 93: INLINE &H5@,&H73,&H6E,&HC5,&HTE,& 
3 EINE] OLE CIE MIDI TSTHNDI ES [565] 94: SINLINE &H8B,&HlD,&H23,&HDB,&H74,&H65 
Au RANLSLOL, i [D45] 95: S$INLINE &H8B,&HC3,&H@3,&HC2,&H72,&H5F 
7 Intensitätsanteil für die Hintergrundfarbe oder blinken- [125] 96: S$INLINE &H3D,&H59,&H@@,&H77,&H5A,&HC5 
de Darstellung (Steuerung über Bit 5 des Modus-Aus- [(M35] 97: SINLINE &H7E,&H16,&H8B,&H@5,&H3D,&Hl19 
wahlregisters unter der Portadresse 3D8hex) [E55] 98: S$INLINE &H®®,&H73,&H7F,&HC5,&H7E,&H@E 





[465] 99: $INLINE &H8B,&H®D,&HE3,&H78,&H8A,&HF9 
[B25] 199: $INLINE &H®3,&HC8,6&H72,&H72,&H83,&HF9 




















Tabelle 2. Der Aufbau des Attributbyte für Farbgrafikkarten [F45]) 191: S$INLINE &H19,8&H77,&H6D,&HB4,&H5@,&HF6 
[L75] 192: S$INLINE &HE4,&H@3,&HC2,&HD1,&HE®,&H8B 
[ tzP2]} 1: SUB FILL INLINE [165] 193: $INLINE &HF8,&HB2,&H5@,&H2A,&HD3,&HD® 
[865] 2: SINLINE &H55,&H8B, &HEC,&HIE,&H@6, SHB4 [R45] 194: S$INLINE &HE2,&H81,&HEB,&HP2,&H®2,&HF7 
[625] 3: _S$INLINE SH@F,SHCD,SH1®,SHB3,&HQ, CHR [D35] 195: $INLINE &HC3,&H8@,&H89,&H75,&H53,&HC5 
[Y45] 4: $INLINE &HC7,&HB8,&H3C, &H®7,&H75,&H®2 [c55] 1@6: $INLINE &H76,&H@6,&HAD,&H22,&HE4,&H75 
[695] 5: $INLINE &HB7,&HBP,&H8E,&HC3, &HFC,&HC5 [655] 197: $INLINE &H4B,&H8A,&HE®,&HC5,&H76,&H@A 
[N55] 6: $INLINE &H7E,&HIlA,&H8B,&H15,&H83,&HFA [555] 198: $INLINE &HAC,&H3C,&H@1,&H477,&H41,&HAC 
[A35] 7% $INLINE &H5®,&H73,&H75,&HC5,&H7E,&H12 [P85] 199: $INLINE &HE8,&H11,&H99,&HDA,&HCA,&HBF 
[175] 8: $INLINE &H8B,&H1D,&H23,&HDB,&H74,&H6C [995] 11@: $INLINE &HB3,&HC®,&HC4,&HDI,&HCI,&HCD 
[E35] 9: _S$INLINE &H8B,&HC3,&H93,&HC2,&H72,&H66 [KC5] 111: $INLINE &HBB,&HBA,&HC8,&HCD,&HBC,&HEB 
[N15]) 19: $INLINE &H3D, &H59, &H®®,&H77,&H61,&HC5 [H25] 112: $INLINE &H2D,&H9@, &H5E,&H75,&HP3,&H83 
[M35] 11: $INLINE &H7E,&H16,&H8B,&H@5,&H3D,&H19 [L35) 113: $INLINE &HC6,&H97,&H22,&HC®,&H75,&H22 
[x35] 12: SINLINE &H@®,&H73,&H57,&HC5,&H7E,&H@E [S75]) 114: $INLINE &H@E,&HIF,SHFE,&HC7,&HB5, &H@® 
[Y45]) 13:  SINLINE &H8B,&H@D,&HE3,&H5P,&H8A, &HF9 [UA5S] 115: S$INLINE &H8A,&HCB,&HAC,&HAB, &HAC,&HF3 
[Y35]) 14:  S$INLINE &H93,&HC8,&H72,&H4A,&H83,&HF9 [2B5] 116: S$INLINE &HAB,&HAC,&HAB,&H8A,&HCB,&HAC 
[Y25]) 15: S$INLINE &H1l9,&H77,&H45,&HB4,&H5@,&HF6 [P85] 117: $INLINE &H®3,&HFA,&HFE,&HCF,&H74,&HF® 
[L75] 16: S$INLINE &HE4,&H@3,&HC2,&HD1,&HE®,&H8B [855] 118: S$INLINE &H78,&H@8,&HAB,&H@3,&HF9,&H@3 
[U65) 17: S$INLINE &HF8,&HB2,&H5@,&H2A,&HD3,&HDP [N85] 119: S$INLINE &HF9,&HAB,&HEB,&HF@,&H97,&HIF 
[N75] 18: $INLINE &HE2,&HC5,&H76,&H@A,&HAD, &HC5 [LW1] 12@: $INLINE &H5D 
[645] 19: $INLINE &H76,&H®6,&H8B, &H@C,&H22,&HE4 [HA1] 121: END SUB 
[S45]  2@: $INLINE &H75,&H13,&H22,&HED,&H75,&Hl6 [200] 122: 
[5A5] 21: S$INLINE &H8A,&HEl,&H8A,&HCB,&HF3,&HAB [TL1] 123: DEFINT A-Z 
[395] 22: $INLINE &H@3,&HFA,&HFE, &HCF,&H75,&HF6 [US2] 124: RANDOMIZE TIMER 
[855] 23: $INLINE &HEB,&H16,&H9P,&H22,&HED, &H75 [PN®] 125: CLS 
[P35] 24: $INLINE &H1l1,&H8A,&HC1,&H47,&HB5, &H@9 [209] 126: 
[295] 25: $INLINE &H8A,&HCB,&HAA,&H47,&HE2,&HFC [KX1] 127: FOR I=@ TO 11 
[285] 26: SINLINE &H@3,&HFA,&HFE,&HCF,&H75,&HF4 [D37] 128: CALL FILL (I*3, I+1, 89-I*6, 23-I*2, 32, 
[153] 27: S$INLINE &H@7,&HlF,&H5D 7+1@85*(I AND 1)) 
[HAl] 28: END SUB [2S@] 129: NEXT 
[929] 29: [922] 139: 
[BY2] 3@8: SUB INVERT INLINE [NL5S] 131: PRINT "Bildschirmbereiche füllen"; 
[865] 31: $INLINE &H55,&H8B,&HEC,&H1E, &H96,&HB4 [vD3] 132: PRINT " (nur Zeichen)" 
[625] 32: $INLINE &H@F,&HCD,&H1®,&HB3,&H9P,&H8P [wG2] 133: WHILE INKEY$S = "" 
[Y45] 33: S$INLINE &HC7,&HB8,&H3C,&H@7,&H75,&H@2 [322] 134: CALL ZUFALL 
[695] 34: $INLINE &HB7,&HB®,&H8E,&HC3,&HFC,&HC5 [XT3] 135:  CALL FILL (X, Y, B, H, 2, -1) 
[R45] 35: $INLINE &H7E,&H1l2,&H8B,&H15,&H83,&HFA [TRO] 136: WEND 
[P35] 36: S$INLINE &H59,&H73,&H69,&HC5,&H7E,&H@A [989] 137: 
[865] 37: S$INLINE &H8B,&HlD,&H23,&HDB,&H74,&H57 [HN1] 138: LOCATE 1, 27 
[335] 38: S$INLINE &H8B,&HC3,&H®3,&HC2,&H72,&H51 [eV3] 139: PRINT "(nur Attribute)" 
[215] 39: S$INLINE &H3D,&H5@,&Hß®,&H77,&H4C,&HC5 [WG2] 149: WHILE INKEY$ = "" 
[H45] 4@: S$INLINE &H7E,S&HQE,&H8B,&H95,&H3D,&H19 [322] 141: CALL ZUFALL 
[E25] 4l: S$INLINE &H99,&H73,&H42,&HC5,&H7E,&H®6 [FS3] 142: CALL FILL (X, Y, B, H, -L, A) 
[975] 42: $INLINE &H8B,&H®D,sHE3,SH3B, &H8A,&HF9 [TR] 143: WEND 
(B25] 43: S$INLINE &H®3,&HC8,&H72,8&H35,&H83,&HF9 [999] 144: 
(D25) 44: SINLINE &H19,&H77,&H3@,&HB4,&H5@,&HF6 [HN1] 145: LOCATE 1, 27 Ä 
[L75] 45: S$INLINE &HE4,&H@3,&HC2,&HD1,&HE®,&H8B [K65] 146: PRINT "(Zeichen und Attribute)" 
[U65 ] 46: S$SINLINE &HF8,&HB2,&H59,&H2A,&HD3, &HD@ [WwG2] 147: WHILE INKEY$ = "" 
(775) 47:  S$INLINE &HE2,&HB5,&H®@,&H8A,&HCB,&H47 [322] 148: CALL ZUFALL 
[C55] 48: S$INLINE &H26,&H8A,&H®5,&H8A,&HE®,&H25 [8T3] 149: CALL FILL (X, Y, B, H, 2, A) 
[855] 49: SINLINE &H77,&H88,&HD@,&HCQ®, &HDP,&HCQ [TR®] 159: WEND 
[T45] 58: $INLINE &HD®, &HCQ,&HD®,&HCQ,&HQ@A,&HC4A [9989] 151: 
[995] 51: $INLINE &HAA,&HE2,&HEA,&H@3,&HFA,&HFE ö [PL1] 152: LOCATE 1, 1 
[F55) 52: S$INLINE &HCF,SH75,&HE2,&H97,&H1F,&H5D Listing 1. Mit »screen.bas« programmieren Sie fensterorien- 
[HAl] 53: END SUB 5 g & e A A 
[990] 54: tierte Bildschirmausgaben mit Quick Basic im Handumdrehen 
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153: PRINT "Bildschirmbereiche"; 
154: PRINT " invertieren";SPACE$(19) 
155: CALL INVERT (®, 1, 49, 23) 
156: I=9 
157: WHILE INKEY$="" 
158: CALL INVERT (I, 1, 1, 23) 
159: CALL INVERT (I+49, 1, 1, 23) 
169: DELAY 9.95 
161: I=I+tl 
162: IF (I=49) THEN I=® 
163: WEND 
164: 
165: LOCATE 1, 1 
166: PRINT "Bildschirmbereiche verschieben" 
167: CALL FILL (®, 1, 29, 23, 32, 7) 
168: CALL FILL (69, 1, 2®, 23, 32, 7) 
169: DIM DYNAMIC P(42*23) 
179: CALL MOVE (19, 1, 42, 23, P(®), ®) 
171: I=19 
172: D=-1 
173: WHILE INKEY$="" 
174: CALL MOVE (I, 1, 42, 23, P (®), 1) 
175: I=I+D 
176: IF (I=9) THEN D=1 
177: IF (I=37) THEN D=-1 
178: DELAY 9.95 
179: WEND 
189: ERASE P 
181: 
182: LOCATE 1, 1 
183: PRINT "Rahmen zeichnen"; SPACE$ (15) 
184: WHILE INKEY$="" 
185: CALL ZUFALL 
186: CALL FRAME (X, Y, B, H, Z AND 1, A) 
187: WEND 
188: 
189: CLS 
199: 
191: SUB ZUFALL 
192: SHARED X, Y, B, H, 2, A 
193: _X=INT(RND(1)*61) 
194:  Y=INT(RND(1)*15)+1 
195:  B=INT(RND(1)*19)+2 
196: H=INT(RND(1)*8)+2 
197: Z=INT(RND(1)*256) 
198: A=INT(RND(1)*128) 
199: DELAY ®.1 
[HA1l] 299: END SUB 


Listing 1. Mit »screen.bas« programmieren Sie fensterorien- 
tierte Bildschirmausgaben mit Quick Basic im Handumdrehen 





War’s ein Sonntag? 


Das Programm »wochen.bas« (Listing 2) wurde für die Be- 
rechnung eines Wochentags zu einem bestimmten Datum 
entwickelt. 


Die Grundüberlegung besteht darin, einfach nur die An- 
zahl der seit dem Jahre 0 verstrichenen Tage zu berech- 
nen. Von diesem Wert subtrahiert man die vollen Wochen 
und erhält eine Zahl zwischen 0 und 6. Durch Ausprobie- 
ren läßt sich jedem dieser Werte ein Wochentag zuordnen 
- das Ergebnis der Berechnung. 

Doch bei diesem einfachen Prinzip wurde natürlich über- 
sehen, daß sich die Tage im Januar und Februar um eins 
beziehungsweise um zwei verschieben, bei Nicht-Schalt- 
jahren sogar um drei. Im Programm wird dies mit der er- 
sten If-Zeile abgefangen und entsprechend korrigiert. 
Doch damit ist das Programm leider immer noch nicht fer- 
tig, denn alle hundert Jahre fällt das Schaltjahr aus. Der 
zweite Teil der If-Zeile nimmt darauf Rücksicht. 


(Timm Kuhlmann/tr) 


1® REM Wochentagsberechnung unter GW-Basic 

29 CLS 

39 INPUT "Datum (TT,MM,JJJJ): ",T,M,J 

490 IF M<3 THEN T=T+M : IF IYA<YINT(3/4) OR J/199 
= INT (J/1@9) THEN T=T+1 

59 ANZ=INT(J*365.25)-CINT((13-M)*39.6)+T 

60 WT=ANZ-INT(ANZ/7)*7 


98 FOR I=@ TO WT : READ WT$ : NEXT I 

19® PRINT "Es ist ein "WT$"." 

299 DATA "Samstag", "Sonntag", "Montag”, 

219 DATA "Dienstag", "Mittwoch", "Donnerstag" 
228 DATA "Freitag" 


Listing 2. Wochentagsberechung bis zum Jahre 0 unter GW- 
Basic mit »wochen.bas« 
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»Inkey$« in Pascal 


In der Ausgabe 8°89 der DOS International wurde auf Sei- 
te 98 ein Vorschlag veröffentlicht, um in Pascal eine 
Inkey$-Funktion zu simulieren. Dadurch kann ein Pro- 
gramm »im Hintergrund« zum Beispiel Berechnungen 
durchführen, während es gleichzeitig auf die Tastaturein- 
gaben des Benutzers wartet. 


‚Als kleine Alternative zu der in der DOS 8’89 vorgestell- 


ten Lösung dient Listing 3. Es ist als komplettes Pro- 
gramm ausgelegt, um die Anwendung der Inkey-Prozedur 
zu demonstrieren. Die Prozedur ist zum Beispiel geeignet, 
um Scancodes abzufragen, kann aber auch einen Eingabe- 
String überwachen und vieles mehr. Für Sie als gewitzten 
Programmierer stellt es sicherlich kein Problem dar, die 
Funktion zum Beispiel in ein größeres Programm einzu- 
binden. Schreiben Sie uns, wenn Sie eine interessante An- 
wendung gefunden haben. (Karlheinz Junitz/tr) 


program INKEY_Demo (Input, Output); 


{ LEE 2 2 202 2 212 2 22 202 2 2 2 2 2 202 202 02 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2 2 2 203 
Dieses Programm demonstriert an einem 
Laufschrift-Beispiel die Tastatur- 


Abfrage ohne Programm-Unterbrechung... 
Kö 2 2 2 22 2 2 2 2 2 12 272 2 272 2 2 2 2 2 2 2 22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 } 


DRTILTERTERTEE TREE 


uses Crt; 


r 
sovosausuwube 


. 


ver 
e : Char; 
s : String[18]; 


Hr 
ve 
aaa 


. 


. 


procedure INKEY; 
begin 
if KeyPressed then 
begin 
GotoXY (24,8); 
ClrEol; 
c := Readkey; 
{ Der Scan-Code von Funktions-Tasten wird 
mit ® eingeleitet! } 
if c=#9 then begin 
{ Hole Teil 2 des Scan-Codes. } 
c := Readkey; 
Write ('Sonder-Funktion, Sc 
an-Code: ',9,';',Ord(c)) 
end 


Prrenr 
an» Ww 
. 


r 
S 
“000 


n 
r 
. 


. 


. 


DvvvvvVHrH 
VNBWDH-OOO 
Di 


D 
L} 
. 


0... 


else Write ('Normale-Taste, Tast 

en-Code: ',Ord(c)) 
end 
end; { INKEY } 
procedure Laufschrift; 
begin 

GotoXY (31,16); 

Write (s); 

{ Kleine Pause (zirka 9,1 Sekunden) } 
Delay (199); 

s := Copy (s,2,17) + Copy (s,1,1) 
end; { Laufschrift } 


begin 
ClrScr; 
{ In der Mitte der letzten Zeile 
erscheint ein Hinweis-Text. } 
GotoXY (32,25); 
Write ('Abbruch mit Esc.'); 
{ Kleiner Laufschrift-Text. } 
8 := 'Eine Taste bittel '; 
eis ' 5 
repeat 
INKEY holt eine gegebenenfalls gedrückte 
Taste, jedoch ohne darauf explizit zu 
warten. Anschließend gibt es den Code 
der Taste aus und setzt in jedem Fall das 


Hauptprogramm fort. } 
INKEY; 
Laufschrift 
until c=#27 
: end. { Hauptprogramm } 


{ Hauptprogramm } 


Listing 3. Fast schon wie Multitasking: Parallele Tastaturein- 
gaben mit der Pascal-Prozedur »inkey.pas« 





Dos 12'89 





Tips & Tricks 


Rettung für 3 1/2-Zoll-Disketten 


Manche Formatierprogramme erlauben es, eine Double- 
Density-Diskette (DD) im 3 1/2-Zoll-Format (720-KByte- 
Kapazität) auf 1,44 MByte zu formatieren. Das Problem da- 
bei ist, daß diese Disketten nur mit dem entsprechenden 
Hilfsprogramm wieder zu lesen sind. In einem normalen 

3 1/2-Zoll-Laufwerk auf einem anderen PC sind solche 
Disketten nämlich nicht mehr zu gebrauchen, weil der 
Rechner die Daten im 720-KByte-Format lesen will. 


Um wenigstens noch an die Daten zu kommen, können 
Sie die Diskette aus der Double-Density-Hülle herausneh- 
men und in eine High-Density-Diskettenhülle (HD) einset- 
zen. Das Laufwerk erkennt nämlich anhand der Hülle, ge- 
nauer gesagt, an einem zusätzlichen Loch, um welches 
Diskettenformat es sich handelt. 


Es sei an dieser Stelle übrigens davor gewarnt, DD-Bil- 
lig-Disketten im HD-Format zu beschreiben. Bei den mei- 
sten Disketten wird dies zwar einwandfrei funktionieren, 
jedoch ist die Datenspeicherung nicht von großer Dauer. 
Manchmal treten bereits nach wenigen Stunden die ersten 


Lesefehler auf. 
(Petra Wondrak/tr) 


Druckersteuerung ganz einfach 


Zuweilen hat der PC-Anwender das Problem, daß sich der 
Drucker nicht in dem Modus befindet, der gerade ge- 
wünscht wird. Beispielsweise ist ständig der Schön- 
schriftmodus eingeschaltet, es soll aber schnell ein Pro- 
gramm-Listing via MS-DOS-Copy-Befehl ausgedruckt wer- 
den — in der wesentlich schneller zu druckenden Draft- 
Schrift, 


Abhilte schaften kleme Assemblerprogramme, die jeder 
Anwender auch ohne große Programmierkenntnisse 
schnell eingeben kann und die es erlauben, beliebige Be- 
tehle (also Escape-Steuercodes) an den Drucker zu senden, 


Für obiges Beispiel des auf Schönschrift eingestellten 
Druckers, der auf die Betriebsart »Draft« geschaltet werden 
soll, gehen Sie wie folgt vor: 


Anhand des Druckerhandbuches sehen Sie, daß ein 
Drucker mit der Zeichenfolge »ESC “T* 1« auf Schnell- 
druck geschaltet wird, das entspricht in hexadezimaler 
Schreibweise den Codes 1B, 49 und O1hex. Im Beispiel-Li- 
sting 4, das diese Aufgabe erledigt, sind übrigens auch 
alle anderen Zahlen im Hexadezimalsystem angegeben. 


Zunächst erzeugen Sie mit einem Texteditor eine ASCI- 
Datei (zum Beispiel »draft.deb«). Listing 4 zeigt eine sol- 
che Datei. Daraus machen Sie mit dem MS-DOS-Befehl 


debug < draft,deb 


ein ablauffähiges Programm »draft.com«. Dieses können 
Sie mın beliebig oft starten. Es schaltet den Drucker in den 
Schnellschriftmodus »Drafte. 

Die Zeilenpaare »mov ax,...« und »int. 17« geben jeweils 
ein Zeichen an den Drucker weiter. Andere hexadezimale 
Steuersequenzen können eingegeben werden, wenn Sie 
die Werte hinter der Zeichenfolge »mov ax,« entsprechend 
anpassen. Für kürzere Escape-Sequenzen lassen Sie ein- 
fach Zeilenpaare weg, für längere fügen Sie Zeilenpaare 
hinzu. 

Hierbei ist jedoch zu beachten, daft der Wert nach der Zei- 
le »r cx« pro Zeilenpaar um 5 erhöht beziehungsweise ver- 
mindert werden muß, weil er die Länge des Programms 
testlegt. Die Angabe muß in hexadezimaler Schreibweise 
erfolgen. 

Die Zeile »mov dx,0« bestimmt die erste parallele Schnitt- 
stelle »Ipt1« als Ausgabeport. Ist Ihr Drucker an »lpt2« an- 
geschlossen, so setzen Sie hier »mov dx,1« ein. 


(Uwe Willie/tr) 
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Drei Wege bessere 
Turbo Pascal 
Programme 
zu schreiben 


POWER 
SCREEN 


DM 294.-- 


Bildschirm 1/O Manager 
Fähigkeiten: e Bildschirmtexter 
« Virwuelle Bildschirme 
« Eingabeüberprüfung 
» Problembezogenen Hilfestel- 
lung ® "Unendlich viele’ Bild- 
schirme « Delinierbare Tasten 
# nd vieles andere mehr 


PLUS 


DM 294.-- 


Vollausgebaute 
Funktionsbibliothek 
Fähigkeiten: 

+ TSR Unterstülzung 
® Direkter Videospeicherzugrilf 
* VGA und EGA Unterstützung 
* Fenster und Menüs 
* DOS Speicherbelegung 
« Interrupt-Service Roulinen 
« ind vieles andere mehr 


ASYNCH 
PLUS 


DM 294,-- 


Manager für asynchrone 
Kommunikation 
Fähigkeiten: 

* Bis 19,2 KBaud 
® XON/XOFF Protokoll 
® Hurdwäare Handshake 
« XModeim Dateitranster 
* 1/O Bufter bis zu 64KB 
« Bis zu 8 serielle Schnittstellen 
« und vieles andere mehr 


Alle Programme enthalten Peier 
Norton’s On-Line Instant 


Access Programm, ein ausführli- 


ches Benutzerhandbuch mil do- 
kumentierten Beispielen und 
Beispielprogrammen. 


I-==:4] 


= 
H+BEDV 


H. Auerbach 
Olgastraße 4 - 7992 Tettnang | 
Telefon 07542/6353 
Tx 734236 - Fax 07542/52510 





ca. 20000 Compurerbesitzer 

erhalten regelmäßig unsere 
kostenlose Preisliste. 

Sie auch, wenn Sie wollen. 





euischlands beliebtestes 
Softwarehaus empfiehlt: 


= AUSZUG AUS UNSERER 
AKTUELLEN PREISLISTE 
ACTION FIGHTER 
BATMAN - THE MOVIE * 
CAVEMAN UGH'LYPICS 
DRAGON OF FLAME * 
F 15 STRIKE EAGLE Il 
FERRARI FORMULAR ONE .. 
GORE* 


GUNSHIP 

HAWAIAN ODYSEE 

HOYLES BOOK OF GAMES .. 
INDIANA JONES III(ADV.) ... 
KEEF THE THIEF * 

LIFE AND DEATH 

Mi TANK PLATOON * 
MANHUNTER Il 

MANIAG MANSION deutsch .. 
MICROPROSE SOCGER .... 
MOONWALKER * 

PHARAO 

RALLEY CROSS * 

RED LIGHTNING 


SILP 


STAR COMMAND 
STEELTHUNDER 
TARGHAN 


WATERLOO 

XENOPHOBE * 

Fragen Sie nach unseren aktuellen 
Super-Sonderangeboten - ab 19.90 DM 


* Anikr] bei Drucklegung noch nicht lieferbar 
Preisänderungen und Irrtum vorbehalten 


WIR HALTEN STÄNDIG 
EINIGE TAUSEND PROGRAMME 
FÜR SIE AUF LAG 


4000 D'Dorf 1,Permpelforter Str 47 
Tel: 02 11 - 3644.45 
Mo-Fr von 10 Uhrbis 18 Uhr 30 
Mittwochs bıs 14 Uhr 


Samstags bis 14 Uhr 
langer Samstag bis 18 Uhr 


5000 Köln 41, Gottesweg, 157 
Tel: 0221 - 416634, 022 - 425566 
und 0221 - 443056 
Mo-Fr 10 Uhrbis iS Uhr 30 
Samstags bis 14 Uhr 


" 5000 Köln 1, Mathiassträsse 24-26 
Tel: 0221-23 95.26 
Mo-Fr von 10 Uhr bis 13 Uhr 
und von 14 bis 18 L/hr 30 
Samstags bis 14 Uhr 
langer Samstag bis 16 Uhr 


Deutschlands 
LOBHTHRRIPLTFEITEN 


BLITZ-Versand 


erreichen Sie unter den 
SOFTLINE-NUMMERN 


02 21 - 41 66 34 
02 21 - 4255 66 
02 21 - 44 30 56 


Telefonische Bestellannahme rund 
um die Uhr 
FAX Nummer: 02 21 - 44 71 61 
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Tips & Tricks 


1:2 A 

2: MOV DX,® 
3: MOV AX,1B 
4: INT 17 

5: MOV AX,49 
6: INT 17 

7: MOV AX,@1 
8: INT 17 

9: INT 29 
19: 

11: N DRAFT.COM 
12: RCX 

13: 14 

14: W 


[259] 15: Q 


Listing 4. Ein Assemblerprogramm zum Senden von Escape- 
Sequenzen ist schnell geschrieben, wie das Beispiel-Listing 
»draft.deb« zeigt 


Deutscher Zeichensatz 


Weigert sich Ihr Drucker standhaft, deutsche Umlaute, das 
»B« oder das Paragraphenzeichen zu drucken? Das kann 
daran liegen, daß Ihr Drucker diese Zeichen nicht nach 
dem von IBM für PCs festgesetzten Standard umcodiert, 
sondern sich an die DIN-Norm hält, die in Deutschland ei- 
gentlich verbindlich ist. Das Umschalten des Druckers auf 
den deutschen Zeichensatz hilft da auch nicht weiter, der 
Anwender muß vielmehr auch für die Umwandlung der 
Umlaute und der anderen Zeichen bei der Ausgabe an den 
Drucker sorgen. 


Für diesen Zweck bietet sich ein TSR-Programm an, also 
eine Routine, die permanent im Speicher verbleibt. Diese 
schaltet sich zwischen Ihr Anwendungsprogramm und 
den Drucker und sorgt für eine vollautomatische Code- 
wandlung. Erfahrene Programmierer wissen, daß in ei- 
nem solchen Programm der Drucker-Interrupt auf eine ei- 
gene Routine gerichtet wird. Das Assemblerprogramm 
»ibmtodin.asm« (Listing 5) prüft jedes an den Drucker ge- 
hende Zeichen, ob es in einer vorgegebenen Tabelle - die 
fast beliebig erweitert werden kann - enthalten ist. 


Ist dies der Fall, so wird das Zeichen durch den für den 
Drucker gültigen Code ersetzt. Ist das Zeichen nicht in der 
Tabelle aufgeführt, wird es unverändert an den Drucker 
weitergereicht. Den Rest des Programms können Sie an- 
hand der zahlreich vorhandenen Kommentare leicht nach- 
vollziehen. 


Listing 6 enthält den bereits übersetzten Code aus Listing 
5. Zum Abtippen verwenden Sie entweder unsere Einga- 
behilfe »SCheck« (zuletzt in DOS 11’89 abgedruckt) oder 
den MS-DOS-Debugger. 


Am besten nehmen Sie den Aufruf des Programms in der 
Stapeldatei »autoexec.bat« vor, damit die Routine immer 
zur Verfügung steht. Nun brauchen Sie nur noch zwei 
kleine Zusatzprogramme, die das Umschalten des 
Druckers in den deutschen Zeichensatz und wieder zu- 
rück erledigen. Diese Routinen erzeugen Sie am einfach- 
sten mit dem MS-DOS-Debugger. 


Tippen Sie dazu Listing 7 ab und generieren Sie durch 
debug < umlaute.deb 


die eigentlichen Programme »printgr.com« und 
»printus.com«. Sie können jetzt durch Aufruf von 
»printgr« deutsche Texte mit allen Umlauten und Sonder- 
zeichen drucken. Wollen Sie zurück zum amerikanischen 
Zeichensatz, rufen Sie einfach »printus« auf, und schon 
haben Sie wieder die eckigen und geschweiften Klam- 
mern und so weiter. 


Der Vorteil bei dieser Art des Vorgehens ist, daß auch alle 
Druckausgaben, die. von MS-DOS kommen - wie zum 
Beispiel bei »dir« oder »print« — entsprechend geprüft 
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und umgewandelt werden, so daß »Konsonanten-Ungetü- 
me« wie »Datentrger« der Vergangenheit angehören. 


(Werner Danzerf/tr) 


Anmerkung der Redaktion: Das Listing 7 ist analog dem Beitrag »Druckersteue- 
rung ganz einfach« (Listing 4) programmiert. Die Programmerklärung können Sie 
diesem Beitrag entnehmen. 


Kö 2 2 2 202 2 2 202 2 2 127202 27 2 27202 1212202 27272 22 2722272 272 2 2 277 
* TSR-Routine zur Umwandlung der IBM- * 
* ASCII-Codes für deutsche Umlaute und * 
* Sonderzeichen in Drucker-DIN-Code * 


* Werner Danzer is 
KRERKKKKKKKKER KK KT TG TI TI TH KH N NH KH HT a a a 


5: 
6: 
7: 
8: code segment para 'code’ 
9: org 99h 

19: assume cs:code, ds:code, es:code, ss:code 
11: start: jnp init 

12: int17 equ this dword 

13: int170fs dw 

14: int17seg dw 

15: tabelle 
16: 

17: 

18: 

19: 

29: 

21: 

22: 

23: tabend 
24: ibmtodin proc 

25: ; Prüfen auf Druckzeichen 

26: or ah,ah 

27: ; wenn keins: weiterreichen 

28: jne pass 

29: ; Flags und Register retten 

39: hf 

31: push bx 

32: push si 

33: push ds 

34: push cs 

35: pop ds 

36: ; Suchen in Tabelle vorbereiten 
37: cld 

38: mov si,offset tabelle 

39: ; Zeichen retten 

49: mov bl,al 

41: ; Tabellenwert in AX laden 

42: lodsw 

43: ; Prüfen auf Ende der Tabelle 
44: or al,al 


oOrunnnnn 


-) 

-> 

-) 

-)iüi 

>) 
@ -> Paragraph 
Ende 


nennen ne nennen 


21:4:4:1:9:2:2:322 


45: ; wenn ja: weiterreichen 


46: je notintab 

47: ; Zeichen in Tabelle? 

48:° emp ah,bl 

49: ; nein, weiter suchen 

59: jne check 

51: ; Zeichen in Tabelle gefunden 

52: jmp short change 

53: ; Zeichen zurückholen 

54: notintab: mov al,bl 

55: ; Ausgabe vorbereiten 

56: change: xor ah,ah 

57: ; Flags und Register holen 

58: pop ds 

59: pop si 

69: bx 

61: popf 

62: ; weiter mit altem Interrupt 

63: pass: jmp cs:[int17] 

64: ibmtodin endp 

65: ; Installieren der Routine 

66: init label near 

67: ; alte Interrupt-Adresse retten 

68: mov ax,3517h 

69: int 21h 

79: mov int17seg,es 

71: mov int17ofs,bx 

72: ; neue Routine einklinken 

73: mov dx,offset ibmtodin 

74: mov ax,2517h 

75: int 21h 

76: ; nötigen Speicher reservieren 

77: ; (Install-Code wird nicht 

78: N mehr benötigt!) 

79: mov dx,offset init 

89: mov cl,4 

81: shr dx,cl 

82: inc dx 

83: ; speicherresident installieren 

84: mov ax,319®h 

85: int 21h 
[BW1] 86: code ends 
[YS1] 87: end 


Listing 5. Die kurze TSR-Routine in »ibmtodin.asm« wandelt 
alle deutschen Umlaute in den DIN-Zeichensatz für Drucker 
um 


start 
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[3R5] 
[445] 
[DW5 ] 
[6u5] 
[xc5] 
[KK5] 
[6L9] 


EB 3E 99 PB PP BP D9@ 5B 8E 5C 99 5D 9A 7B 84 7C 
94 7D 81 7E El 49 15 B9 PA E4 75 IF 9C 53 56 1E 
QE 1F FC BE 97 ®1 8A DB AD PA CP 74 96 3A E3 75 
F7 EB @2 8A C3 32 E4 IF 5E 5B 9D 2E FF 2E 93 @1 
B8ß 17 35 CD 21 8C 96 95 @1 89 1E 93 91 BA 18 Pl 
B8 17 25 CD 21 BA 49 @1 Bl @4 D3 EA 42 BB Q9@ 31 
cD 21 


S)1auawmnwH- 


[LEITET 


Listing 6. Weil die übersetzte Version von Listing 5 nur 90 
Byte lang ist, finden Sie sie hier als Hexdump 













































[PH@] 
[2S1] 2: mov dx, P99R 


[vc1] 3: mov ah,®l 
[LZ2] 4+ Ant 1% 
[4V1] 5: mov ax,P@lb 
[L22] 64.ink 17 
[ST1) 7: mov ax,®952 
[L2®] Ba-Int* 19, 


[IT1] 9: mov ax,@Pp2 
[L22] 19: int 17 
[3E1] 11: mov ah,4c 
[322] 12: int 21 
[P2P] 13: 

[462] 14: n printgr.com 
[8L2] NEL TIER 

[NF®B] 16: @@la 

[E5®] 17: w 

[222] 18: 

[PH2] 19: a 199 

[251] 2@: mov dx,Bppa 
[vc1] 21: mov ah,®l 
[LZ®] 22: int 17 
[4V1] 23: mov ax,@ßlb 
[L2Z@] 24: int 17 
[6T1] 25: mov ax,9952 
[L20] 26: int 17 
[TS1] 27: mov ax, PRaR 
[L29] 28: int 17 
(3E1] 29: mov ah,4c 
[322] 39: int 21 
[pep] 31: 

[M62] 32: n printus,com 
[8L2] 33: r cx 

[NF@] 34: Q@pla 

[ES®] 35: w 

[259] 36: q 


Listing 7. Die zwei kurzen Assemblerprogramme »prin- 
tus.com« und »printgr.com« zum Umschalten des Drucker- 
zeichensatzes generieren Sie mit vumlaute.deb« 





Wichtiger Tip zur Seagate ST 296 N 


Bei den Seagate-SCSI-Festplatten des Typs »ST 296 N« tre- 
ten in manchen Rechnern zuweilen recht seltsame Proble- 
me auf, So erkennt beispielsweise der Controller plötzlich 
die Festplatte nicht mehr, wenn nach mehreren Stunden 
Betriebszeit der Rechner neu gebootet wird, Erst nach ein 
paar Stunden »Kaltlaufphase« ist der PC wieder normal 
einsatzbereit. 
Wie Seagate USA in einer Händlermitteilung erkennen 
ließ, handelt es sich dabei um Wärmeprobleme des kom- 
pakten Laufwerks. Es arbeitet problemlos bei einer Abwei- 
chung der Betriebstemperatur um maximal 15 Grad nach 
oben oder unten, Nach einer Stunde Betriebszeit erreicht 
die Seagate-Festplatte ST 296 N SCSI eine Temperatur von 
rund 35 Grad und nach etwa drei bis vier Stunden unge- 
fähr 50 Grad. Wird nun diese Festplatte bei einer Zimmer- 
temperatur von 22 bis 33 Grad formatiert [Low-Level), 
dann bedeutet dies, daß sie nur zwischen 7 und 37 Grad 
problemlos bootet (zumindest rechnerisch). 
Hat das Laufwerk jedoch nach einer Stunde 35 Grad er- 
reicht und wird dann neu formatiert, dann sollen Neu- 
starts — so die Seagate-Techniker weiter - ohne Schwie- 
rigkeiten auch bis 50 Grad durchzuführen sein. 
Ob die PCs der Zukunft wohl anstelle von Megahertz- 
Displays umschaltbare Anzeigen für Innen- und Außen- 
temperatur haben werden? 

(Wolfgang Balkenhol/tr) 
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PC-SOFTWARE 


Sprache Netto Bruttu 
E 230,- 


386 MAN Professional 262,20 
AdLibh PE-Music System 440,- 501,60 
Aldus Pagemaker 3.0 1430,- 1598,60 
Ani 4er, 478,80 
Ask Bam 4.2 Aa0,- 490,20 
AutoGad 10 ADE3 Bann,- 7296,00 
Brief 3,0 400,- 456,00 
Btrieve 5,0 460,- 424,0 
Birieve 5,0 net: 1000; 1740,00 
Carbon Dapy Plus 5.1 2B80,- 319,20 
Fheckit (Hardware-Diaganse) 260,- 296,40 
Dlipper 5.0 1400,- 1596,00 
Llipper Nantuckst Tonls Il 1080,- 1231,20 


Corel Draw 1.1 
Dataflen (für MS-Dos) 


dBase IV 1350,- 7539,00 
dBase IV Entw. Paket 1s00,- 2166,00 
dBFast/D0S Piss A00,- 4556,00 
dBFast/Winduws A00,- 456,00 
dal pr 480,- 547,20 
DBAL 500,- 570,00 


DessgnGad PAD je 
Designer 2.0 IMierograhel 


Dasavıaw 22 190. Piß,EN 
Desquiew IB6 260, 296,90 
Dasaview API Tool Kit: 790,- 900,60 
Disk Technloları Advanced 25D,- 285,00 
Basyllaw 6.0 300,- 342,00 
F&EASD B50,- 989,00 
Fastback Plus 260,- 296,40 
Formfiller 2dl,- 273,60 
Freedum of Press 790,- 900,60 
Gem Artline 900,- 1025,00 
Gem Desktop Aublisher 720,- B20,B0 
Gar Draw Plus 4/0, 535,80 
Baum Presentarlom Teanı 850,- 859,00 
Ba SeriprPlun 790- 800,60 
Halu BB 650,- 627,00 
Narvard Graphies 2.12 770,- 877,80 
Harvard Projektm 3.01 1250,- 1425,00 
Hilnak: 280,- 319,20 
Laptink Mus 3.0 220. 250,80 
Lotus 123 2,2 340,00 1071,60 
Lotus 1E3 3.0 1070. 1219,80 
Lotus FrrewlunsePlua 3.0 B70,- 391,80 
Lotus Maeyellaı 300,- 342,00 
Lotus Syinpliony.ınıt Always 1300,-1482,00 
MatbCade 550,- 741,00 
MIC Compiler 5 1 700, 798,00 
MS Dos 4,01 200,- 228,00 
MS Escel 2 4 850,- 369.00 
MS Fortran 5.0 520,- 706,80 
MS Maoro Assemblend.] Al, 250,80 
MS Multiplan 4,01 550- 627.00 
MS Dalek Basın 4,5 160,- 182,40 


MS Quick Uasie 4,5 

MS Duck CAD 

MS Quick &. &,U 

MS Quick Pascal 

MS Windows 2862 11 
MS Windows BG 2 1] 
Ma Windows 386 &] I 
MS Windows 386 2.10 
MS Wundows Dnv. Kit 








MS Ward 5,0 

MS Wowks 1.05 

Naruos Ad. Un AS 

Norton Adw Un 4.5 - 26220 
Norton Commander - 148,29 
Nora Commander 170. 191,80 
Novell ELS4 User 390, 1198,60 
Nuveli ELSB Une" 2200, 2508,00 
Noyall Av, Natware 2 15 4500,- 4902,00 
Orcad PCB Layout 3500,- 3990,00 
Orsad STO II 1450,-1653,00 
PO MOS IRB .sinnle User 380, 44320 
PC Tonts 5.5 175,- 199,50 
PR Tonıs 5,5 mr.de Handt and, 226,00 
Purkonm St A700 
Pirarz Plus eu, dan.n0 
Plotitl 1,5 AND, 1128,80 
Prinetl all? B2O- 350,80 
Pragomm Plus 150, 171,00 
St Unix 3.2 1700,- 7938,00 


SCU Kanin IH Oper. Sys. 
SLU Kenn BUG Packaye 


1900,- 1595,00 
3100, 3534,00 





ar meem,memmmoın Tem, mrTemmmonönmnsemnmomoamsemsmome om mTmToaooosmmgemrmopoposmmmgmmmemmoooonnmntGemmgermmmmomoom 


Srmallkulk V POL, 

Smwllsulk. V PIE get, 

önsnllsalk Gondiue ir 110,- 
Soltware Bridge BEN,- 
Sprenstune BU 100, 

SPRPO RN Ann, 

SPFPE 2 1 BEE 

Spinrire 140-1020 
Tex-Ass Windows Plus 0 93500,-1770,00 
Timeline U 1220. 1390,80 
Turbo Assem,/Dehun. 1.5 u 100,- 205,20 
Turtin DEU u 200,- 228,00 
Turbo Pancul 5,5 n 220,- 25,80 
Torbo Profi [oder Paycall mn 380, 423,20 
Torlo Jumbo L) 530,- 804,2 
Venturn Duhliahen 20 n 1na-DIsEln 
va ade E Jod. 34a 
WordPortect 5,0 D 239,- 410,86 
WaridPartert Librany [ 250,- 285,0 
Wardstar 2000 3.0 u U50,- 889,00 
Wardstar 5,5 Prat, 0 770,» 377,80 
Auyau Professional € Tal BU 
Ktren Prolessiondl {| Jen, 250,59 
Amtanh DI # Cru £ 270, 20760 
Zortaoh Ca + Compr Source € dog, A5ann 


m 


Zanech C++ Tool 35 Al 
Versandlusten sind im Preis unlhaltont 
Alle Pmanemme am, Lagen: Versand am Bestellhär 
Fral&e in DM - Andanannan Yorhakmlaar 
Weicane U und deutgehe Sultwars vorarigl 
Praisiiste nlorumıml 
unfarui gugen Naohnahee unen Yorsusäntient 
Bednrden und Urabhrmen werden aul Renlmang beliefant 
Falılkar ment td Tagen nerall 


GEORG ZIPFEL GMBH 


Softwarefachhandel 
8034 Germering, Hubertusstr. 18 
Tel.: 089/8402826/9402904 Fax: 08B9/8402883 
In der Schweiz liefern wir ab Lager Winterthur durch: 
Fa. CI$ AG, Töstalstr. 16, 8400 Winterthur 
Tel. 052232060 Fax: 0522211 19 









































Speziallaufwerke 
auch für Ihren PC !!! 














Externe Laufwerke Diskette 3,5“ und 5,25" 
oder Festplafte für nahezu alle IBM* PO/XT/AT 
und Kompatible! 

Ganz aktuell: Unser Spezialcontroller BCCN 
36144 für bis zu Vier Laufwerke FD intern und 
extern! Amstrad/Schnelder 1512-1640. des- 
halb jetzt such mit 1,2 MB ab DOS 3.2 und 1,44 
MB ab DOS 3.3 (nicht für Commodore PC!). 
Schneider Euro-PC auch mit 1,2 und 1,44 MB 
Floppy möglich. 


Controller BECN 36144 DM 162,50 
Kabelsatz intern für XT/AT DM 19,50 
Große Schnelder/Amstrad-Sonderpreis- 
aktionil! Preise auf Anfrage! 

Wir fertigen Laufwerke für u.a, Siemens PC-D, 
Nixdorf PC, IBM’ PS-2 alle Geräte. Sonderan- 
fertigungen für Laptop FC (Rein, Epson, Sharp, 
Toshiba u.a.) und für Amstrad/Schneider. Es 
werden ausschließlich Markenlaufwerke ver- 
wendet von NEG, Panasorıie, Sony, Mitsubishi. 


IUIhA* = uruaain. Wannnzmschen yırı International Business Machines Corp. 









Das becos-Programm: Entwicklung und 
Fertigung von Computern u. Zubehör sowie 
Elektronik allerArt. Bestückung von Elektronik- 
Schaltungen. Löten Über moderne Lötstraßen. 
CAD/CAM und CNC. LPKF-Leiterplattenferti- 
gung von Klein- und Mlittelserien. 


Fragen Sie uns — wir beraten Sie gern ! 








Kriegenkamp 11 
4543 Lienen 
J Tel. 05483/1034 - Fax 05483/1454 








HAMBURGER. 
SOFTWARE - VERSAND 


lade 


WEIHNACHT SMANN-AKTION 


WIR VERSCHENKEN | 


ein SUPER-PASSWORTPROG. 
für Inren PC auf 5 1/4” - 
Diskette einschl. Anleitung!! 
(Keine Demo- sondern Voll- 
version) 











Außerdem erholl jeder, der una 
den Namen unserer brendneuen 
BRANCHENLOSUNG nennen kann, 
noch zusntzlich eine Uberraschung 


(Kleiner Tip. Sehen Sie dach einmal 
in der letzten DOS-Ausgabe nach) 


SELUSTVERSTANDLICH Tinden Sie 
auch unser gesamtes Programman- 
gebot einschl. Preisliste auf der 
Diaketie 


Schicken Sie uns DM 4,-- in Brief- 
marken sowie Ihre campl. Anschrift 
und ggf. das Läsungswort. Der Weih- 
nachtsmann wırd sofort aktiv. 


ABER BEEILEN SIE SICH, DEHN AM 
31.12. 15T ALLES VORBEI !! 









CENTRAL ELECTRIC 
MOHLENHOFSTR.& 2 HH I 
TEL.: 040 7 33 16 72 
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Unsere Adresse: 








Die DOS-Trickkiste ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier beschreiben DOS-Leser für 
DOS-Leser die kleinen (und auch die großen) Tricks, die den Umgang mit weitverbreite- 
ter Anwender-Software erleichtern. Wenn Sie also Fragen, Anregungen oder Ergänzun- 
gen zu den hier abgedruckten Beiträgen haben oder selbst einen Hinweis oder einen 
Trick für diese Rubrik parat haben, dann schreiben Sie uns doch einfach ganz zwang- 
und formlos. Wenn möglich, schicken Sie uns bitte eine Diskette mit der entsprechen- 
den Textdatei. Bitte Ihren Absender mit Angabe der Telefonnummer nicht vergessen. 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Stichwort Tips & Tricks, 
Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar 





Die DOS-Trickkiste 


Neben den obligaten dBase-Tricks (und einem Tip für Clipper) werden diesmal speziell die Anwender 
von Microsoft-Produkten bedacht: Von Word über Excel bis Works. Vor allem der Word-Serienbrief 
dürfte, ebenso wie Excels Zahlenformate, nun keine langen Gesichter beim Anwender mehr verursa- 


chen. 


Noch einmal: Word-Makro für 
Diskettenaufkleber 


Der in der DOS 10’89 (Seite 230) vorgestellte Diskettenauf- 
kleber hat viele Leser sehr interessiert. Allerdings war das 
angesprochene »Listing 2« nicht mit abgedruckt. Deshalb 
reichen wir dieses Makro hier als Listing 1 nach. 


(al) 


Programm zur Simulation der dBxl- 
Funktion »proper()« in dBase Ill Plus 


Bei der Übernahme von Daten von anderen Rechnern und 
Systemen in dBase III Plus tritt öfters das Problem auf, daß 
Zeichenfolgen komplett großgeschrieben sind, oder daß 


[DT9) 1: «Kommentar Disketten-Kleber automatisch anf 
ertigen» 

[T48] 2: «Kommentar Makro-Programm von Arthur Meyer» 

[B66] 3: «Kommentar --------------- -- - -- -- ---- ----- » 

([3LD] 4: «abfrage titel=?Wie ist der Titel dieser Di 


skette? (max. 3® Zeichen) <RETURN?» 


[WSA] 5: «pause Bitte Diskette in Laufwerk A und Dru 
cker bereitmachen» 

[U69] 6: «bestimmen dos="dir A: | sort > C:\word\dir 
bs.txt"» 

[PF7] 7: «bestimmen formate="\word\ettiket.dfv"» 

[667] 8: «bestimmen directory="\word\dirbs.txt"» 

[RU3] 9: <unt>bb«dos»<return> 


[243] 19: <unt>atwl@<return> 

[ED5] 11: <unt>ül«directory»<return> 

[MGN] 12: <ctrl fl><lösch><lösch><f6><rechts 3><lösch 
><unten 1><f6><ende><lösch><lösch><rechts 3 
>.3 <£6><rechts 17><lösch><ende><return> 

[HW4] 13: <umschalten return><lösch> 

[393] 14: «wiederhole 52» 


[91C] 15: <posl><rechts 14><f6>ende><lösch><umschalt 
en return>«ewiederhole» 

[BP6] 16: <£f6><ctrl snu><lösch><ctrl sno><unten 3> 

[Y83] 17: «wiederhole 13» 

[4928] 18: «wiederhole 3n<ende><lösch>«ewiederhole» 

[FZ4] 19: <posl><unten l>«ewiederhole» 

[792B] 29: <umschalten return><ctrl sno><unten 1><f6>< 


ende><links 1><lösch> 
[@R2] 21: <ctrl snu><einf> 
[H48] 22: <ctrl sno><umschalten return><f6><ende><lös 
ch> 
[@R2] 23: <ctrl snu><einf> 
[2B7] 24: <ctrl sno> <links 1><lösch>«titel»<einf> 
[V87] 25: <ctrl sno><unt>mül«formate»<return> 
[PRS] 26: tj<alt B>T<alt B>S<unten 2><alt B>F 
[ELS] 27: <unt>dd<unt>üs<return><return> 
[CU2 ] 28: <unt>al<return> 
[PN5] 29: <unt>üd«directory»<return>j 


Listing 1. Das Word-Makro druckt Ihre Diskettenetiketten 
mit dem Hauptverzeichnis der Diskette (bis zu 52 Dateien) 











die Groß- und Kleinschreibung vertauscht ist (zum Bei- 
spiel bei der Übernahme vom (64/128, weil dort beim Zei- 
chensatz die Werte der Klein- und Großbuchstaben im 
Vergleich zum IBM-ASCII-Zeichensatz vertauscht sind). 
Die Daten werden jedoch in grammatikalisch richtiger 
Form benötigt. 

Der dBase-Clone dBxl benutzt für solche Probleme die 
Wandlungsfunktion »proper()«, die den Inhalt eines Text- 
feldes so umwandelt, daß das erste Zeichen groß und der 
Rest klein geschrieben wird. Leider kennt dBase III Plus 
diese recht nützliche Funktion nicht. Abhilfe kann jedoch 
mit dem Programm in Listing 2 geschaffen werden. Es si- 
muliert die Proper-Funktion so, daß der erste Buchstabe 
des Feldinhalts in Groß-, der Rest in Kleinbuchstaben um- 
gewandelt wird. Dabei wird im wesentlichen mit dem Ein- 
satz von Makros und Funktionen zur String-Manipulation 
gearbeitet. Die Struktur der Datei ist dabei unerheblich, 
die Feldnamen und Typen werden durch das Programm 
ermittelt, und eine Umwandlung von logischen Feldern 
beziehungsweise numerischen Feldern wird verhindert. 


(Willi Blum/al) 








[LR4] 1: * Programmname: proper().prg 

[785] 2: * Autor: Willi Blum, Großenbach 

[156] 3: * Zweck: Programm zur Simulation der 
[C36] 4: * dBXL-Funktion PROPER() in dBase III+ 
[3D6] 5: * (c) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
[3V2] 6: clear 

[P22] 7: set talk off 

[DG9] 8: i=1 

[935] 9: * var für länge des feldnamens 

[LH] 1B: z=2 

[SD5] 11: * hilfsvariable zum hochzählen 

[1E2] 12: fname=space(19) 

[NG5] 13: * var für abzufragenden feldnamen 
[SM2] 14: set color to +*w/ 

[KL1] 15: use kunde 

[994] 16: * oder jede andere dbf-datei 

[277] 17: * anzeigen der zulässigen feldnamen rechts 
[A45] 18: @ 1,5@ say "Zulässige Feldnamen:" 
[U32] 19: set color to 

[242] 29: DO WHILE i <> @ 

[KB6] 21: * beim lesen nach dem letzten feldnamen 
[K74] 22: * liefert FIELD() den wert ® 

[643] 23: IF type(field(z))="C* 

[AF4] 24: * nur alpha-felder anzeigen 
[BV2] 25: @ 2,58 say field(z) 

[TUP] 26: ENDIF , 

[8v90] 27: z=2+1 

[CD2] 28: i=len(field(z)) 

[6V@] 29: ENDDO 

[XV5] 39: ** gewünschtes feld auswählen **+*** 
[DG9] 31: i=1 

[232] 32: * tastenwert 

[6P2] 33: set color to +w/ 

[785] 34: @ 1,1 say "Taste : nächstes Feld" 
[SW5] 35: @ 2,1 say "<RETURN> : Feld auswählen" 
[9T2] 36: set color to iw/ 
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37: DO while i <= z 
: taste=9 
® IF type(field(i))="C" 
* nur alpha-felder anzeigen 
@ 4,8 to 4,18 clear 
@ 4,8 say field(i) 


isi+l 
IF i>z 
i=1 
ENDIF 
loop && Sprung an Schleifenanfang 
ENDIF 
*+*%** tastencode ermitteln **** 
DO WHILE taste = ® 
taste = inkey() 
ENDDO 
**** reaktion auf tastendruck *** 
DO CASE 
CASE taste = 13 
exit 
* aussprung aus do while . 
OTHERWISE 
i=i+ 
IFi>z 
* zähler zurücksetzen 
i=1 
ENDIF 
ENDCASE 
: ENDDO 
®: set color to 
: £name=field(i) 
ı **** feldinhalte konvertieren **+*+** 
: clear 
: neu = space(254) 
: go top 
: set color to ++w/ 
: @ 8,18 say "MOMENT, Konvertierung läuft ... 


&& WHILE i<z 


: set color to 
: DO WHILE .not. eof() 
: * alle datensätze werden bearbeitet 
@ 190,19 say "Alter Begriff: " + &fname 
alt=&fname 
* dummy für den alten inhalt des 
feldes 
leer = at(" ",alt) 
* position einer leertaste im feldinhalt 
bind = at("-",alt) 
* position eines bindestriches im feldin 
halt 
neu = upper(substr(alt,1,1))+substr(alt, 
2) 
* 1. buchstaben groß schreiben 
* rest des strings (ab 2.buchstaben) 
IF leer <> ® .and. leer <> len(&fname) 
* leertaste enthalten 
neu = substr(neu,1,leer)+upper (substr( 
neu,leer+l1,1))+substr(neu,leer+2) 
ENDIF 


IF bind <> ® .and. bind <> len(&fname) 
neu = substr(neu,1,bind)+upper (subst 
r(neu,bind+1,1))+substr(neu,bind+t2) 
NDIF 
replace &fname with neu 
* feldinhalt neu schreiben 
@ 11,18 say "Neuer Begriff: “ + neu 
* neuen string anzeigen 
skip + 1 
B * nächster datensatz 
: ENDDO 
: disp all &fname 
: wait "So sieht das Feld "+ trim(fname) +" i 
n der neuen Datei aus; Taste ..." 
set talk on 
195: close databases 


Listing 2. Diese Routine bildet die aus dBxl bekannte Proper- 
Funktion nach, die die korrekte Groß- und Kleinschreibung 
in den Datenfeldern einer dBase-IH-Plus-Datenbank regelt 





Paßwortschutz mit Clipper 


Paßwortschutz hat in dBase so seine Lücken, wie in der 
DOS-Ausgabe 7’89 auch schon bemerkt wurde. Sowohl 
die Programmzeilen als auch die Dbf-Dateien sind einfach 
einzusehen. Gegen einen nur halbwegs erfahrenen Benut- 
zer hat diese Methode keinerlei Aussicht auf Erfolg. Bes- 
ser ist es, das Paßwort in einer Mem-Datei (Memory Varia- 
bles) abzulegen und zusätzlich im Quellcode zu ver- 
schlüsseln. 

Mit dBase erzeugen Sie eine Mem-Datei, indem Sie bei- 
spielsweise beim Prompt mit 


12’89 DOS 


Tips & Tricks 


store !'ABCDXYZ1234EFGHUVW56780PQRSIJKLMOP9O ! to _PWV 
save to PWV.MEM all like _PWV 


eine Zeichenkette definieren, der das Alphabet als Groß- 
buchstaben, ein Leerzeichen und die Zahlen von 0 bis 9 
enthält. 

Unter Clipper wird diese Variable dann vom Programm 
eingelesen mit: 


restore from _PWV additive 
Das Paßwort selbst wird abgefragt mit: 


set colo to B/RGB,B/B, 
PW=space(6) 


read 

if trim(PW) (substr(_PWV,4,1)+substr(_PWV,1,1)+substr(_PWV,1 
7,1)+45 
substr(_PWV,28,1)+substr(_PWV,21,1)+substr(_PWV,5,1)) 
cancel 

endif 


Mit der oben beschriebenen Methode wird hier das Paß- 
wort »DAVI7X« abgefragt. Das Paßwort läßt sich ändern, 
indem an die Stellen 4, 1, 17, 28, 21 und 5 des bisherigen 
Paßwortes andere Buchstaben oder Ziffern gesetzt werden 
und die Datei » _PWV« neu erzeugt wird. Compilieren Sie 
das Programm, so taucht der Paßwort-String nirgends in 
der Exe-Datei auf und kann lediglich durch umständliches 
Reverse-Assemblieren ermittelt werden. Die Eingabe des 
Paßwortes in Kleinbuchstaben ist ebenfalls zulässig, da 


delt. 
(Michael Obeloer/al) 


Tastenkombinationen für MS- 
Works 


In der »Microsoft-Works-Kurzübersicht« wie auch im 
Handbuch werden einige Tastenkombinationen verwen- 
det, die nur für die amerikanische Tastatur gültig sind. 
Bitte verwenden Sie bei der deutschen Tastatur statt 
dessen folgende Tastenkombinationen: 
Aktuelles Datum: [Ctrl-Shift-;] (Semikolon) 
Aktuelle Uhrzeit: [Ctrl-Shift-:] (Doppelpunkt) 
Druckdatum: [Ctrl-K] 
Unterstreichen: [Ctrl-A] 
Hochgestellt: [Ctrl- +] 
Tiefgestellt: [Ctrl-Shift- = ] 

(Microsoft/al) 


Leerzeilen beim Word-Serienbrief 
unterdrücken 


Beim Serienbriefdruck kann es mitunter vorkommen, daß 
nicht alle Steuerfelder belegt sind. Damit sich nun an die- 
ser Stelle nicht eine Leerzeile einschleicht, müssen durch 
die folgende Abfrage im Steuerbrief die Leerzeilen unter- 
drückt werden: 
«Feldi» 
«awenn Feld2 < > !Uy«Feld2» 
«ewenn»«awenn Feld3 <l»«Feld3» 
«ewenn»«Feld4» 
In diesem Beispiel werden die Inhalte von »Feld1« und 
»Feld4« immer ausgedruckt - auch dann, wenn diese Fel- 
der ohne Inhalt sind. Dabei werden Leerzeilen nicht un- 
terdrückt. Bei den Feldern »Feld2« und »Feld3« wird die 
Leerzeile unterdrückt, wenn die Felder keinen Inhalt 
haben. 
Beachten Sie dabei, daß die Zeilenschaltung in der 
»awenn/ewenn«-Schleife hinter dem Feldnamen enthalten 
ist, und die beiden Anführungszeichen direkt hintereinan- 
der stehen. 

(Samuel Klein/al) 
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Nochmal Word-Serienbrief: Leer- 
zeichen bei der Anrede einfügen 


Beim Drucken von Serienbriefen kommt es vor, daß in der 
Anrede zwischen »Sehr geehrte« und »Frau...« kein Leer- 
zeichen enthalten ist. Um sicherzustellen, daß dort ein 
Leerzeichen gedruckt wird, müssen Sie Ihren Steuerbrief 
wie folgt anfertigen: 

Sehr geehrt«Briefanrede», 


und in der Steuerdatei dann im Feld »Briefanrede« die 

Einträge so gestalten: 

...;Briefanrede;... 
..;erHerr;... 

...;eFrau;... 

...;e Damen und Herren; 


(Michael Weich/al) 


Fußnoten mit automatischer 
Numerierung auf jeder Seite in 
Word 4.0 


Bücher lassen sich sehr wohl mit durchgehenden Fußno- 
ten schreiben. Aber da oft kleinere wissenschaftliche Tex- 
te zu bearbeiten sind, die ihre Fußnoten auf jeder Seite 
neu beginnen, ist dabei die automatische Numerierung 
der Fußnoten eine angenehme Funktion. 

Die automatische Numerierung der Fußnoten von Word 
ist nun immer auf einen Bereich festgelegt, das heißt, bei 
einem Bereichswechsel beginnt die Fußnotennumerie- 
rung wieder bei eins. Falls Sie dieses angenehme Zähl- 
werk auch in Ihren Texten benötigen, so hilft folgende 
Vorgehensweise: 

Schreiben Sie Ihren Text wie gewohnt und fügen Sie jede 
Ihrer Fußnoten automatisch ein. Nach dem Fertigstellen 
Ihres Textes lassen Sie von Word den Seitenwechsel ein- 
fügen 

[DJruck [U]mbruch [Sjeite 

Durch den Aufruf des unten beschriebenen Makros wird 
Ihnen dann jeder Seitenwechsel in einen Bereichswechsel 
umgewandelt. 

<etrlsno> <cetrl unt> «bestimmen 

last=2»gb2<return> <unt>gb«solange 

feld=last» <return> <oben> <ende> <return> <unten> 
<pos1> <rücktaste> 

<etrlreturn> «bestimmen 

last=last+1» <unt>gb«last» <return> <unt> gb«esolange» 
<unt> 

Nun sind die Fußnoten auf jeder Seite neu durchnume- 
riert, ohne daß Sie jeweils nach der korrekten Fußnoten- 
verwaltung Ausschau halten müssen. 


(Sonja Kramer/al) 


Grafiken von Chart nach Excel 


Mit folgenden Verfahren konvertieren Sie Chart-Grafiken 
in das Excel-Format: 

Laden Sie Ihr Diagramm in Chart. Wählen Sie den Menü- 
punkt 

[Ü]bertragen [O]ptionen 

Stellen Sie hier »Symbolisch« ein. Nun speichern Sie Ihr 
Diagramm. Beenden Sie Chart, und starten Sie nun Excel. 
Wählen Sie 

[DJatei [Ljaden 

Geben Sie den Dateinamen an, den Sie Ihrer Grafik in 
Chart gegeben haben. Sie erhalten nun zunächst ein Ta- 
bellenkalkulationsblatt mit den Werten aus MS-Chart. Die 
Rubrik- und auch die Größenachsenwerte je Datenreihe 
stehen jeweils in einer eigenen Spalte. Aus diesen Werten 
können Sie dann Ihre Grafik in Excel erzeugen. 


(Lune M.S. Heiß/al) 
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Excel mit führenden Nullen aus- 
statten 


Um unter Excel Zahlen mit führenden Nullen (also zum 
Beispiel: 0023,56 DM) darzustellen, genügt es nicht, ein- 
fach ein Standardformat anzuwählen. Dieses Format ist 
nämlich gar nicht standardmäßig in Excel vorhanden. Sie 
können aber ein entsprechendes eigenes Zahlenformat de- 
finieren. Dazu markieren Sie den zu formatierenden Be- 
reich und wählen 


[FJormat [Z2]Jahlenformat 


Mit der Tabulatortaste gelangen Sie in das Eingabefeld 
»Format«, wo Sie Ihr eigenes Zahlenformat eingeben, wie 
zum Beispiel: 

0000,00 DM;-0000,00 DM 


Nach Bestätigung mit [Enter] oder Klicken auf »OK« wird 
der markierte Bereich entsprechend formatiert und außer- 
dem dieses Format in der Formatbibliothek für einen spä- 
teren Aufruf abgelegt. - 

Falls Sie weitere Felder oder Bereiche mit diesem Format 
formatieren wollen, so markieren Sie diese und führen er- 
neut den Befehl 


[F]Jormat [Z]ahlenformat 


aus. Am Ende der Liste finden Sie jetzt Ihr eigenes Format 
und können dieses durch Anklicken auswählen und auf 
weitere Bereiche anwenden. 


(Erich Kleinweich/al) 


Zahleneingabe in Excel ohne 
Dezimalzeichen 


Excel zeigt, wenn Sie eine Zahl eingeben, jedesmal auf 
dem Bildschirm eine zweistellige Dezimalzahl. Bei der 
Eingabe von »7« lautet die Ausgabe also »0,07«, geben Sie 
»100« ein, so wird daraus eine »1« - sofern Sie beispiels- 
weise bei 


[FJormat [Z]ahlenformat 


auf »Standard« eingestellt haben. Nun will man sich aber 
meist nicht dieser ungewohnten Art der Zahleneingabe 
unterwerfen. Dazu müssen Sie dann unter dem Befehl 


[O]ptionen [A]rbeitsbereich 


die Option »Feste Dezimalstellen« ausschalten. Daß diese 
Option eingestellt ist, erkennen Sie daran, daß unten 
rechts in der Statuszeile ein schwarzes Kästchen mit »FIX« 
erscheint. Wollen Sie trotz des ungewohnten Umgangs 
mit dieser Eingabeform arbeiten, so kann sie durch aus- 
drückliche Eingabe des Dezimalzeichens im Einzelfall ab- 
geändert werden. Falls Sie zum Beispiel »9,« eingeben, so 
wird dies auch als »9« erkannt. 


Diese Einstellung erlaubt es, Zahlen wie mit einem kauf- 
männischen Taschenrechner ohne ausdrückliche Eingabe 
des Dezimalzeichens zu erfassen. 


(Annette Blumenschein/al) 


Tabellen von Multiplan nach Excel 


Beim Einlesen einer Tabelle in Excel, die unter Multiplan 
eingegeben wurde, erscheint die Fehlermeldung »Datei- 
fehler: Daten können verlorengegangen sein«. Da Multi- 
plan nämlich zusätzliche Informationen zur Versionsken- 
nung in den Dateien ablegt, die von Excel noch nicht in- 
terpretiert werden können, kommt es zu dieser präventi- 
ven Fehlermeldung. Wenn die Meldung erscheint, 
bestätigen Sie deshalb einfach durch Klicken auf »OK« 
und ignorieren die Warnmeldung. 


(Sybille Multhaup/al) 
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Preis 
Datenbanken 
Dataflex D 1254,00 
OBase IV OD 1539,00 
OBase |V Entwicklerpaket- D 2223,00 
DBFast Dos/Plus D 444,560 
Elipper 5.0 D 1596,00 
Elipper Nankucket Tool 1 D 1140,00 
DEXL D 570,00 
DBU2. D 570,00 
AskSam 4.2 E 430,20 
CAD/Grafik 
AutoGad ADE3 10,0 D 7182,00 
Autosketch2,D D 285,00 
DesignCad 20/30 je D 3193,00 
Generic Gadd 3.0 E 456,00 
MS Chart 3,0 D 741,00 
Harvard Graphuos 2.12 OD 877,50 
Freelance Plus 3.0 D 1083,00 
EasyFlow 6.0 E 342,00 
Designer 2.0 D 1595,00 
Gem Artime 1.0 D 8391,80 
Corel Draw 1.1 E 369,00 
PC-Paimtbrush Plus D 296,40 
Tabellenkalkulation 
Latus 232.2 D 1071.60 
Lotus 1833.D D 1219,80 
MS Excel &,10 D 357.60 
Lucid 3D E 228,00 
VF Planner Plus E 364,80 
Integrierte Systeme 
Lotus Symphany mit Allways D 1482,00 
Enable 2.15 D 1596,00 
Open Access 2. N] 5 1539,00 
Framswonklll 1.1 6 1452.00 
Simantwane 3.1 ob 1710,00 
Texeverarbeitung/DTP. 
MS ward 5,0 D 359,00 
Worsperfact 50 D 9710,86 
Weardperfert Library D 282,20 
Werdstar 5.3 Do 877.80 
Wordstar 2000 +3,0 je] SBU, es 
Gern Firet \Vord Puus 2,0 ja] 
Gen Desktop Publisher 1,1 [u 
Venture Publisher 2,D a} 
Aldus Pagemaker 3.0 Im} it: as, 60 
Programmierung 
MS Dulickb 2.0 0 205,20 
MS Dulck Basio 4.5 D 205,20 
MS Buick Pascal D° 260,60 
MS Meero Assemblar 5,1 E 250,50 
MSL5.1 E 798,00 
MS Basic 6.0 e 559,50 
MS Pasoald D E 558,60 
MS Eobol 3:0 E 1482.00 
MS FortranE.O E 708,80 
furyo G 2.0 DE 228,00 
Turbo Pascal5,B D 250,80 
Turbo Ass, /Debug. 1,9 D 193,80 
Turbo Jumbo un 582,80 
Smalltalk V E 22800 
Smalltalk VI2BE E 364,50 
Smalltalk Goodies je E 11400 
Zorteoh G+ = Unmp. E 307.80 
Zortech G+ = Lomp.Sounce E 4565,00 
Zorterh D+ + Tunis E 307,80 
Strieve 5 0 E 513,00 
Stıleve 53 D Nerz € I140,na 
Ktmeve Plus E 1363.00 
Halo 88 E 554.00 
SPFIPCET E 504,20 
Erlaf3.0 E 455.00 
Norcon Eelisor D 193,80 
Projektmanagement 
Timeline3 0 D 1925.00 
Sugerprojest Expert D 2394.00 
Harvard Tot. Pe Manager 3.0 D 1482,00 
MS Projact 3.1 D 300.50 
Utilities/Tools/ete. 
MS Windows E85 2 10 D 107,60 
MS Windaws 335 Do 478,60 
Desqview de E 215,60 
Desqview JE E 31920 
Quenm 386 E 114,00 
VM2B6 E 433,20 
3B6 Max Arofsss. E 262.20 
MS DOS 4.01 E 228.00 
PC Tools 5,5 mit.de, Handlı E 222.20 
Norton Commander 2 0 D 198380 
Norkan Adv. Utilities 4.5 D « 
Epmrerte E 
Disk Teplınıcıan Adv E 
Xrree Professional D 232,20 
Kommunikatien 
Procomm Plus E 171,00 
Larban Copy 5.) E 379,20 
Urosstalk Mark & EZ 2 Wuia,D0 
PC Anywhere Ill E 20520 
Mirror il E 47100 
Xenix 
SCO Uns 3.2 E 1938,00 
SCO 2865 Operating öys.2,25 E 1368,00 
SCO2B5 Gompl Syst 22.3 E 2964,00 
SGU 388 Üpen. Eyst_ 2.3 E 1596,00 
SCa 388 Comp, Syst. 23 E 3420,00 
SCO VRR unlm. 1 T E 2394,00 
S5C0 Lyrix 5.1 D 1595,00 
SCH Foxbase® Plus 996 E 2304,00 
WardPerlect 4,2 0 2280,00 


Preise I DOM Ina und Andenungen vorbereiten 
Versandkosten 10.00 UM j# Sendung 
Waltere Saltward am Luger. 

Bitte Preisliste anlurdetn 
Lieferung gugen Nachnahme oder Vorgussenenh 
Beliorden und Oraßtirman werden-mf 
Rechnung beliefert. 

(Zahlbar Innerhalb 14 Tagen netto!) 


Matheis Software GmbH 


Mengener Str. 27 
7790 Meßkirch 
Tel; 07575/13386 - Fax: 07575/4376 
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Der 
Flugknüppel 
für Profis 

Flywheel 4000 


PC Spieleliste 

Space Quest Ill 99 
Larry | 79 
Larry II 89 
Goldrush 89 
SokoBan 79 
Tetris 79 
Willow 85 
Flugsimulator, deutsch 

Scenery Disk, verschiedene 
pro Stück 69 
Test Drive Il 89 
California Games 79 
King's Quest IV 95 
Dschungelbuch 69 
Chessmaster 2100 99 
Hanse 89 
Manhunter 99 
Scrabble 79 
Reise 2. Mittelpunkt d. Erde 89 
Serve and Volley 79 
Raiders Oil 85 
Zak McKracken 89 
4x4. Ofl Road Racing 79 
Roger Rabbit 85 
Dungeons Dragons 85 
Winter Edition 79 
President is missing 89 
Apollo 18 79 
Computer Baseball 75 
Space Quest Il 89 
Microprose Soccer 89 
Summer Edition 79 
Superstar Icehockey 89 
Grand Prix Tennis 79 
Jack Nicklaus Golf 99 
Grand Prix Circuit 89 
King's Quest I-Ill 99 
World Games 75 
Black Jack 59 
Knight Games 79 
Marble Madness 89 
Hitchhikers 79 
UMS 99 
Backgammon 59 
Rackem 89 
Test Drive Il 95 
Karting Grand Prix 89 
Hard Ball 75 
Shanghai 79 
Ghostbusters 79 
President is missing 89 
Shogun 79 
Tracon 99 
High Rollers 79 
Arcade Bonanza 69 


AtarilAmiga 
Populaus 89 
GameCards und Joysticks 
haben wir natürlich auch, 


Versandkosten im Preis enthalten 
Viele Spiele auch für Atarl, Amiga 
und Commodore. Bei einem Be- 
stellwert von über 150,- DM ge- 
währen wir einen Nachlaß von 
DM 5,- pro Spiel, 

Bei Vorauskasse erbitten wir 
Überweisung auf unser Konlo bei 
der Nassaulischen Sparkasse Kto.- 
Nr 118007611 BLZ 510500 15 
oder Zahlung per Scheck. Ver- 
sand ins Ausland +10,- DM. 


Palu’s Spielekiste 
Ein Service der Firma Siener Soft 
Black & Decker Straße 28, 6270 Idstein 
Hotline 061 26/595-0 





199,- DM 
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DiskDoubler 1.15 


Diskettenkopierprogramm, zum kopieren von AT-Disket- 
ten, sowie Erstellen mehrerer Kopien einer Quelldiskette. 
Sehr schnell und einfache Bedienung. DM 49,-- 


Adresse WordPerfect 1.1 


Adressverwaltung für WordPerfect 5.0, endlich können Sie 
Ihre Adressen direkt von der Adressverwaltung in Ihre Brie- 
fe mit übernehmen. Serienbriefselektion, sowie Merkfunk- 
tion für WordPerfect Mischdateien möglich (mit deutschen 


Umlauten!!!). 


Clenv 1.2 


Clipper Entwicklungsumgebung, mit neun Hochleistungs- 
editoren, integriertes Hilfesystem zu allen Clipper Befehlen 
Funktionsverwaltung, Projektorientiertes Programmieren 
in Clipper usw. DM 499,-- 


DM 199,-- 


Weitere Produkte und Informationen, sowie Bestellungen: 


schilfmann computer 
inh. knud schillmann 
elbchaussce 572 
tel.: 040 - 86 44 77 
fax.: 040 - 86 75 43 


\BAC 


Schriftliche Bestellungen: 
Abt, D 12, Kransberger Weg 24, 
EN 6000 Frankfurt/M. 50 
| da Mo-Fr 10-12 + 14-18h 
Heerstr, 149, 6000 Frankfurt 90 
Technische Auskunft: 
\ Mo-Sa 8-9,30h 
(069) 76 30.39 


















































P ABACO-PC's "made in ana 


Be ABACO 16-286 in 12 und 15MHz in verschiedenen 
preisgünstigen Versionen lieferbar (siehe "c't" 10/89 5. 285) 
Ein Beispiel; 
Dr ABACO 16-236. Al-kornpatipet s/12MHz ohne wailsstates (Noron 51=13,7, Longmark 
löMH), IMA RAM (auskiaube bis AMR on Beara, ENE-tahıa). ' Ditkeltenlaufwark 1,2MB, 
Festplatte TOMB, Hertules-bompatible Brafkkare Driuckeschnilfsiele, ProfiTastatur, Stromver- 
brauch Nlederspunnung ca, Aw. Netzteil =150W (> 1 IDW Reservaleistung), 2 1 66 = 
mit Manttor 12° TTL (grün) und Al Tags AMACOMP Gornlie ’ 
Das Profigeröt für DTIP und CAD ’ hl 30MHz AT 
ABACOATIS, Alıkompatnelh IMBRAM, Speleher uber Gaukdschaftbor auf LIM-EMS Standard, 
18/22,5 MHz Takflreauenz va wait-stolgs, Londmark bis 30,6 MHz. | Olsklw, 1,21MB, 60MB-Fest- 
platte mit <Fürnsec, Zuanflszen urıd superschnellem Dantmfer (11 Miterlsave, Übertragungstate 


>6SHBlser It Cürstesti. herkulsskomputible Grafikkare. senelle une parallele Schnittstelle, 
Gamepdit.INn Komterttöstaturmit 105 Taslanı # Jane ABATOMF-Baranlie unserm 3990,- 


Auch XT’s supergünstig: 

ABACO 1545, KTkomoatibel, 25oKB RAM (nis IM on board mögl | Olsklaufwerk 360KB, 4,77/ 
12MHz_ V-20-Prozessor (Norton 34,8 Landmark. 30), Code» Stone Karte, Druckerschnittst., Profi- 
fastanıt, IrbaundNeset, Sttamverorauch Nedenparnungee, I5W.Natzteil 135W (120W Reserve- 
leistung}, ZI0 Tage ABAGOMP-Sorantie Pan ER ES 5 (cs DERRCRT AARENROR 555,- 
ABACO 14H5 wle von letioeh mit SI2KE RAM bestüeht ... 940,50 alte, IMBRAM u 1026,- 


Zubehör für Ihren PC 
Haupfplatinen (ohne KAM Werıuckung] Diskellenlaufwerke/Gonttoller 
AT-Fiatıne, &/ 12MkHzohne waltstates 427,50 35 1.MMB,superliact, Bauhöne nur 
Al-Platıne, 8/\5MHAHnS walr-matos öBd,- 2 5lamıt=l'), passend fur viele Portables 








Ar-Naal-Ioline. 15/72,5MME. und unser Min ATgGehäuse nn 17117 
DIE ME RAM on bOUR.. .-nnn n P6N- KT/Ar-Diskgonfraller mit Kabel. 
Gehnduse T. 2 Loutw 3A0KB/OKB/ I BMB/] A4MB .... 85,50 
Mini-Al-Zehöuse Jurd Laufwerke, Javon Diskeiten im IüDer-Paak 
Ivsunerslm 3 172. komplett mir Netzteil 3 UVED nn Br BNAHD......... 142,50 
und Menlägemäterial - - 228,- 3 171,- F2'HD., 1, 399,- 
Grafik- und andere Karlen RAM-Bausteine 
herkules-kompatible Gtafikkatte ua B5,5D AI256-12 ... 

| serielle Schnittstelle .. un 320 Aito,ab 100 SICK 

| AT-Multi-1/O-Karte, ser /par. /Samepor + 57,- AICIOM-10 





Hinweis: Einzeine Artikelaus unserem Sortiment sindaufgrundherstellersecinglerFertigungsengpäs- 
senicht sofort lieferbar. Viele weitere Produkte auf Anfrage, Händieranfragen erwünscht. Fordern 
Sie unsere oktuelle Sonderfiste on. Wir suchen ständig Mitarbeiter für Verwallung und Verkauf, 
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Programmieren wie die Profis 


Verzeichnisse sind im allgemeinen eine sehr hilfreiche Einrichtung. Statt sich immer 
wieder durch eine Unmenge von Dateien arbeiten zu müssen, werden die Dateien 
kurzerhand gruppenweise aufgeteilt, so daß die Liste der jeweils vorliegenden Datei- 
en kürzer und das Auffinden von ganz bestimmten Daten damit einfacher wird. Erst 
beim Umbau von Verzeichnissen merkt man allerdings, daß diese Sache auch einen 
Haken hat. Es ist nämlich nicht ohne weiteres möglich, eine Datei von einem Ver- 
zeichnis in ein anderes zu übertragen. Vielmehr muß die zu verschiebende Datei erst 
kopiert und anschließend das alte Original gelöscht werden. Doch es geht auch einfa- 


cher... 








Wer Unix kennt, wird auch den kleinen, unauffälligen Be- 
fehl »mv« zu schätzen wissen. Dieser Befehl funktioniert 
zunächst wie der Ren-Befehl unter MS-DOS, das heißt, er 
ändert den Namen einer Datei. Gibt man aber eine Befehls- 
folge wie 

mv text.txt.. 


ein, so wird die Datei »text.txt« nicht umbenannt sondern 
»bewegt« (»mv« ist die Abkürzung für das englische Wort 
»move«, zu deutsch: »bewegen«). 

Eine »Bewegung« in diesem Sinne heißt, daß die Datei aus 
dem aktuellen Verzeichnis entfernt und in ein neues Ver- 
zeichnis eingetragen wird - ohne die Datei zu kopieren. 
Wenn Sie jedoch das gleiche unter MS-DOS mit 


ren text,txt .. 


versuchen, so erscheint die Fehlermeldung »Pfad nicht 
gefunden«, und es passiert nichts. Befriedigend ist diese 
Lage nicht, insbesondere im Hinblick auf das »Unix-ähnli- 
che Dateisystem« (Originalton Microsoft), das mit MS- 
DOS Version 2.0 das Licht der Welt erblickte. 

Um die Schwächen des Ren-Befehls zu beseitigen, lohnt 
es sich, die Funktionen des MS-DOS-Interrupt 21hex ge- 
nauer zu studieren. Dort werden Sie gleich zweimal fün- 
dig, denn es gibt zwei Funktionen, die Dateien umbenen- 
nen. Forschen Sie weiter, so erkennen Sie auch, daß eine 


dieser beiden Funktionen die Probleme mit dem Ren-Be- 
fehl löst. 





Zum »Verschieben« einer Datei 
stellt das Betriebssystem MS-DOS die 
Funktion 56hex bereit 





Um eine Datei zu »bewegen«, setzen Sie zweckmäßiger- 
weise die MS-DOS-Funktion 56hex ein. Diese Funktion 
verlangt als Parameter zwei Dateinamen, die die Datei-Jo- 
ker (Wildcards) »?« und »*« nicht enthalten dürfen, so daß 
sich pro Aufruf nur eine Datei verarbeiten läßt. Im ersten 
Dateinamen darf allerdings eine Pfadangabe enthalten 
sein. Die Funktion 56hex tut genau das, was der MS-DOS- 
Befehl »ren« nicht kann: Sie bewegt eine Datei von einem 
Verzeichnis in ein anderes, ohne zu kopieren. 

Beide Dateinamen für die Funktion 56hex müssen als 
ASCIIZ-Zeichenketten (ASCII-Zero) angegeben werden, 
das heißt als normale ASCII-Zeichenketten mit einem 
Nullbyte am Ende. Die Adresse der Zeichenkette mit dem 
alten Dateinamen muß in der Registerkombination DS:DX 
stehen, während die Adresse der Zeichenkette mit dem 
neuen Namen in der Registerkombination ES:DI überge- 
ben wird. 

Wie bei MS-DOS-Funktionen üblich, ist nach Beendigung 
der Funktion 56hex das Carry-Statusbit gelöscht, wenn 
kein Fehler aufgetreten ist. Ist das Carry-Statusbit dagegen 
auf den Wert 1 gesetzt, so ist einer von sechs möglichen 
Fehlern aufgetreten, die in der Tabelle aufgeführt sind. 
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Der Fehlercode wird dabei jeweils im AL-Register über- 
eben. 
Die denkbaren Fehler im Zusammenhang mit der Funk- 
tion 56hex müssen natürlich vor deren Aufruf sorgfältig 
bedacht werden. Insbesondere ist der Fehlercode mit der 
Nummer 17 sehr wichtig. Dieser Fehler zeigt nämlich, daß 
die Funktion 56hex nicht Dateien kopieren kann, denn die 
alte und die neue Datei müssen sich beide auf dem glei- 
chen Laufwerk befinden. 


Ein kleines Assembler-Programm hilft 
Ihnen, die MS-DOS-Funktion 56hex ein- 
fach zu nutzen 


Um Ihnen an dieser Stelle etwas mehr als die Vorstellung 
der MS-DOS-Funktion 56hex zu bieten, finden Sie im An- 
schluß ein komplettes, lauffähiges Assemblerprogramm, 
das zwei Dateinamen aus der MS-DOS-Kommandozeile 
liest und diese beiden Namen an die Funktion 56hex über- 
gibt. Auch nach Beendigung der Funktion eventuell auf- 
getretene Fehler werden ausgewertet und im Klartext ge- 
meldet. 

Der Quelltext des Programms »renplus.asm« (Listing 1) 
läßt sich vom Microsoft-Makro-Assembler MASM und von 
Borlands TASM in eine Com-Datei übersetzen. Beim 
MASM geschieht dies mit 

masm renplus; 

link renplus; 

exe2bin renplus renplus.com 

und wenn Sie den TASM und »tlink« von Borland benut- 
zen, geben Sie ein: 

tasm renplus 

tlink/t renplus 

Das Programm Renplus liest Ihre Eingabe in der MS-DOS- 
Kommandozeile unter der Adresse 0080hex aus dem Co- 
desegment, denn an diese Position kopiert MS-DOS den in 
der Kommandozeile eingegebenen Text. Das erste Byte 
unter der Adresse 0080hex enthält die Länge des eingege- 
benen Textes, und der Text selbst beginnt ab Adresse 


2 Datei nicht gefunden (betrifft die Quelle) 
3 Pfad nicht gefunden (betrifft das Ziel) 
5 Zugriff verweigert aus einem der folgenden Gründe: 


Datei mit dem angegebenen Namen existiert bereits 
Unzureichende Zugriffsrechte auf das Ziel (im Netz- 
werkbetrieb) 

Hauptverzeichnis (als Ziel) ist voll 


l7/ Quelle und Ziel auf zwei unterschiedlichen Laufwerken 











Tabelle: Die möglichen Fehler bei der Ausführung der MS-DOS- 
Funktion 56hex 
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0081hex. Die Textlänge beträgt immer mindestens 1, weil 
das Enter-Zeichen am Zeilenende mitgezählt wird. 


Renplus überprüft zunächst Ihre Eingabe und versucht, 
aus der Zeichenkette zwei Dateinamen zu separieren. 
Wenn dies nicht gelingt, wird eine Meldung, die den kor- 
rekten Aufruf des Programms beschreibt, ausgegeben. 
Hier werden die beiden Routinen »SkipWhiteSpace« und 
»SkipToWhiteSpace« eingesetzt, um Leerzeichen und Ta- 
bulator-Zeichen beziehungsweise alle Zeichen bis zum 
nächsten Trennzeichen zu überspringen. 


Hat Renplus einen Dateinamen gefunden, so wird das 
Byte nach dem letzten Zeichen im Dateinamen mit einem 
Nullbyte überschrieben, um den Namen für die Übergabe 
an die MS-DOS-Funktion 56hex vorzubereiten. Auch die 
Adresse, ab der der Dateiname im Speicher beginnt, wird 
in die entsprechende Registerkombination DS:DX (alter 
Dateiname) beziehungsweise ES:DI (neuer Dateiname) ko- 
piert. 

Sind die beiden Dateinamen gefunden und vorbereitet, so 
ruft Renplus umgehend die Funktion 56hex auf. Nach 
Beendigung der Funktion prüft Renplus zuerst das Carry- 
Flag, um festzustellen, ob ein Fehler aufgetreten ist. Ist 
dies der Fall, so wird der Wert im AL-Register mit den 
möglichen Fehlercodes dieser Funktion verglichen und 
eine entsprechende Fehlermeldung ausgegeben. 

Eine weitere Eigenschaft von Renplus ist besonders nütz- 
lich: Das Programm ist nämlich nicht nur in der Lage, wie 
der MS-DOS-Befehl »ren« Dateien umzubenennen, son- 
dern es kann die gleiche Operation auch an Verzeichnis- 
sen ausführen. Dieser Vorgang wird seltsamerweise von 


MASM ab Version 4.9, TASM 
Grafikkarte 


Besonderheiten | Leistungsfähiger Ersatz für den 
MS-DOS-Befehl »ren« 


: KommStrLen equ 


equ 
equ 

equ 19 
equ 13 
equ ' ' 


segment public "code' 
assume cs:code, ds:code 
org 199h 


Anfang: 
jmp Start 

Syntax db "Aufruf: renplus <Alter 
Name> <Neuer Name>',CR,LF,'$' 
KeinAltes db 'Alte(s) Datei/Verzeichn 
is nicht gefunden',CR,LF,BELL, '$' 

: KeinPfad db ‘Pfad nicht gefunden',CR 
‚LF,BELL,'S$' 
SchonNeues db 'Neue(s) Datei/Verzeichn 
is existiert bereits’ ,CR,LF,BELL,'$' 
DriveFehler db ‘Quelle und Ziel müssen 
3 dem gleichen Laufwerk sein',CR,LF,BELL, 


SkipwhiteSpace proc near 
SkipLoop: 
;Zeichen in AL laden und SI um 1 erhöhen 
lodsb 
jAnzahl der Zeichen um 1 vermindern 
dec cx 
;Leerzeichen oder Tab überspringen 
cmp al,SPACE 
je SkipLoop 
cmp al,TAB 
je SkipLoop 
;Zurück zum gelesenen Zeichen 
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Eine Frage an unsere Leser 


Während Sie in dieser Rubrik regelmäßig die neuesten 
Tips und Tricks der Profis erfahren, sind wir diesmal auf 
Ihre Hilfe angewiesen. Vor einigen Monaten wurde uns 
nämlich die Frage gestellt, wie ein Programm feststellen 
kann, ob es von der Tastatur oder über eine Stapeldatei 
gestartet wurde. Leider hat bis heute niemand in der Re- 
daktion und auch niemand aus den Programmierabtei- 
lungen der großen Software-Häuser diese Frage beant- 
worten können. Aber vielleicht kann ein Leser uns hel- 
fen, diesen kniffligen Fall zu lösen? Die Lösung sollte 
unabhängig von der verwendeten MS-DOS-Version sein, 
aber schon eine Teillösung, die eine spezielle MS- 
DOS-Version erfordert, wäre uns eine Hilfe. 

Wenn Sie wissen, wie das oben genannte Problem zu 
meistern ist, schreiben Sie bitte an das 

Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 

Redaktion DOS International 

Stichwort Profi 

Hans-Stießberger-Str. 3 

8013 Haar/München 





der MS-DOS-Funktion 56hex unterstützt, nicht aber vom 
MS-DOS-Befehl »ren«. Mit Renplus ist es allerdings nicht 
möglich, adäquat zum Bewegen von Dateien auch ganze 
Verzeichnisse zu verlegen - dies wäre denn doch etwas 


zuviel verlangt. (Thomas Little/ma) 


33: dec si 

34: ;Anzahl aktualisieren 

35: ine cx 

36: ret 

37: SkipWhiteSpace endp 

38: 

39: SkipToWhiteSpace proc near 

49: SkipToLoop: 

41: ;Zeichen in AL laden und SI um 1 erhöhen 

42: lodsb 

43: ;Anzahl der Zeichen um 1 vermindern 

44: . dec cx 

45: ;Leerzeichen, Tab oder Enter beenden die R 
outine 

46: enp 

47: je 

48: cmp 

49: je 

59: cmp 

51: je 

52: jmp 

53: SkipToExit: 

54: dec si 

55: inc cx 

ret 

SkipTowhiteSpace endp 


al,SPACE 
SkipToExit 
al,TAB 
SkipToExit 
al,CR 
SkipToExit 
SkipToLoop 


Start: 
; SI zeigt auf die Länge der Parameter 
mov si,KommStrLen 
;Anzahl der Zeichen in CL laden 
mov cl,[si] 
mov ch,® 
emp cx,l 
;Sprung wenn keine Parameter vorhanden 
[4V2] : jbe SyntaxExit 
(HK4) ;SI zeigt auf die Parameter 
(581) inc si 
[2Y5] : ;Leerzeichen und Tab überspringen 
[LF3] call SkipWhiteSpace 
[NDS] jAnfang des ersten Namens merken 
[sS1) mov dx,si 
[Y26) 74: ;Zum nächsten Leerzeichen oder Tab 
[9S3] 75: call SkipTowhiteSpace 
[5B4] 76: ;Ende für MS-DOS markieren 
[7C3] 77: mov byte ptr [si],® 
UNM6] 78: ;wWenn nichts übrig, Fehler ® übergehen 


Listing 1. Mit »renplus.asm« bewegen Sie Dateien 
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[D22] 
[581] 
[c71) 
[126] 
[(Dz2] 
(2Y5] 
[LF3] 
[EPS] 
[WP1] 
[TV&)] 
[D22] 
[N36] 
[953] 
[5B4] 
[7c3) 
[wG8) 


[uvV1] 
[E61] 
[RD3] 
[us1] 
[D18] 
[212] 
[E61] 
(952) 
[M25] 
[8N3] 
[ss2] 
[F91] 
[TH5] 
[W44] 
[K18] 


[sc1] 
[OK2] 
[7F2] 
[F94] 
[4V7] 


[xc1] 
[9K2] 
[LK6] 
[XA4] 
[cL7)] 
[pc1) 
[OR2 ] 
[286] 
[264] 
[912) 
[#98] 


[OEL] 
(E61) 
[4F6] 
[uc4] 
[922] 
[E61] 
[B62) 
[Dx1] 


jexz SyntaxExit 
inc si 
dec cx 
;Sprung, wenn kein zweiter Parameter 
jexz SyntaxExit 
jLeerzeichen und Tab überspringen 
call SkipWhiteSpace 
;Anfang des zweiten Namens merken 
mov di,si 
;Nichts oder nur Enter übrig 
jexz SyntaxExit 
;Zum Ende des Parameters vorrücken 
s call SkipToWhiteSpace 
;Ende für MS-DOS markieren 
mov byte ptr [si],® 
;MS-DOS-Funktion »Datei umbenennen« aufruf 
en 
mov ah,56h 
int 21h 
;Sprung, wenn Fehler 
je Fehler 
;MS-DOS-Funktion »Prozeß beenden« aufrufen 
mov ax,4CP9h 
int 21h 


: SyntaxExit: 


: Fehler: 


;Meldung erläutert den Aufruf 
mov dx,offset Syntax 
jmp FehlerExit 


;Existiert das alte Verzeichnis? 
mov dx,offset KeinAltes 
;Wenn nein, dann Fehler »Datei nicht gefun 
den« 
cmp al,2 
je FehlerExit 
;Fehlt ein Pfad? 
mov dx,offset KeinPfad 
;Wenn ja, dann Fehler »Pfad nicht gefunden 
“ 
emp al,3 
je FehlerExit 
;Existiert das neue Verzeichnis schon? 
mov dx,offset SchonNeues 
;Wenn ja, dann Fehler »Zugriff verweigert« 
cmp al,5 
je  FehlerExit 
;Sonst: zwei verschiedene Laufwerke 
mov dx,offset DriveFehler 


: FehlerExit: 


126: 
127: 
128: 
129: 
139: 
131: 
132: 
133: 


;MS-DOS-Funktion »String ausgeben« aufrufe 
n 
mov ah,9 
int 21h 
;MS-DOS-Funktion »Prozeß beenden« 
; mit Fehlercode 1 aufrufen 
mov ax,4Coih 
int 21h 
code ends 
end Anfang 


Listing 1. Mit »renplus.asm« bewegen Sie Dateien 


[SK5] 
[LLS] 
[Fc2] 


voasaunPwmnH 
una nn ne nn 0 nn 0 


Listing 2. Das Hexdump »renplus.com« zu Listing 1 
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1/09 INTERNATIONAL 


Tips & Tricks 
gesucht! 


Die DOS International ist eine Zeitschrift zum 
Mitmachen. Vor allem die Tips & Tricks- 
Rubriken leben von Ihren Beiträgen, Ihren 
Ideen und Programmen. Sie müssen kein 
Schriftsteller sein, damit ein Beitrag aus Ihrer 
Feder (beziehungsweise Ihrer Tastatur) veröf- 
fentlicht wird. Einschicken können Sie alles, 
was irgendwie mit der Programmierung und 
Bedienung des PC zusammenhängt. Das sind 
zum Beispiel wichtige Hinweise zu Anwen- 
dungs-Software, trickreiche Stapeldateien, 
interessante Basic-, Assembler-, C-, oder Pascal- 
Routinen, aber auch Tips zur PC-Hardware. Für 
jeden veröffentlichten Trick gibt es - je nach 
Länge und Qualität - ein angemessenes 
Honorar. 

Bitte beachten Sie beim Vorbereiten einer Ein- 
sendung die folgenden Hinweise, damit der 

Beitrag in der Redaktion schnell und unproble- 

matisch bearbeitet werden kann: 

- Legen Sie eine Diskette bei mit allen zum 
Trick gehörigen Dateien (Quelltext, ausführ- 
bares Programm, Beschreibung). 

- Das Anschreiben sollte in kurzen Stichpunk- 
ten Ihre Idee beschreiben. 

- Diskette und Anschreiben versehen Sie bitte 
mit Ihrer genauen Adresse und mit dem Pro- 
grammnamen. 

- Sie ersparen uns viel Arbeit, wenn Sie 
Quelltexte auf 44 Zeichen pro Zeile formatie- 
ren. Steuerzeichen sollten nicht enthalten 
sein. 

- Die Programmbeschreibung sollte als unfor- 
matierter ASCII-Text vorliegen. 

Spätestens zwei Wochen, nachdem Ihre Einsen- 


dung bei uns eingegangen ist, erhalten Sie 
schriftlich Bescheid. 


Unsere Adresse: 


Redaktionsbüro 

Everts & Hagedorn 
Redaktion DOS International 
Stichwort Tips & Tricks 
Hans-Stießberger-Straße 3 
8013 Haar/München 





Wir freuen uns über jede Zuschrift. 
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DISKETTEN 
de] 13:03: 177 le | 
No Name 5 1/4“-Disketten a un 
formatiert 360 KB DM 1,00 ’ ST 
EasyPlot 2.1 1 SS 
. nen + für grafiktähige Matrix- Tinten- Thermo- und Laserdrucker 
EHE CUnlzieren a 
5 U. 360 KB +universell elnsatzbar mit Standard-Software! 5 


Beispiele: AutoCAD(alle Versionen), AutoSKETCH, PC-DRAFT, OrCAD, TurboCAD, 
CADdy, RoboCAD, CADVANCE, VERSACAD, EPLAN, MS-t CHART, SEMELIONG 
LOTUS 123, FREELANCE, CHARTMASTER, FrameWork Il, Modelmaker, ... usw. 


Modernste Kopier-Automaten +HPGL-Dateien sind nicht Voraussetzung! Liest HP-GL Befehle direkt 


aus einer Datei oder auch von einer parallelen oder seriellen Schnittstelle! 


ermöglichen fehlerfreie Kopien und + Plott-Auflösungen bis. 360x380.dpi? ersetzenlangsame Hardware-Plotter 


+ arbeitet unerreicht schnell (c't-Magazin-Test mit 12 MHz-AT: 356 kB HPGL/Minute) 


schnelle Auftragsabwi cklu ng. + vergrößert, verkleinert, verschiebt und dreht (in 90°-Sıuten) Ihre Plotts 


+ erlaubt Eingabeformat bis DIN AO, WAUSgENOTOrmR bis A3 und darüber 
+ arbeitet im Dialog und interaktiv, ein SETUP erzeugt individuelle BATCHJobs 
+ unterstützt EMS, Festplatten-SWAP, interpretiert 53 HPGL Befehle 


+ ist auch eine Grafik-Programmier-TOOLBOX mit Schnittstellen zu 
SI M-1 R AD E co IBM-FORTRAN, IBM-PASCAL, ASSEMBLER, BASIC-Interpreter, QuickBASIC, 
- Turbo-BASIC 1.0, Turbo-PASCAL 3.0/4.0/5.0, Turbo-C und Microsoft-C 
Bern hard Si mon + EasyPlot 2.1 deutsch oder englisch mit Handbuch kostet 286,-DM (2208.-ÖS) 
für IBM-XT/AT und Kompatible; PS/2 alle Modelle; ab DOS 2.1 aufwärts 
(erhältlich auf 51/4" oder 31/2"-Disk, Format bei Bestellung angeben) 


Seeweg 1 + Produktinformation kostenlos; DEMO-Version erhältlich für 15.-DM (120.-ÖS) 
Genoral Agency Deutschland: General Agency Österreich: 


8162 Spitzingsee Joachim FINK FRAISS SOFTWARE 


eb, 
Postfach” 1226 Fuchsthallergasse 2 


Tel. 080 26/7388 Fax: 080 26/7 1789 Be, Tel gas en 


Tel: (06301) 31494 Fax:(0222) 3103557 willkommen 


Die 386S5X-Welle rollt 


it VGA-Karte 800x600, 
386 SX 1.2 MB Ben Cherry-KBD 1998, - 


386. 5X, VEA, 80 MB SCST nur 2999.- 


386 SX/LE HeC, 20 MB SCSI, 2ser/ipar/igame, 512K 2498. - 


Mainboard 386 SX ohne RAM, mit BIOS 1099.- 
Mainboard 386 SX w.o., 2® MHz 1199.- 
Mainboard 386 DX w.o., 2® MHz 2498.- 


Alle Preise in DM ab Lager Frankfurt. Änderungen und Irrtümer vorbehalten, 
Bestellannahme : Telefon 069 / 73 70 51 TeleFAX 069 / 73 88 86 

Synthetronic Development Computerentwicklungs-, Handels- u. Beteilig.&mbH 
Mo - Fr 10.30h - 18h ; $a 10h - 14h ; Händleranfragen willkommen 


IV Wo TI un Wir produzieren 


Memory Modules Simms Sipps 


256 X 9-100 NS ’ 109. — 
ZEEKEBU NS? dan ninie Hanse ne I 115.— 
I MEG X 8-100 NS - R 239 — 
I MEGX 8-80 NS ...........249. 259. — 
1 MEG X 9-100 NS 5 289.— 
IMEG XK9-80.NS nern 2: 0r. 299 2 309,— 


.. Cardinal Modems 
Qualitatsprodukte, hergestellt in den USA 
2400 B Internal Modem, MNP-5, CCITT, BELL 179.— 
2400 B External Modem, CCITT, BELL 229.— 
2400 BSF Internal Modem m. FAX Transmissions 
Funktion... 299.— 
Preise in DM—, Änderungen vorbehalten. 100%SICHERHEIT durch DVS-Not- 
stromgeräte mit File-Safe-Programm 





Wir liefern innerhalb einer Woche per Luft-Express ®» 


Bestel ensio. beiunsfeinfach per Anruß. EAO"Post: Ihr PC-Netz istimmernur Zum Beispiel: SAFE-WATCH - 


Bezahlung m. Bestellung = Bezahlung per R i 
er f r so gut wie Ihr Stromnetz- das Programm zur automati- 
Vorkasse-Überweisung o. MasterCard / VISA / American und damit nichts passiert, schen Datensicherung 


Express = Sie zahlen keine Versandkosten, nur die reine i 2 
Frachtkosten ® Weitere Produkte, Soft- u. Hardware, a et LER OHESScheN 912.- 
Peripherie auf Anfrage = Bitte rufen Sie o. schreiben Sie uns en Se ab Stromausfall. (800.- + MwSt.) 
direkt an, damit Sie auch zu unserer internationalen u i 
Interessenten-Liste gehören können » Händleranfragen E : = 
| erwünscht! = Wir korrespondieren in deutscher Sprache = Sie x RE i \/3 
erreichen uns telefonisch in den U.S.A., Mo.-Fr. 15.-1. Uhr. : 
TAPTO CORPORATION DVS Datentechnik GmbH - Ludwig-Thoma-Straße 1c 
P.O. BOX 44247 DENVER, CO 80201 8034 Mü-Germering - Tel. 089-841 9064 - FAX 089-84 11169 
TEL: 303-295-7704 FAX: 303-295-7708 


SOrHEHRENOE 0335-7 um 
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Königsbergerstr.4 
2000 Hamburg 71 ee 


Tel. 040/6405614 gom Fin 


und 6407509 
Wir bieten Ihnen das 


PEACOCKR, 2°" PeaCock 


COMPUTER PC - Programm 


Wenn Sie uns Ihre "alte" EGA oder 
Hercules - Karte schicken, erhalten 
Sie von uns im Austausch eine 
Super VGA - Card zum Aufpreis 
von DM 399,- 


Unsere Spezialität sind DTP - Anwendungen 
auf der Grundlage von ALDUS PageMaker... 
PeaCock AT’s 

NEC GanzseitenBildschirmen und Laserprintern 


HP Scanner NEC 


L, 


SCHNELL, SCHNELLER, AM .... 
Festplattensysteme von Control-Data 


WREN III, von 91 bis 600 MB, mtl. Zu- 
griffszeit 16-18 msec, je nach Schnittst. 
Halbe Höhe, 40000 h MTBF! Plus --> 
Western-Digital-ESDI-Controller mit 
Datendurchsatzrate von 10 Mbits/sec. 

Komplett mit Kabelsatz, ab DM 3380.- 
Vfeature deLuxe oder Speedstore a. A. 


CBS COMPUTERTECHNIK 
Bernd Schaaf 
Karpfenstr. 27 

7550 Rastatt 15 
07229/4522 








MODEM 








300/1200 Baud PC-Karte DH 199, - 
300-2400 Baud PC-Karte DH 359,- 
2400 Baud MNP 5 extern DH 679, - 
BTX-Karte + Btx-Software DH 299, - 
9600 Baud ext,V.32,4NP5S DH1999, - 


Wir liefern nur getestete Geräte wie Transnoden, SrartLink Discovery 
lauff.Software: ProConn,Kernit,Telix, FW2+3, OA-IL, Windows, en usw. 
in externer Ausführung auch für ATARI, COMMODORE, APPLE, 
alle Modens 100% Hayes-konpatibel, Halb/Vollduplex, ladia Masber. 
auton.Fehlerkorrektur, Ton/Pulse-Wahl, auton.Unschalt.d. en 
div.Selbsttests, Progrannieranleitung und deutsche leitung 
alle Modens zur Zeit ohne ZZF-Zulassung, Der Anschluss an das Postnatz ist strafbar! 


FAX-Karte tom erunpe 3, 9600/7200/4800 Baud nit avton. 
Fallback, Puls-und Tonvahl, Texte und Grafiken einlesbar, Betrieb 


auch in 'Hintergrund’, Grafik-Editor integriert 
neueste Alpha-Fax Professional-Software kpl. DH 998 m 


Krugstr.2 
JANI ] 3341 Semmenstedt 
BLECTRONIC a) Br 0253 h 














Te1:05336-1288 Fax: 05336-1090 Kailbox:05396-303 Versand per HN 
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Die neuen &&°SIERRA? Spiele: 


Gold Rush DM 75,- Man Hunter New York DM 83,— 
Leisure Larry Il DM 83,— Police Quest Il DM 83,— 
King's Quest 4 DM 83,— Space Quest Ill DM 83,— 


gerade neu erschienen: Neu November 89: 
Man Hunter R 

San Francisco DM85,- 5 Leisure Larry 3 DM 99,- < 
Hoyles Book Hero’s Quest DM 95,- 
Of Games DM 75,- Codename Iceman DM 95,— 
Silpheed DM 75,- 

Bezug: Vorkasse (Scheck) zzgl. DM 4,— Versandkosten oder 
Nachnahme zzgl. DM 6,— Versandkosten. Alle Produkte orginal- 
verpackt, US-Eigenimport. Außerdem Orginal Hint-Books zu al- 
len Sierra-Spielen DM 22,—. Deutsche Lösungen zu den meisten 
Sierra-Spielen DM 20,— (genaue Liste auf Anfrage). 


Microsoft Windows 286/386 
(US-Version) DM 175,-/330,— 
Zug The Megasaurus/The Puzzle Story Book 
(sprechende Spiele für Kinder ab 3 auf Englisch) 

je DM 73,- 
Weitere US-Software a. Anfrage 


Software-Import M. F. Perathoner 


8057 Eching - Uhlandstrasse 50 
Tel. (089) 3195444 - Fax (089) 3192457 


Hayes - kompatible Modems 


Der Betrieb aller angebotenen 
Modems und Akkustikkoppler 
ist am Teletonnetz der deut- 
schen Budespost in der BRD 
und Berlin (West) strafbar. 

" Bürozeiten: Mo -Fr / 9- 18 Uhr 


Pocketmodem 1200 PN,soorı20Baud NEU 348,- 
durch CMOS-Technik keine Batterie nötig 


Smartlink 2400 MNP5 NEU 698,- 
Fehlerprüfung, Datenkompression MNP Class 5, 

CCITT V.22, V22bis, max. 4800 Bd, Tischgerät, 
‘Dumb‘-Modus für Terminals, Meßgeräte etc. 

Discovery 2400 H, PC-Karte 398,- 
300/1200/2400 Bd, Tischgerät 2400C: 449,- 

Discovery 1200 HK, PC-Karte 248,- 
300/1200 Bd, als Tischgerät 1200CK: 298,- 


Pocketmodem 2400 P 498,- 
2400/1200/300 Bd , 12 x 6 cm, mit Batterie 


Akustikkoppler-ZusatZ, für Hayes-Modemes 149,- 
AMARIS BT%X/2, Software für Hayes-Modems 238,- 
AMARIS BTX/2 light NEU 59,- 


Tel. 02 21-13 1441 
Datentechnik GmbH 


5000 Köln 1 - Hohenzollernring 74 - Fax 138281 


PC-KOMPONENTEN 


RAM 
41256-100 9,80 
1 MBit 39,00 
Videokarten 
Hercules-komp. 98,00 
EGA 640*480 259,00 
VGA 800*600 398,00 
Tastatur 
102 Tasten, Abdeckhaube 109,00 
Monitor (Schwarzweiß) 
14" TTL 229,00 
14" TTL Visa Flatscreen 299,00 
14" VGA, Tatung 449,00 
14" Multiscan, Tatung 549,00 
Sonder-Aktion 
VGA Color-Monitor + Videokarte DM 1198,00 


PH-COMPUTER 


oO Gesellschaft für Computer- und Datentechnik bR 


Jesuitengasse 99 
5000 Köln 60 


Tel. 02234-47814 Fax. 02234-4133 
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Alle reden HOMOOPATHIE AUF DEM PC 

vom Preis - 

Wir machen Nach langer Entwicklungszeit ist unser gro- 

Qualität! -S-2-2.. || Bes Homöopathie-Programm für IBM- 
kompatible Computer (PCs unter MS-DOS 
ab Vers. 2.1) lieferbar. 

Wir bauen hochwertige ATs und 386er. BZ-HOMOOPATHIE-PC ist ein offenes Pro- 

Auch in Netzwerken sind wir zu Hause. grammsystem (Symptom- und Mittel- 

WWE-Verlteiben]Softiwateiung'erstellen Dateien können vom Anwender ergänzt 

EN AU BplSgtamme: bzw. verändert werden) und hat bei Liefe- 

Wir führen Schulungen durch. H 

Endverbraucher und Systemhäuser beliefern LUngZeinen Umfang von >5.700 Symp to- 

wir zu günstigen Konditionen. 1 Jahr men. Das Preis-/Leistungsverhältnis des 

Garantie. Softwarepakets ist absolut ungewöhnlich 
(ab DM 590,-!); einfache Bedienung und 

Handelsvertreter gesucht! sofortiger Einsatz ohne Einarbeitungszeit 
sind selbstverständlich. 

Beringhauser Str.19, 5778 Meschede Unsere umfangreiche Produktinformation 

Telefon 0291/2728 nd 51798 senden wir Ihnen gerne kostenlos zu. 


Telefax 0291/58117, BTX 029151798 0001 
Beate Zille-Software 
Oskar-Schindler-Str. 5, 6000 Frankfurt a.M. 56 





























A? Fur Amstrad PC 1640 Mono/1 LW. DM 1399,- 
10) Me Me ") 0) Amstrad PC 1640 Mono/Hardd. DM 1949, - 
Terminplaner für Profis Amstrad 24-Nadeldr. LQ3500 DM 599,- 

Amstrad Portable PPC512 DM 1349, - 
:»Damit'der ZUG nicht ohne: Amstrad PC 2386 HD14 HRCD DM 6499,- 
B Er Amstrad PC 2086 HD14 HRCD DM 3299, — 

‚ Sie abfährt! ; Copy II PC V5.01 engl. DM 69,- 

Oder: wie sonst wollen Sie ihre: PC-Tools V5.5 englisch DM 199,- 
Termine in den Griff bekommen? div. Infocom-Adventures jeDM 39,- 
Utah Cobol DM 99,— Fortran DM 59,- 
JPI/Topspeed Modula DM 179,- 
eo läßt Sie bis zu 255 Termine verwalten Vortex 20 MB-Filecard 60ms DM 599,- 


e erinnert Sie auch während der Arbeit MS-Assembler V5.1 DM 269,- 
mit anderer Software an Ihre Termine , 
ist leicht zu bedienen und zu erlernen ’ 
belegt nur 12 Kbyte Arbeitsspeicher A *** Selbstabholung nach Vereinbarung *** 
informiert Sie über die Termine der 
nächsten vier Wochen Kostenlose Prospekte für IBM, Amiga und ST 
kann auch mit jährlich wiederkehren- RS gibt's bei... 
den Terminen (Geburtstagen, Hoch- 
zeitstag etc.) umgehen. Hard- u. Software 


Joachim Tiede 
nur DM 89,90 Bergstr. 13 


D-7109 Roigheim 
BGL-Soft Bruno Wagner Cure“ 0 62 98/30 98 
Färberwinkel 17 - 8240 Berchtesgaden Tel. 08652/3951 von 17-19 Uhr 











S 














abends über Ihrer Buchführung zu brüten ? 


Lästige Roütinearbeiten nimmt Ihnen unsere professionelle Büro-Software ab: 


Auftrag - Angebot - Lager - Faktura 


Angebot, Auftrag, Rechnung, Lieferschein, Lager, Mahnung, Systeme - MS-DOS® 
Bestellwesen, Kunden, Lieferanten, Serienbriefe usw. 
jestellwesen, Kunden, Lieferanten, Serienbriefe usw. . Software - Novell Netware® 


Finanzbuchhaltung up Entwicklung 


Bilanz, SS, BWA, Journal, DATEV-Kontenrahmen j e 
GuV, Ust.-Voranm., Keditoren, Debitoren usw. Service 


Lohnbuchhaltung £ 
KK- und Finanzamtliste, Lohnabrechnung, Branchen lösungen 


Überweisungsträger usw. - Bauhaupt- und Nebengewerbe, Architekten 
+ Versicherungsagenturen 
+ Autovermietungen 
- Kundendienst 


DIPL.-ING. HELMUT BITTER 


S e) F T B | T RT 


SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS . Telefax: 04 21/21 7247 2800 Bremen 1 - Hauptmann 
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Das Loltozahlen- ErRTERET 


RTETIRIET 
programm für  |eapaezkseeienes 
oje 
jedermann ! ER EIFIDTE? 
4 a4 B5 ke? a8j#9 
© Die am häufigsten gezogenen Lottozahlen der letzten 
30 Jahre. 
© Die gewinnbringensten Zahlenkombinationen der Ver- 
gangenheit können ermittelt werden. 


© Seit wieviel Wochen wurde welche Zahlen nicht mehr 
gezogen ? 













































































Diese und viele Fragen mehr können Sie mit unseren 
Lottoanalyseprogramm beantworten. Sämtliche seit 
1957 gezogenen Lottozahlen sind gespeichert und 
können wöchentlich ergänzt werden. 


(Für VEW- und Vollsysteme: Gewinntabellen, Auswertungen, etc...) 





DM 59,— 


; j ß SECAM Software GbR 
nur für kompatible PC’s 


Mozartstrasse 28 
7464 Schömberg 2 
Tel. 07427/1658 





Bitte fordern Sie unsere Hard- und 
Softwarepreisliste an. 











FF-SOFTWARE 

EDV-Beratung, F. Farin 
Elisabethstr. 65, 4460 Nordhorn 
Tel.: 05921 /1 3757 


STEUERMAT 
Lohn- und Einkommensteuer 89: Ausdruck direkt auf 
die Antragsformulare, Analyse, alle Einkunftsarten, Tabel- 
le, u.a., Handbuch, jährliche Aktualisierung 98,- DM 


AUFTRAGSBEARBEITUNG 
Kundenverwaltung, Aufträge, Rechnung, Mahnung, Lie- 
ferschein, Serienbriefe, Überweisung, Etikettendruck, 
offene Posten-Liste, u.a., Handbuch 246,— DM 


FIBUMAT 
Einnahmen-/Überschuß-Rechung, Kassenbuch, frei 
definierbare Konten, Ergebnisabrechnung, Ust.-Voranm., 
mehrzeiliger Buchungstext, Wochentagsangabe, Funk- 
tionstasten mit Buchungstexten belegbar, u.a., Handbuch 

142,- DM 


FORMULARPRINT 


Bearbeitung beliebiger DIN A4-Formulare 49,- DM 


Weitere Angebote auf Anfrage, für IBM-komp. PC/XTIAT, 
Demo: je 15,- DM, auch 3,5“ (5,- DM Aufpreis). 


Der Eprommer 


mit ext. Textoolsocköl im Gehäuse, Editor, 
Programmierspannung: Vpp 25V; 21V und 12,5V Pro- 
grammiert 2716 bis 27512 auch C-Typen 258,00 DM 


D-VGA CARD 800X600 


» mit 256 KBRAM 8 Bit 
» TTL und Analog Ausgang 


» Aucwish 399 DM 


» Software Treiber für 
» Windows ; Lotus und andere 

» Software, Handbuch 

» Emuliert MGA CGA EGA u.a. 
» nur solange Vorrat reicht 


(B/SIeJiNleH-Il-Toigelaile- 


Holtewiese 2 Tel. 02373 63159 


5750 Menden 1 FAX 02373 66877 
Unlateir-iefe] A @l-Te inte) BTX 02 3736 3159 
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Der Eprommer für 
IBM und Kompatible 
Apple Is, Ils, II+, 

Atari ST und Mega ST 


m Programmiert alle gängigen EPROM- und EEPROM-Typen. Z.B.: 2716, 
27C16, 2732, 2732A, 2758, 2764, 2764A, 27064, 27128, 2712BA, 
270128, 27256, 270256, 27512, 2508, 2516, 2532, 2564, X2804A, 
X2816A, X2864A (EPROM-Typen 27513, 27011 auf Anfrage) MM menü- 
gesteuerte Software auf Diskelte MM 54 KByte frei für EPROM-Daten (32 
KByte bei Apple) MM Programmierspannungen werden im Gerät erzeugt 
(Vpp: SV, 12,5, 21V, 25V; V..:5V, 6V) MM Programmieralgorithmen: 
STANDARD, INTELLIGENT und QUICKPULS MM rote und grüne LED zur Be- 
triebsart-Anzeige MM komplett mit 28poligem Textool-Sockel I Verbindung 
zum Rechner über 16pol. Flachbandkabel IM Interface: Slotkarte bei IBM, 
Steckkarte für ROM-Port bei Atari (Busdurchführung vorgesehen) I 
Preise EPROMMER 4004: 

für IBM Komplettgerät DM 449,50 
für Atari: Komplettgerät DM 309,50 
Preise EPROMMER 4003 (wie 4004, jedoch ohne 27512, nur 5V V;.. kein 
Quickpuls-Algorithmus): 

für IBM Fertiggerät DM 399,50 m 
für Apple: Fertiggerät DM 269,50 u 


EPROMS: czrrom 2764. om 7,50 EPROM 27256 om 11,50 
EPROM 27128 DM 8.50 EPROM 27512 DM 21.50 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik 
Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, Telefon 0 62 02/7 1417 


_ .N0555 


Statistik & Grafik 


Ein über Funktionstasten menügesteuertes PC-Statistikpaket aus USA. Um- 
fangreiche deutsche und englische Dokumentation. Im Basispaket u.a.: Da- 
tenerfassung im Spreadsheet, Lesen, Schreiben von ASCII-Files, Direktüber- 
nahme aus Spreadsheets, 50 Funktionen zur Datentransformation wie exp, 
log, usw. Deskriptive Statistiken, Kreuztabellen, multiple Regression, Fak- 
toren-, Cluster-, Diskriminanz-, Varianzanalyse, GLM, viele Tests etc. 


+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ 


NN or 
Er 


„00° 


Bausatz DM 349,— 
Bausatz DM 219,— 








Neue Version 5.02 mit Makrosprache für Batchmodus, Prozeduren zum Da- 
tenaustausch mit Spreadsheets, Datenverdichtung etc. Grafikausgabe auf 
Drucker (Matrix, Laserdrucker auch Postscript) und Plotter. Grafikerweite- 
rung mit neuen Zusatzprozeduren, wie NCSS 5.15 Wireframe Shells, Funktio- 
nenplotter, Error-Bar-Plots. Neues Time Series Modul: Klassische Prog- 
nosernodelle und Glättungsverfahren, Spektralanalyse, harmonische Regres- 
sion, Box-Jenkins Ansätze. Alle Prozeduren mit hochauflösenden Grafiken. 


Paket I ( NCSS 5.02, 5.1x + deutsches Handbuch) DM 550,- 
Paket II ( Alle Module -+ deut. Handbuch 5.02, 5.1x) DM 980,- 
Basispaket 5.02 (DM 360,-) ergänzbar durch die Zusatzmodule 
NGSS 5.1x Alle Grafikprozeduren aus 5.1 und 5.15 DM 
NCSS 5.3 Power Pack DM 
NCSS 5.4 Experimental Design & Quality Control DM 
NGSS 5.5 Survival und Probit Analyse DM 199,- 
NCSS 5.6 Time Series Analysis mit ARMA/ARIMA DM 199,- 


UNISOFT __ 


Dipl. Volkswirt Heike Bausch, Friedrich-Ebert-Straße 15, 
8900 Augsburg 22, Telefon (0821) 94959 


199,- 
139,- 
139,- 


Ihre 
Ansprechpartner 
für DOS-TIP-Anzeigen: 


Wolfgang Brill 
Tel. (056 51) 80 09-51 


Gerlinde Rachow 
Tel. (0 56 51) 80 09-53 


\ I  EEPROM 
PROM EN ZeroPowerRAM _ 
Mr FlashEPROM + 


Das Programmiersystem 


mc-AllProg Rev 3 


holt für Sie die Sterne vom Himmel! 


mc-AllProg hilft Ihnen bei der Programmierung von 
‘mehr als 400 ICs (Anzahl wächst ständig!) und läßt 
Sie auch bei einem Rechnerwechsel nicht im Stich. 
Das Programmiersystem ist zur Zeit, ohne 
zusätzliche Einsteckkarte, an folgenden Rechnern 
zu betreiben: IBM-PC/XT/AT/System-2 und 
kompatible, Atari-ST Familie. 
(weitere werden folgen!) 


Als Bausatz (997,- DM inkl. Entwicklungssoftware), 
Fertigplatine und Komplettgerät lieferbar! 


Haase, Menrad & Co. GmbH 
Industrieelektronik + Software 
Büssinghof / Böcklerstraße 219 

3300 Braunschweig 
Telefon 0531/79231 Telefax 0531/74020 





= 3 
- 


278,- 
598,- 


ı (407) 682 55 24 


Fi 
041 41 884231, Fax: 0041 41 421379 


Österreich: EDV Rödlinger, Wien, Ruf: 02223343 08, Fax: 0222 82 84 038 


‚ Phone and 
= (06182) 604 16 


Die Brücke zwischen den Sprachwei n 
Zentrale Berlin * Fax: (090) 661 6082 * Ruf: (030) 661 7276 Soltware Wilski 


SpSpellChecker 
buchprogramm SpDict für OM20,- noch heute ordern 


Basiswortschatz Englisch-Deutsch 
pPackage 1.60i 
SpPackage 1.6 
LINGUA COMM, Inc, Flori 


Basiswortschälze E-D, ß . 
Is Basis- Gewinnen Sie einen Eindruck von der Leistungsstärke 


'stocken unserer Soltware indem Sie unsor Shareware-Wörler- 


JEC Jurt, Urswil/Luzen 


bersetzen lassen, optional 


2. Fenster und und 
Die Original-Übersetzersoftware direkt vom Entwickler ! 


Büro Brettinger * Postfach 1129 * 6452 Hainburg 


USA: 
Schweiz: 
Telefax: (06182) 55 67 * 


Scanner und 
OCR Soltware 


(memen 


tartechnik, Makro- und Druckertreibar-Editar S; 


.. 


Übersetzen per Computer 


einen exellenten Texteditor, Pull-Down-Menü’s, 


;hvorbereiter und Ergänzer sowie einen Univer- 
itter. Das große Übersetzerpaket SpPackage plus 


ALLEINIGER 
AUTORISIERTER 


DISTRIBUTOR 





Weltweit im Einsatz 
nennen wir gern 





Übersetzungen starten, Shell-Option vorausgesetzt, Incl 
Textschnellüberseizermil Synonymlistengenerator, ASCII- 


Mit SpPackage können Sie aus IHRER Texivara 


mit einer Synonymliste In 





aktuelle Preishits! 


16-BIT VGA Ultra (Tseng Chip) 598,- 
(512 KB RAM, max. 1024x768 Punkte, 800x600 in 256 
Farben! Voll VGV/EGA/CGA/MDA-kompatibel, Hardware 
Zoom/Pane/Scroll, Softwareutilitys, Spitzen-VGA! 


Fortuner 16-BIT VGA (512KB) 
8-BIT VGA (Paradise Chip) 

EGA Card (Paradise Chip) 

NEAT Mainboard (80286-16 CPU) 
XT Multi I/O (FDD;ser.,par.‚Game,Clock) 
AT Multi I/O (ser.,par.,‚Game) 69,- 
AT FDD Contr. (1.2/1.44/360/720, Kabel) 79,- 
AT “Bausatz“ (16MHZ Lm., 512KB) 1298,— 


Wir erstellen Systeme nach Ihren Wünschen! 
Weiteres Zubehör und Komplettsysteme lieferbar! 


Umrüstungen: z.B. XT-> 12MHZ AT 





498, — 
348, — 
248,— 
798,-: 

79,- 


398, -— 





Bestellungen bitte schriftlich. Gesamtkatalog 
gegen Einsendung von DM 1,— in Briefmarken 





EDV-Büro Michael Borgstädt 
Frohnhauserstr. 257, 4300 Essen 1 
Tel. 02 01/76 55 79, Fax 02 01/76 47 00 
(Händleranfragen willkommen) 
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Astrologische PC-Software 


für professionellen und Werbeeinsatz 


DM 
DM 


Horoskoperstellung ab .. 
Chinesisches Horoskop.. 
Astro-Prognosen ............ DM 
Astro-Mediziner .............. DM 
Astro-Charakteranalyse.. DM 149,- 
Biorhythmen mit RV ab... DM 199,- 
Individuelle Programmänderungen möglich! 


299,- 
249,- 
349,- 
299,- 


Ihr Eopv-Ansprechpartner 


Heinz von Rodziewitz 


Frauenfeldstr. 37a, 8501 Schwarzenbruck 
Tel. 09128/2530, Telefax 09128/2590 


1560 x 848 Punkte (600 dpi) erstellt mit Utilities 2 


VIDEO-1000/2586 ........ 1895,-DM 


ECHTZEIT Digitizer für IBM XT/AT 

Auflösung 768 x 576 Pixeln mit 256 Graustufen. Unterstützt wer- 
den EGA,, VGA undz.T. hochauflösende VGA-Karten Incl. Utilities: 

UTILITIES 1: Kurzfilm, Farbdigitalisierung mit Filterscheiben, 
residente Programme. 

UTILITIES 2: Digitalisieren mit verschiedenen Rastern im 

PAINT-BRUSH-Format max. 3072 x 2304 Punkten (siehe Bild). 

UTILITIES 3: Digitalisieren nach dem Fehlerverteilungsverfah- 
ren im PAINTBRUSH-Format bis max. 3072 x 2304 Punkten. 


Info gratis. & Demodisketten gegen Einsendung von 30,-DM 
(Schein oder Briefmarken). Der Versand der Digitizer p.NN. 


Ing.Büro Manfred Fricke 


Neue Str,13, 1000 Berlin 37, Tel: 030/8015652 


*KOMPLETTSYSTEM 20 MHz, im Tower- 
gehäuse, mit 14"-Monitor, 1 MB RAM, 1,2- 
MB-Floppy, Controller für 2x Floppy + 2x 
Harddisk, MF2-Tastatur, 2 x RS232, 1 x 
Centronics 


oder KOMPLETT-AT, nur 2298.- !!! „und 
viele Erweiterungen (Harddisks von 21 -319 
MB, VGA, Mäuse etc., etc.) 


Preisliste gegen frankierten, selbstadressier- 
ten Rückumschlag von: Smart Systems 
GmbH, Fliederstraße 9, 8011 Vaterstetten 
oder einfach anrufen: 089 / 63 24 56 
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Dokumentationsystem TURBO LIT 4.5 
— Aufstieg in die Spitzenklasse — 


In der Version 4.5 wurde TURBO LIT mit Eigenschaften ausgestattet, die beim 
Benutzer kaum noch Wünsche offen lassen und weit darüber hinausreichen, 
was man von einer Literatur-Datenbank erwartet. Das ungewöhnliche Kon- 
zept, die dynamische Datenverwaltung und die variablen Feldlängen garan- 
tieren auch für die Bewältigung anderer Aufgaben im Datenbankbereich: 

- Bis zu 2 Milliarden Einträge pro Datendatei. 

— Dynamische Datenverwaltung, dadurch optimale Ausnutzung der Platten- 
kapazität. Platzersparnis zu dBASE-Dateien bis zu 80%. f; 

— Kapazität der Felder in einem Eintrag nur abhängig vom verfügbaren 
Speicherplatz (d.h. 150 KByte pro Eintrag!!!). k ü 

— Definition von bis zu 57 Feldern und max. 8 Kategorien durch leistungs- 
fähigen Maskengenerator. 

— Frei wählbare Index-, Schlüssel-, Datumsfelder u.a. 

— Leichte Bedienerführung durch hierarchische Menüs, Hilfestellung zu 
jedem Menüpunkt und Mausunterstützung. F 

— Hierarchisch gegliedertes Schlagwortverzeichnis, Notizfenster und 
Kurztextarchiv zu jeder Datendatei. j Br 

— Leistungsfähige Recherchen mit logischen Verknüpfungen in beliebig ver- 
schachtelten Suchformeln, integrierte Volltextsuche, Datumsuche.... 

— Mächtige Formatierungsmöglichkeiten (Links-, Rechts-, Block- und Zen- 
triertformatierung) bei der Ausgabe, beliebig viele Report-, Karteikarten- 
und Tabellenformate mit Beschriftung (Rahmen, Texte) erzeugbar, mehr- 
zeilige Tabellenausgabe. 

— Flexible Ausgabe eines Thesaurus. 

— Leistungsfähige Import-/Exportfunktion (Medline, Juris, ASCII u.a.), Cut 
and Paste bei Textdateien, Dublettenprüfung bei der Eingabe und nach- 
träglich wählbare Sortierfolge, ... 

- Druckertreiber (als Textdateien!) zu allen gängigen Modellen, einfache 
Änderungen der Bildschirmfarben u.v.a.m. 


TURBO LIT 4.5 ıauft auf allen Rechnern mit MS-DOS/PC-DOS ab 
Version 2.11 und kostet DM 834,—. Demo-Versionen sind gegen eine Schutz- 
gebühr von DM 30,— erhältlich. (Schutzgebühr wird bei Kauf angerechnet). 


Manfred Kraus u. Wilfried Benner 
Softwareerstellung u, -vertrieb GbR 
Mauritiusstraße 15, 5403 Mülheim Kärlich 2, Tel. 02630/1842 


VIDEO-1000 II für IBM XT / AT 
2 a 7 795,-DM 


768 x 612 und 
1280 x 612 Pixel 
max. 32 Grau- 
stufen, 96 KByte 
RAM. Unterstützt 
werden: 
CGA: 640 x 200 
HGC: 720 x 348 
EGA: 640 x 350 
a VGA: 640 x 480 
54 Rn 
Priscilla Presley 576 x 376 Punkte (300 dpi) erstellt mit Utilities 3 


UNEINIEST RR eeeerueeet BR-DM 
Diskette mit ca. 30 Programmen. Kurzfilm, 3-D Bilder, resi- 
dente Programme, Druckroutine für P6/P7 etc. 


UTIEITIESZ A inteeiee sem 98,-DM 
Digitalisieren mit 10 verschiedenen Rastern im PAINTBRUSH-For- 
mat (Pagemaker + Ventura) max. 3072 x 2304 Punkten. 


UTILITIES 3 Tanne .. 98,-DM 


Digitalisieren und Aufbereitung nach dem Fehlerverteilungsver- 
fahren im PAINTBRUSH-Format bis max. 3072 x 2304 Punkten. 


Info gratis. 6 Demodisketten gegen Einsendung von 30,-DM 
(Schein oder Briefmarken). Der Versand der Digitizer und Utilities 
P-NN. 


Ing.Büro Manfred Fricke 


Neue Str.13, 1000 Berlin 37, Tel: 030/8015652 


Einkommen-/ 
Lohnsteuer 1989 


Direkt vom Fachmann. Berechnet 
alles. Komfortable Eingaben, jederzeit kor- 
rigierbar, aussagekräftige Ausgabe mit 
Hinweisen auf Steuervergünstigungen. 
Datenabspeicherung, Alternative Berech- 
nung, Berlinpräferenz, $ 10e. 36-seitige 
Broschüre. Ausdruck in die Steuerer- 
klärung. 5 1/4" 0. 3 1/2" 

je nur 79 DM 
Gg Aufpreis für mehr als 5 Mandaten 
Demo-Disk 10 DM Info gg Porto bei: 
Dipl. Finanzwirt Uwe Olufs, Bachstr. 70d 
5216 Niederkassel 2, Tel. 0 22 08/48 15. 


TPLOT! 


Plotter-Emulation 


Superschneller Software-Plotter plottet 
HPGL-Grafiken auf allen gängigen Laser- 
und Matrixdruckern - auch In Farbe! 


Alterna- 


° Die preisgünsti 
-Piottern 


tive zu teuren 


® Die einzigartige Möglichkeit 
endios zu plotten ohne 
Papler- und hsel 


5 Pull Down Menüs mit kompletter Mausunterstützung + Perlekte 
Linienqualität: Auflösung bis 360 dpi + Universell: Arbeitet mit praktisch jeder Software, die einen 
Plotteranschluß erlaubt » Keine Limits: Ausgabelormat max. 2,5 x 2,5 Meter + Bunt: volle 
Farbunterstützung von Color-Matrixdruckern » Kompatibel: lauft ohne Einschränkungen auf 
iedem PC » Genügsam. keine Hardware-Erweiterung erforderlich « Schnell FASTPLOT! ver- 
dient seinen Namen zurecht « Durchsatzoptimiert: Druckt eine Warteschlange mit autom 
"Stittmagazin’-Wechsel für jede Zeichnung + FASTPLOTI- Das Programm ohne Nachteile 


FASTPLOTIIst kein Hilfsprogramm zum Piotten-FASTPLOT! ersetzt Ihren Potter! 


FASTPLOT! für professionelle Anwender: “Standard Edition" DM 798,- 
Komplettversion inkl 6 Monate kostenlosem Update-Service 
DM 198,- 


FASTPLOTI für den Amateur: “Junior Edition” 
GRATIS 


Formal max. Ad, keine Warteschlange 


FASTPLOT! Demodisketie 
Voller Leistungsumfang dar "Standard Edition*, abmarkierte Ausdrucke 


Tel. 00431/55 55 51 FAX 00431/54 78.44 (In Österreich: Vorwahl 0222) 
Nähschuster/DATA Maschinenhandel GmbH A-1053 Wien Diehlgasse 51 


Der 3.5-Zoll-Floppy-Standard 
hat sich durchgesetzt. 


Rüsten auch SIE jetzt Ihren Rechner mit dem Laufwerk 
ohne Anschlußprobleme auf: 


CHINON FB 357 mit 5.25“ Einbaurahmen 
und Adapter NUR 195,- 


Angebote, 
die Sie begeistern werden: 


XT Mainboard, 10 MHZ, O K bestückt 
AT Mainboard, 12 MHZ, O K bestückt 
AT 386-SX Board, 16 MHZ, OK bestückt 
Hercules komp. Monochrome Karte 79,- 
VGA Karte 8 Bit 800x600 275,- 


Wir führen ein großes Programm an Zusatzkarten und 
Peripherie. Fordern Sie unsere Sonderliste an, oder 
besuchen Sie uns in unserem Ladenlokal. 


VORLITEK 


Elektronik 
Inh. Alwin Vorlicek 
5620 Velbert 1, Lindenstr. 16 
Telefon: (02051) 22014 - 16, Telefax: (02051) 23366 





139, - 
495,— 
1095,— 











Buchhaltung mit Buch 


Das ideale Programm für den kleinen Betrieb! 

- Einnahmeüberschuß (5 4.3) oder Bilanz und G&V 

— Journal, Kontenblätter, Saldenliste, Ceditoren, Debitoren, 
Kassenbuch 

— Betriebsübersichten, Statistik 

— Testat einer vereidigten Wirtschaftsprüferin, erfüllt alle 
Finanzamtsanforderungen nach neuem Gesetz 


Sie können keine Buchhaltung? 
- erstellt aus Rechnungen, Überweisungen etc. automatisch die 
richtigen Buchungssätze 
- auf Wunsch Schnittstelle zum Steuerberater oder Datenaustausch 
mit dBase, Textdateien 


und so urteilt die Presse: 


„einfach zu bedienendes Programm, das dem Einsteiger entgegen- 
kommt...« CHIP 6/87 

».„ein leicht zu beherrschendes Finanzbuchhaltungsprogramm für 
kleinere Betriebe, das sehr anwenderfreundlich konzipiert wurde« 
c't 7/87 

„ein leistungsfähiges, leicht zu bedienendes Werkzeug...« 

PC + Soft 7/85 

„halten wir dieses Finanzbuchhaltungsprogramm für ganz ausge- 
zeichnet...« Softwarejahrbuch 86 


Testen Sie BUCH 14 Tage lang kostenlos (Demo) 
Preis: 180-780, — für XT,AT,MAC 


TRIO (Rechnung, Buchhaltung, Mahnwesen) ab 780,- DM 
Röntgen Software, Oltmannsstr. 34d, 7800 Freiburg 
Tel. 07 61/40 87 40, Fax 07 61/4085 14 
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QuickBASIC-Tools 


Sie arbeiten mit MS QuickBASIC oder BASIC Compiler? 
Sehr pfiffig! Sie wollen noch leistungsfähigere Programme 
schreiben und schneller zum Ziel kommen? Kein Problem! 


Wir liefern Profi-Toolboxen für (fast) alle Bereiche, z.B.: 


® Fenstertechnik, Menüs, DOS-Funktionen etc. 
@ Relationale Datenbank 

® Präsentationsgrafik und Grafik-Hardcopy 

® Screen-Editor und Maskengenerator 

® Maus-Einbindung und Dialogboxen 

® Laserdrucker-Unterstützung 

® Programm-Optimierung und Crossreferenz 
© Mathematisch-wissenschaftliche Routinen 
@ Erzeugung speicherresidenter Programme 


® Nutzung der seriellen Schnittstellen bis 115200 Baud 


Interessiert? Kostenlose ausführliche Info anfordern! 


DATA 


Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 

D-2306 Schönberg/Holstein 
Telefon (043 44) 6166 - Fax 6162 


MS QuickBASIC ist eingetr. Warenzeichen der Microsoft Corp. 


EASYCAD-2 


Professionelles 2-D CAD-System 


Bietet Leistungsmerk- 
male, die sonst nur bei 
Hochpreis-Systemen 
zu finden sind: So z.B. 
Zeichnen auf bis zu 31 
Ebenen, Polygone, 
Splines, Bemaßungen, 
8 Objekt-Fang, Abrun- 
? den, Einpassen, Ver- 
waltung von Symbol- 
Bibliotheken, Makro- 
funktionen, Benutzerdefinierte Menüs, Ausgabe: an 32 versch. Plotter, 
Laserdrucker, Nadeldrucker. Eingabe: von 20 versch. Mäusen-, Digit- 
zern und vom Keyboard. Datenaustausch mit anderen CAD und DTP 
Programmen über DXF-, EXF-, GEM- und ADI-Files. Unterstützt 30 
versch. Grafik-Karten (u.a. Hercules, EGA,VGA) sowie die Numeric- 
Coprozessoren 8087/80287. Läuft auf allen MS-DOS Rechnern vom 
PC bis zum 386’er - Wenn es sein muß, auch ohne Festplattel. Deut- 
sche Benutzerführung, deutsches Handbuch, Hotlinse-Service 
Produkt-Upgrades, Eine Demodiskette (nur für MS-Maus und Hercu- 
les bzw. EGA-Karte) ist für 10,- DM (Scheck oder Schein) erhältlich. 


EasyCad -2 Vollversion: 564.- DM 


EasyCAD: Assozıatıve Bemassung 








Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


* GEM Ist ein Warenzeichen der DIGITAL RESEARCH Corp. 


multisoft 


EDV-Systeme GmbH 
Geeren 66-68 - 2800 Bremen 1 


TEAC-Floppy-Laufwerke: 

FD55-BR 5,25”, 360KB, 40 Track, ds, XT/AT 188,00 
FD55-FR 5,25”, 720KB, 80 Track, ds, XT/AT 218,00 
FD55-GFR 5,25',1,2MB, 80 Track, ds, XT/AT 218,00 
FD235F 3,5", 720KB, 80 Track, ds, XT/AT 179,00 
FD235HF 3,5‘, 1,44MB, 80 Track, ds, XT/AT 199,00 
Einbaurahmen für 3,5"-Laufwerke auf 5,25” DM 38,00 


TEAC Steamer 60MB mit MAYNSTEAM-Contr. DM 1468,00 


SUMMA-GRAPHICS 

SUMMA-SKETCH 1201, 297x297mm anschlußfertig 
für XT/AT mit Stift und 4-Button-Cursor D 
SUMMA-SKETCH 1812, 305x457mm, anschlußfertig 
für XT/AT mit Stift und 4-Button-Cursor DM 1898,00 


AT-Laptop 
CPU 80286/10 MHz, 640 KB RAM, 20 MB Festplatte, 
Akku bis 4 Std., LCD supertwisted, ser./parallel DM 4978,00 


GAMMA-TECHNOLOGY 

AT-80286 Babyboard, 12/8 MHz 

AT-80286 NEAT-Board, 16/12/58 MHz 

AT-80386 Babyboard, 25/20 MHz 

AT-80386 Mainboard, 25/20 MHz 

AT-80386 CACHE-Board, 25/20 MHz 

VGA-Karte, 16 Bit, 1024x768 mm, 16 Farben, 

512KB DM 699,00 
Lieferung ab Bremen, per Nachnahme. 


TELEFON: 04 21 - 18501 


IM 1238,00 


DM 419,00 
DM 729,00 
DM 1009,00 
DM 1049,00 
DM 1989,00 
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Zeichnungsausgabe: 





> reprofähig 

> leistungsfähig > maßhaltig 

> vielseitig > flexibel 

> schnell > mischen von 
\ Text & Grafik 


Preise : 
GEDDY-CAD 4.0 
GEDDY-PostScript 


Bohrprogrammgererator u. 
Treiber für GERBER-Plotter DM 225.72 


> GERBER-Plots 
> Bohrdaten 


> PostScript- 
Interface 


DM 587.10 
DM 145.- 


Ing. Büro Wolfgang Maier 
Lochhausenerstr. 21 - 8000 München 60 
Telefon : 089 - 8110703 


Softwarebüro Bauried| 
Üüberseeplatz 3 - 8000 München 82 
Telefon : 089 - 4375601 


DIE TURBO-PLOTTER 


Schnell und präzise: PL-450, PL-450S/F, PL-455 


Format DIN-A3, HP-GL* kompatibel, RS232C und Centronics-Schnitt- 
stelle, maximal 565 mm/s, Aufnahme für 8 HP-Standard-Stifte, Auflö- 
sung 0,025 mm, verschiedene Zeichensätze, 1 Jahr Voll-Garantie. 


PL-450_ (Basismodell) ............. 

PL-450S (doppelte Genauigkeit: 0.imm). 

PL-450F (zusätzl. Fotoplot-Schnittstelle) .......... 1864, 
PL-455 (zusätzl. elektrostat. Papierhaltung)....2100,- DM 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


* HP-GL ist ein Warenzeichen der Hewlett-Packard GmbH 


LEASING 


Laserdrucker 
ab DM 85,- pro Monat 
386er 
ab DM 159,- pro Monat 
Laptops 
ab DM 65,- pro Monat 
ATs 
ab DM 71,- pro Monat 


M&PC 
Trivastr. 19 
8000 München 19 
Tel.: 15 35 99 


und Zubehör 


zur Netzwerklösung. 


Software 


Rufen Sie uns an 
Johanner Markt 16 
6600 Saarbrücken 3 
(0681) 390 82 22 


Tel. 


Software Hermann Haag 
St. 


von der Erweiterungskarte bis 


Hardware, 


Günstige Auftragsprogrammierung 


TRIDENT SUPER-VGA 


Bis 1024x768 Pixels, 512KB Video-RAM, 16Bit-Bus 


Die FORTUNER-TRIDENT-TVGA ist eine neue VGA-Grafikkarte der Su- 
perlative: Sie bietet neben den sog. 'IBM-Standard' VGA-Modes, 
sowie den 'klassischen’ CGA/EGA/MDA-Modes, die kompatibel bis 
auf die Registerebene - unterstützt werden, eine Reihe von 'Enhan- 
ced Modes’ mit höherer Auflösung und erweitertem Farbumfang, wie: 


[ 640x480 Pixel in 256. aus 262144 





800x600 Pixel in 16. aus 2621 i 
1024x768 Pixel in 16 aus 262144 Farben 





Diese erweiterten Grafik-Modes stehen Ihnen auf jedem geeigneten 
Multifrequenz-Monitor (EIZO,NEC,SONY) zur Verfügung - auch in Ver- 
bindung mit Standard-Software, denn die TRIDENT-TVGA Karte wird 
mit einer umfangreichen Treiber-Bibliothek ausgliefert. Unterstützt 
werden die folgenden Software-Produkte: AutoCAD* (2.x bis 10.x), 
EasyCAD*, FastCAD*, LOTUS 1-2-3*, Framework II*,GEM* Desktop, 
Ventura-Publisher*, WordPerfect*,WordStar*, MS-Windows* Die 16- 
Bit Busstruktur und ein leistungsfähiges BIOS, das auch im RAM po- 
sitioniert werden kann, machen diesen Grafik-Adapter zur idealen 
CAD- oder DTP-Ausrüstung für Rechner der 286er oder 386er-Klasse. 


TRIDENT VGA (512K8, 16-Bit-Bus .......... . 698,- DM 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


* Eingetragene Warenzeichen der Hersteller. 


MICHAEL MISCHKE HARD-SDFTCENTER 
Unterhaid 37/8384 Simbach 
elO99541/857 

SOFTWARE Jeutsch z,8,: 

#288 STAR-DIVISION #4#3# 
WRITERS, O/MANAGER/DAWID/LASERFFLANER 
Lehrer/Schulversionen a.Ä 
TIMEVORKS DIP+GEW/3 425. - 
## TYPOGRAFICA Fontspakete * 
GENI-SCAN 65 4500+0CR Software 438,- 
PC-ATELIER 175,-/1st WORD PLUS 249,- 
EASYCAD 435,-/POWERCAD+Tablett 998,- 
TURBOCAD 354 ,-/SUPERBASE Prof, 372,- 
HP LaserJet II P 3898.- ! 
QUICK-PASCAL 298 ,-/Q-BASIC 4,5 278,- 
SUPERBASE 224,- / ADIMENS GT 448, - 
TEXTMAKER 2,01 219,-/Gbase 99,- 

4X PEACOCK COMPUTER # 

3 COMMODORE/TANDON/SEAGATE 

#% EPSON/NEC/SHARP/STAR/HP 


JAHRE VERTRAUEN RE- 
R REI 





PR3-SOFT 


VIDI-PC vioeo dıcırıser 





Digitalisiert Videobilder in 16 Graustufen, Echtzeit, menügesteuert, Bildbearbeitung. Aus- 
druck in beliebiger Größe. Datsiexport im .IMG, .TIF-Format. 


Steckkarte für PO XT/AT 


incl. kompletter Software, Videokabel und Handbuch 


DM 448,—* 


ATronics PIB+ professional Image Board 


Professionelle Bildverarbeitungskarte für PC XT/AT/386. Auflösung 512 x 512, 32.767 Far- 
ben. Echtzeit-Framegrabber. Input/Output PAL, analog RGB, Composite Video. Incl. umfang- 
reicher Software zur Bildbearbeitung für DTP, Präsentationsgrafik und individuelle Anwen- 


dungen etc. Ausgabe an div, Drucker, TV, Videorecorder u. a. 


ATronics PIB+ Professional Image Board 


Timeworks Desktop Publisher PC 
incl. 1 TYPOGRAFICA-Schrift DM 498,-* 


TYPOGRAFICA-Schriften 

für PageMaker, Ventura Publisher. Time- 
works DTP, u. a. Unterstützen alle gängigen 
Bildschirme und Drucker (außer PostScript). 


TYPOGRAFICA Einzelschriften 

(Century Schoolbook, Courier/Symbols, ITC 
Avant Garde, ITC Bookman, ITC Zapf Chan- 
cery/Dingbals, Palermo, Sans, Sans Nar- 
row, Serif) je Schrift DM 119,-* 


TYPOGRAFICA Prime Collection 
(Courier, Symbols, Sans, Serif) DM 210," 


TYPOGRAFICA Standard Collection 

(Century Schoolbook, ITC Avant Garde, ITC 
Bookman, ITC Zapf Chancery, Dingbals, 
Palermo, Sans Narrow) DM340,-* 


Timeworks DTP PC incl. TYPOGRAFICA 
Prime Collection DM 675,-* 


Timeworks DTP PC incl. TYPOGRAFICA 
Standard Collection DM 729,-* 


DM 5.130, —* 
ENABLE3.0E/2.15D ..., DM1685,-" 
HARVARD GRAPHICS 2.1D DM 1048,-" 
LOTUS 1-2-32.01 D/30E ,„ DM 1048,—* 
LOTUS MANUSKRIPT ,... DM 1048,-" 
MS-EXCEL2.1D/21IE... DM1209,-* 
MS-EXCEL 2.1 D/2.] E 
incl. Maus/Bus ..... . DM 1300,-* 
MSQUICK BASIC4SE „. DM 182,-* 
NORTONCOMMANDER 2.0 DM 188,-* 
NORTONEDITOR 1.3c .. DM 188,-* 
OPENACCESSI ,.,,.. DM 1777,—* 
PAINTBRUSH 
Presentationmaker . . DM 203,-* 
PC PAINTBRUSHPLUS .. DM 270,-* 
SYMPHONY 2.0 E/2.0D 
inel, Always 22043 DM 1528,—* 


VENTURA PUBLISHER 2,0 DM 2322,-* 


WORDSTARS.O 1 1. 1: DM 929,-” 
XTREENET1.O . 22.4: DM 689,-" 
XTREE20OE ........ DM 179,-* 


" unverbindliche Preisempfehlung. Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. 


Alle Preise incl. Verpackung und Versandkosten! 
Händleranfragen willkommen. 
Einzelinfos und Gesamtliste anfordern! 


PR8-SOFT Klaus-M. Pracht - 


Postfach 500 - D-8702 Estenfeld 
Telefon: [09305) 8211 - Telefax: (09305) 8223 







PC-EXPANDER 


Steuern mit dem PC 


Für Prüfgeräte, Bearbeitungs- 
maschinen, Meßwertvorverarbeitung. 


Anschluß über serielle Schnittstelle, 
einfache Ansteuerung über Befehls- 
zeichen (ähnlich Drucksteuerung). 
Industrietaugliche 19"-Technik. 
Große Auswahl an Erweiterungskarten 
z.B. 16 AD12b zum Einlesen ana- 
loger Signale. 

Echtzeitfähiges MSRBASIC zur 
Erweiterung verfügbar. 


PC-EXPANDER 


19"-Baugruppenträger mit 9 Steck- 
plätzen, Kommunikationsprozessor, 
24\V-E/A-Baugruppe, Netzteil, 
Handbuch, Software, Kabelsatz 


1.140 DM (1.000DM + 14 % MwSt.) 


PC-Expander und Erweiterungskarten 





EXPERTEN 
SYSTEM 
SHELLS 


Für den schnellen Einstieg in 
Expertensysteme mit IBM PC, XT, 
AT, PS/2 oder Kompatiblen 


XPRO V13 DM 20 
Expertensystem-Shell mit Erklä- 
rungskomponente, automatischer 


Generierung von Fragen, vorgeb- 
baren Antworttexten, Trace-Option, 
Dokumentation auf Diskette. 


XPRO-TP3 DM 95 
Vollständiger Quellcode zu XPRO 
V1.3 in Turbo Pascal 3.0 


XPRO-C DM 189 
Vollständiger Quellcode zu XPRO 
V13in K&RC 


XPRO DE LUXE DM 298 
Shell mit integrierter Entwicklungs- 
umgebung (WS-komp. Editor, Pull- 
Down-Menüs, Hilfssystem), Log 
File, Rechenfähigkeit, Ausführen 
externer Programme, unscharfem 
Schließen, lizenzfreiem Runtime- 
System, Mit 250-Seiten-Handbuch in 
deutscher Sprache. 


Lieferung per Vorkasse (V-Scheck) versand- 
kostenfrei; Nachnahme zuzügl. 7 DM; Ausland 
zuzügl. 10 DM 


Let «N TEL EN I ErenR 


EXPERTENSYSTEME 
Steilshooper Str. 180 ® D-200 Hamburg 60 
Telefon 040-61 87 78 ® Telelax IMU-61 91 58 





„uewerks 
esktop 
Publisher 

EU = 


Professionell und preiswert 
Das DTP-Programm für Sie. 
Wie immer zu den günstigen 
Binkert-Konditionen: z.B. 
Timeworks incl. 1 Typo- 
grafica-Schrift 


DM 425,-- 


Programm plus Typografica 
Standard llection nit 


DM 698.-- 
Programm plus Logi Scan- 
Man Plus abo DPI Scanner 


DM 888.-- 


Wir bieten Ihnen die große 
DTP-Auswahl: Scanner, 
Zeichenprogramme, 
Publisher und immer wieder 
günstige Kombipreise, Gern 
senden wir Ihnen die aktuelle 
Direktversand-Preisliste. 
Wir führen auch die neuesten 
Textverarbeitungs- und 
Datenbankprogramme usw. 
Anrufen lohnt sich ! 


Michael Binkert 
Software-Versand 
Estelbergweg 2 

D 7892 Albbruck 4 
Tel. 07753-5054 
Fax -07753-1460 
IE IE EEE BEE DE DEE N 





























BT 


Assembler mit den Befehlen »in« und 
diesem Zweck oft gleichlautende Befehle zur Verfügung stellen. 


Die folgende Tabelle listet die Portadressen des PC, AT und 386-PC auf, wobei alle Adressen mit dem 


»ab AT« auch für 386-PCs gültig sind. Sofern nicht gesondert vermerkt, sind die angegebenen 
Portadressen für alle drei Computerklassen gültig. 


Vermerk 


Adresse 








Die Portadressen des PC 


Über Portadressen lassen sich die Bausteine eines Computers direkt programmieren. Dies geschieht in 
»out«, ist aber auch aus Hochsprachen heraus möglich, die zu 





(ma) 

















Die Portadressen des PC 


Funktion 





. 


008 


008 





009 


000-01F 4-Kanal-DMA-Conitroller 8237 (ab AT: Slave) 





Hauptsteuerregister des 8237 (nur Schreiben) 


Bit 0=0: Speicher-zu-Speicher-Übertragung sperren 
Bit O= 1: Speicher-zu-Speicher-Übertragung freigeben 
Bit 1=0: Adresse von Kanal 0 nicht speichern 

Bit 1= 1: Adresse von Kanal 0 speichern 

Bit 2=0: DMA-Controller freigeben 

Bit 2= 1: DMA-Controller sperren 

Bit 3=0: Normales Timing verwenden 

Bit 3= 1: Komprimiertes Timing verwenden 

Bit 4=0: Fixierte Priorität 

Bit 4= 1: Rotierende Priorität 

Bit 5=0: Normale Schreibauswahl 

Bit 5= 1: Erweiterte Schreibauswahl 

Bit6: Zustand des DREQ-Signals 

Bit7: Zustand des DACK-Signals 








Statusregister des 8237 (nur Lesen) 

Bit O=1: Kanal 0 hat TC (»Terminal Count«) erreicht 
(Zählerüberlauf) 

Bit 1=1: Kanal 1 hat TC (»Terminal Count«) erreicht 
(Zählerüberlauf) 

Bit 2= 1: Kanal 2 hat TC (»Terminal Count«) erreicht 
(Zählerüberlauf) 

Bit 3= 1: Kanal 3 hat TC (»Terminal Counte«) erreicht 
(Zählerüberlauf) 

Bit 4= 1: Anforderung für Kanal 0 

Bit 5=1: Anforderung für Kanal 1 

Bit 6= 1: Anforderung für Kanal 2 

Bit 7= 1: Anforderung für Kanal 3 





Kanalanforderungsregister des 8237 (nur Schreiben) 
Bit 1=0 und Bit 0=0: Kanal 0 angewählt 

Bit 1=0 und Bit 0= 1: Kanal 1 angewählt 

Bit 1=1 und Bit 0=0: Kanal 2 angewählt 

Bit 1=1 und Bit 0=1: Kanal 3 angewählt 

Bit 2=0: Anforderungsbit für Kanal löschen 

Bit 2= 1: Anforderungsbit für Kanal setzen 

Bit 3 bis Bit 7: Nicht verwendet 











00A 





12’89 


Kanalmaskierungsregister des 8237 (nur Schreiben) 
Bit 1=0 und Bit0=0: Maskierung für Kanal 0 


angewählt 

Bit 1=0 und Bit 0 = 1: Maskierung für Kanal 1 
angewählt 

Bit 1=1 und Bit 0=0: Maskierung für Kanal 2 
angewählt 

Bit 1=1 und Bit 0= 1: Maskierung für Kanal 3 
angewählt 

Bit2=0: Maskierungsbit für Kanal löschen 

Bit 2=1: Maskierungsbit für Kanal setzen 

Bit 3 bis Bit 7: Nicht verwendet 








00B 


o0oF 








Modusauswahlregister des 8237 (nur Schreiben) 

Bit 1=0 und Bit 0=0: Steuerbyte gilt für Kanal 0 

Bit 1=0 und Bit 0= 1: Steuerbyte gilt für Kanal 1 

Bit 1=1 und Bit 0=0: Steuerbyte gilt für Kanal 2 

Bit 1=1 und Bit 0= 1: Steuerbyte gilt für Kanal 3 

Bit 3=0 und Bit 2=0: Überprüfungsübertragung 
(Verify) 

Bit 3=0 und Bit 2= 1: Schreibübertragung 

Bit 3=1 und Bit 2=0: Leseübertragung 

Bit 3=1 und Bit 2= 1: Nicht verwendet 

Bit 4=0: Autoinitialisierung gesperrt 

Bit 4=1: Autoinitialisierung eingeschaltet 

Bit5=0: Speicheradresse jeweils um 1 

erhöhen 

Speicheradresse jeweils um 1 

vermindern 

Bit 7=0 und Bit 6=0: Anforderungsmodus ausgewählt 

Bit 7=0 und Bit 6= 1: Einzelübertragungsmodus 
ausgewählt 

Bit 7=1 und Bit 6=0: Blockübertragungsmodus 
ausgewählt 

Bit 7=1 und Bit 6= 1: Kaskadierungsmodus 
ausgewählt 


Bit 5=1: 








Maskenschreibregister des 8237 (nur Schreiben) 
Bit 0=0: Maskierungsbit für Kanal 0 löschen 

Bit 0=1: Maskierungsbit für Kanal 0 setzen 

Bit 1=0: Maskierungsbit für Kanal 1 löschen 

Bit 1= 1: Maskierungsbit für Kanal 1 setzen 

Bit 2=0: Maskierungsbit für Kanal 2 löschen 

Bit 2= 1: Maskierungsbit für Kanal 2 setzen 

Bit 3=0: Maskierungsbit für Kanal 3 löschen 

Bit 3= 1: Maskierungsbit für Kanal 3 setzen 

Bit 4 bis Bit 7: Nicht verwendet 





010-01F 





020 - 03F 


Redundante Decodierung des 8237 


8-Kanal-Interrupt-Conitroller 8259 (ab AT: Master) 











Kanal 0: Takt von Kanal 0 des Timer-Bausteins 
(Systemuhr) 

Kanal 1: Unterbrechungsanforderung durch die 
Tastatur 

Kanal 2: Reserviert für Grafikkarte (ab AT sind hier die 
Kanäle 8 bis 15 eingefügt) 

Kanal 3: Zweite serielle Schnittstelle 

Kanal 4: Erste serielle Schnittstelle 

Kanal 5: Festplatten-Controller (ab AT: zweiter 
Festplatten-Controller) 

Kanal 6: Disketten-Controller 

Kanal 7: Parallele Schnittstelle 

(Der Kanal mit der niedrigsten Nummer hat die höchste 

Priorität) 





020 


Interrupt-Befehlsregister 

Über dieses Register wird der Interrupt-Controller initia- 
lisiert und programmiert. 

Bei der Initialisierung werden zwei bis vier 
»Initialization Command Words« (ICW) direkt hinterein- 
ander in das Register geschrieben. 

Um eine von vier möglichen Betriebsarten festzulegen, 
müssen drei »Operation Command Words« (OCW), 
ebenfalls direkt hintereinander, in das Register ge- 
schrieben werden. 











257 





021 












041 


042 


022 - 03F 


Interrupt-Maskierungsregister 

Bit 0 =0: Interrupt für Kanal 0 freigegeben 
Bit 0 = 1: Interrupt für Kanal 0 gesperrt 

Bit 1 =0: Interrupt für Kanal 1 freigegeben 
Bit 1 = 1: Interrupt für Kanal 1 gesperrt 

Bit 2=0: Interrupt für Kanal 2 freigegeben 
Bit 2= 1: Interrupt für Kanal 2 gesperrt 

Bit 3= 0: Interrupt für Kanal 3 freigegeben 
Bit 3= 1: Interrupt für Kanal 3 gesperrt 

Bit 4=0: Interrupt für Kanal 4 freigegeben 
Bit 4 = 1: Interrupt für Kanal 4 gesperrt 

Bit 5=0: Interrupt für Kanal 5 freigegeben 
Bit 5= 1: Interrupt für Kanal 5 gesperrt 

Bit 6=0: Interrupt für Kanal 6 freigegeben 
Bit 6= 1: Interrupt für Kanal 6 gesperrt 

Bit 7=0: Interrupt für Kanal 7 freigegeben 
Bit 7= 1: Interrupt für Kanal 7 gesperrt 


Redundante Decodierung des 8259 





16-Bit-Zählerwert des Kanal 0 (Taktsignal für 
Systemuhr) 

16-Bit-Zählerwert des Kanal 1 (DRAM-Refresh-Signal 
für DMA-Kanal 0) 

16-Bit-Zählerwert des Kanal 2 (Rechteck-Signal für 
Lautsprecher und Kassettenrecorder) 


(Auf die Portadressen 040 bis 042hex können Schreib- und 
Lesezugriffe erfolgen) 





043 








258 









Steuerregister des 8253 (nur Schreiben) 

Bit 0=0: Kanal als 16-Bit-Binärzähler definiert 

Bit 0=1: Kanal als BCD-Zähler definiert 

Bit 3=0, Bit 2=0 und Bit 1=0: Modus 0 ausgewählt 

Bit 3=0, Bit 2=0 und Bit 1= 1: Modus 1 ausgewählt 

Bit 3=X, Bit 2=1 und Bit 1=0: Modus 2 ausgewählt 

Bit 3=X, Bit 2=1 und Bit 1= 1: Modus 3 ausgewählt 

Bit 3=1, Bit 2=0 und Bit 1=0: Modus 4 ausgewählt 

Bit3=1, Bit 2=0 und Bit 1= 1: Modus 5 ausgewählt 

Bit 5=0 und Bit 4=0: Aktuellen Zählerstand eines 
Kanals zum Lesen zwischen- 
speichern (Zustand der Bit 0 bis 
3 beliebig) 

Bit 5=0 und Bit 4= 1: Nur niederwertiges Byte 
lesen/schreiben 

Bit 5= 1 und Bit 4=0: Nur höherwertiges Byte 
lesen/schreiben 

Bit 5=1 und Bit 4= 1: Erst niederwertiges, dann höher- 
wertiges Byte lesen/schreiben 

Bit 7=0 und Bit 6=0: Steuerbyte gilt für Kanal O 

Bit 7=0 und Bit 6= 1: Steuerbyte gilt für Kanal 1 

Bit 7=1 und Bit 6=0: Steuerbyte gilt für Kanal 2 

Bit 7=1 und Bit 6= 1: Nicht verwendet (8254: Zähler- 
stand und Statusbyte eines oder 
mehrerer Kanäle zum Lesen zwi- 
schenspeichern, siehe Hand- 
buch) 





Modus 0: Monoflop (Start durch Programmierung, 
Unterbrechung, wenn TC (»Terminal Count«, 
deutsch: Zählerüberlauf) erreicht) 

Modus 1: Monoflop (Start durch positives Steuersignal, 
Unterbrechung, wenn TC (»Terminal Count«, 
deutsch: Zählerüberlauf) erreicht) 

Modus 2: Taktgenerator mit asymmetrischem Taktver- 
hältnis (Voreinstellung für Kanal 1) 

Modus 3: Rechtecksignalgenerator mit symmetrischem 
Taktverhältnis (Voreinstellung für Kanal O 
und 2) 

Modus 4: Monoflop (wie Modus 0, aber invertiertes 
Ausgangsignal) 

Modus 5: Monoflop (wie Modus 1, aber invertiertes 
Ausgangssignal) 


(Das Ausgangssignal arbeitet in den Modi 0 bis 3 mit negativer 
Logik, das heißt, die entsprechende Signalleitung ist im aktiven 
Zustand ohne Spannung) 











044-05F Redundante Decodierung des 8253/8254 











060 





061 








062 


Datenregister für Kanal A des 8255 (Voreinstellung im 

PC: nur Lesen) 

Wenn Bit 7 des KanalB = 0: 

Bit O=0: Kein Diskettenlaufwerk installiert 

Bit O= 1: Mindestens ein Diskettenlaufwerk installiert 

Bit 1=0: Kein Arithmetikprozessor installiert 

Bit 1= 1: Arithmetikprozessor installiert 

Bit 3=0 und Bit 2=0: 16 KByte Arbeitsspeicher auf der 
Mutterplatine installiert 

Bit 3=0 und Bit 2= 1: 32 KByte Arbeitsspeicher auf der 
Muitterplatine installiert 

Bit 3= 1 und Bit 2=0: 48 KByte Arbeitsspeicher auf der 
Mutterplatine installiert 

Bit 3= 1 und Bit 2= 1: Mindestens 64 KByte Arbeits- 
speicher auf der Mutterplatine 
installiert 

Bit 5=0 und Bit 4=0: EGA- oder VGA-Karte installiert 

Bit 5=0 und Bit 4= 1: Farbgrafikkarte installiert, Modus 
mit 40 Zeichen pro Zeile aktiv 

Bit 5=1 und Bit 4=0: Farbgrafikkarte installiert, Modus 
mit 80 Zeichen pro Zeile aktiv 

Bit 5=1 und Bit 4= 1: Monochrome Grafikkarte oder 
mehrere Grafikkarten installiert 

Bit 7=0 und Bit 6=0: Ein Diskettenlaufwerk installiert 
(wenn Bit 0=1) 

Bit 7=0 und Bit 6= 1: Zwei Diskettenlaufwerke 
installiert (wenn Bit O= 1) 

Bit 7=1 und Bit 6=0: Drei Diskettenlaufwerke 
installiert (wenn Bit O= 1) 

Bit 7=1 und Bit 6= 1: Vier Diskettenlaufwerke 
installiert (wenn Bit O= 1) 








Datenregister für Kanal B des 8255 (Voreinstellung im 

PC: nur Schreiben) 

Bit 0=0: Kanal 2 von 8253 soll kein Rechtecksignal 
generieren 

Bit O=1: Kanal 2 von 8253 soll Rechtecksignal 
generieren 

Bit 1=0: Rechtecksignal von Kanal 2 des 8253 an 
Kassettenrecorder weiterleiten 

Bit 1=1: Rechtecksignal von Kanal 2 des 8253 an 
Lautsprecher weiterleiten 

Bit 2=0: Bit 5 des Dip-Schalterblock SW2 über Bit 0 
des Kanal C lesen 

Bit 2=1: Bit 0 bis 3 des Dip-Schalterblock SW2 (Größe 
des Arbeitsspeicher über 64 KByte) über Bit 0 
bis 3 des Kanal C lesen 

Bit 3=0: Kassettenrecordermotor einschalten 

Bit 3= 1: Kassettenrecordermotor ausschalten 

Bit 4=0: Unterbrechungsanforderung (NMI) bei 
Paritätsfehler (»Parity Error«) 

Bit 4= 1: Keine Unterbrechungsanforderung bei 
Paritätsfehler 

Bit 5=0: Unterbrechungsanforderung (NMI) bei Fehler 
auf Erweiterungskarte 

Bit 5= 1: Keine Unterbrechungsanforderung bei Fehler 
auf Erweiterungskarte 

Bit 6=0: Tastaturtakt niedrig halten 

Bit 6= 1: Tastaturtakt freigeben 

Bit 7=0: Byte von Tastatur über Kanal A lesen 

Bit 7=1: Dip-Schalterblock SW1 (Konfiguration) über 
Kanal A lesen 





Datenregister für Kanal C des 8255 (Voreinstellung im 

PC: nur Lesen) 

Bit 0 bis 3: Größe des Arbeitsspeichers über 64 KByte 
(in 32 KByte-Einheiten) 


Bit 4: Tonsignal vom Kassettenrecorder 
Bit 5: Ausgangssignal von Kanal 2 des Timer-Bau- 
steins 8253 


Bit6=1: Unterbrechungsanforderung (NMI) wegen 
Fehler auf Erweiterungskarte 

Bit7=1: Unterbrechungsanforderung (NMI) wegen 
Paritätsfehler (»Parity Error«) 





el 








DOS 12'89 





Te a a ae Ts Ai Die, 
063 Steuerregister des 8255 (nur Schreiben) 
Bit 0=0: Kanal C (Bit 0 bis Bit 3) ist Ausgabekanal 
Bit 0=1: Kanal C (Bit 0 bis Bit 3) ist Eingabekanal* 
Bit 1=0: Kanal B ist Ausgabekanal* 
Bit 1=1: Kanal B ist Eingabekanal 
Bit 2=0: Modus 0* 
Bit 2= 1: Modus 1 
Bit 3=0: Kanal C (Bit 4 bis Bit 7) ist Ausgabekanal 
Bit 3=1: Kanal C (Bit 4 bis Bit 7) ist Eingabekanal* 
Bit 4=0: Kanal A ist Ausgabekanal 
Bit 4= 1: Kanal A ist Eingabekanal* 
Bit 6=0 und Bit 5=0: Modus 0* 
Bit 6=0 und Bit 5= 1: Modus 1 
Bit 6=1 und Bit 5=X: Modus 2 
Bit 7=0: Bitkontrollwort (Bedeutung Bit 0 bis 6: siehe 
Handbuch) 
Bit 7= 1: Moduskontrollwort (Bedeutung Bit 0 bis 6: 
siehe oben)* 





— 


* Voreinstellung im PC 

Modus 0: Unidirektionale Ein-/Ausgabe ohne 
Quittierungssignale (kein Handshake) 

Modus 1: Unidirektionale Ein-/Ausgabe mit 
Quittierungssignalen über Kanal C 
(Handshake-Betrieb) 

Modus 2: Bidirektionale Ein-/Ausgabe für Kanal A mit 
»Quittierungssignalen über Kanal C 
(Handshake-Betrieb) 


064-07F Redundante Decodierung des 8255 (nur PC) 


Ausgabepuffer (nur Lesen, enthält aktuelles Tastatur- 
byte) 
Eingabepuffer (nur Schreiben) 























Steuerregister (nur Schreiben) 

Bit 0=0: Nach Schreiben eines neuen Tastaturbyte in 
Ausgabepuffer keine Unterbrechungsanforde- 
rung stellen 

Bit O=1: Nach Schreiben eines neuen Tastaturbyte 
Unterbrechungsanforderung stellen 

Bit 1: Reserviert, sollte auf 0 gesetzt werden 

Bit 2: Systemstatusbit 

Bit 3=0: Unterdrücken der Tastaturfunktion möglich 

Bit 3=1: Unterdrücken der Tastaturfunktion nicht 
möglich 

Bit 4=0: Tastatur freigeben 

Bit 4= 1: Tastatur sperren 

Bit 5=0: Im normalen Modus arbeiten 

Bit 5= 1: Parität nicht überprüfen, Tastaturwerte nicht 
konvertieren 

Bit 6=0: Tastaturwerte nicht in IBM-PC-Format konver- 
tieren 

Bit 6=1: 8-Bit- und 16-Bit-Tastaturwerte in 8-Bit- 

IBM-PC-Format konvertieren 

Reserviert, sollte auf 0 gesetzt werden 

















Bit 7: 











Statusregister (nur Lesen) 

Bit 0=0: Kein neues Tastaturbyte im Ausgabepuffer 

Bit O= 1: Neues Tastaturbyte im Ausgabepuffer 

Bit 1=0: Kein neuer Wert im Eingabepuffer und Steuer- 
register 

Bit 1= 1: Neuer Wert im Eingabepuffer oder Steuerregi- 
ster 

Bit 2: Systemstatusbit (nach Reset auf 0 gesetzt) 

Bit 3=0: Letzter Schreibzugriff auf Eingabepuffer 

Bit 3= 1: Letzter Schreibzugriff auf Steuerregister 

Bit 4=0: Tastaturfunktion unterdrückt 

Bit 4= 1: Tastaturfunktion freigegeben 

Bit 5=0: Datenübertragung vom Tastatur-Controller 
fehlerfrei 

Bit 5= 1: Datenübertragung vom Tastatur-Controller 
fehlerhaft (siehe Bit 6 und 7) 

Bit 6=0: Übertragung von der Tastatur fehlerfrei 

Bit 6= 1: Übertragung hat Time-out-Zeit überschritten 

Bit 7=0: Übertragung von der Tastatur fehlerfrei 

Bit 7= 1: Paritätsfehler bei der Übertragung 
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070 


071 





Adreßregister der CMOS-Echtzeituhr 
(um Datenregister zu adressieren, nur Schreiben) 


Datenregister der CMOS-Echtzeituhr 
(Lesen und Schreiben) 
Register Funktion 





072 -07F 


090 - 09F 


00 Sekunden (Uhrzeit) 

01 Sekunden (Alarmzeit 

02 Minuten (Uhrzeit) 

03 Minuten (Alarmzeit) 

04 Stunden (Uhrzeit) 

05 Stunden (Alarmzeit) 

06 Wochentag (0 = Montag) 

07 Tag des Monats 

08 Monat 

09 Jahr (0 = 1980) 

0OA-OD Statusregister A bis D 

0E Diagnoseregister 

OF Shutdown-Register 

10-2F Konfigurationsparameter 
(für Setup-Programm) 

10 Typ der Diskettenlaufwerke A (Bit 4 bis 7) und 
B (Bit 0 bis 3) 

11 Reserviert 

12, Typ der Festplatten C (Bit 4 bis 7) und 
D (Bit 0 bis 3) 

13 Reserviert 

14 Konfiguration (Aufbau siehe Kanal A des 
Parallelportbausteins 8255) 

15 Größe des Arbeitsspeichers in KByte (LSB) 

16 Größe des Arbeitsspeichers in KByte (MSB) 

17 Größe des Erweiterungsspeichers in KByte 
(LSB) 

18 Größe des Erweiterungsspeichers in KByte 
(MSB) 


19-2D Reserviert 
2E-2F 16-Bit-Prüfsumme für Register 10 bis 2Dhex 


Redundante Decodierung der CMOS-Echtzeituhr 





DMA-Seitenregister für Kanal 2 (Disketten-Controller) 
DMA-Seitenregister für Kanal 3 (Festplatten-Controller) 


DMA-Seitenregister für Kanal O (DRAM-Refresh-Zyklus, 
nur PC) und 1 (serielle Schnittstelle) 


DMA-Seitenregister für Kanal 0 (DRAM-Refresh-Zyklus, 
ab AT) 


DMA-Seitenregister für Kanal 6 (frei, ab AT) 


DMA-Seitenregister für Kanal 7 (frei, ab AT) 
DMA-Seitenregister für Kanal 5 (frei, ab AT) 
DMA-Seitenregister für Refresh-Kanal (ab AT) 


Redundante Decodierung des DMA-Seitenregisters 
74LS670/74LS612 





Kanal 8: Takt der CMOS-Echtzeituhr 

Kanal 9: Reserviert für Grafikkarte (ersetzt die Funk- 
tion des Kanal 2 im PC) 

Kanal 10: Reserviert 

Kanal 11: Reserviert 

Kanal 12: Reserviert 

Kanal 13: Arithmetikprozessor 

Kanal 14: Erster Festplatten-Controller 

Kanal 15: Reserviert 


(Die Kanäle sind hinsichtlich ihrer Priorität zwischen Kanal 1 
und 3 des ersten Interrupt-Controllers eingeordnet) 
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O0AO Interrupt-Befehlsregister 

Über dieses Register wird der zweite Interrupt- 
Controller initialisiert und programmiert. 

Bei der Initialisierung werden zwei bis vier »Initialization 
Command Words« (ICW) direkt hintereinander in das 
Register geschrieben. 

Um eine von vier möglichen Betriebsarten festzulegen, 
müssen drei »Operation Command Words« (OCW), 
ebenfalls direkt hintereinander, in das Register 
geschrieben werden. 



































Interrupt-Maskierungsregister 
Bit 0 =0: Interrupt für Kanal 8 freigegeben 
Bit 0 = 1: Interrupt für Kanal 8 gesperrt 

Bit 1=0: Interrupt für Kanal 9 freigegeben 
Bit 1 = 1: Interrupt für Kanal 9 gesperrt 

Bit 2=0: Interrupt für Kanal 10 freigegeben 
Bit 2= 1: Interrupt für Kanal 10 gesperrt 

Bit 3=0: Interrupt für Kanal 11 freigegeben 
Bit 3= 1: Interrupt für Kanal 11 gesperrt 

Bit 4=0: Interrupt für Kanal 12 freigegeben 
Bit 4= 1: Interrupt für Kanal 12 gesperrt 

Bit 5=0: Interrupt für Kanal 13 freigegeben 
Bit 5= 1: Interrupt für Kanal 13 gesperrt 

Bit 6=0: Interrupt für Kanal 14 freigegeben 
Bit 6= 1: Interrupt für Kanal 14 gesperrt 

Bit 7=0: Interrupt für Kanal 15 freigegeben 
Bit 7= 1: Interrupt für Kanal 15 gesperrt 





0A2-OBF Redundante Decodierung des 8259 
= 


Hauptsteuerregister des 8237 (nur Schreiben) 
Bit O=0: Speicher-zu-Speicher-Übertragung sperren 
Bit O= 1: Speicher-zu-Speicher-Übertragung freigeben 
Bit 1=0: Adresse von Kanal 0 nicht speichern 

Bit 1=1: Adresse von Kanal 0 speichern 

Bit 2=0: DMA-Controller freigeben 

Bit 2= 1: DMA-Controller sperren 

Bit 3=0: Normales Timing verwenden 

Bit 3= 1: Komprimiertes Timing verwenden 

Bit 4=0: Fixierte Priorität 

Bit 4= 1: Rotierende Priorität 

Bit 5=0: Normale Schreibauswahl 

Bit 5= 1: Erweiterte Schreibauswahl 

Bit 6: Zustand des DREQ-Signals 

Bit7: Zustand des DACK-Signals 





0C8 Statusregister des 8237 (nur Lesen) 

Bit O=1: Kanal 0 hat TC (»Terminal Count«) erreicht 
(Zählerüberlauf) 

Bit 1=1: Kanal 1 hat TC (»Terminal Count«) erreicht 
(Zählerüberlauf) 

Bit 2=1: Kanal 2 hat TC (»Terminal Count«) erreicht 
(Zählerüberlauf) 

Bit 3=1: Kanal 3 hat TC (»Terminal Count«) erreicht 
(Zählerüberlauf) 

Bit 4= 1: Anforderung für Kanal 0 

Bit 5= 1: Anforderung für Kanal 1 

Bit 6= 1: Anforderung für Kanal 2 

Bit 7= 1: Anforderung für Kanal 3 





Kanalanforderungsregister des 8237 (nur Schreiben) 
Bit 1=0 und Bit 0=0: Kanal 0 angewählt 

Bit 1=0 und Bit0=1: Kanal 1 angewählt 

Bit 1=1 und Bit0=0: Kanal 2 angewählt 

Bit 1=1 und Bit0=1: Kanal 3 angewählt 

Bit 2=0: Anforderungsbit für Kanal löschen 

Bit 2= 1: Anforderungsbit für Kanal setzen 

Bit 3 bis Bit 7: Nicht verwendet 





Kanalmaskierungsregister des 8237 (nur Schreiben) 

Bit 1=0 und Bit0=0: Maskierung für Kanal 0 
angewählt 

Bit 1=0 und Bit 0= 1: Maskierung für Kanal 1 
angewählt 

Bit 1=1 und Bit0=0: Maskierung für Kanal 2 
angewählt 

Bit 1=1 und Bit 0= 1: Maskierung für Kanal 3 
angewählt 
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Bit 2=0: Maskierungsbit für Kanal löschen 
Bit 2=1: Maskierungsbit für Kanal setzen 
Bit 3 bis Bit 7: Nicht verwendet 


- 











0CB 





Modusauswahlregister des 8237 (nur Schreiben) 

Bit 1=0 und Bit 0=0: Steuerbyte gilt für Kanal 0 

Bit 1=0 und Bit 0= 1: Steuerbyte gilt für Kanal 1 

Bit 1=1 und Bit 0=0: Steuerbyte gilt für Kanal 2 

Bit 1=1 und Bit 0= 1: Steuerbyte gilt für Kanal 3 

Bit 3=0 und Bit 2=0: Überprüfungsübertragung 
(Verify) 

Bit 3=0 und Bit 2= 1: Schreibübertragung 

Bit 3= 1 und Bit 2=0: Leseübertragung 

Bit 3=1 und Bit 2= 1: Nicht verwendet 

Bit 4=0: 

Bit 4=1: 

Bit5=0: 
erhöhen 

Bit5=1: 
vermindern 


Bit 7=0 und Bit 6=0: Anforderungsmodus ausgewählt 
Bit 7=0 und Bit 6= 1: Einzelübertragungsmodus aus- 


gewählt 


Bit 7=1 und Bit 6=0: Blockübertragungsmodus ausge- 


wählt 


Bit 7=1 und Bit 6= 1: Kaskadierungsmodus ausge- 


wählt 





OCF 













0DO-ODF 





















OF1 


202-20F 


Maskenschreibregister des 8237 (nur Schreiben) 


Bit 0=0: Maskierungsbit für Kanal 0 löschen 
Bit O=1: Maskierungsbit für Kanal 0 setzen 
Bit 1=0: Maskierungsbit für Kanal 1 löschen 
Bit 1= 1: Maskierungsbit für Kanal 1 setzen 
Bit 2=0: Maskierungsbit für Kanal 2 löschen 
Bit 2= 1: Maskierungsbit für Kanal 2 setzen 
Bit 3=0: Maskierungsbit für Kanal 3 löschen 
Bit 3= 1: Maskierungsbit für Kanal 3 setzen 
Bit 4 bis Bit 7: Nicht verwendet 


Autoinitialisierung gesperrt 
Autoinitialisierung eingeschaltet 
Speicheradresse jeweils um 1 


Speicheradresse jeweils um 1 








Redundante Decodierung des 8237 


Busy-Signal für Arithmetikprozessor 
Reset-Signal für Arithmetikprozessor 


Ausgaberegister (nur Schreiben) 


Das Schreiben eines beliebigen Wertes startet die vier 
monostabilen Kippstufen, deren Impulslängen die Stel- 


lung der Steuerknüppel definieren. 





Eingaberegister für Joystickschalter (nur Lesen) 


Bit O=1: Monostabile Kippstufe für x-Koordinate des 
ersten Joysticks aktiv (Impulsdauer bestimmt 


die x-Stellung des Steuerknüppels) 


Bit 1=1: Monostabile Kippstufe für y-Koordinate des 
ersten Joysticks aktiv (Impulsdauer bestimmt 


die y-Stellung des Steuerknüppels) 


Bit 2= 1: Monostabile Kippstufe für x-Koordinate des 
zweiten Joysticks aktiv (Impulsdauer bestimmt 


die x-Stellung des Steuerknüppels) 


Bit 3= 1: Monostabile Kippstufe für y-Koordinate des 
zweiten Joysticks aktiv (Impulsdauer bestimmt 


die y-Stellung des Steuerknüppels) 
Bit 4=0: Taste 1 des ersten Joysticks gedrückt 
Bit 5=0: Taste 2 des ersten Joysticks gedrückt 
Bit 6=0: Taste 1 des zweiten Joysticks gedrückt 
Bit 7=0: Taste 2 des zweiten Joysticks gedrückt 















Redundante Decodierung der Joystick-Karte 
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278 Datenregister der Druckerschnittstelle 
(Lesen und Schreiben) 


279 Statusregister der Druckerschnittstelle (nur Lesen) 
Bit 0 bis Bit 3: Nicht verwendet 

Bit 3=0: Druckerfehler aufgetreten (»Error«) 

Bit 4= 1: Drucker ausgewählt (»Select«) 

Bit 5= 1: Kein Papier vorhanden (»Paper Out«) 

Bit 6=0: Drucker aufnahmebereit (»Acknowledge«) 
Bit 7=0: Drucker beschäftigt (»Busy«) 



















Steuerregister der Druckerschnittstelle 

(Lesen und Schreiben) 

Bit 0= 1: Strobe-Signal aktivieren/aktiv (»Data Strobe«) 

Bit 1= 1: Automatischer Zeilenvorschub (»Autofeed«) 

Bit 2=0: Drucker initialisieren/initialisiert (»Initial«) 

Bit 3= 1: Drucker auswählen/ausgewählt (»Select 
Input«) 

Bit 4= 1: Acknowledge-Signal bewirkt Interrupt OFhex 
(IRQ7) 

Bit 5 bis Bit 7: Nicht verwendet 
















280-2AF Reserviert 








2B0-2DF Zweiter EGA-Video-Controller 







8-Bit-Sendepuffer der seriellen Schnittstelle 
8-Bit-Empfangspuffer der seriellen Schnittstelle 
Divisorregister (LSB) zum Programmieren der Baudrate bei 
der Initialisierung 

Divisorregister (MSB) zum Programmieren der Baudrate 
bei der Initialisierung 









2F8 













2F9 





2F9 Interrupt-Freigaberegister der seriellen Schnittstelle 
(nur Schreiben) 

Bit 0=0: Kein Interrupt, wenn Daten empfangen wurden 
Bit 0= 1: Interrupt, wenn Daten empfangen wurden 
Bit 1=0: Kein Interrupt, wenn der Sendepuffer leer ist 
Bit 1= 1: Interrupt, wenn der Sendepuffer leer ist 

Bit 2=0: Empfängerleitungsstatus-Interrupt sperren 
Bit 2= 1: Empfängerleitungsstatus-Interrupt freigeben 
Bit 3=0: Modemstatus-Interrupt sperren 

Bit 3= 1: Modemstatus-Interrupt freigeben 

Bit 4 bis Bit 7:0 










2FA Interrupt-Identifikationsregister der seriellen Schnittstelle 
(nur Lesen) 

Leitungssteuerregister der seriellen Schnittstelle 

(nur Schreiben) 

Modenmsteuerregister der seriellen Schnittstelle 


(nur Schreiben) 











2FB 
2FC 


Leitungsstatusregister der seriellen Schnittstelle 

(nur Lesen) 

Bit0=1: Zeichen wurde empfangen und in Empfangs- 
puffer geschrieben (»Receiver Data Ready«) 

Bit 1=1: Zeichen im Empfangspuffer wurde überschrie- 
ben, bevor der Prozessor es ausgelesen hat 
(»Overrun Error«) 

Bit2=1: Zeichen wurde mit falscher Parität empfangen 
(»Parity Error«) 

Bit 3=1: Zeichen wurde ohne Stoppbit empfangen 

(»Framing Error«) 
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Bit 4= 1: Für die Dauer einer Zeichenübertragung wur- 
den nur Nullen empfangen (»Break Interrupt«) 

Bit 5= 1: Sendepuffer ist leer (»Transmitter Holding 
Register Empty«) 

Bit 6= 1: Sendepuffer ist leer, Zeichen wurde gesendet 
(»Transmitter Empty«) 

Bit7=0 



























Modemstatusregister der seriellen Schnittstelle 

(nur Lesen) 

Bit 0: DCTS (»Delta Clear To Send«), zeigt an, daß das 
eingehende CTS-Signal seit dem letzten Prozes- 
sorzugriff seinen Zustand geändert hat 

Bit 1: DDSR (»Delta Data Set Ready«), zeigt an, daß das 
eingehende DSR-Signal seit dem letzten Prozes- 
sorzugriff seinen Zustand geändert hat 

Bit 2: TERI (»Trailing Edge Ring Indicator«), zeigt an, 
daß das eingehende RIi-Signal vom aktiven in den 
inaktiven Zustand gewechselt ist 

Bit 3: DDCD (»Delta Data Carrier Detect«), zeigt an, daß 
das eingehende DCD-Signal seit dem letzten Pro- 
zessorzugriff seinen Zustand geändert hat 

Bit 4: Entspricht dem RTS-Signal (»Request To Send«) 
des Modemsteuerregisters 

Bit 5: Entspricht dem DTR-Signal (»Data Terminal Rea- 
dy«) des Modemsteuerregisters 

Bit 6: Entspricht dem OUT1-Signal des Modemsteuer- 
registers (zur freien Verfügung für den Program- 
mierer) 

Bit 7: Entspricht dem OUT2-Signal des Modemsteuer- 

registers (zur freien Verfügung für den Program- 

mierer) 





Datenregister des Festplatten-Controllers (Lesen und 
Schreiben) 

Statusregister des Festplatten-Controllers (nur Lesen) 
Steuerregister des Festplatten-Controllers (nur 
Schreiben) 












321 
322 





Laufwerkauswahlregister des Disketten-Controllers 

(nur Schreiben) 

Bit 1=0 und Bit 0=0: Laufwerk A ausgewählt 

Bit 1=0 und Bit 0= 1: Laufwerk B ausgewählt 

Bit 1=1 und Bit 0=0: Laufwerk C ausgewählt 

Bit 1=1 und Bit 0= 1: Laufwerk D ausgewählt 

Bit 2=0: Diskettensteuerung zurückgesetzt 

Bit 2= 1: Diskettensteuerung aktiviert 

Bit 3=0: Interrupt OEhex durch Disketten-Controller 
gesperrt 

Bit 3= 1: Interrupt OEhex durch Disketten-Controller 
freigegeben 

Bit 4= 1: Motor von Laufwerk A arbeitet, Laufwerk kann 
ausgewählt werden 

Bit 5= 1: Motor von Laufwerk B arbeitet, Laufwerk kann 
ausgewählt werden 

Bit 6= 1: Motor von Laufwerk C arbeitet, Laufwerk kann 
ausgewählt werden 

Bit 7= 1: Motor von Laufwerk D arbeitet, Laufwerk kann 
ausgewählt werden 


























374 Hauptstatusregister des Disketten-Controllers 
(nur Lesen) 


Bit 0= 1: Schreib-/Lesekopf von Laufwerk A wird 


positioniert 

Bit 1= 1: Schreib-/Lesekopf von Laufwerk B wird 
positioniert 

Bit 2= 1: Schreib-/Lesekopf von Laufwerk C wird 


positioniert 
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Bit 3= 1: Schreib-/Lesekopf von Laufwerk D wird 
positioniert 

Bit 4= 1: Schreib- oder Lesebefehl wird verarbeitet 

Bit 5=0: Diskettensteuerung befindet.sich im DMA- 
Modus 

Bit 5= 1: Diskettensteuerung befindet sich nicht im 
DMA-Modus 

Bit 6=0: Datenübertragung vom Prozessor zum Daten- 
register des Disketten-Controllers 

Bit 6= 1: Datenübertragung vom Datenregister des 
Disketten-Controllers zum Prozessor 

Bit 7=0: Datenregister ist nicht zum Senden oder 
Empfangen von Daten bereit 

Bit 7= 1: Datenregister ist zum Senden oder Empfan- 

gen von Daten bereit 













375 Datenregister des Disketten-Controllers 
(Lesen und Schreiben) 


378 Datenregister der Druckerschnittstelle 
(Lesen und Schreiben) 











379 Statusregister der Druckerschnittstelle (nur Lesen) 
Bit 0 bis Bit 3: Nicht verwendet 
Bit 3=0: Druckerfehler aufgetreten (»Error«) 
Bit 4= 1: Drucker ausgewählt (»Select«) 
Bit 5= 1: Kein Papier vorhanden (»Paper Out«) 
Bit 6=0: Drucker aufnahmebereit (»Acknowledge«) 
Bit 7=0: Drucker beschäftigt (»Busy«) 


37A Steuerregister der Druckerschnittstelle 

(Lesen und Schreiben) 

Bit O= 1: Strobe-Signal aktivieren/aktiv (»Data Strobe«) 

Bit 1 = 1: Automatischer Zeilenvorschub (»Autofeed«) 

Bit 2=0: Drucker initialisieren/initialisiert (»Initial«) 

Bit 3= 1: Drucker auswählen/ausgewählt (»Select 
Input«) } 

Bit 4= 1: Acknowledge-Signal bewirkt Interrupt OFhex 
(IRQ7) 

Bit 5 bis Bit 7: Nicht verwendet 








3B0-3BF Monochromadapter oder Hercules-Grafikkarte mit 


paralleler Schnittstelle 





3B0-3B3 Nicht verwendet 

3B4 Adreßregister des Video-Controllers (um Datenregister zu 
adressieren, nur Schreiben) 

3B5 Datenregister des Video-Controllers (Lesen und Schreiben) 








00 Obis 7 61 Zahl der (teilweise unsichtbaren) 











06 Obis6 





07 Obis6 
08 O und 1 
09 Obis4 
0A Obis 3 
5und6 
0B Obis3 
0C Obis5 
6und7 
0D Obis7 
0E Obis5 
6und7 
OF Obis7 
10 Obis5 
6und 7 
11 Obis 7 


19 
19 


02 
OD 
0B 


0C 


00 


00 
00 


Zahl der tatsächlich angezeigten 

Textzeilen 

Zeichenposition des vertikalen 

Synchronisationssignals — 1 (be- 

stimmt senkrechte Verschiebung) 

Zeilensprungmodus (Interlace) ein 

(1 und 3) oder aus (0 und 2) 

Höhe eines Textzeichens in Raster- 

zeilen — 1 

Erste Rasterzeile des Cursors 

(maximal OD) 

Bit 6=0 und Bit5=0: Kein Blinken 

Bit 6=0 und Bit 5= 1: Kein Cursor 

Bit 6=1 und Bit 5=0: Blinkender 
Cursor 

Bit 6=1 und Bit 5= 1: Langsam blin- 
kender Cursor 

Letzte Rasterzeile des Cursors 

(maximal OD) 





Bit 8 bis 13 der Startadresse des 
Bildschirmspeichers aus der Sicht 
des Controllers 


Bit 0 bis 7 der Startadresse des Bild- 
schirmspeichers aus der Sicht des 
Controllers 

Bit 8 bis 13 der Adresse des 
Cursors im Textmodus (maximal 
1999) 


Bit 0 bis 7 der Adresse des Cursors 
im Textmodus (maximal 1999) 

Bit 8 bis 13 der Bildschirmadresse, 

bei der ein Lichtgriffelimpuls auftrat 


Bit 0 bis Bit 7 der Bildschirmadresse, 
bei der ein Lichtgriffelimpuls auftrat 


(Nur die Register 0OC bis 11 können auch gelesen werden) 


3B6-3B7 Nicht verwendet 





Modussteuerregister des Video-Controllers (nur 
Schreiben) 
Bit 0= 1: Hohe Auflösung 

Nicht verwendet 

Nicht verwendet 
Bildschirmanzeige sperren 
Bildschirmanzeige freigeben 
Nicht verwendet 

Unterdrücke blinkende Zeichen 
Erlaube blinkende Zeichen 
Nicht verwendet 

Nicht verwendet 


Bit 1: 
Bit 2: 
Bit 3=0: 
Bit 3= 1: 
Bit 4: 
Bit5=0: 
Bit5=1: 
Bit 6: 
Bit 7: 


Reserviert 


Statusregister des Video-Controllers (nur Lesen) 

Bit O= 1: Horizontales Synchronisationssignal aktiv 
(Strahlrücklauf, Anzeige inaktiv) 

Reserviert 

Reserviert 

Bit 3= 1: Vertikales Synchronisationssignal aktiv 
(Strahlrücklauf, Anzeige inaktiv, geeigneter 
Zeitpunkt für Bildschirmspeicherzugriff) 

Bit 4 bis Bit 7: Nicht verwendet 


Bit 1: 
Bit 2: 


Reserviert 





Datenregister der Druckerschnittstelle 
(Lesen und Schreiben) 





Statusregister der Druckerschnittstelle (nur Lesen) 
Bit O bis Bit 3: Nicht verwendet 

Bit 3=0: Druckerfehler aufgetreten (»Error«) 

Bit 4= 1: Drucker ausgewählt (»Select«) 

Bit 5= 1: Kein Papier vorhanden (»Paper Out«) 

Bit 6=0: Drucker aufnahmebereit (»Acknowledge«) 
Bit 7=0: Drucker beschäftigt (»Busy«) 





Textzeichen pro Textzeile — 1 (für 
horizontales Synchronisationssignal) 

01 Obis7 50 Zahl der tatsächlich angezeigten 
Textzeichen pro Textzeile 

02 Obis7 52 Rasterzeilenposition des horizonta- _ 
len Synchronisationssignals (be- 3BC 
stimmt horizontale Verschiebung) 

03 Obis 3 OF Länge des horizontalen Synchronisa- 
tionssignals 3BD 

4bis7 00 Länge des vertikalen Synchronisa- 

tionssignals (0 = 16 Zeiteinheiten) 

04 Obis 6 19 Zahl der (teilweise unsichtbaren) 
Textzeilen - 1 

05 Obis4 06 Feineinstellung für Register 4 in 
Rasterzeilen 
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3BE 





3D0 - 3D3 


00 


01 
02 


03 


04 


05 


06 
07 


08 
09 
0A 


0B 


0C 


0oD 


0E 


oF 


10 


11 


Steuerregister der Druckerschnittstelle 

(Lesen und Schreiben) 

Bit 0= 1: Strobe-Signal aktivieren/aktiv (»Data Strobe«) 
Bit 1= 1: Automatischer Zeilenvorschub (»Autofeed«) 
Bit 2=0: Drucker initialisieren/initialisiert (»Initial«) 

Bit 3= 1: Drucker auswählen/ausgewählt (»Select 


Input«) 


Bit 4= 1: Acknowledge-Signal bewirkt Interrupt OFhex 


(IRQ) 


Bit 5 bis Bit 7: Nicht verwendet 


Nicht verwendet 


Adreßregister des Video-Controllers 
(um Datenregister zu adressieren, nur Schreiben) 
Datenregister des Video-Controllers 


obis7 


Obis7 


Obis7 


Obis 3 
Abis7 
Obis 6 
Obis 4 
Obis6 
Obis6 


O und 1 
Obis4 
Obis 3 
5 und 6 


Obis3 


Obis5 


6und7 


Obis7 


Obis5 


6und 7 
Obis7 


Obis5 


6und7 
Obis 7 


71,38,38 
50,28,28 
SA,2D, 
2D 

OA, 0A, 
0A 

00, 00, 
00 
EHER 
06, 06, 
06 
19,39; 
64 

10, 1C, 
70 
02,02, 
02 
07,07, 
01 

06, 06, 
06 

0 

07,07, 
07 

00 

00 

00 

00 

00 


(Lesen und Schreiben) 





Zahl der (teilweise unsichtbaren) 

Textzeichen pro Textzeile — 1 (für 

horizontales Synchronisationssignal) 

Zahl der tatsächlich angezeigten 

Textzeichen pro Textzeile 

Rasterzeilenposition des horizonta- 

len Synchronisationssignals (be- 

stimmt horizontale Verschiebung) 

Länge des horizontalen Synchronisa- 

tionssignals 

Länge des vertikalen Synchronisa- 

tionssignals (0 = 16 Zeiteinheiten) 

Zahl der (teilweise unsichtbaren) 

Textzeilen — 1 

Feineinstellung für Register 4 in Ra- 

sterzeilen 

Zahl der tatsächlich angezeigten 

Textzeilen 

Zeichenposition des vertikalen 

Synchronisationssignals — 1 (be- 

stimmt senkrechte Verschiebung) 

Zeilensprungmodus (Interlace) ein 

(1 und 3) oder aus (0 und 2) 

Höhe eines Textzeichens in Raster- 

zeilen - 1 

Erste Rasterzeile des Cursors 

(maximal 07) 

Bit6=0 und Bit 5=0: Kein Blinken 

Bit6=0 und Bit 5= 1: Kein Cursor 

Bit6=1 und Bit5=0: Blinkender 
Cursor 

Bit 6= 1 und Bit 5= 1: Langsam 
blinkender 
Cursor 

Letzte Rasterzeile des Cursors 

(maximal 07) 

Bit 8 bis 13 der Startadresse des 

Bildschirmspeichers aus der Sicht 

des Controllers 

Bit 0 bis 7 der Startadresse des Bild- 

schirmspeichers aus der Sicht des 

Controllers 

Bit 8 bis 13 der Adresse des Cursors 

im Textmodus (maximal 1999) 


Bit O bis 7 der Adresse des Cursors 
im Textmodus (maximal 1999) 

Bit 8 bis 13 der Bildschirmadresse, 
bei der ein Lichtgriffelimpuls auftrat 


Bit 0 bis Bit 7 der Bildschirmadresse, 
bei der ein Lichtgriffelimpuls auftrat 


(Nur die Register 0OC bis 11 können auch gelesen werden) 


* Erster Wert: 80-Zeichen-Textmodus, zweiter Wert: 40-Zeichen- 
Textmodus, dritter Wert: Grafikmodus 
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| 3D6-3D7 Nicht verwendet 








3D8 








Modussteuerregister des Video-Controllers (nur Schreiben) 
Bit 0=0: 40-Zeichen-Modus 

Bit 0 = 1: 80-Zeichen-Modus 

Bit 1=0: Textmodus 

Bit 1= 1: Grafikmodus 

Bit 2=0: Farbmodus 

Bit 2= 1: Schwarzweißmodus 

Bit 3= 0: Bildschirmanzeige sperren 
Bit 3= 1: Bildschirmanzeige freigeben 
Bit 4=0: 320x200-Auflösung (wenn Bit 1=1) 
Bit 4= 1: 640x200-Auflösung (wenn Bit 1=1) 
Bit 5=0: Unterdrücke blinkende Zeichen 

Bit 5= 1: Erlaube blinkende Zeichen 


Bit 6: 
Bit 7: 


Nicht verwendet 
Nicht verwendet 











3D9 Farbauswahlregister des Video-Controllers (nur Schreiben) 
Bit Textmodus Grafikmodus Grafikmodus 
(40x25) (320x200) (640x200) 
Bit0=1 Blauanteil des Blauanteil des Blauanteil der 
Rahmens/der Rahmens und der Vordergrundfarbe 
Hintergrundfarbe Hintergrundfarbe aktiviert 
aktiviert aktiviert 
Bit1=1 Grünanteil des Grünanteil des Grünanteil der 
Rahmens/der Rahmens und der Vordergrundfarbe 
Hintergrundfarbe Hintergrundfarbe aktiviert 
aktiviert aktiviert 
Bit2=1 Rotanteil des Rotanteil des Rotanteil der Vor- 
Rahmens/der Rahmens und der dergrundfarbe ak- 
Hintergrundfarbe Hintergrundfarbe tiviert 
aktiviert aktiviert 
Bit3=1 Hellanteil des Hellanteil des Hellanteil der Vor- 
Rahmens/der Rahmens und der dergrundfarbe ak- 
Hintergrundfarbe Hintergrundfarbe tiviert 
aktiviert aktiviert 
Bit4=0 Rahmen ange- Dunkle Farbpalet- Dunkle Farbpalet- 
wählt te ausgewählt te ausgewählt 
Bit4=1 Hintergrundfarbe Helle Farbpalette Helle Farbpalette 
angewählt ausgewählt ausgewählt 
Bt5=0 - Farbpalette 0 aus- - 
gewählt (Grün, 
Rot, Braun) 
Bit5=1 - Farbpalette 1 aus- - 
gewählt (Kobalt- 
blau, Violett, Weiß) 
Bit 6 - - - 
Bit 7 - - - 
3DA Statusregister des Video-Controllers (nur Lesen) 
Bit O= 1: Horizontales Synchronisationssignal aktiv 
(Strahlrücklauf, Anzeige inaktiv) 
Bit 1=1: Lichtgriffelstatusbit gesetzt (Impuls aufge- 
treten) 
Bit 2=0: Lichtgriffel ist eingeschaltet 
Bit 2= 1: Lichtgriffel ist ausgeschaltet 
Bit 3= 1: Vertikales Synchronisationssignal aktiv 
(Strahlrücklauf, Anzeige inaktiv, geeigneter 
Zeitpunkt für Bildschirmspeicherzugriff) 
Bit 4 bis Bit 7: Nicht verwendet 
| 
3DB Schreibzugriff löscht Lichtgriffelstatusbit 
SDC Schreibzugriff setzt Lichtgriffelstatusbit 
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Farbschreibregister (nur Schreiben) 

Bit O= 1: Speicherbereich (»Bitplane«) für Blau angewählt 

Bit 1= 1: Speicherbereich (»Bitplane«) für Grün angewählt 

Bit 2= 1: Speicherbereich (»Bitplane«) für Rot angewählt 

Bit 3= 1: Speicherbereich (»Bitplane«) für helle Darstellung 
angewählt 

Bit 4 bis Bit 7: Nicht verwendet 


Farbleseregister (nur Schreiben) 

Bit 1=0 und Bit 0=0: Bitplane für Blau kann gelesen 
werden 

Bit 1=0 und Bit 0= 1: Bitplane für Grün kann gelesen 
werden 

Bit 1=1 und Bit 0=0: Bitplane für Rot kann gelesen 
werden 

Bit 1=1 und Bit 0= 1: Bitplane für Darstellung kann 
gelesen werden 

Bit 2 bis Bit 7: Nicht verwendet 








Rahmenregister (nur Schreiben) 

Bit 0= 1: Blauanteil des Rahmens aktiviert 
Bit 1= 1: Grünanteil des Rahmens aktiviert 
Bit 2= 1: Rotanteil des Rahmens aktiviert 
Bit 3= 1: Hellanteil des Rahmens aktiviert 
Bit 4 bis Bit 7: Nicht verwendet 


a 


Laufwerkauswahlregister des Disketten-Controllers 


(nur Schreiben) 

Bit 1=0 und Bit 0=0: Laufwerk A ausgewählt 

Bit 1=0 und Bit O= 1: Laufwerk B ausgewählt 

Bit 1=1 und Bit 0=0: Laufwerk C ausgewählt 

Bit 1=1 und Bit 0= 1: Laufwerk D ausgewählt 

Bit 2=0: Diskettensteuerung zurückgesetzt 

Bit 2= 1: Diskettensteuerung aktiviert 

Bit 3= 0: Interrupt OEhex durch Disketten-Controller 
gesperrt 

Bit 3= 1: Interrupt OEhex durch Disketten-Controller 
freigegeben 

Bit 4= 1: Motor von Laufwerk A arbeitet, Laufwerk kann 
ausgewählt werden 

Bit 5= 1: Motor von Laufwerk B arbeitet, Laufwerk kann 
ausgewählt werden 

Bit 6= 1: Motor von Laufwerk C arbeitet, Laufwerk kann 
ausgewählt werden 

Bit 7=1: Motor von Laufwerk D arbeitet, Laufwerk kann 
ausgewählt werden 


Hauptstatusregister des Disketten-Controllers (nur 

Lesen) 

Bit O= 1: Schreib-/Lesekopf von Laufwerk A wird 
positioniert 

Bit 1= 1: Schreib-/Lesekopf von Laufwerk B wird 
positioniert 

Bit 2= 1: Schreib-/Lesekopf von Laufwerk C wird 
positioniert 

Bit 3= 1: Schreib-/Lesekopf von Laufwerk D wird 
positioniert 

Bit 4= 1: Schreib- oder Lesebefehl wird verarbeitet 

Bit 5=0: Diskettensteuerung befindet sich im DMA- 
Modus 

Bit 5= 1: Diskettensteuerung befindet sich nicht im 
DMA-Modus 

Bit 6=0: Datenübertragung vom Prozessor zum Daten- 
register des Disketten-Controllers 

Bit 6= 1: Datenübertragung vom Datenregister des 
Disketten-Controllers zum Prozessor 

Bit 7=0: Datenregister ist nicht zum Senden oder 
Empfangen von Daten bereit 

Bit 7= 1: Datenregister ist zum Senden oder Empfan- 
gen von Daten bereit 














3F5 





3F8 
3F8 
3F8 


3F9 





3F9 


Datenregister des Disketten-Controllers 
(Lesen und Schreiben) 


8-Bit-Sendepuffer der seriellen Schnittstelle 
8-Bit-Empfangspuffer der seriellen Schnittstelle 


Divisorregister (LSB) zum Programmieren der Baudrate 
bei der Initialisierung 


Divisorregister (MSB) zum Programmieren der 
Baudrate bei der Initialisierung 


Interrupt-Freigaberegister der seriellen Schnittstelle 

(nur Schreiben) 

Bit 0=0: Kein Interrupt, wenn Daten empfangen 
wurden 

Bit 0 = 1: Interrupt, wenn Daten empfangen wurden 

Bit 1=0: Kein Interrupt, wenn der Sendepuffer leer ist 

Bit 1= 1: Interrupt, wenn der Sendepuffer leer ist 

Bit 2=0: Empfängerleitung-Status-Interrupt sperren 

Bit 2= 1: Empfängerleitung-Status-Interrupt freigeben 

Bit 3=0: Modemstatus-Interrupt sperren 

Bit 3= 1: Modemstatus-Interrupt freigeben 

Bit 4 bis Bit 7: 0 








3FA 


3FB 


SFC 


3FD 


3FE 


Interrupt-Identifikationsregister der seriellen Schnittstel- 
le (nur Lesen) 


Leitungssteuerregister der seriellen Schnittstelle 
(nur Schreiben) 


Modenmsteuerregister der seriellen Schnittstelle 
(nur Schreiben) 





Leitungsstatusregister (nur Lesen) 

Bit O= 1: Zeichen wurde empfangen und in Empfangs- 
puffer geschrieben (»Receiver Data Ready«) 

Bit 1=1: Zeichen im Empfangspuffer wurde über- 
schrieben, bevor der Prozessor es ausgelesen 
hat (»Overrun Error«) 

Bit 2= 1: Zeichen wurde mit falscher Parität empfangen 
(»Parity Error«) 

Bit 3= 1: Zeichen wurde ohne Stoppbit empfangen 
(»Framing Error«) 

Bit 4= 1: Für die Dauer einer Zeichenübertragung wur- 
den nur Nullen empfangen (»Break Interrupt«) 

Bit 5= 1: Sendepuffer ist leer (»Transmitter Holding 
Register Empty«) 

Bit 6= 1: Sendepuffer ist leer, Zeichen wurde gesendet 
(»Transmitter Empty«) 

Bit7=0 








Modemstatusregister der seriellen Schnittstelle (nur 

Lesen) 

Bit 0: DCTS (»Delta Clear To Send«), zeigt an, daß das 
eingehende CTS-Signal seit dem letzten Prozes- 
sorzugriff seinen Zustand geändert hat 

Bit 1: DDSR (»Delta Data Set Ready«), zeigt an, daß das 
eingehende DSR-Signal seit dem letzten Prozes- 
sorzugriff seinen Zustand geändert hat 

Bit 2: TERI (»Trailing-Edge Ring-Indicator«), zeigt an, 
daß das eingehende RI-Signal vom aktiven in den 
inaktiven Zustand gewechselt ist 

Bit 3: DDCD (»Delta Data Carrier Detect«), zeigt an, daß 
das eingehende DCD-Signal seit dem letzten 
Prozessorzugriff seinen Zustand geändert hat 

Bit 4: Entspricht dem RTS-Signal (»Request To Send«) 
des Modemsteuerregisters 

Bit 5: Entspricht dem DTR-Signal (»Data Terminal Rea- 
dy«) des Modemsteuerregisters 

Bit 6: Entspricht dem OUT1-Signal des Modemsteuer- 
registers (zur freien Verfügung für den Program- 
mierer) 

Bit 7: Entspricht dem OUT2-Signal des Modemsteuer- 
registers (zur freien Verfügung für den Program- 
mierer) 
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22 WEIHNACHTSLIEDER auf dem PC 
FÜR MS-DOS 5 1/4” 20- DM + Nachn. 
Info: F. Althoff, Tel: 05221/31812 


FÜR ALLE LEHRER 
KLASSENDATEI für PCs (MS-DOS) 
Profi-Programm zur Schüler- u. 
Notenverwaltung. Eingabe von 
Punkten oder Noten, mündl. und 
schriftl., individuel. Gewich- 
tung, eigene Notenschlüssel, 
auch Zwischennoten u. gymnasi. 
Oberstufe, Druck aller Listen 
u. Tabellen. Komfortable Menü- 
führung auch f. Computer-Laien. 
Nur 59 DM. Dieter ARNOLD, 
A.-Dürer-Str.38a, 7835 Teningen 
VOM LEHRER - FÜR LEHRER 


VIDEO - 1000 / VGA TOOLBOX 

Für TURBO-PASCAL ab Ver. 4.0 

23 optimierte Routinen helfen 

Ihnen bei der Programmierung 

Ihres Digitizers 

Preis 128 DM DEMODISK 15 DM 

G. Bernau, Gronaustr. 3 

5000 Köln 90, Tel. 022.03/2 3039 6 


LAS VEGAS im Büro 
Roulette-Simulation testet 
jedes System gleichzeitig 
fach mit Orig.-Zahlen der 
Jahrespermanenz 1986. 

5 Disks nur DM 298, - 
Profi-Trainer + Permanenz 86, 
3 Profi-Systeme, Tips + Tricks, 
5 Disks nur DM 398, - 

2 Demo-Disks DM 20. Paket- 
preis für beide Angebotel 

W. BERNHARD, Feldstr. 40, 
5788 Winterberg, Tel. 029 81-6563 


VEREINSVERWALTUNG MIT MIT- _ 
GLIEDERWESEN, VEREINSBUCHFÜH- 
RUNG UND TEXTEDITOR. JEDES 
MODUL KANN EINZELN BEZOGEN 
UND INSTALLIERT WERDEN. LAST- 
SCHRIFTEN UND RECHNUNGEN 
WERDEN AUTOMATISCH ERSTELLT. 
DEMO DM 20, -, BIENERT-SOFT- 


WARE 02238/52434 G 
StarWriter 5.00 478.00 
StarWriter 3.02 278.00 
StarPlaner (TabKalk) 378.00 
StarManager 2.00 178.00 
(Benutzer-Oberfläche) 

TextMaker 2.01 238.00 
StarTexter (C 128) 75.00 
HandyScanner + Reader 698.00 
(Cameron Typ4) 

Fontasy (DTP) 198.00 


BIO-SOFT * S.S.Hess * 8951 Ronsberg 
Ursinstr. 6 * Tel. 083. 06/590 


Lieferung gegen Nachnahme 
ohneMehrkosten G 


EINKOMMENSTEUER-PROGRAMM 
1989 Leistungsstark, trozdem einfach 
zu bedienen. Alle Einkunftsarten, Da- 
tenspeicher, Hilfsfenster,'Was wäre 
wenn‘, Menuegesteuert. 70DM, 
Demo-Disk 5DM. 

Udo Bockermann, Drosselweg 9, 4901 
Hiddenhausen. Tel. 05221/64924 G 


BTX-SOFTWARE-DECODER (PD) nur 


15 DM an G. BREYER, Ringstr. 25, 
6623 Altenkessel RKERERERERKKHKERERT 
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LIGAVERWALTUNG (Sport-Ligen 

bis 20 Teams) + SPIELERVERWAL- 
TUNG. Tabellen, Statistiken, Gra- 
phiken 89 DM. // TURNIER-VERWAL- 
TUNG für Sport-Turniere: 59 DM. 

I SKATPROGRAMM sehr spielstark 
59 DM. Für IBM/Komp. Info: Boving 

PF 100361, 5 Köln. 0221/6518643. G 


Bundesjugendspiele-PC mit/ohne 
Datenerfassg. Nur noch Leistung 
eingeben. Berücksichtigt bei d. 
Auswertung a. W. Schulart. Gibt 
Namen m. Diszipl. derj. aus d. 

d. Beding. des Sportabz. erf.. 
Weitere Schulprg. - 04853-1251 


IAU.EXE ermittelt idealen 
Interleave-Faktor Ihrer HD - 
Veränderung ohne Neuformatier. 
BTX-SOFTWARE DECODER (PD) / 
TRANSLATE übersetzt Englische 
ASCII-Dateien in Deutsch/je 

PRG: 15 DM an Gundolf Breyer, 
Ringstr. 25, 6623 Altenkessel 


“TRANSLATE" - Sprachübersetzer 

für IBM und kompatible (Engl. 
Franz.-Portug.-Span.-uam.) für 
Textdateien oder einz. Wörter. 

TL arbeitet autom,, ist lern- 

fähig und indiv. anpaßbar. 

Div. Optionen bei der Über- 

setzung. Mehrfachdeutungen, 
Redewendungen, Wörterbuchumkehr, 
Textconvertierung, Vokabel- 

trainer usw. TL kostet 95, - 

DM, WB-ENGLISCH (44000 W). 

40,- DM, (DEMO 30, - DM /20,- 
Anrechnung) + NK 7,50 DM. 

Info. gegen Rückporto D. u. U. 
Brodowski, Alter-Henkhauser-Weg 37, 
58 Hagen 5, 02334/55918 G 


Für Lehrer: Klassenarbeiten 
verwalten, mit Notenberechnung 
der Arbeiten/Tests nach Punk- 
ten bzw. Fehlern, Übersichten, 
Gesamtnoten usw. * Info geg. 
Freiumschlag * Demodisk. 6 DM 
Broß, Wilhelmstr. 35 

D-4200 Oberhausen 11 


ÖSTERREICH:PD-Software BUCHHAS 
2540 Bad Vöslau, Hauptstr. 17/15 
Gratisliste fordern / 02252/782253 G 


DAS GROSSE CHINESISCHE 
HOROSKOP 

Ein Astrologieprogramm der 
Spitzenklasse für Bildschirm und 
Druckerbetrieb. Mehrere 1000 Deu- 
tungsmöglichkeiten. Pro Horoskop 
ca. 9 DIN-A4-Seiten. 

Durch Verkauf der Horoskope 
interessanter Nebenverdienst. 

2 Disk. für PC, XT, AT DM98,- 
COSMOS-SOFTWARE, Hofweide 31, 
2050 Hamburg 80, Tel.7301767_ G 


HELICOPTER, ORBITER, GEM GBASE, 
PROGRAMERS TOOLKIT (SCHNEI- 
DER) ZU VERKAUFEN. 0421/37 1924 


Public - Domain - Software 

für IBM und kompatible 

Ca. 3000 dtsch. und engl. Disk. 

Je 5 1/4 Disk 2.50 DM od. weniger 
Katalog kostenlos bei 

DPD - Software - Hamburg 

D-2000 Hamburg 74, Grüningweg 25 G 


Superhirn. Als PC-Spiel = Spaß 
+ BrainBuilding, 18 DM + NN, J. Ditt- 
mer, Mühlengraben 8, 5202 Hennef 1 


PUBLIC DOMAIN/SHAREWARE MS- 


DOS Boeder Qualitätsdisk 5,25"/3,5” 
5/6. GRATISLISTE: A. Haake, 
Nelkenstr. 23, 3000 Hannover 1 G 


DOS-Lernsystem, POST-Verwaltung 
Lernsoftw.: Gratiskat.! DYNAMIC 
SOFT, Oberbauer 49, 4403 Senden G 


PD-Software, IBM-kompat. 5 1/4” u. 

3 1/2”. Info kostenlos. EDS-Computer- 
shop, J.-Schregelstr. 52, 

5160 Düren. G 


PD-SOFTWARE f. IBM u. KOMP. 

über 250 DEUTSCHE 

je 2,50 und weniger 

GratisDEMO bei: U. Peemöller, 
Hamburger Str. 112b, 

2075 Ammersbek, Tel: 040/6045864G 


VERSCHENKE leider nichts - aber 
billig abzugeben: PD-Software 
Jede Disk 2 DM Katalog-Disk 
gratis bei: K&E-PD, Schwabenstr 30, 
84 Regensburg, 094 175038 ab 14h 


NEROTIKI 

BEREEBE 

Kaufen Sie nicht die Katze im 
Sack, sondern unsere DEMO-DISK 
Für nur 5,- DM erhalten Sie 

2 Disketten. Darauf befindet 

sich eine Auswahl aus unserem 
megabyte starken Angebot sowie 
unsere Preisliste. 

Neutraler Versand! 

K& E- PD, Schwabenstr. 30, 

8400 Regensburg 


CHESS-PD FUER IBM-KOMP PC AUF 
5,25 ZOLL-DISK 

INFO GEGEN 1,- DM RUECKP VON 
ETZRODT-SOFTWARE + ZUBEH- 
ERLENGRUND 8, 8630 COBURG G 


BEBEBENEBRRBEEBBEEBE 
DATANORM + R&K JUNIOR 
für Handwerk und Handel ! 
ausgereift und praxisbewährt 
kinderleicht zu bedienen ! 
„Kunden, Artikel, Angebote, 
Rechnungen, Mahnungen, 

Briefe, 
kpl. mit Datanorm DM 997,50 

Demo + Handbuch DM 98,50 
ohne Datanorm DM 399,00 
selbstlaufende Demo kostenlos! 
R&K - Software für Handwerker 
Blücherstr. 20 - 62 Wiesbaden 
Tel: 061 21 - 446640 
HEBENEBEBNBBEEBEBNE G 


Public Domain & Shareware 
Riesenauswahl Ill 
* z.BTools für Turbo Pascal 

40 u.5.0Clipper,DBase,C 
* Diskette ab DM 1,80 
* viele deutsche Programme ! 
*51/4"oder3 12" 
* Alle Disketten sind etikettiert. 
* 24 h Bestellservice. 
* Katalogdiskette gratis bei 
EXPO-SOFT,S.Schülke, 
Lützowstr.87a, 5650 Solingen 1 
Tel: 02 12/5300 79 


Kleinanzeigen 


PD - Soft / MS - DOS 

* über 3000 Programmdisketten * 

*51/4u.3 1/2 * 

* große Auswahl an hervorragenden 
deutschen Programmen * 

* Katalog/Diskette gratis * 

* außerdem Intern. Zeitschrift . 
DATA BASE ADVISOR für Daten- 
bankprogrammierer. Info bei: 

Günther's Express Service, Echtern- 

str. 93-95, 4920 Lemgo, 

Tel:052 61/1 4242 (Tag + Nacht) 

FAX 05261/14262 


24-Std.-SCHNELLSERVICE Il! 
DEUTSCHE PUBLIC-DOMAIN 
Jede 5 1/4”-Disk nur DM 2,90 
auch auf 3,5” lieferbar. 

SPIELE zum günstigen Preis 
Sofortbestellung oder Liste 
Computervertrieb Kurt Fischer 
Postf. 12 16, 8948 Mindelheim 
Tel. 08261/9623 


BHEBEEEEREENENNEEN 
EM PUBLIC-DOMAIN m. GARANTIE I 
I f.IBM/ATARI ST. Jetzt über 2300 I 
I engl. u. 220 Deutsche Disketten MI 
IM (auch auf 3,5”). Je nur DM 5,- u 
B bis 6,- | Auslieferung in 24hl | 
EM NEU - HARDWARELISTE-NEU 
iM Gratiskatalog bei: FS-VERSAND I 
M Pf. 610247, Berckhusenstr. 125 M 
iM 3000 Hannover 61, 0511/5555335 I 
HEENBEEBEEEBEENE G 


TIMEWORKS 450, AMARIS BTX/2 220 
POWERCAD 1200; TEL. 024.08/589 n 


G-I-R SOFTWARE-VERTRIEB 
PD-Software für: IBM + komp.: über 
3500 Disketten, über 600 deutsche; 
Atari ST: ca 300 Disketten; Alle Disk 
auf Viren überprüft, alle Prg. lieferbar 
auf 3.5“ oder 5.25” Disketten. 
Katalogdiskette kostenlosll! 

Peter Grantz, Hauptstr. 49, D-2401 
Ratekau/Lübeck, Tel.: © 045 04/41 15 G 


PD-/SHAREWARE/KOMMERZIELLE 
SOFTWARE für IBM u. Kompatible. 
RIESENANGEBOT 

von über 2500 PD-Diskettenlll 

2 KATALOGDISKETTEN gegen 

3,- DM Rückporto bei: 

GE-Soft, Ralf Lotz, 4650 Gelsenkirchen 
Postfach 10 16 09 Tel: 0209/812074 G 


Ungewöhnliche Selbständigkeit! 
Machen Sie Ihren Computer zu 
Gold! Lukratives Versandge- 
schäft mit Computer-Persön- 
lichkeits-Analysen. Komplettes 
Unternehmenskonzept (weltweit 
einzigartig). Nur begrenzte An- 
zahl zu vergeben. Info anfor- 

dern bei Repräsentanz Wilfr. 
Gellrich, Hansaring 22, 

4400 Münster, Tel. 0251/1665575 G 


JUREP PC 1.4. DAS jurist. 
Lernprogramm. Lernpsych. aufge- 
baut. Nur DM 75... Info: Germscheid, 
Pf. 12 11, 6602 Dudweiler 


PD-SOFTWARE: Katalog-Disk GRA- 
TIS. Glanz-Electronic, Sportplatzstr. RL 
3554 Gladenbach 6 


STARPLANER 2.0 VB:320, 
Tel.: 06861/89752 n. 18.00 
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Kleinanzeigen 





HEEBEERENEBNEEHRBEE 
3000 PUBLIC DOMAIN DISK 

FÜR PC. JEDE DISK NUR 4 DM 

(3,5” + 2 DM). KAT-DISK GRATIS 
PD-SERVICE GROBELNY 
KAINDLSTR. 14A, 7 STUTTGART 80 
TEL. 0711/6874733 
HEBEREEEERRENNEN G 


NEU ASS Adreß Direkt NEU 

für MS-Word 198 DM 

aus Word heraus Einzel-Adressen 
direkt in Ihren Brief einfügen. 
ASS Kundenverwaltung 498 DM 
ASS Adreß und Text 198 DM 
ASS Terminmanager 198 DM 

Fa. Gröhbühl, 7500 Karlsruhe 1 


Schützenstr. 65a, 07 21/37 7820 G 


*%* BILDARCHIVPROGRAMM ** 

Dias, Negative usw. ordnen mit PC 

bis zu 100000 Bilder; Suchzeit 

1 Sekunde. Info gegen Rückporto 

bei: Dipl.-Ing. W. Grotkasten. 
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf 

Tel: 07181/42846 G 


Im Rechnen ein König - 

mit dem RECHENKÖNIG! 

Sinnvolles Programm für Kinder 

(6 -12 J,) - paßgenau einstellbar 
entwickelt und erprobt mit 

Kindern, Eltern und Lehrern 

für XT/AT auf 5,25” od. 3,5" 

Disk. nur DM 69, bei A. Gruner, 
Schlepperstr. 9, 4350 Recklinghausen, 
Tel. (02361) 17307 


MEMO!| Kartei & Literaturverwal- 
tung: Sharewarel 4 Disc. MS-DOS 
inkl. Hilfs-u.Lernprogramm per Scheck 
(DM 15) anfordern bei: E. Gust 
BiblioSoft, Postfach 1567 


3550 Marburg (3,5" DM 20,) G 


ÖSTERREICH: PDs ab 14,80 S/Disk 
GUTZELNIG, TOBRA 40, 4320 PERG 


HAUSHALTSKASSE D a s Programm, 
um den Überblick über Ihre Aus- 
gaben zu behalten! Menügeführt, 
viele Auswertungen, Online-TR. 

DM 149, Demo 5 DM, Peter Haß, 
Lochmühlstr. 43, 6 Ffm 56 G 


IBM PD-Software für nur 2,- DM. 
Katalogdisk gratis 02 01/4083 17 G 


BOOK-WARE für Turbo-C 
Toolbox (Menüs/Windows): 75, — 
Toolbox Textverarbeitung :45, - 
TC für Einsteiger : 40. - 

TC für Profis : 40. - 

Alle mit Disk. (0981) 85633 


VereinsverwaltungPC ab DM 228, - 
Adressen-Datenbank für 

MS-Word und WordStar DM 171,- 
TextMaker Vers. 2.01 DM 199, - 
MS-Word Vers. 2.5 . DM 285, - 
SOFTBUCH DM 378, - 
Speed. Faktura DM 139, - 
HSS-Menuesystem DM 57, - 
INFO gratis 

Hickl-Software-Service 

Postfach 180 169, 4100 Duisburg 18 
Telefon 02 03/47 07 88 G 


BEBME JackpotPC HEBEN 
Systemlotto mit System spielen 

75- DM/DEMO 20- DM/Info 1.- DM 
Hielscher, Am Wall 22, 4401SaerbeckG 
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LERNPROGRAMM. Effektiv und 
sicher lernen! Ideal auch zum 
Lernen von Sprachen. 50, DM. 
Info 2,- DM. Thomas Hinske, 
Kleinstr. 42, 8000 München 70 


DRUCKEN mit WORKS + WORD 
Optimale Treiber f. STAR LC10 + NL 
GUTE Treiber f. NEC P6+, EPS L0500 
STAR LC24, STAR NB24, 3,5" o. 5,25" 
Ausf. tel. Info 24h 05141/55459 G 


Reisekostenabrechnung I! 

Vom Reisenden für den Reisenden. 
Auch Ausland. Preis 95,00 DM 
Druckanpassung für Ihr Formular 

+ 30.00 DM 

H. G. Holbeck, Essenberg 5, 

4320 Hattingen 16, Tel. 02324/40472 
BTX 02324/40472 00001 


Die besten Public-Domain-Prog. 


für IBM u. Komp. 5,25” u. 3,5”, 
Sofortlieferung. Telef. Beratungs- 
service. Ab 2,40/Disk. Gratisliste 
R. Humpohl, Postfach 1450, 


5190 Stolberg 1, Tel. 02402/21538 G 


GUTE SOFTWARE KOMMT AUS 
HERNE, AUFTRAG ARCHITEKTEN 
GUTACHTER SPEDITION HANDEL 
ANLAGEBUCHH. HANDWERK LAGER 
FIBU TERMINPL. HEILPRAKTIKER 
REISEBÜRO PREISW, 
COMPUTERSYST. JESKE 

4690 HERNE, SIEPENSTR.10 

TEL. 023 23/45 05 05 


PD-Software, 2700 Disk, 3 - 6 DM 
über 400 Deutsche, Kat.: 10,- DM 
Johrend, Neusalzer Str. 9,85 Nbg. G 


ASTRONOMIE, NAVIGATION u. HO- 
ROSKOPPROGRAMME (oh. Deutung) 
für IBM/Kompat. genaue Emphemeri- 
den-Berechnung von Sonne, Mond, 
Planeten, 102 Sterne u. Sternbilder 
über Jahrzehnte. W. Joiko, 
Paul-Roosenstr. 47 D-2000 Hamburg50 
Tel. 040/31 34 17. Ab 148,- DM G 


* STEUER 89 * komfortables 
Lohn-/Einkommensteuerpr,, alle 
Einkunftsarten, Hinweise/Tips, 
Was-Wäre-Wenn-Analysen, Steuer- 
tabellen 89/90 und und ...DM 84 

Demo DM 14, Info gratis: Jonas, 
Rotkehlchenstr.120, 2807 Achim G 


PD/SW IBM,51/4" je 3 DM 

3,5” je 4.50 DM; Kat-Disk frei, J. Jülich, 
Hohe Str8, 4050 Mönchengladbach 5, 
Hotline 02161/584589 G 


Die richtige Adresse für 

preiswerte Markensoftware z.B. 
ConText Pro 189, -; ERGO 139, - ; 
Pagemaker 3.0 dt.nur 1.448, - 
uxv.a.m.a.A. od. Liste anford. 

HSD H..Justkowiak, Wichtelstr.12 
3447 Abterode, Tel.: 05657-7254 G 


NUR FÜR HERCULESKARTENI 

PD CGA-Simulation: jetzt mit 8 
Emulatorversionen, auch für GW- 
Basic und selbstbootende Spiele: 

12 DM * Auswahl Grafikprogramme + 
Spiele, die wirklich damit lau- 

fen: 12 DM * Zusammen: 20 DM inkl. 
Versand auch gegen Rg. Auch 3,5” 
EDV Marita Kaczmarek * Krummer 
Kamp 37 * 4406 Drensteinfurt 1 G 


m ACHTUNG II ERWACHSENE MI 
10 Disk. 5 1/4 oder 3 1/2 mit delikaten 
Programmen f. IBM PC/Kompatible 
Nur DM 50, VS/Bar. M. Karbach 
Remscheiderstr.18-5650 Solingen G 


ENDLICH! PD-SOFTWARE NUR DM 1, 
Für IBM/Kompat. Katalog gratis. 

M. Karbach - Remscheider Str.18 
HEME 5650 Solingen HMMM G 


LOHNSTEUER ’89 (Tips, Alternativ- 
berechng,, Hilfe) Demo kosten. 
Programm 100 DM, Info: CEUS 
Computer, Postfach 1220 in 


8172 Lenggries, Tel 080424398 G 


BEREEERNERNEEBEEEEE 
Jedes Programm 98 DMI 
1. Finanzbuchhaltung (Datev-Konten) 
2. Finanzmathe: Zinsen, Renten, Neube- 
rechnung v. Darlehen nach BGH-Urteil 
3. ZPO-Forderungsberechnung 
4. Banklastschriften per Diskette 
5. LATEIN-Vokabeltrainer 
6. Vereinsverwaltg. Info: 2 DM 
Kellmann, Wilhelmstr. 71, 44 Münster 
BHENBBBEREEBREHERNEN 


PD-SOFTWARE 5 1/4 U. 3 1/2 FÜR 
XT/AT AB 2 DM. 5 1/4 DEMODISK. 
GRATIS. 3 1/2 GEGEN 2 DM. 

A. KHELLAF, LINCKENSSTR.4O, 

44 MÜNSTER, 02501/13233 G 


Lautsprecherboxen berechnen 

mit BOX - Design und Atari ST 

Info kostenlos, DEMO gegen 10- 
Mark-Schein * Klangtreu Verlag, 

43 Essen, Altendorfer Str. 498 G 


VERK. REISE Z. MITTELP. D. ERDE 
UM 67 DM KLAUSMANN 07723/1737 


JUST GAMES... 

der Spiele-Versand 

speziell für kompatible PC 

Telefon 069 - 5974506 G 


ÖSTERREICH! Computer - Zubehör - 
Fachliteratur - Sonderangebote! 

Liste gratis! JK-Elekronik, DO 12, 
Postfach 187, 1110 Wien G 


IBM-PDS AB DM 1. Kosten. SIERRA- 
SPIELEHILFEN: 069/86 9499 G 


IBM-PDS AB DM 1,00: 069/869499 G 


IBM + KOMPATIBLE PD-FREESOFT- 
WARE, INFO-DISK anfordern 
RRBBHE LASO - SOFT HEHHHEM 
M. Lange - Kirchstr. 1 

5650 Solingen 1, Tel: 02112-157500 G 


$$$ Geld verdienen an der Börse $$$ 
wird mit dem PC XT/AT leichter, wenn 
Sie die neue PC-Version von RL-CHART 
benutzen. Demo-Disk für 10,- DM be- 
stellen bei: Ralf Lenz, Hohe Straße 69, 
4600 Dortmund 1, 

Tel&BTX 02 31-1345 15 G 


ASSEMBLER MVS EMULATION 

Für PC XT/AT/386. Mit benutzer- 
freundlicher pop-up Oberfläche 

Ideal zum Lernen des 32-Bit- 
Assembler. 

INFO-TEL. 040/299 6697 G 


DIAGNOSIS (medizinische Daten- 
bank) DM 450, -.. 02 51/86 2594. 








CLIPPER + MAUS ?I 
16 Asm.Funktionen zur komfor- 
tablen Mausabfrage im Clipper 


'Source-Code. Keine Tasten-Emu.! 


DISK. mit Source = 59,90 
DEMO gratis ! 
INFO-TEL. 040/299 6697 G 





VOKABELN | Englisch/Deutsch 
Deutsch/Englisch ca.200.000 st. 
alphabetisch sortiert auf Disk. 
INFO-TEL. 040/299 66 97 





PUBLIC-DOMAIN-SHAREW, IBM + 

5 1/4, SICOM-SOFT, Stiftandring 7, 
8593 Tirschenreuth, 096 31/1406 
2-3DM/Disk, Katalogdisk gratis G 


DER 3 1/2“ Profi 

Je 2 PD-Disketten aus meinem um- 
fangreichen Angebot auf einer 720kB- 
Disk nur DM 6, -. 5 1/4” nach wie vor 
nur DM 2,50. Ab 10 Stück incl.Porto. 
Nur für IBM und kompatible! Farbbän- 
der und Leerdisketten günstigst!!! 

mdt, MüllersDatenTechnik, Feithstr.69, 
5800 Hagen G 


SPORTSIMULATION TENNIS COACH 
'& ANDERE PRG.; INFO 05 11-4557 02 


SYBEX-FIBU, mandantenfähig, 
Bilanz, G & V, offene Posten, 
autom. USt., Originaldisketten 
Handbuch, versch. Kontenrahmen 
DM 300; / Tel. 06641/3158 


LOHN & GEHALT! Lohnkonten, Zeiter- 
fassung, Kostenanalyse, Aushilfen, 
Auswertungen, Überweisungen usw. 
Einfachste Handhabung. Sehr schnell. 
Ausführliches Handbuch. Für Klein- & 
Mittelbetriebe. 798.- DM 

MRC Personal Computer, 
Hohenzollerstr. 55, 4830 Gütersloh, 
05241/13544 


*LIQUIDITÄTSPLANUNGI* Effektive 
Liquiditäts-Steuerung. Einfachste 
Handhabung. Warnfunktionen. Kon- 
tenvorschau. 498,. MRC Personal 
Computer, Hohenzollernstr. 55, 

4830 Gütersloh, 05241/13544 G 


PD, FREESOFT UND SHAREWARE 
für IBM + Kompat. 5,25"/3,5" 

auf ü. 2000 Disk ab 4 DM/Disk 
Gratiskat. bei R. Müller 
August-Keiler-Str. 9 

6728 Germersheim G 


Printmaster/Light.-Press-TOOLS 
zum Löschen/Kop./Drucken/Namen 
änd. einz. Bilder; Serien zus- 
fügenftrennen/sort. uvm. INFO 

frei, Disk 40 DM (incl. gratis 

646 Public-Dom.Bildern), Rand- 
volle Demo-Disk 5 DM. Müller, 
Gardeschützenweg 33, 1 Bin. 45 


PUBLIC DOMAIN, ca. 3800 Disk. 

700 deutsche, je Disk 3,- DM, 
KATALOG GRATIS, F. Murovec, 
Brunnenstr. 86, 4050 M'gladbach 

Tel. 02161/16502 G 


PD u. Shareware ab DM 3,00 

Katalog kostenlos bei 

Peter Oeben, Hard & Software 
Franziskanerstr. 12 

4050 Mönchengladbach 1 G 


DOS 12'389 


SPRITESI! FT.PASCAL 4.0-5.5! 
TURBO-PIC-FRAME: Residentes Prog 
zum Einfangen von Bildern + Sprites 
aus Grafik-Prog. + UNIT 

zum Einbinden in Ihre Prog! 

Tolle Effekte! Nur DM 49, - 
R.Napierski EDV, Siegener Str. 14, 


6230 Ffm-80 069/3478 14 G 


Auftragsverwaltungs-Programm, 
Lagerverwaltung mit vielen Funk- 
tionen, Kundenverwaltung, Angebote, 
Lieferschein, Rechnung, Mahn- 
wesen, alles ist benutzerfreund- 

lich, mit Handbuch: Info: 

T. Oestmann / 040/862945 /2 HH 55 
Brandtsweg 9 


Dipl.Ing. erstellt Software 

nach Ihren Wünschen. Verkaufe 
orig. Software (deutsch u. US) 
Detlev Offenbach, Triftgang 26, 


2160 Stade Tel.: 04141/82746 G 


ENGLISCH 

Mit unserem vielseitigen Vokabeltrai- 
ner ist Englischlernen die reinste Freu- 
de. Vokabeln, Redewendungen, 
Sprichwörter, Quiz, Grammatik. Auch 
eigene Vokabeln. Alternativlösungen, 
Korrektur, Benotung, Sortieren, Aus- 
druck, Direktlösen, Multiple Choice, 
Gedächtnistraining, automatischer Ab- 
lauf, Option Lernen. Ideal für jeden. 
Auch für viele Schulfächer einsetzbar, 
2.B. Erdkunde, Geschichte. Für Kompa- 
tible DM 80,-. Von der Schule mit Er- 
fahrung: 

Oxford School 

Marstallstr. 38, 7320 Göppingen, Tel. 


Auskunft 071 61/781 48 auch abends G 


PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE 
über 3600 Disketten, RIESEN- 
AUSWAHL an deutscher Software 
5,25 u. 3,5 Zoll, GRATIS-KAT- 
DISK, B. Wißmach, Wolkenweher 
Weg 22 b, 2060 Bad Oldesloe, 


Tel--Nr. 04531/2930 G 


EB AUTOCAD Druckertr. 10x feiner 
bis AO Plotsimu 35 DM, 021582889 


Für Handwerk + Handel = HBS 89 
Schnellste Angebots/Rechnungserstel- 
lung! ohne Computerchinesisch!! ....mit 
Kunden, Artikeln mit/ohne Montage- 
zeiten, Tabellen-Kalkulation, Textverar- 
beitung, Serienbfe, Rechnungsverwal- 
tung, Off. Posten, Etiketten, natürlich 
mit SUPER-DATANORM I! 

Sehr viele Auswertungen mit Listen, 
Druck,......aus der Praxis von Handwer- 
kern und Kaufleuten entwickelt! 

Demo mit Handbuch nur DM 135. -, 
Vollprogramm DM 1.995. - 

Software Palaschevsky, Pf. 4732, 

3 Hann.1 


Super Vokabel-Trainer für AT, XT, 
PC u. Laptop IBM-Kompatibel 
(MS-DOS) Variables Lernen, Aus- 
wertung, Ausdruck, Sätze bis 68 
Zeichen, Preis nur 49,- DM 
Diskformat angeben 

H. Panier Software, 04623/1044 


- Dorfstr.13, 2381 Struxdorf G 


Public Domain Sw. für PCs! 
Disk-Katalog 5,25” = 5,- DM (4 Disk). 
Bei Fa. EDV Rolf Perkampus 

PF: 551, 4270 Dorsten 1. 


12'89 DOS 


Schützen Sie Ihre Daten mit Scramble 
vor jedem mißbräuchlichen Zugriff 

für nur DM 975,00. MENU-Führung 
übersichtlich und unkompliziert. 
Benutzerfreundlich durch 

strukturierte Hilfsbildschirme. 

E. PAULSEN-WANDEL, 

2050 Hamburg 80, Duwockskamp 23, 
Tel.: 040/77 217703 G 


EEERRRTERTTTTEHTTIIIII TI NN 


TextMaker 2.01 

nur DM 229, - 

Lieferung auf Rechnung 
Demo-Diskette KOSTENLOS 
PC-SERVICE SCHÄFER 
Postfach 1613, 6507 Ingelheim 


ERREGER, 


Ka SI 2 2 2 21202020202 2 2 2 2 2 22 20202 2 2 2 2 U 2 2 203 


Genius GM 6 + 

Mouse 

nur DM 88, - 

Lieferung auf Rechnung 
PC-SERVICE SCHÄFER 
Postfach 1613, 6507 Ingelheim 


KRRERERRRTERERERIHIIENRER FR, 


KL SZ 2 & 2 2 20202020202 2 2 2 2 2 2 20202 2 227 2 X 2 2 203 


AMARIS - BTX/2 

für Akustikkoppler DM 219, - 
oder Modem DBTO 3 DM 319, - 
Lieferung auf Rechnung 
PC-SERVICE SCHÄFER 
Postfach 1613, 6507 Ingelheim 


ERKRRRNRRRNENEREERERERERRRNG, 


PD-SERVICE-LAGE bietet Ihnen: 
Publik-Domain & Shareware z.B: 
über 800 | DEUTSCHE Programmel 
über 350 | Disk PD-SPIELE und 
neueste INTERNAT. Programme Ill 
Kopierkosten: 4.50-2.70 DM |! 
Alleinvertrieb PC-TEXT 2.0 & 
PC-FAKT v. Roland Otter | 
Kat.f.IBM/kompat.g.1,80 Porto 
PD-SERVICE-LAGE: Bernd Schulz 
Hasselstr. 38, 4937 Lage/Lippe 

Auch alles auf 3.5” lieferbar | 

NEU bei uns: Low-Cost-Software | 
HEBEEREEERRNENRNEENE G 


26 Jahre Fußball-Bundesliga 

Alle Ergebnisse und Tabellen 

- - - - Ligaverwaltung - - - - 
Spielplan/Ergebnisse/Tabellen 

mit div. Auswertungen f. IBM-PC 

DM 65.-, PEPPER-SOFT, Pfersdorff, 
Torwartstr. 5, 8500 Nürnberg 30 G 


LAGER/AUFTRAG/FIBU 
sehr gutes und ausgereiftes System 
für MS-DOS PC, gutes Handbuch mit 
Beispielen, komplett nur DM 200, - 
Demo mit orig. Handbuch DM 60, - 
wird beim Kauf verg,, Gratis Info. 
HPSOFT Piermeier G., Elvirastr. 17 
8000 München 19, Tel.: 089/1 2977 44 
G 


* HALT * PD SOFTWARE & SHARE- 
WARE * HALT * 

MS-DOS ab 2,- DM, Lieferung auch 
3 1/2” deutsche. Prg., Girls, Rechng,, 
Text., Daten., Grafik, Basic, Pascal, 
Spiele etc... 

Katalog gratis 13. Auflage. 

24 Std. Service. Achim Psenitza 
Schloßstr. 6, 43 Essen 11 


Tel. 02. 01/682289 Fax 02.01/683897 G 


HEBEEEERBBEZEENHENEE 
Preiswerte, geprüfte und einwand- 
freie Ware. PC Sig bis 1538, 
mit den neuesten Updates. 
Deutsche bis 720, PC Blue bis 
585, 10 weitere Serien, insgesamt 
etwa 3600 Disketten. 

Garantiert virenfrei Il 

Prompte Lieferung, trotzdem jede 
Diskette 5 1/4 nur 3- DM 

jede 3 1/2 5- DM 

Compudisk, J. Quirmbach 

von Groote Str. 226 

4050 Mönchengladbach 1 

Tel. 02161/6312 17 


HEEBBEEEEENEREBEE G 


NEU: KASSENBUCH MIT KONTEN- 
VERWALTUNG DM 99, - 

NEU: TERMINKALENDER DM 99, - 
BITTE DISKETTENFORMAT ANGE- 
BEN, K.RABENSTEIN, SEULBITZ 
NR. 4, 8676 SCHWARZENBACH/ 


SAALE G 


BUCH (für GEM/3!) 198, - 

Einfach anzuwenden; für Compu- 
tereinsteiger! GuV, Journal, USt 
Kontenblätter, Saldenlisten,... 
KASSENBUCH (für GEM/3) 98, - 
Einzeln oder in Verbindung mit 
BUCH anzuwenden! Voll funk- 
tionsfähige Demos zum Testen! 
INFO/Datenblatt: Rückumschlag 
DEMOS: je 20 DM Vorkasse-Scheck 
Rautenberg, Grabenstr. 22 


4100 Duisburg 1, 02. 03/37 7127 G 


* FORGETNIX verwaltet Ihre Ter- 
mine RAM-resident! - * EASYPC 
erleichtert die Arbeit am PC! 
Dateimanager, Editor usw... 

* LINGUISTIX für komfortables 
Sprachtraining! Residentes Wör- 
terbuch, Multiple Choice, Gram- 
matik, großer Wortschatz... 

Je nur 70 DM! Info für 1 DM oder 
DEMO für 10 DM anfordern (An- 
rechnung)! Reinke, Murgtalstr.7, 
7290 Freudenstadt. 


Public-Domain f. MS-DOS je Disk 


ab 3 DM o. Mehrkosten. * PD-Hits * 
Deutsch-PD * Katalog frei * von 


A. Ristau, Peetzweg 9, 3320 SalzgI G 


Kompl. Lösungshefte zu 
SIERRA-SPIELEN 

- volle Punktzahl 

- dt. Beschreibung 


- Karten 
- genaue Befehlstexte 
LLIu.1, SQ 1, u. I 


PO u. 11, KO, I, Ill u. IV 

Goldrush, Manhunter I u. II! 

je DM 19 zzgl. Versand 

Ingo Krause, Am Perlacher Forst 180 
8000 München 90, Tel. 0 89/6 42 36 © 


ERGO DMV-Software dt. 135, - 
Formular-Manager V.3.0 dt. mit 50 
fert. Formularen - neu DM 375, - 
Konfomat PC - Einn.-Überschußrechn. 
DM 278,- KHK Auftrag u. Fibu zus. 
650, - PC-TOOLS 4.3 dt. 98,- MS-Word 
40.dt. + Quickdisk 798,- ab 15 Uhr 

E. Salomon, Lauf T. 091 23/41 17 


PD-GRATISKATALOG MIT 70 SEITEN 


1800 PD-DISKETTEN LIEFERBAR 
SCHWEIGHOFER j. ORNETSMÜHL 28 
A-4910 RIED, TEL. 077 52/67 34 


Kleinanzeigen 


* SOFT-LOK 2.2 f. MÄRKL. DIGIT. * 
Modellbahn-Steuer. für MS-DOS. 

DM 303; Info von Dipl.Ing. 
W.Schapals, Franz-Wunner-Str. 24 
8948 Mindelheim Tel. 08261/9615 G 


KASSE (Reg.-)/ Lager je 295 DM 
Vereinsverwaltung 295 DM 
Einn.-Überschuß Buchführung 295 DM 
Privatbuchhaltung 195 DM 


R. Schmidt, Software-Büro, 08139/7473, 
Sternstr. 2, 8061 Röhrmoos, Fax 1480 G 


HEBEBEBNEBERBEBEBEE 
FREIE SOFTWARE 
über 4000 Disketten 
über 600 deutsche Disketten 
Staffelpreise DM 3 - 4,50 
5,25” oder 3,5” für IBM 
5 ausführliche Katalogd. DM 10 
Katalog oder Katalogdisk DM 3 
EDDA SELL, Schlesienstr. 8, 
6277 Bad Camberg, 06434/3399 
BHEBBEBERBERRBEBE G 


Achtung Software-Entwickler 

Alles für Handbücher, z.B. Ringbücher, 
Buchschuber, Verpackungen, u. Zube- 
hör, Siegmund, 3051 Suthfeld 
05723/81415 G 


ASSEMBLER FÜR PC/XT/AT, bedie- 
nungsfreundlich. 5,25”-Diskette 

+ Handbuch (Bed.-Anitg, Maschinen- 
sprache des 8086/88, Einbinden 

in Basic, COM-Programme) DM 79 
Dr. J. Stange, Dessauerstr. 29 

1000 Berlin 46. 


Machen Sie Ihren Computer wie- 
der schnell und sicher durch 
unsere SUPERSPEED-UTILITIES. 

9 Supertools helfen Ihnen Ihre 

Soft- und Hardware auf Vordermann 
zu bringen. Mit Superspeed wer- 
den z. B. Viren erkannt und be- 
kämpft. Probleme mit Dongel und 
Keykarte können ebenfalls ge- 

löst werden. Fordern Sie unser 
ausführliches Info | 

*Deutsche Programmanleitungen* 
PC-Tools de Luxe V4.24 45 DM; 
CopylIPC V5.01 30 DM; Copywrite 
9/88 30 DM; Norton Commander V 
1.0 30 DM; Flug-Simulator V2.13 

40 DM; Norton Adv. Utility V 4.0 

40 DM; PC-Tools V3.24 35 DM; Disk 
Optimizer V2 .2 25 DM; Newsroom 
V1.0 30 DM; Fastback V5.14 30 DM 
VFeature de Luxe V2.56 45 DM 
Otto Stock GmbH, Postfach 10 
D-7926 Böhmenkirch 

Tel. 07332-50 78, Fax 073324190 G 


IBM & Comp. MORSEAUTOMAT. 
Prog. für Anschluß an KW-Sender/ 
Empfänger 90- + NN. Info bei: 
0461/21154 


WordPerfect5.0 dt. orig. VB 450 DM 
(nicht updatef.) Tel. 081 61/77 28 


PD-SOFTW, F. IBM-KOMP. 24-STD- 
EXPRESS. U. 5000 PRO. AUCH FÜR 
EURO-PC. U. 500 DT. PRO. INFO 

DISK GRATIS. TK DATENTECHNIK, 
NEUDORFSTR. 42, 7640 KEHLIRH G 


 CLIPPER - SUMMER 87 (US) DM 890 


CL-TEXT - TEXTV. FÜR CLIPPER 
(SOURCE-CODE) DM 290 
WERNER WOLF, TEL. 0821/40 9398 
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Kleinanzeigen 


**BRIEFMARKENVERWALTUNG** 


Inventarisieren, Erst. v. Bestands- 
übersichten, Fehllisten, Wertermitt- 
lung usw. mit PC. Gratis-Info: 

H. Tappeser, Gehlingsweg 38, 

4060 Viersen 12, Tel: 02162/67260 


Komfortable, preiswerte Software: 
RECHNUNG 111 -NEU- nur 79,- DM 
Datei f. 2000 Kunden/2000 Artikel bzw. 
FORMULAR 111 -NEU- nur 79,- DM 
für Behörden-/eigene Formularentwürfe 
ÜBERWEISUNG 111 nur 79,- DM 
Überweisung aus Datei, div. Formulare 
KASSE/BANK 111 PC nur 79,— DM 
Kassenberichte, Haushaltsbuch, einf. Bed. 
Programmübersetzer 111 49,— DM 
zur Übersetzung engl. Programme/Texte 
Vokabeltrainer 111 nur 39, - DM 
Demodisk mit allen 6 Prog.= 10,- DM 
Preise Vorkasse od. + Versk./3,5” +3,50 
Software D. Thiesen, Rathausstr. 70, 
5410 Höhr-Grhsn--Tel.: 02624/6111 G 


LOTTO - ASSISTENT 

mit wertvollen Analysefunktionen; 
Mi- u. Sa-Lotto; MS-DOS 5,25“; 

40 DM bar/Scheck, Demo 10 DM, 
Info gratis; H. Timm, 

Remscheider Str. 30, 2800 Bremen 41 


LEHRERKNECHT 3.1 PC/AT u komp. 
Basispaket: SCHÜLERDATEI VERW. 
umfangr. Listendr,, komf.Menüf. 

70 S. Handbuch. auf Diskette 49 DM 
Optionen zum Basispaket: 
LEISTUNGSDATEI Verw. u. Ausw. v. 
Kl. Arb., freier Bew.Maßst. 39 DM 
ZEUGNISDRUCK alle Formul. 39 DM 
BJS-AUSW. komf. u. schnell 39 DM 
Prüfvers. 3 Disk. 20 DM V-Scheck 
Info 2 DM in Briefm., W. Tombers 
Rodenbruch 50, 4790 Paderborn 


FREMDSPRACHENLERNEN MIT PCs 
Euro Serie (Deut, Engl. Span. 

Franz. Ital.) je Programm mit 

5 Sprachen DM 99. - 

The Traveller (Reise, Verkehr) 

The Operator (EDV-Wissen) 

The Businessman (BWL/Bank) 

Weitere Teachware auf Anfrage 
TOPWARE GmbH, Poststr. 54, 

6840 Lampertheim, Tel. 062 06/2715 G 


v........." 
Enorm! Garantiert geprüfte, 
erstklassige Ware zu sage 
und schreibe 2 DM je Disk. Im 
Angebot 3600 Disketten 
über 720 Deutsche PC-Sig bis 
1538, mit den neuesten Updates. 
Weitere Serien PC-Blue, 

Special, T.P. und viele an- 

dere. DEMO Disk gratis. 

M. Vogt, Freeware-Service, 

Postfach 606, 

4050 Mönchengladbach 1, 

Tel. 02161/632132 
o.......e„.L0eG 


HENBERBEBBREEBEENE 
PC-PROGRAMM FÜR IHRE WER- 
ehe AKTIONEN, SONDERSTAND 
USW. 

GEBURTSTAGSBLATT - DM 100 
PROSPEKTE KOSTENLOS 

H. WESTPHAL, 1000 BERLIN 47, 
ZADEKSTRASSE 16 A 


BEEBEEBEBERBEBEE G 
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Druckertreiber WORD und WORKS 


Optimale Nutzung der Drucker: 
Epson L0400, LQ-500/550, L0850 
NEC P6 +, P2200, Seiko 80IP /Al 
Star LC24, NB24, XB24, Oki 390 
Panasonic KX1124, 1040 je 35DM 
Star LC10, NL10, ND10 je 30DM 
120D, LX800, LO-3500 je 25DM 
HP-Deskjet, Canon, Nixdorf und 
Sonderanf. Info: Freiumschlag 
*** WORD 5.0 neue Treiber *** 
alle Graphikauflösungen, Farbe 
Karl Wagner, Auf der Ruhr 25 
5000 Köln 50, Tel: 022 36/6 7806 


Nachhilfe/Training auf dem PC 

- PC/MS-DOS 

Englische unregelmäßige Verben DM 
59,, Übungen zu unregelmäßigen Ver- 
ben DM 59,-, Business English (Finan- 
cial) Band 1 DM 89,-, Vokabeltraining 
zu 1 Dtsch/English DM 59,, Business 
English (Financial) Band 2 DM 89... Vo- 
kabeltraining zu 2 Dtsch/Englisch DM 
59,, Unternehmensplanspiel “MS” 
Deutsch DM 1368,, Unternehmens- 
planspiel "MS“ English DM 1368,-, 
Demo ”MS“ Deutsch/English je DM 59, 
Neu The present Tenses DM 129,-, Au- 
torensysteme auf Anfrage 

WODK Sprachen, Rosenstr. 9, 


6369 Nidderau 4, Tel: 06187/23999 G 


EEBEREENEREEBEBENE 
FREIE SOFTWARE*IBM + KOMPATIBLE 
24-Std.-Kopierservice 
5 1/4” u. 3 1/2” ab 2,90/Disk 
Katalogdisk/Liste gratis 
EDV WINCKELMANN, 
SCHUMANNSTR. 44, 8011 BALDHAM 
* TEL. 081 06/61 95 


EHEEEEBENERRREENE G 


Integriertes "MATHEMATIK-Paket, 
komfortabel durch PULLDOWN- 
MENÜS, mit FUNKTIONSCOMPILER, 
GRAFIK, GLEICHUNGSSYSTEMEN 
und STATISTIK, Info: Rückumschlag, 
DemobDisk 10 DM, Preis 99DM + 

5 DM VK. W. Winter, Hildeshei- 

mer Str. 206, 3014 Laatzen 


**PROGRAMME FÜR ALLE** 

PD u. Shareware (IBM) aus allen 
Anw--Bereichen wie Text, Grafik 

Tools, Spiele, Erotik f. CGA, EGA 

u. VGA. Disk 5 1/4” ab DM 2,50 

3 1/2” ab 5,00. Katalog gratis 

PDS Wolter, Ostpreußenstr. 5, 

2351 Boostedt, Tel. 04393/17 13 G 


VENTURA PUBLISHER Beschreibung 
DM 19,- (Nachnahme +5,- DM) 

Fa. WSP, Am Geiersberg 2a, 

060 78/4495, 6114 Groß-Umstadtt G 


FFCHART 

Nicht eine, DIE Chartanalyse! 

Ergibt die PROGNOSE von Aktien, 
Optionen usw. für 12 Wochen. 

68 Börsenplätze / 4080 Titel 

Mit PC/XT/AT + Drucker starten 

Sie! Nur v. Autor: Dipl. Phys. 

Eberhard Zach,Mitterwieserstr.7 

8000 München 40 

Demo & Hb. 30- Voll: 340-DM G 


IBM-LIGA: 60 DM,Fußball,Basketb., 
Eishockey, Handb. etc, jed. Saison 
2-20 Vereine, übl. Bilanzen + Tab. 
Torjäger, Zuschauer, Druckopt., 


Modus: engl/deutsch 0 7243/77 7397 


I! LEHRER AUSBILDER LERNENDE ! 
Prüfungsfragengenerator V 2.5 

- einf. Erstellen v. Klausuren + 
Lösungenfeffekt. Prüfungsvorb. 
-volle Menüsteuerungleinf.Bed. 
-umfangr. gezielte Hilfe/MS-DOS 
»Demo 10 DM von F. Zimmermann« 
»St.-Anton-Str. 27; 8370 Regen« 


PD 5 1/4”-MS-DOS von DM 1.85 - 0.75 
Interessiert? 08253-1664 G 


PD von 0.75 bis 1.85 I! SOFORT 
082 53-1664 Zöttlein 


SIEICH Eigen E Id: 


Wir bieten IBM-Kompatible 

Computer zu Niedrigpreisen. 

Ständig neue Angebote !l!! 

Fa CAE, Postfach 22 01 08,5090 
Leverkusen 1,Tel 02 14/40 21 58 G 


Höchstpreise für Ihren PC/XT 


AMSTRAD - SCHNEIDER - PEACOCK 
EDV-CLOOTS, 5132 Übach-Palenberg 
Zeisstr. 7, Telefon: 024 51/4.66 08 
Autorisi. PEACOCK-HÄNDLER G 


Verk. EXTERNE FLOPPY 5,25” für: 
TOSHIBA 1600-5200 1.2MB 550 DM 
TOSHIBA 1000-1200 360KB 500 DM 
SCHNEIDER EURO PC 360KB 400 DM 
PS/2 internal 5,25" 720KB 550 DM 
Speichererw. f. SHARP PC 1600 

um 32KB 120 DM, um 64KB 180 DM 
ST auf 2,5 MB 860 DM 069/68 6491 


HEBHEE EDV-Versand BEEEE 
Ich liefere Ihnen: 
- EDV-Bücher diverser Verlage 
- Software für Atari, Commodore; 
IBM und Kompatible 
- Hardware diverser Hersteller 
- EDV-Zubehör 
INFO - anfordern. 
H. J. KUHNT PRIESKAMP 16 
3160 LEHRTE 051 32/521 95 
BEHBEBEBBERNRENBEE G 


KONTRON PSI 980 Q/M2 CP/M BS 
2.2 VERS6.2, UNIX-BS INSTALLIER- 
BAR ALS MASTER O. SLAVE EIN- 
BINDBAR PLATTENKAP. 20 MB 

5 1/4” LW 560 KB ERWEITERBAR MIT 
SLOTS U. KARTEN + VIELE 
PROGRAMME TEL.: 07231/34546 
9-12 UHR + 14-17 Uhr 


VERKAUFE DRUCKER STAR SR 10 
300,- DM TEL. 07744/5047 AB 18.00 


FUIJTSU DPMG9 DRUCKER IBM 
KOMP. NLQ WENIG BENUTZT DM 490 
TEL. 061 74/630 15 TAGSÜBER 


V.24-BTX Adapter 

Für verschiedene Software Versionen 
direkt vom Hersteller ohne Software 
für nur DM 99. -, frei Haus 

per Nachnahme GUM TECHNIC 

Tel. 06121-421084, 

Fax 061 21-42 1881 G 


Computer-Hardware-Software 

DFÜ, EDV-Zubehör Info anfor- 

dern, HS Computer, Postfach 11 11 

415 Krefeld, Tel. 021 56-409 35 G 





Externe Floppystationen 

für Toshiba-Laptops 

3,5” 720 kB f. T 1000-T 1600 498, - 
(auch für Batteriebetrieb: 548, - ) 
5,25” 360 kB f. T 1000-T 1600 498, — 
5,25” 1,2 MB f. T 3100-T 5200 598, - 
Anderer Rechner? Bitte anfragen! 
Dipl. Ing. Peter Horn 

Hard- und Software 

Müllerstraße 36, 6100 Darmstadt 
Telefon (06151) 74834 G 


Verk.8BIT-VGA-KARTE + MONOVGA- 
MONITOR FÜR 600DM. ALLES CA. 2 
MONATE ALT. TEL. 07121/329551 


COMPUTER Peripherie 
Harddisk/Controller/Streamer 
MiniScribe, Adaptec, Colorado 


AT 12 Mhz, 512 KB DM 1.790 
Mit 20 MB Platte DM 2.350 
3,5 Floppy 1,44 MB DM 220 
110 MB Priam V-185 DM 1.280 
20 MB MiniScribe DM 498 
157 MB MiniScribe EEDI DM 3.268 
Fax Cannon 120 DM 2.990 


Händler Preise a.A. * Fax 402443 
W.Kiecksee, Telefon 041 31/40 1499 G 


Magnetkartenleser mit RS232 

ab 741.-, PC-Software dazu 171.- 
Magnetkarten programmiert ab 2,71 DM, 
Zeiterfassung/Zugangskontrolle 

mit Magnetkarten für PC ab 1100. - 
Dipl.-Ing. Th. Kröger, Cäcilienstr.44 
2330 Eckernförde, Tel. 04351/86671 G 


Tintenstrahldrucker Tandberg 
baugleich mit Siemens PT89 

1350 DM; NEC-Multisync 1100 DM; 
EGA-Star 200 DM; MS-Flugsim. 80DM 
Grünmonitor 100 DM; Multi 1/0 f. 

AT 80 DM; TEL. 07181/68133 


PC mit Mon ab 1390, AT 12 MHZ 

mit Mon ab 1990,- 20 MHZ NEAT 

mit Mon ab 2490; Aufpreis VGA 

und Mono Multisync je 1000, - 

VGA + Color Multisync je 1500 
Händleranfragen erwünscht | 
Landwehr EDV, Beckumerstr. 248, 
4780 Lippstadt, Tel: 02941-390068 G 


BINEUHEIT für IBM XT/AT+ Komp. Hl 
LW-Umschailter > Boot-Laufwerk frei 
wählbar, inkl. Leitungssatz 68, - 
LW-Auswahlschalter (2 von 3) 
ermöglicht Anschluß von 3. LW. 

an Standardcontroller, dabei 
Laufwerk A u. B frei wählbar 

Platine mit Steuerung 153, — 
Leitungssatz (2 von 3) 63, — 

software Ausführungen 

mit auto. SET-UP AKTUALISIERUNG 
LW-Umschalter kompl. 169, - 
LW-Auswahlschalter 219, - 

Mario Lorenz, Triangel 2, 

2226 Ramhusen, 04851/4085 G 


IBM AT 03 512 KB RAM 1,2 MB LW 
30MB HDiser par HGC 14”Monitor 
dt MFT/Handbuch/MS-DOS 3.3 

Tel 02237/7292 *NUR 2500 DM* 


Scanner Panasonic RS505 mit 
Software ScanDo noch original- 
verpackt für 2500,- DM zu ver- 
kaufen. T. 02151/397288 


80386 40MB 20 MHz 2 MB-Ram VGA 


1024 x 768 Farbmonit. 14” 800 x 600 
Tel. 07907/7629 ab 20.30 ö. prob. 


DOS 12'89 





286-AT, 12 MHz, 512 KB, 1.2 MB FD, 
20 MB HD, 2x par., 1x ser., HGC, 
Monitor, Tastatur DM 2499, - 
DRAM 256/100ns 11,95/ 80ns 12,95 
Preisliste anfordern! 

Jörg Philipp Computersysteme, 
Passauer Str.12 8340 Pfarrkirchen, 
Tel. 08561/1763 


PC XT ab 1098,- PC AT ab 1920, 
EDV-Zubehör und PD-Software 

* Fordern Sie unser Info an! * 

HSP, Hochstr. 78, 4156 Willich 3, 
02154-80256 oder 02101-463972 G 


BENEEEAEBERNEBENBE 
Bitte fordern Sie die Restpo- 
sten- und Fundgrubenliste anl 
Jede Menge billige Angebotel 
ProSoft GmbH, Bogenstr. 53, 
Postfach 2 07, 5400 Koblenz, 
Tel. 02 61-40471. 
HBEHBEEEEBEBBBEEBE G 


Apple Ile, 2 Laufw. 5,25; S/W MO- 
NITOR; Nadeldrucker; 80-Zchn-- 
KARTE; Handbücher u. Disketten 
VB 1200,- DM, Tel. 02 08/80 81 77 


IBM XT AT komp. Computer u. Zube- 
hör Comp--Literatur von Sybex u. 
Markt & Technik, REKO ELECTRONIC, 
R. Korfmann, 5810 Witten 3, Pf. 3224G 


Bürodrucker MT 230/24 f. DM 2000- 
VB, 4256er D-RAM's, 1-MB-SIMM's 
{f.386er), 290 W Netzteil, alles VB 
Tel. 0821/51 1824 


EPSON FX-85 (IBM-KOMPAT.) ZU 
VERK. PREIS VS. T. 055 07-7496 


LW 3,5” Chinon 720 KB m. Ra. 188, 
Drucker MT 81 dt. 385,- Drucker 
Panas. KX-P1124 dt. 948,- 2er Game- 
port m. Joystick 77,— EGA-Wonder 
398,- mobiler Comp-Tisch 235, - 

E. Salomon, Kärntner Str. 33, 

8560 Lauf, T: 091 23-41 17 ab 15 Uhr 


Verk. IBM Pers. System/2 Mod. 80 
Micro CHANNEL Architektur; 

2 MB Hauptsp. 80386 Mikropro, 

16 MHz; 32-Bit Daten u. Adressbus 
7 Erweiter. Steckpl 3,5 Disk 

70 MB Festpl. VGA Bildschirm 
Drucker Tel 07031/81593 


SANYO-MBC555-256KB-2Disklaufw. 
WordStar3.3 + Tutor-Mailmerge- 
CalcStar-VB: 900,-DM-0 4542/86222 


HARD- U. SOFTWARE. BTX-SYSTE- 
ME ZU SPITZENPREISEN, LISTE GRA- 
TIS, TK DATENTECHNIK, TH. KRIPP- 
LEBER, NEUDORFSTR. 42, 

7640 KEHL/RH G 


“BORSU-Bernouillie Box" Massenspei- 
cher Version 2,5; 20MB; 5 1/4” Doppel- 
laufwerk, neu, umsth. v. privat statt 
5900, — (Listenpreis) nur DM 2950, - 
Tel. 07221/82030 


Suche Software 


SUCHE WINDOWS 2.0 EINRICHTUNGS- 
DISKETTE 1+2, TEL. 08320-483 


Softfonts (HP, Bitst., Adobe) für 
Laser günstig! ges. 081 61/7728 


1289 DOS 


Suche Star LC24-10 Druckertrei- 
ber für StarWriter Version 2.0 

R. Wagner, Jahnstrasse11, 

7256 Mönsheim, Tel. 07044/5430 


Suche Hardware 


Guter Laserdrucker (max. 2 Jahre 
alt) günstig ges. Tel 081 61/7728 


SUCHE COLOR MONITOR UND ER- 
WEITERUNG AUF 640 KB FÜR 
PC1512 

TEL 067 81-46033 HERR WACHHAUS 


Tausche TextMaker 2.01 sowie 
AutoSketch 1.04 (nur Originale 
m. allen Unterlagen) gegen 
Timeworks: 030/751 6371 


Geschäftsverbindungen. 


LOCHRANDETIKETTEN - COMPU- 
TERPAPIERE - FARBBÄNDER 
TEL: (05 11) 632141 - FAX: 637307 G 


Wir übernehmen Hard- und 
Softwareentwicklung für Z80, 

80xx, 68xx, 63xx, Peripherie, bis 

zur Serienreife und Kleinserien 
Dipl.-Ing. Th. Kröger, Cäcilienstr. 44 
2330 Eckernförde, Tel. 04351/86671 G 


Verschiedenes 


EDV-Etiketten (auch für Laser) 
Böhne Tel. 05564-2150 Fax.8744 G 


COMPUTER-REPARATUR-SERVICE 
Wir reparieren schnell und preiswert 
-Herstellerübergreifend- 

(main)boards, -power-supply, 
hard-Disk, -Floppy-Disk, -Printheads 
Mit Garantie: COMPUSER - Schwan, 
Buchwaldstr.3, 6000 Frankfurt 60 G 


KONVERTIERUNG: Apple Il, MAC 
<-> IBM u. 300 weitere Formate 
ab DM 30,/Disk. Tel.: 02102/445908 G 


PD/Sharew. EGA/VGA je 2,-/3,- DM 
Info 1,- DM, Gebhardt, Schulstr. 6, 
8585 Speichersdorf 


Btx-Mailbox PC-Treff *20007 # 


KERN 


I ACHTUNG Ill! 


7.000 EDV-HÄNDLER 
Adressen e 
Optimal für GROSSHÄNDLER 
HERSTELLER - IMPORTEURE 
VERTRIEBE - ENTWICKLER 


wahlweise in folgenden 
Formaten: F&A 3.0 - 
DBASE Ill - ASCII etc. 
oder als Liste. 

Auf 3,5” oder 5,25”- 
Disketten. 


Komplett nur 798,- DM 
Telefon : 040 - 829922 
Fa. GRUPE Hamburg 52 
Baron-Voght-Str. 159 


RRRBRRRIRSEISISEISIRISIIRIIRIOHRHG, 


STAR WRITER - Symbol-Disk, DESIGN- 
Endlos-Forms, Etiketten in kl. Mg. 
ComSer., Pf. 2267, 7030 Böblingen G 


I! SIERRA-ADVENTURE DECOMPI- 
LER Il! Entdecken Sie die letzten Ge- 
heimnisse von Larry, King's Quest etc. 
(Nur MS-DOS, nicht für KQ4) 

* Decodiert alle Texte und das Voka- 
bularl * Erzeugt den Interpreter- 
SOURCECODE der kompletten Spiele- 
logik für alle Räume! * Findet den 
Cheat-Mode! Senden Sie DM/SFr 40, 
(Scheck/bar) an E.K.Tech, 

Postfach 122, Gröbenzell (Schweiz: 
Postfach 358, 4016 Basel 16) G 


KINGSQUEST 1, 2, 3, 4, POLICE-, 
SPACEQUEST 1,2, LL 1,2 (and. 
SIERRA-Spiele auf Anfrage): 
Kompletter Wortschatz (Liste 
aller dem Programm bekannten 
Begriffe, auch Geheimcodes etc.) 
gegen je 20 DM vorab (Scheck) 
von R.Keul, Hardenbergstr.10, 
5350 Euskirchen. Spiel angeben! 


USER-CLUB für PC 1512/1640 und 
EUROPC bietet mit Zeitschrift, 
Software, Hilfe und mehr. Info gg. 
Rückp. von Rolf Knorre, 

Postfach 20 01 02, 5600 Wuppertal 2 


Su. DOS Jg. 87, 88,89 #092 83-16 12 


SUCHE DOS-EXTRA-HEFTE 1 UND 2! 

ANGEBOTE - AUCH FÜR KOPIEN AN: 

KLAUS LORENZEN, UNTERGASSE 18, 
3550 MARBURG 


Übersetzungen von Programmen 
und Texten: deutsch/englisch 
Info anfordern: Franz X. Obeth, 
Stenzenhof 5, 8426 Altmannstein 


DOS 1/88-6/89 PC PLUS 1/88-9/89 
SCHNEIDER 1/88-2/89 TEL. ABENDS 
AB 19 UHR 061 20/3457 


Stellenmarkt 


Softwareexperte (Praktiker) 
gesucht. Wer hat Interesse 
Standardsoftware, leicht ver- 
ständlich auf Papier zu 
bringen Chiffre 89/00109D0S 


Gebrauchsanweisungen erstellt: 
K. Ohneck, Postf. 2863, 6500 Mainz 


Wir suchen C oder Assembler- 
Programmierer f. Spielsoftware 
Tel. 07131/577043 


PC-User Club sucht neue Mitglieder, 
egal ob Profi oder Anfänger. Monatli- 
che Clubdiskette mit sehr vielen Tips 
und Informationen. Info unter: 
PC-User Club, Mittelrainstr. 25, 

7920 Heidenheim 5 


MISTERSOFT COMPUTER CLUB 
»Der« Software-User-Club für aktive 
PC-Anwender! Riesiges Angebot an 
bester PD-Soft! Auch EGA/VGA! KEIN 
BEITRAGI! Infos: Ralf Jodl, 
Hessenstr. 15, D-8912 Kaufering 
(Bitte Rückporto - Danke!) 


Kleinanzeigen 


Das ist 
Ihre 
Chance... 


Schon eine Kleinanzei- 
ge bringt oftmals gro- 
Ben Erfolg und hilft, 
neue 

knüpfen. 


Kontakte zu 


Nutzen Sie unser Ange- 
bot und profitieren Sie 
von der Tatsache, daß 
unsere Zeitschrift 


»DOS INTERNATIONAL« 


jeden Monat von zig- 
tausend Computer-In- 
teressierten gelesen 
wird. 


Möchten Sie etwas ver- 
kaufen, tauschen, oder 
suchen Sie das »Tüpfel- 
chen auf dem i« 

Ihre Annonce erscheint 
dann in der nächster- 
reichbaren Ausgabe. 


Wir möchten ausdrück- 
lich darauf hinweisen, 
daß wir keine Anzeigen 
veröffentlichen, aus de- 
nen ersichtlich ist, daß 
es sich hierbei um Ver- 
äußerungen von Raub- 
kopien handelt. 


Des weiteren machen 
wir darauf aufmerksam, 
daß indizierte Compu- 
terspiele nicht in Form 
von Anzeigen bewor- 
ben werden dürfen. 
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Utilities 


ür immer vereint 


BGil-Treiber selbst 
einbinden 


Eigene Grafikprogramme unter Turbo Pascal ab 
Version 4.0 haben meist eine kleine »Schwach- 
stelle«. Sie benötigen während des Programm- 
laufs Borlands Grafiktreiber und Zeichensätze im 
aktuellen Verzeichnis. Bei vielen Programmen 
findet man dazu nur einen verschämten Hinweis, 
und die Handbücher der Version 4.0 schweigen 
sich zu diesem Thema hoheitsvoll aus. Dabei ist 
es recht einfach, die benötigten Dateien in Ihr 
Programm einzubinden. 


Ab der Version 4.0 besitzt Turbo Pascal eine Vielzahl lei- 
stungsfähiger Prozeduren und Funktionen, um auch im 
Grafikmodus schnell und bequem Ausgaben auf den Bild- 
schirm zu »zaubern«. Balken- oder Tortendiagramme, aber 
auch die Grafikzeichensätze lassen sich leicht in eigenen 
Programmen nutzen. Auf diese Weise bringen Sie zum 
Beispiel Ihr (numerisches) Tabellenmaterial anschaulicher 
und optisch ansprechender auf den Bildschirm. 

Ein entsprechend gestaltetes Programm wird den Anwen- 
der sicher zufriedenstellen, sofern sich die benötigten Da- 
teien »*.bgi« und beziehungsweise oder »*.chr« (im fol- 
genden nur »Treiber« genannt) im aktuellen oder in einem 
von Ihrem Programm vorgegebenen Verzeichnis befinden. 
Ist dies nicht der Fall, so »rührt sich nichts«, es sei denn, 
Sie haben zumindest mit der Programmzeile 


if GraphResult <> Othen.... 


eine entsprechende Fehlermeldung vorgesehen. Ein typi- 
scher Vertreter solcher Grafikprogramme ist »demo1.pas« 
(Listing 1). 

Natürlich sind Sie als Programmierer in der Lage, beim In- 
itialisieren des Grafikpakets das Verzeichnis anzugeben, 
in dem sich Ihre Treiber befinden, zum Beispiel mit: 


InitGraph(graphdriver,graphmode, 'C: \TP'); 


Was aber macht Ihr Bekannter, dem das Programm auch 
gefällt? Auf seinem Bildschirm erscheint dann nämlich 
die Meldung »Grafik - Fehler: -3«. Ihrem Bekannten kann 
jedoch geholfen werden. 


Auch Turbo Pascals integrierte Entwick- 
lungsumgebung erzeugt lauffähige 
Programme nicht in einem Durchgang 


Zuerst aber ein kleiner gedanklicher Ausflug zu den ein- 
zelnen Schritten bei der Erzeugung einer Exe-Datei durch 
Turbo Pascal. Obwohl in der integrierten Entwicklungs- 
umgebung beim Compilieren eines Pascal-Quelltextes nur 
ein Befehl (»compile«) eingegeben werden muß, und da- 
nach - fast ohne Verzögerung - die Exe-Datei verfügbar 
ist, läuft dieser Vorgang in zwei Schritten ab. 

Zuerst wird der Quelltext compiliert. Dieser liegt dann als 
Objektcode vor, auch wenn Sie vergeblich nach einer Da- 
tei mit der Kennung »obj« suchen werden. In dieser Phase 
werden Compile-Befehle, wie zum Beispiel »[$L-}« oder 
»[$L Ein_Name)«, ignoriert. Auch die mit der Anweisung 
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»uses ...« eingebundenen Units werden hier noch nicht 
beachtet. Dies geschieht erst in der zweiten Phase. 

In dieser Phase »bindet« der Linker die einzelnen Module, 
Units und Include-Dateien zu einer lauffähigen Exe-Datei 
zusammen. Obwohl diese vom Linker benötigten Dateien 
bei Turbo Pascal durchaus eine andere Kennung als »obj« 
aufweisen dürfen (beispielsweise »tpu«), handelt es sich 
dennoch um Objektcode-Dateien, die ohne die Arbeit des 
Linkers nicht lauffähig sind. Soviel zur Arbeitsweise von 
Turbo Pascal. 

Damit der »Compiler« in Phase eins nicht »zu mäkeln« be- 
ginnt, müssen Sie die benötigten Include-Dateien mit der 
Befehlsfolge 


procedure IrgendeinName; external; 


in den Quelltext einbinden. Das Schlüsselwort »external« 
zeigt Turbo Pascal an, daß es hier nicht im Quelltext nach 
der Programmroutine zu suchen hat. 


Das Turbo-Pascal-Hilfsprogramm 
»binobj.exe« erzeugt die später benötigten 
Objektdateien 


Die zweite Phase, der Link-Vorgang, benötigt also Objekt- 
dateien. Nun befinden sich aber die Treiber - sowohl die 
Bildschirmgrafiktreiber mit der Kennung »bgi« als auch 
die Vektorzeichensatztreiber mit der Dateikennung »chr« 
- als »Binärdateien« auf den Turbo-Pascal-Programmdis- 
ketten. In diesem Zusammenhang ist noch eine andere Da- 
tei interessant - »binobj.exe«. Dieses Programm, das sich 
ebenfalls auf den besagten Programmdisketten befindet, 
erzeugt aus Binärdateien Objektdateien. Beim Aufruf von 
»binobj« müssen Sie mehrere Parameter übergeben, des- 
halb nachfolgend der Ablauf an einem konkreten Beispiel: 
Im Quelltext zu »demo2.pas« (Listing 2) befinden sich die 
Zeilen 

procedure HerculesDriver; external 

{$L HERCULES] 

durch die die Datei »hercules.obj« später eingebunden 
werden soll. Sinn der Übung ist es, den Treiber »herc.bgi« 
mit dem Programm zu verbinden. Der Aufruf aus der MS- 
DOS-Ebene zum Erzeugen der Datei »hercules.obj« lautet: 
binob)j herc.bgi hercules herculesdriver 


Der erste Parameter gibt dabei immer den Namen der um- 
zuwandelnden Binärdatei an (aber bitte mit Dateierweite- 
rung), mit dem zweiten bestimmen Sie den Namen der zu 
erzeugenden Objektdatei (diesmal ohne Dateierweite- 
rung). Der dritte Parameter bezeichnet den Public-Namen 
der Prozedur, also den Namen, unter dem Sie die Proze- 
dur in Ihrem Programm ansprechen. 

So weit, so gut. Wer aber nun in Listing 1 den benötigten 
Treiber als Prozedur einbindet, das Programm als Exe-Da- 
tei auf Diskette compiliert (und zwar dorthin, wo garan- 
tiert keine Bgi-Datei verfügbar ist) und dann das Pro- 
gramm startet, erhält wiederum die Meldung »Grafik - 
Fehler: -3«. 

Sie fragen sich jetzt sicher, welchen Fehler Sie gemacht 
haben - genaugenommen: keinen. Daß der benötigte 
Treiber aber immer noch nicht in Ihre lauffähige Datei ein- 
gebunden ist, läßt sich leicht anhand der Größe von 
»demo1.exe« vor und nach dem vermeintlichen Einbinden 
des Treibers feststellen. Die Datei müßte ungefähr 6 KByte 
größer sein als vorher. Das ist aber nicht der Fall. Kann 
denn der Linker machen, was er will? 

Nicht ganz, Turbo Pascal arbeitet jedoch mit einem »intel- 
ligenten« Linker. Das bedeutet, daß das Programm alle 
nicht genutzten Variablen beseitigt, um das Programm zu 
kürzen. Auch bindet der Linker eine Unit nur einmal ein, 
unabhängig davon, wie häufig diese in verschiedenen Mo- 
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dulen mit der Uses-Anweisung aufgeführt wird. Ebenso 
eliminiert der Linker im Quelltext nicht genutzte Prozedu- 
ren und Funktionen. Hier liegt also des Pudels Kern. 


Die Prozedur »HerculesDriver« wird in der theoretisch er- 
weiterten Fassung von »demo1.pas« nirgendwo aufgeru- 
fen, daher entfernt Turbo Pascal sie aus dem Programm. 
Das bedeutet, daß der Linker diese Prozedur nicht in den 
Programmcode der Exe-Datei einbindet. Um den Linker 
nun zur Arbeit in Ihrem Sinne zu bewegen, müssen Sie 
ihn gewissermaßen »belügen«. Turbo Pascal unterstützt 
Sie dabei sogar mit zwei Funktionen: »RegisterBGIDriver« 
und »RegisterBGIFont«. Sie sind im Unit »graph« dekla- 


riert: 


RegisterBGIDriver(driver:pointer) :integer; 





[BUS] 
[WT5 ] 
[BH1] 
[485] 
[1K5] 
[595] 
[X96] 
[wD1] 
[596] 
[Y44] 
[ZN] 
[SH6] 
[S96] 
[3x1] 
[522] 
[ZN] 
[RN] 





demol.pas 
Hercules, CGA, EGA, VGA 

l: { Programmname: DEMOl.PAS } 

2: { (C) 1989 Everts & Hagedorn } 

32H DOS International } 

4: 

5: PROGRAM demol; 

6: 

7: { Läuft nur, wenn benötigte BGI- und 

8: CHR-Dateien im aktuellen Verzeichnis 

9: vorhanden sind, sonst Fehlermeldung -3 
19: 
al Autor: Heinz-Jürgen Schymura } 
12: 
13: USES crt,dos,graph; 
14: 
15: VAR graphdriver,graphmode,grapherror, 
16: x,y:Integer; 
ak ce:Char; 
18: 
19: BEGIN 
29: graphdriver:=detect; 
21: InitGraph (graphdriver,graphmode, ''); 
22% IF GraphResult <> ® THEN 
23: WriteLn( 'Grafik - Fehler: ', 
24: graphdriver) 
25: ELSE BEGIN 
26: SetViewPort(9,9,GetMaxX,GetMaxY, True); 
27: ClearViewport; i 
28: y:=9; 
29: FOR x:=1 TO 8 DO 
39: BEGIN 
317 SetTextStyle(gothicfont,horizdir,x); 
32: {$IFDEF VER4®} 

33: { Keine deutschen Umlaute in 4.9 } 
34: OutTextXY(9,y,'Groesse: '+Chr(x+48)); 
35% {SELSE} 

36: { Zahlen wandelt OutText nicht 
3%: automatisch in Zeichen um, deshalb 
38: selbst umwandeln über chr(..) 

3% OutTextXY(9,y, 'Größe: '+Chr(x+48)); 
49: {$ENDIF} 
41: { Erhöhe Y um errechnete Höhe +1 } 
42: Inc(y,TextHeight('A') + 1); 
43: END; 
44: SetTextStyle(defaultfont,horizdir,1); 
45: OutText( 'Abbruch durch Tastendruck'); 
46: c:=ReadkKey; 
47: CloseGraph; 
48: END; 
49: END. 


Listing 1. »demo1.pas« benötigt Borlands Treiberdateien im 
aktuellen Verzeichnis 














Name demo2.pas 

Sprache | Turbo Pascal ab Version 4.8 
Grafikkarte | Hercules, CGA, EGA, VGA 
Besonderheiten | keine 
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RegisterBGIFont(driver:pointer) :integer; 


und werden beispielsweise so aufgerufen: 


x:=RegisterBGIDriver(@herculesdriver); 


Tritt ein Fehler auf, gibt die Funktion einen Wert kleiner 
Null, in allen anderen Fällen die (positive) Nummer des 
Treibers zurück. Fügen Sie doch einmal, wie in Listing 2 
gezeigt, die benötigten Treiber ein. Das Programm 
»demo2.exe« ist danach deutlich größer; vor allem aber 
funktioniert es, ohne daß die Treiber parat sein müssen. 
Die Meldung »Grafik - Fehler: -3« gehört damit der Ver- 
gangenheit an, und Ihr Bekannter kann sich in Zukunft 
problemlos an Ihrem Programm erfreuen. 


(Heinz-Jürgen Schymura/zi) 





: { Programmname: DEMO2.PAS } 
{ (C) 1989 Everts & Hagedorn } 
{ DOS International } 


: PROGRAM demo2; 


{ Einbinden von BGI- und CHR- 
p Dateien in EXE-Dateien 

2 Lauffähig mit Hercules, CGA, 
19: AGA, EGA, VGA 
2: Autor: Heinz-Jürgen Schymura } 


13: USES crt,dos,graph; 


15: VAR graphdriver,graphmode,grapherror, 
16: x,y:Integer; 
7% ce:Char; 


19: { Nur einbinden, was man braucht! } 
2®: PROCEDURE HerculesDriver; EXTERNAL; 
21: {$L HERCULES} 


23: PROCEDURE CGADriver; 
24: {$L CGA} 


EXTERNAL; 
26: PROCEDURE EGAVGADriver; EXTERNAL; 
27: {$L EGAVGA} 


29: PROCEDURE GothFont; EXTERNAL; 
38: {$L GOTHIC} 


31% 
32: BEGIN 
337 x:=RegisterBGIDriver (@HerculesDriver); 


34: x:=RegisterBGIDriver(@CGADriver); 
353 x:=RegisterBGIDriver (@EGAVGADriver); 
36: x:=RegisterBGIFont (@GothFont); 


37: graphdriver:=detect; 

38: InitGraph(graphdriver,graphmode, ''); 

39: IF GraphResult <>® THEN 

49: WriteLn( 'Grafik - Fehler: ', 

41: graphdriver) 

42: ELSE BEGIN 

43: SetViewPort(9,9,GetMaxX,GetMaxY, True); 
44: ClearViewport; 

45: y:=B; 

46: FOR x:=1 TO 8 DO 

47: BEGIN 

48: SetTextStyle(gothicfont,horizdir,x); 
49: {$IFDEF VER49} 

59: { Keine deutschen Umlaute in 4.9 } 
SL; OutTextXY(®,y, 'Groesse: '+Chr(x+48)); 
52: {$SELSE} 

53: { Zahlen wandelt OutText nicht 

54: automatisch in Zeichen um, deshalb 
55: selbst umwandeln über chr(..) } 
56: OutTextXY(®,y, 'Größe: '+Chr(x+48)); 
57: {SENDIF} 

58: { Erhöhe Y um errechnete Höhe +1 } 
59: Inc(y,TextHeight('A') + 1); 

69: END; 

61: SetTextStyle(defaultfont,horizdir,1); 
62: OutText( 'Abbruch durch Tastendruck '); 
63: c:=Readkey; 

64: CloseGraph; 

65: END; 

66: END. 


Listing 2. »demo2.pas« benötigt keine externen Dateien mehr 
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360 KByte 
geschenkt 


DD-Disketten im 720-KByte- 
Format auf allen ATs 


Bisher war es nur unter erheblichem Aufwand 
möglich, normale Double-Density-Disketten auf 
HD-Laufwerken mit 720 KByte zu lesen und zu 
formatieren. Mit den hier vorgestellten Program- 
men geht das nun ganz einfach - aufjedem AT. 


Sieht man sich in den Computerläden und Fachabteilun- 
gen der Warenhäuser nach Disketten für seinen AT-kom- 
patiblen Rechner um, so hat man die Wahl zwischen den 
360-KByte-Disketten für zirka 1 Mark pro Stück und den 
1,2-MByte-Disketten, von denen eine ungefähr 3 Mark ko- 
stet. Hinsichtlich des Verhältnisses von Speichervolumen 
zu Preis schneiden beide Datenträger nahezu gleich ab: 1 
MByte kostet rund 3 Mark. Deutlich günstiger kaufen Sie 
allerdings ein, wenn die 360-KByte-Disketten auf 720 
KByte formatiert werden, was ohne Gefahr für die Datensi- 
cherheit möglich ist. 

Viele ATs neueren Datums können dieses Format bereits 
lesen und beschreiben, nur bei einigen älteren Geräten 
spielt das BIOS nicht mit. Es liest dort nämlich nicht etwa 
die Daten aus dem Boot-Sektor einer eben eingelegten Dis- 
kette, sondern überprüft nur die Schreibdichte. Bei hoher 
Schreibdichte schaltet es auf das 1,2-MByte-Format, bei 
einfacher Schreibdichte auf das 360-KByte-Format. Weil 
720-KByte-Disketten jedoch ebenfalls mit einfacher 
Schreibdichte arbeiten, aber mit 80 anstatt 40 Spuren, 
werden sie als 360-KByte-Disketten erkannt und auch von 
MS-DOS so verarbeitet. 

Beim Lesen einer Datei von einer solchen Diskette fährt 
das Laufwerk aufgrund des eingeschalteten Double-Step- 
ping (40 Spuren) bald über den Diskettenrand hinaus und 
bemerkt den Irrtum anhand eines Lesefehlers. Beim 
Schreiben dagegen stimmen durch das Double-Stepping 


SERRKERK KT TI T  H  T T T  R R  H a a € 

A Name: 729.ASM 

; Aufgabe: Ermöglicht Lesen und Schreiben 

; von 72®-KByte-Disketten in 

’ MF-Laufwerken des AT 

;Compiler: MASM ab 4.9, TASM ab 1.9; nach 

; ‘dem Linken mit Exe2Bin in eine 

; COM-Datei übersetzen 
;Copyright:Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 

ERaer DOS International 

B Autor: Wolfgang Lorenz 

H FREE A 302 2 2 2 20202 2 2 202 20272 2 2.2.22 2 2 2 22 2 2 2 2 21 1 2 2 22.202 


vosaunPwvr 
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: Code Segment Para Public 
Assume CS:Code 


Org 199h 


: Begin: 
Jnp Start 


FEREFE 


zo 


: AlterInti13 DD ? 
: BIOSPuffer DW ? 
: LaufwerkFlag DB ? 
: ChangeFlag DB ? 


se 


residenten Programms 


I js===========5=====20:00=52225=5==55==0052555== 


nennen 
DDNDD 
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die Verweise in der FAT nicht mehr - die Folge sind zer- 
störte Daten. 
Listing 1 und 2 sorgen dafür, daß auch Besitzer älterer 
BIOS-Versionen mit dem 720-KByte-Format arbeiten kön- 
nen. Das Programm »720.com« schaltet sich in den Disket- 
ten-Interrupt 13hex und prüft bei jedem Zugriff, ob in der 
Zwischenzeit eine neue Diskette eingelegt wurde. Wenn 
dies der Fall ist, dann liest das Programm den Boot-Sektor 
mit den Diskettenparametern und stellt das BIOS gegebe- 
nenfalls »manuell« auf das 720-KByte-Format um. Durch 
erneuten Aufruf läßt es sich wieder aus dem Speicher ent- 
fernen. 
Mit diesem Programm können nun fast alle kompatiblen 
ATs Disketten mit 720 KByte lesen und beschreiben, 
nur das Formatieren klappt noch nicht. Das Gespann »for- 
mat.com« und der Interrupt 13hex des BIOS zeigen sich 
bei vielen Rechnern recht störrisch in dieser Beziehung. 
Da helfen auch keine noch so raffinierten Tricks über 
»config.sys«, »driver.sys« und »drivparm« - das Hilfspro- 
gramm »format.com« meldet einfach »Nicht unterstützter 
Parameter« und stellt seine Arbeit ein. 
Für alle Leser, die 720-KByte-Disketten nicht nur lesen 
und schreiben, sondern auch ohne Austausch ihres BIOS- 
EPROM formatieren wollen, ist das Programm 
»form720.pas« (Listing 3) gedacht. Es läuft unter Turbo 
Pascal ab Version 4.0 und ist bezüglich seiner Aufgabe mit 
»format.com« identisch. 
Nur beim Festlegen des Formats geht es eigene Wege: Je- 
desmal, nachdem das Diskettenlaufwerk zurückgesetzt 
wurde, verändert »form720« das Kennbyte für Übertra- 
gungsrate sowie Double-Stepping und setzt die Anzahl 
der Sektoren auf 9. Der Rest des Programms ist dann nur 
noch die Nachbildung des MS-DOS-Formatierbefehls. 
Über die Funktion 5 des Disketten-Interrupts 13hex wird 
eine Spur formatiert, danach probeweise gelesen, und auf- 
tretende Fehler werden in der FAT vermerkt. Die Über- 
prüfung der Spur erfolgt dabei nicht über die Funktion 4 
(»Verify Sectors«), sondern über die Funktion 2 (»Read 
Sectors«), weil bei einigen Herstellern die Funktion 4 nur 
den Sektorkopf, nicht aber die eigentlichen Daten auf Kor- 
rektheit überprüft. Nach 80 Spuren werden zum Schluß 
noch Boot-Sektor, FAT und Inhaltsverzeichnis auf die äu- 
ßerste Spur der Diskette geschrieben, und es wird eine 
kleine Statusmeldung ausgegeben. 

(Wolfgang Lorenz/tr) 


: NeuerInt13 Proc 


: ;Wird das angeforderte Laufwerk 
®: zunterstützt? 
Cnp DL,2 
Jae LaufwerkFalsch 
Inc DX 
Test LaufwerkFlag,DL 
Jne NeuerDiskInt 
® ;Wenn nicht, wird der alte Interrupt 13hex 
: jausgeführt 
» AlterDiskInt: 
Dec DX 
: LaufwerkFalsch: 
n Jmp AlterInt13 
: NeuerDiskInt: 
: ;Nur die Funktionen ®2hex (Lesen) und 93hex 
: ;(Schreiben) müssen abgefangen werden 
Cmp AH,®2h 
Jb AlterDiskInt 
Cnp AH,®3h 
8 Ja AlterDiskInt 
® ;Ist eine Abfrage des Mediums erforderlich? 
Test ChangeFlag,DL 
Jne CheckMedia 
: ;Wurde die Diskette seit dem letzten Aufruf 
: ;gewechselt? 
Push AX 
Mov AH,16h 
Dec DX 
Pushf 
Call AlterInt13 
Inc DX 
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Cmp AH,6 168: ;Vorsicht! Textveränderungen zur Laufzeit! 
Pop AX 169: Laufwerke DB "A: und B:" 

Jne AlterDiskInt 179: DB 13,19,° Programm wurde " 
;Kennflag setzen, falls Fehler auftritt 171: DB "installiert - Entfernen durch " 
Or ChangeFlag,DL 172: DB "nochmaligen Aufruf",13,19,9 

CheckMedia: 173: 
;Verwendete Register retten 174: 
Push ES 175: 
Push DX 176: 
Push CX [ ] 177: 
Push BX 178: 
Push AX 179: CHECKRES 
jErsten Sektor der Diskette in den 189: Überprüft anhand der DOS- 
jreservierten Puffer einlesen 181: Speicherverwaltung, ob das 
Mov AX,92@1h 182: Programm bereits geladen ist 
Mov BX,BIOSPuffer 183: ; Eingabe: CS:DI = Startadresse des zu 
Mov CX,99@1h 184: vergleichenden Bereichs 
Dec DX 185: CX = Länge des Bereichs in Bytes 
Xor DH,DH 186: ; Ausgabe: ZF = Programm bereits geladen 
Push CS 187: BX = Segmentadresse 
Pop ES 188: ;Register: AX,BX,DX,SI,ES 
;Achtung! Hier muß der alte Interrupt 13hex 189: ;------------------------------- = ---- 
‚aufgerufen werden, weil sonst das Programm ] 199: 
in eine Endlosschleife gerät 191: CheckRes Proc Near 
Pushf 192: 
Call AlterInt13 193: Push DS 
;Trat ein Lesefehler auf? 194: ;Segmentadresse des ersten Memory-Control- 
Jc LeseFehler i 195: ;Blocks nach DX holen 
;Stimmt das Media-Byte? 196: Mov AH,52h 
Cmp Byte Ptr ES: [BX+21],9F9h 197: Int 21h 
Jne Kein729 198: Mov DX,ES: [BX-2] 
;Ist die Diskette mit einfacher 199: ;Extra-Segment für String-Vergleich belegen 
: ;Schreibdichte formatiert? 299: Mov BX,CS 
Mov BX,DX 291: Mov ES,BX 
xXor AX,AX 292: NextMCB: 
Mov ES,AX 293: ;Kennung des aktuellen MCB's holen 
Mov AL,ES: [®49@h+BX] 294: Mov DS,DX 
And AL,BC9h 295: xXor SI,SI 
Cmp AL,49h 296: Lodsb 
Jne Kein729 2987: ;Beim letzten MCB ist die Kennung <> "M" 
;Es ist eine 729-KByte-Diskette, das 298: Cmp AL, "M" 
jentsprechende Formatkennbyte wird in die 299: Jne LastMCB 
;BIOS-Variable eingetragen 21®: ;Adresse des Speicherblocks sichern 
Mov Byte Ptr ES:[49@9h+BX],54h i 211: Lodsw 
: Kein729: 212: Push AX 
;Gesicherte Register wiederherstellen 213: ;Größe des Speicherblocks zum MCB-Segment 
Pop AX 214: ;addieren 
Pop BX 215: Lodsw 
Pop CX 216: Inc AX 
Pop DX 217: Add DX,AX 
Pop ES 218: ;Ist der Speicherblock das aktuelle 
;Zum Abschluß muß noch das Kennflag für den 219: ;Code-Segment, dann übergehen 
;Diskettenwechsel gelöscht werden 229: Pop AX 
Not DL 221: Cmp AX,BX 
And ChangeFlag,DL 222: Je NextMCB 
Not DL 223: ;Ansonsten Byte-weise vergleichen 
Jmp AlterDiskInt 224: Mov DS,AX 
: LeseFehler: 225: Push CxX 
;Sektor ® konnte nicht gelesen werden, 226: Push DI 
: ;Fehlercode an das aufrufende Programm 227: Mov SI,DI 
jweiterreichen 228: Repe Cmpsb 
Add SP,2 229: Pop DI 
Pop BX 239: Pop CX 
Pop CX 231: ;Wenn nicht gefunden, dann weitersuchen 
Pop DX 232: Jne NextMCB 
Pop ES 233: ;Gefundene Segmentadresse zurückgeben 
Dec DX 234: Mov BX,AX 
: ;Carry-Flag für Fehler setzen 235: LastMCB: 
Push BP 236:. Pop DS 
Mov BP,SP 237: Ret 
Or Word Ptr [BP+6],9991h 238: 
Pop BP j 239: CheckRes Endp 
Iret 240: 
241: 
NeuerInt13 Endp 242: : WRITEE, WRITE, WRITEF 
R 243: ; Aufgabe: Gibt eine Zeichenkette über 
: Transient Label Byte 244: MS-DOS aus, Abschluß mit 9 
245: Eingabe: DS:SI = Anfangsadresse der 
FSSERBSaSSnen 246: Zeichenkette 
247: WRITEF: BX = Datei-Handle 
248: Ausgabe: CF = Fehler aufgetreten 
249: AH = DOS-Fehlernummer, 
: VektorFehler DB 13,19,"729.CoM: Ein " 259: zusätzlich @@h = Diskette voll 
DB "Interrupt-Vektor wurde durch ein " 251: i : AX,BX,CX,DX,SI 
DB "anderes Hintergrundprogramm",13, 19 252: ; 
DB " belegt, die Entfernung " [ ] 253: 
DB "aus dem Speicher ist derzeit " 254: WriteE Proc Near 
DB "nicht möglich",13,19,® 255: 
: SpeicherFehler DB 13,19,"72@.COM: Fehler ", 256: ;Zeichenkette auf Fehlerkanal ausgeben 
DB "bei der Freigabe des belegten ", 257: Mov BX,2 
DB "Speichers”,13,19,9 258: Jnp Short Writer 
: EntferntMeldung DB 13,19,"729.COM wurde " 259: 
DB "aus dem Speicher entfernt",13,19,® 269: WriteE Endp 
LaufwerkFehler DB 13,19, "729.COM: Kein “ 261: 
DB "MF-Laufwerk vorhanden" ‚13, 19,9 . 262: Write Proc Near 
: Instalieldung DB 13,18,"72®.COM Version " 263: 
DB "1.9, 1989 Redaktionsbüro Everts & " 264: ;Zeichenkette auf Standardausgabe ausgeben 
„Hagedorn, DOS International” ,13,1P Listing 1. Wenn das BIOS Ihres AT das 720-KByte-Format 
DB Lesen und Schreiben von 5 R 
DB "72@-KByte-Disketten in Laufwerk " nicht kennt, dann hilft »720.asm« 
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Mov BX,1 
Write Endp 


WriteF Proc Near 


;Adresse der Zeichenkette sichern 
Mov DX,SI 
;Länge der Zeichenkette bestimmen 
Xor CX,CX 
SucheNull: 
Lodsb 
And AL,AL 
Loopne SucheNull 
Not CX 
;Zeichenkette über MS-DOS ausgeben 
Mov AH, 49h 
Int 21h 
jAuf "Diskette voll" prüfen 
Jc WriteFErr 
Cmp AX,CX 
Mov AH,® 
WriteFErr: 
Ret 


WriteF Endp 


1 
;Prüfen, ob das Programm bereits geladen 
jist 
Mov DI,Offset NeuerInt13 
Mov CX,Offset Transient-Offset NeuerInt 


Call CheckRes 
Jne Installieren 
;Segmentadresse des residenten Programmes 
;an ES zuweisen 
Mov ES,BX 
;Prüfen, ob der Interruptvektor 13hex 
;verändert wurde 
Mov SI,Offset VektorFehler 
xXor AX,AX 
Mov DS,AX 
Cmp DS: [13h*4+2],BX 
Jne FehlerExit 
;Interruptvektor 13hex zurücksetzen 
cli 
Mov AX,Word Ptr ES:AlterInt13 
Mov DS: [13h*4],AX 
Mov AX,Word Ptr ES:AlterInt13+2 
Mov DS: [13h*4+2],AX 
Ssti 
;Programm und Environment aus dem Speicher 
jentfernen 
Mov SI,Offset SpeicherFehler 
Mov BX,ES:[2Ch] 
Mov AH,49h 
Int 21h 
Jc FehlerExit 
Mov ES,BX 
Mov AH,49h 
Int 21h 
Jc FehlerExit 
;Kontrollmeldung ausgeben 
Mov SI,Offset EntferntMeldung 
Push CS 
Pop DS 
Call Write 
;Fehlercode ® zurückgeben 
Mov AX,4C99h 
Int 21h 
FehlerExit: 
;Fehlermeldung ausgeben 


Push CS 

Pop DS 

Call WriteE 
;Fehlercode 1 zurückgeben 

Mov AX,4C@1h 

Int 21h 
Installieren: 
;Prüfen, ob MF-Laufwerke vorhanden sind 

Mov LaufwerkFlag,@1b 
;Laufwerk A: prüfen 

xXor BL,BL 

xXor DL,DL 

Mov AH,®8h 

Int 13h 
;Ist es ein MF-Laufwerk? 

Cnmp BL,2 

Jne KeinMFA 
jUnterstützt Laufwerk A: ein Change-Line- 
;Signal? 

Xor DL,DL 

Mov AH,15h 








363: Int 13h 

364: Cmp AH,2 

365: Je LaufwerkAOk 

366: ;Laufwerk A: ist kein MF-Laufwerk 

367: KeinMFA: 

368: Mov LaufwerkFlag, Pb 

369: Mov Laufwerke, "B" 

379: LaufwerkA0k: 

371: ;Laufwerk B: prüfen 

372: Xor BL,BL 

373: Mov DL,1 

374: Mov AH,®8h 

375: Int 13h 

376: ;Ist es ein MF-Laufwerk? 

377: Cmp BL,2 

378: Jne KeinMFB 

379: ;Unterstützt Laufwerk B: ein Change-Line- 
389: ;Signal? 

381: Mov DL,1 

382: Mov AH,15h 

383: Int 13h 

384: Cmp AH,2 

385: Jne KeinMFB 

386: ;Ja, dann Kenn-Bit für Laufwerk B: setzen 
387: Or LaufwerkFlag, 1Pb 

388: KeinMFB: 

389: ;Wurde mindestens ein MF-Laufwerk gefunden? 
399: Mov SI,Offset LaufwerkFehler 

391: Mov AL,LaufwerkFlag 

392: And AL,AL 

393: Je FehlerExit 

394: ;Sind A: und B: beide MF-Laufwerke? 

395: Cnp AL,11b 

396: Je AundB 

397: ;Wenn nicht, dann den Text "und B:" aus der 
398: ;Installationsmeldung löschen 

399: Mov DI,Offset Laufwerke+2 

499: Push CS 

491: Pop ES 

492: Mov CX,7 

493: Mov AL," “ 

494: Rep Stosb 

495: AundB: 

496: ;Anfangsadresse des BIOS-Lesepuffers 

497: ;berechnen, zunächst die unteren 16 Bit der 
4988: ;2®-Bit-Adresse nach AX 

499: Mov AX,CS s 

419: Mov CL,4 

411: Shl AX,CL 

412: Mov DX,Offset Transient 

413: Add AX,DX 

414: ;Hat der Puffer noch in diesem Adreßbereich 
415: ;Platz (wegen DMA-Überläufen)? 

416: Cmp AX,65536-512 

417: Jbe Pufferok 

418: ;Nein, die Anfangsadresse des Puffers muß 
419: ;um die Differenz nach oben hin verschoben 
429: ;werden . 

421: Sub DX,AX 

422: Pufferok: 

423: Mov BIOSPuffer,DX 

424: ;Interrupt 13hex retten 

425: Mov AX,3513h 

426: Int 21h 

427: Mov Word Ptr AlterInt13,BX 

428: Mov Word Ptr AlterInt13+2,ES 

429: ;Und auf eigene Routine setzen 

439: Mov DX,Offset NeuerInt13 

431: Mov AX,2513h 

432: Int 21h 

433: ;Kennflags für beide Laufwerke auf 

434: ;"Diskette gewechselt" setzen 

435: Mov ChangeFlag,11b 

436: ;Kontrollmeldung ausgeben 

437: Mov SI,Offset InstallMeldung 

438: Call Write 

439: ;Programm resident machen, zurück zu MS-DOS 
440: Mov DX,BIOSPuffer 

441: Add DX,512 

442: Int 27h 

443: 

444: Code Ends 

445: 

446: End Begin 


g 1. Wenn das BIOS Ihres AT das 720-KByte-Format 
nicht kennt, dann hilft »720.asm« 


92 00 00 DD OD DD DD 90 DD 80 FA 92 
75 86 FF 2E 93 91 


84 16 99 91 4A 2E 

F5 89 FC F® 2E 84 16 BA 
4A 9C 2E 903 91 42 89 FC 
16 9A 91 51 53 59 B8 91 
BI 91 99 F6 BE 97 9C 2E 
26 89 7F 75 17 8B DA 33 
99 94 24 49 75 96 26 C6 
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Listing 2. Das bereits assemblierte Programm »720.com« als 
Hexdump 
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Michael Müller 
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Heinz-Peler Herbert 
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Ein ASHTON TATE/ 
VIEWEG-Buch. 1989. 248 S. 
mit 5'/4"-Diskette, für IBM 
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Geb. DM 79,- 

VI-04707-0 


Ulrich Flusche 
G, Durlo Posada-Madrano 
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Layout mit 
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Version 3.0 





Anton Liebetrau 

Turbo Pascal 
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Schritt für Schritt 
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Listing 3. Mit »form720.pas« formatieren Sie Disketten mit 


“00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
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bereits assemblierte Programm »720.com« als 


- 


Programm : FORM729.PAS 
Sprache : Turbo Pascal ab 4.9 
Funktion : Formatierung von DD-Disketten 
in MF-Laufwerken auf 729 KByte 
Copyright : Redaktionsbüro Everts & » 
Hagedorn, DOS International } 


{$R-,S-,M 1924,9216,9216} 
Uses CRT, DOS; 


Type 
FormatTyp = Record 
Spur, Seite, Sektor, Groesse: Byte; 
End; 
PufferTyp = Array [9..4697] Of Byte; 


: Const 


DiskPar: Array [1..11] Of Byte = 
($DF, 2 $25,$02,$99,$1B, fer, $54,$F6, 
$01,$98); 

BootBlock: Array [9..144] Of Byte = 
($EB,$1A,$99,$46,$4F,$52,$4D,$29,$37, 
$32,$39,509,392,$02,$91,$509,$92,579, 
$09,5A9,$05,$F9,503,$909,$909,$99,$92, 
$09, $FA,$33,$C9,$8E, $D9, BC, $99,$7C, 
SFB,$FC,$B8,$C9,$@7,$8E,$D8,$BE,$48, 
329, $B4,$OE; $AC,$22,$C9,$74,$94,$CD, 
$19,$EB,$F7,$32,$E4,$CD,$16,$B8,$@D, 
$9E,SCD,$19,$B9,S@A,SCD,$19,$CD,$19, 
SOD, SOA,$44,%69,$65,$73,$29,$69,$73, 
$74,$29,$6B,$65,$69,$6E,$65,$2@,$53, 
$79,$73,$74,$65,$6D,$64,$69,$73,$6B, 
$65,$74,$74,$65,$@D, SPA, $42,$69,$74, 
$74,$65,$29,$65,$72,$73,$65,$74,$7A, 
$65,$6E,$29,$75,S6E,$64, 529, 365,969, 


einfacher Schreibdichte auf 720 KByte 
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SOSEESEER 
SErBESERS 
SERNSSSEE 


B: 





$6E,$65,$29,$54,$61,$73,$74,$65,$2®, 
SELESTAL SAL LOOA SSBLSRBI DDELSIRLLZE, 
2E); 


Var 
ParStr: String; 
R: Registers; 
Int1B: Pointer; 
Neue: String [5]; 
‚Format: Array [1..9] Of FormatTyp; 
Spur, Seite: Byte; 
Puffer, IntlE: “PufferTyp; 
Break, Fehler: Boolean; 
Fat: Array [9..1535] Of Byte; 
Drive, I, Cluster, N: Integer; 
Defekt: LongInt; 


{### Neuer Interrupt-Handler für 
[Ctrl-Break] ###} 
Procedure BreakHandler; Interrupt; 


: Begin 


Break := True; 
End; 


{#4# Laufwerk zurücksetzen und das 
72®-KByte-Format einstellen ###} 
Procedure ResetDrive; 
Var Reg: Registers; 
Begin 
Reg.AH := 9; 
Reg.DL := Drive; 
Intr ($13, Reg); 
GetIntVec ($1E, Pointer (IntlE)); 
IntiE* [4] := 9; 
Mem [9: $499 + Drive] := $54; 
End; 


{### Fehler im Klartext ausgeben ###} 
Procedure FehlerAus; 
Begin 
Write (' - '); 
I£f Break Then Writeln ('Ctrl-Break') 
Else Case R.AH Of 
92: Writeln ('Sektormarkierung fehlt’) 


$93: Writeln ('"Schreibschutz vorhanden' 


$94: Writeln 
$19: Writeln 


‘Sektor nicht gefunden'); 
'Prüfsummenfehler'); 


$49: Writeln 
$89: Writeln 
Else Writeln 
AH); 
End; 
End; 


'Spur nicht gefunden’); 
‘Laufwerk nicht bereit'); 
'Formatierfehler Nr. ', R 


( 
( 
$29: Writeln ("Fehler im Controller’); 
( 
( 
( 


{### Formatiere Spur/Seite ###}- 
Procedure Formatiere; 
Begin 


{### Positionsmeldung ausgeben ###} 
Write (#13' Spur: ', Spur: 2, 
', Seite: ', Seite); 


{### Parameter in den Formatpuffer 
schreiben ###} 

For I := 1 To 9 Do Begin 
Format [I].Spur := Spur; 
Format [I].Seite := Seite; 
Format [I].Sektor := I; 
Format [I].Groesse := 2; 

End; 


{### Formatieren übers BIOS, maximal 
drei Versuche ###} 
I :=3; 
ah 
R.AX 
R.DL 
R.CH 
R.DH 
R.ES := Seg (Format); 
R.BX := Ofs (Format); 
Intr ($13, R); 
Fehler := Odd (R.Flags); 
If Fehler Then ResetDrive; 
Dec (I); 
Until Not Fehler Or (I = 8) Or Break; 
{### Zur Überprüfung lesen, ebenfalls drei 
Versuche ###} 


BG 
(Fehler Or Break) Then Repeat 
$9299; 
Drive; 
Spur; 
Seite; 
1; 
Seg (Puffer“); 
Ofs (Puffer’); 


[IBETIETEETER ET) “ 


osnnmn 





DOS 12'89 





Intr ($13, R); 
Fehler := Odd (R.Flags); 
Dec (I); 
Until Not (Fehler Or Break) Or (I = 9); 


{### Falls die Spur fehlerhaft ist, 
Meldung ausgeben und Ende-Kennung 
setzen bzw. FAT berichtigen ###} 

If Fehler Or Break Then Begin 

FehlerAus; 

Break := Break Or (R.AH = $89) 

Or (R.AH = $2®) Or (R.AH = $93) 
Or (Spur = 9); 

If Break Then Writeln (“”M’J' Die '‘, 
"Diskette wurde nicht korrekt ', 
'formatiert') 

Else For I := -5 To -1 Do Begin 
Cluster := Spur * 9 + Seite * 4 + I; 
N := (Cluster Shr 1) * 3; 

If Odd (Cluster) Then Begin 
Inc (N); 
Fat [N] := Fat [N] Or $79; 
Inc (N); 
I£ Fat [N] = 9 Then 
Defekt := Defekt + 1924; 
Fat [N] := $FF; 
End Else Begin 
I£ Fat [N] = 9 Then 
Defekt := Defekt + 1924; 
Fat [N] := $F7; 
Inc (N); 
Fat [N] := Fat [N] Or $@F; 
End; 
End; 
End; 
End; 


{### Puffer mit Inhaltsverzeichnis auf 
Spur ® schreiben und zur Prüfung 
wieder einlesen ###} 

Procedure WriteDir; 

Procedure Ausfuehren; 

Begin 
R.AL 
R.DL 
R.CX 
R.DH : 

R.ES := Seg (Puffer‘); 
R.BX ofs (Puffer‘); 
Intr 3, R); 

Fehle = Odd (R.Flags); 

End; 

Begin 

R.AH := $93; 

Ausfuehren; 

I£ Not Fehler Then Begin 
R.AH := $92; 
Ausfuehren; 

End; 

End; 


{### Hauptprogramm ###} 
ı Begin 


{### Kommandozeile auswerten und Laufwerk 
bestimmen ###} 
Drive := 9; 
Fehler := ParamCount > 1; 
I£ ParamCount = 1 Then 
Begin 
ParStr := ParamStr (1); 
Drive := Byte (Upcase (ParStr [1])) 
- 65; 
Fehler := (Length (ParStr) <> 2) 
Or (ParStr [2] <> ':') 
Or (Drive < 9) Or (Drive > 1); 
End; 
I£ Fehler Then Begin 
Writeln ("M*J'Aufruf: form72@ ', 
"[{A|B}:]'); 
Halt (1); 
End; 


{### Laufwerkstyp feststellen, bei Fehlern 
Meldung ausgeben und raus ###} 

R.AH := 8; 

R.BL := 9; 

R.DL := Drive; 

Intr ($13, R); 

I£ R.BL <> 2 Then Begin 
Writeln (“M’J'Laufwerk ', Char (65 + 

Drive), ': ist kein MF-Laufwerk'); 

Halt (1); 

End; 


{### Platz für Puffer reservieren, dabei 
auf Segmentgrenzen für DMA achten ###} 
Repeat 
GetMem (Puffer, 9 * 512); 
Until (Seg (Puffer”) And $PFFF) 
<= $1099 - 9 * 512 Div 16; 


394: 
395: 
396: 
397: 
398: 
399: 
319: 
311: 
312: 
313: 
314: 
315: 
316: 
317: 
318: 
319: 
329: 
321: 
322: 
323: 
324: 
325: 
326: 
327: 
328: 
329: 
339: 
331: 
332: 
333; 


Utilities 


{### Vektor für Ctrl-Break umleiten ###} 
GetIntVec ($1B, IntiB); 
SetIntVec ($1B, @BreakHandler); 


{### Text für erste Diskette initialisieren 
und Hauptschleife ###} 
Neue := ''; 
Repeat 


{### Dialogtext ausgeben, Tastaturpuffer 
löschen und auf Benutzereingabe 
warten ###} 

Writeln; 

Write ('Bitte legen Sie eine ', Neue, 
'DD-Diskette in Laufwerk ', Char (65 
+ Drive), ': ein und bestätigen Sie', 
*M"J, 'die Formatierung auf 729 ', 
'KByte mit [Return]. Jede andere ', 
'Taste bricht ab: '); 

R.AX := $OCQ8; 

Intr ($21, R); 

Writeln; 


{### Wurde nicht Return gedrückt, dann 
Tastaturpuffer leeren, Break-Vektor 
wiederherstellen und Ende ###} 

If R.AL <> 13 Then Begin 
R.AX := $9C9p; 
Intr ($21, R); 
SetIntVec ($1B, IntiB); 
Halt (9); 

End; 


{### Laufwerk, Flags und Fat 
zurücksetzen ###} 
ResetDrive; 
Break := False; 
Defekt := 9; 
FillChar (Fat, 1536, #9); 
Fat [®] := $F9; 
Fat [1] $FF; 
Fat [2] := $FF; 


{### 89 Spuren mit jeweils 2 Seiten 
formatieren ###} 
Writeln; 
Spur := 9; 
Repeat 
Seite := 9; 
Repeat 
Formatiere; 
Inc (Seite); 
Until (Seite = 2) Or Break; 
Inc (Spur); 
Until (Spur = 89) Or Break; 


{### Bootblock, Fat und Inhaltsverzeichnis 
auf die ersten Sektoren schreiben und 
verfügbare Kapazität ausgeben ###} 

I£ Not Break Then Begin 
Write (”M' Inhaltsverzeichnis'); 
Move (BootBlock, Puffer“, 145); 
FillChar (Puffer“ [145], 4463, #9); 
Move (Fat, Puffer“ [512], 1536); 
Move (Fat, Puffer” [2948], 1536); 
Seite := 9; 
N := 9; 
WriteDir; 
I£ Not Fehler Then Begin 
FillChar (Puffer, 2569, #9); 
Seite := ]; 
N :=5; 
WriteDir; 
End; 
If Fehler Then Begin 
FehlerAus; 
Writeln (”M’J' Die Diskette wurde ', 
"nicht korrekt formatiert'); 
End Else Begin 
Write (°M); 
ClrEol; 
I£ Defekt <> ® Then Writeln; 
Writeln (73@112: 8, ' Bytes Gesamt‘, 
'kapazität auf der Diskette'); 
I£ Defekt <> ® Then Writeln 
(Defekt: 8, ' Bytes in ', 
‘fehlerhaften Sektoren'); 
Writeln (738112 - Defekt: 8, 
‘ Bytes für Dateien verfügbar'); 
End; 
End; 


{### Dialogstring ändern, nächste Diskette 
formatieren ###} 
Neue := 'neue '; 
Until False; 
End. 


Listing 3. Mit »form720.pas« formatieren Sie Disketten mit 
einfacher Schreibdichte auf 720 KByte 





277 


...„ Wir wollen Deutschlands beliebt 


PREISBOXEN RUNDE 2 


© 05732/101920 - FAX: 05732/101947 - TTX: (17) 57 32/810 


HGA/CGA Original Herkules mit Front-Editor 540,- 
Herkules-Kompatibel, Printer Port 
ATI Grafik Solution 128K 

























Diese Anzeige haben wir vor ca 4 Wochen vorbereitet Da die PC-10 111/640 KB Hauptspeicher. ser. und par. en PLOSEN De: 1024x 768 
Preise ständig in Bewegung sind, sollten Sie uns anrufen. ob die Schnittstelle, 2 Diskettenlaufwerke ä 360 KB, XJ10116-4 ARTIST XJ10 1024x 768 
hier genannten Preise noch aktuell sind. AGA Monochrom- und Colorgrafikadapter, 1Plus ARTIST1Plus 1024x 768 
‚Axel Korn - Verkaufsleiter - Tel. 057327101921 Tastatur, Monitor, MS-DOS, GW-Basic 1360,- 12/164 ARTISTI2 1280x 1024 
PC-10 111/20 wie PC-10, jedoch mit 20 MB HD/2 LW 2040,- 530 MIRO 530 1280x 1024 
PC-20 111/20/1 Floppy/20 MB HD 2199,- 550 MIRO 550 1600x 1200 
PC-AT 30/111 20 MB-HD. 640 KB, EGA Karte, 12 MHZ 2990,- Painter3 Spea Painter3/1MB 1024x 768 
PA-AT 40/111 40 MB-HD, 1 MB, VGA Karte u. Monitor, GelleryS Spea GalleryS/1MB 1280x 1024 
ö 12MHZ j 3990,- Gallery2 Spea Gallery2/2MB 1280x 1024 
alle Tandon Systeme mit DOS, ser./par. Schnittstellen, PC-AT 60/40 MB HD wie vor, jedoch 80386 Prozessor 5995,- Panther Spea Panther 11/32 Bit 
Handbücher, mit MF-Tastatur und HGA Karte. Monitor 1084 578,- Karten für PS/2 u. sonstige Karten auf Anfrage. 



















XPC20 20MB-Hardd.256KB Ram, 360KB Floppy 2084,- 
PCA20 20MB-Hardd. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 3089,- 
PCA/12SI 20 MB-Hardd.. 640KB Ram. 1.2MB Floppy 3512,- 
PCA/12sl 40 MB-Hardd. 640KB Ram, 1.2MB Floppy 3882,- 


PCA/12-20 20MB-Hardd. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 4484,- RS . un a 
PCAN2-40 40MB-Hardd. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 4884,- Be MHD20 
PCAI12-B0 BOMB-Hardd. 1MBRam. .2MB Floppy 5784,- a nn 
TARGET20 20MB-Hardd. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 3062, PC 1640 ECD DD 
TARGET40 40MB-Hardd.. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 3662, PC 1840 ECD/HD 20 
TAR386SX 40MB-Hardd. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 4899,- PC 2086 DD 14 HRCD 
386/16-40 40MB-Hardd. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 7247,- BES ne 
386/20-40 40MB-Hardd.. MB Ram. 1.2MB Floppy 8221,- DS ZOSS DR SS HRG 
386/20-80 BOMB-Hardd. 1MBRam. 1.2MB Floppy 8870,- E22 HR 20 AWO) 
386/20-110 110 MB-Hardd. MB Ram. 12MB Floppy 9521,- a 
386/25-110 110MB-Hardd. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 11615, Penn ch 
386/25-320 330 MB-Hardd.. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 14865, ran: 





386/33-110 110MB-Hardd. MB Ram. 1.2MB Floppy 13475,- 
'386/33-330 330 MB-Hardd. 1MB Ram. 1.2MB Floppy 16815.- PC 2386 HD 85 14HRCD 


PAC386 SX 2 DataPAC Einzüge, 1MB Ram 
PAC286/ 12 2 DataPAC Einzüge, IMB Ram 
Controller für 2. DataPAC Einzug 300,- 
DataPAC 30 MB für PAC 286/386 Plus (Wechselplatte) 745,- 
DataPAC 40 MB für PAC 286/386 Plus (Wechselplatte) 1048,- 
Floppy 1.2 MB für PAC 286/386 Plus 445,- 
Floppy 1.44 MB für PAC 286/386 Plus 445,- 


Mono Monitor 14“ Tandon amber 288,- 
Mono Monitor 14” Tandon grün 188,- 
VGA Monitor 14” Tandon schwarz/weiß/640/480/70Hz 370,- 
VGA Monitor 14“ Tandon Color 640/480/70Hz 
VGA Graphitkarte 8Bit 

VGA Graphitkarte 16 Bit 

MS Windows 2.03 Tandon 

MS Windows 386 Tandon 

GW Basic Tandon 


Externes Wechselplattenlaufwerk Tandon Contr./Kabei 999,- 
Internes Wechselplattenlaufwerk Tandon Contr./Kabel 1123,- 



































SEAGATE 5.25” 
ST-225 20MB,65MS. HH. MFM 470;- 
ST-238 32MB.6SMS.HH.ALL s15- 
‘HDD/FDD. ST-2510 40MB. 40 MS. HH, MFM 740,- 
SI2KB, 1024°768 Auflösui ST-251-1 40MB, 28 MS, HH, MFM 798,- 
Monitore ST-250R  42MB. 70 MS. HH. MFM S78,- 
= ST-277R-1 65 MB, 28MS. HH. ALL = 
ST-4096 80 MB, 40 MS. VH 1390,- 
ST-236 80 MB, 28 MS, 5%" mit Hostadapter, MM 1250,- 
Portable PPC 51211 Floppy 1380,- ST-4144R 122 MB. 28 MS. VH. RLL 1480,- 
Portable PPC 512/2 Floppy 1610,- ‚Alle SCSI Platten auf Anfrage. 
Portable PPC 512/20 MB HD 2880,- B SEAdaTeasr 
n ST-1250 20 MB, 40. MS, HH 530,- 
Atarl Portfolio 880,- 3 : 
1040 STF/Maus/Monitor/Mono/komplett 1190,- 2 = (ee 28 ve nn = 
Mega Atari ST 2/Maus/Monitor/komplett 2130,- pH Frl 
alle Epson Computer auf Anfrage A a u a Komplett nn ST-151 43 MB, 24 MS. HH.MFM 98,- 
ST-157RO 50 MB, 40 MS, HH 688,- 
ST-157R-1 50 MB, 28 MS, HH s18- 
var, 2s0MB 
— - - - V:519_ 191 MB, 20MS, VH, ALL fähig auf 3300,- 
Multitsch MPC 910 B-12, 80286, 8-12 MHZ, Baby AT, 
512 KB RAM, DOS 32, GW-Basic, deutsche Tastatur. EGA/2SGK PARADISE PEGA 480 S0x480  375,- MESSER 1892 MO. 20 MS VH ESDI System) ER? 
1'Floppy, 360 KB/1.2 MB, 2x serielle/1x parallele ICECO/NN PEGA 480 640x480 328,- MAXTOR 
Schnittstelle, Uhr 3089,- GenoaSuperEgaHires4880/9 800x600 (1) 330,- 80 MB Maxtor HD/28 MS/XT 1085 1599,- 
VEGA deluxe 752x410 628,- 140 MB Maxtor HD/27 MSIXT 1140 3840,- 
VGA/256K PARADISE-VGA Plus 800x600  775- 191 MB Maxtor HD/29 MS/XT 2190 3350,- 
Bit VEGA VGABBit 800x600 548,- 240 MB Maxtor HD/15 MS/LXT 2008 3830,- 
Genoa SupervGA 5100 800x600 (2) 548,- 380 MB Maxtor HD/16 MSIXT 43805 4850,- 
les 640x480 528,- 
y SONSTIGE HARDDISK/WECHSELPLATTEN 
UNIQUE/Uitramate/NN 800x600 440, GE HA 
UtramateiNN 024x768 T08= 20 MB Miniscribe HD/6O MS 59, 
VGA/S12K Genoa SuperVGA Hires 1024x768.(3) 948,- TANDON ADD-ON PAC PRODUKTE 
mit MF-Tastatur. Ser./Par./Game Port. HGA-Karte, 8Bit UNIQUE (Trident) 1024x768  6598,- 386/INPAC Einbau-Wechselplattenlaufwerk 30 MB 1123,- 
Uhr, ohne DOS. VGA/256K Video 7 VEGA OEM 16 Bit 800x600. 848,- Ext. Wechselplatten-Laufwerk 30/40 MB mit Controller Au 
PTXTTOWER 256KB. 360K8 FD 1170,- 16Bit VEGA FastWrite VGA 800x600 798,- Wechseiplatte 30 MB für vg. Laufwerk 748,- 
PTAT TOweR &40KB, 1.2MB FD. FD Contr 2048,- VEGA V-RAM VGA 800x600 999,- Wechselplatte 40 MB für v.g. Laufwerk 1048,- 
TOPAT TOWER 512KB, 1.2MB FD. 32MB HD 2270,- Genoa SuperVGA 53001256 800x600(4) 628,- 
PTSSK, MB, TZMBFD.SIMBHD.VCR 700 UNIOLE Chidenı) BOxO "Saar SiarPAG Einbaukit mit Vngnseirehmen 
ad am hn VGA/S12K PARADISE-VGA Profes. 800x600 980,- ‚zur Aufnahme der Wechselplatte 248,- 
MS-DOS und weitere Festplatten wie bei M-TEK PROFI 16Bit VEGA FastWrite VGA 1024x768  1148,- StarPAC Wechselplatte 20 MB MFM 1250 - 
VEGA V-RAM VGA/32 1024x768 1398,- StarPAC Wechselplatte SO MB ALL 157-0 948,- 
AT VGA WONDER 1024x768 730,- Wechselrahmen für 2.13. usw. Wachselplatte 130,- 
Eizo MDB 10 1024x768 880,- Einbaurahmen einzeln 130,- 
ICECO (PARADISE) 800x600 785,- Jede vorhandene 3%" Festplatte kann als 
Genoa SuperVGA 5400/512 1024x768(4) 798,- Wechiseiplatte benutzt werden. 


Bei Auftragswerten ab 5000,- DM vermitteln 
wir ihnen gerne einen Leasingvertrag. 
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FLOPPYLAUFWERKE NEC P 7 Plus Deutsch 1688,- Caddy Elektronik E2/Autorouter 1/40” 4560,- 
Foppylaufwerk 360 KB 138,- NECP9 Color 3775,- ‚Autocad ADE 310.0 Deutsch 7790,- 
Floppylaufwerk 1,2 MB 178,- Farberw. P 7+H/P&+ 240,- ‚Autocad ADE 910.0 Englisch 889,- 
Floppylaufwerk 34/720 K 158,- EPSON ‚Autocad Autopack (ADE3+ Text) DTP 9500,- 
Roppylaufwerk 34"71.44 MB 188,- Matrix-Drucker LX 400 8- ‚Autocad Erweiterungen auf Anfrage 
CD-ROM Matrix-Drucker LX 850 610,- 
Hitachi Stand ALONE 1880,- Mate Drucker x En 1030,- 
CONTROLLER latrix. 1 1290,- 
WD 1002AWX1 XT-HHD-Controller 145,- BE DOLL EN Bu 
WD 1002A27X XT-RLL-Controller 149,- ve NE DIUEREN, N hr ar R 
WD 1003 MM2 AT-MFM-Kombi-Controller 238,- latrix-Drucker LO 400 /24 Nadel 648,- Modem Fury Tisch Tischausführung mit FTZ2400B 1878,- 
WD 1003SA2 AT-ALL-Kombi-Controller 268,- Matrix-Drucker LQ 500 /24 Nadel 778,- Modem Fury 2400 PC Einbauversion mit FTZ2400B 1848,- 
WD 1006 MM2 AT-MFM-Kombi-Controller mit IL 1:1 258,- Maik Dicht 1a Fe Fr Kası 828,- Smarty und Elsa Modem a. Anfr. 
WD 1006SR2 AT-RLL-Kombi-ControllermitiL. 1:1  208,- Me 1OSor2a had a: 
WD 1007 MM2 AT-ESDI-Kombi-Controller 548,- aike-Dricher 10 2BO0124 Nadel Be 
Longshine LCS-6210 XT-MFM-Fesiplattencontroiter 115,- Dec Er rer herr 2280,- 
Longshine LCS-6620 AT-MFM-Kombi-Controller 210,- Nee cken N EOorae Nadal zansr 
INCL AT-MFM-Kombi-Controller mit IL. 1:1 183,- a DECKEL DER EOCOTBSS Zuichaniäet. Pr 
AT-Kombi HDD/FDD Controller Omti 8620 365,- TaDuhersa. B&0 NEN a. 
AT-Kombi HDD/FDD Controller M-Tek 0. NN 275,- on r 5, 
Tinten-Drucker SQ 2550 3239,- 
FD Roppycontroller 8, Tinten-Drucker TSQ 4800 3980,- 
Software Speed-Store 17- K N“ 
Software V-Feature de Luxe 237,- Weiteres Epson Zubehör im Anhang. 
DRIVECARD ‚Alle Drucker mit interface und Handbuch. 
Drive-Card 20 MB Tandon 0. WD 588,- STAR 
Drive-Card 30 MB Seagate 0. WD 630,- LC 10 _Matrix-Drucker NLQ/120 Zei.-Sek. 395,- 
LC 10 _Matrix-Drucker NLO/120 Zei.-Sek./Color 528,- 
LC 24-10 Matrix-Drucker 24 Nadeln 648,- 
NB 24-15 Matrix-Drucker 24 Nadeln/216 Zei.-Sek. 1, 
5 R XB 24-15 Matrix-Drucker 24 Nadeln 1790,- 
40 MB Einbau-Streamer Alloy 6, FUJITSU 
40 MB Einbau-Streamer Archive 785,- DX 2100 1199,- Dx 2200 1460,- 
60 MB Einbau-Streamer mit Contr. 1478,- DX 2300 1388,- DX 2400 1620,- 
60 MB Extern-Streamer mit Contr. 1478,- DL 2400 2460,- DL 2400 CColor 3950,- 
80 MB Einbau Streamer Irwin 1298,- DL 2600 2990,- DL 2600C Color 3240,- 
150 MB Einbau-Streamer Netzwerkfähig Wangtek 2180,- DL 3300 1720,- DL 3400 1839,- 
150 MB Extern-Streamer Netzwerkfähig Wangtek 2580,- DL 5600 4170,- DL 8800 9390,- 
Gehäuse für externen Anschluß (einzeln) 500,- OKIDATA 
‚Alle OKI-Produkte zu den bekannten Superpreisen 
von Profi Computer, z.B. 
OKI 292 Elite/NLQ/A 4 880,- 
Interface für OKI1292 269,- 
GEHÄUSE/NETZTEILE BROTHER 
Gehäuse Baby AT/Netzteil 200 Watt 269,- M 1109 Matrix-Drucker 448,- 
Gehäuse AT Slimline/Netzteil 200 Watt 289,- M 1724 Matrix-Drucker 1378,- 
Mehrpreis für LED Anzeige 25,- 
Gehäuse CT-2 Tower/Neiztel 200 watt 0- A en uchen 36 
Gehäuse Mini Tower AT/Netzteil 200 Watt 348,- 1124 Panasonic 89,- 
Gehäuse Portable LCD-Display/Netzteil, Tasche, . r 
ser/par., Grafikkarte, Keyboard 2395,- 
Gehäuse wie vor, jedoch mit Glas Plasma und Ega Aufl. 2827,- 
Netzteil 180 Watt 136,90 Netzteil 200 Watt 148,- 
MOTHERBOARD's 
Board 1030 AT 286-10 MHZ, OK-MAX 1MB, Uhr 430,- 
Board 1230s AT 286-12 MHZ, OK-MAX 1MB, Uhr 513,- 


Board 1233c AT 286-12 MHZ, OK-MAX 4MB, Uhr/Neat 369,- 


Board 1630c AT 286-16 MHZ, OK-MAX 4MB, Uhr/Neat 678,- 
Board 1630c AT 386-16 MHZ, 














OK-MAX 8MB, ser/par, Uhr, SX Vers. 1089,- 
Board 2030 AT 386-20 MHZ, OK-MAX8MB, 
2ser/1 par, Uhr, 1748,- 
Board 2500 AT 386-25 MHZ, OK-MAX 8MB, Uhr. 
64-256K Cache 3400,- 
Board 2500 AT 386-25 MHZ, AMB-MAX 8MB, Uhr, 
64-256K Cache 4560,- 
Board HAUP AT 386-33 MHZ, OK-MAX 8MB, Uhr, 
64-256K Cache 469,- 
Board HAUP AT 386-33 MHZ, AMB-MAX 8MB, Uhr, 
64-256K Cache 5888,- 
SCHNITTSTELLEN/UHRENKARTEN 
Parallel 1fach 45,- Seriell 1fach 59 
Seriell 2fach XT 99,- _Seriell 2fach AT 118,- 
1xSeriell/ixParallel XT 98,- 1xSeriel/1x Parallel AT 108,- 
2xSeriel/1xParallel AT 128,- Uhrenkarte 58, 
SPEICHERKARTEN 
PCIXT Speicherkarte 0 KB bis 384 KB 7- 
Erweiterungsblocks & 128 KB 148,- 
AT Speicherkarte für Original IBM/AT 128 KB 248,- 
AT Speicherkarte 0 KB bis 4 MB - 
Erweiterung der v.g. Karte um je 1MB 370,- 
32 Bit-Speicherkarte von O bis 2 MB für 80386er 388,- 
Erweiterung der v.g. Karte um je1MB 390,- 
ORIGINAL INTEL ABOVE-BOARDS 
‚Above-Board Plus 288/512 K 1189,- 
‚Above-Board Pius 286/1 MB 1399,- 
‚Above-Board Plus 286/2 MB 1789,- de - . IR 
Above-Board Plus 8mit2MB 2799,- Bitte rufen Sie mich an, Ich berate Sie gerne über DTP. Microsoft Nantucket/KRS 
Piggyback 286 2MB 2300,- Horst Hamelmann 05732/101922. MS Word 4.0 D 938,- Clipper Compiler S87 1598, 
SPEICHERERWEITERUNGEN MS Windows 1.03 D ClipperHife Edit 520,- 
von 256 auf 840 KB auf Hauptplatine (außer M-Tek) 210,- Tandon-Version 100,- ClipperMaskenEdit 1219,- 
von 512 auf 640 KB auf Hauptplatine 148,- MS Windows 2.03 D Clipper DC Tools 375,- 
Vonst2auf 1 MBaufHaupfplatine 248- Tandon-Version 200,- CiipperCledi Edit 395,- 
5 MS Windows 286 D 278,- ClipperSuper Toolbox 940,- 
Speicherchips 4164 /100 NS ab 100 Stück 610 Monitore bis 20”, Digitizer bis A 1, Plotter bis AO, Grafikkarten MS Windows 386 D 448,- 
Speicherchips 41464/120 NS ab 100 Stück 14,50 führender Hersteller sowie Software und Rechner zu bekannten MS Chart D 648,- TURBO/Borland 
Speicherchips 41464/100 NS ab 100 Stück 18,00 Preisen aus den verschiedenen Sparten dieser Unterlage. MS Projekt 0 827,- Pascal5.5 
Speicherchips 41256/ 120 NS ab 100 Stück 9,30 Wir arbeiten Ihnen gerne ein spezielles Angebot für Ihre MS Exel D 898,- Pascal Professional 
ame 1 en FI a 
;peicherchips. al MSMacroAssemb. E 248,- jatabase Toolbox 
Speicherchips 1MB/ 80NS 34,70 Unser High Toch Vorschlag im Pakotprela: x! MS Multiplan 4.0 D 2 Graphic Toolbox 
‚Simm/SIP Module 256x9/80 NS 130,00 COMPUTER 386-20 TOWER MS 32 M-TEK, MSR: Base D 1145,- Eaitor Toolbox D 
Simm/SIP Module IMBx 8/80 NS 320,00 CPU 80386-20 MHZ 0 WS, 2 MB RAM max. 8 MB, MS Basic Compiler 898,- Gameworks D 
' ser/par/Game-Port, Uhr, 1.2/360 KB FD, HDD/FDD MSC-Complier E 890,- Tutor D 
CO-PROZESSOREN Contr., MF-Tastatur, 40 MB Harddisk 6848,- MS Pascal Compil 625- Reflex 
8087 - SMHZ  180- 80387-16MHZ 700,- CO-Prozessor 80987-20 MHZ 808,- a en. Bone 
8087 - 8MHZ 280,- 80387-16MHZSX’Version 748,- Farbmonitor 20” 1280x 1024 Philips 5490,- URS Sobol Com 30 eonpier 
8087 -0MHZ -  80387-20MHZ 825,- VGA-Monitor 14" 800x 600 TRL 1080,- h 14 
B0287. 0mHZ a0. B8ET25MHZ 1080,- Gerfkkarte 20° 1280x 1024 Miro 3890,- MS Faftram Gosapller. Top. Sn Fl 
80287-10MHZ a60- 80387:33 MHZ 1448,- Grafikkarte 14" 800x 600 Genoa Super VGA 890,- ee nn Sldaldek 
KEY x ey ” Plotter AO/A4 Draftpro EXL HP 13009,- ‚Ashton Tate Superkay 
000 20 Digitizer A31812SummaSketch Summagraphice _1888,- dBase IV D 1498,- 
Intel Inboard mit 80388 Prozessor/i MB für PC/XT 1778,- — dBase IV E 1145- Com Assoclatı “ 3 
Intel Inboard mit 80386 Prozessor  fürAT 2948,- Unser Paketpreis 33800,- GBase iv Sees Go 
—— Entwickler Paket 2180,- SuperCalcS E 790- 
Alternativ: Framework Il D 1180,- Superprojekt Plus D 1870,- 
20° Sony Farbmonitor Black-Matrix 1280x 1024 7490,- Framework Il D 1380,- Superprojekt Exp. D 2245,- 
zuzüglich Software wie z.B. Draft, Caddy oder Framework Ill E 858,- 
NEC Autocad aus unserem Angebot. Javelin D 1490,- Peter Norton 
24 Nadel Matrixdrucker mit Centr. ntert. u. Handbuch. PC Draft Grundsoftware und Erweiterungen Auf Ant. Bea EN Non Un a ansd , 26 
NEC P 2200 788,- Caddy Grundsoftware 4860,- Sohn ar : R 
NEG 5200 (wie NEC P 6 Plus) 1288,- Caddy Konstruktion K1 4560,- u Anfrage Harvard 
NEC P 6 Pius Deutsch 1348,- Caddy Architektur A2 2138,- spi H-Graphics D 880,- 
NEC 5300 (wie NEC P 7 Plus) 1560,- Caddy Elektronik E1 4560,- Open Access 12.05 1348,- First Publisher 420,- 
WIR LIEFERN AB LAGER : RUFEN SIE AN 05732/101920 
Beitechnischen Problemen hilft Ihnen unsere Service-Abteilung. In der Regel können wir die hierangebotenenArti- Profi Computer - Königstr. 17-19 - 4972 Löhne1 Meine Anschrift: 
kai ab kopen listen. Leerungen erfolgen unfreiab Lager Löhne bei einem Auftragswert von mindestens 200,- DM. D Bitte senden Sie mir Infos über: 
Bei Rückfragen bezüglich unserer Angebote rufen Sie uns bitte an, daAnrufe wesentlich effektiver sind als schriftli- 


che Anfragen. Bei Übersendung einer ah yon 10,- DM erhalten Sie unseren Gesamtkatalog. Bitte immer — 
Tagespreise erfragen, da die Preise ständig in Bewegungsind. Bei Auftrenewerten ab 5000,-DM vermitteln wirihnen OD Hiermit bestelle ich p. Nachnahme/beil. Scheck: 
auch einen Leasingvertrag. Wir liefern ausschließlich zu unseren Geschäftsbedingungen. Für die Richtigkeit der in 
dieser Unterlage gemachten Ansaben einschl. der Preise wird keine Haftung übernommen. Technische und Ausstat- 
tungsänderungen vorbehalten. Durch diese Anzeigenpreisliste verlieren alle vorherigen Preislisten Ihre Gültigkeit. 





Anwendungen 


dBase-Ill-Plus-Listings 
strukturiert ausgeben 


Die Fehlersuche und Wartung von dBase-IlI-Plus-Programmen 
vollzieht sich dann angenehm, wenn Sie das Listing strukturiert 
vorliegen haben. »dblist.pas« konvertiert Ihr Listing so, daß die 
Programmsteuerung optisch offenliegt. 


Die Programmsyntax in dBase erlaubt 
es, die Struktur grafisch darzustellen. 
Die Pascal-Anwendung »dblist.pas« 
stellt deshalb ein ideales Hilfsmittel 
zur Programmdokumentation und 
-entwicklung dar, Die Anwendung 
bringt dBase-Listings in eine über- 
schaubare Form, indem sie alle Kon- 
struktionen aus »if«, »else«, vendife, 
»do while«, »enddo«, »do case« und 
»endcase« mit den Linienzeichen aus 
dem IBM-Zeichensatz verbindet und 
sa den Verschachtelungscharakter 
des Programms transparent macht 
(Bild 1). 

Tippen Sie das Programm ab, und 
compilieren Sie es mit Turbo-Pascal 
4,0 oder 5.0. Rufen Sie es zusammen 
mit der Angabe des Verzeichnisses 
auf, in welchem sich die zu struktu- 
rierenden Dateien befinden, zum Bei- 
spiel 


üblist ce: \dbase \progs “ t.prg 


Nach dieser Eingabe präsentiert 
»dblist« seine Oberfläche (Bild 2), 
Findet das Programm unter der ange- 
gebenen Bezeichnung keine Datei, so 
endet es sofort mit einer Fehlermel- 
dung. Wenn Sie das Programm ohne 
Parameter aufrufen, so wählen Sie 
damit alle Dateien im momentanen 
Unterverzeichnis (». \ *.*«). In der 
Liste der Dateien können Sie nun mit 
den Cursor-Tasten blättern, bis Sie 


nochsuch = "W" 

o while nochsuch$"Ww" 

zeile=5 

n=8 

spalte=11 
o “hile ntanzfeld 
nn+1 
zeile=szeile+1 
Feld="Feld"+trintltrintstr(in))) 

-foldi 


” = feld-fo 

tenp=Afuld 

”* > tenp=&feldi 

” = tenp=nane 

@ zeile,spalte zay " " 

® zeile,spalte+1 say Atenp 
” = 5,11 say nane 

@ zeile,coll) say " " 


if zeile > 23 
spalte=51 
zeile=S 


ndif zeile > 23 
nddo while ntanzfeld 
®@ 4,1 say spac(?78) 





Bild 1, Die Schachtelungstiefe spielt keine Rolle mehr: Der Über- 


eine Datei finden, die konvertiert 
werden soll, Bewegen Sie den Anzei- 
gebalken auf den Dateinamen und 
drücken Sie [D], wenn Sie die Datei 
ausdrucken möchten, beziehungs- 
weise |L], wenn sie strukturiert wer- 
den soll, Dementsprechend zeigt das 
Progranım dann in der Spalte 
»Druck« beziehungsweise »Liste« 
eine Nummer (Bild 2). 


Wählen Sie auf diese Weise weitere 
Dateien an, so werden Sie bemerken, 
daß Sie jedem Druck- und List-Auf- 
trag damit die nächsthöhere Nummer 
zuweisen, In dieser Reihenfolge wird 
dann die spätere Bearbeitung vorge- 
nommen, Haben Sie sich vertippt 
oder Ihr Konzept geändert. dann kön- 
nen Sie einen Eintrag aus den Auf- 
trag-Listen entfernen. indem Sie die 
Leertaste drücken. Der Rechner nu- 
meriert dann alle verbleibenden Auf- 
träge neu. 


Soll das Programnmı »dblist« eine Da- 
tei strukturieren, so nimmt es. die Da- 
tei mit der Bezeichnung, die Siean- 
wählen, mit der Erweiterung »dbl« 
sofort in die Dateiliste auf. Befindet 
sich also der Anzeigebalken auf dem 
Namen »prog.prg« und Sie betätigen 
die Taste [L], dann heißt der letzte 
Eintrag der Dateiliste »prog.dbl«. Die- 
se noch nicht vorhandene Datei dür- 
fen Sie lediglich für den Ausdruck 
vorsehen. 


blick über die Programmsteuerung bei dBase-Listings bleibt ge- 


wahrt 


280 


Dateien) 


ARRAI.PRG 
ARRAI:DEL 
PROG.DBL 


Haben Sie sämtliche relevanten Da- 
teien markiert, starten Sie die Bear- 
beitung mit der Enter-Taste. Solange 
das Programm Dateien konvertiert, 
sehen Sie in der rechten unteren 
Bildschirmecke angezeigt, um wel- 
che Datei es sich handelt. Ist diese 
Arbeit abgeschlossen, wendet sich 
»dblist« den Druckaufträgen zu. Dazu 
löscht es den Bildschirm und ruft für 
jeden Dateinamen den MS-DOS-Be- 
fehl »print« auf. Unter Umständen 
müssen Sie diesem Programm noch 
das Ausgabegerät angeben, zumeist 
genügt dabei die Taste [Enter]. Dar- 
aufhin verwendet »print« den Stan- 
darddrucker »prn«. Die Ausgaben des 
Drucker-Spoolers sehen Sie auf dem 
Bildschirm, also auch eventuelle 
Fehler, die das MS-DOS-Programm 
meldet (etwa, daß die Druck-Warte- 
schlange voll ist). 

Mit einem Tastendruck befinden Sie 
sich dann wieder in der Oberfläche, 
alle Auftragsnummern sind gelöscht. 
Hat »print« die überhöhte Anzahl der 
zu druckenden Dateien beanstandet, 
wählen Sie diejenigen, die nicht 
mehr In der Warteschlange Platz fan- 
den, erneutan und warten Sie, bis 
der Spooler so viel ausgedruckt hat, 
dafs die Warteschlange wieder auf- 
nahmefähig ist. Wissen Sie schon vor 
dem Start von »dblists, daß Sie mehr 
als zehn Dateien auszudrucken ha- 
ben, dann rufen Sie zuvor »print« mit 
dem Parameter »/O:anzahl« auf und 
erhöhen damit entsprechend die ma- 
ximale Anzahl der zu druckenden 
Dateien, 

Nach der Bearbeitung weiß »dblist«, 
daß alle erzeugten Dateien auch tat- 
sächlich vorhanden sind. Sie können 
sich diese also auch auf dem Bild- 
schirm ansehen, indem Sie den An- 
zeigebalken auf den Dateinamen 
steuern und [V] eingeben. Der Rech- 
ner liest anschließend die gesamte 
Datei in den Arbeitsspeicher, sofern 


onubonlonend Datei drucken 
ateilstrukturieren 
„Datei "abwählen! 


aaa rogramm beenden 


ana Erste Seite 
B „Letzte Seite 
„seite oberhalb 

seite unterhalb 

intrag oberhalb 

ntrag unterhalb 





Bild 2. Die Oberfläche von »dblist« ist äußerst bedienerfreundlich 


DOS 12’89 


sie darin Platz findet, andernfalls 
bricht er ab, und Sie müssen mit der 
unvollständigen Datei vorlieb- 
nehmen. 

Ob eine Datei unvollständig eingele- 
sen wurde, bemerkt das Programm 
und gibt demgemäß eine Meldung 
aus. Mit den Cursor-Tasten blättern 
Sie innerhalb der Datei, und mit [Esc] 
brechen Sie diesen Programmteil ab. 
Das funktioniert mit jeder Datei, die 
Sie angewählt haben. Bei binären Da- 
teien, zum Beispiel Programmen, 
hält sich der »Betrachtungsgenuß« je- 
doch in Grenzen. 

In der Programmzeile 688 ist unter 
Umständen die Zuweisung der Varia- 
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blen »path« zu ändern. Sie muß den 
genauen Pfad und Dateinamen des 
Print-Programms enthalten, sonst 
kann dieses Programm nicht aufgeru- 
fen werden. Dabei ist die Unterschei- 
dung, ob es sich um eine Com- oder 
Exe-Datei handelt, genauso wichtig. 


Wenn der Arbeitsspeicher Ihres 
Rechners kleiner ist als 640 KByte 
oder Sie mehrere (große) Hinter- 
grund-Utilities unterhalten, so müs- 
sen Sie die Speicherbeschränkung in 
Zeile 10 ändern. Der Wert »320000«, 
den Sie dort vorfinden, bezeichnet 
die Reservierung an Arbeitsspeicher 
für die Anzeige von Datei-Inhalten. 
Hat das Print-Kommando die Arbeit 


Anwendungen 


verweigert, obwohl die Variable 
»path« korrekt definiert wurde, so ist 
eindeutig zu wenig Arbeitsspeicher 
vorhanden, um die Programmdatei 
zu starten. Verringern Sie also den 
Wert um etwa zehn KByte, compilie- 
ren Sie das Programm dann erneut, 
und probieren Sie es noch einmal. 
»dblist« ist für die Benutzung auf ei- 
nem Rechner ohne Farbgrafik ausge- 
legt. Liegt Ihnen aber besonders an 
der farbigen Darstellung der Anwen- 
dung, so ändern Sie die Farbgestal- 
tung nach Belieben. 


(Michael Neupert/Dieter Bäumler/al) 


StrStr(st:string;anz: byte):string; 
{String aus anz * 'st'} 


Burse Pasca 1.9 ee nee 


[Ga 5. 2.2.2.2.2.2 2.2. 2.2.2.2 2 2 2.22 22 22 22 202 


(* Programmname: dblist.pas 
(* Sprache: Turbo Pascal 4.9 


tmpstr:=''; 


KRRKRERKERKK) 


* . 
+) end; 


anz>@® then 


for i:=1 to anz do 


tmpstr:=Concat (tmpstr,st); 


StrStr:=tmpstr; 


function 


(* dBase-Listings werden in Struktur- *) 
(* Blöcken ausgegeben. Die Steuer- *) 
(* signale gelten für den NEC P2209 *) 
(* Autoren: M. Neupert / D. Bäumler *) 
(* (c)Redaktionsbüro Everts & Hagedorn *) 
[Gnänä0ä 5.2. 2.2.2. 2.2.2. 2.2 2 2.2 SB-1:1-5 2 2.2.2.2 2.2.2.2 202.2 22.2. 2.2.27 
{SM $4999,$9299, 329999} 

program DBlist; 


uses Dos,Crt; 
type 
zl 


s19® 
8125 
s13 
s const 
wa: char 
se: char 
: lo: char 
ro: char 
s ru: char 
lu: char 
ı ko: char 
ı kr: char 
: ku: char 
ı kl: char 
ı kx: char 
ı var 


vorg: 


string[ 79]; 
string[19]; 
string[125]; 
string[13]; 


chr(196); {waagerecht} 
chr(179); {senkrecht} 
chr(218); {links oben} 
chr(191); {rechts oben} 
chr(217); {rechts unten} 
chr(192); {links unten} 
chr(194); {Kante oben} 
chr(189); {Kante rechts} 
chr(193); {Kante unten} 
chr(195); {Kante links} 
chr(197); {Kreuzverbindung} 


PathStr; 


{Kommandozeile} 


dta: 


string[129]; 


{DiskTransferAdress} 


regs: 


Registers; 


{Register für DOS-Aufrufe} 


datei: 


array[1..1924] of s13; 


{Alle Dateinamen} 


djob,ljob, 
jobs: 


array[1..1924] of integer; 


{Druck- und Listennummer} 


tag, 

monat, jahr, 
I,dzg,datz, 
alt,lz,dz: 
sdzg,1v: 
taste: 
tcode: 

pfad: 

name: 

ext: 


integer; 

byte; 

char; 

byte absolute taste; 
DirStr; 

NameStr; 

ExtStr; 


{Teile des Dateinamens} 


zeiger: 


array[1..49909] of "zl; 


{Zeiger auf Datei-Zeilen im Heap} 


edat,bld: 
von,dat,lst: 


integer; 
text; 


{Dateivariable} 


last, 
leerzeile: 
ende: 

: function 
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21; 
boolean; 
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Listing. Das Pascalprogramm »dblist.pas« strukturiert Ihre 
dBase-Listings übersichtlich: Strukturblöcke werden mit Li- 
nien gerahmt 


Pruef(zeil:s125;zeichen:s19):boolean; 
{Beginnt 'zeil' mit 'zeichen' ?} 


var 


anfang: string[19]; 
i: integer; 
l: byte; 
result: boolean; 


: begin 
l:=Length(zeichen); 
anfang:=Copy(zeil,1,1); 
for i:=1 to 1 do 
anfang[i]:=UpCase(anfang[i]); 
if anfang=zeichen then 
result:=true 
else 
result:=false; 
Pruef:=result; 
: end; 
procedure Init; 
begin 
leerzeile:=StrStr(' ',79); 
ende:=false; dz:=9; 12:=9;pfad:=''; 
if ParamCount<>@ then 
begin 
vorg:=Concat (ParamStr(1),Chr(®)); 
£fsplit(vorg,pfad,name,ext); 
end 
else 
vorg:=Concat( '*.*',chr(9)); 
lv:=Length(vorg); 
if 1v>64 then 
begin 
HighVideo; 
Writeln ('Dateiname zu lang!'); 
LowVideo; 
Halt; 
end; 
dta:=StrStr(' ',129); 
for i:=1 to 1924 do 
begin 
ljob[i]:=9; 
datei[i]:=' 
djob[i]:=P; 
end; 
119: end; 
129: procedure Zeig; 
121: {Dateiliste darstellen} 
122: begin 
123: LowVideo; 
124: for i:=® to 16 do 
125: begin 
126: GoToXY (3,i+7); 
127: Write (' 2), 
128: GoToXY (3,i+7); 
129: if ljob[i+tdzg]<>@ then 
139: Write (ljob[i+dzg]); 
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GoToXY (19,i+7); 

Write (' 

GoToXY (11,i+7); 

Write (datei[i+dzg]); 

GoToXY (27, un; 

Write (' 

GoToXY (27,147); 

if djob[i+dzg]‘>® then 
Write (djob[i+dzg]); 

end; 


: end; 


procedure Bild; 
{Menübild erzeugen} 
var max: byte; 
tmp: 2]; 


: begin 


TextBackground(®); TextColor (7); 
ClrScr; 
TextBackground(9); TextColor(13); 
Write (' *DBLIST* -- '); 
Write ('Strukturier-Programm '); 
Writeln ('für dBase-Listings'); 
LowVideo; 
Writeln (10, strstr(wa,1lv+12),ro); 
Write (se,' Datei(en):'); 
TextBackground(7); TextColor(B); 
Write (' ',vorg); 
TextBackground (2); TextColor (7); 
Writeln(se); 
Write (kl,StrStr(wa,7),ko); 
if 1v>18 then 
max:=1lv+19® else max:=39; 
Writeln (StrStr(wa,max-6)); 
GoToXY (25,4); 
if lv=11 then Write (kx) 
else Write (ko); 
GoToXY (14+1lv,4); 
if lv<c>11 then 
if lv=19 then Write (kr) 
else 
if 1v>19 then Write (ru) 
else Write (ku); 
GoToXY (33,4); 
if 1v<>19 then 
if l1v<19 then Write (ro) 
else Write (ko); 
Writeln; 
Write (se,' ',se); 
Write (' 233 
Writeln (se,' ',se); 
HighVideo; 
GoToXY ( 3,5); Write ('LISTE'); 
GoToXY (15,5); Write ('DATEI'); 
GoToXY (27,5); Writeln ('DRUCK'); 
LowVideo; 
Write (kl,StrStr(wa, 3 kx); 
Write (StrStr(wa,15),kx); 
Writeln (StrStr(wa,7),kr); 
for i:=1 to 17 do 
begin 
Write (se,' ',se); 
Write (' "ye 
Writeln (se, ' ',se); 
end; 
Write (lu,StrStr(wa,7),ku); 
Write (StrStr(wa,15),ku); 
Write (StrStr(wa,7),ru); 
HighVideo; 
tmp:=Concat(lo,StrStr(wa,31),ro); 
GoToXY (37,4); Write(tmp); 
GoToXY (37,13); Write(tmp); 
tmp:=Concat(se,StrStr(' ',3l),se); 
for i:=5 to 18 do 
begin 
GoToXY(37,i); Write (tmp); 
GoToXY(37,9+i); Write (tmp); 
end; 
tmp:=Concat(lu,StrStr(wa,31l),ru); 
GoToXY(37,11); Write (tmp); 
GoToXY(37,29); Write (tmp); 
LowVideo; 
GoToXY(39,5); 
Write('<D>. 
GoToXY(39,6); 
Write( '<L>. 
GoToXY(39,7); 
Write( '<Space> 
GoToXY(39,8); 
Write( '<V)..... 
GoToXY(39,9); 
Write( '<Return>...Dateien bearbeiten’); 
GoToXY(39,19); 
Write( '<Esc>........Programm beenden'); 
GoToXY(39,14); 
Write( '<Home>. 
GoToXY(39,15); 


Datei drucken'); 
Datei strukturieren'); 
„Datei "abwählen" '); 


Datei ansehen'); 


Erste Seite'); 





Write( '<Endd............Letzte Seite'); 
GoToXY(39,16); 
Write('<PgUp>.... 
GoToXY(39,17); 
Write( '<PgDn> 
GoToXY(39,18); 
Write( '<Up>.........Eintrag oberhalb’); 
GoToXY(39,19); 
Write('<Down>......Eintrag unterhalb'); 


Seite oberhalb'); 


...Seite unterhalb'); 


: end; 
: procedure SetDTA (adresse: integer); 


{Neue DiskTransferAdress vereinbaren} 


: begin 


regs.cx:=9; 
regs.ds:=dseg; 
regs.dx:=adresse; 
regs.ah:=26; 
regs.flags:=515; 
MsDos (regs); 
end; 
procedure FindFirst(adresse: integer); 
{Erstes Element des Verzeichnisses} 
begin 
regs.ah:=$4e; 
regs.ds:=dSEG; 
regs.dx:=adresse; 
regs.cx:=9; 
MsDos (regs); 
end; 
procedure FindOthers; 
{Alle anderen...} 
begin 
i:=9; 
while ((regs.flags and 1) = 9) do 
begin 
i:=i+l; 
datei[i]:=copy(dta,31,13); 
Insert( ' '‘,‚dta,31); 
regs.ah:=$4f; 
MsDos (regs); 
end; 
datz:=i; 
end; 
procedure Sort; 
{Dateinamen sortieren} 
var 
tmpstr: string[13]; 


: sll,sl2,esl,an2: integer; 


begin 
esl:=datz-1l; 
for sll:=1 to esl do 
begin 
an2:=sll+1l; 
for sl2:=an2 to datz do 
if datei[sl2]<datei[sl1] 
then begin 
tmpstr:=datei[sl2]; 
datei[sl2]:=datei[sl1]; 
datei[sll]:=tmpstr; 
end; 
end; 


: end; 


procedure Fehler; 
{Interrupt kehrte mit Fehler zurück} 


: begin 


316: 
317: 
318: 
319: 
329: 
321: 
322: 


GoToXY (1,25); 

HighVideo; 

case regs.ax of 
1-2,18: 


Writeln ('Datei nicht gefunden !'); 


Writeln ('Pfad nicht gefunden !'); 
else 
Writeln ('Unbekannter Fehler !'); 
end; 
LowVideo; 
Halt; 
end; 
procedure Balken(sdzg: byte); 
{Anzeigebalken im Menü} 
begin 
GoToXY (19,6+5dzg); 
TextBackground(7); TextColor (9); 
Writeln (' ',‚datei[dzg-1+sdz2g],' '); 
TextBackground(9); TextColor(7); 
GoToXY (11,6+sd2g); 
end; 
Procedure KillDBL(nr: integer); 
{Kein Listen --> keine DBL-Datei} 
var tmp,tmpl: integer; 
begin 
tmp:=alt+nr; 
tmpl:=djob[alt+nr]; 
for i:=tmp+1l to datz do 
begin 
datei[i-1]J:=datei[i]; 
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djob[i-1]:=djob[i]; 
end; 
djob[datz]:=9; 
datei[datz]:=' 
datz:=datz-1; 
if tmpl>9 then 
begin 
for i:=1 to datz do 
if djob[i]>tmpl then 
djob[i]J:=djob[i]-1l; 
dz:=dz-1; 
end; 
if (tmp<dzg+17) and (datz>17) then 
begin 
dzg:=dzg-1; 
sdzg:=sdzg+1; 
end; 
end; 
procedure DblFehler(Nummer: byte); 
begin 
GoToXY (1,25); 
HighVideo; 
if Nummer=1 then 
begin 
Write ('DBL-Datei kann nicht '); 
Write ("strukturiert werden !'); 
end 
else 
begin 
Write ('Die Datei ist noch '); 
Write ('nicht vorhanden I'); 
end; 
Sound(1729); Delay(1599); NoSound; 
LowVideo; 
SEIEN TER Write (StrStr(' ',42)); 
end; 
procedure AddListe; 
{Neue Listennummer für datei} 
: var 
t,t2: string[13]; 
tx: byte; . 
tmp: integer; 
: begin 
tmp:=dzg-1+sdzg; 
if Pos('.DBL',datei[tmp])>® then 
DblFehler(1) 
else 
if ljob[tmp]=® then 
begin 
datz:=datz+l; 
tx:=Pos('.',‚datei[tmp]); 
if tx>@ then 
t:=Copy(datei[tmp]),1l,tx-l) 
else 
t:=datei[tmp]; 
t:=Concat(t,'.DBL'); 
t2:=StrStr(' ',13-Length(t)); 
datei[datz]:=Concat(t,t2); 
lz:=1z+1; 
ljob[tmp]:=1z; 
end; 
: end; 
procedure AddDruck; 
{Neue Drucknummer für Datei} 


begin 
if djob[dzg-1+sdzg]=® then 
begin 
dz:=dz+1; 
djob[dzg-1+sdzg]:=dz; 
end; 
end; 
procedure RemAll; 
{Lösche Listen- und Drucknummer} 
var tmp,tmpl: integer; 
begin 
tmp:=dzg-1+sd2g; 
i£ djob[tmp]>® then 
begin 
dz:=dz-1; 
tmpl:=djob[tmp]; 
djob[tmp]:=9; 
for i:=1 to datz do 
if djob[i)>tmpl then 
djob[i]J:=djob[i]-1; 
end; 
if ljob[tmp]>® then 
begin 


lz:=1z-1; 
tmpl:=1job[tmp]; 
1job[tmp]:=9; 
for i:=1 to datz do 

if ljob[i]>tmpl then 

ljob[(i]J:=1job[i)-1; 
KillDBL(tmpl); 
end; 


Anwendungen 


{Dateiausschnitt zeigen} 

begin 
GoToXY(1,1); 
for i:=9 to 23 do 

Writeln(zeiger[anfang+ti]*); 

GoToXY (1,25); 
TextBackground(7); TextColor(9); 
Write (last); 
TextColor(7); TextBackground(9); 
GoToXY(2,25); 

end; 

procedure Edit; 


; var altbld: integer; 


begin 
tcode:=9; 
while tcode <> 27 do 
begin 
taste:=Readkey; 
if tcode=® then 
begin 
altbld:=bld; 
taste:=ReadKey; 
case taste of 
‘H': bld:=bld-1; 
‘P': bld:=bld+1; 
'"I': bld:=bld-24; 
'Q': bld:=bld+24; 
'G': bld:=1; 
'0': bld:=edat-23; 
end; 
if bld>edat-23 then 
bld:=sedat-23; 
if bld<1 then bld:=1; 
if bld<>altbld then 
ZeigBild(bld); 
end; 
end; 
end; 
procedure View; 
vr 
2,i: integer; 
l: byte; 
zeile: string; 
ext,tmp: zl; 
dname: string[12]; 
anfang: pointer; 
max: integer; 
begin 
dname:=copy(datei[sdzg+dzg-1] 
assign(dat,Concat (pfad,dname) 
Reset (dat); 
z:=1; ende:=false; 
anfang:=HeapPtr; 
max:=integer((MemAvail-255) div 89); 
while not ende do 
begin 
Readin(dat,zeile); 
l:=Length(Zeile); 
while 1>79 do 
begin 
New (zeiger[z]); 
zeiger[z]":=Copy(zeile,1,79); 
zeile:=Copy(zeile,89,1-79); 
l:=Length(zeile); 
zı=2+1; 
end; 
ext:=Copy(leerzeile,1,79-1); 
New (zeiger[z]); 
zeiger[2]*:=Concat(zeile,ext); 
z:=z+1; 
if (z>=max) or (z>4999) then 
begin 
ClrScr; 
HighVideo; 
GoToXY(5,4); 
Write('Die Datei ist für ') 
Write('den Arbeitsspeicher’ 
Writeln(' zu groß !'); 
GoToXY (5,5); 
Write('Es wird nur der Teil’); 
Write(' der Datei dargestel'); 
Write('lt, der in den Speic'); 
Writeln('her paßt.'); 
GoToXY (5,7); 
Write( 'Bitte bestätigen ! '); 
LowVideo; 
while not KeyPressed do; 
taste:=ReadKey; 
ende:=true; 
end; 
if Eof(dat) then 
ende:=true; 


1,12); 
i 


; 
G 
)i 


end; 
Close(dat); 
edat:=z-1; 


[DB1] ClrScr; 

Listing. Das Pascalprogramm »dblist.pas« strukturiert Ihre 
dBase-Listings übersichtlich: Strukturblöcke werden mit Li- 
nien gerahmt 


end; 
procedure ZeigBild(anfang: integer); 
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» begin 


: end; 


: var 


: begin 


bld:=1; 
Str(edat,tmp); 
last:=Concat(' Datei: ',dname); 
last:=Concat(last,' Zeilen: ',tmp); 
last:=Concat(last, ' (Up,Down,PgUp, ' 
last:=Concat (last, 'PgDn,Home,End) ' 
last:=Concat(last, '[Esc]=Abbruch ') 
l:=Length(last); 
tmp:=Copy(leerzeile,1,79-1); 
last:=Concat(last,tmp); 
if edat<24 then 
for i:=edat+1l to 24 do 
begin 
New(zeiger[i]); 
zeiger(i])”:=leerzeile; 
end; 
ZeigBild(1); 
Edit; 
Release (anfang); 
Bild; 
ende:=false; 


. 
G 
” 
’ 


) 
) 


end; 
procedure Config; 
const 
Esc: char = char(27); 
Nul: char = char(9); 
ver 
comline: string[13]; 

tmp: byte; 


Write(lst,chr($1c),chr($49)); 
Write(lst,Esc,chr($6c),chr(5)); 
Write(lst,Esc,chr($43),Nul,chr(12)); 
Write(lst,Esc,chr($4e),chr(8)); 
Write(lst,Esc,chr($®e)); 
comline:=datei[ jobs[i]]; 
tmp:=Pos(char(®),comline); 
if tmp=® then 
tmp:=Pos(' ',comline); 
if tmp>@ then 
comline:=Copy(comline,1,tmp-1); 
Write(lst,datei[(jobs[i]}]); 
Write(lst,Esc,chr($61),chr(2)); 
Writeln(lst,tag,'.',monat,'.',jahr); 
Write(lst,Esc,chr($61),Nul); 
Writeln(l1lst); 


procedure Konvertiere; 


y,zaehler,stelle, 
x,a.: integer; 
zeil,hilf: s125; 
xz,xb,error: byte; 
r: Registers; 
blank: string[59]; 
zeilnum: boolean; 
z: char; 
ErgA,ErgM,ErgE: boolean; 
tmp: string[89); 


r.ah:=42; 
Intr($21,r); 
tag:=r.dl; 
monat:=r.dh; 
jahr:=r.cx; 
for i:=1 to lz do 
begin 
tmp:=Concat (pfad,datei[jobs[i]]); 
Assign(von,tmp); 
Reset (von); 
tmp:=datei[alt+i]; 
GoToXY(37,22); 
Write( 'Erzeuge...',tmp); 
tmp:=Concat (pfad,tmp); 
Assign(lst,tmp); 
Rewrite(lst); 
Config; 
blank:=''; 
while not Eof(von) do 
begin 
Readln(von,zeil); 
a:=9; 
repeat 
a:satl; 
z:=zeilla]; 
until z<>chr($29); 
Delete(zeil,1,a-1); 
xz:=Length(zeil); 
xb:=Length(blank); 
if xz+xb>7® then 
begin 
zeilnum:=true; 
stelle:=79-xb; 
z:=zeil[stelle]; 
while (z<>chr($29)) and 
(xz-stelle+txb<=79) do 
begin 





stelle:=stelle-1; 
z:=zeil[stelle]; 
end; 
stelle:=stelle+l; 
hilf:=Copy(zeil,stelle,xz); 
Stelle:=stelle-1; 
zeil:=Copy(zeil,l,stelle); 
xz:=Length(zeil); 
end 
else 
zeilnum:=false; 
ErgA:=Pruef(zeil, 'DO WHILE'); 
if not ErgA then 
ErgA:=Pruef(zeil, 'IF'); 
if not(ErgA) then 
Erga:=Pruef(zeil, 'DO CASE'); 
ErgM:=Pruef(zeil, 'ELSE'); 
if not ErgM then 
ErgM:=Pruef(zeil, 'CASE'); 
ErgE:=Pruef(zeil, 'ENDDO'); 
if not ErgE then 
ErgE:=Pruef(zeil, 'ENDIF'); 
if not ErgE then 
ErgE:=Pruef(zeil, 'ENDCASE'); 
if ErgA then 
begin 
zeil:=blank+' —'+zeil; 
Writeln(lst,zeil); 
blank:=blank+'| '; 
end 
else 
if ErgM then 
begin 
Delete(blank,1,2); 
zeil:=blank+' |-'+zeil; 
Writeln(lst,zeil); 
blank:=blank+'| '; 
end 
else 
if ErgE then 
begin 
Delete(blank,1,2); 
zeil:=blank+' -'+zeil; 
Writeln(lst,zeil); 
end 
else 
begin 
zeil:=blank+zeil; 
Writeln(lst,zeil); 
end; 
if zeilnum then 
Writeln(lst,blank+hilf); 
end; (*EOF*) 
Close(von); 
Write(lst,chr($®c));(* FormFeed*) 
Write(lst,chr($1b),chr($49)); 
Close(lst); 
end; (*Zaehler*) 
GoToXY(37,22); 
Write(Copy(leerzeile,1,22)); 
end; (*procedure*) 
procedure DruckeListing; 
var comline: comstr; 
path: pathstr; 
tmp: byte; 


begin 
ClrScr; 
for i:=1 to dz do 
begin 
comline:=datei[jobs[i]]; 
tmp:=Pos(char(ß),comline); 
if tmp>® then 
comline:=Copy(comline,1l,tmp-1); 
comline:=Concat (pfad,comline); 
path:= 'c:\dos\print.com'; 
Exec(path,comline); 
end; 
Writeln; 
Writeln(' Bitte bestätigen !'); 
while not keypressed do; 
taste:=ReadKey; 
Bild; 
end; 
procedure Arbeite; 
begin 
if 12398 then 
begin 
for i:=1 to alt do 
if 1job[i]>® then 
begin 
jobs[ljob[i]]J:=i; 
ljob[i]:=9; 
end; 
Konvertiere; 
alt:=datz; 
end; 
if dz>® then 
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begin 756: 
for i:=1 to alt do 757: end; 
i£ djob[i]>® then 758: procedure FragEnde; 
begin 759: begin 
herejenginnts Fe 
ob[1]:=9; ® t 
PN 1 . 762: Write('BEENDEN (J/N) ?'); 
DruckeListing; 763: while not KeyPressed do; 
end; 764: taste:=Readkey; 
dz:=9; 1z:=ß; 765: if UpCase(taste)<>'J' then ende:=false; 
ı end; 766: GoToXY(1,25); 
: procedure Reagiere; Zu a : ')i 
: begin : owVideo; 
TanteinRaadkar; 769: end; i 
if tcode<>® then 778: procedure Auswahl; 
case tcode of 771: begin 
B Arbeite; 772: sdzg:=1; 
ende:=true; 113: tasteı=' '; 
: at 774: while not ende do 
B ruck; 775: begin 
Remall; 776: Balken (sdzg); 
: if ee <= alt then 777: while not KeyPressed do; 
view 778: Reagiere; 
else DblFehler(2); 779: if ende then FragEnde; 
789: Zeig; 
else 781: end; £ 
begin 782: end; 
taste:=ReadkKey; 783: begin 
case taste of 784: Init; 
'H': if sdzg>1 then 785: Bild; 
sdzg:=sdzg-1 786: SetDTA(ofs(dta)+1); 
else 787: FindFirst(ofs(vorg)+1); 
‚„dzg:=dzg-1; 788: if regs.flags and 1 <>® then 
: if sdzg<17 then 789: Fehler; 
sdzg:=sdzg+1 799: FindOthers; 
else 791: if datz>1 then Sort; 
dzg:=dzg+1; 792: dzg:=1; 
'I': dzg:=dzg-17; 793: Zeig; 
'9': dzg:=dzg+17; [LR1] 794: altı=datz; 
'G': dzg:=1; [9F1]) 795: Auswahl; 
'0': dzg:=datz-16; [XF1)]) 796: BEICeHR] 
end; [KNd) 797: end. 
if sdzg>datz then sdzg a PR Listing. Das Base ren »dblist.pas« strukturiert Ihre 
ee dBase-Listings übersichtlich: Strukturblöcke werden mit Li- 
if dzg<1 then dzg:=1; nien serahmt 
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Handy-Scanner HS-3000 Plus; Auflösung bis 400 DPI 
3-Knopf-Maus DMS-200 für Mouse-Systems und Micro-Soft-System. 
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Anwendungen 


Schiebung - 
vom Bildschirm 
in die Datei 


Haben Sie sich auch schon einmal gewünscht, ein 
laufendes Programm an beliebiger Stelle unter- 
brechen und den Inhalt des Bildschirms oder ei- 
nes Teils davon in einer Datei speichern zu kön- 
nen, um ihn später zu bearbeiten oder einfach nur 
in Augenschein zu nehmen? Ihr Anliegen muß 
nicht - mangels geeigneten Programms - in 
Vergessenheit geraten, Das Programm »Co- 
pyscern« läßt Ihren Wunsch Wirklichkeit werden. 


Ein Programm, mit dem sich zu jedem Zeitpunkt der ge- 

saınte Textbildschirm oder Teile davon in einer Datei spei- 

chern lassen, ist vielseitig einsetzbar: Anhand der 

»Momentaufnahmen« können Sie Fehler bei der Ausfüh- 

rung selbstgeschriebener Programme leichter feststellen 

und analysieren. Indem Sie in der Lage sind, Bildschirm- 

bereiche beliebig hin- und herzuschieben (Bild 1), ermit- 

teln Sie aufeinfache Weise die optimale Plazierung von 

Bildschirmausgaben in eigenen Programmen. Und da Sie 

Bildschirminhalte direkt in Ihre Korrespondenz oder son- 

stige Texte einbinden, ersparen Sie sich den Umweg über 

eine Hardcopy und das anschließende [fehlerträchtige) 

Abtippen. 

Die Grobstruktur des »Pflichtenheftes« eines derartigen 

speicherresidenten Programms (TSR-Programm), im fol- 

genden nur noch »Copyscrn« genannt, sieht ungefähr so 

aus: 

- Sickerstellen, daß jeweils nur eine Version des Pro- 
gramnms im Arbeitsspeicher steht 

— Beliebige Unterbrechung laufender Programme 

— Bildschirminhalte sichern und restaurieren 

— Auswahl der einzelnen Programmpunkte per Menü 
(Tastatur und Maus) 

— Beliebiges Wechseln von Laufwerk und Verzeichnis 

— Gesamten Bildschirminhalt oder Ausschnitte in einer 
Datei speichern 

— Gespeicherte Bildschirminhalte und Ausschnitte laden 
und im ursprünglichem Zustand anzeigen 
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Bild 1. Ausschnitte lassen sich mit »Copysern« beliebig auf dem 
Bildschirm markieren und verschieben 
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— Aktuellen oder geladenen Bildschirminhalt verändern 

— Als Datei gespeicherte Bildschirminhalte und Aus- 
schnitte für Textverarbeitungen umwandeln (ASCII- 
Datei) 

— Erzeugte Dateien suchen und anzeigen 

— Hilfstexte anzeigen 

-— Ursprünglichen Zustand wiederherstellen (Bildschirm- 
inhalt, Laufwerk und Verzeichnis), damit das unter- 
brochene Programm weiterarbeiten kann 

- Copyscern aus dem Arbeitsspeicher löschen 


Aus dieser Grobstruktur läßt sich die allgemeine Struktur 

jedes speicherresidenten Programms ableiten: 

- Sicherstellen, daß nur jeweils eine Programmversion 
im Arbeitsspeicher vorhanden ist 

— Sichern aller vom speicherresidenten Programm verän- 
derbaren Daten (meist Bildschirminhalte) bei der Akti- 
vierung 

— Die eigentliche Arbeit des speicherresidenten Pro- 
gramms 

- Wiederherstellen des Zustandes zur Zeit der Aktivie- 
rung 

— Entfernen des TSR-Programms ohne Neustart des Sy- 
stems 


Um ein beliebiges Programm unterbrechen zu können, 
muß sich Copyscrn schon vor dem Start des entsprechen- 
den Programms im Arbeitsspeicher befinden und darf da- 
bei nur den Platz für sich reservieren, den es später even- 
tuell benötigt. Jedes normale Programm »sieht« den bei 
seinem Start noch freien Bereich des Arbeitsspeichers als 
sein »Eigentuma an, in den es kein anderes Programm 
»hineinläßt«, Copyscrn macht hier keine Ausnahme. Da 
sich dadurch aber kein weiteres Programm mehr starten 
ließe, wird im Programm »copyscrn,pas« (Listing 1) mit 
dem Compiler-Schalter »$M« zuerst der Stapelspeicherbe- 
reich begrenzt. 





Für Copysern wird der Tastatur- 
Interrupt durch eine eigene Programm- 
routine ersetzt 


Nachdem sich Copvscern durch den letzten Befehl des 
Hauptprogramms »keep(D)«s im Arbeitsspeicher resident 
installiert hat, verkleinert es zwar den nutzbaren Spei- 
cher, bleibt aber ansonsten untätig, Es sei denn, es wird 
aktiviert. Da die Aktivierung im Falle von Copyscern nur 
zu einem von Ihnen zu bestimmenden Zeitpunkt erfolgen 
soll, wartet das Programm auf eine »Lebensäußerung« Ih- 
rerseits. 

Weil derartige »Lebensäußerungen« im Normalfall über 
die Tastatur erfolgen, ist eine Tastenkombination zu fin- 
den, die bei normalem Gebrauch »nie« benutzt wird. Die 
Wahl fiel in diesem Fall auf die gleichzeitige Betätigung 
beider Shift-Tasten, und um allen Eventualitäten zu be- 
gegnen, muß gleichzeitig auch noch die Taste [C] ge- 
drückt werden, 

Damit sich Copyscrn zu einem beliebigen Zeitpunkt durch 
die Tastenkombination [Shift links - Shift rechts - C] akti- 
vieren läßt (Bild 2), ersetzen Sie den Tastatur-Interrupt 
durch die Prozedur »inti6«. Dazu müssen Sie den Inter- 
rupt-Vektor für den Tastatur-Interrupt im Hauptprogramm 
auf die Adresse von »int16« setzen, Von nun an wird bei 
jeder Tastenbetätigung Ihre Prozedur aufgerufen, und Sie 
tragen die volle Verantwortung — vor allen Dingen dafür, 
daß das Vordergrundprogramm auch noch mit Tastatur- 
eingaben versorgt wird. 

Um hier nicht alles »selbst machen zu müssen«, nutzen 
Sie den ursprünglichen Tastatur-Interrupt bei Bedarf. Sei- 
ne Adresse ist in der Variablen »altint16« sicher verwahrt. 
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Die lokale Funktion »alterinterrupt« liest ein Zeichen von 
der Tastatur. Diese Eingabe wird auf die »Hotkeys« (die 
Aktivierungstasten) überprüft, nachdem vorsichtshalber 
der Turbo-Pascal-eigene Stapelspeicher gesichert wurde. 
Weil es sich im »Normalfall« nicht um das vereinbarte 
»Zeichen« handelt, wird der Stapelspeicher für Turbo Pas- 
cal wieder initiiert und die Repeat-Schleife verlassen. 


Da nun aber in »hi(ax)«, also dem höherwertigen Byte, der 
Scancode steht, kommt im nächsten Durchgang nur noch 
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der Else-Zweig zur Ausführung. Hier gibt die Prozedur 
das Zeichen über den ursprünglichen Tastatur-Interrupt 
an das Vordergrundprogramm weiter, und »hi(ax)« wird 
wieder auf »0« gesetzt. 


Werden dagegen die Hotkeys erkannt - die Funktionen 
dazu sind in der Unit »tools.pas« (Tabelle und Listing 2) 
untergebracht - , erhält der Interrupt-Vektor wieder die 
Adresse des alten Tastatur-Interrupt, und der Anwender 
gelangt in das Menü von Copyscrn. Erst beim Verlassen 





Die Prozeduren und Funktionen der Unit »tools.pas« 


Bildschirmroutinen 

balkenmauswahl(spaltea, zeilea,spaltee, zei- 
lee,sprungs,sprungz,starts,startz:byte; mono,maus:boo- 
lean) 

Auswahl durch invertierten Balken, eine Programmver- 
zweigung erfolgt über die Cursor-Position (»wherex« 
oder »wherey«). Der Aufruf »balkenmaus- 
wahl(30,10,50,20,0,2,30,10,true,mausda);« bewirkt fol- 
gendes: Innerhalb des Bereiches von Spalte 30, Zeile 
10, bis Spalte 50, Zeile 20, werden die Zeilen, auf de- 
nen sich der Cursor befindet, zeichenweise invertiert, 
bis zwei aufeinanderfolgende Leerzeichen vorkommen. 
Mit den Werten 0 für den Spaltensprung und 2 für den 
Zeilensprung wird der Cursor in Spalte 30, Zeile 10, 
positioniert und die Routine im Monochrommodus ak- 
tiviert. Sofern eine Maus angeschlossen und aktiviert 
ist, läßt sich das Menü sowohl mit der Maus als auch 
über die Tastatur bedienen. Die Aktivierung der Maus 
muß im Hauptprogramm erfolgen. 
eursoran(mono:boolean) 

Durch Übergabe von »istmono« testen Sie, ob der Cur- 
sor eingeschaltet ist; »mono« schaltet den Cursor an. 
cursoraus 

schaltet den Cursor aus. 

direktinvhor(xan,y,xend:byte; mono, farbe:boolean) 

Der Aufruf »direktinvhor(10,15,60,true,true);« inver- 
tiert den horizontalen Bereich von Spalte 10 bis Spalte 
60 in Zeile 15 in Abhängigkeit vom Videomodus. So- 
fern »farbe« den Wert »false« erhält, wird die »normale« 
Darstellung aktiviert. 

direktinvvert(x,yan,yend:byte; mono, farbe:boolean) 

Wie »direktinvhor«, nur vertikal. 
direktinvwahl(xan,y:byte; mono, farbe:boolean) 
Hilfsfunktion für »balkenmauswahl«; beendet die Um- 
wandlung beim Antreffen zweier Leerzeichen. 

istmono: boolean 

Liefert den Wert »true«, sofern ein monochromer Moni- 
tor vorhanden ist. 
rahmen(spaltea,zeilea,spaltea,zeilee:byte) 

Der Aufruf »rahmen(10,10,70,20);« zeichnet Doppelrah- 
men von Spalte 10, Zeile 10, bis Spalte 70, Zeile 20. 
teilrahmenhor (spaltea,zeile,spaltee:byte) 

teilt einen bestehenden Rahmen horizontal, 
teilrahmenvert(spalte,zeilea,zeilee:byte) 

teilt einen bestehenden Rahmen vertikal. 





Tastaturroutinen 

gibscan: byte 

ermittelt den Scancode (für »balkenmauswahle«). 
istshiftl(bits:byte): boolean 

gibt den Wert »true« zurück, falls die linke Shift-Taste 
gedrückt ist. 





istshiftr(bits:byte): boolean 

gibt den Wert »true« zurück, falls die rechte Shift-Taste 
gedrückt ist. 

myreadkey: char 

leert den Tastaturpuffer vor dem Lesen eines Zeichens 
und gibt dieses zurück. 

myupcase(c:char): char 

wandelt Buchstaben, ähnlich wie »upcase«, in Groß- 
buchstaben um (auch die Umlaute). 


Mausroutinen 

mausreaktion(wert:byte) 

verändert die Empfindlichkeit entsprechend dem über- 
gebenen Wert. Der horizontale Standardwert liegt bei 8, 
der vertikale bei 16 (»2 x wert«). Je höher der übergebene 
Wert, desto geringer ist die Empfindlichkeit bei Mausbe- 
wegungen. 

istmausbewegt: boolean 

prüft, ob die Maus bewegt wurde (Rückgabewert »true« 
im positiven Fall). 

maustaste: byte 


liefert bei Microsoft-kompatiblen Zwei-Tasten-Mäusen 
den Wert 1 für die linke, 2 für die rechte und 3 für beide 
Maustasten zurück. 


mausstatus; boolean 
initialisiert die Maus. Falls der Wert »false« zurückgege- 
ben wird, trat ein Fehler auf. 


mausy: byte 

gibt die Zeile an, in welcher der Mauszeiger steht 

(1 bis 25). 

mausx: byte 

gibt die Spalte an, in welcher der Mauszeiger steht 

(1 bis 80). 
setmausgrenzen(spaltea,zeilea,spaltee,zeilee:byte) 

setzt den Bereich, innerhalb dessen sich der Mauszeiger 
bewegen läßt. 

setmauscurs(spalte,zeile:byte) 


positioniert den Mauszeiger (Spalte 1 bis 80, 
Zeile 1 bis 25). 





Diskettenroutinen 

diskfrei(laufwerk:char; gefordert:integer): boolean 
ermittelt, ob auf dem gewünschten Laufwerk noch die 
geforderte Anzahl von Bytes vorhanden ist, gibt im posi- 
tiven Fall den Wert »true« zurück. 
laufwerktest(welches:char): boolean 

ermittelt, ob das gewünschte Laufwerk (nur A oder B) be- 
triebsbereit, das heißt die Laufwerksverriegelung ge- 
schlossen ist. Sofern die Bedingung erfüllt ist, wird 
»true« als Resultat zurückgegeben. 








Tabelle. Die Funktionen und Prozeduren der Unit »tools.pas« im Überblick 
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von Copyscrn und bei der Rückkehr zum Vordergrundpro- 
gramm wird die neue Interrupt-Routine »int16« wieder ak- 
tiviert. 

Dürch die folgende Inline-Anweisung befindet sich im Re- 
gister AX die Hotkey-Eingabe. Weil diese natürlich nicht 
an das Vordergrundprogramm weitergegeben werden soll, 
wird die Programmfortführung in der Repeat-Schleife ge- 
halten. Bei jedem erneuten »Lesen« der Tastatur wird der 
Hotkey überschrieben, und der geschilderte Vorgang wie- 
derholt sich. 

Mit der Deklaration einer Prozedur als »interrupt« ist fast 
schon alles erledigt, Turbo Pascal sorgt sogar dafür, daß 
diese Prozedur zum Beispiel nicht dann aktiviert wird, 
wenn gerade eine Diskettenoperation ausgeführt wird. Le- 
diglich der Turbo-Pascal-Stapelspeicher muß noch gesi- 
chert und anschließend wieder zurückgeschrieben 
werden, 


Vordergrundprogramme dürfen nur 
in »unkritischen« Momenten unterbrochen 
werden 


In bezug auf TSR-Programme tut Turbo Pascal sogar zu- 
viel des Guten: So setzt es beispielsweise mehrere Inter- 
tupt-Vektoren beim Start eines Programms auf dieses 
selbst, Diesen Tatbestand müssen Sie annulliereri (im 
Hauptprogramm von Listing 1), denn sonst läßt sich das 
Vordergrundprogramm über diese Vektoren nicht beein- 
flußen. Turbo Pascal speichert die ursprünglichen Adres- 
sen selbständig in den Variablen »saveint..«, die in der 
Unit »system« deklariert sind, 

In der gleichen Unit ist auch die Variable »prefixsegs als 
»word« deklariert. Sie leistet gute Dienste, um die Adres- 
sen festzustellen, die für das Löschen des speicherresiden- 
ten Programms aus dem Arbeitsspeicher benötigt werden. 
In »prefixseg« speichert Turbo Pascal - wiederum in ei- 
gener Regie - die Startadresse des »PSP« (Program Seg- 
ment Prefix), das jedem Programm vom Betriebssystem 
MS-DOS vorangestellt wird. Um auch das »Environment« 
(Umgebungsbereich), das MS-DOS jedem PSP voranstellt, 
löschen zu können, wird dessen Startadresse ebenfalls ge- 
speichert. Sie finden die Adresse an der Speichetstelle 
»prefixseg-1:3Chex«. 

Zwei einfache Prüfvarianten, ob sich bereits eine Pro- 
grammversion im Speicher befindet, kormmen in der Pro- 
zedur »sichsuchen« kombiniert zum Einsatz, Setzt ein 
speicherresidentes Programm einen Interrupt-Vektor auf 
einen Teil (Prozedur) von sich selbst, so hat der Offset-An- 
teil der Adresse, auf die dieser Vektor nun zeigt, den glei- 
chen Wert wie der Offset-Anteil der Adresse der als »inter- 
rupt« deklarierten Prozedur, Sind beide Offset-Änteile 
identisch, so besteht nur noch eine Wahrscheinlichkeit 
von ungefähr 1 zu 60000, dafs es sich nicht um eine bereits 
vorhandene Programmversion handelt, 

Zur Manipulation der Zeigervariablen wird die Hilfskon- 
struktion 

pwordsreeord 

offset:word; 

segment:word; 

end; 

eingesetzt, die das Zeigerargument in einen Segment- und 
einen Offset-Anteil zerlegt. 

Um aber auch das letzte »Restrisiko« auszuschalten, 
schließt sich gleich die zweite Prüfung an. Das Programm 
enthält eine Variable, die einzig dazu dient, eine festge- 
legte Zahlenfolge aufzunehmen. In Copyscrn ist dies die 
Variable »identitaet« mit dem »Geburtsdatum« des Pro- 
gramms. Der Inhalt der Speicherstelle, an der sich in der 
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Bildschirm-Schnappschuß 
von Heinz-Jürgen Schymıra 
(c) 1989 DOS International | 








TER Bildschirm Erg 
Bildschirmausschnitt markieren 
Bildschirmausschnitt speichern 
Biläschirmdatelen suchen 
Bildschirmdatei laden 
Bildschirmdatei manipulieren 
Bildschirmdatei in ASCII-Datei 
Hilfe 

Bildschirm-Schnappschuß löschen 
Zurück zur Arbeit 








Bild 2. Dank seines Menüs wird das Arbeiten mit »Copysern« 
zum Kinderspiel 


vermuteten Programmversion die Variahle »identitaet« be- 
finden müßte, wird mit diesem Eintrag verglichen. 

Auch die Adresse dieser Speicherstelle läßt sich recht ein- 
fach ermitteln, Der Offset-Anteil der Adresse ist aufjeden 
Fall identisch mit dem Offset der Variablen.in der aktuel- 
len Version. Den Segmentanteil müssen Sie berechnen, 
Dazu benötigen Sie einen festen Bezugspunkt, den Ihnen 
die Variable »prefixseg» liefert. Über diesen Bezugspunkt 
lassen sich nun die Abstände berechnen, die Sie schließ- 
lich zur gewünschten Speicherstelle der zu testenden Ver 
sion führt (Prozedur »sichsuchen« in Listing 1). 

Das Löschen respektive Entfernen von speicherresidenten 
Programmen aus dem Arbeitsspeicher gestaltet sich noch 
einfacher. Die Prozedur »freigeben« nutzt dazu die Funk- 
tion 49hex des MS-DOS-Interrupt 21hex, Dieser Funktion 
müssen Sie nur den Segmentanteil der Adresse überge- 
ben, ab welcher der Speicher wieder freigegeben werden 
soll, Der Offset-Anteil ist dabei stets 0, 


TSR-Programme + integrierte 
Entwicklungsumgebung = ein Haufen 
Probleme 


Ehe Sie nun beginnen, eigene speicherresidente Program- 
me:zu schreiben, noch eine kleine Warnung: Selbst zum 
einfachen Testen von TSR-Programmen dürfen Sie diese 
niemals:aus der integrierten Entwicklungsumgebung von 
Turbo Pascal heraus starten, Tun Sie es dennoch, dann 
dürfen Sie sich glücklich schätzen, wenn Sie die aktuelle 
Programmversion zuvor gespeichert haben — denn der 
Griff zum Reset- oder Netzschalter ist unvermeidlich. 
Compilieren Sie speicherresidente Programme daher im- 
mer mit der Zielvorgabe »Disk«, verlassen Sie dann die 
Entwicklungsumgebung, und starten Sie anschließend Ihr 
TSR-Programm von der MS-DOS-Ebene aus. 

Möchten Sie in TSR-Programmen das aktuelle Verzeichnis 
oder Laufwerk wechseln, müssen Sie dafür sorgen, daß 
beim Verlassen des Programms der ursprüngliche Zustand 
wieder hergestellt wird. Hierbei kommt aber ein neues 
Problem auf Sie zu. 

Erfolgt nämlich ein Zugriff auf ein nicht betriebsbereites 
Laufwerk, so liefert Turbo Pascal über die Funktion 
»ioresult« den Wert 152 zurück, und Sie können entspre- 
chend daraufreagieren. Leider funktioniert diese Stan- 
dardvariante in speicherresidenten Programmen nicht. 
Beim Beenden des Programms mit Hilfe von »keep« (spei- 
cherresident) wird der Interrupt-Vektor 24hex für kritische 
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Fehler auf die berühmt-berüchtigte MS-DOS-Fehlermel- 
dung »Abbrechen, Wiederholen, Ignorieren« gesetzt. Rea- 
giert nun das Laufwerk nicht in der vorgeschriebenen Zeit 
(weil Sie zum Beispiel vergessen haben, eine Diskette ein- 
zulegen), so erscheint diese Meldung, der Programmab- 
lauf gerät durcheinander, und die Rückkehr zum Vorder- 
grundprogramm ist unmöglich. 


Die Funktion »laufwerktest« aus Listing 2 testet deshalb 
die Betriebsbereitschaft des Laufwerks, ohne daß MS-DOS 
etwas davon erfährt. Das Betriebssystem ist hierarchisch 
»oberhalb« des BIOS angesiedelt. Nutzen Sie BIOS-Funk- 


Sprache Turbo Pascal ab Version 4.9 


{ Programmname: COPYSCRN.PAS } 
{ (C) 1989 Everts & Hagedorn } 
{ DOS International } 


program copyscrn; 

: { Festlegung Stackgröße und Heap } 

{$M 2948,9,9} 

{ COPYSRN.PAS ist ein speicherresidentes 
Programm zum »Fotografieren« des 
gesamten oder auch nur eines Teiles 
des Bildschirms. 

Autor: H.-J. Schymura 
Es werden die Funktionen und Prozeduren 
aus TOOLS.PAS benötigt 


vOoSAÄaUPBWwDe 


(* Stacküberprüfung, Zusatzinformation für 
Fehlerprüfung, automatische Prüfung der 
Ein- und Ausgaben abschalten. 

Am Besten erst setzen, wenn Programm 

fehlerfrei läuft. Dann aber auch alle 

{$I-} und {$I+} herausnehmen 

oder wegklammern wie im Listing *) 
{$S-,D-,I-} 


uses crt,dos,tools; 


{ Speichern des alten Bildschirms } 
: type Schirm=array[(9..3999] of byte; 
{ für sichsuchen } 
pword =record 
offset :word; 
segment :word; 
end; 


: { Muß »forward« sein, weil schon in 
»sichsuchen« die Adresse genutzt wird } 
procedure intl6(flags,cs,ip, 
ax,bx,cx,dx,si,di,ds, 
es,bp:word);interrupt; forward; 


{ Speichern des alten Stacks } 
var altsp, altss : word; 

{ Speichern Turbo-Stack } 

turbosp,turboss ° word; 

{ Addresse des Original-Interrupts } 

altintl6, 

{ Addresse neuer Interrupt } 

neuintl16 = Pointer; 

{ Teil festgestellter Adressen } 

loeschpro, 

loeschenv s word; 

{ Für Status der SHIFT-Tasten } 

umschalt B word; 

{ für Abfrage ob [C] eingegeben } 

scan,zeilan,an,ende: integer; 

{ »sperren« sichert daß Progamm 
»los« ermöglicht Überschreiben 
der Eingabe, wenn nötig } 

sperren,los,mono, 

frei,lesen,ganz, 
schonmarkiert, 
schonaus,soll,auto, 
suchen, intext,mausda: 

CUrSOrX,cursory, 

winanx,winany,maus, 

winendx,winendy B byte; 

{ Speichern Laufwerk und Verzeichnis } 

savedir,aktuelldir : string[67]; 

regs - B registers; 


boolean; 
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tionen daher direkt, erfährt MS-DOS nichts davon, weil 
die untere Ebene selbständig nichts nach »oben« meldet. 


Bei der Inanspruchnahme von Arbeitsspeicher berück- 
sichtigt Copysern den Bildschirmspeicher verschiedener 
Grafikkarten. 12 KByte des benötigten Speicherplatzes 
sind in die (im Textmodus) »ungenutzten« Speicherberei- 
che einer Hercules-, CGA-, AGA-, EGA- oder VGA-Karte 
verlegt. Rechnet man noch die 4 KByte des aktuellen Bild- 
schirms dazu, so sind die 16 KByte der Hercules-Karte 
vollständig genutzt. 


(Heinz-Jürgen Schymura/zi) 


{ Arrays zum Bildschirmspeichern 

in ungenutzem Teil des Bildschirms } 
monohilfbildschirm : schirm 
absolute $BP9p:8999; 
monomarkierschirm : 
absolute $B999:12999; 
monobildschirm B 
absolute $B999:4999; 
monoschirm : 
absolute $B999:2999; 
farbhilfbildschirm : 
absolute $B899:8999; 
farbmarkierschirm : 
absolute $B899:12999; 
farbbildschirm 3 
absolute $B899:4999; 
farbschirm BD 
absolute $B899: 2999; 
dateiname,hilfdatei, 
textdatei string[12]; 
dat file; 
hilfdat,textdat text; 
identitaet word; 


schirm 


schirm 


schirm 
schirm 
schirm 
schirm 


schirm 


pracedure sichsuchen; 
: begin 

loeschpro:=prefixseg; 

loeschenv:=memw[prefixseg-1:$3C]; 

{ Gleicher Abstand? Dann warscheinlich 
schon eine Programmversion von 
COPYSCRN.EXE im Speicher } 

if pword(altint16).offset=ofs(int16) then 

begin 
{ Richtiges Datum? } 
if memw[pword(altint16).segment- 

(seg(intl6)-prefixseg)+ 

(seg(identitaet)- 

prefixseg):ofs(identitaet)] = 25389 
then sperren:=true; 

end; 

end; 


: procedure irgendeinetaste; 
ı var c char; 
fertig:boolean; 
: begin 
while keypressed do c:=readkey; 
repeat 
if mausda then 
begin 
if maus= @ then if maustaste <> 9 
then maus:=maustaste; 
if (maus <> 9) and 
(maustaste <> maus) then 
begin 
126: fertig:=true; 
127: maus:=maustaste; 
128: end 
129: else fertig:=false; 
139: end; 
131: until keypressed or fertig; 
132: end; 
1335 
134: procedure ganzschreiben; 
135: var i,j sinteger; 
136: result :word; 
137: c :char; 
138: begin 
139: { Hier müßen Sie die Länge des Record- 
149: Satzes angeben; für Blockwrite } 
141: rewrite(dat, 4999); 
142: (* {$I-} *) 
143: if mono then blockwrite(dat, 
144: monohilfbildschirm,1,result) 
145: else blockwrite(dat, 
146: farbhilfbildschirm,l1,result); 


Listing 1. Mit »copyscrn.pas« haben Sie den Inhalt des Text- 
bildschirms in der Hand 
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j:=ioresult; 
(* {$I+} *%); . 
if j <> ® then writeln('Fehler beim '+ 
‘Schreiben der Datei!') 
else 
begin 
writeln('Der Bildschirm ist unter'); 
writeln(aktuelldir,dateiname, 
' gespeichert.'); 
end; 
close(dat); 
write('Weiter? '+ 
"Beliebige Taste drücken '); 
irgendeinetaste; 


: end; 


procedure teilschreiben; 
vr i,j sinteger; 
result :word; 
c schar; 
begin 
{ In »Hilfdat« werden die Ausschnitt- 
werte gespeichert (Ascii-Format) } 
assign(hilfdat,hilfdatei); 
rewrite(hilfdat); 
(* {SI-} *) 
writeln(hilfdat,winanx); 
writeln(hilfdat,winany); 
writeln(hilfdat,winendx); 
writeln(hilfdat,winendy); 
i:=ioresult; 
(* {$I+} *) 
{ Hier müßen Sie die Länge des Record- 
Satzes berechnen; für Blockwrite } 
rewrite(dat, ((winendy-(winany-1))* 
(winendx-(winanx-1)))*2); 
(* {$I-} *) 
if mono then blockwrite(dat, 
monomarkierschirm,1l,result) 
else blockwrite(dat, 
£arbmarkierschirm,1,result); 
j:=ioresult; 
(* {$I+} *)5 
if (j <> 9) and (i <> 9) 
then writeln( 'Fehler beim '+ 
‘Schreiben der Datei!') 
else 
begin 
writeln('Der Bildschirmausschnitt '+ 
'ist unter'); 
writeln(aktuelldir,dateiname, 
' gespeichert.'); 
end; 
close(dat); 
close(hilfdat); 
write( 'Weiter? '+ 
"Beliebige Taste drücken '); 
irgendeinetaste; 
end; 


procedure teilinvideo; 
i,j,k :integer; 


begin 
zeilan:=(169*(winany-l))+(winanx*2)-2; 
an:=(winanx*2)-2; 
ende:=(winendx*2)-1; 
if intext then 
begin 
window(1,1,89,25); 
{ Bildschirm freimachen für Dateitext } 
elrscr; 
end; 
K:=Q; 
:=9; 
{ In Bildschirmspeicher schreiben } 
if mono then 
begin 
repeat 
for i:=zeilan+(j*169) to 
zeilan+(j*16@)+ende-an do 
begin 
mem[ $B@9P: $999@+i1]:= 
monomarkierschirm[k]; 
inc(k); 
end; 
inc(j); 
until j > winendy-winany; 
end 
else 
begin 
repeat 
for i:=zeilan+(j*169) to 
zeilan+(j*16@)+ende-an do 
begin 
men[ $B899: $O9@@+i]:= 
farbmarkierschirm[(k]; 
inc(k); 








end; 
inc(j); 
until j > winendy-winany; 
end; 
end; 


procedure ganzinvideo; 
begin 
if mono then 
move(monohilfbildschirm,monoschirm, 4999) 
else move(farbhilfbildschirm, 
farbschirm, 4999); 
end; 


: procedure fileladen; 


311: 
312: 
313: 
314: 
315: 
316: 
317: 
318: 
319: 
329: 
321: 
322; 
323: 
324: 
325: 
326: 
327: 
328: 
329: 
339: 
331: 
332: 
333: 
334; 
335: 
336: 
337: 
338: 
339; 
349: 


var i,j sinteger; 
hilf :string[1]; 
c char; 
result:word; 
begin 
if ganz then 
begin 
reset (dat, 4999); 
(* {$I-} *) 
if mono then blockread(dat, 
monohilfbildschirm,1,result) 
else blockread(dat, 
£arbhilfbildschirm,1,result); 
j:=ioresult; 
(* {$I+} *); 
if j <> ® then 
begin 
elrscr; 
writeln('Fehler beim Lesen '+ 
‘der Datei!l'); 
end 
else ganzinvideo; 
end' 
else 
begin 
reset(hilfdat); 
(* 1$1-} *) 
readlIn(hilfdat,winanx); 
readlin(hilfdat,winany); 
readln(hilfdat,winendx); 
readln(hilfdat,winendy); 
i:=ioresult; 
(* {$I+} *) 
{ Hier müßen Sie die Länge des Record- 
Satzes berechnen; für Blockread } 
reset(dat, ((winendy-(winany-1))* 
(winendx-(winanx-1)))*2); 
(* 1$I-} *) 
if mono then blockread(dat, 
monomarkierschirm,1,result) 
else blockread(dat, 
farbmarkierschirm,l1,result); 
j:=ioresult; 
(* {$Ir} *); 
if (j <> 9) or (i <> 9) then 
begin 
writeln('Fehler beim Lesen 
‘der Datei!'); 
end 
else 
begin 
close(hilfdat); 
ganzinvideo; 
teilinvideo; 
end; 
end; 
close(dat); 
end; 


function laufwerktest (welches: 
char) :boolean; 
var i,j sbyte; 
anzahl :byte; 
raus :boolean; 
puffer :array[® .. 1924] of byte; 
c char; 
begin 
raus:=false; 
anzahl:=9; 
intr($11,regs); 
i:=lo(regs.ax); 
j:=i shl 7; 
if j shr 7=1 then inc(anzahl); 
j:=i shl 1; 
if j shr 7=1 then inc(anzahl); 
if i shr 7=1 then anzahl:=anzahl+2; 
if (anzahl < 2) and (welches='B') 
then welches:='A'; 
repeat 
if (welches='A') or 
(welches='B') then 
begin 





Listing 1. Mit »copyscrn.pas« haben Sie den Inhalt des Text- 
bildschirms in der Hand 
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Was sagen Sie dazu? Antworten, 
Kommentare und Anfragen an: 


Podworld Co., Ltd. 
Taiwan, R.O.C. 


Manchmal stechen 
Emulationen das Original 
aus — auch bei Mäusen und 
Disitalisier-Tabletts 


PodsCats ist ein bemerkenswertes 
Beispiel für eine erfolgreiche Lösung 
der altbekannten Preis-/Leistungs- 
problematik. Es bietet: 

* Emulationsmodus und Konfigura- 
tionsmenü auf dem Digita- 
lisier-Tablett 

* Integrierter Ein-Chip-Computer 
emuliert 9 der bekanntesten 
Digitizer 

* Eingebautes EEPROM 


, macht die Individual-Kon- 
} figuration durch den 
2 Anwender möglich, die 


beim Einschalten als Standard-Ein- 
stellung automatisch aufgerufen wird 
* PodsCats emuliert die MS- und die 
PC-Maus und übertrifft sie sogar — 
bei größerer Genauigkeit als sie 
heute von jeder anderen optischen 
Maus geboten wird. 

* die An/Aus-Taste der Maus kann 
vom Digitalisier-Tablett aus- 
geschaltet werden 

* Und schließlich: die Konfiguratio- 
nen können auch vom Host-Rechner 
heruntergeladen werden. 


- Distributor — 


IOGOMEG 


LOGOTEC® Computer Systeme GmbH 
Humboldtstraße 25 - 2056 Glinde 
Telefon 040 / 727 705-0 

Telefax 040 / 727 705-77 : Tx 2164 999 
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: begin 


for i:=1 to 3 do 
begin 
regs.ah:=$P; 
intr($13,regs); 
with regs do 
begin 
ah:=$2;al:=$1;ch:=$9;cl:=$1; 
dh:=$9@;dl:=ord(welches)-65; 
es:=seg(puffer);bx:=ofs(puffer); 
end; 
intr($13,regs); 
end; 
if (regs.ah=128) then 
begin 
writeln; 
writeln('Laufwerk ',welches, 
" nicht betriebsbereit! '); 
writeln( 'Bitte Laufwerksklappe '+ 
"schließen. '); 
write('Wenn bereit bitte '+ 
'eine Taste ... '); 
c:=myreadkey; 
writeln; 
end 
else 
begin 
raus:=true; 
regs.ah:=$9; 
intr($13,regs); 
end; 
end 
else raus:=true; 
until raus; 
laufwerktest:=true; 
end; 


procedure pfad; 


: var raus:boolean; 


c,l :char; 
i,j :word; 


raus:=false; 
{ In Abhängigkeit von Bildschirmkarte 
alten Bildschirminhalt restaurieren } 
if intext=false then ganzinvideo; 
window(1,1,89,25); 
rahmen(19,19,78,17); 
window(11,11,69,16); 
elrscr; 
window(13,11,69,16); 
elrscr; 
repeat 
writeln; 
writeln( "Aktueller Pfad ist:'); 
writeln(aktuelldir); 
write('Soll '); 
if lesen and(suchen=false) 
then write('von hier geladen ') 
else if suchen 
then write('hier gesucht ') 
else write('hier gespeichert '); 
write( 'werden? [J/N] '); 
repeat 
c:=upcase(myreadkey); 
until (c='J') or (c='N' 
writeln; 
if c <>'J' then 
begin 
elrscr; 
writeln('Bitte nachfolgend '+ 
'neue Pfadangabe.'); 


); 


repeat 
gotoxy(1l,wherey); 
readln(aktuelldir); 
until length(aktuelldir) > 1; 
for i:=1 to length(aktuelldir) do 
aktuelldir[i]:=upcase( 
aktuelldir[i]); 
{ Wenn falsches Verzeichnis, 
neue Chanche geben } 
repeat 
(* {$1-} *) 
if laufwerktest(aktuelldir[1]) 
then chdir(aktuelldir); 
j:=ioresult; 
(* {$I+}_ *); 
if j <> 9 then 
begin 
elrscr; 
writeln(aktuelldir, 
' existiert nicht!'); 
writeln( ‘Bitte nachfolgend '+ 
'neue Pfadangabe.’'); 
repeat 
gotoxy(1,wherey); 
readlIn(aktuelldir); 
until length(aktuelldir) > 2; 








for i:=1 to length(aktuelldir) do 
aktuelldir[i]:=upcase( 
aktuelldir[i]); 
end; 
raus:=false; 
until j=9; 
end 
else raus:=true; 
if (lesen=false) and 
(suchen=false) then 
begin 
l:=saktuelldir[1]; 
if ganz then 
begin 
if diskfrei(1,4999) then raus:=true 
else 
begin 
writeln; 
writeln( 'Nicht genug Platz auf '+ 
'der Diskette!'); 
raus:=false; 
end; 
end 
else 
begin 
{ Auch für 14 Byte belegt 
MS-DOS 1924 Byte auf Diskette } 
if diskfrei(l,(((winendy-(winany- 
» 1))*(winendx-(winanx-l))) 
*2)+1924) 
then raus:=true 
else 
begin 
writeln; 
writeln('Nicht genug Platz auf '+ 
‘der Diskette!'); 
raus:=false; 
end; 
end; 
end; 


until raus; 


: end; 


procedure dateiundpfad; 


« var 


i,j <word; 
hilf :string[1]; 
c :schar; 


begin 


pfad; 

elrscr; 

if lesen and (auto=false) then 
begin 


writeln( 'Vollbildschirmdatei '+ 
‘laden [V)'; 

writeln( 'Bildschirmausschnittdatei '+ 
"laden [A]'); 

writeln; 

{ Bis richtig gewählt } 

repeat 

c:=upcase(myreadkey); 

until (c='V') or (c='A'); 

if c='V' then ganz:=true 

else ganz:=false; 

elrscr; 


end; 
writeln( 'Bitte Dateinamen ohne '+ 


'Erweiterung'); 


repeat 


write(' eingeben: '); 
repeat 
gotoxy(11,wherey); 
readln(dateiname); 
until length(dateiname) > 9; 
writeln; 
if (length(dateiname) > 8) then 
begin 
j:=8; 
{ Wenn jemand doch mehr als 
8 Zeichen eingibt } 
BORSSLANOTT SOPLLÖSSEINEREILNN 
en 
else j:=length(dateiname); 
for i:=1 to j do dateiname[i]:= 
upcase(dateiname[i]); 
{ Vorsicht ist die Mutter ... 
if (pos('.',dateiname) <>@) or 
(pos(':',dateiname)<>9) or 
(pos('\',dateiname)<>9) or 
(pos(' ',dateiname)<>9) then 
begin 
writeln('Falsche Eingabe, keine '+ 
‘Sonderzeichen zugelassen.'); 
j:=9; 
writeln('Bitte nochmals Dateinamen '+ 
‘ohne Erweiterung’); 
end 
else 
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begin 

if (ganz) and (intext=false) 

then dateiname:=dateiname+'.SCR' 

else if intext 

then textdatei:=dateiname+'.TXS' 

else 

begin 
hilfdatei:=dateiname+' ..HLF'; 
dateiname:=dateiname+' .AUS'; 

end; 

if intext then assign(textdat, 

textdatei) 

else assign(dat,dateiname); 

if lesen then 

begin 
(* {$1-} *) 
if laufwerktest(aktuelldir[1]) 
then reset (dat,2); 
j:=ioresult; 

(* {$1+} *) 

i:=9; 

if ganz=false then 

begin 
assign(hilfdat,hilfdatei); 
(* {5I-} *) 
reset(hilfdat); 
i:=ioresult; 
(* {$I+} *) 

end; 

end 

else 

begin 
(* {$I-} *) 
if laufwerktest (aktuelldir[1]) 
then if intext then reset(textdat) 
else reset(dat,4999); 
j:=ioresult; 

(* {$1+} *) 

end; 

{ Für vernünftige Ausgabe, wenn 
ein Verzeichnis angegeben wurde } 

if length(aktuelldir) > 3 

then hilf:='\' 

{ »hilf« muß vom Typ string[l)] sein, 
weil in Typ char kein »Nichts« 
reingeht } 

else hilf:=''; 

if j=9 then 

begin 
if lesen=false then 
begin 

if intext 
then writeln( 'ACHTUNG: Datei ', 
aktuelldir,hilf,textdatei) 
else writeln( 'ACHTUNG: Datei ', 
aktuelldir,hilf,dateiname); 
write( 'existiert bereits. '+ 
"Überschreiben? [J/N] '); 
repeat 
c:=upcase (myreadkey); 
until (c='J') or (c='N'); 
writeln; 
if c='J' then j:=6 
else 
begin 
if intext then close(textdat) 
else close(dat); 
elrscr; 
writeln( 'Bitte neuen Datei'+ 
'namen, wieder ohne '+ 
'Erweiterung'); 
end; 
end 
else 
begin 
if (i <> 9) and (ganz=false) then 
begin 
writeln( 'ACHTUNG: Die Datei ', 
aktuelldir,hilf,hilfdatei); 
writeln('mit den Positions'+ 
'werten des Bildschirmaus'+ 
‘schnittes'); 
writeln( 'existert nicht!'); 
write( 'Neuen Dateinamen '+ 
‘eingeben? [J/N] '); 
repeat 


c:=upcase (myreadkey); 
until (c='J') or (c='N'); 
if c <> 'J' then 
begin 
sperren:=true; 
window(1,1,89,25); 
elrscr; 
end 
else 
begin 
sperren:=false; 
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715: 
716: 
717: 
718: 
719: 
7298: 
721: 
722: 
723: 
724: 
725: 
726: 
727: 
728: 


Listing 1. Mit »copyscrn.pas« haben Sie den Inhalt des Text- 
bildschirms in der Hand 


: end; 


procedure markieren; 
var i,j,k,n 


: begin 
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writeln; 
writeln( 'Bitte neuen Datei'+ 
‘namen, wieder ohne Er'+ 
'weiterung, '); 
end; 
end; 
end; 
end 
else 
begin 
if lesen then 
begin 
writeln( 'ACHTUNG: Datei ', 
aktuelldir,hilf, 
dateiname); 
writeln( "existiert nicht!'); 
write('Neuen Dateinamen '+ 
"eingeben? [J/N] '); 
repeat 
c:=upcase(myreadkey); 
until (c='J') or (c='N'); 
if c <> 'J' then sperren:=true 
else 
begin 
sperren:=false; 
writeln; 
writeln( 'Bitte neuen Datei'+ 
‘namen, wieder ohne '+ 
'Erweiterung'); 
end; 
end; 
end; 
end; 
until (((lesen=false) and 
(j<>9)) or ((lesen=true) and 
(j=®)) or (lesen and sperren)); 

































‘ 







sinteger; 
oben,raus :boolean; 







oben:=false; 
raus:=false; 
elrscr; 
ganzinvideo; 
window(1,1,89,25); 
rahmen(19,19,79,17); 
window(11,11,69,16); 
elrscr; 
window(13,11,69,16); 
writeln( 'Bitte den Cursor über die '+ 
'"Pfeiltasten oder die Maus'); 
writeln('auf die gewünschten Ecken '+ 
‘des Bildschirmausschnittes'); 
writeln( 'positionieren, dann mit '+ 
'[RETURN] oder einer Maus-'); 
writeln( 'taste bestätigen. Auf jeden '+ 
‘Fall zuerst die linke'); 
writeln('obere Ecke, dann erst die '+ 
"untere rechte Ecke.'); 
write('Soll es losgehen? '+ 
‘Bitte [(M)J eingeben '); 
repeat until upcase(myreadkey)='M'; 
window(1,1,89,25); 
ganzinvideo; 
gotoxy(49,13); 
if mausda then 
begin 
setmausgrenzen(1,1,89,25); 
mausreaktion(8); 
setmauscurs(wherex,wherey); 
end; 
n:=9; 
repeat 
if keypressed then 
begin 
scan:=gibscan; 
case scan of 








































{ Return } 
28:if oben then 
begin 
winendx:=wherex; 






winendy:=wherey; 
raus:=true; 

end 

else 

begin 
winanx:=wherex; 
winany:=wherey; 
if mausda then setmauscurs( 

winanx,winany); 

direktinvhor (winanx,winany, 
winanx,mono,true); 
oben:=true; 

end; 

{ Cursor aufwärts } 
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[Muß] 739: 
[D73) 731: 
[v62) 732: 
[ZR@) 733: 
[MUB] 734: 
[P24] 735: 
[E93] 736: 
[924] 737: 
[692] 738: 
[oY4] 739: 
[ZN®] 749: 
[4m] 741: 
[ZRO] 742: 















[Muß] 743: 
[F24] 744: 
[324] 745: 
[2H4] 746: 
[AM2] 747: 





[ZN@] 748: 
[452] 749: 








(7C2] 758: 
[MUB] 751: 
(773) 752: 
[v62] 753: 
[ZRO] 754: 
[MUB] 755: 
(345) 756: 
[#93] 757: 





[214] 758: 
[2H4] 759: 
[AM2] 769: 
[zUB] 761: 
[4M9] 762: 
[ZRB] 763: 
[MUB] 764: 
[D24] 765: 
[H35) 766: 
[ZH4] 767: 


















[AM2] 768: 
[ZN@] 769: 
[133] 778: 
[pc2]) 771: 
[MUB] 772: 
[2A4] 773: 
[ZR®] 774: 
[MUB] 775: 





[T14] 776: 
[2H4] 777: 
[AM2] 778: 
[345] 779: 
[853] 789: 
[zN9] 781: 








[4Mß] 782: 
[ZRO] 783: 
[MUB] 784: 





[7A4] 785: 
[935] 786: 






[AM2] 788: 
[ZN®] 789: 
[CD3] 798: 
[uUB2) 791: 
[Muß] 792: 



















[ZH4] 797: 
[AM2] 798: 
[Pz4] 799: 
[553] 899: 
[ZN®] 891: 
[4M9] 892: 
[ZRO] 893: 
[MUB] 894: 
[694] 885 
[xY4] 896: 
[ZH4] 897: 
[AM2] 898: 
[ZN@] 899: 

















[MUB] 813: 
[692] 814: 
[MUB] 815: 
[YK3] 816: 
[MUB] 817: 
[oyı] 818: 
[MP] 819: 
[FR3] 829: 
[Muß] 821: 
[wy3] 822: 
[MUB] 823: 
[T14) 824: 
[es3] 825: 
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72:if oben then 
begin 
if wherey <= winany 
then write(#7) 
else 
begin 
direktinvhor(winanx,wherey, 
wherex,mono,false); 
gotoxy(wherex,wherey-1); 
if mausda then 
setmauscurs (wherex,wherey); 
end; 
end 
else 
begin 
if wherey=1 then write(#7) 
else gotoxy(wherex,wherey-1); 
if mausda then setmauscurs( 
wherex,wherey); 
end; 
{ Cursor links } 
75:if oben then 
begin 
if wherex <= winanx 
then write(#7) 
else 
begin 
direktinvvert(wherex,winany, 
wherey,mono, false); 
gotoxy(wherex-1,wherey); 
if mausda then setmauscurs( 
wherex,wherey); 
end; 
end 
else 
begin 
if wherex=1 then write(#7) 
else gotoxy(wherex-1,wherey); 
if mausda then setmauscurs( 
wherex,wherey); 
end; 
{ Cursor rechts } 
77:i£ oben then 
begin 
if wherex=89 then write(#7) 
else 
begin 
gotoxy(wherex+l,wherey); 
if mausda then setmauscurs( 
wherex,wherey); 
direktinvvert (wherex,winany, 
wherey,mono,true); 
end; 
end 
else 
begin 
if wherex=79 then write(#7) 
else gotoxy(wherex+l,wherey); 
if mausda then setmauscurs( 
wherex,wherey); 


end; 
{ Cursor abwärts } 
89:if oben then 
begin 
if wherey=25 then write(#7) 
else 
begin 
gotoxy(wherex,wherey+l); 
if mausda then setmauscurs( 
wherex,wherey); 
direktinvhor (winanx,wherey, 
wherex,mono,true); 
end; 
end 
else 
begin 
if wherey=24 then write(#7) 
else gotoxy(wherex wherey+l); 
if mausda then setmauscurs( 
wherex,wherey); 
end; 
end; 
end 
else 
begin 
if mausda then 
begin 
if istmausbewegt then 
begin 
if oben then 
begin 
if mausx > wherex then 
begin 
while mausx <> wherex do 
begin 
gotoxy(wherex+l,wherey); 
direktinvvert (wherex, 
winany,wherey,mono,true); 


[ZN®] 827: 


[ZNO) 828: 
[9H3] 829: 
[MUß) 839: 
[wy3] 831: 
[MU@) 832: 
[6S3) 833: 
[EE4] 834: 
[214] 835: 
[209] 836: 
[ZN9] 837: 
[KH3] 838: 
[MU] 839: 
[223] 849: 
[mupß] 841: 
[524] 842: 


[Pz4] 843: 
[553] 844: 
[zu] 845: 
[ZN®] 846: 
[CH3] 847: 


[MUB] 848: 
[223] 849: 
[MUB] 859: 


[Pz4] 851: 
[E93] 852: 
[924] 853: 
[ZN9) 854: 
[ZNP] 855: 
[4M9] 856: 
(9H4] 857: 
[ZN®] 858: 
[9Y1] 859: 
[MUB] 869: 
[T23] 861: 
[AB2] 862: 


[MUB] 863: 
[ER4] 864: 
[wu2] 865: 


[3V2] 866: 
[922] 867: 
[ZN®) 868: 


(4M9] 869: 
[ZRO] 879: 
[MUB] 871: 


[T23]) 872: 
[652] 873: 
[MUB] 874: 
[ER4] 875: 
[G6H2]) 876: 
[nH2] 877: 
[x05) 878: 
(D63]) 879: 


[szı] 889: 
[545] 881: 
[LX@] 882: 
[4R®] 883: 
(Z09] 884: 


[ZN®] 885: 
[ZN®] 886: 
[ZN®] 887: 


[x12] 888: 
[4061 889: 
[W63] 899: 
[7P4] 891: 
[vc5] 892: 
[wv1] 893: 
[WN5] 894: 
[9M2] 895: 
(BP3] 896: 


[113] 897: 
[XP] 898: 


[WPB] 899: 
[RZ1) 99B: 
[MUB] 9P1: 
{p31] 992: 
[cM3] 993: 
[2M3] 994: 
[MUB] 995: 
[D14] 996: 
[MT2]) 997: 
[Ds1] 998: 
[2N@] 999: 


(BS1] 919: 
[T84] 911: 


[4M@] 912: 
[ZR@] 913: 
[MUB] 914: 
[p31) 915: 
[CM3] 916: 
[2M3] 917: 
[MUB] 918: 
[sz3]) 919: 
[MU2] 929: 


[Ds1] 921: 
[zn@]) 922: 
[B51] 923: 





end; 
end; 
if mausx < wherex then 
begin 
while mausx <> wherex do 
begin 
direktinvvert(wherex, 
winany,wherey,mono, false); 
gotoxy(wherex-1,wherey); 
end; 
end; 
if mausy > wherey then 
begin 
while mausy <> wherey do 
begin 
gotoxy(wherex,wherey+tl); 
direktinvhor(winanx,wherey, 
wherex,mono,true); 
end; 
end; 
if mausy < wherey then 
begin 
while mausy <> wherey do 
begin 
direktinvhor (winanx,wherey, 
wherex,mono, false); 
gotoxy(wherex,wherey-1); 
end; 
end; 
end 
else gotoxy(mausx,mausy); 
end; 
if oben then 
begin 
if n=® then n:=maustaste; 
if n<> ® then 
begin 
repeat until maustaste <’ n; 
winendx:=mausx; 
winendy:=mausy; 
raus:=true; 
end; 
end 
else 
begin 
if n=® then n:=maustaste; 
if (n <> 9) then 
begin 
repeat until maustaste <> n; 
winanx:=mausx; 
winany:=mausy; 
direktinvhor (winanx,winany, 
winanx,mono,true); 
oben:=true; 
setmausgrenzen(winanx,winany, 
89,25); 
n:=9; 
end; 
end; 
end; 
end; 
until raus; 
{ Bildschirmzustand vor Markieren 
wieder herstellen } 
for i:=winany to winendy do 
direktinvhor(winanx,i,winendx, 
mono,false); 
zeilan:=(16@*(winany-1))+(winanx*2)-2; 
an:=(winanx*2)-2; 
ende:=(winendx*2)-1; 
{ In Array schreiben } 
K:=9; 
j:=®; 
if mono then 
begin 
repeat 
for i:=zeilan+(j*169) to 
zeilan+(j*169)+ende-an do 
begin 
monomarkierschirm[(k]:= 
men[ $BP99: $@RRp+i]; 
inc(k); 
end; 
inc(j); 
until j > winendy-winany; 
end 
else 
begin 
repeat 
for i:=zeilan+(j*169) to 
zeilan+(j*169@)+ende-an do 
begin . 
farbmarkierschirm[k]:= 
mem[ $B899: $O@9P+i]; 
inc(k); 
end; 
inc(j); 


Listing 1. Mit »copyscrn.pas« haben Sie den Inhalt des Text- 
bildschirms in der Hand 
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Jetzt bestimmen Sie 
den Arbeitsrhythmus. 


FallenSie 
ruhig aus dem Rahmen .. er 


NOVA Computer- -Systeme en auch, Sie 





e NOVA AT 286 
e NOVA Neat 16 

oe NOVA3BB6SX 

e NOVA 386 Tower 
e NOVA 386 Cache 
e ADD-OnCard 
eo Netzwerke Ib) 

e Motherboard 

e Gehäuse 
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Nach dem Druckbefehl 
ist st der Rechner sofort wieder fei. 


SEE 
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Druckerbuffer: In 1 Minute wie ein Kabel 256K (Typ 22256) DM/sFr 498,- / 584620,- 
zwischen Computer und Drucker gesteckt. IMB (Typ 22102) DM/sFr 998,- / 69300,- 
Paßt für alle PCs, (23 andere Buffer auf Anfrage) 
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Machen Sie sich bei der grafischen Datenverarbeitung unabhängig von Hard- 
ware und Betriebssystem mit dem GSS*GKS Kernel System, eine Bibliothek von 
linkbaren Unterroutinen, die dem ANSI Grafischen Kern Systems-Standard ent- 
spricht. Applikationen sind portabel zwischen DOS, 08/2 und UNIX. 

Preis 1450,— DM 


Mit dem von Graphic Software Systems entwickelten Graphic Development 
Toolkit (GDT) für DOS erhalten Sie eine geräteunabhängige Umgebung für Gra- 
phik-Programmierungen auf PC’s. Da das Schreiben von Graphik-Funktionen 
und Device-Treibern entfällt, reduziert sich nicht nur die Programmierzeit um 
40% bis 80%, Kosten des Testens sowie des Supports entfallen. Hochentwickelte 
Grafik-Routinen von GSS GDT ermöglichen das Arbeiten mit Bitmaps, Farbe, 
Text, Linien, Kurven,.Clippen, Polygonen, Kreisen, Balken und Ellipsen. Die Ar- 


beitsweise ist dabei für alle unterstützten Geräte einheitlich. 
Preis 1450,— DM 


Mit dem GSS*CGM Interpreter können Sie als Programmierer Grafiken von 

GSS G rafi k Metafiles lesen und darstellen. Er interpretiert und erstellt im ANSI CGM For- 
mat gelagerte Grafiken und Texte. Dieser Interpreter erlaubt somit den Daten- 
austausch mit einer Vielzahl von Programmen und Systemen. 


Werkzeu ge Preis 650,— DM 


XVT (Extensible Virtual. Toolkit) ist eine Sammlung von C-Funktionen, welche 
Ihnen eine Schnittstelle zu Microsoft Windows, Presentation Manager (in Vorbe- 
reitung) und Apple Macintosh verschafft. Auf XVT basierende Applikationen 
können auf einfache Weise in diese populären Grafikumgebungen eingebunden 


werden. 
Preis 740,— DM 


(Menüs und Handbücher in englischer Sprache) 





Black & Decker Straße 28 - 6270 Idstein 
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until j > winendy-winany; 
[2N9) 925: end; 

[ZN9])] 926: end; 

[9099] 927: 

[XS2] 928: procedure hilfe; 

[MU9)] 929: begin 

[CH2] 939: window(1,1,89,25); 
[DB1] 931: elrscr; 

[zE2] 932: rahmen(7,1,75,25); 
[X21) 933: gotoxy (35,2); 

[w24] 934: writeln('INFORMATION'); 
[ws2] 935: window(14,4,74,24); 
[3P6) 936: writeln( 'GANZEN BILDSCHIRM SPEICHERN’); 
[XF1) 937: writeln; 

[976] 938: writeln('Speichert den aktuellen Ar'+ 





[PL4] 939: 'pbeitsbildschirm in einer '+ 
[TD1] 949: 'Datei.'); 

[966] 941: writeln( 'Laufwerks- und Pfadänderun’+ 
[L83]) 942: ‘gen sind möglich.'); 

[9w5] 943: writeln('Ist noch keine Ganz-Bild'+ 
[Y65) 944: ‘schirmdatei geladen worden, '); 
[FP6) 945: writeln('so ist im Arbeitsbildschirm '+ 
[7K4) 946: ‘der Bildschirminhalt zum'); 
[C76) 947: writeln( 'Zeitpunkt der Aktivierung '+ 
[P62) 948: 'enthalten.'); 


[XF1) 949: writeln; 

[xF1] 959: writeln; 

[LH5] 951: writeln( 'BILDSCHIRMAUSSCHNITT '+ 

[H92) 952: "MARKIEREN'); 

[xF1]) 953: writeln; 

[EK6] 954: writeln( 'Markiert einen gewünschten '+ 


[sT3] 955: 'peil des Bildschirms'); 
[625] 956: writeln('zum Speichern oder '+ 
[SR2] 957: '‘Manipulieren. '); 


[xXF1] 958: writeln; 

[xF1) 959: writeln; 

[LH5)] 969: writeln( 'BILDSCHIRMAUSSCHNITT '+ 

[n22) 961: 'SPEICHERN' ); 

[xXF1) 962: writeln; 

[8R6]) 963: writeln('Speichert bereits markierten '+ 


[9N4) 964: 'Bildschirmausschnitt in’); 
[sF6] 965: writeln('einer Datei, Laufwerks- und '+ 
[2V5] 966: "pfadänderungen sind möglich.'); 


[XF1] 967: writeln; 

[vP2)]) 968: write( 'Weiter? '+ 

[KD4] 969: ‘Beliebige Taste drücken '); 
[vw2] 979: irgendeinetaste; 

[DB1] 971: elrscr; 

[xF1] 972: writeln; 

[D16)] 973: writeln( 'BILDSCHIRMDATEIEN SUCHEN ' ); 
[XF1] 974: writeln; 

(666) 975: writeln('Sucht im gewünschten Ver'+ 


[RD4]) 976: 'zeichnis nach Ganz- oder'); 
[KG6] 977: writeln('oder Teil-Bildschirmdateien '+ 
[M23] 978: 'und zeigt sie an.'); 


[XF1) 979: writeln; 

[XF1] 989: writeln; 

[TH5) 981: writeln( 'BILDSCHIRMDATEI LADEN'); 
[XF1) 982: writeln; 

[v36]) 983: writeln('Lädt eine Ganz- oder eine '+ 


[124] 984: 'Teil-Bildschirmdatei.'); 

[966] 985: writeln('Laufwerks- und Pfadänderun'+ 
[183] 986: ‘gen sind möglich. '); 

[LC5) 987: writeln('Beim Laden einer Ganz-'+ 

[4H4] 988: "Bildschirmdatei wird der'); 
[5v6) 989: writeln( 'Arbeitsbildschirm überschrie'+ 
[KH3] 999: ‘ben, bei einer Teil-'); 

[SK6) 991: writeln( 'Bildschirmdatei wird er nur '+ 
{[nu3) 992: ‘an der betreffenden'); 

[5M6) 993: writeln('Stelle überblendet, bleibt '+ 
[8n3] 994: ‘aber voll erhalten.'); 

[RW5] 995: writeln('Nach dem Laden wartet das '+ 
[6Y4] 996: ‘Programm ohne Dialograhmen'); 
[9F6) 997: writeln('und spezielle Aufforderung '+ 
[315] 998: 'auf eine Tastenbetätigung. '); 


[XF1) 999: writeln; 

[XF1)] 1999: writeln; 

[XF1] 1991: writeln; 

[vp2] 1992: write('Weiter? '+ 

[KD4] 1993: ‘Beliebige Taste drücken '); 

[vw2] 1994: irgendeinetaste; 

(DB1) 1895: elrscr; 

[XF1) 1996: writeln; 

[XF1]) 1997: writeln; 

[XF1) 1998: writeln; 

[RW6] 1999: writeln( 'BILDSCHIRMDATEI MANIPULIEREN'); 
[XF1) 1919: writeln; 

[BS6) 1@11: writeln( ‘Hier läßt sich in den Arbeits'+ 


[475] 1912: "pildschirm ein Teil-Bildschirm'); 
[X66] 1913: writeln( "einfügen; entweder ein mar'+ 
[665] 1914: 'kierter Bildschirmausschnitt'); 
(TU5] 1915: writeln('oder eine Teilbildschirm'+ 

[TD1) 1916: 'datei.'); 

[846] 1917: writeln('Die Position des Teil-Bild'+ 
[575] 1918: ‘schirms läßt sich beliebig '+ 


'auf dem'); 
writeln( 'Arbeitsbildschirm verändern. '+ 


296 





















(A55] 1921: ‘Nach Beendung der Neupositio-'); 
[8U6] 1922: writeln('nierung wartet das Programm '+ 
[RU3] 1923: ‘ohne Dialograhmen und '+ 

[X22) 1924: 'spezielle'); 

[MD5] 1925: writeln('Aufforderung auf eine '+ 

[9S3] 1926: '"Tastenbetätigung. '); 

[4B6) 1927: writeln('Der neue Arbeitsbildschirm '+ 
[AX3) 1928: ‘läßt sich dann als'); 

[D56] 1929: writeln( 'Ganz- oder Teil-Bildschirn'+ 
[2D4] 1939: ‘datei speichern, oder neu'); 
[696) 1931: writeln('markieren und entsprechend '+ 
(3F3) 1932: 'weiterbearbeiten. '); 


[XF1] 1933: writeln; 

[XF1) 1034: writeln; 

[XF1] 1935: writeln; 

[XF1] 1936: writeln; 

[XF1) 1837: writeln; 

[vP2] 1938: write( 'Weiter? '+ 

[KD4] 1939: "Beliebige Taste drücken '); 
[vw2] 1949: irgendeinetaste; 

[DB1] 1941: elrscr; 

[XF1) 1942: writeln; 

[xF1) 1943: writeln; 

(935) 1944: writeln( 'BILDSCHIRMDATEI IN '+ 
[NC2) 1945: "ASCII-DATEI'); 

[XF1] 1046: writeln; 

[A76) 1947: writeln( 'Wandelt eine vorher gespei'+ 


























[BS4] 1948: 'cherte Bildschirmdatei in '+ 
[D31] 1949: 'eine'); 

[B96) 1959: writeln( "Textdatei um, die sich nit '+ 
[C64] 1951: ‘Hilfe des MS-DOS-Befehls'); 
(706) 1952: writeln('»type DATEINAME.TXS« auf '+ 
[AT4) 1953: ‘dem Bildschirm darstellen!); 
[396) 1954: writeln('oder mit einem Editor (Text'+ 
[944] 1955: 'verarbeitungssystem)'); 

(7U5] 1956: writeln('in einen Text einbinden '+ 
[sn1] 1957: "läßt.'); 

[XN6) 1958: writeln( 'Umgewandelte Ganz-Bildschirm'+ 
[vP4] 1959: ‘dateien werden in einem an '+ 
[H11] 1969: '‘den'); 

[977] 1961: writeln( 'MS-DOS-Befehl »type« angepaß'+ 
[R95]) 1962: ‘tem Format gespeichert. Dies'); 
[@K6] 1963: writeln('geschieht auch mit Teil-Bild'+ 
[795] 1964: ‘schirmdateien, wenn darin 89'); 
[TL6] 1065: writeln('Zeichen je Zeile gespeichert '+ 
[BV1] 1966: 'wurden.'); 

[847) 1967: writeln('Auf dieses angepaßte Format '+ 
[M15]) 1968: ‘reagieren die verschiedenen’); 
[X26) 1969: writeln('Editoren sehr unterschied'+ 
[E71) 1979: "lich.'); 


[XF1) 1971: writeln; 

[XF1) 1972: writeln; 

[XF1] 1973: writeln; 

[XF1] 1974: writeln; 

[XF1) 1975: writeln; 

[vP2] 1976: write( 'Weiter? '+ 

[KD4] 1977: "Beliebige Taste drücken '); 
[vw2] 1978: irgendeinetaste; 

[DB1] 1979: elrscr; 

[6W5) 1989: writeln( 'SCHNAPPSCHUSS-PROGRAMM '+ 
[y22] 1981: "LÖSCHEN" ); 

[XF1) 1982: writeln; 

[256) 1983: writeln('Beendet das Programm, gibt '+ 
















[xXM5] 1984: ‘den von Schnappschuß belegten'); 
[9N6) 1985: writeln('Bereich des Arbeitsspeichers '+ 
[TP4) 1986: 'wieder frei und setzt den'); 


[2P6] 1987: writeln( 'Tastaturinterrupt zurück.'); 
[5L6] 1988: writeln('Es darf nicht gelöscht wer'+ 
















[9Y4]) 1989: ‘den, wenn ein noch laufendes’); 
[U27] 1999: writeln('Programm von Schnappschuß un'+ 
[6K4) 1991: '‘terbrochen wurde. Sofern'); 
[CX6) 1992: writeln('dieses Programm eine Tastatur'+ 
[MP4) 1993: 'eingabe erwartet, käme es'); 


[H86) 1994: writeln('zu einem Systemabsturz.'); 
[RF6) 1995: writeln('Wird direkt nach dem Löschen '+ 

















[Y54) 1996: '"Schnappschuß erneut'); 

[ED7] 1897: writeln('aufgerufen, so läßt es sich '+ 
[zM3] 1998: ‘nicht wieder laden.'); 

[SP5] 1999: writeln('Abhilfe: Ein anderes Pro’+ 

[645] 1199: ‘gramm oder eine Stapeldatei '+ 
[AW1] 1191: 'starten.'); 

[288] 1192: writeln('Danach läßt sich Schnappschuß '+ 
[XN2] 1193: "erneut laden.'); 


[xF1] 1194: writeln; 

[xXF1) 1195: writeln; .- 

[Y65]) 1186: writeln('ZURÜCK ZUR ARBEIT'); 

[XF1] 1197: writeln; 

[WS6) 1198: writeln('Stellt den Zustand vor Akti'+ 
[x95] 1199: ‘vierung von Schnappschuß'); 
[F23) 1119: writeln( 'wieder her.'); i 
[xF1] 1111: writeln; 

[UP4] 1112: write('Zurück zum Menü? '+ 

[KD4] 1113: "Beliebige Taste drücken '); 
[vw2] 1114: irgendeinetaste; 

[6H2] 1115: window(1,1,89,25); 

[DB1] 1116: elrscr; 

1117: end; 
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1214: writeln( '®',‚dt.min:L,' Uhr') 
[324] 1215: else writeln(dt.min:2,' Uhr'); 
[951] 1216: inc(i); 


] 1118: 
[6E4) 1119: procedure dateiverwalten; 
[933] 1129: var c,weiter:char; 























































































































[A43] 1121: hilf  :string[2]; [zN@] 1217: end; 

[853] 1122: such RER [TX1] 1218: until j = 18; 

[VH3] 1123: ausgabe :string[22]; [4M®] 1219: end 

[MD2] 1124: i,j :integer; [ZR@] 1220: else 

[647] 1125: { »SearchRec« und »DateTime« sind in [Muß] 1221: begin FE 

[8D5] 1126: der Unit »Dos« deklariert } [924] 1222: writeln( 'Keine „ausgabe, 
[563] 1127: dirinfo:searchrec; [NC2) 1223: j ' vorhanden. '); 
[GE2] 1128: dt :datetime; [UP@) 1224: i:=9; 






[2N®] 1225: end; 

[MW2) 1226: if i=1 then hil£f:='' 

[782] 1227: else hilf:='en'; 

[P36] 1228: if ic>@ then writeln( 'Insgesamt ',i,' '‘, 
[FC4)] 1229: ausgabe,hilf,' vorhanden.'); 












[MUß) 1129: begin 

[ST9] 1139: pfad; 

[DB1] 1131: elrscr; 

[C83) 1132: if auto=false then 
[MUB] 1133: begin 







































































































































































































Gc : ifi = [XF1) 1239: writeln; 

na ee re Talea then (FH3] 1231: write( Zurück? Bar 
[DB1] 1136: elrscr; [XU3] 1232: ‘Bitte [2] eingeben '); 
[YE4] 1137: writeln('Suche nach Ganz-'+ [P31) 1233: repeat 

[HK3] 1138: "Bildschirmen [8] '); [FF3) 1234: c:=upcase(myreadkey); 
[2F4] 1139: writeln('Suche nach Teil-'+ [1X1] 1235: until c='2'; 

[BL3] 1149: "Bildschirmen [TJ'); [ZN®] 1236: end; 

[XF1) 1141: writeln; [0090] 1237: m 

[4A4] 1142: { Bis richtig gewählt } [DW3) 1238: procedure dateiintext; 

[DU3] 1143: write( 'Bitte Eingabe: '); [GP2) 1239: var c schar; 

[P31] 1144: repeat [EL3] 1249: zeile :string[89]; 
[FF3] 1145: C:=upcase(myreadkey); [8E3] 1241: hilf 5 :string[1]; 
[963] 1146: until (c='G') or (c='T'); [WR3] 1242: erweit :string[4]; 
[ZN®] 1147: end; [582] 1243: i,h,k byte; 















[4M®]) 1148: end 


- AH2] 1244: :integer; 
[1T2) 1149: else if (ganz) and \ 1 2 ns 


[VP3) 1245: gut,dochvoll:boolean; 

























[A44) 1159: (intext=false) then c:='G' [MUß] 1246: begin 
[9C5] 1151: else if intext=false then c:='T' [5A1l] 1247: hilf:=''; 
[UU1) 1152: else c:='X'; (972) 1248: lesen:=false; 


















[GH2] 1153: window(1,1,89,25); 

[2E2] 1154: rahmen(7,1,75,25); 

[@K2] 1155: window(8,2,74,24); 

[DB1] 1156: elrscr; 

[WS2] 1157: window(16,3,74,24); 

[3E5] 1158: writeln('In '‚,aktuelldir,' sind'); 
[Pw1] 1159: if c='G' then 

[MU@) 1169: begin 






[2U2] 1249: dochvoll:=false; 

[CH2] 1259: window(1,1,89,25); 

[9P2) 1251: rahmen(19,19,79,17); 

[102] 1252: window(11,11,69,16); 

[DB1) 1253: elrscr; 

[SU2] 1254: window(13,11,69,16); 

[6X4] 1255: if pos('.SCR',‚dateiname) =® then 
[MU@) 1256: begin 






































































































































[536] 1161: writeln('folgende Ganz-Bildschirme '+ [722] 1257: ganz:=false; 
[382] 1162: ‘gespeichert: '); 3 [CG2] 1258: erweit:='.AUS'; 
[X95) 1163: ausgabe:='Ganz-Bildschirmdatei'; [4M®] 1259: end 

[W42) 1164: such:='*.SCR'; [ZR®] 1269: else 











[4Mß] 1165: end 
[ZRO) 1166: else 
[MUB] 1167: begin 











[MUB] 1261: begin 
[N®2) 1262: ganz:=true; 
[@K2] 1263: erweit:='.SCR'; 





















































































































































[AY1) 1168: if c='T' then [ZN®] 1264: end; 

[MU@ß) 1169: begin [P31) 1265: repeat 

[L16] 1179: writeln( 'folgende Teil-Bildschirme'+ [XF1] 1266: writeln; j 
[RK2) 1171: ‘ gespeichert: '); [A65] 1267: writeln('Die ASCII-Bildschirm'+ 
[1A5] 1172: ausgabe:='Teil-Bildschirmdatei'; [1B2] 1268: ‘dateien des'); . 
[F52] 1173: such:='*.AUS'; [6U6) 1269: writeln( 'gewünschten Verzeichnisses '+ 
[4M®] 1174: end [YC3] 1279: ‘auflisten lassen?'); 
[ZR®]) 1175: else [XF1] 1271: writeln; 

[MUB] 1176: begin [515] 1272: write( 'Bitte Eingabe [J/N] '); 
[V26) 1177: writeln( 'folgende ASCII-Bildschirm'+ [P31] 1273: repeat 

(EU3] 1178: ‘dateien gespeichert: '); [FF3] 1274: c:=upcase(myreadkey); 

[1L5) 1179: ausgabe:='ASCII-Bildschirmdatei'; [UF3] 1275: until (c='J') or (c='N'); 

[M72] 1189: such:='*,1XS'; [DB1] 1276: elrser; _ 

[ZN@) 1181: end; [CP2) 1277: cursoran(mono); 














[ZN®) 1182: end; 
[CC5) 1183: findfirst(such,archive,dirinfo); 
[793] 1184: if doserror=@ then 


[MUB] 1185: begin 





[2X1) 1278: if c='J' then 
[MUB] 1279: begin 

[442] 1289: auto:=false; 
[FC2] 1281: intext:=true; 
[292) 1282: suchen :=true; 
























































































































































































































































































































[XR4] 1186: unpacktime(dirinfo.time,dt); x F % 

[X86] 1187: write(dirinfo.name:12,' Erzeugt am ', (er2] 2a wollen, s 

[U24] 1188: dt.day:2,'.'‚dt.month:2,'.', ee ee 

[RS4] 1189: dt.year:4,' um ',dt.hour:2,':'); [B l . window(1,1,89,25); 

[@U2} 1199: if dt.min < 19 then l 5 1286: een. : 

[v44} 1191: writeln('@',dt.min:l,' Uhr’) [K62) 1287: teilinvideo; 

[324] 1192: else writeln(dt.min:2,' Uhr'); (ZN?) 1288: end; , 

[VP@] 1193: its]; [X82] 1289: dateiundpfad; 

[P31] 1194: repeat [DB1) 1299: elrscer; 

[U33] 1195: findnext(dirinfo); [623] 1291: rewrite(textdat); 

[974] 1196: if doserror = 18 then j:=18 [5v1] 1292: gut:=true; 

[LK1] 1197: else j:=9; [182] 1293: if ganz then 

[wu2] 1198: if ( ji mod 18=@) then [MUß) 1294: begin 

[MU@] 1199: begin [ZH2] 1295: for i:=9 to 24 do 

[B63) 1299: write('[WJeiter '); [MUB] 1296: begin = 

[P31] 1291: repeat [5SK1) 1297: zeile:=''; 

[TD4] 1292: weiter:=upcase(myreadkey); [WP@] 1298: j:=9; 

[2X2] 1293: until weiter='W'; [P31) 1299: repeat 

[DBl] 1294: elrscr; [5H2] 1399: if mono then c:= A 
[ZN9] 1295: end; [L23) 1391: chr(monohilfbildschirm 
[XR4] 1296: unpacktime(dirinfo.time,dt); [AR1) 1392; [j+(i*169)]) . j ‚ 
[F52) 1297: if j <> 18 then (B75] 1393: else c:=chr(farbhilfbildschirm 
[MUB] 1298: begin [9V1] 1394: [jrirlep))); 

[2L3] 1299: write(dirinfo.name:1l2, [F93) 1395: zeile:=zeile+c+hilf; 
[D23) 1219: $ Erzeugt am '‚dt.day:2, [S21] 1396: j:=j+t2; 

[P54} 1211: '.",‚dt.month:2,'.',‚dt.year:4, [K22] 1397: until j = 169; . 
[V23] 1212: ‘um ',dt.hour:2,':'); [(XE4)] 1398: { Ohne Zeilenvorschub für 
[@U2) 1213: if dt.min < 19 then [PB4] 1399: MS-DOS-Befehl »type« } 













Listing 1. Mit »copyscrn.pas« haben Sie den Inhalt des Text- 
bildschirms in der Hand 
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(2B1] 131: 
[RN3] 1311: 
[F42] 1312: 
[3x3] 1313: 
[RB1] 1314: 
[ZU@] 1315: 
[6s2] 1316: 
[4MB] 1317: 
(ZR@] 1318: 
[MUB] 1319: 
[EM4] 1329: 
[3x4] 1321: 
[R6G4] 1322: 
[es2] 1323: 
[WP@] 1324: 
[7P4] 1325: 
[MUB] 1326: 
[zP@) 1327: 
[SK1] 1328: 
[F@3] 1329: 
[MUB] 1339: 
[975] 1331: 
[D65] 1332: 
[973] 1333: 
[MUB] 1334: 
(vH2] 1335: 
[D51] 1336: 
[ZN®] 1337: 
[4M@] 1338: 
[ZR®] 1339: 
[MUB] 1349: 
[N96] 1341: 
[EG4] 1342: 
[143] 1343: 
[NH3] 1344: 
[MU@] 1345: 
[VR2] 1346: 
[D51] 1347: 
[ZU@] 1348: 
[ZN®] 1349: 
(P31] 1359: 
[273] 1351: 
[cU3] 1352: 
[vz1] 1353: 
[cY3] 1354: 
(F93] 1355: 
[s21] 1356: 
[AY4] 1357: 
[DX@] 1358: 
[2B1] 1359: 
[TN2] 1369: 
[w#3] 1361: 
[284] 1362: 
[RU4] 1363: 
[F42] 1364: 
[3x3] 1365: 
[RB1] 1366: 
[ZN®] 1367: 
[ZN@] 1368: 
[5U2] 1369: 
[DB1] 1379: 
[WT1] 1371: 
[MUB] 1372: 
[XF1] 1373: 
[3M4] 1374: 
[193] 1375: 
[TN2] 1376: 
[644] 1377: 
[P93] 1378: 
[GE2] 1379: 
[EY4] 1389: 
(243) 1381: 
[B6G2] 1382: 
[XF1] 1383: 
[9L2] 1384: 
[KD4] 1385: 
[4M@] 1386: 
[ZR@] 1387: 
[MUB] 1388: 
(XF1] 1389: 
[GES] 139@: 
(4W1] 1391: 
[EF3) 1392: 
[XF1] 1393: 
[912] 1394: 
[RD4] 1395: 
[209] 1396: 
[WM2] 1397: 
[vw2] 1398: 
[UK3] 1399: 
[ZN@] 1499: 
[999] 1491: 
[MS3] 1492: 
[5D3] 1493: 
[792] 1494: 
[AA2] 1495: 
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(* {$I-} *) 
write(textdat,zeile); 
h:=ioresult; 

if h <> ® then gut:=false; 


(* {$1+} *) 
end; 
dochvoll:=true; 

end 
else, 
begin 


{ Doch ganzer Bildschirm in 
Teilbildschirm enthalten? } 
if (winendx-winanx)=79 then 
dochvoll:=true; 
j:=9; ß 
for i:=winany to winendy do 
begin 
k:=1; 
zeile:=''; 
if winendx < 89 then 
begin 
{ Vollständig mit Leerzeichen 
auffüllen bis Fensteranfang } 
while k < winanx do 
begin 
zeile:=zeile+' '; 
inc(k); 
end; 
end 
else 
begin 
{ Ein Leerzeichen »klauen«, das 
macht ja nix, das merkt doch 
keiner... 
while k < (winanx-1) do 
begin 
zeile:=zeile+' '; 
inc(k); 
end; 
end; 
repeat 
if mono then c:=chr( 
monomarkierschirm[j]) 
else c:=chr( 
£farbmarkierschirm[j]); 
zeile:=zeile+c+hilf; 


j:=jt2; 
until (j mod ((winendx-winanx+l) 
*2))=9; 
(* {$1-} *) 


i£ dochvoll then 
write(textdat,zeile) 
{ Sonst Zeilenvorschub } 
else writeln(textdat,zeile); 
h:=sioresult; 
if h <> 9 then gut:=false; 
(* {514} *) 
end; 
end; 
window(13,11,69,16); 
elrscr; 
if gut then 
begin 
writeln; 
writeln( 'Bildschirmdatei ', 
dateiname,erweit); 
if dochvoll then 
writeln('als '‚textdatei, 
' im MS-DOS-Format '+ 
"gespeichert. ') 
else writeln('als '‚textdatei, 
‘ im Editorfornat '+ 
‘gespeichert. '); 
writeln; 
write( 'Weiter? '+ 
"Beliebige Taste drücken '); 
end 
else 
begin 
writeln; 
writeln('Fehler beim Schreiben '+ 
‘der Datei'); 
writeln(textdatei); 
writeln; 
write('Weiter? '+ 
"Beliebige Taste drücken '); 
end; 
close(textdat); 
irgendeinetaste; 
until sperren=false; 
end; 


procedure bildaendern; 


vr i,j sinteger; 
x%,y,n :byte; 
c,£fest schar; 


raus,zeige:boolean; 












[E62] 1498: 
[GH2] 1499: 
[9P2] 1419: 
[102] 1411: 
[DB1] 1412: 
[502] 1413: 
[6X5] 1414: 
[Px2] 1415: 
[NA6] 1416: 
[942] 1417: 
[XF1] 1418: 
[DU3] 1419: 
[P31] 1429: 
[FF3] 1421: 
[EF3] 1422: 
[DB1] 1423: 
[KY1] 1424: 
[Muß] 1425: 
[n92] 1426: 
[W32] 1427: 
[XF1] 1428: 
[S76] 1429: 
[YP2] 1439: 
[496] 1431: 
[AT1] 1432: 
[XF1] 1433: 
[515] 1434: 
[p31] 1435: 
[FF3] 1436: 
[UF3] 1437: 
[2x1] 1438: 
[MUB] 1439: 
[292] 1449: 
[FT2] 1441: 
[202] 1442: 
[E62] 1443: 
[ZN@] 1444: 
[x82] 1445: 
(5C5] 1446: 
[ZN®] 1447: 
[2H3] 1448: 
[MUB] 1449: 
[GH2] 1459: 
[9P2] 1451: 
[1U2] 1452: 
[DB1] 1453: 
[502] 1454: 
[VK1] 1455: 
[BC3] 1456: 
[ZH3] 1457: 
[MUB] 1458: 
[Cv5] 1459: 
[P34] 1469: 
[AB4] 1461: 
[HF2] 1462: 
[XE6] 1463: 
[F62] 1464: 
[7A6] 1465: 
[DL3] 1466: 
[915] 1467: 
[XR2] 1468: 
[DU3] 1469: 
[p31) 1479: 
[KE4] 1471: 
[Y45] 1472: 
[CM1] 1473: 
[DB1] 1474: 
[ZUNG] 1475: 
[MR2] 1476: 
[MUB] 1477: 
[722] 1478: 
[W32] 1479: 
[XF1] 1489: 
[256] 1481: 
[182] 1482: 
[MP6] 1483: 
[HK3] 1484: 
[XF1] 1485: 
[515] 1486: 
[P31] 1487: 
[FF3] 1488: 
[UF3] 1489: 
[DB1] 1499: 
[2x1] 1491: 
[MUB] 1492: 
[292] 1493: 
[FT2] 1494: 
[202] 1495: 
[E62] 1496: 
[ZNG] 1497: 
[x82] 1498: 
[505] 1499: 
[ZN®] 1599: 
[2K4] 1591: 
[1C3] 1592: 
[MUB] 1593: 













































































1497: begin 


ganzinvideo; 

window(1,1,89,25); 

rahmen(19,19,79,17); 

window(11,11,69,16); 

elrscr; 

window(13,11,69,16); 

writeln( 'Mit aktuellem Bildschirm '+ 
‘arbeiten. [A]'); 

writeln( 'Vollbildschirmdatei laden. '+ 


R [Vi 
writeln; 
write( 'Bitte Eingabe: '); 


" repeat 


c:=upcase(myreadkey); 
until (c='A') or (c='V'); 
elrscr; 
if c='V' then 
begin 
ganz:=true; 
lesen:=true; 
writeln; 
writeln('Vollbildschirmdateien des '+ 
'gewünschten'); 
writeln('Verzeichnisses auflisten '+ 
"lassen?'); 
writeln; 
write('Bitte Eingabe L[J/N] ar 
repeat 
c:=upcase(myreadkey) 
until (c='J') or (c='"N 
if c='J' then 
begin 
suchen:=true; 
dateiverwalten; 
suchen:=false; 
ganzinvideo; 
end; 
dateiundpfad; 
if sperren=false then fileladen; 
end; 
if sperren=false then 
begin A 
window(1,1,89,25); 
rahmen(19,19,79,17); 
window(11,11,69,16); 
elrscr; 
window(13,11,69,16); 
fest:='0'; 
if schonmarkiert and 
(schonaus=false) then 


. 
G 
D 


) 


begin 
writeln('ACHTUNG: Ein markierter '*+ 
, "Bildschirmausschnitt'); 
writeln('ist noch nicht '+ 
‘gespeichert!'); 
writeln('Darf überschrieben werden'+ 
ß 5 
writeln( 'Manipulieren des Bilschirm'+ 
"ausschnitts [M]')3 
writeln( 'Abbruch, erst Bei, 
. (SI); 
write('Bitte Eingabe: '); 
repeat 
fest:=myupcase (myreadkey); 
until (fest='Ü') or (fest='M') or 
(fest='S'); 
elrscr; 
end; 
if fest='Ü' then 
begin 
ganz:=false; 
lesen:=true; 
writeln; 
writeln( 'Die Bildschirmausschnitt'+ 
‘dateien des'); 
writeln( "gewünschten Verzeichnisses’+ 
‘ auflisten lassen?'); 
writeln; i 
write('Bitte Eingabe [J/N] '); 
repeat 
C:=upcase (myreadkey); 
until (c='J') or (c='N'); 
celrscr; 
if c='J' then 
begin 
suchen:=true; 
dateiverwalten; 
suchen:=false; 
ganzinvideo; 
end; 
dateiundpfad;' 
if sperren=false then fileladen; 
end; 
if ((fest='0') or (fest='M')) and 
(sperren=false) then 
begin 


Listing 1. Mit »copyscrn.pas« haben Sie den Inhalt des Text- 
bildschirms in der Hand 
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Wir lassen 
Sie nicht 
im dunklen 
tappen. 


Ob Einsteiger, Fortgeschrittener oder 
Profi - die PC-Praxis läßt Sie nicht im 
dunklen tappen. Monat für Monat 
durchleuchtet die PC-Praxis die Hard- 
und Software in der PC-Welt. Mit 
vielen praktischen Lösungen. Mit 
Informationen, die Sie direkt nutzen 
können. Und immer mit vielen 
nützlichen Tips & Tricks. In Rubriken 
wie PC Intern, Druckerklinik, DOS- 
Praxis, PC-Tuning oder Software- 
Praxis. So erfahren Sie beispiels- 
weise in der aktuellen Dezember- 
Ausgabe, worauf Sie beim Software- 
kauf achten sollten und wie Sie dabei 
Geld sparen können. Was bietet 
MS-DOS 4.01, und für wen lohnt sich 
der Umstieg von DOS 3.3 auf die 
neue Version? Im Dezemberheft 
finden Sie die Antworten. Darüber 
hinaus geben Ihnen kompetente 
Fachautoren wichtige Hinweise zum 
Hardware-Kauf, zeigen Ihnen, wie Sie 
Ihre Festplatte optimal einrichten 
können und verraten ihre besten 
Tricks zu dBase IV. Außerdem 
natürlich wie immer aktuelle 
Produktinformationen. 


Eben, wie der Name schon sagt: 
PC-Praxis in purer Form. 
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[KM4] 1594: 
[U95] 1595: 
[E62] 1596: 
[K62] 1597: 
[UPp] 1598: 
[p31] 1599: 
[v55] 1519: 
[Ar3] 1511: 
[951] 1512: 
[2C4] 1513: 
[GH2] 1514: 
[@P2] 1515: 
[102] 1516: 
[DB1] 1517: 
[502] 1518: 
[A25] 1519: 
[HB4] 1529: 
[s36] 1521: 
[MU4] 1522: 
(uy3] 1523: 
(BM5] 1524: 
[794] 1525: 
[H46] 1526: 
(XM4] 1527: 
[213] 1528: 
[P31] 1529: 
[FF3] 1539: 
[3Ww1] 1531: 
[4v1] 1532: 
[E62] 1533: 
[R62] 1534: 
[UP@] 1535: 
[P31] 1536: 
[v55] 1537: 
[AF3] 1538: 
[951] 1539: 
[2C4] 1549: 
(GH2] 1541: 
[6V3] 1542: 
[K32] 1543: 
[692] 1544: 
[MUB] 1545: 
[325] 1546: 
[@uU4] 1547: 
[AY4] 1548: 
[DrT2] 1549: 
[ZN@] 1559: 
[D62] 1551: 
[p31] 1552: 
[Y23] 1553: 
[MUB] 1554: 
[882] 1555: 
[YY1] 1556: 
[rY1] 1557: 
[vc2] 1558: 
[6M3] 1559: 
[271] 1569: 
[284] 1561: 
[ZR@] 1562: 
[MUB] 1563: 
[RZ1] 1564: 
[MUB] 1565: 
[9M3] 1566: 
[VF2] 1567: 
[wn2] 1568: 
[TM2] 1569: 
[DV2] 1579: 
[524] 1571: 
[4M9] 1572: 
[ZR@] 1573: 
[MU@] 1574: 
{9M3] 1575: 
[VF2] 1576: 
[WH2] 1577: 
[TM2] 1578: 
(DW2] 1579: 
[C94] 1589: 
(zuN@] 1581: 
[924] 1582: 
[PY4] 1583: 
[192] 1584: 
[W72] 1585: 
[ZN®] 1586: 
[ZN®] 1587: 
[4582] 1588: 
[881] 1589: 
[984] 1599: 
[ZR@] 1591: 
[MUB] 1592: 
[1x2] 1593: 
[2A2] 1594: 
[RZ1] 1595: 
[MUB] 1596: 
[P31] 1597: 
{Dv2] 1598: 
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{ Auf jeden Fall (noch mal) in 
Bildschirmspeicher schreiben } 
ganzinvideo; i 
teilinvideo; 
i:=9; 
repeat 
direktinvhor(winanx,winanyti, 
winendx,mono,true); 
inc(i); 
until i > (winendy-winany); 
window(1,1,89,25); 
rahmen(19,19,79,17); 
window(11,11,69,16); 
elrscr; 
window(13,11,69,16); 
writeln('Mit den Pfeiltasten oder '+ 
‘der Maus den markierten’); 
writeln( 'Bildschirmausschnitt auf '+ 
‘die gewünschte Position'); 
writeln( 'verschieben.'); 
writeln('Bestätigen der neuen '+ 
‘Position mit [RETURN]'); 
writeln('oder mit einer Maustaste.'); 
write('Soll es losgehen? '+ 
"Bitte [P]J eingeben '); 
repeat 
c:=upcase(myreadkey); 
until c='P'; 
cursoraus; 
ganzinvideo; 
teilinvideo; 
i:=9; 
repeat 
direktinvhor(winanx,winanyti, 
winendx,mono,true); 
inc(i); 
until i > (winendy-winany); 
window(1,1,89,25); 
gotoxy(winanx,winany); 
raus:=false; 
if mausda then 
begin 
Setmausgrenzen(1,1,89-(winendx- 
winanx) ,‚25-(winendy-winany)); 
setmauscurs (winanx,winany); 
mausreaktion(16); 
end; 
zeige:=false; 
repeat 
if keypressed then 
begin 
scan:=gibscan; 
case scan of 
{ Return } 
28:raus:=true; 
{ Cursor aufwärts} 
72:begin 
if wherey =1 then write(#7) 
else 
begin 
if mono then 
begin 
for i:=((winendy-1)*169) 
+((winanx*2)-2) to 
((winendy-1)*169)+ 
((winendx*2)-1) do 
men[ $BP9p: $Oppp+i]:= 
monohilfbildschirm[i]; 
end 
else 
begin 
for i:=((winendy-1)*169) 
+((winanx*2)-2) to 
((winendy-1)*169)+ 
((winendx*2)-1) do 
mem[ $B899: $P9@@+i]:= 
farbhilfbildschirm[i]; 
end; 
gotoxy(wherex,wherey-1); 
setmauscurs (wherex,wherey); 
dec(winany); 
dec(winendy); 
end; 
end; 
{ Cursor links } 
75:begin 
if wherex =1 then write(#7) 
else 
begin 
j:=((winany-1)*169)+ 
((winendx*2)-2); 
if mono then 
begin 
repeat 
menm[ $B999: $P99p+i):= 
monohilfbildschirm[i]; 





[Y22] 1699: 
[593] 16@1: 
[TY9] 1692: 
[471] 1693: 
[9F3] 1694: 
[923] 1695: 
[4MB] 1696: 
[ZR9] 1697: 
[MUB] 1698: 
[P31] 169: 
[DW2] 1619: 
[694] 1611: 
[Y93] 1612: 
[673] 1613: 
[TYP] 1614: 
[471] 1615: 
[9F3] 1616: 
[923] 1617: 
[ZN®] 1618: 
[214] 1619: 
162P: 




















[692] 1621: 
[s72] 1622: 
[ZN®] 1623: 
[ZN@] 1624: 
[133] 1625: 
[E81] 1626: 
[H33] 1627: 
[142] 1628: 
[V62] 1629: 
[ZR@] 1639: 
[MUB] 1631: 
[1x2] 1632: 
[272] 1633: 
[RZ1] 1634: 
[MUB] 1635: 
[P31] 1636: 
[DV2] 1637: 
[524] 1638: 
[r22] 1639: 
(593] 1649: 
{TY9] 1641: 
[471] 1642: 
[9F3] 1643: 
[6U2] 1644: 
[4M9] 1645: 
[ZR@] 1646: 
[MUB] 1647: 
[P31] 1648: 
[DW2] 1649: 
[694] 1659: 
[793] 1651: 
[673] 1652: 
[TY@] 1653: 
[471] 1654: 
[9F3] 1655: 
[6U2] 1656: 
[ZN®] 1657: 
[T14] 1658: 
[BY4] 1659: 
[N12] 1669: 
[x82] 1661: 
[ZN@] 1662: 
[ZN®] 1663: 
[6D3] 1664: 
[v71] 1665: 
[P33] 1666: 
[842] 1667: 
[v62] 1668: 
[ZRB] 1669: 
[MUB] 1679: 
[RZ1] 1671: 
[MUB] 1672: 
[2M3] 1673: 
[882] 1674: 
[va2] 1675: 
[TM2] 1676: 
[DV2] 1677: 
[524] 1678: 
[4M@] 1679: 
[ZR@] 1689: 
[MUB] 1681: 
[2M3] 1682: 
[8B2] 1683: 
[va2] 1684: 
[TM2] 1685: 
[DWw2] 1686: 
[694] 1687: 
[ZN@] 1688: 
[524] 1689: 
[PY4] 1699: 
[s12] 1691: 
[192] 1692: 
[ZN®] 1693: 
[ZN@] 1694: 
[ZN@] 1695: 
1696: 






























































menm[ $B999:$@9p@+i+1]:= 
monohilfbildschirm 
[i+l); 
i:=i+169; 
until i > ((winendy-l) 
*169)+((winendx*2)-1); 
end 
else 
begin 


repeat 
men[ $B899: $P999+i]:= 
farbhilfbildschirm[(i]; 
mem[ $B899:$PP9p+i+1]:= 
farbhilfbildschirm 
[i+1]; 
i:=i+169; 
until i > ((winendy-1) 
*169)+((winendx*2)-1); 
end; 
gotoxy(wherex-1,wherey); 
Setmauscurs(wherex,wherey) 


dec(winanx); 
dec(winendx); 
end; 
end; 
{ Cursor rechts } 
77:begin 
if wherex+(winendx- 
(winanx-1))=81 
then write(#7) 
else 
begin 
i:=((winany-1l)*169)+ 
((winanx*2)-2); 
if mono then 
begin 
repeat 
men[ $BPPp: $pppp+i]:= 
monohilfbildschirm[i]; 
mem[ $BPpp: SB9B@+i+1]:= 
monohilfbildschirm 
[i+1]; 
i:=i+169; 
until i > ((winendy-1) 
*169)+((winanx*2)-1); 
end 
else 
begin 
repeat 
mem[ $B899: $P999+i]:= 
farbhilfbildschirm[i]; 
mem[( $B899: $P@@@+i+1]):= 
farbhilfbildschirm 
[i+1]; 
i:=i+169; 
until i > ((winendy-1) 
*16@)+((winanx*2)-1); 
end; 
gotoxy(wherex+l,wherey); 
setmauscurs(wherex,wherey); 
inc(winanx); 
inc(winendx); 
end; 


end; 
{ Cursor abwärts } 
89:begin 
if wherey+(winendy- 
“(winany-1))=26 
then write(#7) 
else 
begin 
if mono then 
begin 
for i:=((winany-1)*169)+ 
((winanx*2)-2) to 
((winany-1)*169)+ 
((winendx*2)-1) do 
men[ $BPP9: $SPppp+i] := 
monohilfbildschirm[i]; 
end 
else 
begin 
for i:=((winany-1)*169)+ 
((winanx*2)-2) to 
((winany-1)*169)+ 
((winendx*2)-1) do 
mem[ $B899: $PP@9+i]:= 
£arbhilfbildschirm[i]; 
end; 
gotoxy(wherex,whereytl); 
setmauscurs (wherex,wherey); 
inc(winany); 
inc(winendy); 
end; 
end; 
end; 
teilinvideo; 
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i:=9; 
repeat 
direktinvhor(winanx,winanyti, 
winendx,mono,true); 
inc(i); 
until i > (winendy-winany); 
end 
else 
begin 
if mausda then 
begin 
xX:=mausx; 
y:=mausy; 
while x < wherex do 
begin 
i:=((winany-1)*169)+ 
((winendx*2)-2); 
if mono then 
begin 
repeat 
men[ $BPRP: SOPRB+i]:= 
monohilfbildschirm[i]; 
mem[ $B999: $9999+i+1]:= 
monohilfbildschirm[i+1]; 
i:=i+169; 
until i > ((winendy-1)*16®) 
+((winendx*2)-1); 
end 
else 
begin 
repeat 
mem[ $B899: $P999+i]:= 
£farbhilfbildschirm[i]; 
mem[ $B899: $ß99@+i+1]:= 
£farbhilfbildschirm[i+1]; 
i:=i+169; 
until i > ((winendy-1)*169) 
+((winendx*2)-1); 
end; 
gotoxy(wherex-1,wherey); 
dec(winanx); 
dec (winendx); 
zeige:=true; 
end; 
while x > wherex do 
begin 
i:=((winany-1)*169)+ 
((winanx*2)-2); 
if mono then 
begin 
repeat , 
mem[ $B999: $p99@+i]:= 
monohilfbildschirm[i]; 
menm[ $B999: $P99@+i+1]:= 
monohilfbildschirm[i+1]; 
i:=i+169; 
until i > ((winendy-1)*169) 
+((winanx*2)-1); 
end 
else 
begin 
repeat 
mem[ $B899: $S9099+i]:= 
£farbhilfbildschirm[(i]; 
mem{ $B899: $ß999+i+1]):= 
farbhilfbildschirm[i+1]; 
i:=i+169; 
until i > ((winendy-1)*16®) 
+((winanxt2)-1); 
end; 
gotoxy(wherex+l,wherey); 
inc(winanx); 
inc(winendx); 
zeige:=true; 
end; 
while y < wherey do 
begin 
if mono then 
begin 
for i:=((winendy-1)*169)+ 
((winanx*2)-2) to 
((winendy-1)*169)+ 
((winendx*2)-1) do 
mem[ $BP99: $PP9B+i]:= 
monohilfbildschirm[i]; 
end 
else 
begin 
for i:=((winendy-1)*169) 
+((winanx*2)-2) to 
((winendy-1)*169@)+ 
((winendxt*2)-1) do 
mem[ $B899: SPP9B+i]:= 
£farbhilfbildschirm[i); 
end; 
gotoxy(wherex,wherey-1); 
dec(winany); 





Anwendungen 








1794: dec(winendy); 
[932] 1795: zeige:=true; 






































































































(ZN) 1796: end; 
[T83] 1797: while y > wherey do 
[MUB] 1798: begin 
[R21) 1799: if mono then 
[MUB] 1899: begin 
[RK3]) 1891: for i:=((winany-1)*169) 
[VF2] 1892: +((winanx*2)-2) to 
[vVA2] 1893: ((winany-1)*169)+ 
[TM2] 1894: ((winendx*2)-1) do 
[DV2] 1895: mem[ $BP99: $P99@+i]:= 
[524) 1896: monohilfbildschirm[i]; 
[4M9) 1897: end 
[Z2R®] 1898: else 
[MUQ) 1899: begin 
[RK3] 1819: for i:=((winany-1)*169) 
[VF2] 1811: +((winanx*2)-2) to 
[VA2] 1812: ((winany-1)*169)+ 
[TM2] 1813: ((winendx*2)-1) do 
[DW2] 1814: men[ $B899: $PPB@+i]:= 
[6924] 1815: £farbhilfbildschirm[(i]; 
{ia ie: m 

® otoxy(wherex,wherey+l); 
(S12] 1818: Teleinaaee 
[192] 1819: inc(winendy); 
(932) 1829: zeige:=true; 
[ZN®] 1821: end; 
[122] 1822: if zeige then 
[MU®) 1823; begin 
[K62] 1824: teilinvideo; 
[UP@] 1825: i:=9; 
[P31] 1826: repeat 
[EV4] 1827: direktinvhor (winanx,winany 
[DP3] 1828: +i,winendx,mono,true); 
[951] 1829: inc(i); 
[N84] 1839: until i > winendy-winany; 
[F®2]) 1831: gotoxy(x,y); 
[D62] 1832: zeige:=false; 
[ZNO] 1833: end; 
(EP2] 1834: if maustaste <> 9 
[ZR2) 1835: then raus:=true; 
[ZN9) 1836: end; 
[ZN®] 1837: end; 
[X12]) 1838: until raus; 
[KC5] 1839: { Markierung wieder aufheben } 
[7P4) 1849: for i:=winany to winendy do 
[vcC5] 1841: direktinvhor(winanx,i,winendx, 
[WY1] 1842: mono,false); 
(E62) 1843: ganzinvideo; 
[K62] 1844: teilinvideo; 
[(5X4) 1845: . i£f mono then move(monoschirm, 
[223] 1846: monohilfbildschirm, 4999) 
[4L3) 1847: else move(farbschirm, 
[314] 1848: farbhilfbildschirm, 4999); 
[VW2] 1849: irgendeinetaste; 
[CP2] 1859: cursoran(mono); 
[9P2] 1851: rahmen(19,19,79,17); 
[1U2] 1852: window(11,11,69,16); 
[DB1) 1853: elrscr; 
[5U2] 1854: window(13,11,69,16); 
[516] 1855: writeln('Der Bildschirmauschnitt '+ 
[5A3]) 1856: "ist eingefügt bei'); 
(XF1]) 1857: writeln; 
[1P5] 1858: writeln('Beginn: Zeile ',‚winany:2, 
[M43] 1859: '‘ Spalte ',‚winanx:2); 
[6K5) 1869: writeln('Ende : Zeile ',‚winendy:2, 
[CC3] 1861: ' Spalte ',‚winendx:2); 
[XF1] 1862: writeln; 
[UP4)] 1863: write('Zurück zum Menü? '+ 
[KD4] 1864: ‘Beliebige Taste drücken '); 
[VW2] 1865: irgendeinetaste; 
[ZN®] 1866: end; 







[ZN®] 1867: end; 

[ ] 1868: end; 

[099] 1869: 

[HF3) 1879: procedure freigeben; 
[1K2) 1871: var j: integer; 
[D61] 1872: ec: char; 

[MUB] 1873: begin 

[P31] 1874: repeat 


































[2B1] 1875: (* {$I-} *) 

(6K5] 1876: if laufwerktest(savedir[1]) then 
[ZH2) 1877: chdir(savedir); 

[L42] 1878: j:=ioresult; 

[RB1] 1879: (* {$I+} *) 

[692] 1889: if j <> @ then 

[MUB] 1881: begin 

(842) 1882: gotoxy(29,22); 

[X36] 1883: writeln( 'Orginaldiskette oder Ver'+ 
[9T3] 1884: ‘zeichnis nicht mehr '+ 
[F62)] 1885: ‘vorhanden!'); 

[942] 1886: gotoxy(29,23); 

[645] 1887: writeln( 'Bitte stellen Sie den '+ 
[AT4] 1888: "Zustand vor dem Start von'); 
[A42] 1889: gotoxy(29,24); 





Listing 1. Mit »copyscern.pas« haben Sie den Inhalt des Text- 
bildschirms in der Hand 
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1891: 
1892: 
1893: 
1894: 
1895: 
1896: 
1897: 
1898: 
1899: 
1999: 
1991: 
1992: 
1993: 
1994: 
1995: 
1996: 
1997: 
1998: 
1999: 
1919: 
1911: 
1912: 
1913: 
1914: 
1915: 
1916: 
1917: 
1918: 
1919: 
1929: 
1921: 
1922: 
1923: 
1924: 
1925: 
1926: 
1927: 
1928: 
1929: 
1939: 
1931: 
1932: 
1933: 
1934: 
1935: 
1936: 
1937: 
1938: 
1939: 
1949: 
1941: 
1942: 
1943: 
1944: 
1945: 
1946: 
1947: 
1948: 
1949: 
1959: 
1951: 
1952: 
1953: 
1954: 
1955: 
1956: 
1957: 
1958: 
1959: 
1969: 
1961: 
1962: 
1963: 
1964: 
1965: 
1966: 
1967: 
1968: 
1969: 
1979: 
1971: 
1972: 
1973: 
1974: 
1975: 
1976: 
1977: 
1978: 
1979: 
1989: 
1981: 
1982: 
1983: 
1984: 
1985: 


write( 'Schnappschuß wieder her, '+ 
‘dann eine Taste betätigen. ') 
irgendeinetaste; 
end; 
until j=9; 
{ Interruptvektor zurücksetzen } 
setintvec($16,altintl16); 
{ Freigabe des Speichers durch MS-DOS } 
regs.ax:=$4999; 
{ War Adresse aus »sichsuchen« } 
regs.es:=loeschpro; 
msdos (regs); 
regs.ax:=$4999; 
regs.es:=loeschenv; 
msdos(regs); 
halt; 


end; 


procedure menuezeigen; 
var weiter :char; 


j sinteger; 
erstes :boolean; 


begin 


erstes:=true; 

intext:=false; 

{ Bildschirmkarte bestimmen } 

if istmono then 

begin 
{ Mit »hilfbildschirm« wird 
gearbeitet, 
»bildschirm« nur zum 
Wiederherstellen am Ende } 
{ Adresse für Hercules } 
mono:=true; 
move (monoschirm,monobildschirm, 499P); 
move (monoschirm,monohilfbildschirm, 

4999); 
end 


{ Adresse für CGA ect. } 

else 

begin 
mono:=false; 
move (farbschirm, £farbbildschirm, 4999); 
move(farbschirm, farbhilfbildschirm, 

4999); 
end; 


{ Cursorposition speichern } 

cursorx:=wherex; 

cursory:=wherey; 

{ Laufwerk und Verzeichnis } 

getdir(®,savedir); 

aktuelldir:=savedir; 

elrscr; 

rahmen(24,1,54,5); 

{ Wenn die folgenden 6 Programmzeilen 
nicht genauso übernommen werden, 
formatiert das Programm die 
Festplatte und zeichnet mit Wachsmal- 
stiften den Bildschirm voll } 

gotoxy(28,2); 

write( 'Bildschirm-Schnappschuß'); 

gotoxy(27,3); 

write('von Heinz-Jürgen Schymura'); 

gotoxy(26,4); 

write('(c) 1989 DOS International'); 

schonmarkiert:=false; 

schonaus:=false; 

soll:=false; 

suchen:=false; 

gotoxy(25,7); 

repeat 
if erstes=false then 
begin 

window(1,1,89,25); 
elrscr; 
end; 
erstes:=false; 
rahmen(29,9,58,22); 
teilrahmenhor(29,11,58); 
gotoxy(25,19); 
write('BITTE AUSWÄHLEN!) 
gotoxy(24,12); 
write( 'Gesamten Bildschirm speichern') 
gotoxy(24,13); 
write( 'Bildschirmausschnitt markieren') 
gotoxy(24,14); 
write('Bildschirmausschnitt speichern') 
gotoxy(24,15); 
write( 'Bildschirmdateien suchen'); 
gotoxy(24,16); 
write( 'Bildschirmdatei laden'); 
gotoxy(24,17); - 
write( 'Bildschirmdatei manipulieren'); 
gotoxy(24,18); 
write( 'Bildschirmdatei in ASCII-Datei') 
gotoxy(24,19); 
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[AC2) 1986: write( 'Hilfe'); 
[E42] 1987: gotoxy(24,29); 
{vA7) 1988: write( 'Bildschirm-Schnappschuß löschen'); 
[F42] 1989: gotoxy(24,21); 
[CR4] 1999: write('Zurück zur Arbeit'); 
[4V1) 1991: cursoraus; 
[BC3] 1992: if schonmarkiert and 
[2H3] 1993: (schonaus=false) then 
[DW4] 1994: balkenmauswahl(24,12,24,21,9,1,24, 
[YE2) 1995: 14,mono,mausda) 
[OR2) 1996: else if soll and 
[RG4] 1997: (schonmarkiert=false) then 
(454) 1998: balkenmauswahl(24,12,24,21, 
[P53]) 1999: ®,1,24,13,mono,mausda) 
[KH4] 2999: else balkenmauswahl(24,12,24, 
[xP3) 2991: 21,8,1,24,12,mono,mausda); 
[ar] m: case wherey of 
[MA1) 2993: 12: begin 
[442) 2994: auto:=false; 
[972] 2995: lesen:=false; 
[N92] 2996: ganz:=true; 
[CP2] 2997: cursoran(mono); 
[X82) 2998: dateiundpfad; 
[3E2] 2999: ganzschreiben; 
[ZN®O) 2919: end; 
[RA1]) 2911: 13: begin 
[CP2) 2912: cursoran(mono); 
{BT1) 2913: markieren; 
[YG3] 2914: schonmarkiert:=true; 
[8U2) 2915: schonaus:=false; 
[ZN®) 2916: end; 
[val] 2917: 14: begin 
[9K3) 2918: if schonmarkiert then 
[MUB] 2919: begin 
(972) 2929: lesen:=false; 
[722] 2921: ganz:=false; 
(442) 2922: auto:=false; 
[CcP2) 2923: cursoran(mono); 
[x82) 2924: dateiundpfad; 
[7E2) 2925: teilschreiben; 
[BM3] 2926: schonmarkiert:=false; 
[PS2]) 2927: schonaus:=true; 
Ds 320: ae 
$ en 
[9U2] 2939: else soll:=true; 
[ZN®] 2931: end; 
[XA1) 2932: 15: begin 
[442] 2933: auto:=false; 
[292] 2934: suchen:=true; 
[FF2) 2935: intext:=false; 
[CP2) 2936: cursoran(mono); 
[FT2) 2937: dateiverwalten; 
[2C2] 2938: suchen: =false; 
[ZN®] 2939: end; 
[@B1] 2949: 16: begin 
[W32] 2941: lesen:=true; 
[YP2] 2942: sperren:=false; 
[CP2) 2943: cursoran(mono); 
(442) 2944: auto:=false; 
[X82] 2945: dateiundpfad; 
a) eh if sperren=false then 
B begin 
[TP1] 2948: Tileladen; 
[4V1] 2949: cursoraus; 
[E73] 2959: weiter:=myreadkey; 
[CP2] 2951: cursoran(mono); 
Ins] Eee schonaus:=false; 
5 end; 
[ZN®] 2954: end; 
[3B1) 2955: 17: begin 
[CP2] 2956: cursoran(mono); 
[xYP2) 2957: sperren:=false; 
[K22] 2958: auto:=true; 
us 2: re 
: end; 
[6B1) 2961: 18: begin 
[W32]) 2962: lesen:=true; 
[XP2) 2963: sperren:=false; 
[CP2) 2964: cursoran(mono); 
(442) 2965: auto:=false; 
[xX82) 2966: dateiundpfad; 
a en if sperren=false then 
[ ] 2968: begin 
[FC2) 2969: intext:=true; 
[TP1] 2979: fileladen; 
[4V1) 2971: cursoraus; 
(E73) 2972: weiter:=myreadkey; 
[P72] 2973: dateiintext; 
[FF2] 2974: intext:=false; 
[ZN®) 2975: end; 
[ZN®] 2976: end; 
[9B1) 2977: 19: begin 
a as: cursoran(mono); 
] 9: hilfe; 
[ZNd) 2989: end; 


2981: 29: begin 





Dos 12'89 





[H®2] 2982: 
[YN3] 2983: 
[H42] 2984: 
[ZN®] 2985: 
[ZN®] 2986: 
[WS2] 2987: 
[CP2) 2988: 
[N36) 2989: 
[S16) 2999: 
[P31] 2991: 
[2B1] 2992: 
[6K5) 2993: 
[2H2] 2994: 
[L42] 2995: 
[RB1) 2996: 
[692] 2997: 
[MU@] 2998: 
[842] 2999: 
[X36) 2199: 
[9T3) 2191: 
[F62) 2192: 
(942) 2193: 
[645] 2194: 
[AT4) 2195: 
[A42] 2196: 
[Y36) 2197: 
[P15) 2198: 
[vwW2] 2199: 
[ZN®] 2119: 
[3v1) 2111: 
[9E6] 2112: 
[9OL6] 2113: 
[UK5] 2114: 
[EH2) 2115: 
[U76] 2116: 
[BR@) 2117: 
[637] 2118: 
[VA4] 2119: 
[ZN®]) 2129: 
[992] 2121: 
[SF7] 2122: 
[VN2] 2123: 
[SL1) 2124: 
[yAS) 2125: 
[K95) 2126: 
[MUQ] 2127: 
2128: 

2129: 

2139: 

2131: 

2132: 

2133: 

2134: 

2135: 

2136: 

2137: 

2138: 

2139: 

2149: 

2141: 

2142: 

2143: 

2144: 

2145: 

| 2146: 
2147: 

2148: 

2149: 

2159: 

2151: 

2152: 

2153: 

2154: 

2155: 

2156: 

2157: 

2158: 

2159: 

2169: 

2161: 

2162: 

2163: 

2164: 

2165: 

2166: 

2167: 

2168: 

2169: 

2179: 

2171: 

2172: 

2173: 

2174: 


frei:=true; 
{ Damit er rausgeht } 
gotoxy(25,21); 
end; 
end; 
until wherey =21; 
cursoran(mono); 
{ Falls jemand »schlauerweise« die 
Diskette gewechselt haben sollte } 
repeat 
(* {$I-} *) 
if laufwerktest(savedir[1]) then 
chdir(savedir); 
j:=ioresult; 
(* {$I+} *) 
if j <> @ then 
begin 
gotoxy(29,22); 
writeln( 'Orginaldiskette oder Ver'+ 
'zeichnis nicht mehr '+ 
‘vorhanden!'); 
gotoxy(29,23); 
writeln('Bitte stellen Sie den '+ 
"Zustand vor dem Start von'); 
gotoxy(29,24); 
write('Schnappschuß wieder her, '+ 
'dann eine Taste betätigen: '); 
irgendeinetaste; 
end; 
until j =9; 
{ In Abhängigkeit von Bildschirmkarte 
alten Bildschirminhalt restaurieren } 
if mono then move(monobildschirm, 
monoschirm, 4999) 
else move(farbbildschirm, farbschirm, 
‘ 
{ Und Cursorposition wieder herstellen } 
gotoxy(CursorX,CursorY); 
end; 


{ Hier ist er also, unser neuer Interrupt } 
procedure int16; 
{ Lokal } 
function AlterInterrupt:word; 
inline($31/$c9/$9c/$FF/$1E/altint16); 
begin 
{ Ist eine Eingabe vorhanden (aus vor- 
hergehenden Durchgang) oder soll 
gewartet werden? } 
if hi(ax)=® then 
begin 
{ »Repeat« ist wichtig, damit bei Aufruf 
von COPYSCRN die Eingabe wieder 
überschrieben werden kann } 
repeat 

los:=true; 

{ Den alten Tastaturinterrupt 
ausführern } 

ax:=AlterInterrupt; 

{ Nach »neuem Einlesen« könnten Sie 
rausgehen, falls COPYSCRN gelöscht 
werden soll } 

if frei = true then freigeben; 

{ An der Adresse ist der Status der 
Umschalttasten gespeichert; 
direkt auslesen } 

umschalt:=menw[ $9999:$9417]; 

{ Hätte auch »hi(ax)« heißen können } 

scan:=ax shr 8; 

{ Den Turbo-Stack sichern } 

inline($8c/$16/altss/$89/$26/altsp/$FA/ 
Sn U LUBEDORE REEL SS BUESENORR! 
FB); 
if istshiftl(umschalt) and 
istshiftr(umschalt) and 
(scan= 46) then 
begin 

{ Speichern des neuen Interrupts $16 } 

GetIntVec($16,Neulnti16); 

{ Zurücksetzten auf alten Vektor; 
dann haben Sie auch Zeit, da er 
sich nicht selbst aufrufen kann } 

SetIntVec($16,AltInt16); 

{ Geht in das Programm } 

menuezeigen; 

{ Wieder auf diese Prozedur } 

SetIntVec($16,Neulnt16); 

{ Damit neue Taste gelesen 
und alte überschrieben wird } 

los:=false; 

end; 
{ Jetzt wieder den 

Turbo-Stack aktivieren } 
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2175: 
2176: 
2177: 
2178: 
2179: 
2189: 
2181: 
2182: 
2183: 
2184: 
2185: 
2186: 
2187: 
2188: 
2189: 
2199: 
2191: 
2192: 
2193: 
2194: 
2195: 
2196: 
2197: 
2198: 
2199: 
2299: 
2291: 
2292: 
2293: 
2294: 
2295: 
2296: 
2297: 
2298: 
2299: 
2219: 
2211: 
2212: 
2213: 
2214: 
2215: 
2216: 
2217: 
2218: 
[L33) 2219: 
[MUB] 2229: 
[192] 2221: 
[A91]) 2222: 
[4M9) 2223: 
[C93) 2224: 
[B35) 2225: 
[GE3] 2226: 
[RSS] 2227: 
[E26] 2228: 
[355] 2229: 
[634) 2239: 
[PE3] 2231: 
[AH2] 2232: 
[644] 2233: 
[WD1] 2234: 
[C94) 2235: 
[P23] 2236: 
[ZP6) 2237: 
[R34) 2238: 
[GW5] 2239: 
[(9W3) 2249: 
[@K2] 2241: 
[GA3)] 2242: 
[S76] 2243: 
[841] 2244: 
[ZN®] 2245: 
[KN®) 2246: 
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FB); 
until los=true; 
end i 
{ Ende des neuen Interrupts } 
else 
{ Das Zeichen, das in AX war, 
an alten Interrupt und somit 
an Vordergrundprogramm 
übergeben } 
inline ($al/altint16+2/$87/$46/$19/$8B/ 
$1E/altint16/$87/$5E/$@E/$5D/ 
R $97/$1F/$5F/$5E/$5a/$59/$CB); 
end; 


{ Hauptprogramm bzw. Installation } 
var diff, 
offs: word; 
code: integer; 
i : byte; 
neu : char; 
begin 
sperren:=false; 
{ alten Interrupt speichern } 
GetIntVec($16,altint16); 
{ Datum der letzen Änderung } 
identitaet:=25389; 
sichsuchen; 
if sperren = true then 
begin 
writeln( 'Bildschirm-Schnappschuß be'+ 
"findet sich bereits im '+ 
'"Speicher!'); 
writeln('Das Programm wurde nicht '+ 
'erneut geladen. '); 
exit; 
end 
else 
begin 
{ Turbo-Stack } 
turboss:=sseg; 
turbosp:=sptr+4; 
{ Setzen für »neuintl6« } 
frei:=false; 
if mausstatus then 
begin 
mausda:=true; 
maus:=ß; 
end 
else mausda:=false; 
{ Neuen Interrupt 16 setzen } 
setintvec($16,@Int16); 
{ Vektoren, die Turbo von sich aus 
auf das Programm setzt, zurücksetzen } 
{ BreakVektor zurücksetzen } 
setintvec($1b,saveintlib); 
{ Nur für Turbo 5.9 } 
{$IFDEF VERSß} 
setintvec($3F,saveint3F); 
{$ENDIF} 
{ Int ® zurücksetzen } 
setintvec(9@,saveint@9); 
writeln( 'Bildschirm-Schnappschuß im '+ 
‘System installiert.'); 
write('Aktivieren durch gleichzei'+ 
'tiges Drücken beider '+ 
'SHIFT-Tasten'); 
writeln(' und [C].'); 
{ Programm speicherresident machen } 
keep(P); 
end; 
end. 


Listing 1. Mit »copyscrn.pas« haben Sie den Inhalt des Text- 
bildschirms in der Hand 


Turbo Pascal ab Version 4.9 
Grafikkarte 


Besonderheiten kein lauffähiges Programm, 
sondern eine Pascal-Unit 


[YL&4] 


{ Programmname: TOOLS.PAS } 
{ (C) 1989 Everts & Hagedorn } 
{ DOS International } 
{ Autor: H.-J. Schymura } 


Listing 2. Die Unit »tools.pas« stellt vielseitige Routinen zur 


Verfügung 
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[299] ° 

[622] 6: unit tools; 

[691] 7: {$S-,D-} 

[999] : 

[SK1)] 9: interface 

[S62] 19: uses crt,dos; 

[999] 11: 

[7H3] 12: var regs:registers; 

[app] 13: 

[194] 14: function gibscan :byte; 

[ALS] 15: procedure rahmen(spaltea,zeilea, 

[AP3] 16: spaltee,zeilee :byte); 

[3R6] 17: procedure teilrahmenhor(spaltea,zeile, 
[ML2 ] 18: spaltee :byte); 

[D97] 19: procedure teilrahmenvert(spalte,zeilea, 
[D92] 29: zeilee :byte); 

[GE4) 21: function istmono:boolean; 

[FM3] 22: procedure cursoraus; 

[VR5) 23: procedure cursoran(mono:boolean); 

[9T6) 24: procedure direktinvhor (xan,y,xend:byte; 
[KR3] 25: mono,invers:boolean); 

[1047] 26: procedure direktinvvert(x,yan,yend:byte; 
[KR3] 27: mono,invers:boolean); 

[286] 28: procedure direktinvwahl(xan,y:byte; 
[KR3] 29: mono,invers:boolean); 

[D97) 39: procedure balkenmauswahl(spaltea,zeilea, 
[KH5]) 31: spaltee,zeilee,sprungs, sprungz, 
[9E3] 32: starts,startz:byte; 

[B93] 33: mono,maus:boolean); 

[8W6 ] 34: function istshiftl(bits :byte) :boolean; 
[LUW6 ) 35: function istshiftr(bits :byte) :boolean; 
[E94] 36: function myreadkey:char; 

[7B5] 37: £unction myupcase(c:char):char; 


[C26] 38: procedure mausreaktion(wert:byte); '‘ 


[955] 39: function mausstatus:boolean; 

[NM3] 48: function mausx :byte; 

[SM3] 41: function mausy :byte; 

[A94) 42: function maustaste:byte; 

[KP5) 43: function istmausbewegt:boolean; 

(177) 44: procedure setmauscurs(spalte,zeile:byte); 
[N47)] 45: procedure setmausgrenzen(spaltea,zeilea, 


spaltee,zeilee:byte); 






function diskfrei(laufwerk:char; 


[VP4] 49: gefordert:integer) :boolean; 
[vA5] 59: function laufwerktest (welches: 
[F92] 51: char) :boolean; 

[4L2) 52: implementation 

[299] 53: 

[LY2] 54: procedure rahmen; 

[621] 55: var i :byte; 

[MU9] 56: begin 

[9Y3) 57: gotoxy(spaltea,zeilea); 

[ST1)] 58: write('p'); 

[665] 59: for i:=spaltea+l to spaltee-1 do 
[MUP) 62: begin 

[BW2] 61: gotoxy(i,zeilea); 

[WT1] 62: write('='); 

[ZN?] 63: end; 

[NY3] 64: gotoxy(spaltee,zeilea); 

(AT1)] 65: write('2'); 

[3R4] 66: for i:=zeilea+tl to zeilee-1 do 
[MU9) 67: begin 

[S22) 68: gotoxy(spaltea,i); 

(9T1] 69: write('|'); 

[493] 79: gotoxy(spaltee,i); 

[9T1] 21: write('|'); 

[ ZN?) 72: end; . 

[(HY3) 73: gotoxy(spaltea,zeilee); 

[RT1] 74: write('Ek'); 

[665] 75: for i:=spaltea+l to spaltee-1 do 
[MUP] 76: begin 

[vw2) 77: gotoxy(i,zeilee); 

[WT1] 78: write('='); 

[ZN] 79: end; 

[XY3) 89: gotoxy(spaltee,zeilee); 

[BT1] 81: write('d'); 


82: end; 





procedure teilrahmenhor; 


[621] 85: var i :byte; 
[MUB] 86: begin 
[3R3] 87: gotoxy(spaltea,zeile); 
[vT1] 88: write(''); 
[665] 89: for i:=spaltea+l to spaltee-1 do 
[MU9) 99: begin 
[7P2)] 91: gotoxy(i,zeile); 
[WT1) 92: write('='); 
[ ZN?) 93: end; 
[FR3]} 94: gotoxy(spaltee,zeile); 
(8sT1]) 95: write('4'); 

96: end; 


procedure teilrahmenvert; 
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99: var i :byte; 













































































[MUB] 199: begin 

[(ST3] 191: gotoxy(spalte,zeilea); 

[UT1] 192: write('r'); 

[3R4] 193: for i:=zeileatl to zeilee-1 do 
[MU2]) 194: begin 

[@aw2)] 195: gotoxy(spalte,i); 

[9T1) 196: write('|'); 

[ZN9]) 197: end; 

[WT3) 198: gotoxy(spalte,zeilee); 

[TT1] 199: write('4'); 

[ZN] 119: end; 

[g09]) 111: 

[FM3]) 112: procedure cursoraus; 

[MUB] 113: begin 

[EA2) 114: regs.ax:=$9199; 

[PB2] 115: regs.cx:=$2697; 

[4C2] 116: intr($19,regs); 

[2ZN9] 117: end; 

[222] 118: 

(ZE3) 119: procedure cursoran; 

[MUB] 129: begin 

[M33)] 121: if mono= false then 

[MU@ß) 122: begin : 

[8B2] 123: regs.cx:=$9997; 

[EA2) 124: regs.ax:=$@199; 

[4M9d)] 125: end 

[ZR®O] 126: else 

[MUB] 127: begin 

[1wW2] 128: regs.cx:=11 shl 8; 

[wv3] 129: regs.cx:=regs.cx or 13; 

[xX62] 139@: regs.ax:=1 shl 8; 

[zN9) 131: end; 

[(4C2)]) 132: intr($1@,regs); 

[ZN] 133: end; 

[299] 134: 

[K23] 135: function istmono; 

[MVP] 136: begin 

[MW1] 137: regs.ah:=$F; 

[4C2)]) 138: intr($19®,regs); 

[S85]) 139: if regs.al=7 then istmono:=true 
[CH3] 149: else istmono:=false; 

[2ZN9] 141: end; 

[999) 142: 

[374] 143: procedure direktinvhor; 

[GC4] 144: var an,ende,farbe:integer; 

[NP2) 145: start word; 

[MUß] 146: begin 

[423] 147: if mono then start:=$B999 

[XX2) 148: else start:=$B899; 

[XF3) 149: an:=(169*(y-l))+(xan*2)-l; 
[H64] 159: ende:=(169*(y-1))+((xend*2)-1); 
[xXM3)] 151: if mono then farbe:=195 

(982) 152: else farbe:=8; 

[WM5) 153: if not invers then farbe:=farbe*(-1); 
[P31) 154: repeat 

[485] 155: if mono then menm[start:$Pppp+an]:= 
[F24) 156: mem[ start: $99@9+an]+farbe 
[C94) 157: else men[start:$99pp+an]:= 
[984] 158: mem[ start: $P999+an)+farbe; 
[161] 159: inc(an,2); 

[DF2] 169: until an > ende; 

[ZN9) 161: end; 

[999] 162: 

[WB4] 163: procedure direktinvvert; 

[6C4] 164: var an,ende,farbe:integer; 

[NP2] 165: start word; 

[MUB] 166: begin 

(423) 167: i£ mono then start:=$B9p9 

[XX2) 168: else start:=$B899; 

[PC3) 169: an:=(169*(yan-l1))+(x*2)-1; 
[K44) 179: ende:=(169*(yend-1))+((x*2)-1); 
[xXM3] 171: if mono then farbe:=195 

[982] 172: else farbe:=8; 

[w5) 173: if not invers then farbe:=farbe*(-1); 
[p31] 174: repeat 

[4H5) 175: i£ mono then mem[ start: $@P9p+an]:= 
F24 176: men[ start : $P99@+an]+farbe 
[C94] 177: else men[start:$99@@+an]:= 
[984] 178: mem[ start: $9999+an]+farbe; 
[sp1) 179: inc(an,169); 

[DF2) 189: until an > ende; 

[ZN] 181: end; 

[999] 182: 

[R94] 183: procedure direktinvwahl; 

[MG3) 184: var an,farbe:integer; 

[1P2] 185: gleich :boolean; 

.[972] 186: start <word; 

[MU9])] 187: begin 

[423) 188: if mono then start:=$B999 

[XX2] 189: else start:=$B899; 


199: an:=(169*(y-1))+(xan*2)-1; 





Listing 2. Die Unit »tools.pas« stellt vielseitige Routinen zur 
Verfügung 
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if mono then farbe:=195 

else farbe:=8; 

if not invers then farbe:=farbe*(-1); 

repeat 
if (mem[start:$9999+(an-1)]=32) and 

(mem[start:$@999+(an+1)]=32) then 
gleich:=true else gleich:=false; 
if gleich=false then ; 
if mono then men[ start: $99@9@+an]:= 
mem[ start: $99@@+an]+farbe 
else mem[ start: $PP@p+an]:= 
mem[ start: $999@+anj+farbe; 

inc(an,2); 

until gleich; 

end; 


function gibscan; 
begin 
regs.ah:=9; 
intr(22,regs); 
gibscan:=regs.ah; 
end; 


procedure balkenmauswahl; 
var zeile,spalte,j,i:byte; 
begin 
zeile:=startz; 
spalte:=starts; 
i:=ß; 
if maus then 
begin 
setmausgrenzen(spaltea,zeilea, 
spaltee,zeilee); 
mausreaktion(24); 
setmauscurs(spalte,zeile); 
end; 
direktinvwahl(spalte,zeile,mono,true); 
gotoxy(spalte,zeile); 
repeat 
{ Ist eine Tasteneingabe da? } 
if keypressed then 
begin 
j:=gibscan; 
case j of 
{ Return } 
28: exit; 
{ Home } 
71: if wherex <> spaltea then 
begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
spalte:=spaltea; 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
if maus then 
setmauscurs(spalte,zeile); 
gotoxy(spalte,zeile); 
end; 
{ Cursor aufwärts } 
72: begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
if wherey = zeilea then 
zeile:=zeilee + sprungz; 
zeile:=zeile - sprungz; 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
if maus then 
setmauscurs(spalte,zeile); 
gotoxy(spalte,zeile); 
end; 
Pg up } 
: if wherey <> zeilea then 
begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
zeile:=zeilea; 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 


{ 
73 


if maus then 
setmauscurs(spalte,zeile); 
gotoxy(spalte,zeile); 
end; 


' 
{ Cursor links } 
75: begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
if wherex = spaltea then 
spalte:=spaltee + sprungs; 
spalte:=spalte - sprungs; 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
if maus then 
setmauscurs(spalte,zeile); 
gotoxy(spalte,zeile); 


359: 
351: 
352: 
353: 
354: 
355: 
356: 
357: 
358: 
359: 
369: 
361: 
362: 
363: 
364: 
365: 
‚366: 
367: 
368: 
369: 
379: 
371: 
372: 
373: 
374: 
375: 
376: 
377: 
378: 
379: 
389: 





end; 
{ Cursor rechts } 
77: begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
if wherex = spaltee then 
spalte:=spaltea - sprungs; 
spalte:=spalte + sprungs; 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
if maus then 
setmauscurs(spalte,zeile); 
gotoxy(spalte,zeile); 
end; 
{ End } 
79: i£ wherex <> spaltee then 
begin R 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
spalte:=spaltee; 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
if maus then 
setmauscurs(spalte,zeile); 
gotoxy(spalte,zeile); 
end; 
{ Cursor abwärts } 
89: begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono, false); 
if wherey = zeilee then 
zeile:=zeilea - sprungz; 
zeile:=zeile + sprungz; 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
if maus then 
setmauscurs(spalte,zeile); 
gotoxy(spalte,zeile); 
end; 
{ Pg Dn } 
81: if wherey <> zeilee then 
begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
zeile:=zeilee; 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
if maus then 
setmauscurs(spalte,zeile); 
gotoxy(spalte,zeile); 
end; 
end; 
end 
{ Keine Tasteneingabe } 
else 
{ Ist Maustreiber geladen und aktiv? } 
begin 
if maus then 
begin 
if mausx > wherex then 
begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
spalte:=spalte + sprungs; 
gotoxy(spalte,zeile); 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
setmauscurs(spalte,zeile); 
end 
else if mausx < wherex then 
begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
spalte:=spalte - sprungs; 
gotoxy(spalte,zeile); 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
setmauscurs(spalte,zeile); 
end; 
if mausy > wherey then 
begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
zeile:=zeile + sprungz; 
gotoxy(spalte,zeile); 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
setmauscurs(spalte,zeile); 
end 
else if mausy < wherey then 
begin 
direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,false); 
zeile:=zeile - sprungz; 
gotoxy(spalte,zeile); 
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DATABOX ist der Softwareservice Ihrer 
DOS International, der die in der Zeit- 
schrift abgedruckten Programme 


enthält und Ihnen das Eintippen erspart. 
DATABOX enthält sowohl die Quellceodes 
als auch die direkt aufrufbaren 
Programme. 

DATABOX PLUS bietet jetzt weitaus mehr ! 
Denn zusätzlich enthält 

DATABOX PLUS jetzt noch weitere Pro- 
gramme, die nicht in der Zeitschrift ent- 
halten sind. Dies erhöht den Nutzwert 
der DATABOX. 

DATABOX PLUS, das heißt mehr als 

700 KByte geballte Softwarepower zu 
einem Superpreis ! Zum Lieferumfang 
gehören jeweils mindestens zwei 
Disketten 5,25" oder eine Diskette 3,5". 


Technischer Hinweis: 

Den Aufbau der Databox-Diskette finden Sie in der Datei “read.me“ 
erklärt. Geben Sie deshalb vor dem Start »type read.me« ein. 

Sämtliche Pascal- und C-Programme liegen auch in einer compilierten 
Form für Hercules- und Farbgrafik-Karten vor. Es ist allerdings nicht 
gewährleistet, daß diese Versionen auf Hardware, die nicht vollständig 
kompatibel zum IBM-PC ist, problemlos laufen. In diesem Fall müssen 
Sie den Quellcode nach der Anpassung mit dem entsprechenden Compiler 
neu übersetzen. 

Basic-Programme arbeiten mit dem GW-Basic-Interpreter von Microsoft 
einwandfrei. Bei Interpretern und Compilern anderer Hersteller kann es 
zu Problemen bei der Programmausführung kommen, sofern diese nicht 
voll kompatibel sind. 





Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


Luc. 
DMV-Verlag - Postfach 250 : 3440 Eschwege /BAAV 


Jetzt noch stärker 
Mehr als 700 KByte 





Bis zu 1300 Adressen pro Datensatz können Sie 
menügesteuert sortieren, aussuchen, drucken 
und bearbeiten 


Der Inhalt der Databex zur Ausgabe 12 
der DOS International 

— VGA-Emulator für Genoa-EGA-Karten 

- Analyse- und Umwandlungsprogramm für 
TIFF-Dateien 

— leistungsfähiger Tastaturtreiber 
(auch im Quellcode) 

- Zwei Treiber zur Beschleunigung der 
Bildschirmausgabe 

— BGI-Treiber in eigene Programme ein- 
binden 

- 360-KByte-Disketten auf 720 KByte 
formatieren 

- Programm zum Strukturieren von 
dBase-Listings 

-— Utility zum Speichern von Bild- 
schirmausschnitten in Dateien 

— SCheck 2.02: Checksumner für geprüf- 
te Eingaben 

- sowie alle begleitenden Listings zu 
den Grundlagenbeiträgen, Werkstät- 
ten, Kursen und Tips & Tricks- 
Rubriken 


Bonusprogramm: DMV-Adreßverwaltung 


Das menügesteuerte DMV-Adreßverwal- 
tungsprogramm bietet Ihnen neben kom- 
fortablen Suchfunktionen auch ein be- 
sonders schnelles Sortieren beliebiger 
Datenfelder. 

Mit variabler Hotkey-Bedienung und in- 
tegrierter Online-Hilfe arbeiten Sie 
zügig und bequem; Sie drucken Ihre aus- 
gewählten Adressen entweder direkt aus 
oder übernehmen sie als Datei in die 
Conlext-PRO-Serienbrieffunktion. 
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direktinvwahl(spalte,zeile, 
mono,true); 
setmauscurs(spalte,zeile); 
end; 
if i= ® then 
if maustaste <> ® then 
i:=maustaste; 
if (i <> 9) and 
(maustaste.<> i) then exit; 
end; 
end; 
{ Also nur über »Exit« raus } 
until true=false; 
end; 


function 'istshiftl; 

var hilf:byte; 

begin 
hilf:=bits shl 6; 
if hilf shr 7 =1 then istshiftl:=true 
else istshiftl:=false; 

end; 


function istshiftr; 

var hilf:byte; 

begin 
hilf:=bits shl 7; 
if hilf shr 7 =1 then istshiftr:=true 
else istshiftr:=false; 

end; 


function myreadkey; 

var c:char; 

begin 
{ Tastenpuffer leeren! } 
while keypressed do c:=readkey; 
myreadkey:=readkey; 

end; 


function myupcase; 
var x:word; 
begin 
x:=ord(c); 
if (x > 96) and ( x < 123) then x:=x-32 
else if x=129 then x:=154 
else if x=132 then x:=142 
else if x=148 then x:=153; 
myupcase:=chr (x); 
end; 


procedure mausreaktion; 

begin 
regs.ax:=15; 
regs.cx:=wert; 
regs.dx:=wert*2; 
intr($33,regs); 

end; 


function mausstatus; 
begin 
regs.ax:=9; 
intr($33,regs); 
if (regs.ax = 65535) then 
mausstatus:=true 
else mausstatus:=false; 
end; 


function maustaste; 
begin 
regs.ax:=3; 
intr($33,regs); 
maustaste:=regs.bx; 


: end; 


function mausy; 

begin 
regs.ax:=3; 
intr($33,regs); 
mausy:=trunc(regs.dx/8)+1; 

end; 


function mausx; 

begin 
regs.ax:=3; 
intr($33,regs); 
mausx:=trunc(regs.cx/8)+l; 

end; 


procedure setmauscurs; 

begin 
regs.ax:=4; 
regs.dx:=(zeile-1)*8; 
regs.cx:=(spalte-1)*8; 
intr($33,regs); 

end; 


function istmausbewegt; 
begin 
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regs.ax:=11; 
intr($33,regs); 
if (regs.cx <> 9) or 
(regs.dx <> 9) then 
istmausbewegt :=true 
else istmausbewegt:=false; 
end; 


procedure setmausgrenzen; 
begin 
with regs do 
begin 
ax:=7;cx:=(spaltea-1)*8; 
dx:=(spaltee-1)*8; 
intr($33,regs); 
ax:=8;cx:=(zeilea-1)*8; 
dx:=(zeilee-1)*8; 
end; 
intr($33,regs); 
end; 


function diskfrei; 
var hilf:real; 
i sinteger; 
begin 
regs.dl:=ord(laufwerk)-64; 
regs.ah:=$36; 
msdos(regs); 
i:=gefordert div 1924; 
if (gefordert mod 1924=9) then 
i:=i else inc(i); 
hilf:=(regs.cx*1.9)* 
(regs.ax*1.9)*(regs.bx*1.9); 
if hilf < (i*1924.9) then diskfrei:=false 
else diskfrei:=true; 
end; 


function laufwerktest; 
ver i,j ıbyte; 
anzahl :byte; 
raus :boolean; - 
puffer :array[® .. 1924] of byte; 
c char; 
begin 
raus:=false; 
anzahl:=9; 
intr($11,regs); 
i:=lo(regs.ax); 
j:=i shl 7; 
if j shr 7=1 then inc(anzahl); 
j:=si shl 1; 
if j shr 7=1 then inc(anzahl); 
if i shr 7=1 then anzahl:=anzahl+t2; 
if (anzahl < 2) and 
(welches='B') then welches:='A'; 
repeat 
if (welches='A') or 
(welches='B') then 
begin 
for i:=1 to 3 do 
begin 
with regs do 
begin 
ah:=$9; 
intr($13,regs); 
ah:=$2;al:=$1;ch:=$@;c1l:=$1; 
dh:=$9@;dl:=ord(welches)-65; 
es:=seg(puffer);bx:=ofs(puffer); 
end; 
intr($13,regs); 
end; 
if (regs.ah=128) then 
begin 
writeln; 
writeln( 'Laufwerk ',welches, 
"nicht betriebsbereit!'); 
writeln('Bitte Laufwerksklappe schl 
ießen.'); 
write('Beliebige Taste drücken '); 
repeat 
c:=myreadkey; 
until c in(#9.. #255]; 
writeln; 
end 
else 
begin 
raus:=true; 
regs.ah:=$9; 
intr($13,regs); 
end; 
end 
else raus:=true; 
until raus; 
laufwerktest:=true; 
end; 


end. 
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Power für GW-Basic 


GW-Basic eignet sich besonders für die schnelle 
Programmentwicklung. Das Zusatzpaket »MS- 
DOS-Funktionen« belegt nur ganze 2 Byte des un- 


ter GW-Basic zur Verfügung stehenden Arbeits- 
speichers und erweitert den Sprachumfang um 
viele nützliche Funktionen zum Umgang mit 

Laufwerken, Unterverzeichnissen und Dateien. 


Die Reihe »DOS Tools« be- 
steht derzeit aus unter ande- 
rem drei Erweiterungspake- 
ten für GW-Basic. Die »GW- 
Basic-Toolbox II, MS-DOS- 
Funktionen« enthält beson- 
ders interessante Erweiterun- 
gen zu GW-Basic. 

Die Installation des auf einer 
360-KByte-Diskette geliefer- 
ten Paketes ist dank mitgelie- 
fertem, menügesteuertem Se- 
tup-Programm und sehr aus- 
führlichem, deutschem 
Handbuch problemlos. Die 
entsprechenden Maschinen- 
routinen installieren sich im 
Arbeitsspeicher und laden 
automatisch den eigentlichen 
GW-Basic-Interpreter nach. 
Alle Funktionen der Toolbox 
werden über Call-Befehle 
aufgerufen, was zwar den 
Speicherplatzbedarf auf nur 
2 Byte reduziert, aber nicht 
besonders zur Übersichtlich- 
keit beiträgt. 

Das Handbuch gibt sich je- 
doch viel Mühe, den Um- 
gang mit den Call-Befehlen 
so ausführlich wie nur mög- 
lich zu erklären. Je nach aus- 
geführter Funktion stehen in 
Basic-Variablen die Rückga- 
bewerte zur weiteren Aus- 
wertung durch das eigene 
Programm zur Verfügung. 
Die Toolbox bietet zum Bei- 
spiel Funktionen zum Abfra- 
gen von Verzeichnisinhalten, 
zum Abfragen und Wechseln 
des aktuellen Verzeichnisses 
oder Laufwerks, zur Ausgabe 
des noch freien Speicherplat- 


zes auf der Diskette, zum Set- 
zen, Abfragen und Löschen 
von Dateiattributen und zum 
Setzen und Abfragen des Da- 
teidatums. Besonders die 
Möglichkeiten, bestimmte 
Dateien aus einem Verzeich- 
nis herauszusuchen (»find 
first«, »find next«), erweisen 
sich als sehr sinnvoll. Auch 
können Sie den Laufwerks- 
typ und die Anzahl der Clu- 
ster und Spuren ermitteln. 
Dank des übersichtlichen, 
deutschen Handbuchs sowie 
des dokumentierten, mitge- 
lieferten Beispielprogramms 
eignet sich die »GW-Basic- 
Toolbox II, MS-DOS-Funktio- 
nen« besonders für Ein- 
steiger. 





(tr) 
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Name: DOS Tools, GW- 
Basic-Toolbox II, MS-DOS- 
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Preis: 69 Mark 
Voraussetzungen: GW- 
Basic-Interpreter ab Version 
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cher, MS-DOS ab Version 
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Info: DMV-Verlag, 
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DOSBoss programmiert von Thomas Little, (c) 1989, DMV Verlag, Eschwege 
Licensed by Positron Software Verlags GmbH, Haar bei München 


F1 - Dateilen) löschen 

F3 - Dateilen) umbennen 

FS - Datei ausdrucken 

F?_ - Verzeichnis erzeugen 

F9 - Laufwerk Information 
Drücken Sie eine Taste... 


DosBoss - Der MS-DOS Dateimanager 
nr INBA, 





FZ - Datei(en) versetzen 
F4 - Dateilen) kopieren 
F6 - Attribute setzen 

F8 - Laufwerk wechseln 
F18 - Datei Information 











Sinnvolle Erweiterung zu GW-Basic: die GW-Basic-Toolbox II 
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»Navigator« liefert dem FS-II-Piloten einen kompletten Wetter- 


bericht 


Wetterfrosch 
im digitalen Gewand 


»Navigator« nennt sich ein Programm, dessen 
Aufgabe es ist, die fehlende Wetterberatung für 
Microsoft-Piloten durchzuführen, damit diese 
nicht nur strahlenden Sonnenschein, sondern 
auch einmal die Turbulenzen einer Gewitterfront 


genießen können. 


Das Programm »Navigator« 
bietet die Funktionen, die 
das Flugerlebnis mit dem 
Flight Simulator III realisti- 
scher machen. Zufalls- oder 
menügesteuert erhalten Sie 
für Start, Flug und Landung 
einen Wetterbericht, Hinwei- 
se auf Kursabweichungen 
durch Seitenwind mit Vor- 
haltewinkel, Ober- und Un- 
tergrenzen von Wolken- 
schichten (Bild), Flugzeit 
und eine vertikale Landean- 
flugkarte (das ist der naviga- 
torische Anteil), die den kor- 
rekten Abstieg aus der zuge- 
teilten Reiseflughöhe erleich- 
tert. Und dann das Wichtig- 
ste: Sie erhalten alle Daten, 
die Sie anschließend im 
Flight Simulator III eingeben 
sollten, damit Sie auch in 
den Genuß des Wetters ge- 
langen und nicht nur bei 
Windstille, 100 km Sicht und 
Tageslicht fliegen müssen. 
Denn das ist nicht nur etwas 
unrealistisch, sondern auf 
die Dauer auch langweilig. 


Alle Bildschirmseiten lassen 
sich per Hardcopy aus- 
drucken, was nicht nur die 
Übertragung der zwei Seiten 
an Daten in den Flight Simu- 
lator erleichtert, sondern 
auch dem Piloten einen aus- 
gedruckten Flugplan be- 


schert. Aber Vorsicht, versu- 
chen Sie nicht mit den ge- 
wonnenen Erkenntnissen aus 
dem Programm einen realen 
Flug. Navigator ist auf den 
Microsoft-Flugsimulator ab- 
gestimmt, also auch auf des- 
sen falsche Koordinaten. 

Das Programm Navigator 
wird auf einer Diskette samt 
ordentlichem Handbuch ge- 
liefert und kostet 69 Mark. 
Was noch wünschenswert 
wäre: Daß Navigator die ge- 
wonnenen Wetterdaten auto- 
matisch an den Flight Simu- 
lator II übergibt. 


(Manfred-D. Kotting/hi) 
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Textomat Plus 
Das Textprogramm im Buch 


Software zum Buch oder Buch zur Software - 
man kann es sich beim »Textomat Plus« aus- 
suchen, denn sowohl »Handbuch« als auch Text- 
programm sind eine runde Sache. 


Auf den ersten Blick kaum 
als Software zu klassifizie- 
ren, »versteckt« sich Texto- 
mat Plus zwischen den Sei- 
ten eines 360 Seiten starken 
Hardcover-Titels selben Na- 
mens, Lediglich der Preis 
von 198 Mark läßt darauf 
schließen, daß sich hinter 
dem Buch mehr verbirgt, was 
den eigentlichen Wert des 
Pakets ausmacht. 

Bereits bei der Installation 
des Programms wird klar, 
daß bei Textomat Plus auf 
eine optimale Bedienerfüh- 
rung Wert gelegt wurde. Die- 
ses Konzept wurde konse- 
quent bei der gesamten Pro- 
grammbedienung durchge- 
halten. In übersichtlichen 
Pulldown-Menüs sind je- 
weils thematisch zusammen- 
gehörige Menüpunkte zu- 
sammengefaßt und werden 
per Maus oder per Tastatur 
angewählt (für Wordstar- 
Freaks: Die Befehle lassen 
sich auch als Control-Befehle 
ausführen). Neben der Menü- 
steuerung sind noch zehn 
Funktionstasten mit oft benö- 
tigten Befehlen doppelt be- 
legt. In den Bereich der gu- 
ten Bedienungsführung ge- 
hört natürlich auch die inte- 
grierte Hilfsfunktion, die 
ruhig etwas ausführlicher 
hätte ausfallen dürfen. So lie- 
fert sie lediglich zu vier The- 
mengebieten eine Befehls- 
übersicht. 

Die obligatorischen Textver- 
arbeitungsfunktionen wie 
Suchenv/Ersetzen und Block- 
operationen sind komplett 
vorhanden. Bereits nach kur- 
zer Zeit beherrscht der An- 
wender die betreffenden 
Kommandos perfekt. 
Weniger mit dem Arbeits- 
komfort denn mit dem Ein- 
satzgebiet hat die erlaubte 
Textlänge zu tun. Textomat 
Plus kann 650 Zeilen ä 80 
Zeichen bearbeiten (52000 
Zeichen), dann muß gespei- 
chert werden. Somit ist es 
nicht unbedingt für längere 
Arbeiten prädestiniert, da es 
beispielsweise beim Blockko- 
pieren leicht dazu kommen 
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kann, daß der Gesamttext zu 
lang wird. Auch das Fehlen 
einer Fußnotenfunktion 
spricht gegen speziell dieses 
Einsatzgebiet. 

Für moderne Textverarbei- 
tungen ein wichtiges Argu- 
ment sind die Formatierei- 
genschaften. Hier hat Texto- 
mat Plus ebenfalls in leicht 
verständlicher Form (was 
nicht unbedingt Usus ist) 
eine Menge zu bieten: Fett- 
und Kursivschrift, rechten 
und linken Randeinzug, 
Flatter- und Blocksatz, Kopf- 
und Fußzeilen, Seitenzahlen 
und vieles mehr. Wiederum 
gefällt hier das einfache Kon- 
zept, das gewährleistet, daß 
der Anwender die Funktio- 
nen auch benutzt. Die Steuer- 
zeichen für die Formatierun- 
gen werden einfach an der 
betreffenden Stelle eingefügt 
(Bild), bewirken aber erst 
beim Ausdruck das entspre- 
chende Aussehen. Leidig ist 
lediglich der Zeichenwiirr- 
wart, der bei vielen Forma- 
tierungen am Bildschirm ent- 
steht — über [Ctrl-K] lassen 
sich jedoch die Formatierbe- 
fehle ausblenden. 

Einen ersten Eindruck Ihres 
Textes vermittelt eine hüb- 
sche Preview-Funktion, die 
auf Tastendruck eine soforti- 
ge Kontrolle am Bildschirm 


über die Formatierung inklu- 
sive der Trennungen liefert. 
Leider demonstriert die 
Funktion nicht alle Attribute. 
Normalerweise werden beim 
Textomat Formatmerkmale 
mit dem Dokument gespei- 
chert; um sie jedoch dauer- 
haft festzuhalten, können Sie 
die jeweiligen Einstellungen 
im Formatmenü festlegen 
und separat als Formatdatei 
speichern. Rufen Sie solch 
eine bestimmte Formatdatei 
auf, sind deren Merkmale 
(plus neuer Floskelbelegung 
und Makro-Definitionen) 
gültig. 

Wie es sich für eine univer- 
selle Textverarbeitung ge- 
hört, kann der Textomat- 
Plus-Anwender auch Texte 
»fremder« Textprogramme 
und natürlich das ASCII-For- 
mat verarbeiten. Per Menü 
können Sie einstellen, ob Sie 
einen ASCII-, Word- oder 
Wordstar-Text einlesen wol- 
len oder aber per Automatik- 
funktion Texte im Textomat- 
Plus-Format selbst entschei- 
den lassen, welchen Ur- 
sprungs eine Datei ist. 
Textomat Plus verfügt auch 
über Floskeldateien, die lei- 
der nur 40 Zeichen lang sein 
dürfen. Jedoch können Sie 
dafür beliebig viele Floskeln 
definieren, da die Floskelda- 
teien in den Formatdateien 
mitgespeichert werden. Das- 
selbe gilt auch für Makros, 
die als reine Formatier-Ma- 
kros fungieren und wie ande- 
re Formatbefehle in den Text 
eingefügt werden. 

Beinahe obligatorisch ist 
auch die Adreßdatenbank, 
deren Daten sich - ebenfalls 
erfreulich unproblematisch 

- zu Serienbriefen verknüp- 
fen lassen. Bei der Serien- 
brieffunktion müssen Sie 





Die Formatbefehle für Fettdruck oder Zentrieren werden ein- 
fach vor und nach der zu formatierenden Textpassage eingefügt 





sich nicht auf die interne Da- 
tenbank beschränken, son- 
dern Sie können sich auch 
der Daten externer Datenban- 
ken bedienen. 

Extras wie eine spezielle Ta- 
staturanpassung, eine Re- 
chenfunktion, die für einen 
spontanen Einsatz allerdings 
zu umständlich ausgefallen 
ist, eine einblendbare ASCH- 
Tabelle, freie Farbeinstellung 
für den Textbildschirm sind 
zwar nicht notwendig, aber 
eine nette Zugabe. 

Ein Wort noch zum Hand- 
buch, das inhaltlich seinem 
Umfang und seiner professio- 
nellen Aufmachung gerecht 
wird. Ein Einsteigerteil und 
ein eigenes Kapitel je Menü- 
punkt stillt den Wissensdurst 
jedes Fragestellers. Einer 
schnelleren Verständlichkeit 
wären jedoch einige Beispie- 
le mehr zugute gekommen, 
so sind Sie des öfteren auf 
das Ausprobieren angewie- 
sen. Diverse Anhänge sorgen 
für schnelle Orientierung 
und schließen das Buch ab. 
Der Name Textomat Plus 
steht für ein leicht erlernba- 
res, konzeptionell durch- 
dachtes und funktionelles 
Textprogramm, dessen ohne- 
dies günstiger Preis sicher- 
lich keine Fehlinvestition 
darstellt: eine Textverarbei- 
tung für den täglichen Ge- 
brauch. (hi) 
ele=5=11Älfejsi; 


Name: Textomat Plus PC 
Preis: 198 Mark 
Voraussetzungen: 512 
KByte Arbeitsspeicher, 
MS-DOS ab Version 2.11 
Info: Data Becker, 4000 
Düsseldorf 1 





_ einprägsame Bedie- 
nungsführung 
— ausführliches, gutes 
Handbuch 
integrierte Adreßda 
 bankundSerienbrier 


- günstiger Bieten bei fu 
tionellem Befehlsumfang 


Negativ: 
- Länge des zu bearbeiten- 


elen Stererzeichen un- 
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15,8.89 39.8.89 


85.72.89 28.27.89 


SEITE: 1 | ZEILE: 43 | SPALTE: 35 


TEXTNAME---: TESTA FREI: 98% 


DOKUMENTART: MAHNUNG 


Überschreiben 


465589 
756432 


1222,12 


Formatiert NORMAL 


SCHRIFT AKTUELL: NORMAL 


LILTER 
MAHNUNG3 





Eintragungen sind bei »Textus« lediglich in den schwarzen Fel- 
dern möglich - das Formular kann so nicht zerstört werden 


Formularzauber mit 


Textus 


Wer viel geschäftlichen Schriftverkehr abzu- 
wickeln hat, ist mit einem Formularprogramm, 
das Standardformulare für Rechnungen und 
Mahnungen bereithält, gut bedient. Soll nun aber 
ein Brief etwas schöner ausgestaltet werden, sind 
viele dieser Programme überfordert - »Textus« 
hat hier noch einiges in petto. 


Weder die Bezeichnung For- 
mularprogramm noch die ei- 
nes reinen Textprogramms 
wird »Textus« gerecht, denn 
es ist eine Mischung aus bei- 
dem. Textus ist dafür konzi- 
piert, die tägliche Schreibar- 
beit, im Büro schnell und ef- 
fizient zu erledigen. 


Textus arbeitet nach einem 
unkonventionellen Konzept: 
Es liegen sozusagen zwei 
Ebenen übereinander, ähn- 
lich wie in einem Passepar- 
tout-Rahmen. In der unteren 
Ebene wird geschrieben, die 
obere dient gleichsam als Ab- 
deckblatt, ist für das Ausse- 
hen des verwendeten Formu- 
lars verantwortlich und kann 
normalerweise nicht über- 
schrieben werden. Somit 
können Sie nicht aus dem für 
Text vorgesehenen Feld »her- 
ausschreiben« und das For- 
mular zerstören (Bild). 


Textus stellt Ihnen bereits 
verschiedene Formularvor- 
drucke zur Verfügung. Dazu 
gehören Rechnungs- und 
Mahnungsformulare mit Fel- 
dern für Rechnungsbeträge, 
Vorlagen für Standardbriefe 
mit Feldern für Briefkopf und 
Anrede oder Faxvordrucke. 
Formulare, die zum gleichen 
Genre gehören (beispielswei- 
se vier verschiedene Rech- 
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nungsvorlagen), sind jeweils 
zu einer sogenannten Doku- 
mentenart zuammengefaßt. 
Mit Textus sind Sie jedoch 
nicht an die vorgegebenen 
Formulare gebunden, son- 
dern es läßt Ihnen auch 
Raum zur Gestaltung indivi- 
dueller Formulare. So kön- 
nen Sie sich Formulare für 
das firmeneigene Briefpapier 
zurechtschneiden oder spe- 
zielle Scheckformulare und 
müssen fortan nie mehr müh- 
selig die diversen Leerzei- 
chen auszählen oder Tabula- 
toren setzen. 

Das heißt, zählen müssen Sie 
noch ein einziges Mal, und 
zwar bei der Anlage des neu- 
en Formulars. Dies empfiehlt 
sich sorgfältig zu erledigen, 
da sich der Vorgang recht 
aufwendig gestaltet. Um 
auch im Ausdruck das ge- 
wünschte Formular zu erhal- 
ten, müssen Sie auch mit 
Textus akribisch vorgehen. 
Am besten geht es - bei- 
spielsweise für Ihr Briefpa- 
pier — mit der Originalvorla- 
ge und einem Lineal. Dafür 
ist beim Hersteller extra eine 
Schreibtischunterlage plus 
Zeilenlineal für 34,20 Mark 
zu beziehen. 

Leider wird hier das größte 
Manko des sonst wirklich 


nützlichen Programms deut- 
lich: das Handbuch. Es ist so- 
wohl vom Umfang als auch 
von den Erklärungen her 
schlichtweg ungenügend 
und nimmt sicher dem einen 
oder anderen ungeduldigen 
Anwender die Lust auf weite- 
re Experimente. Auch die 
Hilfefunktion, die sich über- 
dies nur im Schreibmodus 
aktivieren läßt, hilft nicht 
entscheidend weiter. Hier 
muß der Hersteller Tobit 
noch einige Mühe investie- 
ren, um genügend Informa- 
tionen für ein problemloses 
Arbeiten zu vermitteln und 
seinem ansonsten nützlichen 
Produkt gerecht zu werden. 
In den Formularen kennt 
Textus übrigens auch Re- 
chenfunktionen, die sich na- 
türlich auch mit der nötigen 
Ausdauer in selbst generier- 
ten Formularen einsetzen 
lassen. 

Ist einmal ein Stamm von 
Formularen geschaffen (oder 
Sie begnügen sich mit den 
vorgegebenen, die für viele 
Bedürfnisse bereits ausrei- 
chen), ist allerdings für flotte 
Schreibarbeit gesorgt, und 
darin liegt auch die Stärke 
von Textus: Ein Formular 
wird geladen, und der Text 
läßt sich problemlos an die 
richtige Stelle positionieren. 
Ist dann - wie in einem Se- 
kretariat üblich - ein 
Drucker am PC angeschlos- 
sen, liegt auf Tastendruck 
das fertige Dokument zur Un- 
terschrift vor. 

Bedient wird Textus primär 
mit Kombinationen der 
Funktionstasten. Beispiels- 
weise schickt die F2-Taste 
den aktuellen Brief an den 
Drucker. Eine permanent ein- 
geblendete Befehlsübersicht 
gibt eine kleine gedankliche 
Hilfestellung. 

Soviel zu den Eigenschaften 
von Textus als Formularpro- 
gramm. Doch Textus bietet 
zusätzlich einige Funktionen 
zur Ausgestaltung Ihrer Brie- 
fe. Dazu gehören einige For- 
mateigenschaften wie Ein- 
rückungen und 1 1/2zeiliger 
Zeilenabstand, ebenso 
Schriftarten wie Fettdruck 
oder Unterstreichen und ver- 
schiedenen Fonts, wobei Sie 
jedoch erst die Druckercodes 
im Druckerhandbuch suchen 
und im Menü »Dokument än- 
dern« einstellen müssen. 
Textus bietet auch Block- 
funktionen und sticht dabei 
durch eine ungewöhnliche 
Eigenschaft heraus: Sie kön- 
nen durch Definition des lin- 
ken oberen und des rechten 
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unteren Rands einen beliebi- 
gen Block festlegen und frei 
verschieben, löschen oder 
einfügen. Besonders zum 
Einfügen von Bildern ist dies 
ein hilfreicher Service. 

Eine Serienbrieffunktion auf 
der Basis von Textbausteinen 
ist für solch ein Programm 
ein »Muß«, sie fehlt auch bei 
Textus nicht. Das Programm 
kann dabei nicht nur mit ei- 
genen Adreßdateien arbei- 
ten, sondern besitzt auch 
eine Importfunktion, die Da- 
teien aller Datenbanken, die 
über eine Delimited-Funk- 
tion verfügen, für Textus les- 
bar macht. 

Textus stellt für den Büroall- 
tag einer Sekretärin - oder 
auch mehrerer, denn Textus 
ist bereits in der Grundver- 
sion netzwerkfähig und darf 
ohne Zusatzlizenzen an be- 
liebig vielen Stationen betrie- 
ben werden - eine effiziente 
Online-Hilfe dar, sofern der 
Benutzer sich nicht mit der 
Anlage neuer Formulare her- 
umschlagen muß. 

Für lange Texte, wie bei- 
spielsweise wissenschaftli- 
che Arbeiten, ist das Pro- 
gramm nicht geeignet -— 
selbst der Hersteller emp- 
fiehlt, dafür einen Textprofi 
wie Word oder Wordperfect 
einzusetzen. 

Der Anwendungsbereich von 
Textus umfaßt hingegen alle 
Belange des Büroalltags. 
Bleibt zu hoffen, daß in der 
nächsthöheren Version mehr 
Sorgfalt auf das Handbuch 
und ganz allgemein auf die 
Hilfestellung des Anwenders 
aufgewandt wird. Denn mit 
einer - wenn auch sehr gu- 
ten - Hotline allein ist es 


nicht getan. (hi) 


elel-=1lir4lfeigt: 


Name: Textus 1.30 

Preis: 399 Mark 
Voraussetzungen: MS-DOS 
ab 2.1, ein Diskettenlauf- 
werk 

Info: Tobit Hard- und Soft- 
ware GmbH, 4422 Ahaus 


Positiv: \ 
- gute Kombination von. 
ormular- und Textpro- 
gramm 

— effektive Hotline 

- schnelle Rinarbeitungs- 
zeit 

— Mausunterstützung 

Negativ: 

- Jückenhaftes Handbuch 

- umständliche Einstel- 
lung von Druckercodes 
für Zusatz-Fonts _ 

= Anlage neuer Formulare 
ziemlich zeitaufwendig 








311 


Software 


Das Rennen der Cacher 


Vor allem bei schnellen Rechnern, die mit langsamen Festplatten 
ausgerüstet sind, lohnt sich der Einsatz eines Cache-Programms. 
Dieses speichert häufig benötigte Festplattenbereiche im Arbeits- 
speicher und stellt sie bei erneutem Zugriff blitzschnell zur Ver- 
fügung. Generell sind Cache-Speicher also für alle Geschwindig- 
keitsfanatiker und PC-Freaks eine hochinteressante Angelegenheit. 
Wir haben fünf Spitzenprogramme einem Vergleichstest unter- 


zogen. 


Bei vielen Rechnern ist trotz Festplat- 
te schon einmal eine kleine Kaffee- 
pause angesagt, wenn beispielsweise 
ein Programm compiliert und gelinkt 
oder eine Datenbank durchforstet 
wird. Cache-Programme können hier 
Abhilfe schaffen. 

Der genaue Algorithmus, nach dem 
Cache-Software vorgeht, ist von Pro- 
gramm zu Programm unterschied- 
lich. Bei einigen Programmen lassen 
sich zudem die internen Parameter 
zur Cache-Kontrolle verändern, bei 
anderen nicht. Wir haben die Pro- 
gramme »PC-Kwik«, »Vastcache«, 
»PC-Cache« (PC-Tools), »Flash« und 
»Vcache« getestet. Bei PC-Kwik und 
PC-Cache sind die Cache-Programme 
Teile eines umfangreichen Utility- 
Paketes, das außer dem Cache-Pro- 
gramm jeweils auch noch einige an- 
dere interessante Eigenschaften 
bietet. 

Flash und Vcache bieten neben dem 
Cache-Programm ein Tastatur-Utility. 
Lediglich Vastcache ist ein reines 
Cache-Programm. Aufgrund des un- 
terschiedlichen Umfangs der einzel- 
nen Programme lassen sich die Preise 
daher nicht direkt vergleichen, weil 
nur der Cache-Treiber einem Test un- 
terzogen wurde. 

Das wichtigste Kriterium bei einem 
Vergleichstest von Cache-Program- 
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men sind die verschiedenen Ausfüh- 
rungszeiten, die sich unter gleichen 
Bedingungen bei allen Programmen 
mit sowie ohne Cache-Unterstützung 
ergeben. Wir haben alle Cache-Pro- 
gramme auf zwei unterschiedlichen 
Rechnern getestet, einem Peacock-AT 
und einem Highscreen-AT. Aus den 
festgestellten Werten beider Compu- 
ter (aufgrund der Hardware-Unter- 
schiede weichen die Werte von Rech- 
ner zu Rechner immer leicht ab) wur- 
de jeweils der Mittelwert errechnet. 
Für den ersten Test wurde ein 333 
KByte langer Text unter Microsoft 
Word 4.0 verwendet. Der Text wurde 
mehrfach von Diskette und Festplatte 
geladen und darauf gespeichert. Da- 
bei wurde mit allen Programmen ein 
128 KByte großer Cache-Puffer im 
konventionellen Speicher einge- 
richtet. 

Der zweite Test bezog sich auf eine 
600 KByte große Datenbank, die über 
eine Indexdatei verwaltet wurde. Die 
3000 Elemente umfassende Datei ent- 
hielt nach dem Zufallsprinzip die 
Adressen der Datensätze der Daten- 
bank. Über die Indexdatei wurden - 
zunächst alle Datensätze gelesen, ge- 
schrieben und danach erneut gelesen 
und geschrieben. Schließlich folgte 
ein letzter Lesezugriff. Es wurde je 
ein Wert für einen 128 KByte großen 
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Bild 1. Die Grafik erleichtert den Vergleich der unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten, die die Absolventen im ersten Cache-Test er- 


reicht haben 
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grammen bestehen 


Cache im konventionellen Speicher, 
für einen 384-KByte-Cache im Exten- 
ded Memory und für einen 450- 
KByte-Cache im konventionellen 
Speicher ermittelt. 

Die letzte Testsituation wird zwar in 
der Realität niemals auftreten, sie er- 
laubt jedoch die Untersuchung des 
Cache-Speichers unter extremen Be- 
dingungen. 

Der tatsächliche Geschwindigkeitsge- 
winn, den Sie mit Cache-Program- 
men erzielen können, hängt ganz ent- 
scheidend von der benutzten Rech- 
ner-Konfiguration und dem verwen- 
deten Anwendungsprogramm ab. Im 
allgemeinen läßt sich beim Lesen nur 
dann ein Vorteil erzielen, wenn glei- 
che Daten mehrmals von einem Pro- 
gramm angefordert werden. Dann be- 
steht die Möglichkeit, daß sich die 
Daten beim zweiten Zugriff bereits 
im Cache-Speicher befinden. 
Benutzer von vernetzten Datenban- 
ken werden daher den größten Vor- 
teil aus der Installation eines Cache- 
Programms ziehen können. Hier wer- 
den Datensätze in der Regel über In- 
dexdateien ausgewählt. Bei aufwen- 
digen Abfragen einer Datenbank, die 
viele Zugriffe auf die Indexdateien 
und die dazugehörigen Datensätze er- 
fordern, kann ein Cache-Programm 
daher beträchtliche Geschwindig- 
keitssteigerungen von bis zu 300 Pro- 
zent erzielen. 


Gerade bei diesen Anwendungen 
aber scheint der Einsatz von Cache- 
Programmen auf einem PC (mit 640 
KByte Gesamtspeicher) wenig sinn- 
voll. Denn um einen guten Ge- 
schwindigkeitsgewinn zu erzielen, 
sind 200 KByte das mindeste, was 
dem Cache-Programm an Speicher 
zur Verfügung stehen sollte. Aber 
wer kann schon von den mageren 640 
KByte, die ein PC bietet, 200 KByte 
»opfern«? Wer sehr große Datenmen- 
gen zu bewältigen hat, für den lohnt 
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Bild 2. Diese Übersicht zeigt, daß beim Datenzugriff deutliche Ge- 
schwindigkeitsunterschiede zwischen den einzelnen Cache-Pro- 
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sich ein Cache-Programm nur, wenn 
er entweder über Extended oder Ex- 
panded Memory verfügt (siehe Erläu- 
terungskasten), also entweder einen 
AT mit entsprechendem Speicher- 
ausbau oder einen PC mit Speicherer- 
weiterungskarte besitzt. 

Obwohl für alle Programme die Ver- 
arbeitungsgeschwindigkeit bei einem 
Cache im konventionellen Arbeits- 
speicher größer ist als die bei glei- 
cher Cache-Größe im Expanded 
Memory oder Extended Memory (das 
liegt am zusätzlichen Verwaltungs- 
aufwand für beide Speicherarten), 
lassen sich bei einem Cache im 
Expanded oder Extended Memory für 
große Datenmengen sehr gute Werte 
erzielen (siehe Benchmark-Test Da- 
tenbank). 

Bei Anwendungen hingegen, die we- 
niger Disketten- beziehungsweise 
Festplatten-orientiert arbeiten (zum 
Beispiel bei einer Textverarbeitung), 
ergibt sich dagegen kaum eine Ge- 
schwindigkeitssteigerung (siehe 
Benchmark-Test Textprogramm). 
Zwar verbessern einige Programme 
(zum Beispiel PC-Kwik) auch die 
Schreibroutinen von MS-DOS und 
beschleunigen daher das Schreiben 
von Dateien, jedoch fällt hier der Ge- 
schwindigkeitsgewinn gegenüber 
»ungetuntem« MS-DOS gering aus. 
Wer also nur Texte verarbeitet oder 
überschaubare Programme schreibt, 
dem wird ein Cache-Programm kaum 
einen Vorteil bringen. Sehr lohnend 
ist ein Cache aber bei großen Pro- 
grammieraufgaben, die die Einbezie- 
hung von vielen Einzeldateien erfor- 
dern. 

Eine sehr schwierig zu beantworten- 
de Frage ist die nach der optimalen 
Größe des Cache-Speichers. Prinzi- 
piell gilt hier die Aussage »je mehr, 
desto besser«. Dies ist allerdings nur 
solange richtig, wie mit einer relativ 
langsamen Festplatte (bezogen auf 
die Übertragungsgeschwindigkeit 
zwischen Platte und Speicher) gear- 
beitet wird. Drei Beispiele: 

— Bei normalen MFM-Festplatten 
mit einer Übertragungsrate bis zu 450 
KByte pro Sekunde auf einem 12- 
MHz-AT sind Cache-Größen oberhalb 
500 KByte nicht sinnvoll, weil die 
Verwaltung dieses Bereiches zuviel 
Zeit beansprucht. Hat der Rechner 
hingegen 16 oder 20 MHz Taktfre- 
quenz, so sind auch Cache-Größen 
bis zu 1 MByte empfehlenswert. 

- Einem mit 25 MHz getakteten 
80386-Rechner mit sehr schneller 
SCSI-Festplatte sollten Sie nicht 
mehr als 500 KByte Cache zumuten. 
Die Geschwindigkeitsvorteile einer 
Datenübertragung vom Cache in den 
Arbeitsspeicher gegenüber dem di- 
rekten Transfer der Daten von der 
Festplatte in den Speicher sind unbe- 
deutend. 
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Bei der Analyse der Verarbeitungs- 
geschwindigkeit von PCs stellt 
sich schnell heraus, daß sich bei 
den meisten Anwendungen der 
Zugriff auf die Disketten- und Fest- 
plattenlaufwerke negativ bemerk- 
bar macht. Im Gegensatz zu einem 
Lese- oder Schreibvorgang im Ar- 
beitsspeicher, der in einigen Takt- 
zyklen durchgeführt wird, benö- 
tigt ein Schreib- oder Lesezugriff 
auf den Datenträger ein Vielfaches 
dieser Zeit. 

Um die Verarbeitungsgeschwin- 
digkeit von PCs zu erhöhen, ist es 
daher ratsam, die Zugriffe auf die 
Diskette und Festplatte auf ein Mi- 
nimum zu reduzieren. Wenn Sie 
schon einmal mit einer RAM-Disk 
gearbeitet haben, werden Sie wis- 
sen, wie positiv es sich auswirken 
kann, wenn statt auf den Datenträ- 
ger nur auf den Arbeitsspeicher 
zugegriffen wird. Bei Verwendung 
einer RAM-Disk werden alle Daten 
nicht auf dem Datenträger, son- 
dern im Abeitsspeicher des Com- 
puters abgelegt. 

Das Problem bei der RAM-Disk 
liegt jedoch darin, daß alle Dateien 
nach Abschluß der Arbeiten wie- 
der auf der Diskette oder Festplatte 
gesichert werden müssen, weil sie 
in der RAM-Disk nur erhalten blei- 
ben, solange der Rechner nicht 
ausgeschaltet wird. 

Ein Cache-Speicher ist einer RAM- 
Disk im Prinzip sehr ähnlich. 
Cache-Speicher sichern bestimmte 
Spuren, Sektoren oder Dateifrag- 
mente im Arbeitsspeicher. Wenn 
diese Daten dann vom Disketten- 
oder Festplattenlaufwerk angefor- 
dert werden, brauchen sie nicht 
mehr langwierig von der Diskette 
oder Festplatte gelesen werden, 
sondern lassen sich direkt aus dem 
Arbeitsspeicher übertragen. Bei 
der Verwendung von Cache-Spei- 
chern werden also nicht — wie bei 
der RAM-Disk - alle Daten im Ar- 
beitsspeicher abgelegt, sondern 
vielmehr nur bestimmte Daten 
oder Dateiteile. 

Nach welcher Methode diese Da- 
ten ausgewählt werden, hängt von 
der Programmierung der Cache- 
Software ab. Dieses Cache-Pro- 
gramm analysiert die Zugriffsme- 
thode auf den Datenträger und 
kann so bestimmte Teile von Datei- 
en schon in den Arbeitsspeicher 
laden, bevor sie angefordert wer- 
den (»look ahead«, deutsch: »vor- 
ausschauend arbeiten«). 

Dabei haben sich unterschiedliche 
Verfahren herauskristallisiert, die 
Sie bei den meisten Cache-Pro- 
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Was ist ein Cache-Speicher? 


grammen gezielt einsetzen kön- 
nen. Beim »Spur-Komplett-Lesen« 
wird bei jeder Anforderung eines 
Sektors immer die ganze zugehöri- 
ge Spur in den Cache-Speicher ge- 
lesen. Weil das Lesen einer ganzen 
Spur nur unwesentlich länger dau- 
ert als das Lesen eines einzelnen 
Sektors, sind hier beträchtliche 
Geschwindigkeitssteigerungen zu 
erzielen. 

Beim »Spur-Vorausschauen« wird 
die Logik untersucht, in der ein- 
zelne Spuren nacheinander ange- 
fordert werden. Das Cache-Pro- 
gramm ermittelt dann, welche 
Spur als nächste an die Reihe kom- 
men müßte, und liest diese bereits 
vor der Anforderung in den Ar- 
beitsspeicher. 

Beim »Puffer-Betrieb« werden alle 
Sektoren im Cache-Speicher abge- 
legt, bis dieser voll ist. Wird dann 
ein Sektor erneut angefordert, be- 
findet er sich bereits im Arbeits- 
speicher. 

Auch MS-DOS bietet bescheidene 
Möglichkeiten des »Caching« (so 
nennt man das Zwischenspeichern 
von Daten im Cache). Mit dem 
Konfigurationsbefehl »buffers« le- 
gen Sie beispielsweise die Anzahl 
der Puffer fest, in denen MS-DOS 
Daten zwischenspeichert. Dadurch 
kann MS-DOS die Zugriffsge- 
schwindigkeit auf die Diskette 
oder Festplatte erhöhen. 

Um alle Informationen über Sekto- 
ren, Spuren und Dateien der vor- 
handenen Datenträger abzulegen, 
benötigt das Cache-Programm ei- 
nen Teil des Arbeitsspeichers, den 
es sich für interne Operationen re- 
serviert. Die Größe dieses Spei- 
chers können Sie bei allen geteste- 
ten Cache-Programmen beim Start 
angeben. Damit nicht allzuviel 
wertvoller Arbeitsspeicher ver- 
schwendet wird, bieten alle gete- 
steten Programme die Möglichkeit, 
anstelle des »normalen« MS-DOS- 
Arbeitsspeichers auch Speicherer- 
weiterungen zu verwenden, um 
die Daten darin abzulegen. Alle 
Programme unterstützen wahl- 
weise Extended Memory, wie esin 
fast allen ATs vorliegt, oder 
Expanded Memory nach dem 
EMS-Standard. 

Wenn ein Cache-Programm Expan- 
ded oder Extended Memory zur 
Pufferung verwendet, dann ver- 
bleibt dennoch der Steuerteil der 
Software im konventionellen Ar- 
beitsspeicher. Erfahrungsgemäß 
benötigt eine Installation im 
Expanded Memory weniger Platz 
für die Steuerroutinen. 
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— Andererseits kann auch bei einem 
mit 8 MHz getakteten PC ein 80 
KByte großer Cache einen deutlichen 
Geschwindigkeitszuwachs bringen. 
Mehr als 128 KByte sollten Sie vom 
konventionellen MS-DOS-Speicher 
jedoch nicht für einen Cache reser- 
vieren. 

Um es auf eine Formel zu bringen: Je 
größer der Unterschied zwischen 
Rechnergeschwindigkeit (Taktfre- 
quenz) und Übertragungsrate des 
Controllers, desto mehr Cache-Spei- 
cher ist sinnvoll. 


Schnell, aber noch 
nicht optimal ausgereift: 
Vastcache 


Das in deutschen Landen entwickelte 
Programm Vastcache zeigte im Test 
seine Stärke vor allem bei großen 
Cache-Speichern. Hier ist es in punc- 
to Lesegeschwindigkeit in der Spit- 
zengruppe anzutreffen. Bei einem 
384 KByte großen Cache hat es die 
gesamte Datenbank fast 20 Sekunden 
schneller gelesen als der nächstpla- 
zierte Bewerber. 

Leider verwendet Vastcache keinen 
Algorithmus, der auch das Speichern 
von Daten beschleunigt - »aus Si- 
cherheitsgründen«, wie es im Hand- 
buch heißt. Außerdem lassen sich 
Diskettenlaufwerke generell nicht 
durch den Cache-Speicher puffern. 
Das Handbuch ist in klar verständli- 
cher Form geschrieben, setzt aller- 
dings einige Fachkenntnisse voraus. 
Leider ist es sehr schlecht gebunden, 
so daß schon beim ersten Durchsehen 
die Seiten herausfallen. Ein Nachteil 
von Vastcache liegt in der Strategie 
der Belegung des Extended Memory. 
Vastcache verwendet ausschließlich 
die Interrupt-15hex-Methode und 
kann daher mit Programmen, die mit 
der Vdisk-Methode auf das Extended 
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Name: Vastcache 

Preis: 89 Mark 

Voraussetzungen: 256 KByte 
Arbeitsspeicher, Festplatte, MS-DOS 
ab Version 2.0 

Info: Dawicontrol GmbH, 

3400 Göttingen 
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Memory zugreifen (zum Beispiel 
RAM-Disks), sehr leicht in Konflikt 
geraten. So ist zum Beispiel der 
gleichzeitige Betrieb einer RAM-Disk 
(»vdisk.sys«) und Vastcache nicht 
möglich. 


PC-Kwik beschleunigt 
selbst das Speichern auf 
Diskette enorm 


PC-Kwik zeigte im Test durchwegs 
akzeptable Ergebnisse. Erstaunlich ist 
bei diesem Programm, wie sehr es 
das gewöhnliche Speichern von Da- 
teien bereits beschleunigt. Das Spei- 
chern des Textes auf die Diskette er- 
ledigte PC-Kwik beinahe 40 Sekun- 
den schneller als MS-DOS selbst. 


PC-Kwik läßt sich einfach installie- 
ren. Das Handbuch ist - wenn auch 
leider in englischer Sprache - ganz 
hervorragend. Es ist sehr gut struktu- 
riert und verständlich geschrieben. 
Bei der Verwendung von Extended 
Memory sind Kollisionen mit ande- 
ren Programmen unwahrscheinlich, 
weil PC-Kwik sowohl die Inter- 
rupt-15hex-Methode als auch das 
Vdisk-Verfahren zur. Belegung von 
Extended Memory erkennt. 

PC-Kwik bietet eine Vielzahl von Pa- 
rametern, mit denen Sie die Arbeits- 
weise des Cache-Programms beein- 
flussen können. 


Sehr gut hat uns gefallen, daß PC- 
Kwik - ohne Parameter aufgerufen 
- sich selbst optimal im Speicher in- 
stalliert, in dem es die jeweilige 
Hardware-Umgebung überprüft. Bei 
einem AT mit 1 MByte Arbeitsspei- 
cher wird beispielsweise automatisch 
ein 384 KByte großer Cache im Ex- 
tended Memory eingerichtet. 


PC-Kwik gehört beim Laden von Da- 
ten zwar nicht zur Spitzengruppe, 
bietet aber insgesamt gesehen die 
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Name; Vcache 

Preis: 198 Mark 

Voraussetzugen: 256 KByte Arbeits- 
speicher, ein Diskettenlaufwerk, 
MS-DOS ab Version 2.0 

Info: Georg Zipfel GmbH, 

8034 Germering 








Was ist 
Expanded Memory? 


Die Prozessoren 8086 und 8088 
können insgesamt nur maximal 1 
MByte Speicher adressieren (640 
KByte Arbeitsspeicher für MS-DOS 
und 384 KByte, in denen zum Bei- 
spiel das BIOS oder der Bildschirm- 
speicher von Grafikkarten unterge- 
bracht ist). Weil mit der Entwick- 
lung ansprüchsvoller Software die 
Erfordernisse an die Speichergröße 
immer mehr stiegen, wurden unter- 
schiedliche Konzepte entwickelt, 
um die Speicherbarriere zu über- 
winden. 
Die Methode des »Expanded Me- 
mory« (deutsch: »ausgedehnter 
Speicher«) hat sich dabei als Stan- 
dard herausgeschält. Diese Art des 
Speichers wird im allgemeinen 
auch kurz als »EMS-Speicher« be- 
zeichnet. 
Drei im PC-Bereich führende Her- 
steller (Lotus, Intel und Microsoft) 
haben bei der Verwendung des Ex- 
' panded Memory einen Standard 
etabliert, den man - nach den An- 
fangsbuchstaben der Initiatoren - 
auch als LIM-Standard bezeichnet. 
Beim Expanded Memory nach LIM- 
Norm werden zusätzliche Spei- 
cherbausteine über eine Steckkarte 
im Rechner installiert. Ein kleiner 
Teil dieses Speichers (üblicherwei- 
se 16 KByte) kann dann im »norma- 
len« 1-MByte-Bereich des Arbeits- 
speichers eingeblendet werden. 
Durch die Möglichkeit, diesen an- 
sprechbaren Bereich umzuschal- 
ten, können hierfür ausgelegte Pro- 
gramme auf den vollen Platz der 
Speichererweiterung zugreifen. In- 
dem Sie diesen Speicher dann 
durch ein Cache-Programm bele- 
gen, verbrauchen Sie nur einen 
kleinen Teil des wertvollen Spei- 
chers im konventionellen Adreßbe- 
reich von MS-DOS. 





meisten Einstellmöglichkeiten und 
arbeitet sehr zuverlässig und schnell. 
Die Testergebnisse von Vcache sind 
als hervorragend zu bezeichnen. Das 
Programm besteht aus drei unter- 
schiedlichen Einzelmodulen, je ei- 
nem für den Betrieb eines Cache im 
konventionellen Speicher, im Exten- 
ded Memory und im Expanded Me- 
mory. Das Programm verbraucht al- 
lerdings eine Menge Arbeitsspeicher, 
verglichen mit zum Beispiel »pc-cache« 
aus dem PC-Tools-Paket, das mit 
rund 10 KByte weniger auskommt. 
Die Installation von Vcache ist ein- 
fach. Es stehen einige leistungsfähige 
Optionen zur Verfügung, mit denen 
sich die Parameter des Cache-Trei- 
bers ändern lassen. Das mitgelieferte 
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Handbuch ist sehr knapp gehalten 
(19 Seiten) und für Anfänger leider 
ungeeignet. Vcache verwendet zur 
Belegung von Speicher nur die Inter- 
rupt-15hex-Methode und kann daher 
mit anderen Programmen (zum Bei- 
spiel einer RAM-Disk) kollidieren. 
In deutscher Sprache sind nur die 
Anleitungen zu Flash und Vastcache 
erhältlich. Die Vastcache-Anleitung 
besteht aus einigen wenigen Seiten, 
die die Leistungsmerkmale des Pro- 
gramms viel zu knapp dokumentie- 
ren. 

Daß auch gut gestaltete, deutsche 
Anleitungen nicht das Optimum dar- 
stellen, zeigt das Begleitbuch zu 
Flash. Anstatt die englischen Begriffe 
»Extended Memory« und »Expanded 
Memory« zu benutzen, verwendet 
der Autor in beiden Fällen die deut- 
sche Übersetzung »Speichererweite- 
rung«. Das führt oft zu Konfusion 
und in einigen Bereichen sogar zu 
gravierenden Fehlern. 

Ausführliche Anwendungsbeispiele 
und genaue Erläuterungen zu den 
Grundbegriffen des Cache-Verfahrens 
haben wir nur in der Dokumentation 
von PC-Kwik gefunden. 

Flash und PC-Cache sind die weite- 
ren Konkurrenten im Vergleichstest. 
Sie sind jeweils Teil eines größeren 
Software-Paketes, das neben dem Ca- 
che-Programm zusätzliche Utilities 
bietet, die den Umgang mit dem PC 
und den zugehörigen Komponenten 
wesentlich vereinfachen. 





Sehr schnell und zuver- 
lässig: PC-Cache aus den 
PC-Tools 





Das Cache-Programm »PC-Cache« aus 
den PC-Tools ist sehr zuverlässig und 
hatte in vielen Geschwindigkeitsver- 
gleichen die Nase vorn. PC-Cache 
bietet die grundlegenden Cache-Para- 
ıneter, die für die Arbeit mit dem PC 
völlig ausreichen, in übersichtlicher 
Form. Es verbraucht nur sehr wenig 
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Name: PC-Kwik 

Preis: 245 Mark 

Voraussetzungen: 256 KByte Ar- 
beitsspeicher, ein Diskettenlaufwerk, 
MS-DOS ab Version 2.0 

Info: H+B EDV, 7992 Tettnang 1 
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Speicher im konventionellen MS- 
DOS-Bereich und ist dennoch beim 
Laden von Programmen sehr schnell. 
Das Speichern von Daten wird aller- 
dings nicht beschleunigt. 


Das Cache-Programm von Flash über- 
zeugt nicht ganz. Es bildet zwar ei- 
nen Hauptteil der mitgelieferten Soft- 
ware, ist aber ziemlich unübersicht- 
lich aufgebaut und kompliziert zu be- 
dienen. Anfänger haben bei dem 
Umgang mit dem Programm auf- 
grund der fehlenden Fehlerabfang- 
routinen kaum eine Chance. Das Pro- 
gramm stürzt bei falscher Anwen- 
dung des Extended-Memory-Parame- 
ters ohne weiteren Hinweis ab. 





Nicht ganz einfach zu 
handhaben: das Cache- 
Programm Flash 





Überraschend sind die unterschiedli- 
chen Geschwindigkeiten , die Flash, 
PC-Kwik, PC-Cache, Vcache und 
Vastcache im Praxisvergleich erzie- 
len. Wie Sie aus den Tabellen und 
Grafiken ersehen können, hat jedes 
Programm seine starken und schwa- 
chen Seiten. In einigen Fällen wird 
die Ausführungsgeschwindigkeit so- 
gar etwas langsamer. 

Die Ergebnisse der Geschwindigkeits- 
tests wurden in grafischer Form auf- 
bereitet. Als Vergleichswert wurde 
jeweils ein Balken eingefügt, der ei- 
nen PC ohne Cache darstellt. Ist der 
Balken des getesteten Programms 
größer als der von MS-DOS ohne 
Cache, so war das Programm im Test 
schneller, ansonsten langsamer. 
Wenn Sie die Cache-Programme 
einer genaueren Untersuchung unter- 
ziehen, werden Sie schnell feststel- 
len, daß sie detailfreudig program- 
miert sind. Umfangreiche Parameter- 
wahl erweitert das Anwendungsge- 
biet erheblich. 


Die fünf Cache-Programme eignen 
sich besonders beim Einsatz einer 
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Name: PC-Cache (PC-Tools 5.5) 
Preis: 295 Mark 

Voraussetzungen: 256 KByte Ar- 
beitsspeicher, ein Diskettenlaufwerk, 
MS-DOS ab Version 2.0 

Info: H + BEDV, 7992 Tettnang 1 
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Was ist 
Extended Memory? - 


Im Gegensatz zu seinen »kleinen« 
Brüdern, den Prozessoren 8086 und 
8088, können die Prozessoren ab 
80286 nicht nur 1 MByte, sondern 
bis zu 16 MByte physikalisch adres- 
sieren. Diesen Speicher bezeichnet 
man als »Extended Memory« (auf 
Deutsch »erweiterter Speicher«). 
Geläufig ist auch die Abkürzung 
»XMS-Speicher«. 

Weil MS-DOS jedoch in einem Mo- 
dus des 80286, des 80386 oder des 
80486 läuft, bei dem dieser sich ge- 
nau wie ein 8086 verhält, können 
Sie den Speicher oberhalb der 
1-MByte-Grenze, über den viele 
ATs verfügen, eigentlich nicht be- 
nutzen. 

Es gibt jedoch eine Möglichkeit, 
Extended Memory unter MS-DOS 
zu verwenden. Dazu wird der Com- 
puter für einen kurzen Augenblick 
in den Modus geschaltet, in dem 
volle Zugriffsmöglichkeiten auf 
den gesamten Speicher bestehen. 
Dann werden die erforderlichen 
Speicherzugriffe oberhalb der 
1-MByte-Grenze durchgeführt. Da- 
nach wird der Prozessor wieder in 
den »normalen« MS-DOS-Modus 
zurückgeschaltet. 

Im Gegensatz zum Expanded Me- 
mory ist der Zugriff auf Extended 
Memory allerdings nicht genormt. 
'Es haben sich daher zwei Methoden 
der Belegung dieses Speichers her- 
auskristallisiett: die Interrupt- 
15hex-Methode und die Vdisk-Me- 
thode. 

Diese beiden Methoden sind sehr 
komplex und werden ab Seite 112 
ausführlich beschrieben. Anwen- 
der sollten wissen, daß Program- 
me, die beide Methoden der Spei- 
cherbelegung kennen, eher mit an- 
deren Programmen im Extended 
Memory zusammenarbeiten als 
Programme, die nur eines der bei- 
den Verfahren abfragen. 
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Name: Flash 

Preis: 350 Mark 

Voraussetzungen: 256 KByte Ar- 
beitsspeicher, ein Diskettenlaufwerk, 
MS-DOS ab Version 2.0 

Info: ISP-Software, 7500 Karlsruhe 
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Bild 3. Der Datenzugriff mit einem Cache-Speicher von 384 KByte 


im Extended Memory 
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Festplatte, einige Utilities können 
aber auch Laufwersbesitzern bei ent- 
sprechender Speichererweiterung 
eine große Arbeitshilfe sein. 

Ein großes Manko sind die Hand- 
bücher, die entweder durch unstruk- 
turierten Aufbau oder komplizierte 
Satzstrukturen negativ auffallen. Nur 
PC-Kwiik fiel hier positiv aus dem 
Rahmen. Ein Vergleich des Preis-Lei- 
stungs-Verhältnisses ist ziemlich auf- 
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Tabelle 1. Im er- 
sten Test mußten 
die Cache-Pro- 
gramme einen 330 
KByte großen Text 
bearbeiten (alle 
Werte sind in Se- 
kunden ange- 
geben) 


wendig, weil einige Utilities zusätzli- 
che Hilfsprogramme zur Verfügung 
stellen, während andere ausschließ- 
lich den Datentransfer beschleuni- 
gen. So müssen Sie beachten, daß 
beispielsweise PC-Cache bei vielen 
Geschwindigkeitstests vorne zu fin- 
den war und des weiteren viel nützli- 
che Software zu einem günstigen 
Preis beinhaltet. 

(Martin Althaus/tr) 


Tabelle 2. Im 
zweiten Test zeig- 
ten die Program- 
me beim Einsatz 


100 96 einer Datenbank 
> & ihr Können (alle 
no 108 Werte sind in Se- 


kunden ange- 
geben) 
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Bild 4. Der Test mit 450 KByte konventionellem Speicher 





9600 Baud 
mit Cache? 


Wenn Sie an einer seriellen Schnitt- 
stelle zum Beispiel ein Hochge- 
schwindigkeits-Modem mit Über- 
tragungsraten von 9600 Baud und 
mehr angeschlossen haben, kommt 
es zu Problemen beim Einrichten 
eines Cache. Dies betrifft allerdings 
nur das Empfangen - das Senden 
von Daten, zum Beispiel an einen 
Drucker, ist weiterhin problemlos 
möglich. 

Die Schwierigkeiten betreffen aus- 
schließlich ATs und 386-PCs, bei 
denen der Cache im Extended Me- 
mory installiert wird. Der Prozessor 
kann auf diesen Speicher nur über 
den Protected Mode zugreifen, und 
wird daher vor jedem Zugriff umge- 
schaltet. Aus diesem Modus zurück 
hilft allerdings nur noch ein Prozes- 
sor-Reset. 

Nun haben viele Cache-Programme 
einen sogenannten »Batch-Mo- 
dus«, in dem eine komplette Spur 
der Festplatte in einem Durchgang 
geschrieben wird. Dieser Vorgang 
dauert relativ lange. Sollten in die- 
ser Zeit Daten an der seriellen 
Schnittstelle anliegen, gehen sie 
durch den nachfolgenden Prozes- 
sor-Reset verloren. 

Die Cache-Programme besitzen da- 
her einen Parameter, über den sich 
der Batch-Modus abschalten läßt. 
Diese Parameter (»/nobatch« bei PC- 
Cache und »/b-« bei PC-Kwik) 
müssen Sie also dann einsetzen, 
wenn Sie parallel zu Schreibzugrif- 
fen auf die Festplatte Daten mit 
mehr als 2400 Baud empfangen 
möchten. 

Von den getesteten Programmen 
kannten nur PC-Cache und PC- 
Kwik diesen »Batch-Modus« und 
den entsprechenden Parameter 





zum Abschalten. 
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OKI Microline 390 Centr. .... 
OKI Microline 393 Centr.. 
OKI Microline 320 .... 
OKI Microline 321 .... ‚Preis a. Anfrage 
OKI Microline 391 .... „Preis a. Anfrage 
NEC P 6 Plus Centr. . aa 

NEC P 7 Plus Centr. ... 
Mannesmann Tally mit 
Einzelblatteinzug ..- 









80286-12 CPU 8/12 MHz, 640 KB RAM bis 

4. MB on board, 0O-Wait, 1 ser./2 par./Game-Port, 

Herc. komp. Grafikk., 1Laufw. TEAC 1,2 MB 5,25", 
Cherry MF II Tastatur... 1880,- 


... Preis a. Anfrage 
‚Preis a. Anfrage 
„Preis a. Anfrage 
























CPS ATI 

(siehe Test DOS 1/89) 
80286-12 CPU 8/10/12 MHz, 640 KB RAM bis 

4 MB on board, O-Wait, Sockel für Co-Prozessor, 
EMS, Phoenix Bios 64 K ROM mit Setup-Funktion, 
Uhr und Kalender, 1 ser./2 par,/Game-Port, 

Herc, komp. Grafikkarte, 20 MB Festpl. 38 ms, 

1 Drive 5,25" 1,2 MB und 1 Drive 3,5’ 720 K/1,44 MB, 













Gerätekonfiguration nach Ihren Wünschen veränderbar. 
Speichererweiterungen bitte Tagespreis anfragen. 














Cherry Tastatur mit sep. Cursorblock, Sheet Feeder 
14" Flat Screen Monitor s/w oder amber, : OKI 320/390 
MS-DOS 4.01 und GW-Basic ..3540,- NN 2DD 3,5" 10 Stck. .... NEG P6 +. 
Ei NN 2DD 5,25" 10 Stck. .. NEC P7 +.... rn 
GPS AT I Mini-Tower Markendisketten auf Anfrag Centronics Druckerkabel ...uneeessessnneneneneesennne 18,80 
80286-12 CPU 8/12 MHz, 640 KB RAM bis 4 MB . 
on board, EMS, 0-Wait, sonst wie AT lu. 3660,- Weitere Drucker auf Anfrage 
CPS AT I Tower Wir liefern nur mit dt. Handbuch, Seriennummer und 


Herstellergarantie !!!Drucker-Grauimporte mitengl. 
Handbuch, ohne Seriennummer, ohne Herstellergarantie 
sind bei uns ausgeschlossen. 


Sämtliche Angebote freibleibend, Zwischenverkauf 
vorbehalten. Wir liefern an Nicht-Kaufleute nur per 
UPS-Nachnahme. Ins Ausland nur per Vorkasse. 
Fordern Sie unseren Gesamtkatalog gegen 3,-DM 
in Briefmarken. Es gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 


Versand nur über Braunscheig 


80286-12 CPU 8/12 MHz, 640 KB RAM bis 

4. MB on board, 0-Wait, Sockel für Co-Prozessor, EMS, 
AMI Bios 64 K ROM mit Setup-Funktion, Uhr u. Kalender, 
1 ser./2 par,/Game-Port, Herc. komp. Grafikkarte, 

20 MB Festplatte 38 ms, 1 Drive 5,25" 1,2 MB und 

1 Drive 3,5" 720 K/1,44 MB, Cherry Tastatur mit sep. 
Cursorblock, 14" Flat Screen Monitor s/w oder amber, 
MS-DOS 4.01 und GW-Basic.......enenn 4175,- 


CPS AT IN/ Cache 
80386-25 CPU 25 MHz, 2 MB RAM bis 16 MB on board, 


EIZO 90608 .......... 

NEC MULTISYNG II A.. 

NEC MULTISYNC GS 

TTL 12" Flat Screen m. Fuß sw/amber .. 
Mitsubishi 1481... 


weitere Monitore auf Anfrage 


riikel erhalten 






























0-Wait, Sockel für 80387, 2 ser./2 par./1 Game-Port, Alle A . ’ RN 
Memory Expansion Card, EMS, 32 KB Cache, cPS Computertechnik Oil Celle N Nutzen Sie unseren Bequem-Kauf-Kredit! 
1 Drive 5,25' 1,2 MB, 1Drive 3,5" 1,44 MB, N Braunhirschstr. 2 vi Fax 0 51 41 38 1 wer 
1a: lat Sergen Mon oc Mai u rue ER GmbH 0 auf GpS-Rechnef 
MS-DOSAUNRN. ee 7990,- Mers Computertechnik 000 Berlin 42 Nonate Garantie au 
str. 5. D x24 
GroßbeetenT 05 30 55 a 


CPS weil Preis und Leistung stimmen ! x 10 Tage RückY 


2 x Eigener Reparatur-Servic® 
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Bild 1. Handlich und kompakt: der neue NEC Pinwriter P2 Plus 


NEC Pinwriter P2 Plus 


Klein, kompakt und viele 


Schriften 


Das neueste Druckermodell von NEC, der NEC Pinwriter P2 Plus, 
wurde als Nachfolger des beliebten NEC P2200 konzipiert. Mit ein 
paar Abstrichen kann er als würdiger Nachfolger dieses erfolg- 
reichen »Oldies« bezeichnet werden. 


Der NEC Pinwriter P2 Plus soll die 
Tradition der NEC-Drucker fortset- 
zen. Als Nachfolger des bewährten 
Pinwriter P2200 muß er sich dabei 
manchen Vergleich gefallen lassen. 


Als erstes fällt die kompakte Form 
und das etwas ungewohnte Design 
(Bild 1) auf. Doch trotz seiner Kom- 
paktheit birgt der NEC P2 Plus einige 
erstaunliche Fähigkeiten unter seiner 
Haube. 


Wie für seine Vorgänger, so sind Dip- 
Schalter auch für den P2 Plus ein 
Fremdwort. Die Einstellungen erfol- 
gen über ein Bedienungsfeld an der 
Frontseite des Druckers. Unter die- 
sem Bedienungsfeld befindet sich 
eine Klappe, die zur Papierführung 
dient. Die Papierführung erfolgt ent- 
weder über einen Zugtraktor oder, 
wenn Sie Endlospapier verwenden, 
über einen Schubtraktor. Ein Einzel- 
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Bild 2. Klare Linien und gute Schwärzung zeigt der Grafikausdruck 
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blatteinzug ist optional für etwa 250 
Mark erhältlich. Das Einspannen des 
Endlospapiers ist etwas gewöhnungs- 
bedürftig. Allerdings verfügt auch 
der NEC P2 Plus über eine Papier- 
parkfunktion, die es Ihnen erlaubt, 
das Endlospapier zu parken und auf 
Einzelblättern in der Zwischenzeit 
Ausdrucke vorzunehmen. Wenn Sie 
allerdings über den optionalen Ein- 
zelblatteinzug verfügen, können Sie 
kein Endlospapier verarbeiten. 

Die Qualität des Grafikausdrucks 
kann beim P2 Plus als gut bezeichnet 
werden (Bild 2), klare Linien und 
eine gute Schwärzung in dieser Qua- 
lität sind sonst oft nur bei Druckern 
der gehobenen Mittelklasse zu fin- 
den. Die Auflösung von 360x360 dpi 
(Dots per Inch) macht diesen guten 
Grafikausdruck möglich. 


Der NEC Pinwriter P2 Plus 
verfügt über sechs einge- 
baute Schriftarten 


Ein weiterer Pluspunkt sind die sechs 
eingebauten NLQ-Schriften (Bild 3) 
Courier, Times, Prestige Elite, Hel- 
vette, Bold und ITC-Souvenir. In die- 
sem Punkt übertrifft der P2 Plus eini- 
ge seiner Mitbewerber. Sollten Ihnen 
die eingebauten Schriften nicht genü- 
gen, so können Sie optional etwa 
zwölf Schriften zusätzlich erwerben. 
Eine Schriftart muß besonders her- 
vorgehoben werden: Fast Focus. Die- 
se Schriftart ist zwischen Draft und 
NLQ anzusiedeln, sowohl was die 





Druckprobe für DOS 
NEC P2 plus 


LO Courier 
LO Prestige 
LQ ITC Souvenir 10 
LQ Helvette 
LQ Times 
L@ Bold PS 
Fast Focus 10 


at EEE ME ac ne er a DE N 
FPica Elite fett kursiv 
SchnalFu Per supseript?®°nos 


DOS 


Bild 3. Sechs LQ-Schriften sind im NEC 
P2 Plus standardmäßig eingebaut 
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Geschwindigkeit als auch die Quali- 
tät des Ausdrucks betrifft. Wenn Ih- 
nen ein Ausdruck in NLQ-Schrift zu 
lange dauert, aber Draft nicht fein ge- 
nug ist, dann ist Fast Focus genau 
das Richtige. Die Geschwindigkeit 
des NEC P2 Plus enttäuscht dagegen: 
85 cps (Zeichen pro Sekunde) im 
Draft- und 41 cps im NLQ-Modus ma- 
chen den P2 Plus nicht unbedingt 
zum Renner. 


Im Druckkopf des Pinwriter 


P2 Plus ist ein Temperatur- 
fühler eingebaut 


Viele Anwendungsprogramme verfü- 
gen zwar über die NEC-Pinwriter- 
Emulation, sollten Sie aber Anwen- 
dungen benutzen, die diese Emula- 
tion nicht zur Verfügung stellen, 
werden Sie mit dem P2 Plus Probleme 
bekommen, denn die NEC-Pinwriter- 
Emulation ist die einzige Emulation, 
über die der NEC P2 Plus verfügt. 

Im Druckkopf des P2 Plus (Bild 4) ist 
ein Temperaturfühler eingebaut. So 
kann es Ihnen nicht passieren, daß sich 
der Druckkopf überhitzt und dadurch 
beschädigt oder gar zerstört wird. 


Bei der Durchführung dieses Tests war 
das deutsche Handbuch zum P2 Plus 
leider noch nicht verfügbar, deshalb 
muß eine Bewertung des Handbuches 
entfallen. 

Bis auf die kleinen Mängel (zu geringe 
Geschwindigkeit und nur eine NEC- 
Pinwriter-Emulation) ist der NEC P2 
Plus ein solider 24-Nadel-Drucker, der 
nicht zuletzt wegen seiner Schriften- 
vielfalt, der hervorragenden Grafik und 
des akzeptablen Preises dem Heiman- 
wender empfohlen werden kann. (wn) 





Bild 4. Der Druckkopf verfügt über einen 
Temperaturfühler 
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DOS-Drucker-Blitzlicht 


Hersteller: NEC Deutschland GmbH, 
8000 München 80 

Modell: NEC Pinwriter P2 Plus 
Druckprinzip: Punktmatrix 
Druckkopf: 24 Nadeln 

Lebensdauer Druckkopf: 100 Mil- 
lionen Zeichen 

Lebensdauer Farbband: 3 Millionen 
Zeichen 

Schriften: Courier, ITC Souvenir 10, 
Helvette, Times, Bold PS, Fast Focus 
und Draft 

Geschwindigkeit (Pica): 84 Zeichen/ 
Sekunde Draft, 41 Zeichen/Sekunde 
NLQ 

















Papier: Endlospapier und Einzelbl 
BDNALD939539 
Emulationen: NEC Pinwriter 
Druckpuffer: 8KByte 
Schnittstellen: Centronics (parallel) 
Maße (HxBxT): 165x420x300 mm 
Gewicht: 5 kg 

Optionen: Serielle Schnittstelle, 
verschiedene Schriftarten 
Besonderheiten: Keine Dip-Schalter 
Papiereinzug als Zug- oder Sch 
traktor 
Preis: etwa 1250 Mark 




























COMPUTERSTORE., 





COMPUTER: 

Joyce PCW 8256 798, - 
Schneider Tower AT 201 + 45 MB 
Festpl. (Bench-Test: 18ms) 3498, — 
PC 1640 SD/MD + 40 MB 1998,- 
PC 1512 SD/MM + 20 MB 1548,— 


PC 1512 SD/MM 998,— 

PC XT/AT ZUBEHÖR: U 
8087 8 MHz 298,— 

80287 10 MHZ 538, — 
RAM-Erweiterung für 

PC 1512 auf 640 KB 128, — 


Schn. TOWER AT auf 1MB 298,- 
Laufwerke zum Einbau in 
PC 1512/1640 5,25" 360 KB 178,- 


S 


RAM-Erw. auf 640 KB und 
Joystick-Interface komplett 

auf einer Karte 248,— 
AMARIS-BTX/2-Decoder 238,- 
Harddisk-Wechselrahmen, für 


alle Standard 3,5“ Festpl. 198,— 
DRUCKER: 

Star LC 10, dt. Handb. 448,— 
Star LC 24-10, dt. Handb. 898, - 


Amstrad LQ 3500, dt. Handb. 688,— 
NEC P6 Plus, dt. Handb. 1498,- 











(efegeio] Ju rKolsikei,ne],) 
HOCHSTR. 11 


8500 NÜRNBERG 80 
„TEL.: 09.11/28 90 28 
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JIIEputer 
Fritz Hebart 
Münchener Str.58 2800 Bremen 1 
Tel. 0421-371359 Fax 0421-374967 


HE-3806/20 


N, 80386 CPU 20 Mhz 
X Sockel für 80387 
8 Slots Clock Cal. 
S 1.0 Mb Ram ‚8 Mb max. 
1x parallel, 1x seriell 
HGC-Grafik 720x348 
AMI Bios mit Setup 


PC 1512/1640 35° 720KB 228,- 
TOWER AT 3,5“ 720 KB 298, — S X 1 mi. FD 
Ext. Zweitlaufwerk für: “ y lasta Ei 
XT und PC 1512/1640 3,5“ Metallgeh. 5 Einschübe 
720 KB 348, — .“ 
GM 6 Plus Mouse, dt. Ver. 84,— LED für Power,Hdd u. 
GM 6000 Mouse, dt. Ver. 98,- Turbo, Reset Taster, 
Bus Mouse für Schn.-Comp. 74,— 

14" monochr. Monitor 
Ideal für Euro PC: Landmark: 26 Mhz 


Art.-Nr. 10078 


DM EF2I,-- 


Weitere Artikel im 
Katalog, sofort an- 


fordern Tel. 0421- 


371339 























arreichen 


RO ayRren) 
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Bild 1. Trotz seiner Größe bietet der Mannesmann Tally MT-222 ein 
ansprechendes Design 


Mannesmann Tally MT-222 


24 Nadeln und Farbe für den 
Heimbereich 


Mit dem MT-222 will Mannesmann Tally nun auch den Heimbe- 
reich erobern. 24 Nadeln, Farbdruck und ein fairer Preis sind die 
herausragenden Eigenschaften dieses Druckers, die vermuten las- 
sen, daß Mannesmann der Vorstoß in den privaten Sektor gelingen 


wird. 


Daß Farbdrucker nicht unerschwing- 
lich teuer sein müssen, beweist Man- 
nesmann Tally mit seinem neuesten 
Modell, dem MT-222. Dieser 
24-Nadel-Drucker wirkt äußerlich 
trotz seiner Größe (er verarbeitet Ein- 
zelblatt oder Endlospapier bis zu DIN 
A3 quer) nicht plump oder klobig, 
sondern elegant und vom Design her 
ansprechend (Bild 1). Auch müssen 
Sie, um ihn zu transportieren, nicht 
über besonders ausgeprägte Muskel- 
pakete verfügen. Die zwölf Kilo- 
gramm lassen sich, falls nötig, auch 
von zarten Frauenhänden bewegen. 


Auch Mannesmann Tally kommt an 
dem Trend der Zukunft nicht vorbei: 
Dip-Schalter gehören beim MT-222 
der Vergangenheit an. Alle Einstel- 
lungen werden über das Bedienungs- 
feld gesteuert. Allerdings wurden 
nicht alle Aspekte der Steuerung zu- 
friedenstellend gelöst. 

Um beispielsweise in das Setup- 
Menü zu gelangen, müssen Sie den 
Drucker einschalten und gleichzeitig 


die Tasten »Draft« und »LQ« drücken. 


Weil der MT-222 über keine Flüssig- 
kristallanzeige verfügt, wird das 
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Menü stattdessen auf Papier ausge- 
druckt. Je nachdem, an welcher Posi- 
tion sich der Druckkopf gerade befin- 
det, wird der entsprechende Menü- 
punkt ausgeführt. Dieses Verfahren 





Druckprobe für DOS 
Mannesmann Tally 222 


Pica 
Elite 


Ey FE bee wu D>N zZ 
Pıca Elite fett kursiv 


Schnal ® Se Subscript Be Lsig 


AÖVAHUBSKLÄÖOUAOUR HALL 
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Bild 2. Ob kursiv, hochgestellt oder fett, 
der MT-222 verfügt über viele Schriftar- 
ten, allerdings nur über eine NLQ-Schrift 








hat zwar den Vorteil, daß Sie in der 
Lage sind jederzeit ein »Logbuch« Ih- 
rer Einstellungen zu erzeugen, aber 
etwas umständlich ist es schon. 

Die Menüs sind in einer Baumstruk- 
tur aufgebaut und somit recht über- 
sichtlich gehalten. Durch den Aus- 
druck der Menüs in Farbe verlieren 
Sie nie die Übersicht, in welchem 
Menü Sie sich gerade befinden. 


Der MT-222 verfügt über 
drei Emulationen: Epson, 
IBM und NEC 


Positiv wirken sich die Emulationen 
aus, über die der MT-222 verfügt: 
IBM Proprinter XL, Epson LQ-2500 
und NEC Pinwriter genügen, um die 
Druckfunktion in fast jedem Anwen- 
dungsprogramm zu nutzen. Wollen 
Sie aber das letzte aus diesen Emula- 
tionen herausholen, stoßen Sie sehr 
schnell an die Grenzen dieses 
Druckers. Der MT-222 verfügt näm- 
lich nur über eine einzige NLQ- 
Schrift (»Near-Letter-Quality«, auf 
deutsch »Schönschrift«). Allerdings 
lassen sich Outline oder Shadowed- 
Schriftarten sowie weitere Schriftar- 
ten durch Schriftkartensteckmodule 
nachrüsten. 

Der MT-222 ist standardmäßig mit ei- 
ner seriellen RS-232- und einer paral- 
lellen Centronics-Schnittstelle ausge- 
rüstet. Damit ist er zwar leiser als vie- 


DOS-Drucker-Blitzlicht 

Hersteller: Mannesmann Tally 
GmbH, 7900 Ulm 
Modell: Mannesmann Tally MT-222 
Druckprinzip: Nadelmatrix 
Druckkopf: 24 Nadeln 
Lebensdauer Druckkopf: 200 Millio- 
nen Zeichen 
Lebensdauer Farbband: 2,5 Millio- 
nen Zeichen Draft (Schwarz), 0,5 
Millionen Zeichen Draft (Farbband) 
Schriften: Courier und Draft 
Geschwindigkeit (Pica): 84 Zei- 
chen/Sekunde Draft, 37 Zeichen/Se- 
kunde NLQ 


Papier: Endlospapier und Einzelblatt 


bis DIN A3 quer 

Einulationen: Epson LQ 2500, IBM 
Proprinter XL, NEG Pinwriter 
Druckpuffer: 12 KByte 
Schnittstellen: Centronics (parallel), 
RS-232 (seriell) 

Maße (HxBxT): 120x595x370 mm 
Gewicht: 12 kg 

Optionen: Einzelblattzufuhr, Font- 
karten mit verschiedenen Schrift- 
arten 

Besonderheiten: Papierparkfunk- 
tion, Farbdruck 

Preis; 2222 Mark 
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le seiner Artgenossen, aber trotzdem 
unüberhörbar, wenn auch das Druck- 
geräusch nicht störend wirkt. 


Mit dem MT-222 können Sie wahl- 
weise Endlos- oder Einzelblattpapier 
bis zu einer Größe von DIN A3 quer 
verwenden. Die eingebaute Papier- 
parkfunktion erlaubt es, das Endlos- 
papier auf Tastendruck zu »parken« 
und ohne das Papier wechseln zu 
müssen, Einzelblätter auszudrucken. 
Für 898 Mark erhalten Sie einen Ein- 
zelblatteinzug, der zwei Schächte 
bietet. Damit können Sie beispiels- 
weise bei langen Geschäftsbriefen mit 
Kopfseite und Folgeseiten arbeiten, 
wobei die Papierablage variabel ist, 
das heißt, sie erfolgt wahlweise in ab- 
oder aufsteigender Reihenfolge. 


Für die geringe Auswahl der Schrift- 
arten (Bild 2) entschädigt der Grafik- 
modus (Bild 3). In Verbindung mit 
dem Farbausdruck erzeugen Sie schöne 
Grafikausdrücke. Der MT-222 ist aller- 
dings kein »Raser« — wir haben mit un- 
serem Tesibrief eine Geschwindigkeit 
von 84 cps (Zeichen pro Sekunde) im 
Draft-Modus und 37 eps im NLQ-Mo- 
dus gemessen. Für den Heimbereich 


Hardware 
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Bild 3. Kleine Unebenheiten, jedoch klare Linien zeigt der Grafikausdruck des MT-222 


Ein großes Lob verdienen die Hand- 
bücher, die wahlweise in Deutsch 
oder Englisch geliefert werden, Im 
ersten Buch, der Bedienungsanlei- 
tung, erfahren Sie, wie der MT-222 
aufgestellt und installiert wird, wie 
Sie die Menüs bedienen und vieles 
mehr. Den Profi wird mehr das zwei- 
te Handbuch interessieren, das »An- 
wenderhandbuch«. Für jede der drei 


lockert, Hierbei wird auch auf die 
Grafik- und Farbprogrammierung 
ausführlich eingegangen. 

Der Preis von 2222 Mark für den 
MT-222 ist als gerechtfertigt anzuse- 
hen. Auch Heimanwender, für die 
der Drucker in erster Linie gedacht 
ist, können sich mit dem MT-222 ei- 
nen 24-Nadel-Farbdrucker leisten, 
der zwär nicht mit außergewöhnli- 


chen Spitzenwerten glänzt, aber ei- 
nen durchaus soliden Eindruck hin- 
terläßt. 


mag das ausreichen, für professionel- 
le Anwendungen ist diese Geschwin- 
digkeit jedoch zu gering. 


Emulationen wird die Programmie- 
rung ausführlich beschrieben und 


mit vielen Basic-Beispielen aufge- (wn) 





| Schnell 
Towar AT 220 mie Manschran- Men. MM 1% 73h 
mit EGdrMawnltor EM 1 ua 
mie Murtescon-Mom MSt4 3988 - 
Taweır AT ZEU mit EGA-Monhtas EM 1« BRig, — 
mis Mülliären- Mari, MS 14 Sag, 638 Attack Sub . 
Tarıpar PL TEN HPhungatalan AT) IKEA - F 19 Stealth Fightar EGAMHereul; * 109, - 
eh Balance of Power 1990 64, - 
. 
PET 1600 il ZLW 20 MB+Fllewenit 79 M5 Baltlehawks 1942 53,- 
MonschronwManlıor ash - 2578,- Battlechess, dt. Anleitung 64, — 
CölorMonitor usa — 3373, Corvette, dt Anlaitung 
Fan-Merilar ar Sn | Flighr Sim. 4D 
PC 1A mil Lautwenrkun.? EGA 2098, Jet Fighter, EGANVGA 
Fuartalalia PLZ E12 nit !Elmulw a5" 1640, * 
lower FEW 9542 mit Typummadidınahtr 1349, - Ati ala Anlig. ds, dt.Aril. * 
PO2OBGROT2MD 224-,  DDMED Z6ä- Curse of the ee MS 
DRIEHACD S000-, DDIEHND 2998 - F 16 Combat Pilot 2 
PC z3a6 HD 12MO a4 HDIacO 8993, - F 16 Falcon, AT u. norm. Vers. je 
HOIEKRED Tan - HDIAHRCD 7089,- Kings Quest IV x 1 
wa, 38: | |NEC Mulfisync 2A 1.198,- 
Commodore H > 
Commodore AT FRA mil Munitor zug - Leisure suls Larry, il H U | Yy N C DM ‘ r 
AMIGA DK mit Farlananiliru 1083 2269. - Maniac Mansion, kpl. deutsch 2 
AT.Kart fürAMiGa 2000 20893, - Mioroprose Soccer, dt. Anltg. N N EC M U ItiS Nc 3 D DM ] 448 u 
VIF - Multitronle - ATECS ERROR kpl. deutsch Pr Y ' ı 
AT aB6 (15 MH2.S12 KE HDVFD) 1 LW. ES ME. yalos . 
areukaskaree, Montes, dt. Tanlatın) 18 - Polioe Quest 2 
Space Quest Ill + -_ D M -_ 
a erh . Sentinel Worlds 1 
are zeage ins Indiana Jonss (Adventure) kpl, dt. Ri 
=0 MB-Focard (Snagatey AD ma) em, E15 Strike Faglel! E H 5-3 000 | US DM A 7 5 3’ 
0 MÜ-Filscard (Wentorn Dale) 24 m] ws Carrier Command 1 
50 MB-Filasand (Seapots, 40 mal 1oad, - Waterloo, dt. Anlig. EGA/GGA 


KULT, dt, Anita. 
Manhunter “San Francisoo” 
Murder Club 


Epsöndruckar (dt. Handhöchm) 
Anscnkulkferla nn AMIGA, Behnalder FO, 
Atsıl ST otor Mage, zonnt, IHM Kompuilte 


HP-DeskJet pm 1.498,- 


Venandkostenpsusnhale Inland 12, —, 

Asıslanıd DM #0,— ja Fra. Lisferung wir 

gagen Nachnahme oder Vorauskasse; Ausland nur 
Vorauskasse. Preise gültig ab 131184. 


CSV RIEGERT GmbH 
Gärtnerstr. 4, 7320 Göppingen 
Tel. (07161) 13591 
Fax. (0 7161) 13587 
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Spiele-Liste kostenlos (Systemangabe) 
UPS-Nachnahme DM 8, — Vorkasse DM4, — 


Rufen Sie uns an. Tel. 02103-42088 
oder schreiben Sie uns: 


Postfach 404, 4010 Hilden 


Kein Ladenverkauf, nur Versand 


Hamburger Büro anfordern. 


CPS Computer Peripherie-Shop GmbH 
Mundsburger Damm 30 « 2000 Hamburg 76 
Tel.: (040) 22 23 88/89 = Fax: (040) 22 23 68 
(Geöffnet von 10-18.30, Donnerstags bis 20.30 Uhr) 


LEHRKH ad“ Zak MaKracken, kpl. deutsch 
ko And s9,- Kings of the Beach H P-DeskJ et PL DM I; - 
LO 550 332 - Lite and Death (Chirurgis-Progr.) s 
10 050 184 Gold Rush 
Shanlrunken (di, Handbücher) Crazy Cars |l HP-L J rt || P 3 498 a 
ven mi Sonbankerinmurfuue Er Eımmanuelle OÖ S e r e D M 5 ! 
LEAD Colar Farberschut tm Comanlis Er Grand Prix Circuit, dt. Vers 
LO.24-10 mir Gontrenlasimmar ar vg, Star Trek, EGA, dt. Vers C | D RAW V/ ] 1 998 
NEC-Bruckar Ielt Hoi) Lomhard RAC Ralley, dt. Anltg. Ö re | f) e [S ’ D DM ı 
NEC HT Flun Tran, Faam. 1574, Silphead 
NECF 5 Plus 1208 - Fattoplion 248,- | Test Drivs 2/The Duel N 
Supsrknüller: Scener.Disk:Calif,/Super Cars 5 oOSC rl pt ®) | U S DM 8 s0 Y 
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Datentransfer mit 


Volldampf 


Highspeed-Modems im Vergleich 


Datenfernübertragung (oder im Fachjargon »DFÜ«) ist heute keine 
Beschäftigung im dunklen Kämmerchen mehr. Ohne DFU würde 
einiges in unserem Lande nicht mehr funktionieren. Auch im 
Heimanwenderbereich setzt sich die Reise in die Welt der Daten 
immer weiter durch. Grund genug für die DOS, zwölf sogenannte 
Highspeed-Modems (Modems, deren Übertragungsrate bei 2400 
Baud beginnt) zu testen. 








CCITT V.21 300 Baud 
CCITT V.22 1200 Baud 
CCITT V.22bis 2400 Baud 
CCITT V.23 1200/75 Baud 
CCITT V.32 9600 Baud 
BELL 103 300 Baud 
BELL212A 1200 Baud 








Das Bild des sogenannten »Hackers« 
hat sich in den letzten Jahren merk- 
lich gewandelt. Vom schulpflichti- 
gen Jüngling, der nachts mit seinem 
Heimcomputer fremde Datenbanken 
»knackt«, ist heute nicht mehr viel 
übriggeblieben. Viele Anwender se- 
hen die DFÜ vielmehr als Möglich- 
keit, miteinander zu kommunizieren 
oder schnell Programme aus einer 
Mailbox zu holen. Wurde vor drei 
Jahren noch derjenige bestaunt, der 
ein Modem mit einer Geschwindig- 
keit von 1200 bps (»bps« steht für 
»Bits pro Sekunde«) besaß, so beginnt 
der »Standard« heute bei 2400 bps. 
Aus diesem Grunde haben wir im fol- 
genden verschiedene Modems gete- 
stet, die mindestens 2400 bps schnell 
sind. Da der Modemmarkt auch in 
Europa mittlerweile sehr groß gewor- 
den ist, können in unserem Test 
nicht alle Modems enthalten sein. 
Nicht nur der Einsteiger hat Schwie- 
rigkeiten zu entscheiden, welches 
Modem für ihn nun das richtige ist. 
Wir versuchen deshalb, Ihnen die 
Unterschiede der einzelnen Modems 
zu vermitteln. Gerade bei sogenann- 
ten »Highspeed-Modems« ist es wich- 
tig, ob sich eine Mailbox in der nähe- 
ren Umgebung befindet, die diese 
Geschwindigkeiten auch unterstützt. 
Es nützt Ihnen nichts, wenn Sie zum 
Ferntarif ein schnelles Modem errei- 
chen, im Nahbereich aber nur »lang- 
same« Modems »am Netz hängen«. 
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Eines kann allgemeingültig gesagt 
werden: Achten Sie beim Kauf eines 
Modems auf die tatsächliche Ge- 
schwindigkeit und auf die Kompati- 
bilität anderen Modems gegenüber. 
Häufig wird mit der Geschwindigkeit 
»4800 Baud« geworben, obwohl das 
Modem nur 2400 Baud schnell ist 
und die erhöhte Geschwindigkeit 
durch das MNP-Protokoll erzeugt 
wird. Meist erreichen Sie in solch 
einem Fall aber nicht 4800 Baud. 
Beachten Sie bei Modems, die 
schneller als 2400 Baud sind, daß Sie 
die Geschwindigkeit immer »locken«, 
das heißt festsetzen, müssen. Das be- 
deutet, Sie stellen Ihr Modem auf die 
höchstmögliche Geschwindigkeit 
ein. Mit dieser Geschwindigkeit kom- 
muniziert das Modem dann mit Ih- 
rem Rechner. Niedrigere Baudraten, 
die Ihr Modem empfängt oder sendet, 
werden für die Kommunikation zwi- 
schen Rechner und Modem auf den 
»gelockten« Wert erhöht. Das gilt 
auch für Modems mit 2400 Baud, die 
das MNP-5-Protokoll beherrschen. 


Leider dürfen die meisten der hier 
vorgestellten Modems in der Bundes- 
republik Deutschland immer noch 
nicht am öffentlichen Telefonnetz be- 
trieben werden, nur an einer hausei- 
genen Nebenstellenanlage. Es ist aber 
abzusehen, daß sich das Ende 1992, 
sobald der europäische Binnenmarkt 
Wirklichkeit wird, ändern wird. 
Eines soll gleich vorweggenommen 
werden: Fast alle der hier getesteten 
Modems arbeiten gut bis sehr gut 
(auch wenn die Bundespost dies 
nicht gerne hört). Wir haben daher 
versucht, die Besonderheiten der ein- 
zelnen Modems herauszustellen. Alle 
Modems (außer die von der Deut- 
schen Bundespost zugelassenen) 
wurden mit einem Anschlußkabel für 
amerikanische Telefone ausgeliefert. 
Bis auf das US Robotics Dualstandard 
14400 kamen alle Modems mit Netz- 
teilen, passend für bundesrepublika- 
nische Steckdosen, ins Haus. 


(wn) 











Bild 1. Das Lightspeed 9624E: 9600 Baud 
und MNP-5 


Lightspeed 9624E 


Das neueste Modem des Herstellers 
Lightspeed, das Lightspeed 9624E 
(Bild 1), schließt nahtlos an die gute 
Qualität des Lightspeed 1200 und 
Lightspeed 2400 an. 

Die gewohnt solide Verarbeitung 
zeigt sich nicht nur am Gehäuse, son- 
dern auch in der Bedienungsfreund- 
lichkeit. Die Standardeinstellungen 
sind ohne große Änderungen auf hie- 
sige Verhältnisse übertragbar, so daß 
Sie ohne langwierige Einstellungen 
sofort mit dem Datentransfer begin- 
nen können. 

Lightspeed schließt sich mit dem 
9624E dem Standard an, der sich bei 
9600-Baud-Modems mittlerweile 
durchgesetzt hat: CCITT V.32 Voll- 
duplex. Das ist aber noch nicht alles. 
Zusätzlich ist das Lightspeed 9624E 
mit MNP-5 ausgestattet, einer Metho- 
de der Datenkomprimierung. Da- 
durch sind bei reinen ASCII-Dateien 
Übertragungsgeschwindigkeiten bis 
zu 19200 Baud möglich. 

Das Handbuch ist leider nur in Eng- 
lisch erhältlich, aber übersichtlich 
gegliedert und auch für Einsteiger 
verständlich. 

Der Preis ist für bundesdeutsche Ver- 
hältnisse als angemessen zu bezeich- 
nen, auch wenn es bis jetzt noch 
nicht viele Mailboxen gibt, die über 
den V.32-Standard verfügen. 


elol- Wfefef-Jaaui=1lirAltejais 


Name: Lightspeed 9624E 

Anbieter: Seemüller GmbH, 

8000 München 2 

Geschwindigkeit: 300 bis 9600 Baud 
Preis: 2298 Mark 

Besonderheiten: Fehlerkorrektur 
(MNP-5), automatische Überwa- 
chung der Signalqualität 





Positiv: 

— MNP-5-Fehlerkorreektuvr 

— Netzteil und Telefonkabel im 
Lieferumfang enthalten 


Negativ: . 
— Handbuch nur in Englisch 

verfügbar 
| _ 
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Bild 2. Eines der am weitesten verbreite- 
ten Highspeed-Modems ist das US Robo- 
tics Courier 9600 und sein Nachfolger, 
das US Robotics Dualspeed 


US Robotics Courier 
HST 


Das in Deutschland wohl am weite- 
sten verbreitete 9600-Baud-Modem 
ist das Courier HST von US Robotics 
(Bild 2). Das bei diesem Gerät einge- 
setzte HST-Verfahren richtet sich 
nach den CCITT-Empfehlungen für 
eine 9600-Baud-Übertragung (halb- 
duplex) nach V.29. Das Halbduplex- 
Verfahren hat sich allerdings nicht 
durchgesetzt. Leider verfügt das US 
Robotics Courier nicht über den wei- 
ter verbreiteten V.32-Standard. 
Durch das MNP-5-Protokoll lassen 
sich bei ASCII-Dateien Geschwindig- 
keiten bis zu etwa 14000 Baud erzie- 
len. Da US Robotics diese Modems 
für Sysops mit Preisnachlässen aus- 
liefert, sind diese Modems recht weit 
verbreitet. Leider werden Sie dann 
meist nur mit amerikanischem Netz- 
teil ausgeliefert und sind nicht für 
den Anschluß an das deutsche Tele- 
fonnetz vorgesehen. Auch das Hand- 
buch liegt nur in Englisch vor. Digi- 
tal Management liefert das HST dage- 
gen mit deutschem Netzteil aus. 


[wlelczi WfeYe [Ja =1lirAlfejals 


Name: US Robotics Courier HST 
Anbieter: Digital Management, 

4030 Ratingen 

Geschwindigkeit: 300 bis 9600 Baud 
Preis: etwa 2750 Mark 
Besonderheiten: Fehlerkorrektur 
(MNP-3), automatische Überwa- 
chung der Signalqualität, HST-Pro- 
tokoll 


z jr andere nach V.32 
- en nur in Englisch 





ul Mieten 


12'89 DOS 


Hardware 


US Robotics 
Dualstandard 14400 


Das Dualstandard 14400 ist das Nach- 
folgemodell des US Robotics Courier 
9600. Es verfügt zusätzlich über das 
MNP-5-Protokoll und arbeitet gemäß 
dem V.32-Standard und ist damit 
kompatibel zum 9600-Baud-Standard 
nach CCITT. 

Äußerlich bemerken Sie keinen Un- 
terschied zum Courier 9600 (außer 
der Beschriftung). Auch verfügt das 
Dualstandard nur über ein englisches 
Handbuch, das jedoch übersichtlich 
aufgebaut ist. 

Durch die Möglichkeit, mit dem 
Standard V.32 oder aber mit dem 
HST-eigenen sogenannten V.29- 
Standard zu arbeiten, stehen Ihnen 
die Tore zu fast allen Highspeed- 
Modems offen. US Robotics hat an- 
scheinend eingesehen, daß das Halb- 
duplexverfahren keine Zukunft be- 
sitzt und sich dem internationalen 
Standard V.32 angepaßt. 

Für Benutzer in Deutschland stellt 
sich ein Problem: Das Netzteil ist für 
amerikanische Verhältnisse ent- 
wickelt und arbeitet nur mit 110 Volt. 
Um mit diesem Modem arbeiten zu 
können, müssen Sie sich also erst 
selbst ein Netzteil beschaffen. 

Für Anfänger ist das Dualstandard 
14400 nicht geeignet, denn bis alle 
Dip-Schalter, Register und Befehle 
eingestellt sind (und auch alles 
wunschgemäß funktioniert), können 
schon etliche Stunden vergehen. 
Haben Sie es aber endlich geschafft, 
das Dualstandard richtig zu konfigu- 
rieren, werden Sie Ihre Freude an 
diesem Modem haben. 

Der Preis des HST Dualstandard 
14400 war bei Drucklegung noch 
nicht bekannt, wird aber aller Vor- 
aussicht nach knapp über 3000 Mark 
betragen. 


Ieleic}4NfeYel-Jaaui=ili>AlfeJat: 


Name: US Robotics Dualstandard 
14400 

Anbieter: ISCO, 8034 Germering 
Geschwindigkeit: 300 bis 14400 Baud 
Preis: auf Anfrage 

Besonderheiten: Fehlerkorrektur 
(MNP-5), automatische Überwa- 
chung der Signalqualität, HST-Pro- 
tokoll 





| 

Positiv: _ 

- gute Übertragungsqualität durch 
HST-Protokoll 

- unterstützt V. 32-Standard 





Negativ: 
— Handbuch nu in Englisch ver 
fügbar 
- Installation kompliziert _ 
- kein deutsches Netzteil i im Liefer- 
Le 
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Die neue mc 
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ist systemübergreifend und 
behandelt alle Bereiche der 
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Know-how, schafft Transpa- 
renz und erleichtert Kauf- 
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Bild 3. Das Trailblazer T2000 (bei der 
Deutschen Bundespost unter der Bezeich- 
nung »MDG-19K2-32« erhältlich) ist der 
Stern am Modemhimmel 


Trailblazer T2000 


Das Trailblazer T2000 (Bild 3) ist wohl 
das Highlight unter den Highspeed-Mo- 
dems. Die Verarbeitung ist solide, die 
Einstellungsmöglichkeiten lassen keine 
Wünsche offen. Durch die Datenkom- 
pression erhalten Sie (eine gute Leitung 
vorausgesetzt) bei ASCII-Dateien Ge- 
schwindigkeiten bis zu 18000 Baud. 
Die bei uns erhältliche Version T2000 
verfügt leider nicht über den 9600- 
Baud-Standard V.32. Bedingt durch 
den Umbau in Deutschland ist ein 
Interface zur deutschen Telefonbuchse 
im Modem bereits eingebaut. Auch das 
Handbuch liegt in deutscher Sprache 
vor. Allerdings unterscheidet sich der 
Preis der deutschen Version deutlich 
von der amerikanischen: Während das 
T2000 in Amerika für umgerechnet 
etwa 2500 Mark erhältlich ist, beträgt 
der Kaufpreis bei der Deutschen Bun- 
despost 5300 Mark. 

Aber gerade für sogenannte »Long- 
Distance-Calls« (Anrufe nach Übersee) 
gibt es derzeit kein besseres Verfahren 
als das PEP-Verfahren. Das Trailblazer 
T2000 war das einzige der getesteten 
Modems, das jedes Besetzt-Signal 
erkannte (ob nun in Taiwan, Holland 
oder München). 


DOS-Modem-Blitzlicht 

Name: Trailblazer T2000 (Post-Mo- 
dem MDG-19K2-32) 
Anbieter: Deutsche Bundespost 
Geschwindigkeit: 300 bis 19200 Baud 
Preis: 5300 Mark oder 140 Mark mo- 
natliche Mietgebühr 
Besonderheiten; Fehlerkorrektur 


(MNP-3), automatische Überwachung 
der Signalqualität, PEP-Protokoll 





= 





| Positiv 
_ - sehr gute Überregung aelkar bei 
schlechten Telefonverbindungen, 
verglichen mit anderen Geräten 
- Netzteil und Telefonkabel für den 
Anschluß an das deutsche Telefon- 
netz in der Lieferung inbegriffen 
rkennt jedes Besetzt- an 















en nach V. 32 
v hoher Bes 

















Bild 4. 9600 Baud mit MNP-9 bietet das 
Microcom V.32 


Microcom V.32 


Wenn Ihnen das MNP-5-Protokoll 
nicht ausreicht, warum greifen Sie 
dann nicht auf MNP-9 zu? Übertra- 
gungsraten von bis zu 38000 Baud 
werden Ihnen beim Microcom- 
V.32-Modem (Bild 4) versprochen. 
Um es gleich vorwegzunehmen: Die 
höchste Übertragungsrate bei ASCII- 
Dateien, die wir erreichen konnten, 
bewegte sich um die 11000 Baud. Da 
Sie aber, um das sogenannte (engli- 
sche) Handbuch verstehen zu kön- 
nen, eine mehrmonatige Einarbei- 
tungszeit benötigen, kann es natür- 
lich sein, daß im Microcom-V,32- 
Modem mehr steckt, als wir heraus- 
finden konnten. Positiv ist, daß das 
Microcom V.32 MNP-9 unterstützt 
(wobei MNP-9 kein neues Verfahren 
ist, sondern nur MNP-4 und MNP-7 
vereinigt). 

Microcom entwickelte das sogenann- 
ten MNP-Protokoll. Daß das MNP- 
Protokoll dann auch zum Standard 
wurde, ist der umsichtigen Ge- 
schäftspolitik von Microcom zu ver- 
danken, die dieses Protokoll auch für 
andere Firmen freigab. 

Der Preis des Microcom V.32, der 
sich deutlich über 5000 Mark bewegt, 
regt nicht unbedingt zum Kauf dieses 
Modems an. Schade eigentlich, denn 
wenn die Installation, das Handbuch 
und die Verarbeitung des Microcom- 
V.32-Modems verbessert werden 
würden, könnte es durchaus mit sei- 
nen Mitbewerbern Schritt halten. 


elolsz nkofe[-Jaapi=1lirAlfelal: 


Name: Microcom V.32 

Anbieter: ISCO, 8034 Germering 
Geschwindigkeit: 300 bis 9600 Baud 
Preis: etwa 5000 Mark 
Besonderheiten: Fehlerkorrektur 
(MNP-9), automatische Überwa- 
chung der Signalqualität 


Positiv: _ 
- gute berpeunapanelileen durch 
MNP-9-Protokoll 


Negativ: 
Handbuch nur in Englisch 
ı ovalen 
ı Be allencn, sehr kompliziert 














Bild 5. 2400 Baud und MNP-5: das 
Smartlink 2400 MNP5 


Smartlink 2400 MNP5 


Ein Modem mit 2400 Baud und 
MNP-5? Was vor einem Jahr noch fast 
unmöglich war, scheint inzwischen 
zum neuen Standard zu werden, wie 
das Smartlink MNP5 (Bild 5) zeigt. 
Dabei muß allerdings ein Irrglaube 
gleich von vornherein ausgeräumt 
werden: Doppelte Übertragungsge- 
schwindigkeiten durch das MNP-5- 
Protokoll müssen ins Reich der Fabel 
verwiesen werden. 

Bei ASCII-Texten und einer guten 
Telefonleitung kommen Sie zwar an- 
nähernd an 380 cps (»characters per 
second«, englisch für »Zeichen pro 
Sekunde«) heran. Bei komprimierten 
Programmen allerdings (und fast alle 
Mailboxen bieten diese an) beträgt 
die effektive Übertragungsrate meist 
um die 290 cps. Im Vergleich dazu 
die »normale« Rate ohne MNP-5: sie 
beträgt 233 cps. 

Das Smartlink-Modem selbst macht 
einen soliden Eindruck. Allerdings 
gelang es uns nicht immer, das Mo- 
dem in den »Command-Modus« zu- 
rückzusetzen, wenn keine Verbin- 
dung zustande gekommen war. Das 
Modem mußte daher aus- und wieder 
angeschaltet werden, Doch sonst be- 
stätigte sich der gute Eindruck. Auch 
das (leider nur englische) Handbuch 
ist übersichtlich und verständlich 
aufgebaut. 


elel-5 WLefe -Jsaui=1lirAlfeJai: 


Name: Smartlink 2400 MNP5 
Anbieter: BSB-Datentechnik, 

5000 Köln 1 

Geschwindigkeit: 300 bis 2400 Baud 
Preis: etwa 698 Mark 
Besonderheiten: Fehlerkorrektur 
(MNP-5) 






_ En lenlieem uch 
— gute a durch 
MNP-5 Srralokol) 


Negativ: 

-_— Handbuch nur i In Englisch 

verfügbar 

= kommt manc nicht i in den 
Kommando-Status zurück 
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Bild 6. Vom Preis-Leistungs-Verhältnis 
eines der besten 2400-Baud-Modems: das 
Discovery 2400C 


Discovery 2400C 


Vom Preis-Leistungs-Prinzip her ge- 
sehen ist das Discovery 2400C (Bild 
6) eines der besten Modems. Es ist ei- 
nes der wenigen 2400-Baud-Modems, 
das eine automatische Anruferken- 
nung von 300 Baud (CCITT) über 
1200 bis 2400 Baud schafft. Ein exter- 
ner Lautstärkeregler macht sich posi- 
tiv bemerkbar. Viele Modems lassen 
sich nur über AT-Kommandos in der 
Lautstärke beeinflussen und sind 
dann meistens zu laut oder zu leise. 
Beim Discovery 2400C verstellen Sie 
die Lautstärke stufenlos. 

Bei fast allen Modems, die wir teste- 
ten, konnten die Einstellungen indi- 
viduell abgespeichert werden. Beim 
Discovery 2400C werden, was nicht 
selbstverständlich ist, alle S-Register 
mitgespeichert. Ein weiterer Vorteil 
ist die sogenannte »Voice-Erken- 
nung«: Wenn am anderen Ende kein 
Modem abhebt, sondern sich eine 
menschliche Stimme meldet, sendet 
das Discovery 2400C eine nette Melo- 
die aus und schreibt »VOICE CALL« 
auf den Bildschirm. Auch Hardware- 
Fehler meldet das Modem mit einer 
Melodie. 

Die gute Verarbeitung rundet den 
sehr guten Eindruck des Discovery 
2400C ab. Fazit: Dieses Modem ist 
jedem zu empfehlen, dem 2400 Baud 
ausreichen und der auf solide Quali- 
tät Wert legt. 


DOS-Modem-Bilitzlicht 
Name: Discovery 2400C 
Anbieter: C-Point, 4010 Hilden 1 
Geschwindigkeit: 300 bis 2400 
Baud 
Preis: 435 Mark 
Besonderheiten: Anruferkennung 


von 300 bis 2400 Baud 


| Positiv: 
- externer Laustärkeregler 


- Speicherung aller S-Register 








Negativ; . 
- Handbuch nur inEnglisch 
verfügbar . 
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Software- 
Autoren 
gesucht 


Haben Sie interessante 
Programme geschrieben? 


Zum Beispiel Anwendun- 
gen, die zu umfangreich 
sind, um als Listing abge- 
druckt zu werden? 


Oder Programmiertools, 
die mit professionellen 
Produkten konkurrieren 
können? 


Spiele? Grafikprogramme? 
Datenbanken? Utilities? 


Haben Sie Ideen für neue 
Software? 


Vielleicht haben Sie be- 
reits begonnen zu pro- 
grammieren, aber schei- 
tern an einem bestimmten 
Problem? 


Oder Sie können aus Zeit- 
mangel nicht alle Ideen 
realisieren? 


Haben Sie Erfahrung als 
Programmierer? 


Suchen Sie eine Aufgabe, 
die fasziniert? Wollen Sie 
im Team ein Projekt reali- 
sieren? 


Zögern Sie nicht, uns Ihre 
Programme und Ideen zu- 
zusenden. Gern werden 
wir uns gegebenenfalls mit 
Ihnen um eine Vermark- 
tung der Produkte küm- 
mern. Wenn Sie interes- 
siert sind, schicken Sie 
uns die aktuelle Version 
des Programms auf Daten- 
träger und einen Ausdruck 
der Dokumentation. 


Redaktionsbüro 

Everts & Hagedorn 
Stichwort 
»Software-Autor« 
Hans-Stießberger-Str. 3 
8013 Haar 
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DIALINT 

schnelle Windows im Text- und 
Graphik-Modus. Durch Interpre- 
tation von Text-Dateien 0. com- 
piliert 





AUTODIAL 

Eine Dialog- und Aktionsma- 
schine das User Interface Mana- 
gement System von ECO 


GRAPHIK 
Grapik-Funktionsbibliothek 


GEOMETRIE 
Funktionen nach CNC Standard 


DATENSTRUKTUREN 
C-Implementierung abstrakter 
Datenstrukturen, Sortierverfah- 
ren etc. 


DOS und BIOS-Funktionen 
Zugriffsroutinen 


STRUKTOR 

Druckreife Struktogramme für 
C, Pascal etc. und Pseudo-Code, 
Kommentar-Verarbeitung, Kon- 
figurierbare Ausgabe 


Demo-Disketten erhältlich ! 


C-Trainer 
Lernkurs mit C-Interpreter für 
Autodidakten (auch Quellcode 
erhältlich) 


C-SEMINARE 
Über unsere Produkte und Ihre 
Anwendungsprobleme 


Il 





für Electronische Communication 


und Organisation GmbH ffware k 


Asthma A 


Abt. V4 

Landshuter Straße 37 
D-8400 Regensburg 1 
Tel. 0941/ 71098 
Fax: 0941/ 74833 
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Bild 7. Ein eigenwilliges Design zeichnet 
das Speedfire 2400 E aus 


Speedfire 2400 E 


Das Speedfire 2400 E (Bild 7) fällt so- 
fort durch sein eigenwilliges Design 
aus dem Rahmen. Die goldfarbene 
Abdeckhaube gibt diesem Modem ei- 
nen futuristischen Anstrich. Unsere 
Erfahrungen mit diesem Modem 
waren durchweg gut, wenn auch mit 
einer Einschränkung: Für den Dauer- 
betrieb ist es nicht zu gebrauchen, 
denn nach etwa 3 Stunden wird es so 
heiß, daß Sie die sprichwörtlichen 
Spiegeleier auf ihm braten können. 
Leider fehlt bei diesem Modem ein 
externer Lautstärkeregler, und auch 
auf der leisesten Stufe ist der Laut- 
sprecher immer noch zu laut. 

Bei schlechten Leitungen hat das 
Speedfire 2400 E manchmal die An- 
gewohnheit, einfach aufzulegen, wo- 
durch aber eine hohe Telefonrech- 
nung vermieden werden kann, wenn 
Sie dieses Modem automatisch anru- 
fen lassen, um beispielsweise Daten 
aus den USA zu überspielen. 

Das englische Handbuch zum Speed- 
fire ist übersichtlich und informativ 
aufgebaut, auch der Neuling lernt das 
Modem 2400 E schnell zu bedienen. 
Ansonsten ist das Speedfire 2400 E, 
gerade durch den günstigen Preis, 
durchaus zu empfehlen, wenn Sie 
das Modem nicht im Dauerbetrieb, 
sondern nur für kurze Zeitspannen 
nutzen wollen, 





elelH Let -Jui=llirdlfelai: 


Name: Speedfire 2400 E 
Anbieter: CCT International, 
5000 Köln 

Geschwindigkeit: 300 bis 2400 
Baud 

Preis: 399 Mark 
Besonderheiten: kompakte Bau- 
weise 





zen 

Positiv: 

— tibersichtliches deutsches 
Handbuch 

- fairer Preis 

Negativ: 

- im Dauerbetrieb wird das 


Speedlire 2400 E zu heiß 
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Bild 8. Ein fairer Preis und gute Verar- 
beitung kennzeichnen das 80 DATA 2400 


80 DATA 2400 


Das 80 DATA 2400 (Bild 8) ist eines 
der wenigen 2400-Baud-Modems, das 
unter 400 Mark angeboten wird. 
Wenn Sie nun denken, daß dieser 
Preis auf Kosten der Leistung geht, 
werden Sie angenehm überrascht 
sein. Zu dem übersichtlichen engli- 
schen Handbuch wird eine deutsche 
Kurzanleitung mitgeliefert, die dem 
Anfänger die Hayes-Befehle erklärt 
und Tips zur Installation des 80- 
DATA-2400-Modems gibt. Damit Sie 
sofort beginnen können, Ihr Modem 
zu nutzen, ist im Lieferumfang Pro- 
comm (ein Terminalprogramm) in 
der deutschen Version enthalten. 
Dieses Terminalprogramm ist jedem 
Anfänger zu empfehlen, da es über- 
sichtlich aufgebaut und leicht zu be- 
dienen ist. 

Das Kommando zum Auslesen aller 
gespeicherten Daten konnten wir 
auch nach ausführlichem Handbuch- 
studium nicht entdecken. Die Regi- 
ster ließen sich allerdings problemlos 
einzeln abfragen. 

Alles in allem ist das 80 DATA 2400 
ein Modem, das vor allen Dingen 
Einsteigern im Bereich der DFÜ zu 
empfehlen ist. Nicht zuletzt der gün- 
stige Preis von 399 Mark macht die- 
ses Modem interessant. 


DOS-Modem-Blitzlicht 


Name: 80 DATA 2400 

Anbieter: XTrade, 2000 Hamburg 26 
Geschwindigkeit: 300 bis 2400 Baud 
Preis: 399 Mark 

Besonderheiten: Terminalprogramm 
und deutsche Kurzanleitung im Lie- 
ferumfang 


Positiv: 

— übersichtliches Handbuch 

— günstiger Preis 

- Terminalprogramm im Liefer- 
umfang inbegriffen 

- Kurzanleitung in Deutsch im 
Lieferumfang. 

Negativ: 

- Handbuch nur in Englisch verfügbar 

- gespeicherte Daten im RAM 


(außer die S-Register) können 
nicht ausgelesen werden 














Bild 9. Das kleinste der getesteten Mo- 
dems: das Worldport 2496 


Worldport 2496 


Das Worldport 2496 (Bild 9) fällt 
durch sein Außeres aus dem Rahmen 
der hier vorgestellten Modems, denn 
es ist kleiner als eine Zigaretten- 
schachtel. Trotzdem leistet es das 
gleiche wie ein »großes«, sogar ein 
Lautsprecher ist in diesem Modem 
eingebaut. Und es kann sogar mehr 
als manch anderes Modem seiner 
Klasse: Sie können es sowohl mit 
dem mitgelieferten Netzteil als auch 
mit einer 9-Volt-Batterie betreiben. 
Beim Batteriebetrieb ist die Betriebs- 
dauer auf etwa 5 bis 6 Stunden be- 
grenzt. Wenn Sie die Lautstärke stört, 
Sie aber trotzdem wissen wollen, ob 
eine Verbindung zustande kam, so 
bietet das Worldport 2496 auch dazu 
Gelegenheit. Eine Leuchtdiode zeigt 
Ihnen den Wählvorgang und die Re- 
aktion der angerufenen Station dar- 
aufan. 


Das (leider nur in Englisch) erhältli- 
che Handbuch beschreibt ausführlich 
die Bedienung des Worldport 2496, 
geht aber auch auf die Grundbegriffe 
der DFU ein. 


Der Preis von 843,60 Mark mag viel- 
leicht für ein »einfaches« Modem 
hoch wirken. Wenn Sie aber beden- 
ken, daß Sie mit dem Worldport 2496 
zugleich ein Faxgerät mit 9600 Baud 
erworben haben, ist der Preis nur als 
fair zu bezeichnen. 


elols4lofe -Jaani=1lisAlfelals 


Name: Worldport 2496 

Anbieter: Data-Net, 

7024 Filderstadt 4 

Geschwindigkeit: 300 bis 2400 Baud 
Preis: 843,60 Mark 

Besonderheiten: Batterie- und Netz- 
betrieb möglich, Faxoption mit 9600 
Baud 





Positiv 

— übersichtliches Handbuch _ 

— günstiger Preis . 

— Faxoption mit 9600 Baud 

Negativ: nn 

— Handbuch nur inEngisc _ 
verfügbar ev. _ 
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Bild 10. Postzugelassener »Fury«-Nach- 
bau: das Peacock 2400 Modem 


Peacock Modem 2400 


Das Peacock Modem 2400 (Bild 10) 
besitzt ein Merkmal, das es aus der 
Masse der in Deutschland verkauften 
Modems hervorhebt: Es ist postzuge- 
lassen. Diese Besonderheit schlägt 
sich allerdings auch im Preis nieder. 
Im Lieferumfang ist das Programm 
»Carbon Copy Plus« mit ausführli- 
chem deutschen Handbuch sowie 
»Furycom«, ein einfaches Terminal- 


programm, enthalten. Ebenso werden 


ein RS232-Kabel mit 25poligem 
Stecker und Buchse sowie ein fünf 
Meter langes Kabel mit TAE6-Buchse 
mitgeliefert. Diesen Lieferumfang 
bietet sonst niemand. 

Das Peacock Modem 2400 versteht 
die wichtigsten Hayes-Kommandos, 
was bei postzugelassenen Modems bis- 
her keine Selbstverständlichkeit war. 
Über einen eigenen Lautsprecher ver- 
fügt das Peacock 2400 Modem nicht. 
Eine »Busy-Erkennung« (Erkennen des 
Besetzt-Zeichens) ist leider auch nicht 
eingebaut. Dafür hat dieses Modem 
aber vielen anderen etwas voraus: 
Wenn 60 Sekunden lang keine Daten 


übertragen werden, unterbricht es auto- 


matisch die Verbindung. 

Für Benutzer, die ein Modem mit 
Postzulassung suchen, ist das Pea- 
cock 2400 Modem ein gutes Produkt, 
auch wenn der Preis (1498 Mark) kei- 
nem Vergleich mit Import-Modems 
standhält. 


[elel- ffefe 1,0 =] 4 ifeJal: 


Name: Peacock 2400 Modem 
Anbieter: Peacock Computer GmbH, 
4790 Paderborn 

Geschwindigkeit: 1200 bis 2400 Baud 
Preis: 1498 Mark 

Besonderheiten: Postzulassung 


Positiv: . 

- übersichtliches deutsches 
Handbuch _ 

- Terminalprogramm und »Carbon 
Copy plus« im Lieferumfang 

- RS232- -Kabel im Lieferumfang 

deutsche Handbücher 





kei . 300-Baud-Verbindungen 
- kein eingebauter Lautsprecher 
- relativ hoher Preis 
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Bild 11. Auch das CTK Euromodem be- 
sitzt den Segen der Deutschen Bundes- 
post 


CTK Euromodem 2412 


Auch das CTK Euromodem 2412 
(Bild 11) besitzt eine Zulassung der 
deutschen Bundespost. Es verfügt 
ebenfalls über einige der Hayes-Be- 
fehle. Geben Sie allerdings einen Be- 


fehl ein, den dieses Modem nicht ver- 
steht, dann erhalten Sie keine Fehler- 


meldung zurück, sondern das Mo- 
dem antwortet lapidar mit »OK«. 

Der Befehl »atsO = 1«, der einem Hay- 
es-kompatiblen Modem sagt, es solle 
beim Klingeln des Telefons abheben, 
funktioniert nicht softwaregesteuert. 
Wenn Sie das CTK Euromodem 2412 
auf »Autoanswer« stellen wollen, 


müssen Sie vielmehr einen der Schal- 


ter an der Frontseite des Modems in 
die entsprechende Stellung bringen. 
Das deutsche Handbuch ist etwas zu 
sehr in »Amtsdeutsch« gehalten, so 
daß sich ein Einsteiger schwer tun 
wird, es zu verstehen. 

Positiv ist, daß im Lieferumfang des 
CTK Euromodem 2412 Procomm 
2.4.2 in der deutschen Version mit 
Handbuch enthalten ist. Die Übertra- 
gungsqualität des CTK Euromodem 
2412 ist als sehr gut zu bezeichnen, 
im Test wurde eine Transferrate bis 
zu 235 bps erreicht. Die Fehlerhäu- 
figkeit lag damit deutlich unter dem 
Durchschnitt. 


DOS-Modem-Blitzlicht 


Name: CTK Euromodem 2412 
Anbieter: CTK Computer-Text- und 
Kommunikations-Systeme GmbH, 
5060 Bergisch Gladbach 
Geschwindigkeit: 1200 bis 2400 
Baud 

Preis: 1495 Mark 
Besonderheiten: Postzulassung 





Positiv: 

- gutes Terminalprogramm »Pro- 
comm 2.4.2.« (deutsche Version) 
im Lieferumfang 

- RS232-Kabel im Lieferumfang 
- deutsche Handbücher 
Negativ: 

— keine 300-Baud-Verbindungen 
- kein eingebauter Lautsprecher 
relativ hoher Preis 
unverständliches Handbuch 
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... die Postkarte, mit der Up- 
dates oder sonstige Service- 
Leistungen in den USA oder 
auch England angefordert 
werden. Dementsprechend 
hoch ist auch die Ausfalls- 





Starflight 


Für das Spiel Starflight hat 
Andreas Funk einige Koordi- 
naten aufgelistet. Ihr findet 
sie in Tabelle 1. 


Elite 


Axel Newe hat in der dritten 
Galaxie einen der drei Aufträ- 
ge bekommen. Marco Reichel 
möchte hier etwas richtig- 
stellen: 

Eine bessere Lösung bietet 
folgendes Vorgehen: 

Beim Andocken werdet Ihr 
gefragt, ob Ihr den Bewoh- 
nern nicht helfen könnt, da 
ihre Sonne zur Supernova 
wird. Danach besetzen sie 
den ganzen Frachtraum - bis 
hierher war’s nichts Neues. 
Ihr könnt zwar keinen Sprit 
kaufen, jedoch ganz einfach, 
mit Fuel Scoops ausgerüstet, 
zur Sonne fliegen und Sprit 
auftanken. Beim Abliefern 
auf dem nächsten Planeten 
erhaltet Ihr dann eine Beloh- 
nung. Ihr braucht also nicht 
unbedingt in die nächste Ga- 
laxie zu springen. 


Defender of the 


Crown 


Oft gibt’s Probleme beim Tur- 


nierkampf. Hier ein kleiner 
Tip: 

Ihr müßt beim Turnierkampf 
den Schnittpunkt des Kreu- 
zes auf dem gegnerischen 
Schild treffen, um Euren Wi- 
dersacher vom Pferd zu 
werfen. 
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Sie geht meilenweit... 


quote. Doch ist das wirklich 
ein Grund, beim Hersteller 
solche Anforderungen ein- 
fach unter den Tisch fallen zu 
lassen? 


Ein Paradebeispiel im negati- 


, ven Sinne lieferte eine re- 


nommierte Firma, die zwar 
mit hervorragenden Spielen 


a glänzt, nicht aber mit ent- 
. sprechenden Service-Leistun- 


gen. Obwohl einigen Spielen 
der betreffenden Firma das 
Angebot in Postkartenform 
beiliegt, auf Wunsch ein ko- 
stenloses Update zuzusen- 
den, ist in realiter nichts da- 
von zu merken - zumindest, 





Reise zum 
Mittelpunkt der 
Erde 


Helmut Pfaff möchte zu gern 
wissen, wie er im Spiel “Rei- 
se zum Mittelpunkt der Erde“ 
am Flugsaurier vorbeikommt, 
der nach dem “Champion- 
wald“ oder nach der “Kno- 
chenhöhle“ auftaucht. Wer 
hat hier schon Erfahrungen 
gesammelt? 


Legacy of the 


Ancients 


Bei diesem nicht mehr ganz 
neuen Spiel beginnen für 
Elke die Schwierigkeiten be- 
reits im ersten Castle. Sie 
kommt einfach nicht weiter, 
da ihr der zweite Schlüssel 
fehlt. Außerdem weiß sie kei- 
nen Weg über den Fluß. Hat 
jemand einen heißen Tip für 
Elke? 


Willow 


Andreas Schadt hat eine Va- 
riante zum Willow-Lösungs- 
vorschlag aus der letzten Aus- 
gabe. Bei Andreas führt näm- 
lich erst folgendes Vorgehen 
zum Erfolg, ansonsten hat er 
das vorzeitige Ableben des 
Protagonisten zu beklagen: 
Dungeons 

G-L-R-L R-G-R-G-L 

Woods 

Das Ziel befindet sich im 


rechten oberen Teil der Land- 
schaft 


wenn die Anforderung von 
Deutschland aus ergeht. Eini- 
ge tausend Kilometer Distanz 
entbinden anscheinend jed- 
weder Verpflichtung...aber 
vielleicht ist Deutschland in 
den Augen der umsatzge- 
wohnten USA-Vertriebsfirmen 
auch nur ein Entwicklungs- 
land, das die Mühe nicht 
wert ist - doch wozu dann 
leere Versprechungen? 


Um zumindest bei den deut- 
schen Vertretungen dieses 
Anliegen vorbringen zu kön- 
nen, benötige ich jedoch ein 
Feedback von Euch, unseren 
Lesern, die diesbezüglich 





Daikini Cross 
links 

Spell Casting 
al5/V/2 

b) 10 / 7/9 

c) 12/13/11 


Battle 

Man sollte so wenig wie mög- 
lich die entgegenkommenden 
Gegenstände berühren. Da- 
durch kann man mehr Schlä- 
ge des darauffolgenden Geg- 
ners wegstecken. 


Good vs. Evil 

Man muß hintereinander die 
drei Teile des Spell Casting 
eingeben, also: 
5/1/2/10/7/9/12/13/11. 


Ultima V 


Ultima V ist und bleibt 
scheint’s ein heißes Eisen, 
denn es kommen laufend Fra- 
gen dazu herein. Da mir aber 
glücklicherweise Jochen Tews 
eine wirklich schöne Kom- 












1) 68,66 
2) 149,133 
3) 149,133 
4) 17,218 
5) 98,82 
6) 88,78 
7) 86,80 
8) 91,86 
9) 145,168 
10) 149,173 
11) 137,153 
12) 151,68 
13) 163,46 
14) 234,20 
15) 169,2 
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schon ebensolche schlechte 
Erfahrungen gemacht haben. 
Wenn wir uns bemühen, viel- 
leicht errreicht auch der 
deutsche Kunde eines Tages 
einen Status, der ihn der Ser- 
vice-Leistungen amerikani- 
scher Firmen würdig 
macht... 





Go, 





plettlösung geschickt hat, 
möchte ich sie Euch nicht 
vorenthalten, auch auf die 
Gefahr hin, daß einige Dinge 
sich wiederholen, weil Ulti- 
ma V ja bereits des öfteren 
Thema in der Spielecorner 
war. Übrigens stammen eini- 
ge Tips auch noch von Kai 
Schlömer. 


Jochens Lösung besteht im 
ganzen aus vier Teilen: Aus 
einer Tabelle mit allden 
Monstern, die im Spiel zu 
finden sind (Tabelle 2), aus 
einer Tabelle mit den wich- 
tigsten Wörtern wie Mantras 
(Tabelle 3), den Words of Po- 
wer sowie den beiden Paß- 
wörtern (Tabelle 4) und nicht 
zu vergessen den magischen 
Tränken (Tabelle 5). Dann 
kommt die Gesamtlösung, die 
wiederum aus zwei Teilen be- 
steht: Der erste Teil faßt zu- 
sammen, was man zur Lö- 
sung des Spiels tun muß. Im 
zweiten Teil, den Ihr aus 
Platzgründen allerdings erst 
in der nächsten Ausgabe fin- 





ideal 55000 
brauchbar 40000 
brauchbar 40000 
brauchbar 35000 
brauchbar 35000 
brauchbar 35000 
brauchbar 35000 
brauchbar 35000 
brauchbar 35000 
brauchbar 40000 
brauchbar 30000 
brauchbar 35000 
brauchbar 30000 
brauchbar 30000 
brauchbar 35000 





Tabelle 1. Planeten, die sich für eine Kolonisation eignen 
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det, werden die Orte be- 
schrieben und Hinweise ge- 
geben, wer oder was in ihnen 
zu finden ist. 


Handlungsstrang von 
Ultima V 
Ihr braucht: 

- den »Grapple«, den Ihrin 
Empath Ebbey findet; Ihr 
müßt Lord Michael danach 
fragen, 

- die Krone aus Blackthor- 
nes Castle, 

- das Zepter aus Stonegate, 

- das Amulett, das Ihr in der 
Unterwelt findet. Dorthin 
kommt Ihr entweder durch 
den Wasserfall (auf der Karte 
unter dem Wort Spiritwood) 
oder durch den Dungeon De- 
start, 

- die »Shard of Hatred«, die 
Ihr in der Unterwelt entweder 
durch Wrong oder Covetous 
findet, 

- die »Shard of Cowardice«, 
die Ihr wie die Mystic Wea- 
pons in der Unterwelt unter 
dem Dungeon Covetous fin- 
det. Ihr müßt Euch dort oft 
»beamen«, 

- die Sandalwood Box, die 
sich in Lord British’s Privat- 
gemächern befindet und 
- die Mystic Weapons, die 
für die Lösung zwar nicht un- 
bedingt notwendig sind, 
wenn ihr aber schon wegen 
der »Shard of Cowardice« den 
Dungeon Covetous bewältigt 
habt, könnt Ihr die Waffen 
auch gleich mitnehmen. Sie 
sind in der Mitte des Vul- 
kans, Ihr müßt aber den Be- 
fehl »search« anwenden. 

Es gibt noch mehr Gegenstän- 
de, aber zur Lösung des 

Spiels sind nur die aufge- 
führten notwendig. 

Habt Ihr alles ergattert, so 
fahrt Ihr nach Empath Ebbey. 
Dort geht Ihr zur »Flame of 
Love« und ruft »ASTAROTH«. 
Dann wartet Ihr, bis der Sha- 
dowlord über der Flamme ist, 
und verwendet die »Shard of 
Hatred« - schon gibt es nur 
noch zwei böse Lords. 

Weiter geht die Reise nach 
Lyceaum. Dort wiederholt Ihr 
Eure vorigen Taten, nur ruft 
Ihr »FAULINEI« und werft die 

»Shard of Falsehood« ins Feu- 
er. Dann ist auch diesem Lord 
der Garaus gemacht. 

Um den dritten Shadowlord 
zu vernichten, begebt Ihr 
Euch nach Serpents Hold. 
Dort wiederholt sich der Vor- 
gang wiederum; dieses Mal 
lautet das Wort »NOSFEN- 
TOR«, und die letzte Shard, 
die »Shard of Cowardice«, 
wird ins Feuer geworfen. 

Da Ihr Euch jetzt aller Schat- 
tenlords entledigt habt, be- 
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Legende: 

Wand 

Kartenrand (keine Wand) 
Tür 

versteckte Tür (einseitig) 
Angriff 

Treppe hoch 

Treppe runter 

Falle 

Wirbelfeld 
Anti-Magiefeld 
Anti-Kraftfeld 
Teleportfeld 
Teleportlandefeld 


























© se rzemuc>+4+—-- 


Es gibt Regenerations- 
felder für Zauberpunkte 
(nicht kartographiert). 








1 In the room beyond the dark 
Lies {he bile behind the bark 
To avoid a graesome fale 
fire your arrow Lrue and starighl. 6. The blood staired wall shows Ihat many 
battles have been fought here. 


5. The room here looks as if somelhing 
was trying lo get out, 


w 


In areas unpassable, seek entrance by 
Phase Door to learn Ihe secret of 
Double Doors. 


n 


. Magic Mouse: "Turn back adventurers, 
you are nol Ihe first and you won't be 


the lat to allemp ti incess," 
3 Beware the crealure {hal lies in Ihe PATemD-IjaatE Ihe pringess 


middle of darkness, 8. Below you now, hrice count the floors, 
’ f play Ihe last for Ihe double doors. 
I‘ The princess lives. 








Bild 1. Plan der »Dark Domain« (Level 1) aus Bard’s Tale II 


gebt Ihr Euch über den Dun- aufdie Insel stoßt. Bei der In- 


Dark Domain (Level 1) | 





geon Shame in die Unterwelt. 


Von dort geht es immer wei- 
ter Richtung Osten, bis Ihr 
vor einem Gebirge steht, das 
man selbst mit dem Grapple 
nicht überwinden kann. Dort 
verwendet Ihr den Zauber- 
spruch »IN POR«. Jetzt müß- 
tet Ihr bei einem See, der die 
Insel umgibt, angelangt sein. 
Diesen überquert Ihr, bis Ihr 


sel befindet sich ein dunkles 
Areal, und um darin sehen 
zu können, müßt Ihr das 
Amulett des Lord British tra- 
gen. In der Mitte dieser Dun- 
kelzone ist ein Dungeon. Dort 
ruft Ihr laut »VERAMOCOR« 
und geht dann hinein. In der 
untersten Ebene dieses si- 
cherlich schwersten Dungeon 
wartet Lord British bereits un- 





Dark Domain (Level 2) 











HESening 

















= Legende: 


Wand 

Kartenrand (keine Wand) 
Tür 

versteckte Tür (einseitig) 
Angriff 

Treppe hoch 

Treppe runter 

Falle 

Wirbelfeld 
Anti-Magiefeld 
Anti-Kraftfeld 
Teleportfeld 
Teleportlandefeld 


























Portal nach unten 
Portal nach oben 


DNoer-z=- eo, 2 >4—.-.- 


Es gibt Regenerations- 





Ask the bearded one of THE TOWBS 


Mangar was here. 
SAMEN NGHOINT 


Monster Reformatory TRIRPORTE 


ao» - 


One level down 

Map walls and door 
Look loward he corners 
And read the four. 








6  Alarge Winged Creature offers lo Joın. 


7 Something odd 


felder für Zauberpunkte 
(nicht kartographıert). 


8 Angriff: 1 Medusa 


von 11/5 nach 11/3 


(0/0 ist die linke untere Ecke) 





Bild 2. Plan der »Dark Domain« (Level 2) aus Bard’s Tale II 
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geduldig, aber nachdem Ihr 
ihm die Holzkiste übergeben 
habt, ist das Spiel gelöst. 

Die Shrines und die Dun- 
geons liegen an denselben 
Stellen wie bei Ultima IV. 
Eine Ausnahme bildet 
»Doom«, dieser befindet sich 
in der Unterwelt. 

Mit den Schreinen (shrine) 
geht man folgendermaßen 
um: Zuerst begebt Ihr Euch 
zum Schrein. Wenn Ihr ge- 
fragt werdet, wofür Ihr betet, 
gebt Ihr den Namen des 
Schreines ein. Danach müßt 
Ihr dreimal das dazugehören- 
de Mantra sprechen. Dann er- 
haltet Ihr einen Auftrag. Ihr 
fahrt zur Abyss und lest im 
Buch, dann zurück zum 
Schrein, und dort erhaltet Ihr 
einen Bonus in Form von ver- 
schiedenen Eigenschaften. 
Wenn Ihr bei allen Schreinen 
gebetet habt, schlägt der 
Wind beim letzten Mal eine 
Seite um, auf der wichtige 
Hinweise über den Aufent- 
haltsort von Lord British 
stehen. 





Paßwörter 
Widerstand DAWN 
Unterdrücker IMPERA 





Dungeon Word of Power 
Covetous AVIDUS 
Deceit FALLAX 
Despise VILIS 

Destard INOPIA 





Doom VERAMOCOR 
Hythloth IGNAVUS 
Shame INFAMAA 
Wrong MALUM 





Tabelle 4. Die »Words of Power« 
und die Paßwörter von Ultima V 





Trank Wirkung 

Yellow Mani 

Orange Sleep 

White Wis An Ylem 

Green Poison 

Black Sanct Lor 

Blue An Zur 

Red An Noc 

Purple Verwandlung 
in Ratte 








Tabelle 5. Die Zaubertränke 
von Ultima V 


The Bard’s Tale Il 


Hier die zweite Folge der 
Bard’s-Tale-II-Lösung: 


Oscon’s Fortress: 
Erst nachdem Ihr das Item 
von Kazdek erhalten habt, 
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Flugsimulation jetzt naturgetreu und realistisch 


SOFTWARE 


mit dem NAV h GATO = 








Viele Anwender benutzen den 
Microsoft Flugsimulator ledig- 
lich als Hobby-Piloten und 
lassen dadurch viele hervorra- 
gende Fähigkeiten ungenutzt: 
Es gibt weder Wind noch 
Wolken, Flughöhe und Reise- 
geschwindigkeit sind Zufalls- 
produkte, und die Landung ist 
ohne Anflugkarte und Flug- 
plan eine reine Geschicklich- 
keitsübung. 





© Der “Navigator“ bietet die ge- 
nauen Daten von von mehr als 
400 verschiedenen Flughäfen 

© Weitere Flughafendaten 
können in unbegrenzter Zahl 
eingegeben werden 

© Alle Landschaftsdisketten von 
Sublogic sind verwendbar 

© Jeder Flughafen gibt realisti- 
sche, das heißt wechselnde 
Wetterberichte aus 

© Tabellen und Grafiken informie- 
ren über den Windeinfluß auf 
Kurs und Geschwindigkeit 

© Die vorgeschriebene Reise- 
flughöhe für VFR- und IFR- 
Flüge wird berechnet 





Inland: 

Einzelpreis 69,— DM 
zzgl. Versandkosten 4,— DM 
Endpreis 73,- DM 





für den Microsoft Flugsimulator Ill 





Die Leistungsmerkmale auf einen Blick: 


Systemvoraussetzungen: PC, XT, AT mit beliebiger Grafikkarte. 


69,- DM (unverbindliche Preisempfehlung) 
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 


Der »Navigator« ist wahlweise auf 5 1/4-Zoll- oder 3 1/2-Zoll-Diskette erhältlich. 


Bropm 


wet 


Eiiid3 
era] 


Mit dem “Navigator“ werden 
Ihnen nun erstmals Funktio- 
nen geboten, die den Micro- 
soft Flugsimulator zu einem 
äußerst realistischen und 
wirklichkeitsnahen Flugtrainer 
aufwerten. Ob anspruchsvolle 
Unterhaltung oder naturge- 
treues Flugtraining — mitdem 
“Navigator“ können Sie alle 
Funktionen des Microsoft 
Flugsimulators voll erschließen. 


© Für jeden angeflogenen 
Flughafen erscheint eine 
präzise Landeanflugkarte 

O Ein kompletter, wirklichkeits- 
getreuer Flugplan wird 
ausgegeben 

© Wetterbericht, Flugplan sowie 
alle Tabellen und Grafiken 
können ausgedruckt werden 

© *“Navigator“ läßt sich 
vollständig nach eigenem 
Können und Geschmack 
konfigurieren. 

© Ein ausführliches deutsches 
Handbuch erklärt für jeder- 
mann verständlich Installation 
und Funktionsweise 





Ausland: 

Einzelpreis 69,— DM 
zzgl. Versandkosten 6,- DM 
Endpreis 75,- DM 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


PRIREN 
DMV-Verlag, Postfach 250, 3440 Eschwege BARRY _ 


Medienverlag 


























Eine Programmsammlung, die Sie gegen 
alle bekannten PC-Computer-Viren wappnet 


Auch schon betroffen? 
— Schäden durch 
infizierte, un- 
brauchbare 
Programm- 
dateien? 


— Datenverlust 
durch forma- 
tierte und 
zerstörte 
Speichermedien? 


— Zeitverlust und Ärger 
durch Verstellen der 
Systemkonfigura- 
tion? 


GER 
TEST Sie 


Name: Virusdoktor 
8 Mar st 

Feen DE m checkt ee A: Baskup- 

Kurze; Du Bene ir is a mn ebenfalls für das 

schnel der niedrige Prei 

Mn und d 


ekt: hoch 
Saite mus; nein 


Handhabung: sehr gut Br. 
ct = ungenügend, 


‚S-Punl 
» Abs. ‚Punkte = hervorragend 





VirCheck - 


Ein Kontrollprogramm der Superklasse! 


© Kontrolle Ihrer Programme auf Längenänderung, Attributierung etc. 
Spezieller Check für virusbedingte Abänderung des Programmcodes 
Überwachung von Umbenennungen und Verschiebungen von Dateien 
Beliebige Auswahl der kontrollierten Programmgruppen 

® Hohe Effektivität und Geschwindigkeit durch variables SETUP 
Komfortables, menügesteuertes, grafisches Installationsprogramm 


VirSperr - 
dreimal Schutz vor Virusinfektion 


® Drei Programme zum Absichern Ihrer Dateien vor Veränderungen 
Ausführlicher Report über versuchte Zugriffe auf Ihre Dateien 
Virussicheres Fixieren von gesetzten Read-Only-Attributen 
Ein- und Ausschalten des Schreibschutzes per Tastendruck 


Und als Zugabe 
CMOS-BKP - Konfigurationssicherung für AT- und AT- kompatible Rechner 


VirusDoktor 


Fünf wertvolle Programme zum Preis von einem 
plus ausführliche Programmanleitung 
inklusive Grundwissen über Computerviren 


Für alle MS-DOS-Computer 





99,- DM (unverbindliche Preisempfehlung) 
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 


Inland: Ausland: 
Einzelpreis 99,—- DM Einzelpreis 99,- DM 
zzgl. Versandkosten 4,— DM zzgl. Versandkosten 6,- DM 


Endpreis 103,-— DM Endpreis 105,- DM 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 
DMV-Verlag - Postfach 250 : 3440 Eschwege 
4 
Zu 7" 





könnt Ihr das Domizil betre- 
ten. Nach Beantwortung der 
drei Fragen auf (07/03) öffnet 
sich nordöstlich eine Treppe, 
die nach oben führt. Hilfen 
zur Antwort sind auf (05/12), 
(22/12) und (18/11) zu er- 
halten. 


Die zweite Etage hat ihren 
Namen zu Recht, wie jeder 
nach den Teleportationen 
feststellen kann. Auf (00/14) 
erfahrt Ihr Wesentliches über 
die Größe der Party in der 
Snare. Um in den dritten 
Stock zu gelangen, müßt Ihr 
bei (20/21) ein Wort eingeben. 
Verfahrt Ihr nach den Anwei- 
sungen von (18/11) und 
(20/06), findet Ihr westlich 
die Treppe. 


Oscon macht es wahrschein- 
lich Spaß, wenn Wände nur 
von einer Seite existieren. 
Auf (12/02) wird erwartet, daß 
Ihr immer noch weiter wollt. 
Jetzt können Portale nach 
oben oder nach unten benutzt 
werden. 


Daß der Spruch auf (00/21) 
seine Richtigkeit hat, merkt 
Ihr auf dem Weg zum Haus- 
herrn. Dagegen solltet Ihr 
zwei Sprüchen im Innersten 
der Snare keinen großen 
Glauben schenken. Aller- 
dings sagt Euch ein weiterer 
den Namen eines der aufzu- 
nehmenden Wesen (to cut). 
Die beiden anderen müßt Ihr 
aus den Angaben von (06/18) 
herausfinden (etwas zum Ein- 
packen, etwas zum Werfen). 
Auf (17/11) wird erwartet, daß 
die Party in der richtigen Rei- 
henfolge erscheint. Hier hilft 
nur viel Geduld und Auspro- 
bieren. Auf (17/10) erhaltet Ihr 
das Paßwort für das nächste 
Dungeon. 


The Crypt: Das Besondere 
dieses Ortes ist, daß keine 
Magie angewendet werden 
kann. Um in den zweiten Le- 
vel zu gelangen, müßt Ihr auf 
(07/00) zwei Wörter eingeben. 
Hierzu solltet Ihr Euch Eure 
bisherigen Gegner und das 
großgeschriebene Wort von 
(04/20) gemerkt haben. Die 
Treppe liegt südlich neben 
der Dunkelheit. 


Beachtet im zweiten Unterge- 
schoß den Hinweis von 
(14/14), damit Ihr früh genug 
speichern könnt. Die Reihen- 
folge, in der Ihr in der Snare 
die verschiedenen Orte aufsu- 
chen müßt, ist nämlich gar 
nicht so einfach herauszufin- 
den. Gott sei Dank sagen die 
Mäuler, ob Ihr richtig gelau- 
fen seid. Die gleiche Reihen- 
folge müßt Ihr mehrfach 
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Nr 
Auf der Insel 


Bats 
Dragons 
Ettins 
Giant Rats 
Giant Spider 
Gorgoyles 
Gremlins 
Headless 
Insects 
Orcs 

Sand Traps 
Slime 
Snakes 
Trolls 
Wisps 
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M. Unterwelt 


Mongbats 6 J 
Rotworms 2 N 


M. Wasser 


Sea Horses 
Sea Serpents 
Sharks 
Squids 


8 J N 

18 J N 

6 N N 

13 J N 
M. Dungeon 


Mimics 8 J N J 
Reapers hat J J J 


M. Menschlich 





Guards 
Mage 
Pirates 


M. Jenseits 
Deamons 


Ghosts 
Skeletons 





Legende: EP = Erfahrungspunkte, D = Distanz 
waffen, M = Magie, S = Schatz, j = ja, N = 
Nein 





Tabelle 2. Diese Monster sind bei Ultima V vertreten 


Britain MU D+1 
AHM Moonglow I+1 
SUMM Trinsic S+1; 1+1 
BEH Yew D+1; 1+1 
CAH Minoc S+1; D+1 
SkaraBrae S+1; D+1; 
I+1 

S+1 


Compassion 
Honesty 
Honour 
Justice 


Sacrifice 
Spirituality OM 


Valor RA Jhelom 


Den Schrein in Skara Brae kann man nur erreichen, wenn man um Mitternacht 
in ein Moongate geht. 





Tabelle 3. Die Mantras von Ultima V 
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durchlaufen, zwischendurch 
solltet Ihr einmal (00/13) be- 
suchen. Nach erfolgreichem 
Durchlauf steht dem Aufsu- 
chen des letzten Dungeons 
nichts mehr im Wege. 


Destiny Stone: Um dort hin- 
ein zu kommen, müßt Ihr 
dem Mage erst zwei Wörter 
sagen. Hinweise hierzu erhal- 
tet Ihr im zweiten Level der 
»Tombs« auf (21/12), (01/17), 
(01/14) und (01/02). Beide 
Wörter haben je sechs Buch- 
staben, und sie klingen sehr 
ähnlich. 

Auf (04/07) erhaltet Ihr die 
Antwort zu (18/08). Außer- 
dem wird auf (09/18) der 
Dreamspell gelehrt (er hat 
während eines Kampfes eine 
andere Wirkung als sonst). 
Südlich hiervon findet Ihr 
die Treppe nach unten. 

Im zweiten Level gibt es nur 
wenig Interessantes. Wenn Ihr 
viermal in den Ecken aktiv 
werdet, geht es eine Etage tie- 
fer, und hier wird es in der 
Snare sehr interessant. 


Eine Bemerkung vorweg: Ihr 
werdet oftmals bei (04/09) 
landen müssen. Zwischen 
den einzelnen Durchgängen 
solltet Ihr solange (04/07) auf- 
suchen, bis Ihr die Nachricht 
von (08/04) lesen könnt (Ant- 
wort für (13/15)). 

Auf (13/01) könnt Ihr irgendet- 
was eingeben, solltet dann 
aber unbedingt (10/08) aufsu- 
chen. Hier erfahrt Ihr in der 
sechsten Zeile die Antwort zu 
(12/18) und in der neunten 
die zu (13/01). 

Wenn Ihr (12/18) aufsucht, 
sollte der Zen Master in der 
ersten Reihe stehen. 

Da sich die Türen im Karree 
ab (07/18) bei jedem Durch- 
gang ändern, ist es ratsam, 
die Wege entsprechend Seite 
37 der Anleitung zu gehen. 
Allerdings ist bei dem fünf- 
ten Weg ein Ost-Pfeil zu we- 
nig und bei den nächsten bei- 
den jeweils ein Pfeil falsch. 
Hat man das letzte Segment, 
geht es zunächst zum Narn- 
Tempel (einer nimmt alle) 
und dann zum Sage. Bei die- 
sem braucht Ihr einen Arch- 
mage, der »Heal« einsetzten 
kann. 

Zum Schluß noch ein allge- 
meiner Tip: Die einzelnen 
Segmente können ab Wizard 
eingesetzt werden. Sie haben 
verschiedene Wirkungen, die 
Ihr einmal ausprobiern 
solltet. (hi) 
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Name: Indiana Jones 
und der letzte 
Kreuzzug 
Typ: Adventure 
Hersteller: Lucasfilm Games 
System: PC/XT/AT 
RAM: 512 KByte 
Grafik: CGA, EGA, 
MCGA und VGA 
Bedienung: Maus, Tastatur 
Bemerkung: hervorragendes 
und perfekt 
programmiertes 
Adventure! 





ov.ea„—oC.—.„.,——0 
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Spielspaß: 


Grafik: 
Bedienung: 











Die ersten beiden Filme über 
die Abenteuer von Indiana 
Jones, dem Professor für Ar- 
chäologie mit Schlapphut 
und Peitsche, waren bereits 
Riesenerfolge. Der dritte und 
letzte Teil der Trilogie, »In- 
diana Jones und der letzte 
Kreuzzug«, startete in unse- 
ren Kinos im September und 
brach sehr schnell alle Rekor- 
de seiner Vorgänger. 


Kein Wunder, der Film ist 
perfekt inszeniert und bietet 
Action bis zur letzten Minu- 
te. Seinen Erfolg verdankt er 
hauptsächlich den beiden 
Hauptdarstellern Harrison 
Ford (als Indiana Jones) und 
Sean Connery (als Henry 
Jones), die als Vater und 
Sohn ein umwerfendes Duo 
abgeben. 


Indiana Jones wird von dem 
amerikanischen Millionär 
Walter Donovan auf die Su- 
che nach dem Heiligen Gral 
geschickt. Den gleichen Auf- 
trag hat er bereits an Henry 
Jones, Indys Vater, vergeben, 
doch dieser ist bei der Suche 
spurlos in Venedig ver- 
schwunden. Der Heilige Gral 
hat besondere mystische Ei- 
genschaften, ein Trank aus 
diesem Becher garantiert 
ewiges Leben. Indy reist als 
erstes nach Venedig (Bild 1 
und 2), dort wurde sein Vater 
das letzte Mal gesehen. Elsa 
Schneider, die Assistentin 
von Henry Jones, begrüßt 
Jones Junior in Venedig, und 
schon nach wenigen Minu- 
ten stecken die beiden bis zu 
den Knöcheln im Abflußwas- 
ser der Katakomben der 
Stadt, umringt von Tausen- 
den von Ratten. Während der 
anschließenden Verfolgungs- 
jagd versuchen die Böse- 
wichter, die beiden Helden 
mal zu verbrennen, mal zu 
erschießen oder gar zu er- 
tränken - ein abwechslungs- 
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Bild 1. Indiana und Marcus treffen auf Elsa Schneider 


Indiana Jones und 
der letzte Kreuzzug 


Der Mann mit dem Hut ist zurück - schaffen Sie 
es, Henry Jones zu befreien, die Nazis zu besiegen 
und das Geheimnis des heiligen Grals zu lüften? 


reiches Spielchen, doch das 
war erst der Anfang... 
Indiana Jones und der letzte 
Kreuzzeug - ein Leinwand- 
epos mit Gefühl, Action und 
Story, doch wie produziert 
man davon ein Computer- 
spiel? Ist das überhaupt mög- 
lich? 

Die Programmierer der haus- 
eigenen Software-Abteilung 
des Filmproduzenten George 
Lucas (nebenbei Schöpfer der 
Filmsaga »Star Wars«) haben 
diese Aufgabe bravourös er- 
füllt und ein wahres Soft- 
ware-Juwel geschaffen. 

Das Spiel umfaßt sechs Dis- 
ketten, das Gralstagebuch 


des Vaters als Spielhilfe und 
eine sehr gute Spielanlei- 
tung. Der Knüller daran: 
Spiel, Gralsbuch und Anlei- 
tung sind in Deutsch. Ein 
großes Lob an den Übersetzer 
Boris Schneider, die Texte 
haben trotz der Übersetzung 
nichts von ihrer Ausstrah- 
lung und ihrem Witz ver- 
loren! 

Das Spiel hält sich am An- 
fang ziemlich eng an die 
Handlung des Films, aber 
sehr schnell gehen beide ge- 
trennte Wege. Die Spielde- 
signer haben sich mit dem 
Produzenten George Lucas 
und dem Regisseur Steven 





Bild 2. Die Ankunft in der Bibliothek von Venedig 


Spielberg zusammengesetzt, 
um ein eigenständiges Spiel 
zu entwickeln, das sich nicht 
pedantisch genau an die Vor- 
lage hält. 
Selbst wenn Sie den Film ge- 
sehen haben, bleibt die Lö- 
sung des Adventures eine 
knifflige Sache! Film und 
Spiel verfolgen zwar den 
gleichen Handlungsstrang, 
die Ausführung ist aber un- 
terschiedlich. 
Aufgrund der Datenmasse, 
die sich auf sechs Disketten 
verteilt, sollte Ihr PC unbe- 
dingt über eine Festplatte 
verfügen. Solange Sie nur 
CGA-Grafik benutzen, reicht 
auch ein PC oder ein XT für 
das Spiel aus. Für eine flüssi- 
ge Animation im EGA- bezie- 
hungsweise VGA-Modus 
empfiehlt sich jedoch ein 
AT. Wie bei so vielen ande- 
ren Spielen auch, nutzt In- 
diana Jones nicht die volle 
Auflösung der EGA- oder 
VGA-Karte aus - 320x200 
Punkte mit 16 Farben ist das 
Maximum. Eigentlich 
schade! 
Das Adventure läßt sich sehr 
bequem über die Maus und 
die Tastatur steuern, Sie 
klicken einfach auf dem Bild- 
schirm mit der Maus einen 
Gegenstand an und suchen 
sich aus der Befehlsleiste ein 
Kommando aus, das Indy 
ausführen soll. Kommandos, 
die in der jeweiligen Szene 
nicht verfügbar sind, lassen 
sich nicht anwählen, wo- 
durch dem Spieler unnötiges 
Herumprobieren erspart 
bleibt. 
Die Animation und der Bild- 
schirmaufbau sind beein- 
druckend, und was sich so- 
mit auf dem heimischen 
Bildschirm abspielt, ist wirk- 
lich filmreif! Die Program- 
mierer arbeiteten mit Kame- 
raschwenks und Einblendun- 
gen, um das Abenteuer ge- 
konnt in Szene zu setzen. 
Auch die Soundeffekte sind 
hervorragend, und wenn Sie 
die vom Spiel unterstützte 
Adlib-Soundkarte benutzen, 
erleben Sie durch diese 
Steckkarte einen giganti- 
schen Qualitätssprung. Sollte 
die Entwicklung in diesem 
Maße weitergehen, können 
Sie sich über kurz oder lang 
den Weg ins Kino sparen. 
Indiana Jones und der letzte 
Kreuzzug ist wohl für alle 
PC-Besitzer eine Empfeh- 
lung: Ein Spiel von allerer- 
ster Güte, das Ihnen viele 
Stunden voller Spannung 
und Witz beschert. 

(Dieter Müller/hi) 
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DataEase 4.0 
Mehr Leistung 
Weniger 


Aufwand 


ie hohe Leistungsfähig- 

keit relationaler Da- DataEase 
tenbanken kombiniert 
mit der Effizienz und 
dem Komfort moderner Entwick- 
lungswerkzeuge. 

Das Ergebnis: DataEase 4.0 - Der 
einfachere Weg auch zur komple- 
xen Datenbankanwendung 
und - vor allem für den An- 
wender - der schnellere 
Weg zu wirklich beherrsch- 
barer Leistung und damit 
mehr Produktivität. Ob Sie 
Ihre Datenbankapplikatio- 
nen für einen einzelnen PC, 
den Einsatz in einem Netz- 
werk oder für zukünftige SOL- 
Server-Datenbanken entwickeln - 
mit DataEase 4.0 sind Ihre Anwen- 
dungen auf Zukunft programmiert. -- 1ygo.coU po >@- 
DataEase 4.0 - der schnelle Weg | schicken Sie mir bitte kostenlos Informationen zu 
zur besseren Applikation. 
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Name: Caveman Ugh- 
lympics 

Type: Sportspiel 

Hersteller: Electronic Arts 

System: PE,AT 

RAM: 512 KByte 

Grafik: CGA, Hercules, 
EGA 

Bedienung: Tastatur, Joy- 
stick 

Bemerkung: Festplatte ist 
Voraussetzung 
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Grafik: .v...—.—0.00oseOo 
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Wann sind Sie das letzte Mal 
vor lauter Lachen vor Ihrem 
Computer zusammengebro- 
chen? Nein, nicht aus Hyste- 
rie, weil Sie aus Versehen 
Ihre Festplatte gelöscht ha- 
ben, sondern aus Spaß! Ho- 
len Sie sich die »Caveman 
Ugh-Iympics«, und Sie sind 
diesem Zustand wieder einen 
Schritt näher. 

Tja, was werden wohl unsere 
Vorfahren aus dem Neander- 
tal in ihrer Freizeit getrieben 
haben? Nach neuesten Unter- 
suchungen des Spieleprodu- 
zenten Electronic Arts haben 
sich Herr und Frau Glunk bei 
den Ugh-lympics vergnügt. 
Diese Veranstaltung war der 
direkte Vorgänger der Olym- 
pischen Spiele. Nur die Dis- 
ziplinen sahen etwas anders 
aus. 

Bis zu sechs Nachfahren kön- 
nen ihren Vorfahren bei den 
computersimulierten Ugh- 
lympics nacheifern. Übri- 
gens, Sie sollten Ihren PC mit 
einem Gameport-Adapter für 
den Anschluß von zwei Joy- 
sticks ausstatten und sich bei 
mehreren Spielern auch tat- 
sächlich zwei Joysticks be- 
sorgen, denn erstens läßt 
sich die Sache mit einem Joy- 
stick viel besser steuern, 
zweitens können zwei Ugh- 
lympier gleichzeitig mit zwei 
Joysticks nach Steinmedail- 
len jagen, und drittens würde 
der animalische Trieb, den 
das Spiel verursacht, Ihrer 
Tastatur zu sehr schaden. 
Jeder Spieler sucht sich vor 
den Wettkämpfen einen von 
sechs möglichen Vorfahren 
aus (Bild 1), und zwar den, 
den er am Computer unter- 
stützen möchte. Fast jede Fi- 
gur hat ihre Vor- und Nach- 
teile, bis auf zwei - Vincent 
und Gronk. Vincent ist der 
typische Verlierertyp, und 
Gronk glänzt in allen Diszi- 
plinen. Tja, es waren schon 
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Caveman Ugh-Iympics 


Glunk packt sein Weibchen am Haarschopf und 
schleppt es zum Schleuderkreis. Endlich kann er 
seine Stärken ausspielen! Und die liegen eindeu- 
tig beim Partnerweitwurf. Schafft er es, sein 
Weibchen weiter zu werfen als seine Gegner bei 


den Ugh-lympics? 


harte Zeiten in Neandertal! 
Mit einem freundlichen 
Schlag mit der Keule, das 
heißt mit dem Zeiger, wird 
der entsprechende Kandidat 
angewählt. In Stein gemei- 
ßelte Lettern informieren 
über die Charaktereigen- 
schaften der angewählten Fi- 
gur. Ein weiterer Klick mit 
dem Feuerknopf bestätigt die 
endgültige Wahl. 

Insgesamt sind sechs Wettbe- 
warbe zu überleben: Partner- 
weitwurf, Keulen, Dinosau- 
rierhochsprung, Säbelzahnti- 
gerwettlauf, Feuermachen 
und Dino-Rennen. 


Der Partnerweitwurf ist noch 
ungefährlich (Bild 2). Es 
kommt darauf an, eine hüb- 
sche Dame (mit einem echten 
Knochen im Haar) möglichst 
weit zu schleudern. Im Zuge 
der frühzeitlichen Emanzipa- 
tion gibt es für Crudla, die 
einzige Frau im Feld, einen 
Mann als Wurfobjekt. 

Beim Keulen geht es nicht 
mehr ohne Beulen! Sie und 
Ihr Gegner befinden sich auf 
einer Steinplattform. In der 
ersten Phase dieses Wettbe- 
werbs müssen Sie Ihr Gegen- 
über durch möglichst wildes 
und primitives Benehmen 





Bild 2. Fertigmachen zum Weitwurf 





beeindrucken. Der, der mehr 
Eindruck schinden kann, 
drängt den Schwächeren an 
den Rand der Plattform. 
Nächste Phase - auf zum 
Keulen! 

Ohne »Keulerei« geht’s näm- 
lich auch beim Feuermachen 
nicht ab. Sollte der Gegner 
mit seinem Feuer schon wei- 
ter sein als Sie, dann heizen 
Sie ihm einmal richtig ein - 
ohne Feuer! Der Neandertaler 
mit dem ersten Feuer ge- 
winnt! 

Wie Sie bereits gemerkt ha- 
ben, kamen unsere werten 
Vorfahren ohne Keule im täg- 
lichen Leben nicht aus. So 
taucht dieses praktische Uni- 
versalwerkzeug auch beim 
Dino-Rennen wieder auf. 
Zwei Leute können immer 
gleichzeitig am Wettrennen 
teilnehmen, und dabei dient 
die Keule als »Turboschalter« 
für Ihren Dinosaurierunter- 
satz. Wenn er nicht spurt - 
ein leichter Schlag auf den 
Hinterkopf ist nicht nur gut 
für das Denkvermögen, son- 
dern auch für die Geschwin- 
digkeit, denn das macht dem 
Dino wieder richtig Beine. 
Doch »beschleunigen« Sie 
nicht zu ausgiebig, denn das 
nußgroße Gehirn Ihres Renn- 
tiers verträgt nicht allzuviel 
Gas. 

Die letzten beiden Wettbe- 
werbe sind absolut lebensge- 
fährlich! Wenn Sie nicht 
schnell genug rennen oder 
hoch genug springen, frißt 
Sie der Säbelzahntiger bezie- 
hungsweise der Dinosaurier, 
der als Hochsprungmarke 
eingesetzt wird, auf. Wer 
nicht spurtet oder richtig 
springt, wird genüßlich ver- 
speist. Wenn jemand von 
Leistungsdruck reden kann, 
dann sind es die Ugh-Iym- 
pier. 

Die Teilnehmer der Caveman 
Ugh-lympics sind trotz ihrer 
rauhen Schale wirklich lie- 
benswert und der Knüller auf 
Ihrer nächsten Steinzeit- 
Computerparty. Es ist das ab- 
solute Einsteigerspiel für 
alle, die nichts von Compu- 
terspielen halten. Alle Figu- 
ren sind fantastisch animiert 
und die Ideen in diesem 
Spiel sind mitreißend! 

Der einzige nennenswerte 
Schwachpunkt sind die lan- 
gen Wartezeiten, wenn neue 
Spiele geladen werden. Aber 
ansonsten ist das Spiel jedem 
PC-Spieler zu empfehlen. In 
diesem Sinne: Achtung! - 
Fertig! - Ugh!!! 


(Dieter Müller/hi) 
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Name: Star Wars 

Type: Actionspiel 
Hersteller: Domark 

System: PC,AT 

RAM: 384 KByte 
Grafik: CGA 

Bedie- Tastatur, Joystick, 
nung: Maus 

Bemer- viel Action, her- 
kung: vorragende Um- 


setzung des Spiel- 
automaten 
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Um es vorwegzunehmen, er 
schafft es! Die eben beschrie- 
bene Szene ereignet sich in 
dem Science-Fiction-Film 
»Krieg der Sterne« bezie- 
hungsweise »Star Wars« (so 
der Originaltitel). Dieser 
Spielfilm schlug seinerzeit 
alle Kassenrekorde. Einige 
Jahre nach dem Spielfilm er- 
schien ein Spielautomat, der 
ebenso wie sein filmisches 
Vorbild sehr schnell alle 
Star-War-Fans und Video- 
freaks in seinen Bann zog. 
Die schnellen Vektorgrafiken 
(Objekte wurden nur als 
Drahtgitter dargestellt), die 
digitalisierten Stimmen be- 
ziehungsweise die Musik tra- 
fen exakt das Vorbild wieder 
— die letzten nervenzerfet- 
zenden Minuten von Star 
Wars. Und nun liegt endlich 
eine Umsetzung der Spiel- 
automatenversion für den PC 
vor... 

Zu Beginn und während des 
Spiels können Sie mit [F1] 
das Steuermedium auswäh- 
len. In vielen Kämpfen in al- 
len Schwierigkeitsstufen er- 
probt, ist allen zukünftigen 
Piloten der Rebellen nur die 
Steuerung per Maus zu emp- 
fehlen. Sie schlägt bei die- 
sem Actionspiel Tastatur und 
auch Joystick um Längen. 
Mit einem Maus-, Tasten- 
oder Feuerknopfdruck geht 
es dann zur Auswahl des 
Schwierigkeitsgrads weiter. 
Es stehen die Stufen »ein- 
fach«, »mittel« und »hart« 
zur Wahl. Sie sollten sich 
aber schnell entscheiden und 
das entsprechende Symbol 
anwählen, ansonsten wirft 
Sie der Computer ungefragt 
einfach ins nächstbeste 
Schlachtgetümmel. 

Ihnen und den anderen Pilo- 
ten der Rebellen obliegt die 
Aufgabe, die gefährliche 
Raumstation, den Todes- 
stern, zu zerstören. Die Stra- 
tegen und Techniker haben 
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Bild 1, Der Raumkampf mit den Schergen des Imperiums 


Star Wars 


Eine schwere Explosion erschüttert Luke Skywal- 
kers X-Wing-Jäger. Soeben hat Darth Vader Sky- 
walkers Freund Biggs abgeschossen. Doch die 
Schlacht um die gigantische Raumstation des Im- 
periums geht weiter, es bleibt keine Zeit für Ge- 
fühle! Wird Luke mit seinem letzten Torpedo den 


Todesstern zerstören? 


—- der »Macht« sei Dank - 
einige Schwachstellen im 
Verteidigungssystem des To- 
dessterns ausfindig gemacht. 
Sie werden den Angriff in 
kleinen und wendigen X- 
Wing-Jägern fliegen. Da das 
Defensivsystem des Todes- 
sterns nur auf Großangriffe 
und feindliche Schlachtschif- 
fe ausgerichtet ist, können 
die Jäger größtenteils unge- 
fährdet ihre Angriffe ausfüh- 
ren. Selbst die gefürchteten 
Turbolaserkanonen sind zu 
langsam, um die kleinen Flit- 
zer ernsthaft zu bedrohen. 


Ihr Ziel ist es, einen Torpedo 
in einen kleinen Lüftungs- 
schacht zu feuern, der dann 
den Hauptreaktor dieser gi- 
gantischen Raumstation trifft 
und damit eine Kettenreak- 
tion auslöst, die den Todes- 
stern von innen heraus ver- 
nichtet. Dieser Schacht wird 
aber durch zahlreiche Ge- 
schütztürme gesichert. 

Der Auftrag ist sehr schwie- 
rig, und das Imperium denkt 
nicht daran, Ihnen die Sache 
zu vereinfachen. Schon beim 
Anflug auf den Todesstern ja- 
gen Ihnen feindliche Ab- 
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Bild 2. Der Anflug auf den Lüftungsschacht 


wehrjäger entgegen. Diese 
Maschinen sind Ihrem X- 
Wing-Jäger ebenbürtig (Bild 
1)! Es gilt also, zuerst diesen 
Verteidigungsgürtel zu 
durchbrechen. Auch der ge- 
fürchtete Lord Vader gehört 
dieser Verteidigungsstaffel 
an, und selbst wenn Sie seine 
Maschine genau treffen, wei- 
gert sie sich zu explodieren. 
Sie können den Oberböse- 
wicht höchstens vertreiben. 
Nach dem Raumkampf nä- 
hern Sie sich dem Todes- 
stern, der fast die Größe ei- 
nes kleinen Mondes hat. 
Während Ihres Anflugs auf 
den richtigen Schacht versu- 
chen zahlreiche Geschütztür- 
me und Turbolaser, Sie an 
Ihrem Vorhaben zu hindern 
und Sie abzuschießen. 
Endlich haben Sie es ge- 
schafft, der Schacht ist er- 
reicht (Bild 2); doch jetzt gilt 
es, dem Höllenfeuer auszu- 
weichen, das unzählige Wer- 
ferbatterien verursachen. Der 
Schacht, durch den Sie flie- 
gen, ist verdammt eng! Da 
taucht am Ende des Schachts 
endlich die Lüftungsöffnung 
auf. Jetzt heißt es, genau zu 
zielen, um den Torpedo ins 
Ziel zu bringen. Wenn Sie 
den ersten Todesstern zerstö- 
ren, kommen Sie automa- 
tisch in die nächste Stufe. 
Dort müssen Sie die gleiche 
Aufgabe erledigen, nur sind 
dort die feindlichen Jäger 
noch zahlreicher vertreten 
und die Geschütztürme noch 
gefährlicher. 

Die Umsetzung von Star 
Wars auf den PC ist vollkom- 
men gelungen. Selbst die 
CGA-Auflösung schmälert 
den Spielspaß nicht im ge- 
ringsten - im Gegenteil: Die 
Action ist absolut! Aus die- 
sem Grund erhält Star Wars 
auf der nach oben begrenzten 
DOS-Skala alle zehn Punkte 
in den Kategorien Spielspaß 
und Bedienung. Das Auto- 
matenvorbild wurde exakt 
getroffen (soweit es die Hard- 
ware zuläßßt) - was will man 
mehr? Was man etwas ver- 
mißt, sind die Geräusche und 
die Musik. Aber das liegt 
eher am schwächlichen PC- 
Sound-Chip als an der Soft- 
ware. 

Wenn Sie etwas für gute 
Action übrig haben und im 
Innersten Ihres Herzens zu 
den Rebellen der »Macht« 
zählen, dann schleichen Sie 
heimlich in den nächsten La- 
den und holen sich Star 
Wars. Nieder mit dem Impe- 
rium - möge die Macht mit 


Ihnen sein! (Dieter Müller/hi) 
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Spiele 


Wann haben Sie das letzte 
Mal nach Ol gebohrt? Noch 
nie? Dann wird es Zeit - 
Zeit für »Oil Imperium« auf 
Ihrem PC. Tauschen Sie Ihr 
Büro gegen die Managerzen- 
trale eines Olmagnaten und 
scheffeln Sie Millionen. 
Doch Vorsicht, die Konkur- 
renz (der Computer oder Ihre 
Mitspieler) schläft nicht! Mit 
schmutzigen Aktionen er- 
schweren sich die Konzerne 
gegenseitig das Leben. Ver- 
suchsweise können Sie es na- 
türlich auch als ehrlicher Ge- 
schäftsmann probieren, doch 
spätestens nach der Spren- 
gung Ihrer Versorgungspipe- 
line werden Sie sich aller 
Wahrscheinlichkeit nach 
doch wieder anderer, durch- 
schlagenderer Mittel be- 
dienen... 

Oil Imperium beeindruckt 
durch sein gutes, deutsches 
Handbuch und die erstklassi- 
ge Benutzerführung, die voll- 
kommen mausorientiert ist. 
Dieses Wirtschaftsspiel emp- 
fiehlt sich für alle, die bei 
Monopoly immer gewinnen 
oder große J.R.-Ewing-Fans 
sind. 

Spectrum Holobyte, Spezia- 
list für Simulationen, hat 
wieder einmal zugeschlagen. 
Nach dem Erfolg des Flugsi- 
mulators F-16 Falcon wagen 
die Programmierer buchstäb- 
lich den Sprung ins kalte 
Wasser, denn die Simulation 
befördert Sie zum stolzen Ka- 
pitän eines Torpedoschnell- 
boots - der »PT 109«. Dieser 
schwimmende Untersatz äh- 
nelt weniger einem Schiff, 
denn einem Panzer für See- 
manöver. Das »Schiff« be- 
steht fast nur aus Waffen und 
Panzerung. Doch der harte 
Einsatz auf hoher See ver- 
langt solch hochgradige Spe- 
zialisierung. 

Die Box enthält zwei Disket- 
ten, das heißt zwei Versionen 
dieser Simulation: eine 
CGA/PC- und eine 
EGA/AT-Version. Beide Pro- 
gramme reizen die jeweilige 
Konfiguration voll aus, wo- 
bei gerade die CGA-Version 
grafisch erstaunlich gut reali- 
siert wurde, ebenso wie sich 
die Hercules-Umsetzung se- 
hen lassen kann. Bei der AT- 


F-15 Strike Eagle 
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Action total: F-15 Strike Eagle von Microprose 


Kurz angespielt 


Variante ist ein wirklich 
»schneller« Computer sehr zu 
empfehlen, da selbst einem 
10-MHz-AT bei der EGA-Gra- 
fik quasi »die Luft ausgeht« 

- alle Objekte bewegen sich 
sehr ruckartig, und an eine 
vernünftige Steuerung ist 
nicht zu denken. 

Beide Versionen lassen sich 
hervorragend über die Maus 
steuern, und sämtliche Funk- 
tionen sind über ein Steuer- 
pult oder die Menüleiste zu 
erreichen. PT 109 setzt bei 
der Benutzeroberfläche neue 
Maßstäbe im Spielebereich, 
denn der Komfort entspricht 
Programmen unter GEM oder 
Windows! 

Microprose, das Software- 
Haus für Simulationen, hat 
seinen Maschinenpark erneu- 
ert, die alte Version des 
»F-15 Strike Eagle« erfuhr 
eine gehörige Überarbeitung, 
bevor sie auf die Hobby-Pilo- 
ten losgelassen wurde. Der 
Strike Eagle entspricht dem 
aktuellen Stand der Simula- 
tionstechnik, Animation und 
Aufbau orientieren sich am 
bisherigen Zugpferd des 
Hauses Microprose - dem 
»F-19 Stealth Fighter«. Wer 
bereits den Stealth Fighter 
fliegt, wird sich beim F-15 
wie zu Hause fühlen, denn es 
hat sich nur wenig verändert. 
Endlich unterstützt einmal 


PT 109 
384 KByte 


Name: 
RAM: 


Grafik: CGA (4), EGA (16), 
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wieder ein professionelles 
Spiel die volle VGA-Auflö- 
sung. Die 3D-Darstellung der 
Landschaft vermittelt durch 
die Farbverläufe eine räumli- 
che Tiefe - ein beein- 
druckender Effekt! Da die Si- 
mulation außerdem mit der 
Add-Lib-Soundkarte zusam- 
menarbeitet, ertönt aus dem 
Lautsprecher originalgetreu 
eine Erfolgsmeldung, sofern 
Sie zum Beispiel Ihre Mis- 
sion erfolgreich beendet ha- 
ben. Während des Tests erga- 
ben sich diverse Probleme 
mit der Tastatur. Die Plus- 
und die Minus-Taste für die 
Triebwerkssteuerung funk- 
tionierten nicht (AT-Tasta- 
tur). Vergewissern Sie sich 
daher vor dem Kauf, ob Ihr 
Computer und der F-15 Stri- 
ke Eagle harmonieren. Übri- 
gens, die Anschaffung dieser 
Simulation lohnt sich nur für 
Besitzer eines flotten AT oder 
386-PC mit VGA-Karte. 

Wer dem ganzen Simula- 
tionsschnickschnack nichts 
abgewinnen kann, und sich 
am heimischen PC lieber in 
Fantasiewelten flüchtet, dem 
eröffnet die »Ultima Trilogy« 
ein weites Betätigungsfeld. 
Mit einem Schlag erhalten 
Sie hier drei absolute Fanta- 
sy-Klassiker zu einem günsti- 
gen Preis. Zwar sind die 
Spiele technisch gesehen 
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nicht mehr auf dem neuesten 
Stand, aber die Faszination 
und die Spannung dieser 
Saga ist geblieben. 

Diese Sonderausgabe der Ul- 
tima-Saga wird Sie sicherlich 
für einige Monate beschäfti- 
gen! Es gibt sehr viele Rätsel 
zu lösen, geheimnisvolle 
Höhlen zu erforschen und 
Bösewichter zu verjagen. 
Mögen die Götter Sie auf Ih- 
rem Weg beschützen! 

Zuletzt ein Schwenk in die 
düstere Zukunft - Manhun- 
ter 2. Die Fortsetzung des 
gleichnamigen Sierra-Adven- 
tures spielt wieder in der fin- 
steren Zukunft der Men- 
schen. Außerirdische haben 
die Erde erobert, und seither 
ist alles zusammengebro- 
chen. Zwischen den einzel- 
nen Kontinenten besteht kei- 
ne Verbindung mehr, die 
Menschen vegetieren nur 
noch dahin und die Städte 
verfallen. 

Sie sind ein Manhunter, der 
im Auftrag der Außerirdi- 
schen nach Menschen jagt (in 
Wirklichkeit kämpfen Sie ge- 
gen die widerlichen Glibber- 
augen). In San Francisco 
wartet ein weiterer Auftrag 
auf Sie. Mit Hilfe eines Spe- 
zialcomputers und einiger 
Hinweise geht es auf die 
Jagd. 

Bei dieser Mission werden 
Ihnen wie beim vorherigen 
Spiel einige Horrorgrafiken 
über den Weg laufen, und 
Sie werden es mit zahllosen 
monströsen Erscheinungen 
zu tun bekommmen. Man- 
hunter 2 ist kein Spiel für die 
Kaffeepause! 

Das Adventure liegt grafisch 
weit unter dem Standard der 
übrigen Sierra-Produkte, 
doch wer mit Manhunter 1 
zufrieden war, kann auch ge- 
trost bei Nummer 2 zu- 
schlagen! 


(Dieter Müller/hi) 
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DMV 





Fa. ee 
Weihnachts-Präsent 


Ba 


Die Grundausstattung für Einsteiger und Profis 


ERGO: 


Die Benutzeroberfläche, die einfach alles hat 


Neben der Arbeit mit Dateien und ganzen Verzeichnissen, dem 
Formatieren von Disketten, Druckerausgabe usw. bietet Ihnen 
ERGO noch eine Reihe von wichtigen und nützlichen 
Funktionen: Verwaltung von TSR-Programmen, je ein Text- und 
ein Byte-Editor, Paßwortschutz mit Zugriffsberechtigung, 
Briefing und eigene Anwendermenüs. 


DM 199, - * 


Mit ERGO arbeiten Sie unter dem modernsten PC- 
Benutzerstandard mit kompletter Maussteuerung in 
verschiebbaren Fenstern mit Scrollbalkenmenüs. Sie werden 
dabei in jeder Arbeitsphase von einem Online-Hilfe-Manual, 
einer ASCII-Tabelle, einem Kalender und einem 
wissenschaftlichen Taschenrechner unterstützt. 


CONTEXT ADRENA ou... 


Universelle Adreßverwaltung 


Außer in den Conlext-Textverarbeitungen können Sie Conlext- 
ADREVA auch in anderen Anwendungen nutzen, da die 
Adressen in einem allgemeinen ASCII-Dateiformat ausgegeben 
werden. Speicherresident installiert können Sie mit Conlext- 
ADREVA bis zu 500 Datensätze verwalten, als normale DOS- 
Applikation wird die Anzahl der Datensätze nur durch die 
Hardware begrenzt. 





Bei ConText-ADREVA können Sie mit Wildcards in allen 
Feldern suchen, Datenexport und -import vornehmen und 
verfügen über eine kontextbezogene Hilfe bei allen Funktionen. 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


DMV-Verlag : Postfach 250 





CONTEXTPRO 1... 


Textverarbeitung mit Konzept 
Kompromißlose WYSIWYG-Darstellung: 


Sie sehen Fett-, Kursiv- und Breitschrift, Unterstreichen, Hoch- 
und Tiefstellen original auf dem Bildschirm 


Einfache und blitzschnelle Bedienung: 
Sie steuern, unterstützt durch Hilfs-Fenster, über Pulldown- 
Menüs oder Tasten, wahlweise mit Mausbedienung 


Vielseitigkeit und hohes Tempo: 
Ihnen stehen alle Textverarbeitungs-Standardfunktionen plus 
zahlreiche durchdachte Extras zur Verfügung 


Flexibilität: 
Sie verfügen über einen Blockgrafikeditor, block- und 
spaltenweises Rechnen im Text und Tastenbelegung 













DMV-Power-Pack 


ERGO 3.0 
CONTEXT PRO 
CONTEXT ADREVA 






DM 349, - * 





iz Unabhängig von der Bestellmenge berechnen wir einmalig den 
Versandkostenanteil von DM 4, - für das Inland bzw. DM 6, - für das 
Ausland an Porto und Verpackung. 
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/  /Daten- und 
Medienverlag 


3440 Eschwege 


Inserenten 


AD Computertechnik 
Albatros 
Arbeitsgemeinschaft Büro- 
Kommunikation 

ARCUS Computer-Vertrieb 
BSB Datentechnik 

Bath Beach Software 


Binkert Software-Versand....202,256 
Bitter, Ing.-Büro 
Borgstädt Computerversand 


CG Computerstore 
CompusScience 
Computer Discount 2000 
Computer Solutions 
Computertechnik Bläsing 
COMPUTEX 


CPS Computer-Peripherie-Shop..321 
CPS Computer-Technik 

GSV Riegert 

CURTH Softwareberatung 


Data Becker...37,38,39,122,123,143, 
299,343 
Datanorm 
Dawicontrol 
Dell Computer 
DFI Computer 
141,222,305,307,330,335, 


Eurocomp 

EZ Appel + Grywatz 
Falken Verlag 

FF Software 


Franzis Verlag 
Fricke, Ing.-Büro 
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Die Inserenten 


Gerdes 

GEWICO 

GFA Systemtechnik 
Haag Software 


Headland Technology 
HE Computertechnik 


HHS Hirsch, Hard- und Software107 
Hofacker 


Kayser Datentechnik 
Kirtz Computertechnik 
Kraus + Benner 


Langner 
Laukat Verlag 
Legenda 


Logiteam 

Markt + Technik 
Mace, Paul 
Maier, Ing.-Büro 
Matheis Software 
Mathes 


MCS Kortmann 

Megasoft 

Meier + Partner 

Microsoft 

Mischke Hard- und Softcenter....255 
Mükra Datentechnik 

Müller Datentechnik 

Müller Software 

Multisoft 


Peter Norton Computing 
ph Computer 


Plantron 
Podworld 

PPC Computer 
PR8 Soft 


Quabach Datentechnik 
Quantus Amerika 
Rein Elektronik 


rhv Softwaretechnik 
Röntgen Software 
Rossipaul-Verlag 
RUFENACH 

Samsung 

Schaaf Computertechnik 
Schewe 
Schiffmann-Computer 
Schmitt Computer-Systeme 
Schneider Data 


SHC Computer Fink 
Siener Soft 


Smart Systems 
SoftMaker 


Ueding Electronics 
Unisoft 


Vorlicek-Elektronik 
Welter Gerätetechnik 
Wiesemann + Theis 
Yellow Computing 
Zille Software 
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Ahnataler Computerladen 
3501 Ahnatal-Weimar 
Wilhelmsthaler Str. 26B 
Tel. (05609) 2856 

















Schneider 

Amstrad 

Acer 
EC 


10 Orig. Schneider-Disketten 
5 1/4“ DD m. Archivbox 18, - 

Für Joyce/PCW: CPS 8256 

RS 232 u. parallel Interface 148, — 











DATAPLAY 


Bundesallee 25 : 1000 Berlin 31 
Telefon: 030/861 91 61 























Hardware 
Software 
Zubehör 


= Toy 
centrum 


Telefon (0 30) 8 82 68 04 
Hohenzollerndamm 10 - 1000 Berlin 31 


















PC’s/AT’s-C 64/128 
Amiga 
Computer-Drucker 
Zubehör-Software 
Spiele-Service 
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W. Müller & J. Kramke GbR 
Schöneberger $tr.5 - 1000 Berlin 42 
Tel. 030-752 91 50/60 

Mo.-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 





Für Computer-Literatur in Bonn 
Ihre Spezial-Buchhandlung 


Am Hof 5a, neben der Uni, Tel. 658021, Fax 658020 
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HOME COMPUTER 
PERSONAL COMPUTER 


SOFTWARE * HARDWARE 
ZUBEHÖR * LITERATUR 
:SOFT- Gärtnerstraße 5 
2000 Hamburg 20 


& 
a 

Tel.: 040/4204621 
2LADEN 


Software - Hardware - Peripherie 


Lilienstraße 32 
EUWELDECHEIETET)] 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 3386 16 
LIGUE ERTREP 


SYSTEMSHOP° 


Ihr kompetenter Partner 


für PeaCock- Frrsıne« 
Computer 


Königsbergerstr. 4 * 2000 Hamburg 71 
040/64056 14 * 6407509 * Fax: 6401807 











3Schneider Tandarı 
NEC 


brother 


computerhaus vollmar 


Holländische Str. 121 3502 Vellmar Tel. 0561/828160 Fax 0561/825361 
Bahnhofstraße Ecke Heckershäuserstraße 





Elektronik-Computerring - 


Sauerstr. 13, 2330 Eckernförde-Süd 
Tel. 04351/4039, Fax: 04351/44181, Btx 41122 


"Abholmarkt für Fachhändler u. Systemberater 














AMSTRAD-, SCHNEIDER- & VORTEX Regionalhändler & SERVICE- 


p’ PC-, Drucker- & Softwarezentrum für Norddeutschland 
CENTRALE. Sämtl. XT's, AT's, Eee a Peripherie & Zubeh. v. A-Z, 


Fritz OBERMEIER COMPUTER" TELEFAX BTX*HIFI"VIDEO"TV* 
+ NEC"EPSON*OKI* ANDON! BROTHER? STAR"PHILIPS eic 


rk-Spei 
am Bahnhof* Bünder Side, Ey 472 Döie 1*Tel. 05732 6126/3246 


_ Melle 
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GmbH 


COMPUTERSYSTEME 


4430 Steinfurt Tel. 02551/2555 


‚Haferstraße 25 4520 Melle 
Tel.: 05422/44788 





Einkaufsführer 


AUTORISIERTER FACHHÄNDLER DER MARKEN: 





—turor 
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Ansmran| So Schneker star, An 








Wir führen alle Artikel der oben genannten Hersteller! Rufen Sie uns an! Fragen 
Sie nach unserem Preis! Wir liefern sofort ab Lager! Schnellielerung per UPS! 


AMSTRAD CPC, PCW, PPC, PC, AT, 386, DMP 
Schneider Euro PC, TOWER AT, SPrinter 


Star LC 10, LC 24:10, NB 24-10 
Victor - Computer 
Farbbänder und Zubehör! Diskelten FUJI und MAXELL ab LAGER 
Rufen Sie uns an! Fragen Sie nach unserem akluellen Preis! 
Schriftliche Anfragen können leider nicht berücksichtigt werden! 














MUHLENSTR.2 : D-3040 SOLTAU 
TEL. (0 5191) 13244 - TAG UND NACHT 


Fünixat unikat COMPUTERVERTRIEB 
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ZENITH, MARKT & TECHNIK, GFA 
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En 
COMPUTERDRUCKER Tandcon 
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| RI 
IN ATARI 


Matrai Computer 
GmbH 
Friedrich-List-Str. 46 
7022 L.-Echterdingen 
© (07 11) 7977049 


Die 
Personal-Computer 
mit 2-Jahres- 
Garantie vor Ort. 


ARCHE 


TECHNOLOGIES 


Matrai Computer 
GmbH 
Friedrich-List-Str. 46 
7022 L.-Echterdingen 
8 (07 11) 7977049 








Eintragungen im Einkaufsführer 
nach Städten geordnet 
kosten je mm 9,— DM 

bei einer 
Spaltenbreite von 58 mm. 


Einträge möglich mindestens 
6 x innerhalb eines 
Insertionsjahres. 


Nähere Informationen: 
Wolfgang Brill 
Tel. (05651) 80 09-51 








Nachtrag zur DOS 10’89 


Leider ist uns in der Ausgabe 
10’89 der DOS ein Mißge- 
schick passiert: 

Der Anbieter des Copam AT 
ist nicht wie angegeben Hen- 


schel & Stinnes, sondern der 
Hersteller Copam Electronics 
GmbH in 4000 Düsseldorf 11. 
Wir bitten, diesen Fehler zu 
entschuldigen. (wn) 


Probleme mit »Parat« 


Wenn das Datenbankpro- 
gramm »Parat« aus DOS 
Extra 6 bei Ihrer GW-Ba- 
sic-Version beim Speichern 
und Laden von Datensätzen 
mit einer Fehlermeldung 
aussteigt, dann müssen Sie 


die Programmzeilen 6600 
und 6970 am Schluß um ein 
»- 1« ergänzen, um den ma- 
ximalen Wert für einen Da- 
tensatz um 1 zu reduzieren. 


(ma) 


MS-DOSe für Leseratten 


Für alle, die, sobald sie eine 
neue DOS International in 
Händen halten, gleich im In- 
halt nach dem MS-DOSe-Car- 
toon suchen, gibt es eine 
freudige Kunde: Der Systhe- 
ma-Verlag widmete der MS- 
DOSe, der Betriebsnudel Ih- 
res PC, jetzt gleich ein ganzes 
Buch. 


Wer MS-DOSe noch nicht ge- 
nauer kennt: MS-DOSe ist 
die Hauptperson eines Car- 
toon-Computerkurses zum 
Schmunzeln (Seite 195). Al- 
les über das Betriebssystem 
MS-DOS vermittelt der Autor 
Werner »Tiki« Küstenmacher 
mit Cartoons und witzigen 
Sprüchen: Ob nun die Funk- 
tion der »Amen-Taste« (für 
Neulinge: das ist die Enter- 
Taste) beschrieben wird oder 
die Aufgabe von »Batch- 
man«, dem Herrscher über 
alle PC-Programme - die 
herrlich abstrusen Ideen von 
Tiki Küstenmacher verleiten 
auch den ernsthaftesten Pro- 
grammierer zum Schmunzeln. 


So läßt sich selbst knochen- 
trockenes Computerwissen 





spaßig verpacken. Eine nette 
Geschenkidee (besonders zu 
Weihnachten, denn da wird 
MS-DOSe gegen 5 Mark Auf- 
preis in echten Weißblechdo- 
sen angeboten) oder - für ver- 
spielte Naturen - natürlich 
auch zum »Selbststudium«. 
(hi) 
Werner Küstenmacher, »MS-DOS mü- 


helos«, Systhema Verlag, ISBN 
3-89390-305-4, 159 Seiten, 24,80 Mark 


Erweiterung zu SGraphic aus 


DOS 10’89 


Gern hätten wir allen SGra- 
phic-Anwendern schon in 
dieser Ausgabe der DOS eine 
Ergänzung zum Programm 
präsentiert, die Ihnen bei 
Problemen mit der Datenaus- 
gabe auf die parallele 
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Schnittstelle (nur bei einigen 
»exotischen« PC-Modellen) 
hilft. Leider mußten wir die- 
se jedoch aus Platzgründen 
auf das nächste Heft ver- 
schieben. Wir bitten um ihr 
Verständnis. (as) 





Rufnummer falsch 


In der Rubrik »Hacker-Brücke« der DOS 11/89 ist die Ruf- 
nummer der Mailbox »BMS« falsch angegeben. 
Sie muß richtig lauten: 042 1/42 5193 


Bitte rufen Sie die alte Nummer nicht mehr an. 


(wn) 








Kopf-an-Kopf-Rennen 
der 5.0er-Versionen 


Textverarbeitung wird wie- 
der einmal groß geschrie- 
ben in der DOS. Wir stellen 
Ihnen verschiedene, inter- 
essante Programmeditoren 
vor und die vier großen 
5.0-Textprogramme Word, 
Wordstar, Star Writer und 
Wordperfect im Rahmen ei- 
nes Vergleichstests. 


Den richtigen Durchblick haben 


Wenn Sie schon immer ein- 
mal wissen wollten, wel- 
cher Monitor der richtige 
für-Sie ist, was man beim 
Anschluß eines Monitors 
alles falsch machen kann 
und was eigentlich an ei- 
nem Multiscan-Monitor so 





Auch die Tüftler unter 
Ihnen kommen nicht zu 
kurz: Es gibt Werkstätten 
zum Thema Textmaker 2.01 
und Word 5.0 sowie einen 
Überblick über Utility-Pro- 
gramme, die Ihnen die Ar- 
beit mit Ihrer Textverarbei- 
tung erleichtern. 


Besonderes ist, dann sollten 
Sie nicht versäumen, die 
Grundlagenbeiträge in DOS 
1’90 zu lesen. Eine Markt- 
übersicht verschafft Ihnen 
einen allgemeinen Über- 
blick über das Angebot an 
Multiscan-Monitoren. 





Machen Sie Ihrem Drucker Druck 


Sind Sie stolzer Besitzer ei- 
nes 24-Nadel-Druckers oder 
wollen einer werden? Wenn 
Sie wissen wollen, wie Sie 
das Maximum an Leistung 
aus Ihrem Prunkstück her- 
ausholen, dann sollten Sie 
auf keinen Fall den ab der 
DOS 1’90 beginnenden 
Kurs zum Thema 24-Nadel- 


Ein neuer Grafikstandard: VESA 


In der VESA-Oırganisation 
haben sich alle führenden 
Grafikkarten- und Moni- 
torhersteller zusammenge- 
schlossen, um einen neu- 


Drucker verpassen. Sicher- 
lich haben Sie sich schon 
darüber geärgert, daß an- 
stelle von Umlauten eckige 
oder geschweifte Klammern 
gedruckt werden. Diese und 
andere Schwierigkeiten mit 
Ihrem Drucker stellen in 
Zukunft keine Probleme 
mehr für Sie dar, 


en Grafikstandard zu defi- 
nieren. In der nächsten 
DOS-Ausgabe lesen Sie, 
was dabei herausgekom- 
men ist. 
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A aByte 
ource-Code 


In Frankreich kennt man den 
Band schlicht als „Le Bible”. 
Deutschen Fachleuten ist das 
Buch nicht weniger sakro- 
sankt: „Die inoffizielle Bibel 
der PC-Programmierer. Laut 
Insider-Angaben ist ein Pro- 
grammierproblem wirklich 
unlösbar, wenn sich in diesem 
Buch keine Lösung dafür 
findet. Harte Kost.” (P.M. 
Computerheft, Oktober/ 
November 1989). 
Sind Sie Mann/Frau genug, 
um mit PC Intern alle’Tiefen 
des Systems auszuloten? In 
der dritten, erweiterten 
EU ERSHERTHEICHLEWARENNER) 
über Festplatten-Partitionen, 
Mausprogrammierung und 
VGA-Grafik — bis DOS- 
Version 4. Aus dem Inhalt: 
Interrupthandling des BIOS 
und DOS, Funktionsweise 
und Aufbau von COM- und 
EXE-Programmen, alles über 
Gerätetreiber, Erstellung von 
TSR-Programmen, Program- 
mierung und Zugriff auf alle 
gängigen Videokarten 
inklusive VGA, Nutzung von 
Extended und Expanded 
Memory nach dem neuesten 
Standard LIM 4.0 u.v.a.m. 
Dazu zahlreiche Beispiele zur 
Systemprogrammierung in 
BASIC, Turbo Pascal, 
Assembler, Microsoft C und 
Turbo C. Und: über ein 
MegaByte Source-Code auf 
den mitgelieferten Disketten. 
















































5 PC Intern 2.0 
Hardcover, 1175 Seiten, inkl. 
zwei 5 /«'-Disketten, DM 98,- 









COUPON 


Bitte einschicken an: 
DATA BECKER, Merowingerstraße 30 4000 Düsseldorf 1 


Hiermit bestelle ich das Buch PC Intern 2.0 I 


Ich bezahle per Nachnahme II 
Ich lege einen Verrechnungsscheck bei [ 





Name 


Straße 


Ort 


PLANTR 


Der neue PLANTRÖN PT-386 SX bietet zu einem sen- 
sationellen Preis alles, was Sie von einem modernen Compu- 
ter erwarten sollten. Vergleichen Sie selbst: 


PT-386 SX TOWER 


ITelslaietelst-HBE\-JaR 


- CPU 80386SX-16, 8/16 MHz schaltbar (0/1 Wait State) 

- 32 MB (netto) Festplattenlaufwerk 

- VGA-Grafikkarte 16-Bit mit max. 800 x 600 Punkten (voll 
abwärtskompatibel) 

—- LANDMARK Speed-Test ca. 20, NORTON SI ca. 18 

- NEAT-Technik 

- Sockel für 80387SX-16 Coprozessor 

-1 MB RAM (bis 2 MB on Board) 

- 8 MB RAM-Karte optional 
TH CHLENZT RSJolzTfelnt:ig 

- EMS Speicherverwaltung 

- PLANTRON-AMI BIOS mit SETUP und NEAT-SETUP- 

- Shadow-RAM einstellbar 

- Fünf 16-Bit und drei 8-Bit Slots (ein Speicherslot) 

- Akkugepufferter CMOS-Speicher mit Uhr/Kalender 

- Parallele Schnittstelle 

- Serielle Schnittstelle 

- Game Port 

- Festplatten-/Diskettencontroller 

AN SBBIELTICHEI TE EEWLWAEL ||) 

- 220 Watt Schaltnetzteil 

- Große DIN-Tastatur mit Druckpunkt (abschließbar) 

- Software-Caching 

- Kompatibel zum Industriestandard (inkl. 386er Software) 

- FTZ-Zulassung 

- Umfangreiche deutsche Bedienungsanleitung 





SEN -@) NG 


fe el @V Tai okte-tellkleskliglel 
Höhestraße 28 - D-6380 Bad Homburg v.d.H. 
Telefon (06172) 810 31*- Telefax (06172) 81036 
Telex 417410 placo d 


U-Tehlaletelat Änderungen vorbehalten 
©1989 by PLANTRON GmbH (Europe) 


/ -80387 SX-16 Copı 





- 20 MHz Version optional 

- 1.44 MB Diskettenlaufwerk (3.5 Zoll) optional 

-64 MB 1:10) Festplattenlaufwerk (28 ms) optional 

- MS-DOS 4.01 (deutsch) mit GW-BASIC und ca. 1500 Seiten 
Dokumentation optional 


DM 4998,- 


[(11,) ee 71 Biene el a1 T-9 foYı]i 0e19) 


Sie üßerlegen immer noch? 


ut noch einige wichtige Gründe, die für den PT-386 SX statt 
schineller 286er nl E]ele-Telst-Iok 
2-bit Arithmetik 
irtueller 8086-Modus 
J echtes Multitasking \ 
#- Verarbeitung von 8D386er Software 
feF:te[#Tfe/sKet-Xtein) tele aesssetetaftale eig) bis 290% 
Ozessor möglich (ca. 300% Geschwindig- 
























keitssteigerung gegegenüber 80287-10) 
- Preiswerter Speicherausbau durch Page Interleave Technik 
NEAT-Anpassung der Systempa er (/O-Cycles, Wait 

sta etc) für weitere Optimie 
n des aleli) ins RAM u 















nelleren Zugriff 








Systemarchitektur 

nur im autorisierten Fach- 
u ET TH RETFE CE 
T-386 sowie das Fachhänd- 





ferprogramm Molu] 
lerverzeichnis an. 


